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VORR£D£. 


Wenji  eiu  wanderematin,  über  öde  beiden,  sonne  uud  hst 
lages  geii  agen  hat,  und  in  der  dammerung  durch  eiig- 
gewundne  garten pfade  heinixieht;  legt  er  an  ihres  grases 
ibaii  den  staub  seiner  füße  abstreifend  mit  schon  erfrisch- 
ten  glktl«  rfi  und  sorgeufreier  die  letzten  schiilie  zurück. 
]q  ¥o!cIi  einem  kühlenden  behagen  weisen  epiloge,  >veiciie 
^ir  uusern  büchern  voran  zu  setzen  pflegen  y  niederge« 
fdiriehen,  um  recbenscliaft  von  dem  geleisteten  za  geben, 
verfefaites  zu  eotschnldigen,  allgemeineres  nachsuholen.  Oft 
ttü  swischeii  jenen  hecken  lallen  uns  die  leser  ein^  an  die 
ick,  süU  ¥0r  mich  hingefcehn,  «nterwegH  wenig  gedacht 
ktte;  urtheOen  aie  nun,  ob  ich  ihrer  nachsieht  vdedenim 
Mbft  werden  kiinne. 

■ 

Wer  sich  in  uiitcrsuclinngen  über  die  deutsche  spräche 
^ibt,  und  darin  aus!) alt,  wird  mit  fteuden  gewahren, 
Hie  dns  wesen  und  die  geschichte  unseres  volks  in  dea 
«igentchahen  uud  Schicksalen  unserer  spräche  sich  abspie- 
geln. Ks  sind  zwei  entgegengesetzte  grundziige,  weiche 
^euUche  Sinnesart  von  jeher  auszeichnen  ,  treues  anhSngen 
an  dem  hergebrachten  und  empfängliches  gefühl  für  das 
oeue.  wenig  geneigt  der  angjSStammten  kraft  ihrer  natur 
20  entsagen  w;aren  die  Deutseben  inuner  bereit  alles  gei» 
^  in  sich  aufounehmen.  hieraus  folgt  der  unterbrochne 
tiod  schwierige  gang  unserer  bOdung ,  zugleich  der  weite 
hbeosvoUe  grund  den  sie  mit  der  seit  gewonnen  haU  Bei 
iflsa  Völkern  des  mittelaltert  stehen  zeichen  sanfter  vei^ 
fcwerung  und  starrer  Wildheit  grell  neben  einander;  welches 
••^«re  hätte  soviel  sinnliches  iiu  recht,  heidnisches  iu  der 
poe^ie,  altvaterisches  in  der  spräche  zu  liegen  gewust? 
pie  deutsche  spräche  ist  nicht  ohne  schmuck,  und  birgt 
tim  of^,  nicht  ohne  flecken  und  narbeuj  und  versteckt  sie  nie* 

Das  unsre  spräche  durchdringende  System  der  ablaute 
^wabrl  ihren  Wortbildungen  bis  auf  heute  die  frischeste 
^ÜQg,  davon  in  den  übrigen  sprachen  bloße  spuren 
Mi4  all  unser  vocaliscber  wollaut  beruht  darauf,  sieht* 
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bar  oder  fühlbar^  mebr  im  grofl^  ab  im  einzelneiii  obne 
daß  wir  nOthig  hätten^  ihm  in  ge^chmeid Igten  formen  nadi- 
sugehn. 

Von  der  tiefsten  innersten  regsamkeit  der  spräche 
zeugt  aber  unsere  laotverschiebung.   wShrend  andere  tüU 

ker  bei  den  stufen  ihrer  consonaiizen  beharrlen,  hochslciis 
einzelne  ans  weich ungeu  davon  gestatteten,  jiaben  wir  Deut- 
sche in  lülgcrechler  enlfallung ,  ohne  Verwirrung  des  gan- 
zen^ den  kreis  aller  combinationen  erschöpft,  wie  natur- 
nothwendig  die  laute  steigen  und  sich  senken  hat  RudolC 
Yon  Raumers  bündige  Forschung  Jetzt  ToUends  beslüti^ 
warum  zeigt  die  geschtchte  der  griechischen  spräche  keine 
solche  Verschiebung?  weil  ihr  ebner  ungehemmter  fort- 
schritt  Verwilderungen  nie  lu  ausgesetzt  wurde,  baibarei 
war  es,  daß  die  <!iMilsc]ie  s}H'a<::lie  zweimal  aus  ihrer 
fuge  geriethi  wunderbarer  tact ,  jedesmal  wieder  in  der 
bahn  geleise  sieb  zurückzufinden*  auf  den  neuen  stellen 
ordneten  sich  die  laute  alsbald  zur  gewohnten  barmonie» 
und  nur  einzelnes  .  irrte  ab  ond  gieng  yerloren.  wie  die 
niederdeutsche  mundart  der  zweiten  lautverschiebung  sich 
enthielt,  erfuhren  die  romanischen  sprachen  ihre  Wirkung 
überhaupt  uiciit.   ein  beweis  minderer  rührigkeit. 

1  Zilie  der  vorslechendslen  elgenhelten  nnsrer  formlehre, 
den  unterschied  starker  und  schwacher  dcclinationen  ihut 
nun  erst  die  syntax  in  semer  Wichtigkeit  dar.  gleichwol 
scheint  sie  ihn  beinahe  einzuschränken  auf  das  adjectiv^ 
und  ich  konnte  nur  spuren  geltend  machen,  die  seine  pra^ 
ctische  bedeutung  auch  für  das  Substantiv  ahnen  lassen, 
dahin  weist  die  form  selbst,  und  alles   was  verwandte 
sprachen  analoges  darbieten  (1,  823.  832.  833.)  vielleicht 
wird  es  unsern  blicken  noch  einmal  vergönnt  sein,  in  diea 
räthselhafie ,  sicher  uralte  Verhältnis  näher  einzudringen  j 
vor  äugen  liegt,  wie  sehr  dadurch  der  adjectiviscUe  aua« 
druck  an  feiubeit  gewinne  und  an  mannigCütigkeit. 

£s  lag  mir  an,  solche  eigenthümliche  structuren  her- 
TorzuhebeUi  welche  i  wie  mich  dünkt,  aus  dem  kriegeri» 
sehen  leben  und  trachten  unserer  vorfahren  erklürt  wer* 

den  nui;>scn  ,  urul  alle  sirjnlichkeit  des  altertliums  atlimen. 
ich  ineine  die  infinitive  mit  ez  (s.  333  ff.),  die  dative  bei 
kleiden  und  füttern  ('s.  693),  die  ausgefallnen  arcusative 
bei  lassen  (s.  640),  die  ellipsen  bei  können  (s.  137)  und 
andres  mehr|  was  in  die  entleg^ste  zeit  zurückführt,  zwar 
lieft  es  sich  einigemal  arst  aus  den  mfad»  diditem  nadi* 
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vfi^an,  nicht  aus  alid.  deokmSlero;  diese  aber  geben  uns 
nur  eio  achwaclies  bild  von  dem  stände  der  spräche  und 
müssen,  nach  ifirer  ganzen  art  und  Nveise,  eine  menge  Je- 
beiii]ii;er  nusciiiiLko  grade  von  sich  ausschlieUen.  man  wird 
bei  beurtheiluug  jerier  ledensarlen  selbst  jiaiiikein  wie  zi 
beati,  ü  speri  (3,  147),  simbles  (3,  128)  erwägen,  derglei- 
chen sich  freilich  in  allen  spiaclien,  nus  derselben  Ursache, 
iRffeo.  £s  ist  dies  nur  der  aniaug  von  YvahrjJMjhmiui- 
in,  die  fortgesetat  su  werden  verdienen. 

Hohes  elters,  and  nicht  ohne  wildenzenden  beisclimack 
lebetDt  mir  auch  die  ausdrucksweise  für  scimieichelnde  und 
icMtsnde  anreden^  welcbe  a,  296  und  966  besprochen 
werden  ist» 

Den  anfanich  neuer  epochen  in  der  spräche,  d.  h.  ihre 
feminderte  Schwungkraft,  dafür  aber  wachsende  Sicherheit 
imd  dentlicbkeit  bezeichnet  eine  ganae  reibe  von  ereignis« 
tOi  vorznglicb  aber  der  aussterbende  gebrauch  passiver 
Qttd  medialer  formen »  der  absohiten  participien  und  der 
secasttive  mit  dem  inSnitiT.  Je  mehr  der  spräche  die  flä- 
g«l  gemutzt  werden,  durch  deren  gewalt  sie  sich  ehmals  in 

luft  erhob,  desto  nüthigerhat  sie  ihren  gang  und  schritt 
lijf  dem  boden  ah/unicssLu^  zu  regeln  und  zu  festigen,  was 
fiean  schnelle  einbülU  gewinnt  sie  au  gleicbnjälUgcr,  gefahr- 
loser rulie  iln  er  bewegungen.  Die  alte  si)ra(  lie  konnte 
stellenweise  glänzen  ,  die  neue  strebt  nach  einer  niilderen 
suigebreitetea  klarheit« 

Ich  habe  getrachtet  keine  dieser  richtuiigen ,  z\vischen 
^velclien  die  wechselndste  abslulimg  liegt,  zu  verkennen^ 
sondern  jedweder  ihr  reckt  angedeihen  xu  lassen, 

Einstchtigeu  nicht  entgelin  wird  die  mindere  ausführnng 
des  seiner  Wichtigkeit  wegen  vorausgssandten  ersten  ab« 
iduiitls  TOB  den  verbalverliiütnissen.  anfiinge  wMhnte  ich 
die  gesamte  syntax  in  einen  band  fassen  zu  können;  zu« 
nsl  dürftig  aosgefalieo  ist  nun  das  aweite  capitel.  doch  dn 
die  lehre  Yom  modas  gewissermaßen  den  indiffierenspunct 
Udet^  In  welchem  sich  eigenheilen  des  ainfkchen  und  mehr« 
fccben  Satzes  diirchkreusen ,  so  vrird  in  der  folge  dem 
nangel  leichter  abzuhelfen  sein.  Aber  auch  die  beiden 
ewten  capitel  des  noaiens  erschöpfen  ihren  stuf  Iniige  nicht« 
Unbesorgter  um  die  ausdehnung  des  ganzen  überließ  i(  U 
nich  vom  drillen  capitel  des  zweiten  abschnitts  an  d<  r 
^tnsatheitungy  und  die  erorterung  der  schwierigen  ielue 


Digitized  by  Google 


viii  vorrede. 

von  arlikel  und  flexion  lial  wol  am  ersten  anspruch  auf 
auerkennuug.  i5ei  den  oapilelHi  welche  folgen,  zwang  die 
fülle  dea  materials  wieder  zu  gewisser  scliraukc :  ich  strebte 
fiir  den  casus  durch  gewählte  und  triftige  beispiele  Yorersi 
der  waltenden  regel  mächtig  zu  werden;  den  wörtregtstern 
und  glossaren  darf  vieles  andere  heimfallen ,  so  wenig  zu 
zweifeln  ist,  daß  in  der  fast  unabselilicheii  mepge  des  ein- 
zelnen,  auch  noch  maiiclie  mütlidcalioncn  der  aufgestellten 
gruudsätze  werden  enthalten  sein,  oieineu  eignen  weg 
konnte  ich  bei  den  präpositionen  einschlagen,  nachdem 
Oraff  einen  gvuis  andern  so  lehrhaft  schon  veifolgt  hatte» 

Zur  lesung  nhd.  grammatiker,  welche,  wie  man  weift, 

ihr  taleul  vorzugsweise  auf  die  syntax  ^yenden,  bin  icli 
wieder  nicht  gelangt,  und  selbst  Adelung  i$t  nur  sparsam 
nachgesehn  worden,  was  mir  aus  diesen  werken  abgehl 
wird  eher  ergänzt  werden  können,  als  zu  ersetzen  gewe- 
sen wäre,  was  ich  meinem  quelienstudium  ab  hätte  bre« 
chen  müssen«  'weder  von  den  mir  zur  seite  liegenden  be« 
strebungen  anderer  denke  ich  gering,  noch  weniger  ver- 
kenne ich  deu  jeui^ea  slandputict  unsrer  spräche  mit  al- 
len seinen  vortheilen,  den  nacbtheilen  gegenüber  aufweiche 
die  geschichte  hinweist,  wenn  die  alle  spräche  oft  nur 
spärlichen  stof  besitzt,  der  sich  halb  in  die  erde  vergraben 
liat,  stehn  uns  heute  alle  entfaltungen  deutscher  poesie  und 
prosa  offeA,  deren  ergrundung  und  darstellung  erst  dea 
gipfel  und  krönenden  schluft  einer  deutschen  grammatik 
geben  wiid.  wer  aber  will,  bevor  sie  sich  zum  giebel 
erhoben  hat,  ihr  die  kröne  aufstecken? 

So  haj)e  icli  denn  die  weiten  ungebahnten  strecken  un- 
serer allen  syntax  zu  durchmessen  begonnen ,  des  ziels  nur 
die  hilfte  erreicht,  und  einige  meiner  ansichten  verUeren 
an  susammenKang»  der  rückständige  theil  ist  verwickelter, 

nicht  schwerer,  ich  hoffe  davon  nicht  so  lange  abgehahen 
zu  werden,  meine  lusl  au  der  sacbe  bat  nicht  abgenom- 
ineu  ,  aber  meine  Zuversicht;  da  ich  die  erslen  i eiser  im 
wald  unserer  spräche  zu  lesen  und  flechten  begann ,  war 
ich  des  erfolgs  froher  und  gewisser  als  jetzt  wo  ich  ein 
schif  halb  aufgezimmert  habe,  dessen  last  noch  nicht  flott 
werden  kann,  sondern  eine  aeitlang  mit  seilen  zu  land 
sich  fortschleppen  muß. 

Gescluieben  den  siebenten  tag  vor  dem  jubiläuuu 
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DRITTEN  BUCHS  VIERTES  CAPITEi.. 

PRO  NO  MI  N  AL  BI L  DU  N  GE  N. 

■ 

X)io  altere  fprache,  Tonb  die  ^ditfcbe,  U!  weit 
facber  als  die  heutige  an  ausdrücken  und  formen  füi* 

die  verh«ilUiiile  und  bezioliui)i^<jii  des  pronoiiiüiib. 

« 

A.  erfte  betracliUuif  verdient,  daß  Ahon  der  ro;/« 
pHumtanhiut  einige   reiben  diefer  wörler  £u  bellim« 
im  tthmatt,  wobei  aber  fogleicb  Ton  den  arverwandtea 
fjpcicbeii  aiisgegaogea  Tverden  inuU«  welche  die  fegel 
Tkl  reiaer  erleoiiea  laßen.  Es  ift  folgende:  das  inter« 
legaUmm  beginnt  mit  der  tenuis  des  kebUauts  und  das 
«igeaUirhe    demonftrativuin   mit  der    des  lingualiauts. 
Diefe3  darf  als  lehr  naturgeiiiall  «'»ngenommen  werden, 
J  i  11  r   allen    Icjulen   dei*   menrchculhiiune    ii't   keijier  [q 
l.ii.jj^  ü.i3  \s  L'ititi  der  frof^e^   dio  j;leich  jjii  Ijcgiau  des 
woris  geiVihlt  lein  will,  cjus/iidi  ik  ken ,  wie  das  K  ,  der 
^oll'fe   fofiioiiant,   den  cIil'  keiiie  Termag,     Ein  bl'ii')t;c 
Mif.al    wiirde  7U  uiii)eiiiiniiit  eriudJen  und  das  JabiiiJor- 
koifunt  dem  gutturalen  an  iUirke  nicht  bei.  -  Zwar 
das  T  kann  mit  gleicher  k.raft  bervorgeh rächt  werden, 
wie  das  ü,  allein  es  wird  weniger  ausgeiloßen  aJs  aus- 
gesprochen und  hat  etwas,  fetteres ;  es  eignet  üch  daher  - 
zum  ausdrock  der  ruhigen,   ftäiidigen  nnd  vor  iich  hin- 
weifenden  antn^rtn     K  forfcht,  erkundigt,  ruft;  T 
»gt»  bedenlet  mfd  erwiedert^    Inzwifchen  lehrt  uns 
die  rprachgefchichte,  daß  die  nachgewiel'ene  anwefidung 
diefer  beiden  laute  keineswegs^  folehe  nothwendigkeit 
hat,   di>ß  lie  nicht  auf  inelu fache  weile  geHürt  und  ab- 
;Ee.ji)dcrt  werden  könnte,   nnmcnllich  lelicn  >\ir  das  K 
aoch  durcli   die  fennis  des  Jahialorgans  zu\n eilen  Aorfru- 
ten  und,  was  Jiucii  .(iifTaJIendcr  ifl,  logar  durch  das  ent- 
secerdlehenile    T  errel;^t.     Iinnjer  aber  blickt  nucJi  bei 
diol'en  aosnabinen  der  aafgeüeliie  grundlat«  aJö  rege!  durch*' 

A 
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Sanikr«  kas  (quis);  kntaras  (wer  von  zwein) 
(wer  von  vielen)       lal  (id);  («ilaras  (einer  von 
LiUb,  (und   ebeni'o  letl.  all|^reufs.)  kas  Cc£uis 
(qualU)  kokelys  (rpanlus)  kaip  (quoiuodoy ;  Ist 
ine)  toks  (talis)»  tokelys  (lanlus)  laip  (taiti).  u 
rair.  poln»  kto  ((juls)  böhm.  kdo,  krain»  kclö^  i\ 
(tko);  ruflu  kotorli  (welcher,  urTpr«  wohl,  von  1 
poln.  ktory,  böliin«  ktery ,   krain.  kaleri ;  allPf. 
(quaJis)  rulT.  kakii,  krnin.  kaki;  allTl.  kolik  (ffi 
böhni.  koiik  ((juaiUujii^  krnin.  koliko;  alli'l.  kciku 
modu)  krain.  kako,  rulT.  k*)k  \  poia.  ittk  ,  b&'fifii 
'  altn.  kaino  (quorruin)  krain.  buhni.  kam;    und  ii 
antleri^  l'eite  altU.  l''  (ille)  krain.  ta;  alH'J.  Ic'ikii  ( 
toJiko  (cjiinntuin) ;   lako  ((am);   tajno  (iiluc.)  Di 
Xprache  iiai  QV  =  KV  in  quis,  c|iuilis^  qucfnios^ 
cjuani ,  quoifiodo^  «quorium;  dagegen  andere  \v6rU 
kebliaut  abgeworfen  Laben,  naiuenüirh  ater  (yve^ 
zwein)  uiide  (wober)  ubi  (>vo),  die  für  q voter  (< 
qViinde  (runde)  qvubi  (^ciibi)  zu  ftehett  fcbeinen, 
wohl  die  aphiirele  frühe  begonnen  haben  muß,  d 
compolitojn  nenler  mäglich  wurde         Die  entlj»re< 
den  T  find  nur  in  falis,  lanfus,  tot  und  lam  aufzi 
fen.    Im  Grietbilcben  hat  der  joniCcbe  dialerl  K 
•\vabrt:  üOTfQO^^  y.ooo<:  ^  yioTac^  'aot&  ,  vmc,  kov  ;  «ü«^ 
wobnlicbe    Jprctciie    aber    JabialltMiuis   JJ  ange/i(;ii 
STor^oot?,  5foonc,  rroToc,  :TOTf,  i/Cis*-*  rrot?  ***).  Ühh 
facbe   interrogaliv    Initet   r/c^    '^^''^    ^ier  ganz  vei 
nen  formen  yjg  oder  nls-    Denionllralives  T  erAl 
in  dem  neulriim  ro,  rovro ,  in  röaogj  to/o.c>  rdrf, 
.  und  £cber  war  uriprüngiich  tiQ  auch  nielit«  ander« 
•in  pron.  deinonftr. 

Erft  jetzt  können  wir  auf  dip  deutfcbe  fpfache  ü1 

geben,  ^vo  aber  kein  Iv  und  T,  ionderu  nacb  der  J. 


indifche  grammatiker  leiteo  dat  K  diefer  fn^vnfirier 
der  Wurzel  Rai  tönen  her,   vgl.  Bopfis  £(*rgU  des  huWr»  i 
yor].  p.  17.  fhv  aber  iiiit  recht  bemerkt»  daÜ*  taut  fflr  dieit  | 
noinifia  keine  v^urzel  iuchen  dürfe.  ■ 

**)  keine  Tpur  da^on  übrig  iß  in  «licubi,  «licitiKie,  die 
aT)*!'' •  •iliqvtniifn  liehen,  aber  mit  ali(|uit  «oupuiiiert  luid  * 

filmbi,  altuinJe  vorlVhieden  lind. 

auch  die  cehirche  Tprache  seigt  diefen  tiber^ug:  pali 
hriiU  i|fii5  f  (>  fko);  waliTch  aber  p%vy  i  pa;  hrelagii,  pioü.  Ehi 
(Kifiin  gclioi  i  (\d9  .ildat.  pipi<l  i'.  quidqtiid  uod  |ritai  in  ^uii|iii 
uuftpiam  f*  ^iii£4uaiu,  nutquaia» 
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Ttribliiebotig  ein  §o(h«  H  und  J^,  eiu  nhü.  II  und  D  ;m  / 
•rwarten  ift;  «od  bier  eri;clieii)i  eben  diele  iautverichie'- 
bong  offenbar  iio  naditheil^  da  iie  lUtt  der  tetiüi^,  4ie 
in  nnfenii  fall  Xo   ^elenüiche  finiciionen  za  verlcliea 
iiaf.  afpirata  (oder  gar  bloße  Ipirans)  uud  media  eio- 
fülii  fe,  bciUö  von  geringerer  Wirkung.  Beachleiiswerfh 
ili  für  das  deulfche  fragewort  die  nähere  vervN  oiKidcIiiift 
mit  dem  lateinifchen ,  indeiri  auch  liier  licr  Aclillaiit  von 
eiiieu]   \    iie.üleilet  \%iid;    (IcJii  Ja(.   Q\    ufiUjuicJiJ  ilas 
deulfche  UV  in    goih.  Jn-as  (rjtiis)  ahd.  hur'r:  golFi. 
hva\ar   (uler,    zuntoü^:)    ahd.   /uit'Jar:   üo(Ii.  /it.'c/rjis, 
altn.  Iwerr  z    golh.  /n  e/eiks,   alitl.   /an  ///irtcr  (fjualisj; 
iro<Ä«  hu^läiids  (qunntus);  und  in  den  golii.  partikeln 
f rjuam)  Ac'ar  (obi)  hvdiva  (qaojuddo)  hi^ad  (f|uoriu]n) 
ÄMi^rA  (onde) ;  ahd.  Ituanne»  huanta^  huar,  hiiio.  Ahn* 
lieh  dem  lat.  ule^^  unde,  uhi  hat  lieh  aber  fViihe  fch'oR 
UD  ftbd«  das  U  abg^eini-xt  und  das  weiche  Vs  iü  zur  be^ 
imfumg   der  frage  gelangt  in  iPtr,  t^edar,  tpelih^ 
warmey  tMfamta^  wur^  wio^  dem  heutigen  wer^  weder ^ 
welche  wann^  u^o,  ipie.  Auch  die  ^'iederländer  fchreibeil 
wieiquis)  ti^eike  ((lUttVis)^  bewahren  jedoch  das  JU  in  iJer 
pariikel  //f>e  (quomodo).  Dänen  und  Schweden  ichreihen 
rvssr  norh   in   Iblchen  wörJern  Ji  V,    allein  ohne  den 
erüeii  Ijnr hit.ilien  aubziiljuechcn   uiul  /nu  (ijuare)  ]\Iinr't 
ihnen  gleich   \i  (nos)  *):    provincielK   i?.  h.  in  Jiid. 
loU  noch  M  V  \ou  V  unlerfV  fiicden  NMirden.     Auc  Ji  die 
Englander  laßen  in  n  /iot ,  n'liy  ^  w/iich,  u^here  eiji  vom 
hioiVen  W   ^erl'chiedues  Ü  V\    hören  und  haben  in  der 
parlikei   ho§»  deR  ikengeren  laut  behalten«    Der  orpa- 
ntiche  deinonßraiive  anlaut  ericheint   im.  |s:o(h.  "^ata^ 
ahd.  dce^  und  in  dein  ganzen  ahd.  der  und  drTer^  in 
de«  fUPtb.  paflikeln        ^an,  ];>artdi^  ^r,  paaei^  I>a* 
pr6  (fanfkr*  tatra)«  den  ahd.  äiüj  daa^^damdn^  datita^ 
dar,  dara,  nod  den  a^f.  l^y»  fo/wep  fu§  elc.  von  wel- 
( ben  allen  hernach  noch  in  andener  be^iehung  gehandelt 
werden  foil.  doch  dein  Iivaf>ar,  hvdlauds,  hveieiks  Aeht 
in  den  erhaJUien  golh.  fjuellen  kein  pa^ar^  pelduds^ 
peleikif  Tnir  leite,  wiewulii  iie  iail  lieber  veruiulhet  wer-  ' 
den  dlirieo* 

B«  die  einfachen  perroniich^u  und  deinonürativea 
ufoaonttnafind  im  zweiten  buch  angegeben  worden.  Hier 
hWben  ii<»ch  einige  andere  witirler^  theilsadjecliva,  theiia 

te"  aus  hvo  eiitrprungne  fchwed«  aoob  ho  («{ui»)  alj^irlert 
ohae  Hflaat;  das  diu.  hvo  Klingt  wie  #^0^  • 
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fttbftantiyaf  20  erwähnen,  die  entweder  felbft  «Is  pr 
noiuina  gebraucht  ^werden  f  oder  &e  in  aoCkmiiienDeiza 
gen  bilden  helfen. 

1,  die  cardinaJzahl  älns  behält  im  golh.,  wie  1111 
im  Iah,  ftels  ihre  lebendige  bedeutung  und  artet  e 
Ipäter  in  den  imbeftiiiuiUeu  artikel  aus,  \^^ls  ia  der  l\ 
tax  umUäiidJirlier  zu  zeigen  ift  *).  Die  Ordinalzahl  et* 
J»ar  hat  dagegen  fowohl  im  goth.  dialect  als  in  air 
übrigen,  und  gleich  dem  laU  aller,  gr*  ^T^QOQt  herei 
pconominalen  £nn« 

%  das  bei  Ulphilas  häufige  fum^f  fimia^  Jumn\ 
übcrielzl  ihm  das  gr«  unbeftimmte  <r/f ,  %i.  bemerken 

"Werth  ill  aüi'i  fums  «/j;  Jlarc.  14,  47.  51 ;  bi  iujn.i 
«710  ßHQOVS  11  Cor.  1,  l4.  **)  Ebenfb  das  alid.  fume. 
fumiu  ,  Juma^  z.  b.  hrab^  973*;  ahn.  [uuir ,  fum,  finn 
Jurn;  alü*.  fum^  altfriel*.  y^/y/i.  Spülcrhin  ilirbt  d 
einfache  proiiomen  ineiRens  aus  (ein  inhd.  heilpiel  ill  iio< 
MS,  1,  lö4*)  und  erhalt  iich  nur  in  der  zuiaumieuielzui 
mit  Iii)«  Die  däniiche  (nicht  die  Ichvvedircbe)  fprac] 
hat  den  Jomme  (^oidam)  bewahrt,  andere  iiberbleij 
fei  in  der  Schweiseemundart  2ählt,  Stalder  %  '377  ati 


fem  ift  fum  beftimmt  m  unterfdieiden ,  wurxelhaft  Jköi 
neu  aber  beide  Terwandt  fein,  wie  ich  %  55«  nr.  5< 
ans  mehrern  benihmngen  gefolgert  habe* .  die  befriJ 
Xelbft,  allein,  ein  und  eipig  begegnen  heb. 

3.  goth.  ia  jarna ,  M  famo ,  J> a!a  famö,  o  avtOQ-i  1 
avtTjt  TO  uvTo ,  idein,  eadem^  idem;  die  ftarke  fon 
fams  mit  der  bedeutung  uvtoc:,  ipfe  ill  nicht  nachzi 
weifen,  und  es  gilt  dafür  iilba.  Kin  ahd.  dCTr  f«ni 
diu  l'ama,  da;  famo  findet  lieh  nicht  imd  kann  nur  ai 
dem  adr.  fama  (ae^e),  dem  compof.  famalih  (aeqmi 
und  den  Tielen  mit  -Jam  (grainm.  2,  573)  gefoigd 
werden.  Auch  kein  agf.  fe  fama,  Ko  fame,  |>ät  fan 
«eigen  die  quellen,  waa  befremdet,  da  fogar  ein  eng 


*)  Ml  tri.  bedeutet  dw  neulr.  «inej«  ohne  belirefOglM  iubl 

Buweilrn  Co  viel  als:   ein  ^inff^  cui  ort;       b.  co»!.  pal.  3e|,,  j 
hei^^'i  rolunrla  :  91«  «wJJ ,  h^i^el  Karies  tal ;  Ib -vuorti 
al  Mfiihe  di«  fihX,   Alexana.  47^^?  H«nfif»n  hiiohe^vir  iiii«  i 
an  ein ,  hei'-^et  Accia.    1^  1^  34a  e</ie^  ^eiu  worC«^   Bcrtb-  26 
tfi/i<r5j  ,  beißet  der  dürft. 
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tiia  fame  vorhmai^n  ift^  68  fcbeint  alio  erft  aas  dem 
nofd.  elnfluU  zu  erklären;  agf.  Sieht  dafür  ylca,  ylce^ 
ylbe*  Alte.  Iieftabt  niebt  nur  ein  hinn  Jami^  hin  fama^  ^ 
ü  fama,  fondem  auch  die  iiarke  form  fimtp  fimh 
famt^  TgL  £ams  (ejnadem)  Sflsm.  2i2^  253^.£mir  (ioem) 
&em»  261^  «t  Xiama  (eodem)  h6fi  S»m.  138'«  Schwed. 

daio.  den  Jamme.    Verwandt  fcheinen  das  gr.  o/ioff 
und  anuf  das  lat.  iluiiiis  und  ümul)  daü  liav.  lam  (l'o*  , 
lud  uüd  ipl'e). 

4«  goth.  filba^  ßlböy  filbu  (ipfe,  ipfa,  ipfum\,  nur 
m  Icbwacfaer^  Bichl  in  ftarker  form.  Ahd.  felpSr^  fdl-- 
'fimyfeJpa^  und  fchwaph  feipo,  felpa^  Jelpa;  wekhe 
»es  'beideii  formen  einiritu  j'noß  nach  der  fVttta^  odev 
der  eigenheit  des  rcbnftftellers  beurth^lt  werden«  Son« 
deiijar  ift,  daill  O*  ly.  29,  54.  55.  85-  8ö.  92-  94.  102^ 
im  fem.  fölbo  nir  Mba  gebraucht,  wozu  der  teim  nav 
54  nölhigte,  ein  adverbiales  l^lbo  läßt  ficb  kaum  an- 
nehmen; das  ricfuige  felba  fleht  48  und  auch  I.  6»  19» 
ijuw eilen  pehea  andere  prononiina  unmittelbar  voraus: 
ih  /elbo  Diut.  1,  146*;  er  ßlbo  hrmn.  17,  2;  dher 
Jeloo  J.  355.  402.  *)  Im  agt'.  wechlelt  gleichfalls  die 
lUcke  form  /e/f  mit  der  fclnvachen  /e/fa,  doch  ill  er- 
fterc  biiuüger  (vgL  bis  felfes  Beov.  ^7.  174),  wahrend 
im  altf.  jneiftenir /eZ&o,  feiten  /e// gebraucht  wird.  Im 
^tfaeL  finde  ich  nor  ichwaches  Jelfa  Br.  22-  36.  77. 
IdO.  140.  Alto,  ia  das  ftarke  fialfri  Jial/ ,  fialft  weit 
übHcher  als  das  fchw^e  ßalfi,  ßaljfa^  fialfa.  MUd^ 
kesnmea  beide  formen  Tor;  Ton  der  nebßnform  fetber 
mai  dem  nbd/  felbß  Wird  cap.  YU.  die  rede  (^in.  Die 
einCKhe  geftalt  des  worts  dauert  im  nbd.  der/e^f  idle"^ 
/eAe,  dasfelbe  (idem,  eadem,  idem)  fort.  Bei  den 
Enclwndern  (und  der  gebrauch  waltet  i'chon  in  altengL 
sedichlen)  jiilt  felj  Ibgar  lubflanlivilc h  (pl.  ielves)  mit 
vorgelelzteiii  poirdliv  rrtfafelf,  thyfelf^  die  ohngefahr 
wie  das  mlid.  min  lip,  din  lip  oder  wie  my  body,  thy 
liody  bedeuten:  ich  lelblt,  du  ielbit;  it  felj  lieht  wahr- 
fcheiiilich  für  its  felf ;  himfell  und  theiufelves  laUen  ' 
Urb  freilich  i^lcbi  auf  diele  greife  nehmen  und  ünd  lo- 
Jdcüiumi,  aber  auch  i'cbon  alteagiüicbe  Silha 


lieroerkeiiswerth   dio    geinination   fitpßlpo  (idam*  iple) 
Mur  dO^felb/Mo      pf.  77,55. 

**)  eine  berühmte  coutroverfe  uuter  den  rnglifcbeB  gfHnmafi- 

kam*  iohA^Mi  CfrekKen  Banecke  btipflichtet),  behavpiata  snedl 
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geht  4urch  aUe  deuifcben  Iprüchen  und  fcheuit  ihne 
iÜBhr  eigenthüinUchf  da  bei  urVerwandten  ßäum^ti  uxch 
iihniiciies  yorkommt^  es  ^är«  daim  .das  altprenU.  ful 
(walireiid  die  LitthaoeP'^nd  Lettea«<pats     haben.)  Dod 

Hing  iilha  eine  verdunkelte  zufaiuraenielzuii^  Tain,  derci 
«iilniileiuie.s  8  «urs  dem  reciprociuii  ük  herltajuiut 
mau  ver^ileiche  dns  i'anfkr.  ß-ajani  mit  Ivas,  Iva,  fvai 
(iuuSf  lua,  -IXiuiu)  und  das.iiil.  ip5e  mit  l'e.  Auch  u^z 
Tog  verbüidei  lieh  zur  beliärkang  des  zurücl^ivaiieiide 
.|ii|/ia  niil  dem  parliMiIuhen  pronomen'und  tavTov\  cpnl 
avxoVf.^  früher  to  hvtqv*  itebt ,  9fl  gJelciibeduuti^  in, 
eiiiiacbem  c»i;rot;.  Für  diefe  anfiebt  fpricht  ferner,  da 
uni'er  ielbrüufie  ('.ri/crrrog  avTog ,  7ie^inrog  jitiia  loian 
iiu  Jaleiu  des  mLi.iuiai(üf6  libi(|uiaiu&,  allfiaiiz.  loi^juiül 
heiiU.  —  Die  verdoppoimi;:  jelpfklpo  (ulejii  ipiu 
\\\o\\L  395  gleicht  jJem  ipjipjua  bei  i'iaulus  CiU.  Ii.  \ 
58%  Ti^cmJ.  I..  !>,  23-  .Mttd  dem  avtaviuts  yjQotr  bei  Sq 
]fi^o^.  Jelb/elbji  liebt  .noch  in  d^m  Aeiiuedicb«  JMor^ 
luittren  l673.  p.93. .     *  > 

>  f),  der  (jothe  :rcrvvendet  fein  fuliil*.  man  oder  mannt 
in  poiittven  lalzen,'  durchaus  noch  ulcIu  abilracl  auf  di 
keitüge  weil)» v  •  'o6  bedeatM  •  ihm  .  jederzeit  das  cooerel 
bomo«  nur  Wenii  die  Verneinung  iii  unmittelbar  vonmä 
gellt  oder  üdh."üb9riiaf^p^  iin.ftt^e  dätanf «bezieht,  eni 
Ipringt  der  iitiH  von'  owfl^  Eine  luerkwürdiM  überetn 
llimnnm.^  inil  dem  latein ,  in  welchem  liuxiio  nicht  ^leir 
deiu  Iraaz.  uu  (i4Üli^r,üm,  hoiu}  ^**)  gebraucht  we&'de 

-       '     -      _  -  .  __ 

die  fubfiaiftiHlbhe  tiatur  .dei  «iigU'ftir,  ^filr  Ach  Xr^ürh  ar 
4m  agf.  keinef  beHäUguag  gawiaaen  läfit». 'Tyrwhitt  »nd  Tod 
hüben  eine  jiiid^re  aiitkht  aufge(M^^  die  eiiiigea  fer  /kh, 
doch  noch  mehr  gagen  fich  hat.   vdau  l^he  fipaworth  aagioja&o 
graroniar  p.  113-115« 

•  « 

^}  pat^  rcheiiit;.aui  bedeuten  mann^  fanfkr.^patiai  zeud.  ptiiti 
gt.  «rlr^v  giiih.  fa(>s;  Tgl.  mit  dam  flat«  /am  Op^O  d« 

pol  lt.  Iaiiii<»c,  buhm«  fu  mec  (luätinlein.) 

*-').  uml  rieii  zwoUen  thril  dUvfto  mau  aus  Uha  (von  Iri.hm 
matiere)  dcnien  .  Htha  üus  Jiliha^  das  in  fleh  bleibende,  belin 
rf*nde?  t^I.  2.  9(G-  949«  die  erltlfirung  von  dlnlib«  tvailiK  —  je^otii 
das  von  8chiu«*ner  $.  749  aiigelclhrte  bairifcbe  tvS&sk  -1  uichi  au 
fei ,  reib  herrühren  ? 

die  Pr<nrn7.aleii  kciiiieii  es  ^Ilayiiouaid  1,242):  die 
lienrr  hrciticlicn  es  imi-  frlieii  s?.  b.  l'noitio  Ii  liiüiigu  ,  luaii  Ichuiei 
clieil  (ich  (i'pniow  ^  5 IB.  5190*        'Hpanier  haben  «a  ietut  ^a 
»iaht,  wpbL  aber  suwetien  ahiuaU,  vgl.  tUyaouard  6r  1B6*  187. 
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ilaff,  Äui«re?ren  nemo  (verLuizt  aus  nehomo)  ganz  dein 
Ijoüi.  uiinanria  i! leicht.  Wir  Meiden  heiJiacli  leiieu, 
«idii  auch  diti  coaijJciiLta  laiuiliun,  luaaoahua  nicht  an 
ick  jctaand,  iwohi  «iber  in  Verbindung  juit  ni  niemand 
mkiickea.  Doch  dia  fruhften  olid».  danl^maler  lennm 
Utii  jenM  oiiperrönlicbe  mans  Tcal  mo/z  bö'odan  J«  370; 
UkHo  iTtoa  mdendi  was  J.  392;  dat  inan  \>  ic  furnain. 
ikkJ,,  iiiti  geru  icai  //2c///  inlaiuui.  iiiid.;  dar  rmi/L 

mtli  eo  IceriUt.  Hild.;  area,  ih\/\  dar  man  cliorn  drilgit. 
Diot  1,  152^;    bibiiütlieca,  puaiifa^  dar  man  poah  pir-. 
kil»Diyi.  1,  l6o^;  naevua,  .fieclio  mit  diu  man  gaporaa 
wWiu  Hrab.  970*;  Id  /na/»  bdrerm  l'cal  0«  l.  3,  luO;  ' 
»M  druhlioe  i'cal  O.  L  23,  28;  grebit7j^a/i  0.1. 
UT;  man  aseigdd  O.  L  17t  28;  man  legira  0. 1.  20; 
wum  i^i\^uniil  O.  IX.  2i  75;   man  irlluag  O.II,  3,  54; 
man  iuboU    O.II.  11,  43       1'.  \v.   wicsNolil  in  eiiüiicn  * 
diefer  bcilpiele   noch  ein  periunlichereb  man  beiiaujikt 
w«ftleß  iiutg.     Im  T.  werden  ha'afig  lateiiiilcbe  paliiva 
(i^uteb  iiberfetzi;   man  widarcjuidit.  (cuntradicilur)  7^8; 
Uka  man  ((radeba(ur)  i8«  I;  iU^it  ///a//  (iaJielur)  24,  2; 
fialit  ouf/s  thib  (mitleris)  27t  2 ;  forlajit  man  iu  (di<-> 
■ittwnifti)  39i  2;  in  gibit  man  (aocipteti»)  40,  4:  in 
mlliiot  man.  (üperiedir   vobis)  40,  4;   ibiu    man  tuvi 
44'  7;   luurhft  los,  ^ahe  mau  I9y,  9;^ 

eijzeii  imi.Lii  (<|uütl  iiiaiHlui  elur)  231  ^  1.  Aua 
Ju»  ier  lieh  diefea  man  ebenialls  haulig  bedient ,  Ift 
MBtterken ,  daA  er ,  >Yäbrend  jene  beiipiele  auf  den 
MM»  euigefciiräokt  find,  zuweilen  auch  den  obliquea 
cafe  gebraucht,  «uweilm  den  artikel  vioiri^^tzt  (wie  im 
imoL  Ton)  ood  in  einein  folgenden  laiz  das  pronoinen 
är  caraul  bezieht,  in  weichen  fallen  ibin  dann  eine 
t«ii  lebendigere  bedeutun^  zugel\)rochen  werden  jimU: 
^  Viigel  ff^anne  (alirni)  file  liarlu,  da^  imo  gelcehen 
iS.  pL  37«  9;  fo  wederea  <ier  man  bilddt^  der  iil  Jin 
fcriero.  pf.  48f  20;  w£lon  erwetet  man  lisjer  pnero 
aMe,  wUon  'iig^i  er  dartniie.  C^p.2r>.  vgl,  0«  ad  oaL  64 
llni  mannen  (alicujas)  julkgiro;  und  IL  17)  29  bren^ 
«t  nur/?  Itne^  liohlfa^,  Iba;  er  biwelze.  0.  feüct  ^ 
«iiüseiual  aucJj  den  nuni.  pl. :  tha:^  /7ia/i  l'agetun  II.  I  i, 
112:  man  finwinmu  V.  12»  134>   wiewolil  hier 

nelieicbt  der  periiinlicbe  finn  von  leute,  boiniuei>,  an- 
n»bujen  ilt,  vgl.  iba^  nian  lirnauu  Y,  12»  138.  — 
Asch  in  der  aili:.  E.  iL  wird  das  iuipcrronale.angeUof«^ 

Zmhm  cap*21*  diHig  man  wtn  an  il&l;  (bat  moji  irti  , 
'^■■Bfs  hdbld  gibt  \  ibit  tnan  hdbid  biahti«  Agf.  bei- 
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fpiele  liefert  •  S«OT.  fva  fceal  man  dda  9o;  mci 
l«gile  9U;  Hygelac  Holl  176;  zttweUen  lebei 

ihger  init  uHchfoigeud^m  he;  Iva  Icöai  i7i^;/7  dou ,  I>oi)i 
/i^  iii  gu^tf  gegau  j^enced.  116  und  man  ftebt  in  der  ib 
hier,  wie  andere  perfönliche  fabft«  z«  b.  fvÄ  Ibifal' 
dda;  BeoT.  #62*  Ferlotilicher  macbt  auch  der  vorftelien« 
arilike):<  Je  nian  gefpräc.  Beov.  106«  per  plur.  mi 
findet  ilcn  b.  Beev.  6.  16*  Andere  beiTpiele  des  01 
periv»nli('hen  eebrauchs  hat  Lye  1*  v.  man.  ge[anifnelt>  * 
Fuiö  will  Rafk   ujiviiji.  §.227.  das  uiijjyrrönlicl 

TTwir  erlt  in  rpäleroi*  zeit  anerkenaeii,  es  iteljut  ai« 
J'rhon  ^tvm.  o^O^  frj'ra  viaZr  (nemo  arguit);  23h^  ia 
/;-:(/ö/-  (jiemo  viOil):  i87'*  lici  maZr  f»ik  vrea  fconfpic^ 
reris  pugnaie);  lieli  man  in  der  lel/iLii  iu  iie  l'ieit  jna< 
(nemo  coni'picer^it) ,  io  ill  in  allen  drei  beilpicleu  d< 
l'atz  negativ.,  und  die  abAractiou  Xcbieue  auch  im  alti 
haupllHchlich  duifh  die  Verneinung  herbeigeiuhrU  -j 
^ilid«  ILndel  iich  aicht  i'ellen,  befonders  zu  eiagang  A\ 
Tatze ^  wan  für  man,  z.  b.  3Iaria  66-  96«  MS.  1,  11^2' 
24»  81»  2,  46^  53*  Waith.  36,  4.  73,  35»  1Q8,'6«  120,  2^ 
WigaL  9959*  Gotfr.  uinneL  %  32;  im  Boner.  #pe/«,  dej 
wenig  vorkoramendeu  men  (Nitharts  rofenkrtfnis  4  un 
Oberlin  i027^  en tlp rechend ;  vgL  iemen,  niemen.  Di 
unleionlheil  des  worls  bat  diefe  verderhlen  forme 
liitth  lieh  gezogen.  Wo  dein  mau  der  arlikel  voraus 
geht,  ilt  iiielM*  der  beflinuulere  linn  ^un  jemand  vorhaii 
den  und  dann  kann  auch  der  ol)lu|iie  caTus  lleJien,  vg 
(y/T  man  TrilL  143-  lb43.  augsb.  liadlb.  a.  12/6.  p.  61 
den  man  Trifl.  620.  4763-  —  Die  mni.  und  iin 
ipracJie  unterRbeidet  das  un{>erlunlicbe  men  überall  vo 
liem  ooncreten  man  \  ebenio  die  dän.  man  von  man 
und  auch  nnfere  nhd.  gemeine  ausfprache  unbetonte 
men,  me,  mar  von  mann,  welches  die  Ichriftfprach 
nur  durch  das  geminierte  n  auszuzeichnen  wbU),  T)^; 
Scbm.  2,  577>  In  den  alttougJ.  dtehtem  begegnet  gleich 
falJa  mc  als  imperlouale»  Horn  906*  944*  Aliünondr 
iGOS*  1^58^  was  aus  tohlofetn  man  oder  ana  dem  p! 
men  erklärt  werden  kann!^  vgL-Rttfön  3,  272« 

6.  J^aikts  (fem.)  bedeutet  dem  Gothen  res,  'diu 
(Luc.  1,  i.),  wcltlieji  ziemlic  h  abllraclen  bepriil*  er  abe 
doch  noch  lürht  prohojninul  für  etwas,  ali<jui(l  veiwen 
det ,  fondern  wiederum  erlt  in  vci hin Judl'^  iiiit  ni  kam 
es  fn;d'dPy  ovöiv  ausdrücken.  Aul  gleic  he  weile  Jiat  da 
lat.  res,  nder  viitlmc^fir  der  acc.  rojn,  mit  allni^dicbe 
aaterdiuckung  der  oiiiieu  negatioa,  daa  iraiu*  lien  gege 
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hm.'  Von  dem  gotb.  nivathU  und  ühd.  niowiht  Toll  ber 
den  praeG-xen  unter  nr.  22»  gehandelt  werden.  Das  »ihd. 
uehl-,  uUU  bedeutet  auch  in  politivem  l^i/,  zuweiieii. 
elwaj,  aliquid,  Ag].  0.  Iii.  f),  4ö«  IV.  2^56,  ineiü  aber 
plle^jt  noch  die  prniikel  zo,  ia  dainil  verbunden  zu  wer- 
den. Dailcibe  iiili  vom  agf.  WÄ^,  \^].  \ilUe  gebeüett 
BeoV.  1^9 1  m  i'<-'g<^l  gJeicbfaHö  mit  vorgeretztem  a. 
Das  aJtB.  vettr^  vaetr ^  votltr  Jiat  fchon  in  der  edd«  die 
bcdaiiong  von  nibil,  To  daß  diß  verneinende  parlike^ 
w  ihm  ansgefalJen  icbeinft;  Sanm.  73b  74»  771»  139b  175» 
2^*3^»  —  Den  ipalern  dialectofi  gebt  das  einfacfie^ 
%Uit  (Air  etwas)  ab,  denn  daer  mbd«  iefit^  iät  eiitr|>rtngt 
ans  ie  wiht,  das  engl*  onght  aus  MhU 

C.  jibgeleitete  pronomina.  an  ableiiongen  ift  hier  die 
fjmcbe  arm ;  fol^ude  falle  iitid  zu  bemerken : 

1.  uLlciieiules  1  in  dem  gotb.  hvarjis  (1,  7990» 

2 lc'icIiI>t.'dcuü.L'  mil  cleju  eiiildcben  bvciü  ein  gr.  t/'c 
«yadriicki ,  ahur  (Uo  vuft  bvas  '  uiigeljiaucbiicben  ci^lu^» 
{in  798)  ieiLliler  bildet.  Alln.  Iwerr*  in  den  übrigen 
^ialeclun  mangelnd  ;  denn  man  darf  fchwerJith  d*ns  idid. 
kuer  (ftatt  buar)  für  buer  (  iz  bueri)  ueiiuieii,  da  der  gen« 
kiKs  md  nicht  hueres  iaulet* 

2.  alileifendes  EIG ,  im  golli.  ohne  beilpieJ.  Ahd. 
^F>//r  (ulhis  *))  Diul.  1,  2ro*  J.  341.  348.  379.  394.  395. 
zuijial  IhjL  K.  ül)^  1>!)^  ^-  42^  51*  63*;  emc  JliJd.,  noch 
käoBger  iii  den  i^urajumeiiletzuni^i^'U  dibeinic,  nobeinic« 
Voa  dlefetn  einic  il\  genau  unlerlthieden  einac  (unicus) 
goLh.  äioaiia  (giamin.  2,  290.  314.)  Agf,  cerag  (uUua, 
)oi6(^uaiiO  Terkhieden  von  aoega»  aiiga  (juuicuti)«  Das 
ahd*  einec  bedaiifet  ttets  uuicus  and  nie  quispiaiu,  ent- 
Ijpridit  all'o  aar  dem  ahd.  einac.  ^^bd.  ift  dagegen  das 
preaotmnale  einig  .(quidatii)  wieder  ganz  gebriiuchlicii 
ood  micus  wird  lieber  durch  einzig  ausgedrückt;  doch 
bedeutet  einig  auch  Concors,  confentiens.  Mul.  und  nnL 
kann  ^necfi  ^  4mg  fowobl  quispiam,  als  niiicus  and 
Concors  beiiicn.  Unzweideutig  ift  das  engl.  a//r.  Den 
fiord.  dialecien  febl!  diele  ahleilung  durchaus.  —  vSpaileres 
uripnmgö  und  ii^ibit  der  juiid.  Iprüche  fremd  lind  die  nbd. 


*)  uiius,  rcheült  wohl  in ii  UHUS  sufvjnmoiisuhKiigeti ,  läßt  Ach 
rii^r  dock  Aiebt  gradesu  aus  imlot«  uttulns  erklären»  weil  der 
gCB.  md  dat.  ullliis»  tilU  pronouüflale  flsxios  kabea»  wis  illiii»,  illi» 
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hUdougen  jeniff,  meinig^  däinig,  feinig  *),  die  nur  ir 
fchwacJier  form,  mit  voriteheiulem  arlikel  gebraucl} 
werdeu.  es  ill  uocU  uiiuiiterluf  lit ,  zu  welcher  zeit  dieii 
Iciileppeudeii  fonneii  erileii  euigani^:  gefunden  haben 
veriuuihlicli  im  iJ  jh.  Lufb'er  gebraucht  üe  tiiclit,  Woh^ 
aber  Opitz.  L  SphoUel  ö4l.  üieiclies  gilt  von  felbig 
das  zuweilen  auch  liarke  form  hat.  Beßer .  begründe 
fqheint  das  nnl.  tmmigB  ii\\xliAi\\) ,  deffen  fg.  fcbon  in 
mnL  vorkommt,  fomevh,  freu,  roineglies  31aerJ.  i,  9.  i;^^ 
linyd.  zu  Stoivc'l,  13-  CJigiietl  |i.  2o$'^  doch  ein  ahd 
,  fuHiiV,  iij:f.  fiimig  lind  unerhoil.  —  Nicht  hierher  gehör 
dcis  eijgi.  evei  v,  das  altengl.  everich  lautet,  ifolglidi  ml 
ecli ,  eacb  zulammieAgeletzi  i\L 

3.  ableitendes  AG,  bterber  könnte  manags,  alij 
vuuuiher^  altl'.  maiieg^  agf.  inanig,  jühd.  jiiariec,  miil 
m-enerh^  nhd,  nui/ich,,  nnl.  inenig^  engl»  matiy  geroch* 
jiet  wejilc'fv:  das  al(n.  mar^^r  habe  ich  j2»  292  auj 
mangr,  maaagr  erklart  **).  pes  dinaha^  einac  (unicus^ 
ili:  vorhin  meldnng  geiban  worden. 

4.  ableilendcvs  UG  ?  das  alfn.  hvorugr  oder  livericr^ 
falU  jiicht  Juerher,  dcjiii  wie  wäre  leine  Yerneiiieiuii 
beüeuiuii^  aus  der  bJoik'ii  ableilung  von  hvar  erklärlich  1 
AufkhluU  darüber  werde  icli  iiernach  bei  dem  zw6'lf(ei 
bMäL  geben« 

0.  ableileiuleä  I\G.  NuT  ahd.  ^l^^det  /Ich  in  glofTer 
eininc  (fjui6])iaiu ,  ulhis)  arr.  einiuL^an  ker.  2^U  232 
Diut.  i,  270S  Jieben  der  gewühnlioben  biJdung  einic 
Von  der  cnHpreciienden  negalion  nei/iinc,  nieinmc  ier 
207.  2U9.  Diut,  I,  263*  wird  noch  unlen *die  rede  fein 
O,  U.  7,  94  thiJisining,  I.  6,  60  thiheinirtg  f.  UiUiet 
ntg,  th&heinig.         ^  , 

6,  al*ieitende>  AT.  Es  muß  ein  alid.  adf.  em^/^^^ 
(iinguiuä)  heitandea  haben,  wie  bereits  ) ,  2iö  gefolger 
wurde,  ein  parallele»  goth,  ^linals  oder  auiatiSi  agf.  auef« 
a^uele  ill  nicht  aufzuweiren,  doch  Ul  das  agl*.  a^neK. 
(loliludo)  zu  berückiichtigen.  Das  ahd.  adj.  ervvei 
aus  dem  adverbial  Aeliendea  da(.  pl.  amazeni  (Xin- 


*)  diele  drei  verhüllen  fich  zit  mein,  dein,  tvin  wie  das  frnnj^ 
1^  ini«'!! ,  le  tien,  Ic  heu  und  da«  1'|iäii.  unu,  lujo,  lUyo  211  mou 
tun.  Am  und  tuii  tu,  fu* 

♦*)  fonie  dns  ahfi  aii/..  ijl<!,iI  ^  maint  (RayuOUAid  ll&oll 
«u5  (i^iu  diiuUchcu  vvüii  euii|i4  uu^^eu  leiu? 


■ 
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liktüa,  ^i^daUm)  Dlot.  1,  234  (wo  ainacem»  alfo  mit 
Bidil  mit  ^  eu  Ichraiben)  eiiiez^.ejii  ker.  140*  eine;'em 
Ec&nao.  cot.  p.  68.  und  euizdii  J\»  ßUi.  212*  213.  :228* 
C•^  16».  eioLB*Ä  0.  IIL  22,  23.  *)  Ebenfo  wird  der 
.jj.  ig.  eiiiizin  bei  pf*  50,  5  adverbitii  gefetzt.  Noch 
1.11  12  jH.  ;?euiiizeii  iiutcheii.  Diut.  2,  4f^.  Jni  fli'irsb. 
ÜÄiltl'.  a.  1270  p-  31  einzen  .  efibeinzen»  Spiiter  liauleii 
ikb  die  ableiluiifien  ;  iiilitl.  eJiizel ,  iilicl.  eiiii.elii  (luigu« 
lüt}  e£««*^  (unk  Iis):  für  das  [iliitt(3.^^/?/£f/A/  (br.  \vb.  f, 
haben  die  N  luderländei-  erikeL  Übrigens  vergJeicIii 
U  das  T  aiid  2  diefer  nblciduig  volikominen  deia  1) 

7.  abieileiides  /iSTt  nur  im  von   hiicdnr  gobU- 

<iite  huedarijc,   Jüeleg:  ui  wedrijc  (ueiUnunj  Juu.  239* 

auf  die  übleituitjr  AR  iu  hvafar,  an^ar  iLouime 

ifli  im  fiebeuicn  cap.  zurück. 

l^.  Zu f ammengefetzter  pronomina  gi})i  es  eine 
aeape*  überall  aber  ift  hier  nur  vou  uueigejitlicber  coiu- 
paSlion  die  rede«  von  bloUein  aneinanderrchieben  und 
Tcn^achieii  iirl'prünglicli  lelblliindiger  Wörter»  Gewöhn- 
!kIi  befieJ  Iii  Ii  eu.e  parlikel  das  pronoinen  oder  ein 
|'".iir.i.Mt.*n  t'tn  da?  andere.  Itn  einzelnen  kcuni  felbll 
iitilelliait  Icheinen,  ob  die  vtn  Ijiiid  imjx  wirk  lieb  vuipe- 
pagea»  CMder  nur  die  auleinanderioige  zweier  winler 
ttnmehmen  ül.  Da  i»  gotb.  handl'chriften  alle  worter 
wiAj^LfmnIrrf  fteheo,  To  müUen  andere  gründe  entrchei- 
te.  ob  ntan  2.  b.  faei  oder  fa  ei  zu  fchretben  hat  und 
dtolei/iere  knnn  \venigltens  fo  gut  behauptet  werden«  als 
f*!i  «iiii.  «Iiie  ih.M  o'lei  Id  wer  id  llatt  ibietbar,  idwerld. 
l>i?  »^nüiellun^  (Kjs  einen  oder  des  «uitiern  der  auf  cinan- 
4«  loJgeaden  würter  zeugt  fiir  ilire  engere  vei  buidung, 
odd  wer  wolJle  z.  b.  ein  nibd.  Iwrr,  Iwa-r;  unvereinigt 
fchretfaefi  ^'^yi  dem  geift  delr  früheren  ipraciie  i'cbeint  es 
ÄaUich  angesnetten,  die  noch  Tolleren  wortfprinon  niög- 
Büil  zu  fondern;  in  der  graminatirchen  unterlücbung  ift 

fcilaubi  und  loirar  förderlich,  tineijrentliche  sul'afmiieih» 
kUangen  auzuuebinen,  die  ilueui  bc^^rill  nach  nichts  als 
^  i 

*)  fcbiechter  luag  dio  form  eittezun  fain,  laouf«  394.  J)iau 

lijr,  iTiajiitg,  fo  managt  fo  pian  \\\\\\  unl)fc;dt  nklicb  g€»tr(*iiiil; 
'»ikitUi  d-if  iimli  fo  Uk.  t^fidc'A  huoy  ,  aul  keiiitfii  («II  faliht 
tti^txt,  etit'iu,  icUwcti.  Ji^diuit  uiul.  dujidn^  iul.  ßjlaito  galrauttt 
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die  regelmäßige  folge  fokher  "Wörter  ausdrücken.  JSiit- 

weder  koiumen  luer  fuffixe  jji  hedat  Ju  oder  piaeüxe.  in. 
jenem  fall  lindel  iich  die  ilexiou  nkn  ende  des  erften  in 
dicluia  aiii  eiule  des  zweiten  Morts.  Zaweilen  kuunea 
fulüx  und  praelix  yulauiiüen  angewendet  v, e; dun ,  z,  h. 
in  nilivashun.  £adlicii  ^ibt  es  aucti  pruaoiuiualum* 
Iciireibuugeu. 

L  Suffixe* 

dem  wlcb  tigeren  9  belebteren  wort  hängt  Itch  ein  gerin- 
geres   unbelebteres  an;  die  flexion  gefcbiebt  in  der 

mitte  der  J amnienfetziing  und  kann  durch  den  an- 
liang  entlicdU  uml  beeinträcliliiit  werden.  Jo  mehr  enl- 
(lelljung,  dello  enger  die  conipoiltion.  In  einzelnen  fällen, 
wo  lieh  die  mittlere  flexion  verdunkelt  hat,  treibt  all- 
irialich  das  lullix  eine  eijine,  unornanifche  (nr.  8  das 
ahd.  deier,  alfn.  f>enna  ,  J^elta,  nr.  ]!>  das  altn.  einginn). 
Außer  einigen  beltininiuilgeu  pcrfutilicher  pronoiuiua^ 
werden  durch  das  iulßx  hauuliacblich  drei  begriiTe 
gewirkt,  der  des  relativumät  der  von  quisque  und  der 
Ton  aliquia.  Alle  fuflixe  £jid  partikeln,  die  meillea 
fcbeinen  urrprünglich  leibft  pronominaler  natnr., 

1.  zuvoidüiU  angolulirl  lei  der  hhd^  aus  einer  ahJ. 
glode  belegbare  fall,  wo  dem  periunliLljeii  prunomen 
ein  J'üfTlx  den  iiaciuiruck  des  lal.  veileilit:  iJuim 

egumet  gl.  ker.  23;  UiUa  e?Qniet.  Diut.  1,  Der 
anliang  Iclieint  niclil  Tovsohi  ein  bluiies  -a,  als  eiiio 
Partikel  cha,  die  folglich  im  golh.  ka  lauten  würde* 
ich  Tergieicbe  das  gr.  v«  in  dor.  iy^a  und  nach 

/inalogie  von  evye,'  aov,  rvya  und  der  übrigen  caftis 
ifnovys^  oovys  u.  X.  w.  dürfte  ein  golh«  ikka,  pait»^ 
Haka^  |>einaka  getnntbinaUt  worden;  vgK  iaikgga,  ecce, 
lioh  da  —  £ine  andere  anficht^  der  ich  weniger 
beipüiclite^  wäre,  daß  man  in  ibiut  lediglich  die  Toller» 
alte  form  des  einfachen  pronouiena  (fanik«  abain,  gr. 
ifp'wv)  erblickte,  wogegen  das  gloffierte  egomet  ftreilet, 
und  ddiiii  »ürde  gewis  ein  golh.  ika  eher  vorkümmen« 

2«  das  lat.  luflix  met  drücken  alle  deutfchon  rprachen. 
durch  das  nachgel'etzte  2urückwelXiende  pronomen  Jilba,^ 
/äpo  ans,  welches  dem'perXö'nUchen  nicJit  ieÜ  anwäcbll^ 


*}  die  ferhircbe  i^rache  hat  eia  ftiffix  ka ,  kar ,  kartna  Tilr  die 
periUallclieii  pronomiaa,  dodi  nur  in  obliquen  oalViti  «•  ht  mmlkn, 
meuikari  tcbika«  lebikar  etc*  \uk  grannu«  p*  57* 
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dl  es  iluD  in  der  confiruction  zuvreUen  vorgefetzt  werdeii 
t»  b.  wieder  /elh  fih  N.  Cap.  47.  Nur  bei  dem 
0^1.  mrderblea  myfelf^  ihj/elj  y  himfelf  m\t  hch  ^ 
A%  w trUicbe  Aifflxiau  iiehauptea»  Ich  befcEränka  mich  * 
auf  foth«  belege:  do  mis  £lbiii  Job«  14 9  3*  fia  filbia 
Lm,  9,  :2.3.  Job.  s,  22.  mit  filban  Luc.  7,  7.  J^k  fi]ben 
}laltli.  8,  4.  lik  iiihau  ]\larc.  8,  3*.  mis  Jillnn  Joh,  7,  2Ö 
fu5  JUhm  Joh.  18»  34-  iis  lilbiii  Juh.  15,  4-  i'z^vis  Ulbans 
(icwwg)  Luc.  i6,  15  m  Iis  iliham  tuv^olg)  Matth* 
9t  3*  du  uns  hibaiii  IL  Cor.  i,  9*  In  piurfiiraiieit  gibt 
aber  Uphilas  «Ins  iuxnovg ,  iuvTOiQ ,  ^veuii  darin  der 
fee»riff  von  vvechTelfeitig  (das  einander,  a/l!;/.v)ii)  liegt, 
Jieber  dftcch  die  nachgeietzte  partikel  mijjoiuns  rnij}6 
(fiukplovß<,  noftniet)  lloin.  i4y  i3«  in  uns  miffü  (eig 
allißaus)  Roju*  14«  19»  mlßJi  (aX^fjkove  i  vo^mei) 

15,  5-  Jeina  mijji  (ijJifjkots^  iuter  feinel)  LaC« 

ädrlws)  Maro*  1,  27*  15,  31.  Loc.  20»  5,  14-  do  //» 
iw^ÄJHerc-  9»  34-  10t  26.  1(5,  3-  Loc.  2,  16*  6,  11.  Bei-  . 
fpiele  von  einem  raiffd  hinter  dem  nom.  pL  finden  Ach 

■icht,  es  folgt  nur  auf  ohliriae  cafus,  noch  weniger  auf 
4«fi  Fg.  de»  perf.  proiiomens ,  gerade  wie  Iw.h  zu 
tuv-ojv,  akJ,f;Xotg,  ujJJ^Xovs  kein  ciAAi^Ao.c  ij^hI  «AAr/Aoi 
M«t,  und  wechleireiligkeit  mohrheit  vorausle{;^f.  !  )()( Ii 
^««re  ein  inis  iniifii,  mik  luiffd,  ja  ein  ik  inülV»  denkbar, 
gleirh  clo?n  lal.  mihiniet,  nieniet ,  e^oinoN  inlofern  darin 
der  begriil  von  Wiederholung  der  periunlichkeit  liegt, 
ein  ich  bei  mir  i^lbll,  mich'  bei  irnr  selbft.  Voi|  der 
frundl^entung  des  Wortes  mfJJ^  ii\  2$  470  fchon  ge- 
bi^ruielt,  ich  möchte  nor  \ptzl  Italt  des  gemuthniaftten 
liM.  ein  adj.  oben  an  iiellen  (milli?  diverfas  0»  V.  25». 

Die  varwandtfchaft  des  lat.  met  ift  um  To  annebm- 
Üciier,  da  dieoes  im  latein«  des  mittelaiters  ordinalzablea 
praefigiert  wird  (ifie/DBcondns «  meffeptimus)  genan 
^  das  deutfche  fetb  (/<^Z6ander  ycTelibende)  und  das 
goth,  in  ßs  Jilham  mit  m  fia  mijjo  zufaminenfäJlt. 

3*  Erft  ia  der  nal«  fprache  hat  Ach  aiJmäiich  ein  fuiHx 
für  den  plural  der  perronlichen  pronomina  entwickelt: 
uffUidea  (nos)  gylieden  (vos)  nyliedm  (iUi)  on^^eden 


Osos  dttt  metipfe  btaier  msi  tsi  fa  entTpriiigt  das  iNfoiaas« 
(«1«  ZZ  >pre)  nw/M«  medeä,  Rayaoutnl  1*251«  262*  tU^ 
^(ießmo^  fraaa.  mgfme»  mtoe»  Ipaa*  mijmih  Die  eadttiig  ijh«  m 
«'»^iat  TiipcrktiTirGii  (ipailimttf> 
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i4   IIL  pronominalb*  zufamfuenfelz»  fi^J/ixe.  e 

(nol)is)  ulieden  (vobis)  hunUeden  (ilJiS  ni.)  harliecJe 
(tliU  !•) '  niiiolich  wenn  diele  proiiuminn  i'ubllanti  vilc 
und  naohdi'iickiich ,  nicht  vor  Terbi»  liehen.  Diele 
Heden  das  i'ubü.  iettte ,  hoiDines,  wie  auch  iin  nh< 
2uwe,Ueu,  jedodi  unangebäiigt «  «i^r  leuie^  Hir  lenti 
ima  ieu0en,  euch  leuten  gefolgt  zu  weüdea  pflegt*  BiJ 
derdijk  irrt,  wenn  er  (Leiden  1823)  in  den  «nmerk*  2 
UooU,  Terhand«  over  de  geU,  der  naem^v.  (Amft.  181^^ 
p.  192  und  3,  i24  ulieden  ans  awe  Jiefden  (euer  Jiebdeii 
erkJ.ul ;  denn  dieles  Jiel^e  iicli  zwnv  für  die  «'uirede  i 
zweiler  perio/j  (L-Jcicli  dein  Tpan.  ulied  ,  Mieiu  a  luerced 
begreifen  ,  nicht  nhav  hei  der  erden  perloti.  Vergleich 
bar  flom  \v)  iieden  ,  gyliede/i  lijid  tlaü  Iraner,  nous  auli  t;^ 
yons  iiutreä,  und  da$  lpduUch(^  ^mz  luiügierle  nosatroä 

4-  Überaus  häuliir  im  eotli.  ili  die  tnrlirica  ei,  SU 
findet  lieh  auch  aJs  TeJÜ  iinliju^e  parlikel  mit  der  bedeulun^ 
des  laU  ut.,  quod;  und  ich  gJaube ,  daU  ile  urrprüngJirlj 
dem  pronoiQcn  is^  pl.  eis  genau  verwandt  III,  ohngefaiu 
wie  die  parlikcln  hvd  und  ^d  za  den  iiätnmen  hvM  imc| 
pBS  gehören.  DieHes  ei^  %velr)]es  lieh  auch  an  andere 
parlikeJn  «nTchlieUt,  b«  ak  akei,  fva  Tvaei,  f>anei, 
Tuns  IbiiTei,  v^ia  v^inei»  mi^^^n  ini^I>anei,  hiingt  lieh  an 
verlcbiedne  pronomma  und  es  erwäcbÜ  daraus  relativa 
bedeulung* 

■ 

ci.  zuweilen  an  die  pronoinina  erfter  und  zweiter 
perfon.  itei  II  Coi\  10 >  1  Air  oV;  d.  h.  j?;'«!,  op»  der  ich; 
juzei  f.uc.  Iii,  lo  Air  oi\  d.  b.  f;/f£?^^  0/ ,  die  ihr;  juzei 
iL  Cur.  iO  1.  o/T/rfp,  die  ihr;  in  f/^s«/  Marc.  1,  n. 
Luc.  3,  22^  II'  (iOi^  L'j^LMillich  aber  ov,.  tu ;  vildfi^ 
te  i|ucm  Vülui,  rahiii;iüire  zu  Jlarc.  1,  11.  Krwariea 
laÜen  lieh  noch  viele  ähuiithe^  z.  b.  (uei|  tu  ^ui;  veuei, 
nos,^ui;  nukei9  lue  (|ui* 

fl.  zuweilen  au  das  gefchlechlige  pronomen  dritlcr 
peilon  i'zeiy  '6^  d.  h,  is,  (pii  Job.  8>  40.  Jf,  37.  12^  4. 
16,  2.  19,  12.  11  Cor.  j,  lü.  3,  rJ.  5,  21.  iS.  Iti-/«/,  ^. 
d.  h.  ea,  cfuae.  Luc.  1,  26.  37.  2,  4.  Job.  12,  17.29- 
Xit»  U  1*  i'hilipp.  3^  6*  dieles  fei  l'ciielnl  zuiauiqi^jige^ 
zoiren  aus  ßei.  Andere  iomwa  kommen  nicht  vor,  z,  b« 
kein  eizei,  ü  qui,  ilnaei,  inei,  eom  qui  u«f.  w.  ViolJeicbt 
waren  fie  ganz  ungewd'bnJicb  ond  durch  die  nachfolgen«^ 
den  coiupoiita  mit  dem  demonftratW  völlig  6r£etzt. 
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pl. 


i'aei 

f^ainniei 

f>nnei 

f>aitiiei 
j^anzei 


f>atei 
i>i2ei 
]>aium( 
I>alei 
f  oei  ^ 

I»4iinei 
J>dei. 


^V^'NSTITUTION 


am  haufigften  niitidich  Terbtiid%t  fich  et  mit  dem 

demonüraiivuiu  la«  iö,  ^a(a,  wie  iiachileheude&  pcaa« 
digma  zeigt : 

poei 
pizoeL 
^dzei 

belebe  fcheineii  übcrflußig;  uiibelegbar  ifl  bloß  der  gen. 
pl.  fem.  f>i;>:öei ,  der  jedociv.  aus  deiu  loaiV.  ^izeei  Luc*  2# 
20»  II.  Cor.  11,  15  lichor  foigU  lein  JangCr  vocal  vor 
dem  ei  darf  fcliwindeu  (dalier  Idel,  }>i;;<üel,  j>6ei,  j^i/eei, 
^zdei),  ^ohl  aber  das  kurze  a  in  I>atei {»anei  f.  i^ataei, 
j^iaaei;  nldit  iin  noin.  maro.  faei,  weil  hier  das  a  wor* 
zelhaft  fciieint  oder  weil  iei  mit  Tel  für  üei  zurainmen- 
%Ait*  Gleichbedealead  üud  izei  (is  rjui)  und  /tiei*(iA8 
^ui):  ja  beide  pronomina  können  vor  dein  ei  gehäaft 
werden,  ja  i'zei  (ovTog  Ög)  Job.  11,  37  ^vo^ü^  /ä 

i«€  Matth.  3*2  i'o  \Nie  Jnze  Ccujus)  II.  Cor.  12,  i3  für. 
I^izei:  pul  i:ie  31arc,  ^|  i..  Luc.  ö,  16  iciieiul  zu  iieheu 
fiir  juu  eizei? 

« 

Geaaa  betraehtel  foUle  man  diefe  golh.  zullaounen- 

rctzün?cii  nicht  nennen  relativa ;  die  eigentlich  relative 

i-ralt  liegt  le<Jiii]icli  in  dtM*  paiiikel  /?/ ,  deren  vorhin 
beh?}upleter  j»i uuüuuijaiei' urlprunir  dadurch  beliäligl  wird. 
Dii-j  belomlere  beruht  darin,  daü  uniniHelljai  vor  dem  ei 
da-v  pronoiiien,  worauf  Jirh  die  relaliou  bezieht|  ausge- 
drückt wird,  folglich  riciilei  üch 

a.  das  /elativuiri  nach  der  vorau.sgehenden  erflen, 
irweilen*  oder  dritten  perlon  und  dies  t\\  eine  andern 
rpratheii  aI)L'ehende  feinlieit  der  golhilchen.  Das  lat.  (jui 
AiuU  auf  dreierlei  ^vei^e  überfetzt  werden,  Vkei ,  I^uei, 
izei  (oder  J:ier),  jenachdeni  es  bedeutet  ego  cjui,  tu  (jui, 
u  i|tfi        iür  die  beiden  eriieu  perfonen  wird  ali'o  kein 


aat  dlefem  ^atei  wird  snweilaii        vgl.  hemacli  unter  3« 

utiler  nhd.  der  du  hiü  im  htiUiuel,  ifi  irollig  ungolhirch; 
(fOlbe ,  dam  et  uam5g1ich  ifi ,  lein  pronomeo'.  driuar  perfon 


auf  die  awaUa  anauweudae,  lu^t  eatwader  ^uel  U  ta  hiiuiuani,  ^ 
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16   1//.  pronominalb.  zuftwwienjetz.  fujfiooe.  e, 

goTcbiecbt  bezeichenbar,  loudera  ikei  kann' he&Aen  eg 
qui,  ego  qnae,  ego  qaod« 

^  b«  die  cafosform  liat  keina  fcWierigkeit,  fobald  d« 
relative  falz  und  der  Torausgehebde  denjelben  cafii 
fordern,  z.b.  albaihiit  ^anzei  TÜda  (adrocavit  eos,  f/uo 
Tolebnt)  Luc.  6,  13.    Haben  üb  verleb iü ü w  ,  lo  ilelu 

c.  pr.onomea  meiilcntbeils  iin  cafus  des  relaliv 
fatzeS)  z.  b.  bugei  l^izei  {»aiirbeima  (eine  id  cajua  egeainua 
Job,  l3i  29;  abia  fizei  naino  Jol'df  (viro  ,  cujus  nonici 
Joreph),Lap*  27;  fuio^i  ]>izd  f>ätei  iii  kauijaud  (^uidaxi 
eoruiiiy  ^ui>  non  guftant)  Luc«'  9f  27«   Zuteilen  aber ' 

d.  un  calus  des  vorderfalzes ,  nnmentlicU  wenn  ilelTei 
pronouien  jiotliweiulig  aus^ieüi iicAt  werden  inul^,  z.  b 
nivai'bl  fizei  gafehvun  (aihll  ejus,  quod  viderunt)  Luc 
9»  36 ;  fa^rh  livana  J>izeei  inlajadida  (per  quem  eorniu 
<|aos  mili)  IL  Cor.  12,  17;  |>ajnmei  qvifij>  (ei  ,  queji! 
Yocatis«)  Marc*  16«  412«  Was  über  diele  conilruclioi 
weiter  zu^  bemerken  Mn  wird^  gehört  in.  die  lynüix;  iiiei 
^elcbieht  ihrer  nur  erwähnung,  um  darzuthon«  dal! 
in  dem  letzten  fal}  offenbar  daa  relatiynm  einzig  auf  dei 
Partikel  ei  berul^t,  da  man  nicht  anders  erklären  kann 
als  niveHit  I»is^  ei  gafehvan«  -bvana  j^u^»  ei- fandidai 
Vollftändiger  würden  beide  fiftze  lanlen:  'nlvaiht  yi^\ 
|*alei  galöhvun,  hvana  fiz6,  f>anzci  landida. 

e.  merkwürdig  lieht  jXeb ein.  5«  14  das  bloße  ei  rei«i- 
tiv;  iVam  f>amma  daga,  ei  anabäu^,  ab  ea  die,  ^uj^ 
praecepit,  Matt  f^amm^l. 

Aus  den  4»bd.  quellen  laßen  fich  nur  unzureichende 
fpurcii  einer  dem  gotb.  ei  gleichen  parlikel,  w  ofiu  jn.ui 
f  erwnrtel,  aufteilen,  in  einer  glolle  Diut.  1,  187  wird 
f|üL  durch  deri  übeiietzf,  doch  die  parallele  ^1.  ker.  77 
bietet  nur  fher;  in  quibus  ]aloril)us  K.  26^  in  dienie 
hleilarpauunun ,  für  diemi,  dt  jin  ,  dem  golli.  }>.'iiniei 
entlprechend  V  Den  ahd.  pl.  neulr.  dei  (gramm.  1,  79i), 
mag  ich  dem  goth.  I^dei  nicht  vergleichen,  da  er  frei- 
lich oft  relaliv,  oft  aber  auch  bloÜ  demonliraliv  Hehle, 
J)}e  al (eilen  ahd«  deokihäbier  verwenden^  fchon  das 
demonilr«  dö'r,  diu,  da^,  ohne  weitem  zufat«  relativ; 
organifcber  w^ifa  aber  nur,  wie.es  fcheint,  in  bezog  auf 


oder  |>ri  Yti  biiiMunni  (I  h  «7^  •^f«Mr<)  3ffltfti.  6,  9t  ^^f^r  dn  iA  im 
buiMiirl    hei[\l   luny^rncn  faei  Vfi  l,  h.  MaUb.  lO,       oder  £l  I»  h« 
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dit  Mite  parföti  uml  diefe  einlliinititmg  Mi  dem  gotli« 
ü  tnir  wichtig,  dftfl  ielt  iäe  durch  *conArücrioneii ;  die 
4«  fy«<«x  Ton^eg  ^«nolDitieii  find^  '  betätigen  niDU, 
Ktelkh  qui  ega,  qoi  nos,  rjai  to^  nut  tos  (ego  (jui,  nos 
i|oi,  tu  qui,  TOS  oui)  lanlen  nicht  dWr  ih^  di^  wir,  d^'r 
du.  die  ir  ( ih  tfcr,  Tvir'di^,  dü  der,  ir  die),  Jüiideru 
v>erJerj  durch  bloßes  ih  ,  wir,  dfi,  ir  gei^cbeu;  ih  lir 
er  l<:l.i  r'|iji  j»eregi)  ]\.  ßth.  1;  ii^iu  (^jui  iuin)  VV. 

31.  9  uotl.  elierjib.):  <pz>  dir  heidiu  churmefi  joii  inn(L»a 
joh  ivh^ih  u.  bildon  ( (juibos  taia  ratiocinandi  quam  iiiia- 
?;in^*rj<ii,  fentrentlif^uü  vi»  ijie(l)  Bth,  260;  tvir  d^i  l'd 
g?d:2aii  nie  ne  bin  (r/ui  doiu  i'uiuus  taiii  periecli)  W. 
;?7,  o:  u^ir  dar  pihaböt  i\arun,((|ui  leiiebaniur)  Iiymn« 
14»6;  <M  kör66  (quL  cupis)  K.  M/i  plft  in  Ju- 

»üe  (^i  m  -in  coelo)   al(e  gebetsforme] ;  in  ht« 

miloii  piß«  desgL;  ^/ui.lhftr  iU  bin  hiinile  T.  34,  6; 

is  hiiniJe  bil^  IT.  p.  Sldäi;  ob«  hiitril  enti  ITrda  gawo-* 
nhtds  enli^^  manntin  rdmanac  c6t  farg«ipi  (qui  cra^vifti 
coelnm  et  terram  et  'qvi  iargiCns  es  bojotnibus  tot  booa) 
Weflobr. ;  tu  rnih  giicuoli  (qui  me  creaÜi)  Diut.  2,  382; 
du  dir  ^ehalteft  (qui  l'alyos  ffiris)  ^.  pl*.  K),  7;  gol,  dil 
üttb  riheli  (deu^,    qui  dos  vindicl;is)  IS.  17,  48;  e/w  dir 
inbtotett    (qiii   inandas    ialnies)        43,  5;    du  laiuent 
iuir  ixvj:  (qui  üjuul  laecuiu  ca|)lebas  cii>us)  N.  54,  14;  dA 
m&h  dana  Üie^e  (qui  repulilli  nos)  [V.  />9,   1^;  dr}  rih- 
feft,        leitett  (qui  regis,  qui  ducis)  IV.  79,  2;  du  dec- 
rbefl^  du  lezeft,  ^  .inachdti,  £^  g^eHönotöH,  du  M 
lajeft  (qui  legis,  qui  ponis, '^oi  ^acis,  qui  fundafti,  qut 
eniitis)  M.-iOa,  3.  4-  6*  10.  <^  den  himel  werbeA  (qui 
▼erfas  coelom)  Di.  ikb.  31;  e/i  difa  werh  ordendft  (qui 
perpcfM  mandiun  mtione  gnberHas)  K.  Bth*  |48;  ir  den 
cfifeuiDm  nainaa  intfangan  eigot  (qai  cbriftianbm  noinen 
accepiUs)  exhort.;  ir  gofes  irgej^en  eigini  (qui  oUivi- 
feimini  deoiii)  N.  pi".  49^  23;  «e  iu,  ir  da;  inuot  begiii- 
neui  Avenden  (ad  vos,  qui  iiicipilis)  N.  Btb.  18!.  *)  Ol- 
ftiubar  fühlte  man  daiital^  noch  iiuiiaUhaf  igkeil  einer  be- 
zieh onsr   des  der  und   fZ/V  auf  die  pronoinina  errter  und 
^•^eilcr  fieri'on,  man  begnügle  lieh  diele  Jelbll  zu  letzen, 
uogeachtet  der  relntive  finii  auf  dem  ablorbierlen  luflix 
i  beruhte;  ahd.  denkmaJer  Iruiierer  jh. ,  \ermulhe  ich, 
Wörden  uns  ein  UM^  udri^  däi,  iri  darbieten«  Aas-» 


*)  nocb  Äiiifere  beifpi^Je  fammclt  Wackernagrl  weflolir,  geb. 
—  03 ,  doch  bloß  für  die  zweite  perfon  uud  ohne  deu  gruud 
zu  er  kennctu  '        ^  ' 

B 
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nabmawelfe  fiaikt  fiob  «bet  aiieh  htreils  kn  abdL 
demoaftrmÜT  in  rektiTer  aBwendoiig  auf  die  beiden,  er 
perronen^  aamentlick  bei  T«:  thit  Ibar  gare  bta  ( 
paratos  iom)  i6i>  3;  ^ju^inet  z\  mit  alld  ihi4  .giarbei 
birtit  (oinnes  ^ui  Texali  eftis)  67«  9;  ia  Tireldben  €si 
Tv.  lieber  i/i  und  ir  gebraucht  hätte  *).  •  Aus  0.  hal)e 
keine  enUchiedeDo  beloiiL'  lur  die  regel  anjieinerkt,  dcj 
u>ir  birun  ihiiie  rkaliv'i  Ii.  24^  42  9  thii  bill  nuti  drul 
III.      88  kfiiiii  zwar  dem  zurainnienli^ng   heilten  r 
luiuus  lervi  lui,   cjui  cä  duiniiius  uieuS)  ebeulowoili  a 
auch  uarelitliv  geaomineo  werden. 

JeneA  ilue  im  X*  mag  biuneigung  2um  IVtchr.  dla] 
fein ,  denn  auch  in  der  S«  U»  lautet  dlie  MelJe  aua  d 
gebet  dea  herrn:  the  ia  an  thera  höhoa  JbimiJo  rfJ 
und  agA:  /e  f>e  ^'art  oder  e'rirt  on  Ji^tofem 

Der  mhd«  Tprache  gilt  das  bloile  der  ^  diu^  da^  : 
gleich  dejnonArattT  und  relativ^  dach  Terdiem  geiiiiu> 
naehforfcbung ,  ob  es  im  letcteB  fall  auch  auf  die  ei 
und  zweite  perfon  bezogen  werden  kann,  oder  ob  nc 
auf  jene  ahd,  weife  dan  bloße  icÄ,  rf// ,  wir^  ir  genü 
licijpieie  Ichcinen  bei  den  dichtem  iellen,  in  einer  i 
iien  l'ehr  irelaufigen  conftruction:  ich  bin,  dör;  du  h 
der  —  lolgt  weuigftens  auf  das  der  Üels  ein  verboin 
dritter  perlbn ,  niemals  ^  To  viel  ich  weili ,  in  zwei 
oder  eriter,  z,  b.  es  heilU;  ich  biti^  der  lidt  gewaii: 
TS'ib.  lf>8f),  2;  ich  bin  der  hie  Idt  gelit  Wigal.  294; 
bifiu  diu  den  fcbaden  hdt  cod.  pal«  361 9  69^;  biftu^  d 
inir  kunt  tet  Tarc»  7515;  ir  dt^  der  triuwe  nie  ^e»^^ 
i'arc.  2050.  Warum  nicbt :  dlfr  hdn^  g^^g^p 
taste?  fehlen  daa  immer  eine  uodentüche  (ligang?  \ 
dem  leisten  *beifpiel  /hätte  £ch  oiSenbar  eift  gtwunh, 
aof  das  der  nicnt  gefchickt  ^*):    Abet  konnte  Dd^ 

*)  die  bodeBkUehfieii  und  meilieu  belege  ^^^^n  die  rij 
biat«B  dia  hymnan  dar.  In  denen  qui  (tu  qui)  nieniaU  darah  bl« 
da,  viebiiehr  fiets  durch  dd  d£r  oder  fogar  dnrch  Moßei  der  j 

geben  wird  uud  das  Terbum  in  xweiter  perfoa  folgt:  dd  1 
Jpreins  (qui  paudis)  2«  1  feler  dd  der  inthebis  (qni  cotilioes)  1 
und  To  T)ofh  .in  fieheii  /leiten;  der  m)?i\\  iritpuuti  (((ui  fftlvl 
7,  1  inni  II)  ütht  »uderu  (teilen.  Da^  der  hier  dn«  oigentliche  i 
r«^i  uMtl  nicht  euclilifch  für  dar  oder  dir  fiehe,  folgl  aus  dcui  | 
bruuciitcii  hIolWn  der  fo  oft  ßch  qui  auf  die  dritte  prrfon  hezcJ 
Ich  tuiiiV  auuehuien,  jcue  dtir  iiir  tu  qui  find  aus  ktRclitiicH 
unbeholfner  ttberfetxung  dae  laL  qut  henrorgegangea ;  qui  (für  j 
noO  24t  6  tNrurda  dagegen  rieblig  verdautä»^  durch  wir  darA 

**)  aoah  dla  «infehellong  dea       nach  bin  und  biHu  fehl 
dia  dritte  fierfon  dee  rarbl  herbei  aufahfan«  , 
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iiiie  M  S«,  in  gleichem  Oiui  gefligt  werden:  ich  bin, 
hdn  gewännet  fir  Ifl^  ir  nie  get4HMnet  ?'h^iiB  man 
Idar  Boch  den  releÜTfelz  gefithllP  ich  halle  ea  nieht  für 
aandgUcb ,  obgleich  uiir  durchaus  kein  beleg  zur  band  iSL 

öeibH  in  dein  uhd.  Tpracbgebraach  fcheinft  mir  nach-  ' 
wkun^  jenes  ralaüveii  ich,  du«  'wir,  ir,  daß  diefi» 
perldttiichen  pronoiulna  unmittelbar  nach  dem  relattT 
irefeUsieo  der  wiederholt  zu  werden  p/Iegen:  ich  der 
ick  irlaobe;  du  der  du  glaabft;  wir  ttie  wir  glauben; 
tbr  die  ihr  glaubet;  wKhrend  bei  der  dritten  perlen 
eaeothig^  ja  unftalthaft  Mra>e«,  das  er  oder ße  nocbmals 
aeszadräjk.en*  Allmälich  durfte  freilich  anch  da«  zweite 
ich  und  du  unterbleiben  und  gelagt  werden:  ich  der 
i^Lhe,  ilu  der  iilüublf,  belüiiders  Nveiüi  utwa  noch  ein 
rfiideres  %vorl  dii^wifchea  gefchoben  wird.  Auf  mhd. 
art  d.is  reihum  in  dritier  perJoji  auf  ein  ich  utuI  du 
fVjl2en  zti  J«iUen  ill  uiitbunlich ,  wo  nicht  das  proiiüniea 
es,  ein  lolclier,  oder  d.ns  Jiibll.  ein  inaim  vorher  eilige-* 
fchallel  wird,  z.  b.  ich  bin6^  der  4ik8  titut^  du  bift  eih 
«namt»  der  das  thuL 

Übrigens  hat  die  nbd.  fprache  fiir  elnij^e  calus  des 
relativen  der  formelle  unterrcliüiduu^cu  ciü^cl ül\^t,  na* 
linsüilirh  dein  gen.  fg.,  gen.  pl.  und  dat.  pl.  dpjfen,  de-- 
rer: ,  dcnvu  verliehen.     Obgleich  die  letzte  lorui  auch 
fi  i  ,S  ni  geichlerhtigen  periunl.  pronojiien  em  anoloijes 
iiuien  iUr  in  zur  feile  hat;  fo  könnte  docJi  in  der  ver-? 
U'ogerung  eri  eine  nachwirkung  der  alten  rehitivparfikei 
geflieht  werden  und  üe  aus  dem  betonten  entiprun- 
l^en  lein  5  das  ^inan  in  dem  däiE^,  derÄ,  d^n^  der  irolka-' 
dielecte  hörU 

5.  Einigemal  Gntlüt  iuh,  docli  feiten,  bei  Liphilas 
das  fijfTix  ^ei^  ii  tinlich  nur  in  den  mehrfach  zufcimmen- 
üeTei/teii  J?atäliv.ilipf.'/  (([iiodcuru|ue)  Joh.  15^  7.  1(5;  fis- 
hraliffi  (ciijuscun^ue)  Marc.  6,  23.  11,  1^3.  Joh.  H,  22. 
16»  23^  f  ksbvizuhfej  (cujuscuuijue)  Marc.  6,  22.  Diefes 
f>e£  ift  ^doch>  bloße  Verkürzung  des  patei^  welciiea 
.Harc.  7^  11  in  gleichem  Rnn  und  unangehänge  ^isbTnli 
f>aeei  Yorkoimnt.  Ebenlö  ßebet  fürs  ma/c.  Jyisbvazuh 
/eei  (aoicunqoe)  Marc«  11,  23;  j|^iahTatt)mdh  faei  (coi-*  , 
I  cnqa^  JHare«  4^  25;  Tgl.  hernach  praefize  nr.6. 

C%.  yVie  durch  das  gotb.  ci,  wird  iiu  ahd.  durch  ei- 
nige andere  >v6'rter,  gleichfalls  pronuuniialen  iirfprungs, 
I  relatif^e  hedeulung  hervorgebracht^  iaileiu  äe  unmittelbair, 
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auf  das  prMomn  erfter  und  «weiter  perfon^  nfteh  ^ 
ciitwickeilea  aaterXcjned,  oder  eof  das  demonftraliT 
folgen.    Maa  pflegt  fie  jedoch  getreant  daVen  au  fchi 
'   ben  und  nicht  anzufügen,  es  find  die  werter  «utor  und  c 

n.  ih  dary  ego  qui;  du  dar ^  tu  qul;  der  dar  ^  ' 
qui;  dem  gotli.  i'kei ,  fniei>  iijei  enliprerhend.  iJie  \ 
abhängige  parlikel  dar  (N.  Ictireibt  il«ir)  gotü.  par  j 
'  deutet  ibi;  iie  wirft  fpater  das  r  weg  und  iaatet  m 
dt*  Am  häufigften  begegnet  die  relalive  form  im 
doch  beinahe  nur  für  den  noin.  fg*  ther  thar  (qui)  tl 
ihar  (aoae)  thaT  thar  (quod);  pJ.  thii  tliar  (qui)  ti 
thar  (quae)  ifuu  thar  (quae).  der  nom.  Tg«  ma 
JTchwankt  awifcheft  thiir  thar,  thu  thar  (a«  b.  2U 
205,  2.  2)  ond  thet  thie  (25,  6.  26,  3.>  oder  \ 
ther  the  U6G>  7-  242,  40  thie  the  (155,  G),  YgJ.  e/ 
the  bei  0.  IV.  35,  21;  was  ift  das  tliie  und  tho 
dielen  ioinien  ?  ein  enlftellles  ,  fonlol'es  thar?  1 
übrifren  cafus  drücken  das  relativ  durch  ilas  blol^e  d 
monUialiv,  ohne  thar,  aus  (was  auch  nicht  feilen  \ 
den  noHjinaüven  gel'chieht),  doch  lieht  ooß,  2  thcfi  fl 
quem.  Bei  W.  findet  Jich  fchon  dd:  ih  da  (qui  eg 
32,  9  (cod.  ehersb.);  ^i'ir  dd  (qui  nos)  27,  5:  dü  t 
(qiine  tu)  77,  18;  ir  dd  (qui  vos)  15,  14.  27,  23.  45,  i 
5(J,  28;  der  dd  (ille  qui)- 52,  4.  53,  19-  54»  10.  3Ih 
fcheint  diefe  enclitica  taft  aasgefiorben  *) ,  vg].  BIS. 
136^  got  vater  unfer,  d&  dd.  dä)  biR;  OberJi 
bthtebooch  p.  i :  h^rre  Tater  unfer,  du  dd  bift  in  de 
himel.  Das  nhd.  ziemlich  gangbare  der  da^  die  d 
dae  da  fchrlinkt  Ach  wiederum  auf  die  bloßen  nom 
nattre  ein;  die  gemeine  ausfprache  hat  der  de,  die  a 
das  de  **). 

b.  dir  erfcheint  hauptüachlich  bei  N,,  ifi  tir  (qui  eg* 
aus  Blh.  init.  wurde  Ichon  vorhin  angeführt;  wir  d 
(qui)  Diot.  2f  336*;  ufir  dir  (nbs  qui)  michei  teil  bii 
oih.  32;  für  <f<l  dir  (qui  tu),  ir  dir  (vos  qui)  ift  m 
kein  bele|f  zur  hand.  der  dir,  diu  dir,  da^  tir  ftehc 


wenn  et  Kib.  1307>  3  aUi  Ae  di  wim^  l3l$,  3  dis  t 
fuoren  heilU  >  to  hat  hier  dd  die  aachdrftcklichcre  bedeuiuug  ti 
ibI*  EbsDlo  Parc.  20662-  20896t  in  tinigea  aederea  AtUaa  ift 
unbeftimmtar^  a.  b.  Pare.  14225« 

*0  itt  dar  volktfprache  nimmif  auch  das  narelatlve  demonfiri 
Hv  gern  dia  adtertria  da  oder  dort  «□  ftch«  irgL  Slaldar  dli 
113.  ii4- 
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Uli  pfklter  s.  b.  120,  !•  Bilk  28;  da^  tir  Cap.55.  Blli« 

^3;  ebenl'o  die  dir  (ilJe  cjui)  z.  b.  pl.  8.  80,  16.  85,  8- 
Auch  in  .nulei  u  deiikniaiern :  der  dir  rihtit,  diu  dir 
io  da-^]  dir  hoiiu  fr.  or.  i,  936.  938.  941.  942. 

Kaum  bei  obliquen  fa'llon.  Es  hat  viel  für  licli,  dies 
cncli'ilclie  dir  für  den  dativ  Jg.  des  pronomens  zweiiep 
perXon  zu  neliinen,  weklier  auch  fonü,  wo  von  keinem 
relatiT  die  rede  iii,  pllegt  eingei'choben  zu  werden,  z.  b. 
nach  imperativen:  Iis  ihir  Alaiheafe«  deil  O.III.  l4,  127 
attd  nach  art  der  g riech,  eadilica  voi)  die  fowohl  au* 
itm  clor.  101  Tür  goi  ,  als  aus  dein  dat.  %A  edLlärt  wer- 
d«ft  cbrf.  Bei  W»  ift  cwutr  eiunal  dir  mßzuMttan:  ir  \ 
dir  (Toa  qui)  I4t  20$  in  der  legel  al>er  gercli¥rl[chtes  -  , 
der:  ih  der  (qui)  32,  9.  59,  4-  60,  21-  (quae)  69,  4;  dü 
der  (qui)  6ö>  24-  (quae)  77,  20;  ir  der  (qui)  27,  28;  der 
der  (aui)  26,  7-  69,  23;  diu  der  (quae)  62,  23*  71»  9; 
d  :7  der  (quod)  29,  5.  37,  8;  c/i6'  c/^r  (ii  qui)  7,  24  und, 
etiic  i'jUcnbeit,  Je'z  (/er  (quibus)  33,  12;  die  der  (quos) 
25,  13»  Eine  altere  glofte  Diut,  2,  336*  letzt  zu  qui 
(d.  i.  nu^  H^^^)  ^^^^  neben  wir  dir,  3lari  hüte  fich^ 
dieie^  touiole  der  hinter  icb^  du  und  der  Ait  den  nom« 
Tg«  mafc.  des  demonftrativs  zu  hallen,  iheils  wider^ 
I^Rclit  die  entwid^eliet  ein  der  auf  ih  und  dd  zu  be- 
wbeii  verbleiende  grundregel^  Iheils  lehfrt  luiderea  da« 
gte'dimAXUge  der  in  fallea^  wo  ein  fem.  oder  neutr. 
i«te  findet  oder  ein  plonüta.  Es  bleibt  nur  die  ivahi 
awlfcben  zwei  erjiläruiigen.  ^eotmreder  ift  der  aus  dgr^ 
ddr  eallpningen,  wie  auch  der  mite,  der  W*  20,  6« 
4^  24  w  dar  laitd»  dar  i3j  fieht;  dann  hätte  inan  bei 
eine  zweifache  enfftellung  des  dar,  in  dd  und  ia 
der  ^iizu nehmen  und  die  formen  dei*  d.a  und  dfe'r  der 
fielen  uiij/iü  i^lich  zuraitiinen.  oder  der  entJ'prin^t  aus 
dir ,  von  welcher  anficht  ich  hier  ausgegangen  bin,  da 
fich  bei  W.  IVjJbll  ein  dir  und  bei  IV.  faß  ijl)ciall  vor- 
ilndo! ,  frhwüriich  aber  dir  aus  ablrbwachunii  vun  dar| 
dar  zu  deuten  ilh  Übrigens  gewahrt  auch  IN.  mitunter 
der^  z.  b.  da^  der  chil  pf,  34,  l6«  da^  der  chat.  46,  6« 
daz  ter  chit  Cap.  39;  desgleichen  andere  denkinaler, 
z«  £•  tha^  wip  tha^  iher  thara  quam«  Smitr.  '  Mhd* 
galten  dir  und  der^  beide  aber  feilen,  in  relativer  an- 
weadvBg:  dei  der  »waren  Oiwt.  3,  60  %  die  dir  fint 
Ben.  79;  die  dir  waren  MS.  1,  196*;  alles  de?  dir  ift  . 
HS»  2,  436^;  alie$  des  (1.  ie^T)  der  lebentik  wÄre 
Diot.  3,  60;  alles'  rfrt^  der  lebet  Trift.  Hag.  193.  I4t0; 
der  der  ül  Tvift.  Hag.  6956 ;  die  der  fint  TriR.  Müll. 
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3601  (SflS*  S7i8  dtt  nd  fint) ;  allios  das;  det  ift.  ti 
2162*  .Die  Mentung  fchweift  hier  fchon  in  die  unl 

ttiininle  von  (juicunqae,  (laodoonque,  alles,  waaatmi 
ift.  Viele  enelilüche  dir  find  im  Annolied  zu  vergl 
Collen.  Das  einzige  da^  der  iit  im  iweui  Ilelxt  2.  73 
luit  der  var.  da, 

7.  Die  allnord.  fp räche  liißt^  um  das  relatitram  ai 
aAidrücken,  deiif  perloalichen  pronomen  oder  dem  i 
monftlratiTalii  unmitlelbar  die  unTeränderltche  parli; 
er  CDlgen,  die 'fleh  auch  mit  andern  partikeln  verbm^ 

*2.b.  par  er  bedeofet  ubi,  er  com*  So  heiße  ii 
ec  er  ego  qui,  pä  er  tu  qui  (tfr  ^  Sa&m.  82**  18^ 

/H  er  ille  qui,  Ju  er  illa  quae,  pat  er  id  quod,  f> 
er  cujus ^   peirrar  er  cujus  f.,  peini  er  cui,  parm 
quem,  peir  er  qui.     Allein  felir  liaufig  kann  auch 
TorlleJiende  pronomen  wecbleiben  und  er  für  fleh  i 
cafus  (ausgenomiMeu  den  geuiliv)  des  relati vs  bezon 
nen.    Gefit  fa,  iVi ,  f>al  voraus,   io  fleht  dies  im  ca 
des  Torderlatzes,  nicht  in  dein  des  relativen  (allo  1 
eben  r«l6-  unter  d.)    Einigemal  findet  fleh  anrh  hi^ 
er  mit  der  bedeutong  quicunmie,  z*  b.  Sncm.  4')^- 
halte  er  für  einen  merkwürdigen  überreit  dea  X'onft 
aord«  dialect  erlofcbnen  goth,  pronomens  iwodu: 
es  der  goth.  panikel  ei  in  urinrung  und  anwendi 
nah  verwandt  erfcheint«    Seine  irnhere  geftalt  war  a 
es,  welches  ein  zur  partikel  erhärteter  gen.  fg.  gewe 
Mn  mag.    Diefes  Ifltere  es  pUegt  fich  als  blol^es 
dem  vorausgehenden  wort  anzulehnen  und  fo  euUpt 

•  gen  die  forineü  jcls  tpi,  Jiis  quae,  (|uod,  par 

quem^   pars  ubi,  y»\.  Rafk    §.534;   doch  geliehe 
fas  und  fus  oder  feim^  (cui)  nie  geleJ'en  y.u  haben 
oft  kommen  vor  pcuins  (r|uein)  Sa?m.  58*  pcirniz  (c 

.qui)  Sicm.  263*  panz  ((jinin)  263^;  f«s  oder  p 
(quod,  id  quod )  175*  262*.  —  Die  fpätere  ifbi 
hiracbe.  bedient  lieh  der  partikel  feniy  fchwed.  und  d 
yom,  Air  das  alte  er;  doch  kann  nurh  mit  fem  i 
fom  kein  gen.  bezeichnet  werden«  Vergleichbar  ill 
nbd.  yb,  wodurch  zuweilen  alle  cafus  des  relatirs' 
fetzt  werdeik  **). 


*>  Ol.  Tr.  2>  53  (bhet  /It  für  Dl  tfr»  alMo  $r  iA  Mar  il 
dl»  fisirlikel,  Ibadertt  da«  verbom  uu4  dar  Bim:  i7lf  •fl. 

**}  da«  relaütfum  iii  hier  nur  laforem  «bgcbandalt  worden 
au«  aahäogitag  oder  atüehoiuig  der  p«itiliahi  eh  dar  und  ir  hm 


» 
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WtndiHt  und  aaf  d«>  -  maniiigfachS»  nicht  bloß  an  pro- 
■DOuna,  fon^era  anck  an  partikoJn  und  verba  geliaugl., 
§tölVt  es  auf  einen  auslauteodeii  \ü(\il,  fo  erfolgen  eli- 
iiuaen ,  und  zs\^\:  weicht  dem  uli  jüdüS  vorauögelieiulö 
flexions  -a  (z.  b.  in  f»«iijuuuh,  |)aiuJi,  .^anuh);  uinge- 
iehrf  weif  Ii  t  das  u  wurzelhafteni  a  und  i,  To  daß  ein 
bloi»ti3  ii  iunigier^  %vird  (z.  b.  in  l'iih,  hvah,  Ivah,  uih); 
nach  laogem  voc<J  iciieint  das  u  ineüi  zu  khwindon. 
(Uk}^  Ji^lea  za  iiaften  (hvduli);  einigmial  entCprin^t 
lu^  vocal  «js  den  teidea  li^urraiX^^^unin^li^  JirandhX 

leb  balle  diefe  gotb,  pariikel  für  idenlil'ch  mit  dem 
laL  {fiis  ( —  9€()  und  vergJaicbe  das  ^r.  yiccl  und  die 
cnciiUtci  Gotb.  H  ©Qtlpricbl  deju  Jat.  K  ;  dai>  a/iZlbu 

darf  niciit  befreiiiden,  da  in  deni  ganz .  analogen  laL 
et  IT  ?r.  T6  die  najuliriie  umkebrung  vorgebt.  Den 
Levveis  liefern  die  couipoiila  gotli.  nili  ~  Jat.  iiec,    d.  i. 


toe  pronominaUiciraifii  eutfuriu^eu,  oder  iiiibarait  at  cum  verAä'iid« 

«US  dieCer  formen  iiödiig  Ichlen«  Doch  mag  .zuin  fr)ihi[^  eine 
*ngeci€inrre  hctrachtun pl.ifz  fiiufcfi.  Die  deulfchc  rprarhe  geht 
^  4tm  relativiim  iliren  fi^enrn  gatig»  audere  J^rachen  h;ihcn 
difur  ein  declmables  pronomerty  das  Ach  mit  dem  perfön  liehen 

Ofller  deuiotiitraüveii  gar  nicht  berührt.  Das  fanfkr.  ias»  jd,  |at 
Mit  den  faa,  £lj  tat  iiiid  dem  kat,  Kd,  kim  aur  feite,  da«  ar« 
ir,  f  •  Y  den  I«  v<;  das  1a t.  <{ui,  (|uiae,  quod  ifi  htoße  nodiJI- 
cacicm  dee  ffragwortt  quis,  quae,  quid;  auch  das  Hav.  koi,  koji 
interrogaliver  uatur  uud  dieler  richtuiig  folgt  fpäter  auch  unfere 
fpnche,  wenn  fie  die  interrogativ«  welcher,  wfio  ,  nhirli  it.  /.  W« 
reJatiT  anwendet.  Urfprüiiglrcli  aber  beruht  das  (IculLchc  rolativurn 
*iuf  i  Ilde  cU  nahe  In  pariikßliit  die  es  entw.  «ni  nur)  iiir  Vich  iib"lr  ilt  kea 
udcr  durch  «itilLhließuiig  au  |)€rlunliche  uud  deiuunliraüvc  f)iyno- 
mixia  trzeugeu.  Hieraus  ergeben  firh  bezichuugeu  auf«  diefe  und 
■BtcrMitede ,  wovon  ander«  (jirachen  uiehta  wlßen.  Im  gotlu 
OTfcbeivK  dia  vairfctNuelcung  daa  ai  mit  fa,  iö,  j^at  am  t ollendeifiaii ; 
Ita  hochd*  ifi  durch  abforplioii  de^  1  ^ad  dar  alle  relative  krafl 
auf  das  dcnionfiratirum  üheriragen  wordea«  das  fioti  alimälich 
auch  in  beziehiiugen  auf  die  rrlie  mid  r.wcitc  perfön  £!e!fond 
n3j»rhte»  —  Merk\^  «irfti*  frheiiit  und  viellciclil  aus  denifi  lieia 
(jh*r  r»'I>r  frühem)  ejuil'if^  zu  detitoii  ,  weil  C5  allen  tthrigen  flav. 
di.«lecH'u  abgeht,  dä&  Ixi .uiii it  iie  liiliix  -r  >  wodurch  indecliiiabls 
(ich  meine »  uur  iu  der  miue  decUnierende)  relutiva  aus  interro- 
gativen g'^blldei  werden,  uänilich  aue  kdo,  kuga ,  k6mu:  kdor^ 
tigar»   kümiir  und  fo  eui^  bei  Uoßen  «dverbien,  vgl,  Kopitar 

*)  vom  lat.  bior  baee^  boc,  bnlOf  buac^  hanc  uod  den  f»artt- 
mumoj  inne,  bno«  iUno  etc*  die  aUe  ein  verwaadtea  c-fnf- 
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hvnzuli  —  lat.  quisque  und  das  an^erba,  ganz  ^Iq  tl 
lat.  que,  angehanp;te  goUi.  uli  :  gva^uh  4uk  Matib.  9,  2 
dixiUjue  (denn  «uk  überletzt  ^(i^);^  g«ggifi  .  qv«t>id^ 
i>Iarc.  if),  7  ite  dicilerpe;  jah  bige(un ,  fjveföm*  Jo 
25  inveiiiebant,  dioabantcji]»;!  dar  iiv  dwr  JetSien  'lle^ 
WQOVT^;  nlcbt  durchs  parlicip  üi^eotrag^n  ifty  Xbr.töü 
qyäpm  ofi'eabar  durch  ein:  j«h  'mit  •  b^^ua  verbimdi 
werden  miiitoit^.  wenn  mcht  in  das  ftnhängeBda  uh  dl 
begriff  des  Jal.  4ue  hÄtte  gelegt  Werden  kb'jiaen.  Beic 
•  uh  und  |^  liahen  auch. des  gemein,  daft  lie  nur  aiigi 
hängt,  nia  Mbftändig  «nd  anlautend  gelelzt  werdeu.  , 

I\Ian  hat,  aber  ich  gkube  mit  unrecht,  eine  golj 
Partikel  uhpan  angenommen;'- überall  gehttt^iiA  ä 
luilix  zu  dem  vorausgehenden  worl  und  die  nartthel  fa 
lieht  getrennt  für  lieh.  Dieses' folgt  thelis  ans  dei^nlcj 
Mtnen  falJen,  i«o  ^bleßes^a/i;*  ohne'praeflgiertes  ^^^ 
und  mit  .gieteher  bedenhing  (für  gr.-d»' oder  ovi')  voi 
kMunt  *),  thtoilB  fAB'kniem,  wo  das  uh  notliwendig  de 
Ann  des  ihm  vorAe(ienden  worls  bellimml,  foJ-licIi  nid 
za  dem  fan  gerechnet  worden  kann:  Jb  z.  b.  heiiU  p,-i( 
ro,  faluh  hingegen  tovjo,  es  ilt  allo  nicht  anders  z 
trennen,  als  faluh  fau  (rovjö  Das  lehrt  auch  di 

eliiiou  des  a,  J^aluh  f.  }>a(auh,  To  wie  in  frijoduh  f>a| 
(Y/a^ia  di)  Job.  H,  5  für  frijfidatUi  fan;  bandvid^ih 
«^ob.  13,  24  für  bandvidauh    f>au ^  ^vifuh  fan  Luc.  * 
27  T";  ffvif^auh  f>an.    Zwar  fcheint  die  aHiiftiJatton  wj» 
pari  im-  die  (chreibung  uhpan  zu  fprecHen;  allein  affti 
iniJation  kann  wohl  in  Wörtern,   jdie  lieh  berühren 
nrloJgan,  ohne  dai\  man  üe  in  der  ichceiLong  verbindetl 
wer  mag  llatlh.  26, 67  romii  f»f an  rehreiben  Aalt  femtfil 
pan  (für  funKlioh  fan,  fam^lih  fan,  quidam  rero)?  Liebei 
mbchte  ich,  noch  das  ^n  heranziehend,  in  c/^/^m  woi 
ungefondert  fetzen  furaÄii»f an  ,  wie  II.  Cor.  9,  (i.  v\  i< 
falof^an  gedruckt  ift.  —  Hier  Ji.al    noch  gelainniehi 
beifpieledes  verbalrulRxes,  i„  welchen  allen  es  Ireiliili 
nicht  die  beÜiniiiite  bedeulung  des  iat.  cjue  hal,  ionderu 
mit  Jeileiu  nacJidruck   lieht,  der  nur  gothilcben  obreri 
zu  vernehmen  ge\>eien  lein  wird:  cjvafnih  |>an  Luc  A 
36.  7,  4ö.  Job.  6,  71.  8, 26.  11, 13;  qva^uf  {»an  Marc»  7, 
>  »  I 

fix  babaii-,  mrird  nachher  noch  die  rede  feiu;  andere  wie  iimue 
aiqtie     aamia,   fjuoqnu,    uii<|ue,,   deiiique,    uleruujquc  belprichl 
QM$  lofgtttda  capltel.  ir        ^  r 

•)  «.  b.  gavtudid^duii  p«u  Luc.  10, 17.  qtaji  paa  Lac  iOb  lö*. 
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Wiif  )»aA  Mhc  1,  6.  Locw  15,  25.  18,  3;  ftöf>uh  f^a« 
U.  18,5:  namnh  {»an  Joh.  6,  1 1;  fkalu|>  ^an  Tit.  1,  7; 
Titamh  f>aii   JqIi.  9,  36;  qTÄfonuh  f>an  Job.  7,  25; 

Tefunuh  fan  3]aic.  2,6-  ^  uc.  1,6-  Jolu  12,20;  TitiWiie-,  , 
dünuh  faa  Luc.  6, 7»     Hinter  participien  nur :  bidjan- 
(liUuu{>  jf>aa  Matth.  6»  7-  val.  hijafiüzu^  j^aa  dli  * 

rhileiü.  22*   ^ie  Ixioter  lubitanliTeD. 

Von  partikielii ,  welchao  11&  itinzotritt,  arwablie  ich 
Mgeade:  )ioiiii&  (rore)  Luc.  14»  10*  Stsh.  i%  19  mit  dem 
acc  Ijr.  Mfc.  liMah  (^eti^of)  siiftiianienfaUeiid  uad  wahr-  - 
Meialich  cfaflelbe,  wie  auch  das^  ]at.  mit  -c  coinponierle 

Umt  ein  oUenharer  männlicher  acc.  iü.  Tgl.  hunc.  Ana- 
log ill  liKiKiuk  {nori)  3Ialth.  25,  3Ö  iJntl  nduii\^cuiiili 
(adhac).  Hiermit  fallt  licht  auf  die  Tonil  ralhleliiafto 
bildon?  fumiiniih  y  Junianuli  }>an  (quandoque)  Jioniil, 
p. die  M  ietierum  aus  dem  acc.  male,  l'uinana  ((^ueui- 
dam)  •*)  dorcli  anhang  des  uh  enväcIiR ;  vielleicht,  daß 
k!i  (^ue  im  lat.  ausdruck  ahnliche  deulung  JeideL  nih 
(oec)  ond  fvah  (üc)  Inc.  14.33.  Joh.  6, 9*  17.  wurdöni, 
fchon  oben  genannt,  vielleinit  entl'prang  jah  aus  jauh 
(at'|ue,  ac)i  ^aruh  (ibi)  iÄ  gleichviel  mit  f^r  tind  heide 
Hehea  dem  relativen  ^arei  (abi)  zur  feite.  f>a|»röA  jj^o/i 
Car.  8, 5.  frtfrdA  Marc.  4, 17l  Inc.  4, 9  fenlfpringt 
«i  (it^rd  ;  das  bloße  f>a^rd  Luc*.  29*  Dofikel  und 
MeftLiirh  ift  andizüh  {y  yaQ)  Luc.  16,  13,  violJeicht 
Jeaem  bijandzuh  verwandt?;  afarii^  pari  fata  (poÜea) 
Iw.  1^  4  gleich l  einigermaßen  dem  2,  861  iuigeführteft 
rfuw/i  fan  Tat,   dem  liöF  Juli.  11,  4i  '^**). 

Tiel  iriuile  voraus  erörtert  >verden,  um  die  prono- 
tuiaalbiidoagea  mit  lUi^  zu  denen  ici)  jet^t  übergehe,  zu. 
Mläutern. 

zoweilen  verbindet  fich  uh  mit  /ums  und  anpar^  * 
(>W  derea  bedeoiimg  merklich  2a  aadam,  JunuLih  J«  9| 


*)  nicht  etwa  vaiuli,  To  weiu^;  i^U  vizau  f.  vifau«  nur  uuwur-. 
•dfciflei  S  ifi  der  erweichuiig  in  Z  fähig. 

**)  tiuiuMl  ficht  fuman,  was  ich  für  Yerdorbl  baltiB »  v»iewot4 

••ik  der  Irhwache  ücc.  dcjikbtir  wäre. 

••*)  l»eini  Fulda  p.  32  das  uh  eine  inechauirche  rauhe  oder  eine« 
uabcdcutemleu  nachl.mi  iienulr  fo  ifl  das  iiMw.ihi  und  lehr  im- 
g^Mmutifch.  luaii  lüiifre  es  von  Coihcn  h.»hrn  üusl^ireclien  höreu 
*M  «Me  ci  d<tnu  vielleicht  wohlkliupcutl  finden;  feine  bcdeut- 
■^■Mifi  die  dae  lat.  fufiUei  -c  uud  darfuiclit  virKamiMverdetb 
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±B\  fumdS^  j^au  MfttA.  26,  67i  fumäanüj^^tm  (quill 
dam  aot^tn)  II,  Cor..  2«  d6;  wohla  aach  das  von 
beigebrachte  adverb.  /umunuh  geb<(rt»  In  du 
bei^ieleA  fcheLnt  fanUfih  in  einem  zwoten  IHte,  ^  ^ 
Jfohon  ein  erfter  TocattSgeht,  oimgeCtfir  unfer  ein 
andere  auaxudtiickbn.  *Doch' Jj^Ut.  7t  12«  41«  44-  \ 
fteht  es  felbtt  im  Torderfotz.  Ich  ftelle,  obgleich  nur 
belegten  golh.  cafus  vorkommen  y  nach  der  veriuuth 
ein  yollllandiges  paradigma  auf:       <  .  I 


fg«  fumzuh 
Xumizuh 
fumammoh 
übmaniiii 

pL  Xum^ih 
lUm^iadh 
Aim^imuh 
i'umanziih 


fumuh 

lum^izozuk 

£iim<ih 

famuh  . 

fiimdzah 

fomiisdli 

fnm^irabk 


Aimatuh. 
Xomiznh 

fomatoh' 

lomuh. 

fbtniiiAk 

fmn^imiih 

l'umuh. 


lumdzuh 

der  nom  fg.  neutr.  dürfte  aber  auch  fumoh  lauten« 
an'^ar  finde  ich '  de«  fuffix  nur  in  ari^aruh  fan  (^r« 
de)  Mallh.  8,  2h  Blarc.  4,  5  und  in  anfarizuh  (iW^ 
Matth.  11«  3;  die  übrigen  «caroa  iaßen  lieh  muthmafi 


£g,  aiiparuh 
anf>arizuli 

anf>arammub 
anf>arauuli 
pl*  an}>ar('Uh 
anf>ar^izeh 
an^aralmuh 
anj^aranzuh 


anj^aruU  ' 

anf>araiz6zuh 

anf^araih 

anf'aruh 

anl'arözuh 

anj^araizoh 

anf>ar^imuk 

aa^arözuh 


anl';irijh 

aiit^ari^^uh 

an|)ai'cimiiii 

an}>aruh  | 

an}>aruh 

an^araizeli 

anj^ar^imul 

an^aruh* 


IKe  bedentung  fclieint  die  des  einfachen  pronomens,  o 

Tollte  in  an^aruh  der  linn  des  gr.  i'reQog  ixv^  wieder 
.anderer  liegen?  Nach  dem  la(.  ulerijue  darf  ein  alier« 
Tennuthet  werden,  womit  das    verbum  altercor  und 
InUU.  altercum  (zankkraot)  verwandt  ijein  küunte? 


b.  ifiehtiger  ift  die  Verbindung  des  uh  mit  dem  e 
fachen  demonilra t i v u m  fay  /o,  \>afa^  woraus  die  bedi 
tung  hic,  haec ,  hoc  hervorireht.  Belege:  fah  {ovt 
Luc.  32. .  3M.'«rc.  12,  iO;  Jo/i  (aihf^)  Luc.  2,37.  ^ 
patuh  (tovto)  Matth.  07,  44.  Job.  8,  40.  14,  8,  riuJij 
3,  7.  II.  Cor.  4,  15;  \>iziih  (tovtov)  IMatth.  27,  57.  1. 
9,  26.  Ii.  Cor.  13,  y ;  pammuh  {roi  rvi)  Jolu  10,  3;  f^an 
(totnov)  Joh.  fi,  27.  Philipp.  2,  22;  ^diJi  fau  (lü  cu, 
AUrc»  3f  jLi  alTim.   J^di^   ^an  Rom.  12i  4«    Auch  i 
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Ibüac  mk  Um  pronorminalpartikel  f>d  III  zu  beiuerLen,  hl 
fan  (tunc)  Malth.  %  17.   Hieraach  iviire  das  yoli-^ 

ft.    IVili  foh  *  fatuh 

j^izull  }>izdzuh  f^i^h  ^ 

f>aimh  foli  f»atu^       "  - 

pL   ^kih  ^dznh     ^         |»öh         -  - 

^^ümih  ]>^tuia&  J>aiiiiiA  ^ 

Es  iÄ  aber  loöglicli ,  daß  nicht  alle  diefe  rafus  ia  gajt^ 
vvarea  und  Xelbll  walirrcheiulicli,  da  nicht  leiten  ildö  ein- 
fache demonlitntiv  Air  das  gr«  ovTog  gebraucht  wird^ 
M»  b,  fjzai-  fx«t/Tjy)  II.  Cor.  1,  ig.  8$  /•  J*^'^  Imzd  (tov 
^Got'(  or  Toihap)'  IJUCor«  4«  7*  Ta  nuuma  (o  aff^Qn^^as 
omiff)  Jllarc.  15»  39« 

Aiif  den  erften  an  blick  entfpricht  in  allen  ander» 
deuUdieii  inuudarten  niclil^  dcia  ^oth.  £a>  loh,  f>ahjh. 
3a  aber  das  ahd.  flexible  deler ,  deliu  ,  diz ,  a^xi.  (^es, 
|>'  os,  p'iB  (graiiim.  1,  795)  die  Bedeutung  von  oi*ros'> 
^i^^T^'t  %owo  haben  und  ihnen  gerade  keine  goihilche 
hiblong  zur  ieite  ileht;  fo  muß  ein  zii£umnenhang  Aatt 
lodea«  Ich  vrage  daher  die  Terumthaug ,  daß  iich  tauSk 
dttn  atir  ia  der  mitte  flectierhaeea  luffigierten  goth. 
ptonoueD  ijpäler  wieder  eio  flexibles,  feheinbar  nnlkffi- 
fiertee  itn  ahd«  und  in  den  übrigen  dialecten  gebildet 
ksfee*  Blaa  halle  nur  einzelne  ceü^  zoeinander,  und  die 
ttnlieiikeil  wird  aoeh  fühlbar  fein  y  den  gen.  ig*  j^izuhv 
^indziih  zu  de/es ,  dejero;  den  acc.  fanuh  zu  dem  altn« 
p€/2fia  (nlchl  J^enna);  das  neutr.  |>atuh  zu  dem  altn. 
pelia  (nicht  fetta).  Das  S  in  den  llexiouen  f>izuh^ 
pizö7.vili  (und  wahrlclieinlieh  in  dem  nom.  deTuh,  den, 
dl-  ahd.  früher  aus  Jeinem  denionllrativ  des  !rr  dfe'r 
biidele  .*)  überwog  und  lieng  an  wurzelhait  zu  guite«,  alia 
auch  in  andere  cafus  überzutreten  ^  denen  es  urlprünglick 
nicht  gebührte,  vvälirend  nun' das  fuifix  in  eine  wirkliche 
l^xton  anf^etoll  wurde.  Ijn  akn.  hatten  iich  %veMigftena 
^enna  und  petta  (die  unerklärlich  ilnd^  ibbaid  man 
imrzelhaftes  S  anniimnt)  an  ihrer  ftelle  bewuhrt;  auch 
diefe  formen  '  griffen  '  um  •  fleh  und  inaohteu  fleh  im 
frhwed*  nnd  dän.  allmälieh  inr  den  ganzen  fg.  mafc« 
und  neutr.  gellend ,  ^io  in  vielen  andern  fälJen  aus 
attuiiiüvea  uno igauilche  noHiinalive  urwachfen.  Darum 
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Im  «ncli  dar  «fad«,  «ihd»  t^fsm.  noiitr».  noch  kain  * 
löndem  ifi«,  dtte«,  lufmlicb  or  eatfpringt  ans  dazu 
(goth*  ]^a(ab).  Im  fem.  herrfchet  das  9  xomeift,  weil  c 
^cwei  caffia  der  nrfortn  (^izö^ull  und  ^istfih)  an  Ac 
tragen«  Utemach  berichiige  und  erkläre  man  nua 
im  erllen  tlieil  f.  795  —  797  unerklärt  gebliebene;  di 
Ij  0^34  veiiuchle  deutuag.  des  defer,  djirer  auö  der-e 
2eigt  lieh  verwerüicJi. 

In  deiQ  lat.  hic  y  Jiaec  ^  hoc  ^  .hulc ,  hanc  %  hanc  h. 
lieh  das  i'ufILx  Ijcwahrt  ,  in  fii  jus,  Jii ,  hae ,  Iu>ruii 
liaruiii,  Iiis,  lios  ,  jms  aber  ab^^eicli^itien  uud  die  flexif> 
iH  wieder,  aus  der  luitte  trelejid  ^  au&Iauteud  gewordeii 
Deutlich  Terliält  lieh  ovTOf»  €LViy%  rovto  zu  o, 
wie  l^h«  iüh,  {>a(uh  zu  fa^  td ,  l^ata«  die  ilexierbarkei 
Ton  ov'tog^  deffen  wah^fcfaeinliclie  ^ufatnin^feUapg  icJ 
nicht  genügend  analyäeren  kann,  abgerecbneU 

c*  uh  an  das  interrogativoio  hms  gehäogt«  bringt 
wie  qua  an  das  lat  quia,.  die  bedetttung  qniequi 
iMrTor*  Belege:  IwmuJi  (Tiäg)  VlMh,  5,  22*  28 
Marc.  9.49.  il,  23.  Lee.  16,16.  Job.  12,  46;  hvizufi 
Ilhiih  ich  nicht  für  lieh ,  nur  in  der  weitern  zulam-' 
inenfelzung  pishpizuhfei  i^larc.  6,  22  nachvveiieii ;  hra/n^ 
meh  (viavTt)  Luc.  2,  4|.  6,  30.  47,  20.  Marc,  25-  14 
49*  ^vHrum  nicht  iivaiumuh ,  nach  analu^ie  von  f>aii»- 
inuh  i  iW  fchwer  zu  Jagen;  livanoli  (Tfdviu)  l^uc.  <>, 
23.  Matth.  10,33.  warum  nicht  iivanuh^  wie  fanuh, 
i'umanuh  ?  ;  hvanzuh  ( (jues^uo )  Mar<\  6,  7.  Luc.  10^ 
//pa//  (fjuod(|ue)  folgt  aus  f>is/iva/t|>ei  Blarc.  6,  23* 
11,  23.  Joh.  16,23*  jiisÄf^aA  Marc»  7,  Ii  und  {»ataÄvaÄ- 
l^i  Joh«  1^  7«  Der  noim  fein,  würde  hvok  (nioti) 
lauten;  etwas  andern  i'oheint  das  fragende  hf6ui^  ^n 
^'g  äi)  IL  Cor*  69  I5t  ^b  jnnn  Toransgebendan 
etnfaeben  bTÖ  Terhälti  wie  fuiniüih,  ant^ar^lb  ao  fom^i, 
antrat  ^  yernnoibiieii  ift  auch  Marc.  Cu  2  bvöob  ftaU  dea 
ujibejireiflirhen  hvdnd  zu  lelen.  Analog  ift  die  parlikel 
iii'däu/i  ((juocun(jue).  Da;»  vuiic  ^>aradigiuu  des  proou-^ 
weus  wäre  : 

ig,   hvazuU  hvuh  hvah 

hvizuh  hvizozub     *  hvizub 

-JivannneU  .Jivizdih  hvainiadh 

hvanoh  bvdh  hvali 

pl«   hT<iih  hvözuh  hvdb 

brizdh  hvizöh  bviz^ 

bv^imab  bvaimub  bvaiinuh 

bTanJteb  hvdanb  hvöh. 
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if  uh  an  daa  interrogatiTimi  hparjis  mit  der 
aimlicbea  bedentung  von  rjuiscjae,  doch  mehr  das  griech» 
iiaai«£  alt  näg»  belagbar  üiid  Iwarjimuh  iJSi^aQTOQ)  Lno* 
2»3.l4>a3*  Job.  6«  7.  16,  32.  Ronu  14*12«  ILCor.  6> 
10  {^äc)  Luc«  6t  40;  hvarjamm^b  O^ui^ue])  Lac.  4»  40* 
Rem.  12»  d*  das  h  wie  in  bvlinimdh;  hvarjanöh  (quein^ 
fioe)  Matth«  27«  io-  Ltyc.  16^  5«  das  ö  wie  in  hvanöh; 
nvarjoh  (quajnc|ue)  Marc.  15,  6»  wo  hvarjd  fehler  fcheint ; 
hvarjatoh  (fjuodf|ue)  Marc.  9»  49«  Iiu  ganzen  wohl 
{oigeodergeDait :  ' 

ijg«  byarjtzuli  hTarjdh  hvarjatöh  - 

hTarjizuh  hvarjd  izdanli  bvarjisuh 

hTarjamnMlb  liTarjaih  brarjaiiiMiflL  . 

hvarjandh  bTaridb  hYarjatdb 

pl.  hTarjäili  hyarjdzdll  liTarjdh 

hvarj^izdh  byarj^izöb  hrw^AuMi 

hTarj^iinoh  bTari^imuh  hvarj^iraoh 

hvarjanzuh  hvarjdzöh  hvarjoh. 

e.  b«aierkenswerlh  ift  die  mir  eüunal  Torkoromenda 
anrü^uiig  des  uh  an  das  pronoinen  dritter  perfen-  ün^ 
muh  (Uli)  Rom.  11,36.  Da  die  bedejutüng  onyer^'ndert 
bktbt  oder  böcbftena  der  .äon  das  lat.  «^ue  in  illic|ii« 
filr  et  ille  angenoiniaen  werden  dürfte,  fo  wage  ich 
nicbt  das  foAz  aof  "andere  cafus  anau wanden. 

f.  zuletzt  fragt  es  fich  «ach  diefein  lufHx  in  den 
übrigen  deutfchen  Iprachen«  Einige  parükehi  haben  es 
bewahrt,  z.  b.  das  ahd,  noh  (nec)  —  gotli.  nih,  wovon' 
näheres^  ini  folgenden  capitel ,  Weichaus  auch  die  mhd. 
anditica  oif  iiht%.  et  absttbandeln  hat;  üb  Aebt  gieich 
dem  gotb.  iiA  gern  hinter  yerbis  nnd  das  t  kann  ans  der 
aflfiwilation  tan  (abd«  ottan?  wie  mittiu,  niittto) 
gttlMtat  werden  Am  ahd.  prononieft  ift  iib  gana  g»-^. 
fiehwonden,  gleichwbhl  muß  es  früher  da  gewefen  fein, 
wie  die  entwickelung  unteres  die/er  und  des  nord. 
derma  ^  detta  folgern  ließ.  Auch  die  entfaltung  des 
liegrilFs  r|uis(£ue  an  fragworlern  \veirt  auf  das  ihn  zeugende^ 
hernach  abgeworfne  fulTix;  das  alln.  Iwerr  für  lieh  bedeu-- 
let^ais^ae.  Sollte  iu  dem  mxd./omechy  das  yorhin  LiO 


•)  hinter  hyapar  habe  ich  kp'm  nh  getrofTeti ,  doch  wäre  ein 
hraparuh  mit  der  bedeutuug  jeder  \ou  beiden  uicht  imwahrfchsia- 
lieh ;  die  formeu  wie  bei  au|»aruh.  vgl.  das  lat.  ulerque^ 

**>  yilu  Grioim  aar  bt*  dar  ruaea.  Wiea  182^  p.il.  42» 
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h»\  der  abieitung  beigebrliclit  werde,  das  alle  .uh  II  eck  u 
und  die  T«rgleicbuii;g  de«  goth.  JimiztÜL  iiattiiaft  leiii 
auch  hier  hätte  ikh  danft  e|ii6  unergaiiüche  üaxio 
hervorgethan^  '  « 

*  9.  Dem  alla.  la,  f u ,  fat  pflegt  die  partikel  arn( 
Ate  nach  Bio'rn  fo  viel  als  j>ariia  (ibi)  bedeutet,  angefiis 
Zix  werdeii ,  jaarna  (die/er  hier)  f>atarna  (diefes  hiei 
\ieimarna  (clieleii  hier)  und  fo  ia  den  übrigen  caCuö  doc  I 
gellea  die  Verkürzungen  fvdr/ia  (f.  laarna)  a\>^arn\ 
(f.  ]>atarAa)  Ralk  §.  217.  Biörn  erklärt  Ivarna  aus  I! 
herna  (berna,  hic),  ond  nimmt  (f.  t*  na)  in  {»arna  hörn 
felbft  wieder  ein  paragogi&hea  na  an.  Schwerlich  dar 
man  bei  diefem  arna  an  das  gotb«  airoa  in  Yidavairii> 
denken  (gramm.  2i  330)* 

10.  Der  parlilvel  fln^  (unquam)  als  fuflix  werden  wi 
im  folgenden  capilei  bei  dem  golli.  l'uasalv,  haliss^iv 
dem  alid.  fareo ,  iario  und  alü".  grurio  begegnen.  Den 
pronomeu  Tuffigiert  findet  Tie  fleh  nicht  bei  Ulfila« 
1l/Voy  aber  «eigt  eine  folche  fpur  das  ahd.  wbreo  (quis^ 
piam)  Jnn.  222)  voliltandiger  Juter^o^  das  im  goth.  hvazdii 
oder  hTarjiz^iv  iaaten  würde.  Weit  gewöhnlicher^  lui 
derfelben  bedeotong,  erXcheint  e9  praefigiert  in  den  abd 
Mldungen  dohulfr,  dogibtt^r«  0.  Y*  9, 110 '  darf  mar 
das  10  fchwerlich  za  w^'libhes  «iehen.  Übrigens  Yer-' 
gleiche  man  .das  engl,  whoevßtp  ufhatever,  i9home%fei 
und  whofoevei\  whatfoever. 

11«  Es  gibt  eine  agf«  partikel  Jwägu^  h^egu^  Mgu 
die  nicht  für  /ich  TOrkommt,  fondern  nur  unmittelbat 
auf  pronomina  folgt  nnd  füglich  als  deren  fuffix,  obgleich 
'  j&e.  in  drocken^  Termathlieh  auch  in  handrcbriften  daTotij 
getrennt  fleht»  l^etradhlet  werden  Jkann.  Sie  bewirkt 
den  Bnn  von  je,  irgend,  ohngefahr  den  des  ahd.  praefixea 
Mdes,  nnd  könnte  aus  htfu^  hA  (quoniodo)  und  gm 
i~  ju,  quondam)  zufaiümeugeüoiieu  fein«  Folgende 
eiuzcJno  fälle; 

a.  hinter  7wä  (quis)  habe  ich  Ae  nicht  gclefeu, 
häufig  aber  hinter  dein  neulr.  hv^'t.  hväthvugu  bedeu-* 
tet  aliquid,  aliquanlum;  hväthugu  fvylces  (aliquid  eju^ 
inodi)  ßed.  4*  3;  hvfitbyögn'  nncnSes  (ali^uid  ignoli) 


♦)  im  Boeth.  lieft  der  texi  fafl  immer  hpe^u,  die  in  den  noteu 
Türglii  liiif*  hr.  hvugu\  bei  Beda 'gibt  der  lext  /m^ia«  die  tarianto 
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Boeth.  p.  86*  99;  hvälhvegu  ungemnelires  (aliqaid 'in* 
fiie(i)  Boeth.  p.  fO;  liYäthvögu  (aJi^u^otuih)  Boeili, 
hnithrü^u  ib.  129*  livalhügu  (aliqnautulum)  BedL  27« 

3,  5.  6«  hähußu  (circiter,  ferme.)  Bed.  3i  27w  4t  i9* 
4f27*  6f  6  hAnvego  5»  2  Tcheint  zarainmeiiziebang  aus 
hvithügo,  irrie  die  yariaute  zu  5»  6  bat.  Merkwürdig 
il  aber  mnal,  daß»  weno  byä'tbvügii  adverbial  fleht^ 
ciiie  Terlangernde  ableltung  auf  -uriga ,  Glinges  (graniin. 
2f  3-57- .^58)  hinzutreten  kann:  hväthvegtiu/iga  ßoelh. 
13<>.  hväthvcgitninga  dar.  75.  h  va  llivr  - nunges,  Jivügu- 
nun  sei  daf.  19-  127«  Der  gen.  hvashpugu  (aiicujus)  ift 
Boeib.  21-  ^  an^ufreifcn. 

hm  lÜQter  hvilc  bäufig  bei  Beda,  hpylcliägu  (altquis) 

4,  9«  hvylchugu  (aliquid;  aiiquaiituin)  3,  10»  /ii^j^/oeA^fi» 
l^eoTes  (aliqaos  doctores)  2f  !•  hyyleehügu  (alicjuajn) 
4}  22*    D116  paradigma  Air  alle  cafas  wäre: 

Ijg«    hvilchijcru  Jivilrliijgu  .  hvilrliuffu 

hvüccshüjru  hvilrrebügn  IlvilceäJlügu 

Ii  \  i  l^iiiuhügu  liViJcrehugu  b viJcuiiiliüga 

hvilcnehiüga  .    iivilceliügu  hvilclidgu 

pl«    hvilcehügu  bvilcebügu  h?ilruliügu 

hvilcrabügu  bvilcrabüga  byllcrahügu 

hTiicumhiiga  .  hvilciiinbdgtt  bvilcuinbüga 

hvilcebiiga  brUcebtlga  bvilcobdgo, 

welches  ich  lunftelle,  damU  man  eof  belege  und  n 
Ttriuuthende  verkürzongen  acblet 

c.  binter  ceic  (fjuisque).  ich  Venne  nur  einen  einzi- 
gen beleg  tmd  zwar  den  acc.  fg.  inai'c.  celcneluigi& 
(ijoeleineunqne  partem)  .Orol.  3%  7*  p«g>  97« 

d*  Lje  flihrt'  äthveg^  äthvegu  (aliquantonit  aliqua- 

teiiüsj  an;  ich  vermutbe  enlftellung  an»  hväthvegji, 

e«  in  den  andern  dialectcn  nichts  ähnJiclies;  man 
bäUe  nach  einem  abd.  huaj  buiju»  wa^wiju,  bulf]ib4r^ 
bniju  und  dergl.  zu  Tuchen,  wenn  die  oben  angegelmo 
er  klarung  richtig.  Vielleiobt  darf  auch  eine  gewilTe 
bertthning  diefes  agT*  hvilgu ,  bdgu  mit  dem  lat»  cun^ue 
und  den  gotb*  bon  nnd  oh  behauptet  ^werden« 

12«  Im  alfn.  vrird  dem  einfticben  interrogativ  zuwei- 
len vetna  ajii:e]i«ingl ,  weiches  man  für  den  gen.  pl. 
▼on  \olr,  vettr,  va^tr  (res,  natura)  lialt,  objrleicli  die 
fcbwache  form  vetna  itatt  veta ,  vetta  unregeliuaUig  ift. 
ich  finde  dlefee  fuffix  nur  bei  dem  neutrum  hvaivetna 
(qoodcuiifiie)  wciur  ho^vi^  S»m*  16^  und  fünft  eitcü 
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hvetpetna.  gL  Nial.  712*;  d«r  daliv  hvtpctna  (quoe 
quo)  üehat  S«in.  122*;  ^er  gen.  hve/svetna  iSk  zu  yt 
umüieo.  GleichTiel  mit  hyatrlftna  ift  das  praefigi« 
pänahpot*  Ssem.  49'« 

TTiin  ifl  ein  goth.  fuflix,  das  den  begriff 
unbelliimnfeii  (|uid.'nn  oder  alifjuis  l)cnii*kt.  Wohl 
merken  iil  aber  logleicli ,  dti{\  die  d.iinit  7urauunen 
letzten  pronoinina  fall  nur  in  vemelne/nlen  fät'. 
yorkoDimen,  d.  h.  daß  ihnen  die  iiegalion  ni  entwc 
"vorausgeht  oder  nachfolgt,  fei  09  uninilfclbar  oder  ] 
trennt  durch  andere  iivörter.  es  giit  alfo  in  diefer  I 
£tehung  Tiras«  oben  f.  6  Ton  dem  pronominalen  go 
irafhte  gefegt  worden  ift*  Dielb  goth«  partikel  vvud 
tins,  manne  und  hvas  geha*ngt, 

a.  Verbindung  mit  dem  pronojnen  /iins,  Bolej; 
dinshun  (ulh^s)  3Tnrc.  u,  2.  12,34-  Job.  7,  13.  8,' 

.10,29.    15,24*    16,5.2?.    il,  dlnufmijehun  (u) 

Job.  18,  9.  31  II. Cor.  7,2  iur  .iinainm.iluni  lind  nc 
entßellter  dinöin^hun  Luc.  8,  43;  dinn6liun  (ullum)  Je 
8,  15.  II  Cor.  5,  1,6.  7»  2.  11,8  für  j^inanahun,  wol: 
fcheinlich  ift  Marc.  9,  8  äinöhun  in  iJinnöbun  zu  beXlei 
—  dindihua  (uUi  f.)  Luc.  4i  26;  dinhun  (alloui,  neul 
Job.  19, 11.  II.  Cor.  6,  3-  gewöhnlich  aber  fchwachfom 
ainhhun  Mart,  6,  5.  lue.  10,  19-  J«^.  10,  41.  16#  5 
18.  38.  19,  4  und  mit  einem  davon  abhängigen  (vorau 
ßehüiulen  oder  iiac  Ii  folgenden)  gen.  pl.  fdhft.  Da,  nvah 
rdieinlit h  durch  JiiVufifjen  gebraucli  ,  diel'e  formen  «iei 
lieh  entltellt  iiiid ,  lu  iaßeu  lieh  die  ubii^^eu  uubclegl 
nur  uiificber  niullunaäeul 

t^.   aiushun  ^inabun  dinhun 

^inishon  -  ^inaizdsbun  *  i^inishun 

tfinummdhon  ^In/ilhun  iiinuimndhui 
^inndhott  <  iiinaliuii  ^nhnn. 
der  pl.  ifl  undenkbar,  lürolcrn  auch  das  einfache  i^il 
keinen  haben  kann.  IcIl  w  iLclerboIe,  ainsbun  drüc! 
beinahe  nie  für  üch  uUub,  t|Ui(J.ini  *),  fonderii  licls  ni 
einejji  df^zij  gL'hörigen  ni  nullus,  ovd^jQ  aus.  ich  kern 
nur  eine  benierkenswerihe  Helle,  wo  .'iinöiiun  rein  pol 
tiy  das  griech.  %iq  überfetzti  Joh.  7,  48. 

b.  Verbindung  mit  man,  roanaa*  Alle  calhsi  die  &t 
natürlich  auf  das  mafc.  und  den  fg.  befchränk^,  Oii 


O     «^rd  dofch  fions»  «It     durch  Üns  rums  gegelica« 
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zvL  belegen:  mnnnahim  nom.  j^larc.  9i  39;  manshun 
sen.   ^\kirQ.  12>  14;  manliiui  dat.  Marc,  ö,  30.  9,  1>.  Job. 

niannanhun  «cc.  l.uc.  3,  i4;  nojn.  und  «cc.  haben 
Icbwarlie  ,  i!eii.  u.  dat.  llin  ke  ilexion.  1ji  der  bedeuluiig 
lana  icli  kt  uien  uiileriV Ii led  erkennen  zwilchen  ui  ^ius- 
koo  tiBd  ai  mannabimi  beicb  überietzea  oväeigf  /n^e/f* 

c  rerbindong  itfit  i  dem  einfucfaen  intertogaiiviim» 
Der  euusige  noio*  Ik«  uiafc*  Iwaahun  Hebel  Matth.  9,  ig. 

Mafc.  10,  18.  29.  £tic.  10,  22.  Job.  10/ lö.  28.  und  die 
paraJleJe  partikel  hvanhun  (unquaiu)  ^Matth.  7,  23.  Luc. 

2^>.  Joh.  6,  35.  7i  46.  8,  33.  homiJ.'p.  24.  Beide  üjid 
'wiederiiin  nur  mit  ni  im  gebrauch  und  ui  hva.shuii  ift 
der  dritte  ^oti).  ausuiuck  iUr  oi/<J$/^»  Daa  gaiiso  pa« 
ladigma  wäre  etwa: 

Ig»   hvashun  hvöhun  liTahun 

JiTifibun  Iivizdsbaa  JiTuhan 

p  .  liT^ininibon  hvlziihaa  li?aiiiiD^hiin 

Jbiruiabun  bivöbiin  *  livahiiii« 

d.  verbind un«:  inU  dem  einlinlien  demonitrativum 
fcheint  der  adverbial  ger0t;:te  genitiv  pis/uin  {ftiXiata^ 
praecipiie.  perquam)  Tit.  1,  tO.  zu  er  ^ eben.  Ein  Jahun^ 
jViun ,  ^ataliun  könnte  ohngclaJir  bedeti(et  haben  \vaä 
<iaa  iau  i&^oe,  ea^ue,   idque  (uttd  znar,  vor^iiglicb). 

e»  mir  fcheint, das  lat.  quam  in  quis^oam  und  nn*- 
imyerkennbare   analogie  darxobieten  Air 

brasbaii  und   hranhun;  unquam    entfpringt   aus  cun- 

üfliti,  (|vunrjuam,  wie  ubi  aus  jqvnbi  (oben  1.2). 
oiglich  \%are  auch  hun  (liir  livun,  hvaiiV)  eine  alle 
verdunk*^-'] le  juoijoniiiiaiparlikel,  die  Xelblt  dem  Hamme 
b»a5  züliele.  Das  lat.  cun^  cum  (fiir  qvum)  in  cunctus, 
runfjue,  cinn(|ue  verdjinl  dabei  erwogen  zu  werden. 
Hiernach  wurden  die  goth.  luflixe  uh  (—  hu)  und  hun 
aü  einander  'verwandt  Xeiu,  wie  die  iat«  ((ue  und 
fnam 

14.  Endlich  gibt  es  eine  altn.  partikel  gi,  die  nach. 

T  und  S  Ii  lautet,  nur  als  foffix  yorkommt  und  ver^ 

neinende  kraft  hat.  Sie  wud  an  partikeln ,  aomina 
Qod  j>roiiüiJÜiia  (nie  an  verba)  gehängt.  Iva  fvdgi 
(iU  non)  SafJii.  16**  247*»  5  fa  (tum)  ^dgi  (ium  non)i 


^  man  rergL  noch  iisquain ,  iieuliquam ,  taQ{|uani ,  perquam. 
DeiQ  Ut«  fuffix  dmm  «nd  dnm  in  quidaui ,  quondanii  idan,  taJidaa^. 
,  quideiu,  eoifpricht  m«bta  aualogea..!«  deutfcbaat 

C 
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iDva  (un(jiiaiii)  ceuagi  (iiunquam)  8mm»  56^;  (tai 
feigiy  peygi  (uon  tarnen^  iieutifjuaiii)  Sa*iii.  7ö^ 
212^^'  222*  356*>  257*  260^;  Loplr  (n.  pr.)  JLc 
(Loplus  noa)  Sa?m.  62*;  ^^^^^  (lupus)  üljgi  (lupus 
Srpin.  65*;  f^Örf  (opus)  \*orfgi  (opus  non)  Sajin. 
221*;  iiair  (ipla)  ßaljgi  (ipla  uon)  63^.  Aiv  pronoit 
fat  (id)  f a^/f/  (id  non)  S.Titi.  75^  237^ ;  f vi  (eo)  f 
(eo  non)  240"  liiU  (iJlud)  (iilud  non)  Öaeiii.  i^^ 

Torsüglicli  gehdraa  aber  foJgeude  pronomiiiAlbil« 
gea  hiarlier: 

ä.  cingi  (nuUus)  für  einngi ;  durrli  das  fuflfix  % 
den  nicljl  nur  die  flexioiien  von  eiim  lün  und  \vi« 
verletzt,  fondern  e»  treten  .luch  zugleich  flexi onen 
fiiÜLz  felbft  hervor«  da«  gewöhnliche  paradiguia  laute 

fg*   eingi  6iogi  ^  ecki 

einakis  eiograr  einskia 

'    eiitgom  eingri  eiii|a 

eingaa  einga  eckt 

pl*  eingür  eingar  eingi 

eingra    •  eiogni  eingre 

eingum  eingam  eingum 

einga  eingar  elnga 

Daß  fUr  eingi  meiftens  engl  oder  Tielleichl  richti 
^ngi  Torkemmt«  ifi  hier  gleichgültig.  Jjfan  darf  a 
filiere  formen  Termutbeu^  ^otoa  ich  anr  den  fg.  a 
weifen  wül: 

einngi   •  eingi  eitki 

euiski  einnargi  euiski 

einunigi  einnigi  einugi 

einngi  eiaagi  eilki« 

Das  allinaliche  fchwinden  der  mittleren  flexion  W{ 
iiicht  befremden,  da  bei  dem  an  fubil.  gehängten  ai 
kel  ein  gleichea  )3rfoIgt  Eiaxelne  i^iuren  Terbü'if 
aber  aock  daa  aufgehellte  ältere  paradigma,  ecki  j 
Ipringt  dentlidi  aua  eithi;  Aatt  einga  lieft  man  den  s 
geirechlen  dat.  fg«  nentr.  einugi  Ssm*  59*  i68*»  i 
eiogan  den  ricfalig;»n  aco.  fg.  mafc  eingi  ^  engi  Sann.  ^ 


*)  Hall  des  all«,  dagfins  Qsitxx-  f/;.)  degiiiutti  (^dal.  fg.)  Jog 
Dam  (dal.  plOt  'welches  leutcre  it^lbA  l'chuu  tür  dö^^ujatuii 
•döguinnom  ft«bt«  htt  der  Sohwada  nnd  Oioa  «In  «üUeB 
einfth^jiugM  dagaaa,  dagtai  allTcimd.  UaA  e»  noch 
dagaaen«  dagonta« 
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Und  lelhil  tliö  forlfchreifende  Verderbnis  der  innern 
flexion  zeugt  für  ihre  frühere  voliilaadigkeit  rückwiirl», 
Nämlich  der  iioin.  Jg.  eiügi,  eiii^i ,  ccki  venvaiideJt  lieh 
rpal€ihiji  in  einginn  ^  eingin^  eckert ;  der  gen«  Jg.  male. 
mtMiu  eiofikis  in  einkis,  enhU,  ^ie  fchoa  SoJari.  28 
die  ed.  faafm  (Hafk  i24>>  hat  eiiiskU)  An  dierea 
üLiiid.  ein  ginn  fcliiieUt  .Hefa  nun  da«  aliücliived»  engin 
(angin,  ingin),  gan.  engpns^  inglins,  neutr.  engtl^  i«glii 
Veftg*  kg*  ^iV/i^/e  Frederik  af  Norou  1696; 

dl»  fchwed.  ingen  ipxkÜQi)  ingenw  {[milJiua)  intei  (nuU 
Inn,  neutr.).  AUdao.  treffe  ich  ängi  (nnVius)  Harpeßr. 
p.204,  an  neben  ängen^  bibelover/.  p.635,  ängti,  änku 
(ouUian);  beute  lagt  man,  wie  im  rchwed.  ingen  ^  in» 
gens^  intet,  —  ZJu  erwähnen  iÜ  hier  aucJi  der  vernei- 
nenden pHiiikel,  deren  beide  formen  fchon  in  der  edda 
«ebene  tu  alliier  \  orkoiuincn,  ecki  (non),  z,  b.  Safm.  14*  22* 
141*  14  >*  und  eigi  {iion)  z.  b.  i^rfi  142*,  wie  noch  im' 
ffb^^eti.  icke  und  ej  ^  im  da'n.  ikke  und  ej  unterlchiedcn 
werden,  cchi  iit  offenbar  das  neutr.  der  angeTukrlefi 
proBominalform  und  enUpringt  aus  eillti,  d.  i.  ciniki; 
tigi  icbeiot  dalTelbe  und  kö'uate  aaa^eingi,  d.  i.  dem 
neutr.  ohne  Icennaeicbeii  herirorgc<!angen  fein?  oder  aua- 
ti  (üBmper,  —  «e,  z.  b*  Saem.  So**)  mit  fu  Algier  lern  gi? 

b«  mangi  (nemo)  für  manngi,  Sa  iu.  16*  27*  40*  64^ 
fS*  fOo*  2"»^^  26 1*',         einer   zeit  gebildet,  wo 

di«  uebeniofin  niaSr  f.  m.inn  noch  nicht  üblich  war,  * 
da  (ich  nirgernls  jnajgi,  niaäki  findet.  Der  acc.  Jautet 
\\iederuin  niangi ,  der  Jien.  manskis^  mannskis,  nianuz« 
ki«  S«iii«  24*  28*  (Üatt  eines  früherei^  loannski);  der 
dat.  begegnet  nicht,  dürfte  aber  mannigi  gelautet  he- 
ben. Fem.  nentr.  oder  pluraJcafus  können  fo.nveitig 
•mtreten  als  beim  lat.  nemo.  Übrigens  ill  dies  com-* 
pofilnm  nar  in  den  alten  liedem  anzutreffen^  Mredei^  in 
ter  fpätem  profa,  noch  iin  fchwed.  oder  dän. 

c  va?tki  (nihiJ)  Saem.  176*  2o2*  264*  ftaft  Vrelrgi, 
daneben  auch  vettuei^  vcettugi  Sa3m.  2ö6*  und  im  gen« 
veUugis  S9dnu  2*  (früher  vaeitajgi  V)« 

d.  anfünung  an  hrar  (quta)  wid  hvat  (quid)  gibt  äta 
formen  hvnrgi  (nollus)  Jwatii  (nullom);  gen.  hverskis? 
ge^uiinhch    wird    aber  mit  dem   zweiten  inlerro^^aii/ 


eine  noth  frtilerhiere  Verbreile|e  tiabettferm  tft  iMfr  (amI- 
Im)  itmm  185*,  dat*  ifitgitfli  (Swm.  iaff»)i  pl»  BHf^vir. 

C  2 


üiyiiized  by  Google 


% 


36  pronominalb.  zufammenfelz-  f^i^xc.  ^ 

hverr  gebilrlet  hi^ergi  Sa?jn.  122^  gen.  hverlis  il 
und  analog  dem  öngr  neben  engi  livörugr  oder  hvcri^ 
hvarigr,  Voa  der  partikel  livar  (ubi)  rührt  ht^e* 
(aaBpiain)  Seeui.  1»  22tt^  «itlcliwed.  IwargJUn^  heuUu 
aber  ▼evaiiet 

e.  anftigong  an  liTirr  (uter)  nnd  hvArt  (ntruin)  ] 
fert  hvdrgi  (neuter)  hmrtti  (neotram)  Saßnu  229*  > 
wie  iHe  h;mfige  partikel  hv&rhi  (nec ,  ncque)  Sa*iii.  2j 
221^  die  für  hvnrtki,  wie  ecki  f.  euki  y,u  liehen  Iclic 
und  c\*ru  nhd.  weder  (iie<|ue)  verwandt  ilL  Diefe  p 
likel  c'illcln  dauerl  im  Icliwcd.  hvarken^  da'n.  hverk 
fori:  allichwed.  denknicüler  kennen  «mrli  .das  pronoii 
hvarghin  (neuler)  hvarti  (neu^nnn)  und  die  partij 
nec  lantel  ebeafalls  hvarti  Tgh  Veltg.  lag.  p.  425*« 

Erwägt  man  die  altn«  fonaen  eingit  mangr,  hvar 
fo  kann' nicht  yerborgen  bleiben,  daß  fie  dalTeJbe  Xti 
was  die  anter  11  abgehandelten  goth.  dinshun^  ma 
nahun,  hvashun.     Die  verfchiedenheit  zwifchen  , 

und  htm  ergibt  Ach  nach  aller  analogie;   das  goth. 

wild  iu  den  andern  dialecten  öfter  zu  G  (iiinaba,  al 
einago),  das  goth.  Ii  zu  1  (Iiardus,  alul.  herti;  J>ai 
fus,  alid.  durri)  und  die  nuid.  iluxiuii  insiremeiu  Üc 
das  auslautende  i\  ab;  manpi  llelit  folglich  für  jnans 
mangun,  inanhua  und  ebenfo  verhält  es  üch  mit  ein 

*  Zwar  die  altn.  iirononiina  eingi ,  mangt  Ichein 
nemo  an  und  ^Ur  ßch  zu  bedenten«  die  golh.  ^inshi 
inannahutt  erft  in  Terbindnng  mit  der  partikel  ni:  A 
lein  es  ift  gezeigt  worden,  daß  fie  faß  iunner  n 
diefetn  ni  verbunden  Torkommen  nnd  beinahe  gar  nie 
mehr  poliliv  gebraucht  werden,  fie  inuften  daher  na 
und  nach  den  irheiii  felljllverneinender  Wörter  gewi 
nen  und  die  waluo  negaüun  als  entbehrlich  wegfalle 
Dal\  dieii  der  gan^r  aller  fprachen  auöh  in  andern  fa 
len  iii,  wird  das  neunte  cap.  naher  ausfuhren.^ 

Das  beft&'figt  überdem  die.,  altn.  bttdung  hvargi,  d 
nicht  feiten  poliliven  finn  bat.  hvatki  bedeutet  Ssei 
253^  nicht  noUnm,  fondern  ^nidqoam;  huargi  2& 
nicht  nnsquain,  fondeni  nbique;  hpdrigr  264^  nid 
nenler  fondem  qoisque;  noergi  qnandoque,  nicht  n< 
qaandoque;  vgl.  gloiT«  Niel,  f«  l^vergi  (quisqui 
hve'rigr  (qnicunque)  noergu  Koch  mehr,  aoch  d' 
ahd.  und  aiii',  fprache  hat  eine  einzige  fpur  dieffM  foi 
n^atian  in  der  partikel  huergin^  bei  0,^'ergtn^  luli« 
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irgtn,  iergen^  julid.  irgend  onfljLWüUrt,  Weichet  huer- 
£:in  augeiUcheinlicii  das  altn.  livergi  itt,  aber  tiS(|u«ija 
und  nicht  iiLi^^iju.aii  ausdiucki.  ielzteres  kann  erlt  durcli 
die  hinzutjeiemle  iie^livparlikel  Iii  iiuergin,  iieirg^, 
nirgend  bezeichnet  werden.  Die  apocope  des  N  wml 
Jiienuicli  nicht  mehr  zweifeUi«fl>  Jßein  wiedaroin  aber 
darf  man  für  das  «Iid*  Iiuergin  eia  früheres  huargun^ 
huarhun  und  ein  golh«  htfarhua  (uspiain)  ni  hvarhun 
(riuspiam)  Termothen;  es  nicht  unwahrrcheiolieh« 
daft  Tor  der  zeit  unferer  denkinfiler  '  ^uch  ein  dhd* 
angin,  mangln  (eingun,  mangun)  beflanden  hat.  Ans 
dem  aJtn.  Ta&tlli  folgt  ein  gotii.  ni  paihihun  (nihil^ 
nee^uidqnatn).  *  '  . 

Bedeutete  deiunacJi  einpi  uriprüngJich  (^uisquam,  fo 
känin  auch  die  partikel  echi  nur  orlt  ui isbiaiiciiJich  na* 
gaiifen  ünn    erlangt   und  orgauiichervveile    inuU  fie 

iüid^uamy  fo  wie  Tsetr  alitjuid  ui^l  daa  frapz«  rien  den 
it  acc«  rem,  anageüagt  haben. 

II.  Praejixe*  ' 

So  wie  die  Xnffize  dem  declinierbaren  prondmen  hin* 
Iffi  BQfefiigt  worden,  dergettail,  daß  foine  flexion  in  die 
MUe  trnt,  hitogen  fich  ihm  die  praeiixe  Tomen  «Ot 
«hoe  elfo  feine  flenon  au  beeintfifchligen«  Entweder 
ilod  ee  wiederom  prenotDine  oder  pattikeln  und  auch 
diefe  nieiil  pronominalen  orl^rungs.  Im  erften  fall  ift 
daa  voranllelicjide  pronoinefi  entweder  feibit  noch  flexi- 
U:i ,  oder  ein  lixierter  talub  uüer  i/iile\ibel  izewor- 

dcn.  Man  kaiu!  \vühl  annehmen,  dali  in  der  pronoaü- 
ßiüjiidung  die  lulixe  alter,  die  praefixe  jünger  lind, 
vcjii^tteiis  zeigt  die  an  Tuffixon  reichere  golhilclie  numd- 
arl  die  meilleu  praelixe  der  übrigen  gar  /iicht,  wahrend 
diefe  die  erlofchenen  goth.  fuihxe  durch  praeiixe  an 
eri'elzen  ftreben»  Gerade  fo  zeigte  ja  die  Wortbildung 
Sberbaopt  früher  mehr  neigoog  zu  hinten  anwacbieildett 
ofalÄtongen,  fpKCer  mehr  cor  compohiion  mit  Tomen 
.  ftogehüiiglen  wdrtern. 

<.  din.  Das  goth.  praeüx  weift  fich  ganz  unbiegfam 
Tür  hvarjizuh,  fo  weit  die  belege  reichen;  es  hat  daher 
wirkliche  zuranimeiiietzung  (laltgefundea  und  kein  flex-* 
iblea  äuna  iivarjizuh  gilt,  analog   dem  dg  i'matog  und 


•)  häit<'  ficb  itt  der  form  eiagm  uud  im  fcUwed.  iu^^n  d«l 
argiui*  N  «rbaiien? 
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lUius^uidque.  Der  noin.  dinhvarjizjih  (xci&ilg)  fteli 
Rom,  12i  ö;  äinhparjanimeh  {tri  Ihuotvj)  Lt 

4,  40;  der  acc.  dinhvarjanoh  {^va  tmxfnov)  Lnc.  46, 
hk  der  tbat  nurde  deciiiiiertes- praafix  in  stimimiift  Lva 
jmnilidh  (unicuicjne^^  iinana  hvarj«cidh  (unnitujuejiKju 
fehkppen.  Mna  unietl'i^liaide  das  praeAgierte  inflexiH 
äin  TOfi  dam  flaadblai»  Aios  in  üntthiin  |  welchem  Xufl 
giart  •'wird. 

■ 

Zuuieill  der  g'olh.  form  niihert  fich  liier  eine  alliio 
dil'clie,  ohwobi  vpil  etwas  abwciclieiider  büdeutuuj 
näittlkh  efnAperr«  freilich  auch  <ibjie  ruiTix»  drücki  qu{ 
dam,  alicioia,  ohiigerahr  Big  %tg,  nkbt  iiiitt8qui5C£^ 
aus.  Spur  von  ilexion  iseigt  ea  nur  im  nojii.  t^.  neui 
eitthv'ert.  tlla  «brrgeh  eaf'us  präefigieren  unbiegrami 
ei/i«*  einhperi  (alicujus)  tinhverir  (quldam,  pL  inafd 
mnhper/ar  (iintMnmi  pL  f.)  einhuer  (qu^edani,  pL  neuti! 
Daa  fehwed.  enhvar^  däiu  whver  badeitten  "^uis^^ 
und  baben  im  iieutr.  etikvart^  ethvert 

Ahd.  weder  einhvar  noch  mhd.  nbd«  etnwer,  w; 
lebon  dem  ^oth.  hvarjis  iir  diefeu  mundarlea  nichi 
antfpriclil,  ii.VV//(r//6r/ar  .(alteruler)  inulV  im  gebrauch  gew« 
feil  Teia^  uoah  N«  Cap^  |07  und  pI'.  44^  10  bat  einweäe^ 
^uiUbet  (nnua)  wird  d63  dotch  einhueUh  gagaheij 
Ich  wünfcba  belege  für  einhualthbeai  (cuiualibet)  ui  v 
Vnusmiiaque  bei  iC.  .44*  ein^r  4oeo$uäth^  unicaiqua  eiif^ 
mu^  4ocowelihhemu  68^ ,  uniitn  «lueinque  einem  4ooo$t^ 
lihhan  iV2^9  eina  togihuelicha  (uiiam  (juanique)  Ecc.  cä 
lIieot.()ö.,  das  jpraelix  deciinieil  allo  voJUl.iiidig ,  \> ie  ii 
laleiii  und  dürfte  >vie  in  f/V  l'xaorog  getrennt  zu  Ichrei 
ben  i'ein.  Doch  diele  drei  beJege  liefern  \iel leicht  ein 
Aeife  undeuUclie  überfetziin?.  T.  176,  3  einvrogiweU 
ijnusf]nis(|ue ,  :203i  1.  ein^rogiii^tiiJiJiemo  unicuicjue,  m 
iinverrtnderlich  praefigiertem  gen.  pl.,  äbnlirU  cicui 
Urogiwelik  (omnib)  T.  40,  5*  44,  nur  daü  dec  piuri 
Ton  ein  an  hch  etwas  lelli'iuneä  bal.  DeiD  ahd.  einte 
gtweiih  enti'pricht  aber  das  agl«  dnra  glieuUc  (anus(]uii| 
que)  Yoliiländig.  —  Albd.  kenne  ich  kein  praeligiertc 
anwachlejides  ein  vor  iegelich ,  in  unferra  ein  jegJicbej 
I  ein  jeder  fteht  ea  gelrennt  und  vollkommen  decJiuierba^ 
Dagegen  gibt  es  ein  mhd.  einiweder  (eins  von  beiden 
Parc.  21679.  Trift.  25t?6.  4530  3.  I534l.  Ulr,  Tri*;  18«^ 
aus  eindeweder  entl'prin^end ;  mit  diei'em  eintwedei 
nhd.  entweder^  iü  enweder  (neuter)  iieNveiler  rieh 
2u  veriuengen«   man  ündet  aber  aucli  eiiicbeiu  Aniiolie« 
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799  mmi  einkein  Lf.  3, 404  «adeiiiart  gercfarieben  f.  en-^ 
cMn,  enkein.  Ulm  mnh  ^mpeder  bat  Huyd.  io  ^(oke 
Bemerkens  Werth  ifl  noch  das  abd.  einlih^  da* 
M  21**  dreimai  hintereinander  alioa,  im  finne  iron 
«dam  9  überfeCzt,  ond  auch  O.  IV,  i^/d8  Torkomtnt. 
OM  9gL  ^tnUe  bedeutet  nnicus ,  ^gularis* 

an]>ar,  a!id.  andarlth  (alins)  0.  IV^.  16,  62.  19,75; 
a?r.  oJer/A  :  altn.  annarlvgr  (aiioDus).  AXiiu  aber  «'luch 
ein  annarlwerr  (al(erutcr) ,  das  ich  ia  den  andern  dia- 
lecten  TermifTe.  Em  ander eaw er  ilt  ans  den  partikcin 
anderesu^dr  N.  449  13.  lOOi  i  und  ondertMwieo  32t  7* 
73»  18.  i44i  7  XU  vemwtben. 

3.  fums.  Ein  abd.  ///w/twer,  fumliuay^  ift  nichl  aufzu- 
helfen; Skhil.  JmjLhiiclih  (fjuidaiii.  alins,  einer  oder  der 
aij(Jere')  gibt  etwa  den  Jiim  des  Juirigiei  len  go(h.  Imu/uli; 
\^\,  jumxvtWier  (unus)  luonl".  ,348:  \\\  jumwhWi  rat  (lo 
ändere  icii)  (eft  via)  inoFif.  35( ;  /'unm'i  lirhan  falium)  Diuf. 
2i345**.  Ilt  ßimilih  (gleicher  bedeuluna|  Juii.  247.  Diut. 
2,  322^  O.  III.  3,  33.  145.  IV.^2,  21.  fuineiicb 
W.  18,  19.  40^  13.  75,  9i  Diut.  3,  .66-  Terkürzl  aus  fum- 
boftlih  ?  oder  einfache  eigentliche  coinpoiition ?  für  leta-^ 
tarat  fprichl  die  gl*  frunco f,  Jumaliche  (nononlli)  Blafam, 
fi»87'  md  Jan.  236  JumeUichemo  (cuidaiu).^  man  könnte 
MaiboIClth  iiir  nana  alterre,  i^maith  iur"  ali^uia  neh- 
am  *)?  Ganz  verfcbieden  von  iuinillh  ift  ein  fcbwer 
AB  deutendes  fumirih  oder  funiiHh?  0.  V.  12«  1.57. 
19.  73-  epil.  125.  ~  Ahn.  fumhverr^  im  neutr.  funit^ 
hvert  y  i: leichbedeuti^r  inii  ahd.  l'umhuoJih.  das  engl« 
fhmeivhal  iurilert  ein  ^gLjumJi^ät^  welchem  Lye  nicht 
anfühlt. 

4.  wir  baben  oben  gefeben  (f.  20)  i  daß  der  daliv  des 
pmnemena  aweiter  perfon  encli trieb  nacbgefetzt  oder 
angebängt  wurde,  um  daa  relalivnm  berrorzubeben« 
Anaiois  diefein  dir  and  dir  fchetnt  nun  ein  |>raefigierte8 
abd*  dih  ond  dSh^  welcbea  nnbedinunle  pronomina  bil- 
den hilft.  Die  accufaliTform  dih  ift  fcbwer  zu  deuten, 
ein  enclitirdier  dativ  läßt  lieh  überall  eher  als  ein  acc. 
denken:  wie,  wenn  in  dih  auch  der  daliv  jitMiieint  wäre, 
«3er,  gleich  dem  lih  liir  lir,  Tür  dir  liuiide  ?  auf  jeden 
(aU  könnte  dihein  hierin  dein  etwas  alleren  iihein  nach* 


*)  w«nii  Diut.  5.  35?*  35:^*>  Pumilili  piofT*»  ?fi  hir  ifl.  fo  kann 
das  mar  Itt  eittent  g«geu£iU  su  iU9  {.dieier  uiui  ieusr)  geiiou*  , 
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geforiiit  worden  fein.  Cbrigeiiö  iit  ilhelii  ein  Aail 
gruiid  für  die  deulung  des  diheiii  aus  dili  ;  wollte  in 
'  di-*heiu  treiiiien,  lo  lieUe  lieh  \\  uder  di  iiocii  hein  erk. 
ren,  wäre  die  nebenforüi  dohum  or^onilcJi,  To  cltir 
aucii  an  die  pcirlikel  doh  (lainen)  n;ed;tcjit  werdeji,  i 
weklie  frleichwohi  keine  andere  auulogie  l'priclit;  ji 
Xcheint  doh  dem  noh  für  nih  nachgealimU  i)ie£ea  prfl 
fix  tritt  vor  folgende  pronojüiaa: 

a.  vor  einte,  die  fruhilcu  heifpiele  reichen  nicht  ül; 
das  9.  jh.  :  dihheinfges  (cujubdain)  gJ.  monl'.  3)(;  ; 
f]uls,  da5^  thilieiniger  Diut.  !>,  351*  (lO.  jh.);  thihetn 
oder  ////7/ei//i//^^  (iilhis),  0.  11.  7,94,  J^iuliger  ^At//e//// 
theheintng  I.  1,  60.  5,60.  V.  6,  120.  li>f^.  24,  184.  20 
Kicht  bei  J.  K.  T.  auch   nicht  in  itUereu  gloflüen^  h 

W-  und  Xpäter  hin  wieder  ausge&orben» 

b.  häufi<rer  Yor  ein.  tJwftheina^  Ece.  eat.  theot, 

bei  0.  thihiin  (iillus)  IJ.  4,  2o.  thehein  II.  18,6-  Iii. 
50.  IV.  12,  92.  88.  28,  43.  liei  X.  dehein  nf.  52, 
Blh.  25.  29.  aber  der  accent  iallt  auf  ein  und  aeh  bJei 
unbelont,  ß(h.  197  mit  fonderbarer  I rennung  pelihrieljei 
dür  lih  te.  heines  ferniai^e  ,  J'o  daß  der  iirlpnuig  aus  <!il 
dt'h  niciU  mehr  gefühlt  wurde,  das  beltaligt  aiirii  d 
Xchreibung  dohein  pl.  93,  11*  106,  34-  114,  IL  118,  14^ 
nach  falfcber  anaiogie  von  nohein  (nuUus)  pi«  33^  2: 
52,  2.  4  t  wofür  im  öth.  überall  das  beßere  ne'hein.  Bi 
W.  dehein ,  dechein ;  belege  in  lioffnu  gloß*.  p«  ±i 
Übrigens  bedeutet  thehein,  difhetn  bei  O*  und  K.  nocl 
immer  alias  ^  aliqvU  und  niemals  nallas,  nemo  (wolii 
nibein »  ntfhein ,  nohein) ;  erll  nachher  entwickelt  Hei 
ein  X<^hwanken  in  die  negation»  das  mhd»  dechein  kani 
Xowohl  oHus  als  noUus  aosdriieken.  Im  12  jh.  begegne 
noch  oft  dichein  ^  dihein^  namentlicli  in  Alex.  Tilai 
,  ])f,  CliiJOJir.  und  der  kailci-chr.  lUit  dem  l4.  jh.  heb 
das  Wort  ai^  auözuUeibea  *), 

c«  vor  huedar.  ein  ahd.  dihhuö'dar  oder  dihw^da; 
(alteruter)  ili  nicht  vorhanden :  erli  IN.  gebraocht  einige* 
mal  äewSder  fiir  euis  ven  beiden  Btb.  i86*  Arift«  ±2% 
'  and  W«  13t  19  ^'1^  parttkel  diHPeäet»  Die  fchreiboni 
dew6*der  ^  und  nicht  aehw6'der  l  ftiinmt  xa  jenem  de  hein 
f.  dehein  und  Xcheint  der  erkläruog  aus  dih  zu  widor- 

k 

das    proveiiÄ.  dejrun   (aliqnis)   Rflyiiouarfi   1»  245  iß  dea 
deutrchcu  deU«m  uarcbgebkldet ,  wie  iieguu  dem  tithein* 
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. £reitea.  Das  mhd.  ziemlich  häufige  deweder  ^  deweder^ 
\mak  bftid  einer  von  zv>uien,  baJü  l^atiier  vou  z.weien 
•Bsfagen,  Tgl.  n.  Tif.  23.  Iw.  l(Hfr  Tarc.  ^204.  21033* 
^»01.  2a9il.  Nib.  2303,  2« 

Tor  hiieUhhir  und  Jtiier?  man  darf  ein  dih huelih 
und  clihhuer  aus  deiu  analogen  Jililiuölih  und  lihhuer 
folffem,  helt»2e  Jind  nicht  boi^.ubringeii.  JÜuth  ein  lelUiea 
luhdL  dewcUi  iieiert  Berlh,  90« 

* 

5-  mit  ßh  (£bi)  *)  werden  ein^  lialFr' tnid  hu^lik 

verbanden,  nicht  aber  einic  und  hu^'dar;  die  bedeu tunken 
eiiJijuecheu  der  compoiilion  mit  dih,  es  IcJieint,  daU 
eitiz. iue  fchiiiiilcUer,  die  Jih  ^iriießgierea 9  das  dih  uiei* 
dm  und  uio^ckehrU  >  , , 

a.  Jfh  T€»r  rrV?  hn  ahd.  ttocb  nicht  aufznweifen ;  xnhd, 
im  tinigent  gediehten  des  I2  jti«,  nementlkli  in  der  kai*  . 
JSmJiron«^  in  Rotber,  Lampr«  Alexander  und* in  Athia, 
r^Lßehein  (ullua,  alic^iiis)  kaiferchr.  7*9"  29"  66";  Ro- 

thef  576.  593.  G6y.  tl24.  3333.  3734.  3726.  ^748.  4280. 
4814.  5090.  Alex.  624.  Iü45.  5879-  Harim.  vom  geloub. 
13')-  j45-  gr.  lUiod.  C*,  13.  Diut.  <,  0.  00.  Fragin.  bell. 
2^44-  lübein^  Tielleicbt  f.  lichoin^  doch  cod.  ^ai.  4ö^  gibt 

•  tu  Tor  Huer.  ahd.  ßhufe'r  (aliqnis)  T.  31,  3.  69>9; 
ßhwa^  (aliquid)  T.  07,  f.  31,6*  138.  159,  5;  ßhwenari 
(aiii]ueto)  T»  96;  fihhiA  (aliquo)  T.  üA^^ßfuifanne  (all- 

Jnaudo)  T.  l6Qr  4;  ßhi^o  (?uhhtd)  min  (ciuo  minus) 
1G2«  J.  Da  bei  T.  das  inierrogattTuin  kein  anlkuteudes 
Ii  mehr  bat,  fo  darf  nicht  etwa  fi  hulfr  angenoioinen 
werden,  auch  ßeht  ia  der  hamUchrift  Üh  wer,  Üh  wa^ 
getrennt. 

c.  vor  huelih:  fthwelih{fiVv(\u\^)  T.  15,  6. 100^  (Ülatth* 
19»  13.)  138.  ßweUhin  (quem)  Diut.  2,  349** 

Anmerkttng  so  4  nnd  5.  Keine  der  übrigen  mondarten, 

aulWr  der  ahd.  uYid  inhd. ,  zeigt  Ibnft  znraininenl'etzungen 

mif  dih  und  ////.  Nur  im  .tliii.  beJiuht  ein  dem  iilihuer 
«ficiinges  Jerhverr^  das,  oUeiibar  mit  dem  dat.  Ter  gebiJdet 
yk  tmd  bei  Üiorn  durch  oiouls  eri&.iart  wird.    Die  dan. 

*y  es  ifr  mir  eingefallen,  bei  dem  Jth  an  deu  imp.  vou  (ehati 
Dful  ftu  die  fMirtikel  (ecce)«zti  denken,  ob  vieUeirlit  ßhivi-r, 
ph>^'ür.ne   f!«»nf    Ut.  (prqm»,  ocqiiaiido   zu    vor:: !r>ich«U  wäre  ;^  aber 

ikAfUffl  lua  X4  ^iir  ?  uud  daua  üai  aliiu  Jer^sttrl 
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vinTchretbiing  liy«r  far  Ag,  jeder  infonderlieil,  erUol 
däB  compofitum  *)• 

♦  • 

6'  Das  goth.  demonftratiTuia  ßiy  Ji,  faia  pfli 
dem  hvas^fa,  hrdh,  hvaH  praefigiert  zu  werden  dergelh 
daU  zugleich  noch  ein  relatives  l'aei ,  luei,  J>alei  uitaiij 
liäiigt  nachfolgt,  für  ein  lufTiK  kann  letzteres  nicht  g 
ten,  außer  etvvan  im  neulr.  bei  der  Jviir;^ung  des  J>ü 
in  fei  (o])kin  f.  i5).  So  eullpringea  die  formen  Je 
vazLili  Jaei  ((juicuacjue)  Matth.  fO»  .32.  Marc.  9.  37. 
10,11.4.3.  Luc.  7,23.  9.48;  Johi>6h  foei  (quaecuufj 
ohna  beleg;  pataht^ah  patei  (fjuodcun(]ue)  olnie  beJ 
die  coutraction  fatcJktHthpei  fteht  Joh.  7.  ±ß.  5i 
des    laei   hinter    iah vazuh  ^  gleich bedeaieud  adch  ij 

^fahuazufk  i'zei  Job.  161 2?  19«  12-  lui  obliquen  ea 
Jiat  das  nachfolgende  pronomen  ineift  einen  andeni«  coj 
cunque  würde  fürs  inafc.  und  neutr.  pishtfizuh  ibit  nai 
folgendem  ikei  oder  f>a(Vi  (J^ij  lauten^  piahvisuji 
belegt  Marc.  6>  22 ;  iura  fetn*  f>i2dshYizd2uh  iöei;  m 
weniger  aufzuweifen  lind  dat.  und  accufative  wie  j>a 
niahvammeh  (cuicim(j je)  panahvaudli  («juejiicuntjue),  vi 
mehr  wird  ein  unveränderlicher  gen.  pis  auch  die 
caTus  praefigiert:  pishr(i//i/neh  (cuicunf/utr)  Marc.  4, 
Luc.  4»  6.  pishva//oh  ((j uemcuuuue)  Matth.  10,33; 
l'elbft  im  noni  fg.  neulr.  pislivanpei  (quod cunque)  Mi 
7,11.  6.23.  11,23.  Joh.  11,22.  23-  und  im  m 
fg.  inafc  piahvazuh  (quicunque)  Marc  H,  53.  Plural 
fus  koiumen  nicht  vor,  aber  das  analog  gebildete  < 
verbium  pishi^däuh   padet   (quocunf|iJo)  'Matth.  8* 

'Marc.  6^56.  Luc.  9>  57  und  Teriürzt  piahvculubpei 
6»  lOj  "^iahimrukpei  (ubicunque)  Marc»  9,  lg.  Offeol 
ik  das  pia  fcbon  abftracter  und  untrennbarer,  man  \bn 
•nicht  rdlreiben  }>is  hvaeuh^  wohl  aber  fa  bvazuh  1 
componiert  — *  Weder  das  ahd.  dlfr^  diu,  da^,  nc 
das  aj^f.  le,  ffco^  frat,  noch  das  altn.  la,  iii,  j>at  w 
den  aui  tiicfe  uolbilclie  >vcile  Aur^uititzt.  Doch  11 
dem  gölh,  praeüx  p\s  verglichen  werden  das  ahd.  ti 
fd  welichea  nü  ( cujuöcuncjue)  Jiin«  und  ibieq 

welichen  (quibuscunque  ibid«  248* 


*)  im  alia.  wM  Jir  soeh        ad|*  «nd  ptrtic.  gefetzt .  x 
HSrgedr.  lerlyiidr,  f«rrA;$r,  Üfrvitr,  Ü^rhlifiaft^  ÜirhOfiiu^r  (S; 
55a),  lerlundaj^ri  ftVpla^iuii,  ohui^eltlur  lalt  der  badantuue 
abd«  funiaf^  vgL  gramiii*     766-  767« 
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7«  Der  Gotha  unterfcbeldet  zwei  verwandte  parti- 
kein,  (otrra«  äc)  *)  und  fvi  (msj  ut),  2a  dem  de-* 
monllrativllaiiim  tm,  16  fcheinea  £e  (gleich  dem  ovro)  zu. 
•Ifof)  iiiiter  der  voreasfetzong  zu  geh^reu ,  deU  das  y 
ebgefelioben  iftf  etwa  wie  Heb  Jat.  qva-,  golb.  hva- 
aebes  dem  faiifkr«  ka«  («iben  f.  2*)  entwickelte/  Beide 
adSyunengefl^lt  fvafvi  etir()>recheii  dem  gr.  m^cuy,  lat. 
ficat  Ahd.  'verfließen  beide  partikeln  in  die  eine  form 
ioy  iei  Jic5  nun  aus  fuo,  l'wo  verderbt  oder  dem  ui— 
.pruug  aus  fa  Ucuer  t^ebliebc/i  :  jenes  ^otb.  Ivalve  lao- 
t*  i  demnach  iilid.  yt>/o  **),  uulI  uorh  iiilid.  nicbt  anders,  ' 
trü  ipäier  iU  unl'er  11  hd.  Jowin  aufgokojumen.  Audi 
iia  aiff.  drückt  eine  lorm  beule  >vorfer  aus,  niüniich 
/»tf,  ürut  hexWi  fvdfvd.     Ich     erde  uii  vcrfoJg  bei  den 

correIa(i% Partikeln  auf  den  uiriprÜJiglicheu  ünn  des  fva 
wbA  I\>4  zaiückkoHunen. 

Dieielbeo  partikehi  dienen  nun,  indem  fie  ein  adjecUT 
zwUcben  iicb  nehmen^  das  griecb.  uqqq  zu  oiulchreiben: 
yv»  filu  Jvi  (quantum,  oea)  Marc.  i%  21*  Job.  16»  13« 
Kanu  15»  4;  mauag^i  fvi  {^qqo%^  quot^uoi)*  Marc.  ^ 
fitll.  -56-  Läc.  9,  ö;  lagg«  hveila  fvi  ismov  X^ovo^ 
3iarc.  2.  19-  Gleich  zula'ßig  Ift  es  im  abd*  zu  fagen :  ß> 
>Uq  yi) ;  fo  inanaj<e  f6\  f6  ]anga  hufla  J'oi  und  im 
f<^!.  /va  fela  fvä^  J'vd  luaiiu^c  J'^cii  Js^d  Jau»^e  Jiviie  /i-a. 
A/;ei2i  dlt  le  mimdarlcu  geben  weiter  und  wenden  die 
i*.iiA*litbe  \%  <ji  lÜL lluupr  auch  auf  die  einfachen  pronomina 
an.  Drückte  der  Ciotiie  den  be^riir  (juicunque  aus  dnrcfi 
fa  hTiizxih  Jdci^  fo  begegnen  wir  dafür  einejn  abd.  J6 
Jmer  J6^  einem  agf.  Jvd  hva  /i^a  *^*), '  Liu  golb.  Iva 
hT^zoh  r?d  wäre  freilich  uoilatthaftj  doch  Icheint  Xelbtt 

*)  fva  küiinJf».  uic  hva  das  noutnim  «ii  hvaa ,  das  Tcrlorne 
und  f^urch  f>;ita  crTelzl^*  neulrnni  zu  dem  Ilüiimi  fein;  ich  ver- 
eMti»e  ihm  die  lat.  {Hirtikel  ,  deren  auf  weuu  euigerdwankte  ■ 
Wiieuiuug  nicht  hindert  eine  irühere  allgemeine  uud  mehr  prono- 
suiuaIc  so  muthinaßeii ,  uud  dereu  i  wie  in  dem  iaufk*  iieutrum 
kl«  fiftmni  ka  su  dem«»  wäre»  Betätigung  fitula  ioh  ia  dem 
Uf.  fbi  der  fonaation  und  ^bedemoag  aacb  mit  dem  goih« 
frtth  amfammeatrilft* 

**)  bemerkentwerth  f6fa  Diuf.  1,  513*i  neben  Iftfö  514^. 

••*)  der  begriif  quicunque  euihiilt  jederzeit  in  fich  ein  reialivum» 
<Ut  Auf  ein  ufibeßiuimtes ,  zugleich  mit  darin  ausgedi  iicktet  pro- 
nameu  geht,  Dnil  iE  anfknioren:  omoit,  qui  oder  quilibet,  uui, 
IHe  getfu  confirocthm  hat  das  relatifum  in  dem  sweitni  ßa0h 
»hd.  ia  dent  zweiten  fd»  Des  nihd.  fwer,  das  nbd.  Iflr  fWftr 
Gebäude  wer»  läßt  ftcb  immer  ta  den  begriff  irim  j^dir^  -  dley  aer« 


durch  jene  abweicbung  die  vemanclirchart  zwifclieii 
und  fwij  wovon  wir  aasgiengen,  bcllüligt  2m  wer< 
WirkJiche  praefixe  und  l'uffixe,  die  biec  oebeneinai 
eintreten  ^  icbeiaen  erft  iJa  verlauf  der  2eit  durcJi 
entziehuiig  des  accenta  zu  entfpringea,'  nic&t  bellen  h 
euch  das  zweite  [6  durch  ein  anderea  wort  von  < 

Sronoraen.  getrennt  werden»    Folgende  einzelne 
ie  )adodi  nur  der  hechd«  fechL^und  frieb  i^rache; 
mein  9  der  nord.  *)  vdllig  fremd  findf 

a.  ahd.  /6  Jiuer  fö  (quicunque,  quisquis)  K.  \& 
cat.  iheot.  62-  63.  66.  /d  wür  ß  0. 1.  3,  65.  T.  S< 
112»  f6  iver  fb  fi  (quicunque  fit)  Juu.  177;  f(>  hua: 
(qiricquid)  Iv.  16*  fd  wa^  ß  0.  V.  8,  20-  T.  16^ 
166,  4.  animil.  i'6  waiTö  Diut.     501^;  im  obli^nen 
fns  ft  hues  f6  (cujaacuaque)  Diut.  1,  496^  huemi 
(cuicunque)  f6  huenan  Jt  (qnemconque)  ß  wmai 
T.  183i  2*   Weibliche  und  pluralcafoa  ktfonen  nacl 
798  nicht  Torkoiomen  und  innlVen  durch  die  fo1^< 
bildung  erfelzl  werden.    Analoge  adverbiti  find  (6  u 
f6  (f|uolibel)  Diut.      324^  ß  f^^nr  /'6  (ubicun(jue)  O 
3,  24.  7,  105.  14,  1^9.  IV.  21,  53.  /o  (es  Jtebt  fe) 
töt  f6  (quocun  |uo)  Diut.  2,  374.     vSchoa  im  9.  jh. 
ginnt  das  zweite  lö  häufig  wegzubieiben,  z.  b.  J6  u> 
(cuiruncjije)  0.1.  15,  64  (wo  nirbts  zu  ändern);  /<i 
(ulcuiitjue)  gl.  ciilT.  f6  iOer  (fjuicuaque)  T.  44,  9.  29 
hat  überall  fo  wer ^  Ja  wa^^  To  a^en  und  gibt  • 
vorftebenden  fö  weder  längezeicnen  noch  accent, 
mehr  fallt  letzterer  gan^  auf  das  pronoinen :  fo  wer 
vii^y  fo  wön*    Auch  be^  O,  erfcheint  fd  jederzeit 
eccentuierty  woraus  '  man  eine  nähere  anlehnung 
partikelo  an  das  pronowen  folgern  darf»  obgleicli 
hei  0. ,  T.  und  K  getrennt  gefchrieben .  Tir^rden.  ^ 
ift  das  vorausgehende  fd  zum  völligen  praefix  ge\ 
den  und  das  nachfolgende  wird  in  der  re^el  ausgelaJ 
Jwcr y  J'iva^f  fweSy  l'treniy  fwtiL  und  iw  den  parti 
fiviey  J'wd^  J'wenne;  denkinäler  des  12.  jb.  namen 
pf,  Cbuonr.  bielen  nii lunter  das  vollere  ßjwSr ,  Joe 
fowäny  fowd  dar,  vgL  fragm.  235-  318.  640- 726 i 


«)  die  sord.  I)»nicha  nmß  dis  mbd«  fW&,  tvnX^  ff  «an  | 
auidrficken-ivUl,  weitlä'urtiger  uuifchraiban,  iHSiid«  Awr  f€m 
(quicunque)  fchwcj*  hvUken  fom  heiß,  huem  fam  hiß} 
hvadkonlhelß  (quodcuuque\  ähnlich  iß  da*  nlld»  wtr  da,  ipw 

wer  etii'o.    Doch  bedient  nch  f?ic  Fi^luvefi.   fprache  auoh  dss 
fijLc«  tf  lür  das  Uu  -ciioque ,  vgU  uuteu  nr«  14* 


Digitized  by  Google 


///.  pronaminalb.  zujjetz,  praeßxe.fva-Jvi.  45 

^Teilen  folgt  aber  iiücIi  ipäterlÜQ  das  zweile  fö  iiach^ 
3t.  b.  f  xccr  J6  En.  4267.  ß^'^y  ß  En.  4257.  Aük  *2i7,  3. 
fwä  ß  Nib.  130,  1.  17.39,  2.  Jt^ne  J6  Aib.  511,  i-  Ji^ie 
Jkp  ßi  En.  4254*  eiuigeinai  wird  auch  das  deinonitra* 
thr  DacJigefetzt,  b*  JwSr  der  w^'lle  Ben.  87«  110. 
INrc«  2949»  vvas  an  da«  goth*  fa-faei  erinnert.  —  JVlid. 
vOTfcbwiodet  daa  praedx  nach  und  nach  ganslich^  das 
Uefle  iiiCerrogaÜTüm  drückt  den  linbaftiinittlen  begriff 
taglekh  mot^  oder  diefer  -maß  dnrcb  andere  partikeln 
h«^orgrebobrä  werden.  ^  Daa  altf*  ß  fiuie  jfdy  fA 
htt^t  fb  hu§na  ftitnmt  zar  ahd.  forin.  Mnd. 
Luüiii:.  z.  b.  im  Sfp.  fwe  (quicunque)  fw€^  (cujubcun- 
goe)  Jvi  c/i  (<j[UL'incuiique)  ju>at  ((juüdLUii'jiic) ;  oft  aber 
•och  fwe  Jo ,  Jtval  Jo ^  zuweilen,  z.  b.  in  den  hrenier 
flaiuieii  fo  ice  ^  fo  wat»  —  Die  agf.  form  iau(ei  fvA 
hv{\  ß  d^  J^^'d  hvät  fvd^  ß'd  Iivä$  IvA ,  fvd  Jwani  fi^d, 
j'vci  Jnoiie  y*  ^^i  belege  iiilbft  bei  aeii  dichteni,  Cadin. 
12.  19  u.  f.  Im   engl,   hat  lieh  tücht  das  pracfix» 

wohl  dbcr  das  fuHix  in  den  formen  whoJoeY^t,  i4^hat-^ 
fmrer  erhalten.  Allfrief.  ßi  hwd  fd  (quicunqne)  fd 
hif^t  fd  (qaodcunque)  fd  hiPer  fd  (ubicunque)^  wotür 
hriage  allenthalben  in  Ar. ;  bloßes  kwdfdy  hwerfd  Br. 
SS*  39»  40*  41*  Mnl.  |edtGhte  zeigen  Inanchuial  nocK 
die  Teile  form  Jo  wie  fo  (qoicunqae)  fo  ufot  fo 
(foedeanqae)  fo  u>ner  fo  (^nocunque) ;  belege  "bat  Hnyd. 
fo  Sloke  1,  44*  Zuweilen  fehlt  das  TorgefetzCe ,  zu- 
weilen das  nachftehende  l'o,  z.  b.  wat  Jo  Fl.  en  Bl.  10* 
fo  u.-ai  3Iaerl.  1,  32.3.  waer  fo  Maerl.  i,  5.3.  wie  fo 
wille  Rem.  768-  l^u  gäiizcji  aber,  wäiiieiid  in  mhd. 
gedichten  fwer  und  fwa^  auf  allen  blättern  anzutreffen 
find ,  erfrheinen  die  inril.  fowie  und  fotvat  nur  lehr 
feüen,  naineiuHch  bei  MaerJant.  Dagegen  bedient  fich 
die  nui.  iprache  noch  in  gewiÜen  iällea  des  &q 
wat  so. 

b.  ahd«  f6  huSlihir  f6  (aualiscunque).  diefe  bildung 
bilft  befondera  die  mangelnaen' weiblichen  und  plural- 
cafos  der-Torigen  n  erfetzen«  belege:  f6  u>elm4r  Jh 
(onUibot)  Dint  1,  602»»  515*»  519^;  j'6  wHthia  fö  Dint 
U  aiH^  1. 165,  4$  J6  huälthes  ß  K.  57^ ;  ß  wiUhemo 
ß  (qoalieon jue)  40^ ;  ß  wiUMru  ß  (qnalieun^ne 
ty;  ß  iPibeha  ß  (qadeiacnnqne  f.)  K.  41^^;  f6  fP#- 
lithu  iM^^  ß  (quolibet  modo)  K.  38»;  fd  wBlih  wib 
ß  wari  (quaeconque  mulier  fuerit)  0. 1.  14,  21.  fö  w€^ 
Ith  fö  (quodlibet)  Jua.  176  (wo  fehlerhalt  waiili);  fö 
wtltJihdtn  ß  (^uibuöUbet)  Iv.         fö  welihu  ß  (^^uae* 
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canque  pl.)  T.  173^  2.    Später  fchwindet  auch  hier 
zweilo  partikel:  yjJ  welik  T.  44^  7»  untl  bei  IS*  Jo  p 
ISr  ( fjuicunque)  7ö  ivelemo   (cuicuiujue)    Bth.  48- 
'^IM,  ßvelker  ^  Jwßlhiu^  JweUi^^.  fwelk^  in.  i 

y  brem.  Aal,  häufig  fo  wifiih.  —    M\L  J6  huilic  Jo. 
A%l»  fpd  huilc  f^d^  acc  fvd  Jwilcne  fvcL^  ofl  ipit  x\ 
fchengefei^tem  lubnnnfiv ,  z.  h.  fvd  hvilc  inin  J^^d^^  J 
hpilc  hüs  fvd,  —         beifpiala  habe  ich  nicht  bemei 

c  f6  huSdar  f6  (ulercunque,  wer  aoch  von  zwei« 
fi  widar  ß  0.  L  ^%  30.  tV*  23»  76«  Später  blott 
wider.  Mhd.  f wider ^  zl  b.  Iw.  1086»  Jwider  nnte  eil 
"l^ib.  113,  2.   Agi;  ß>a  Iwäter  fvd.  ' 

d.  auf  gleiche  weife  werden  einzelne  adverhin  z^s 
fchen  beide  partikela  goltolU:  f6  oho  fo  (quoliescuin^i 
Jim!).  973*  k.  52**,  was  wir  iiuch  iihd.  durch,  fo  < 
ausdrücken.    A%L  fx^d  oft  fvä ,  Jvd  forÄ  Ji^d* 

8.  Hu^ ^  urfprünglich  ein  raius  von  hvas,  überfe 
das  gr.  tivt  und  dient  verbunden   mit  den  praepof. 
und  bi  für  die  fragpartikein  «ara   ri  (bi  hyk)  di\ 
(du  hv$);  hv/tiva  (nmg)  entfpriogt  aus  hvd  4iva. 
wird  aber  auch  mit  den  adjectiveu  leiks  Caequalia)  u 
L-iuds  (juagnus)  zufaininengeretzt«  um  die  prouoininalvi 
hältnilTe  der  belchallenbeit  oder  große  zu  bezetchnj 
LeihB^  in  feiner  einfachen  form,  hat  £ch  im  gotb*  Di< 
erhalten»  bloß  in  den  cdiupoütis  galeika  und  inilTaleil 
iduds^  delTen  bedeutung  keine  andere  als  groA  fein  kai 
fehlt  fonft  gflLOzHch ,  denn  von  dem  Aibft.  I^uj^s  inuß 
onterfcbieden  werden,  hveleihs^  huÜeiks  ifl  nun  qu.»! 

nolog,  noiuTioc^  Matth.  8,  27.  J-uc.  i,  29.  7, 39»  Job.  i2h 
II.  Cor.  10,  11;  Jivelduds  quanlus,  hoqoq  II.  Cor.  7,  \ 
das  relative  oaoc  pibt  Ulphila»  II.  Cor.  20  durch  hvdi\ 
manag s ,  warum  nicht  durch  livi^iva  l.ujds? 

Ahd.  lautet  jenes  live  Jiiiiu  (an«'ilog  dem  golh,  |>e  alj 
diu)  bihve  pihuiü,  dubve  zihuiü.  Das  adj.  lik  beiiel 
wie  das  goibifche,  in  kilih  und  mtlTalih;  ein  entl'pf 
'  chendes  t&t  fcbeint  verleb  wunden,  idb  weiß  nicht,  i 
in  der  gl*  ainlot  itat  ker.  21*  Diut.  1,  l44  aine  fpur  \ 
denn  man  darf  wohl  nicht  abtheilen:  ain  lötliat;  ^ 
adj.  einlöt  hätte  ohngefähr  magnua,  almna  zu  bedeotej 
Aach  findet  fich  kein  ahd*  dem  goth«  liv^l^uds  parallel 
boi^löt,  ba^löty  wl»1ot  *),'londern  der  begriff  von  moi 


*)  ftillte  das  u  et!f^  (qLialis ,  <|üaiini5)  der  SthweizeiTpr.T  1 
(Slaldrr  diul.  p.  117)  ^"s  ^velotig,  nel^l  enllpriiigwn  ?  der  au^U 
d««  i  wie  iu  wettii  fetii  1*  welüi  fslü  ^veliem»  debeicmj. 
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wirf  iank  haSa  manag  ausgedruckt.    Für  das  goth. 
fct^ils  fcbeinen  licJx  dagejieii  zwei   verfchiedne  ahd. 
losdrücke  zu  ergeben,    httelih   und  huiulili,  hueHh  *), 
dciu  vvif  fchon  vorhin,  bei  der  Verbindung  16  hu6h*h 
begegneten ,  hai  mehr  die  bedenfun^  von  quis,  huio- 
(und  nie  ündet  Jich  ein  Id  huioiiü  io)  mehr  die 
ere   von  i|uähs.     Slan    vcrjJeiciie  /luiikiih 
(ya&)i,^i,huuey/ilies  (cujus)  J.  349»  und  wielih  (qua- 
1»»)  Jon.  247;  hue/ih/uu  {(luae)  K.  2G^  finialfhhi  (qoa- 
K.        hueoli/i  (^[oalis)  Ecc.  cat  ibeot.  67?  vor- 
züglich aber  eine  Helle,  wo  beide  pronoinina  nebenein- 
>a^ gebraucht  werden,  T.  138  u>ioUh  inti  fPe//A  wib 
\Vae  et  qualia  femina) ,  obgleich  hier  erwartet  werden 
ioiite:  weUh  inti  wioiih.  Doch  ftehl  auch  inonf.  374 
«äfti/  (babitos).    0»  gebraucht  wilih  L  4»  22  verfchie^ 
daatoa  wialA  JL  4,  139 1  beide  aber  Atcht  ofu 
iBMehaidet  beftimmt  rwei  formen  wi'l  (für  wfelh,  we- 
Wii  wie  er  tri!  für  Irih'h  Blh.  229  fchreibt)  und  wiolüu 
f^lfWel/r  Iii  ihm  (luis ,  weLlu  quae  Arill.  I09,  iPi'lea 
ucUmo   cui  mlu  48.  Arilf.   Ii3,  welero  cni  f. 
»fV«Rf|üeiQ,  fvelea  quam  Htb.  262.  ^<^'7^7^  quibüs  BMi. 

moUh  aber  qualis  Bib.  i96.  Arift.  17.  laj.  wiolicki 
l^aliti*.   Arilt.  94.  101.    In  den   plahnen  wird  inzwl- 
feilen  fnr  wiolLh  auch  gefchrieben  ivivoUh  pf,  ng,  97, 
H'ie/iA  118,  14,  ja  iviWi  118-  38.  42  Blh.  188.,  inlofern 
uefes  nicht  einerlei  mit  wil  ift.  W.  kennt  bloß  wSlth 
w  fiaüi.  Hat  nnn Jene  onterfcheidung  grund,  fo  mMe 
^an  zwar  huiUh  moX  daa  goth.  hr^leika  y  huioUh  hoi^ 
^     ▼ielleidhc  anf  ein  onbelegbares  goth'«  hYäiyaletks 
anbkfäbran«  Oder  find  beide  ahd»  formen  nur  ein  wort, 
die  mehr  abftracte  und  abgefcblürene ,  Imiolih 
^»oB»e  und  nachdrücklichere?  —  Der  begriff  quanUi 3 
*W  im  ahd.  durch  liaeo  milihil ^  der   von  quol  durch 
manag,  hiico  filu  gegeben,  vgl.  w^aminili  ((^unn- 
K.  31«  wio  michel  N.  Arilt.  17.  managa 
ttonf.  3^9.  f^/o  manag  0. 1.  17,  X  uno  maneg  N.  Cap. 
107.108.  124.  wio  filo  Jun.  247.  die  belege  lehren ,  daß 
«udi  wio  manag  fiir  quantus  äeht« 


*)  fonderbv  and  ?erwarflteh  febaint  die  Icbreibong  wtäXh 
^*  229.  Jna.  176» 

**)  es  ü  fielir  swaifelbaftf  ob  man  ahd.  hudo  oder  huio  Cq^o- 
"^0)  beUer  Tchreibe;  N.  nvlo  entscheidet  nicht»  da  ar  itbaratt 
o«a  (UpbUMog  io  drcumflecliart  Oo> 
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Alif.  huilic;  agf.  Iwilc  (hvylc,  feiten  hÄltc);  altf. 
W/Zi- ,  7..  b.  Af.  90.  93,  oft  aber  auch  gekürzt  m  ht 
Ar  84  98  oder  in  Iwk  Br.  20-  23-  218,  Joch  nicht 
reines  inlerrogaliv,  fondern  im  «nu  yon  .(uihbel. 
hvtUkn  fchwed.  iän.  hviäen  ;  alHcliwed.  hocken,  hol 
(Ihre  1,  8^5)  alldün.  hvicken  (Molb.  riinkr.  p.324); 
in  keiner  diefor  immdarlen  Ipur  des  gotl..  .velai 
ronderu  aaför  agf.  A4  nucü,  alü».  hverju.  nuküL 

Mhd.  u'cJh  ((lualLs),  bei  Boner  auch  «"«^  5^ 

Mild  hoe  grot.  Eugl.  «''«c^  und  Äo«»  ^f/ca«,  »«i 
much. 

o.  Dem  lal.  mialis  und  qnantns  fleht  ein  tahs 
tanius  correlatiT  zvr  feite,  dem  gr.  no,o?.  «'j'.^'«/ 

n-^7n^  TwliW  ündToooff;  hiernach  lollle  a 
den  goth.  t'^öleiks  und  h;r*Wads  geg|muber  ein  J*l< 
«„d  leläuds  eLNvar.et  werden,  allem  Bildungen 
Unerhört ,  es  wird  dafür  mit  der  partikel  de»  deinen! 
tiven  ftai.ims  fa  cün.poniert  und  ==war  'mederuin  n 
mit  de.«  analoge,  lv6 Jondern  „n^A-«.  Golh. 
alfo  fvaUiks  (ro/o?,  to^wtop)  ^Marc.  '.8-  J 

J?h,  14,  9.  Luc.  7,  9.  anzu  Uhren.  Ahd  JoLh  (la 
J  «»7.  K.  56«  ö'"»''  öS"»  66»  ;  bei  O.  ulili  1.  3,  39-  ö, 
tt^!  1«  dyW/ÄJ3»7,  bald>//Ä  .54,9.  N-  hat  u 
f^ih,  foUh.  reltner  /o/,  jene.a  vve  ent  preche^d,  ^ 
•üeu  Ju.rolee,  pf.  89,12.  -  Alti.  /«/«c  ;  agf.  / 
Jf^ylc",  zu^eUen  £»«ic  «nd  fulic) ;  engL /«cA ;  mnl, ./ 

reUi  Iw.  173.  1830.  2419.  262)$;  4576.  Waith.  5^ 

'  81^  löf.".  beim  Boner /oZ/.  Nhd. /b/cA.  7  Alto;  //»* 
?,älikr   lolikr ,  aber  die  verkürzte  form  fchon  nberal 

•  defedda   vgl.  Sa)m.  178"  2.58»  265»;  a Ufchw. /«/li. 
(Ihre  2  660)  dan.  //.^  (neben  bv.lken!).  AltJ-rief.  i 
ich  kein  fek,  Jok  (analog  dem  hwck ,  hok-  un4  < 
•  Sil.  foch)  nacl.weilen.  -  Uas  go(h.  J-^l"''\f  ^ 
JJfwren  mondarten  a«gettorben und  inutt  ahd.  d, 

*)  ntit  A'^  zufaramcngefetzt  fcheiut (un!>..  (^«'•e^*,  raWe 

"ach  (Um  wecl.r..l  von  hvi^leiks.  hvlleiks.  rfiefem  fpi 
ich  quam  in  quaniplures,  (inaruplurirai,  quamprlmuiila 

auch  hier  f«!  mu       Xchweia.  yo"%  öiAlii»  2»  377.  on*« 
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ß  mMü  oder  fd  manag  (OmU  i,  S06^>  aoegedrilckt. 

Bemerkeiibwerlh  fcheint ,  daß  dem  golb.  Ivaleiks  oi  t 
dis  einfache  deiiioiiUraliv  Torangeht:  Ja  fvaleika  (d 
Tfnovjo^y,  j>ana  I  valeilvana  (rov  toiovtor)  II.  Cor.  12^2; 
f^i  fvaleik.'li  (o/  TOtov^nf)  II.  Cor.  II,  i3:  f>izo  fvalei- 
t'iizo  (r(v^  TOiovTC»*')  i  uc.  18,  16;  mnlit  gerade  durclx 
ii^chahniuiig  der  einüiiuiaeiideii  griecü.  vorauelteUuiig,  da 
licfa  auch  ahd.,  obgleich  fcliwachforiaiges,  der  /olicho 
^'  pl*  118,  19  findet  uud  demo  Iblichen  Bth.  i44t  dio 
foUdea  pH  118»  i.  d&ro  rolichön  ±06,  41« 

10.  die  Torhin  gemuÜuiiälWen  golli.  peleils  und  fc- 
((nüs,  taiiliis)  >verdea  durch  die  lachf.  und  nord. 

(j.rrtcj.p  jci  «  rli  tfet  ii.i^t.  Agf.  f^licy  lalis  (und  verkür;^ 
}>v]r,  l^ilc,  zuweilen  fillic);  alln.  ^viJilr,  Ein  ahd. 
dwhlu  diolih ,  delih  iil  uicht  aufzuteilen  (vgl.  das 
d^T.  (i^iii  cJiiUhlio  J.  363) f  ein  altf.  thiulic  in  einigen 
ieilea  zweifelhaft^  ^vo  es  aucli  von  dem  lobß.  thia 
(TervDs)  hergeleitet  Teia  und  rerviJis,  huinilis  (ahd.  deolüi  . 
K«26a)  beißen  käimte.  Wdcbe  unterfchiede  der  be- 
^ttntttng  zwifchen  dem  altn«  Ilikr  und  ^viltkr,  zwifchen 
^^f.  fvUc  und  ^ylc  fiattfanden^  läßt  lieh  kaum  an- 
gAen;  beide  pronomina  überfetzen  abwechfelnd  im  agf. 
Jf«T,  das  lat.  talis,  und  in  der  that  fcheint  eins  von 
Wtlen  überflüßig.  Tyrwhitt,  Kilfoii  und  AVeber  erklä- 
rea  d.is  in  .alteugl.  gedieh  len  nicht  Tel  Ine  ihilh  fehler- 
Jiift  tLi»  fauie  (agf.  hi  ylca),  engl,  volksinundarten  pe- 
noch  thich  ^  thitclj  theck  *).  Das  altn.  f>vi]ikr 
!  altfchwed.  tylik^  tolih,  tolkfn ,   torlen  **)  (Jhre 

i  ^^2»  914)  altdän.  tJteliff,  thöllig,  delig  (3Io)bechs 
i  fimkr.  p.  352.  gaml.  telt  p.  623.  danik  ordb.  1,  594^);  ' 
neofcbwed»  dylih»  Ein  altfrief.  theh^  tkok  (nach  ana-' 
^^^e  Ton  bwek»  kok)  habe  ich  I'o  wenig  angetroffen 
ab  Iwek,  fok,  inzwifcbeh  flihrt  Wiarda  im  wb«  p.  ICL 
eta  aUuk  (talia)  an. 

11.  AN  ie  Ineieiks,  hvelauds;   fvaleik»,  fvfilijuds;  fö- 
Wk$,  }>elaads  find  endlich  die  goth.  farjinlclks  Marc. 

'  14i  66.  59-  iJnd  JamaUluds  Luc.  6,  34  gebildet,  beide 
\  bi^  at^rückend  ^   eigenllick   aber    jenes  ebengleicbi 


*)  Juuius   rivin.  nnglic,  T.  r.  thük;  bei  Nms  darf  man 

{»rOQüuiuja  u.  Partikeln  nicht  luchcu 

^3  mläUlf  «balwh  dem  liith.  toki. 

b 
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diefes  ebehgrüß.  Den  übrigen  dialeclen  ill  nur  das  c 
bekannt,  ahd.  famafth  0. 1.  1,  122-  V.  25,  130;  m 
Janiclich^  vgl.  follie  u.  l'ameliche  Maria  p»  53«  ip^ 
femlich^  alyw.  Jamlikr  (üioilis)*  Ln  gr#  OfiOiOQ,  6/n 
^od  die  lelzteD  Ulben  2u  nehirnen  'wie  in  'goioß  (ial 
-weshalb  die  analogie  Yen  finiilia  uuverlEjeiuiban 

12»  Schwierigkeit  macht  die  erklärung  des  agf.  Ii 
in  fchwacher  form  mit  vorgeletzleni  artikel  Uehem 
Je'ylca^  f  eo  ylce^  \*ät  ylce  (idem,  eadem,  idem) ;  i] 
tere  quellen  fchreiben  auch  z7ca,  ilce^  die  aiteiigl.  \ 
dichte  haben  noch  häufig  this  ilhe ,  that  ilke.  He 
ift  das  wort  veraltet  und  durch  the  ranic  verdran 
Die  andern  deuUcbeu  fpracheu  kennen  es  durchaus  nie 
Binfaches  prononien  I'cheint  es  nicht,  fondern  zuYsl 
mengeletzt  wie  hvylc^  Trylc  und  ^ylc,  nur  daß  di 
gerade  in  fiarker  form  vorkommen.  Meine  Termulhu 
iA,  au)s  der  goib,  partikel  ei,  die  £ch  zum  Aauua 
ivie  hv^,  i»d  und  iVd  zu  andern  pronominalttautinj 
Terha'lt  (oben  f.  14)«  könne  ein  goth.  pronoinen  eilei 
ileihsj  -von  dem  freilith  nicht  die  geringfie  fpur  | 
blieben  ift,  entfpringenr;  diei'es  wäre  dann  das  agf.  ^ 
^'Jir,  ylc,  ilc.  (Ulenbar  ill  auch  das  iat.  idem  mit  (ii 
Itaium  i^>,  ea,  id  gebildet  ön<l  im  griech.  ctvrog  heize 
nen  fich  die  begriffe  is  und  ulein;  da  nun  uvioi;  nie 
h\uL\  felbft,  fondeni  auch  allein  bedeutet,  vgl.  /novc 
To  dürfte  wirklich  oJog  (lolus)  deni  agf.  ylc  fo  nahe  liei» 
als  noios,  rolog ,  oiog  dem  hvylc,  ^yicy  fvylc.  Kai 
einem  ahd.  iulih,  elüx  wäre  zu  luchen.  —  Diefes  ai 
ylc,  engl,  ilk  hüte  man  iich  zu  Ternüfchen  mit  dl 
ai«  elk  (agf.  »le). 

43.  Die  Partikel  ga  (2,  733«  734-  832),  ^ie  fie  v 
fubUantiveii  den  begriil  dei  gefelllchafi  und  vereiuigu, 
bewirkt,  bringt  auch  den  von  cniiiibet,  omuis  hervc 
weim  lie  den  interrogativen  piaciiiriert  fteht.  Aas  de 
goth.  iH  jedoch  kein  be^Je^j  zu  enUielijuen,  weil  da  de 
felbe  bciiriff  durch  das  fuilix  uh  gewonnen  wird.  Di 
las  uh  haben  wir  dem  lat.  que,  To  wie  hun  dem  quu] 
cum  Terglichen,  2%  761.  752  aber  Air  ga  ein  alleres  i 
und  verw  andUchafl  mit  dem  lat« '  cum  gemutbmal 
Eine  berührung  zwifchen  dem  pronominalildBx  ui 
praefix  iicheint  alfo  nicht  nmnöglich* 

a.  zufammenfetzung  mit  ht  as.  ein  ahd.  lihuer  (qui 
que)  k.iiHi  ich  nicht  beweilen.  Dagegen  findet  lieh  all 
gihuie  (<^uisque)  gilmai  (f|uod^ue)  gihuem  (cui^oe^ 
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gehvanoa  (luidi^ae)* 

b.  mit  ÄmiHir.   «Itf.  gihuedar  (uterqve);  «gf.  ge* 

hvaZer.   eine  ahd.  gloSe  in  Weckherlins 'beitr.  p.  4^ 

•  tiit  das  Uli  verUiiiidliche  biwadre ,  uter(/ue,  (lürf(e  man 
JefCft  givvedre,  j^iuLtlcr  V  auch  'i\  13};^  giwvdcK  /i  (utris- 
fut)  und  logäi  iiutii  iu  J.auipi.  AJex.  4318  ir  ßct^eder, 

c  mit  hi^eieiks.  allf.  gihiulic  ((juilibeO;  «gi*  ^ehvilc 
(onatie).  Uteriiir  hebe  ich  aoch  ahd.  belege:  giHuSlth 
(^tIs)  Ecc.  cat.  theot.  62«  fid»  70*  efuwili<^6  ma^6, 
tii^uo  modo.  Joo.  234« 

■ 

14,  Die  goth.  Partikel  aiV  (unquaio,  nori^  dg  ^ov 
flfliinr)  findet  lieh  nur  in  verneinendeo  lallen,  gehe  ihir 
m  das  oDtmttelbar  voraus,  b.  JUattli.  9,  33»  Lac« 
lo,  29»  oder  nicht,  ^ie  flfarc.  2,  i2.  3«  29i  ^i(ie  sufam* 
nea  überfetzen  dann  ^äinw*  Einigemal  trifft  es  Heb* 
khon ,  daß  diefes  dif  vor  pronomioa  oder  pronominal- 
p.triil.LJn  zu  ftehen  iLommt,  b*  diu  manna  Marc. 
II*  14;  diif  Iwanhun  (nwTiOTe)  Job.  dies  braucht 

nur  nicht  7n  celchehen,  Job.  7i  46  Heft  man:  ni  Jivaii- 
l^un  äiv  r'Kiid.i  luamia.     lui  verJaui  der  ijeit  i'cheint  aber 
die  pürtikel    eine  feltere  ftdJung   yor   dem  pronomen 
leaoüauen,    den  begrilF  der  uiilieilimmlheit  und  ir<>erid- 
Äfii  hervorgehoben   zu  haben  und   auch  in  pofitivem 
Jati  gdjrauclit  worden  zu  fein.     AIul.  laufet  fie  ro,  lo; 
pyfcj  iej  niid-  ^e;  allf.  zp;  agl.       altn.  a»,  doch  die-  • 
fes  letzte  wird  nie  auf  die  angegebne  weife  vor  pro«: 
gefetzt  (von  dem  fchwed«  e  am  Ichluß  diefer 
r«)  Folgende  einceloe  fälle: 

a.  ahd.  4oinan  (ali  juls)  J.  348«  Ecc.  tat.  theot.  63. 
ianukti  O.  II.  18,  30.  icman  W.  45,  28;  niliJ.  icman 
f  nd  iemen  (gianuu.  1,  369);  "1»^-  i^Jnaud*  Mal.  ienian^ 
nni  ienuuU»   Xm  agf.  ungebraucliiich. 

Ii.  alid*  ^e7«#,  Aw»///^  (ali^uid)  K.  24^  40^  43n 
J.  377.  Dint  270*-  «WiA^  T.  174>  6.  «VwiAl  0,  Zw- 
ff^T^f  (quippiany)  hrab.  973^  ^iht  m  folgern  aas  neoiht 
(fuhil)  Diat.  1,  262^;  bei  und  W.  ieht,  iet.-  doch 
N.  Jwenni  noch  das  nachdrücklichere  iWiA*  neben  leA* 
(ohngefithr  wie  wiolih  neben  w6lih,  wel)  und  Arift. 
39  ls.oiuiiit  eine  fonderbare  außerung  vor,  die  ich  hier- 
L-r  fch reibe,  weil  nicht  leicht  eine  friihere  gramma- 
tiicbe  rellexion  über  hochdeutlche  fpracbgegennände  auf 
nas  gelangt  iü;    videtur  autexn  effe  cüinjjuiüuin  iaht 

D2 
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fet  ^u8  negatio  nUlity  quod  integre  Jiciltir  ein  fht  und 
nehein  iht^  ficnt  et  corrupte  dicitur  towikt  et  ejus  ne 
gado  niou^iht»   de  omni  namque  re  wiht^  diciior.  inter 

i'ogriinus  eiiiin  diceiites  ift  tär  foa^iht?  qu»ft  dicereifin 
ül  ttir  ein  wiJit  i.  alicjuiil.  refpoiitleiiius  (|iio(|ue  ntowih 
i,  nehein  unht,  uiiuui  erg;^o  lignificaiit  toipiht  uiicle  teh 
et  item  luu^^iht  u.  nieJit.  de  liomiue  (j[u<)(jue  tlitiUi 
ubil  wiht^  pole  ii^'iht,  ergo  wiht ,  e/U ,  ieiit  \vilt  i 
ful)itantiain  ligiuücaiit.  Diefe  notkerfche  aiiücht  iiiu, 
^anz  verwoi'iöii  werden,  >veder  ift  iowilit  ein  verderü 
tes  ieht,  londern  umgekehrt  ielit  ein  abgeicbvväichtcl 
iowiht,  noch  weniger  hängen  beide  mit  dem  lubÜ.  eli 
(fubftantia)  zulammen.  ^iiits  i^ninmt  von  digan,  ytdhS 
t^ermufchlich  von  veihaut  Mhd.  Iiat  Ücfa  ieht  nod 
freiter  in  iht,  verneuiend  niht  (das  "vr&e  goth.  ni  di 
'  ra/A^«/)  abgerchliffen,  nhd*  dae  blofle  negative  nicli 
erhalten  und  zwar  auf  die  bedeutung  der  reinen  noga 
tion  befch rankt,  während  der  begriff  von  nihil  dore 
den  urfprüiig liehen  gen.  nichts  ausgedrückt  werdd 
muft.  MnJ.  iet  und  niet  (aliquid  und  nihil);  nnl.  ii 
und  nie t ^  doch  mit  älfnltcber  eniwickehmg  eines  iei 
und  nieta  für  die  nachdrückliche  hedeulung  von  aiit^ui 
und  nihil.  —  Agf.  dri/tt  0'»iic|uid)  Ipater  avht}  eng 
ought*   Allfrier«  dwet  (aliquid). 

c.  ^  einte  (ullus)  habe  ich  nur  aus  J«  348  ang^ 

merkt  und  eö  I'cheiut  daraus  kein  feiles  praefix 
wachfen. 

d*  ahd,  MmeTy  ^ohua^^  io$KHK^?  (aliqais?)  komim 
nicht  vor,  eben  Jto  wenig  ein  agiV  mvd^  dJwäty  ab^ 
diefes  Mßt  Ach  aus  den  analogen  partikeln  dlwdnt^ 
(aUquando,  ahd«  iowanne)  db^ar  (alicubi)  entnebman»  , 

e.  ahd.  ^ohuedar  oder  agf.  dlwciZfr  init  der  bedei 
tung  alterutcr  weiß  ich  nicht  zu  belegen ^  wohl  ubi 
kommt  N.  ArilL  ioweder  mit  der  bedeutung  uterqi 
>or,  aKo  |ni£timmengezogen  ans  ioge weder  ?  In  gle 
chem  finn  das  altiV  iahuethary  iehuethar  häufig  in  di 
FreekenhorfteY  rolle  und  das  mhd.  ieweier  Tarc.  1341 
206421  wofür  nicht  feltm  ieiwäler  )w.  60.  1006.  lOl 
2356.  ft.  iedeti^eder.  i 

f.  ahd.  ^ohuelih?  K.  Blh.  2r>9.  Arift.  137.  hat  i< 
Ufile^  für  omne,  quodcunque,  alTo  formell  verfchied^ 
Von  dem  ha'uügerea  iogelih ,  aber  vielleicht  verkÜK 
au8  iogew^lh«    hye  gibt  ein  agi',  dhpilc,  das  fchvrei 
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iieb  ans  «giivilc  cootrahierl  ift  und  fchwerlich  fiialia« 
cozraoe,  Tielinelir  aliquis  ausdrückt,  aber  das  sind«  iV^ 
wiA  badeoiel  quilibet  und  fiebl  für  iegewi»'lk.  ^ 

liier  ilt  iiocJi  du6  1(  luved,  e  —  altn.  zu  erwäh- 
nen, das  allerdiiTirs  dcji  interrogativea  piaefi^iert  wird, 
»6er  nicht  die  Ijedenfuij*;  (tliquis  ,  fondern  (juicunque 
zeugt:  eho  ((juicunque)  elwad  ((]uodciin(|U(.^)  eJiuru  (qno- 
CMdocanque)  ehvart  (quocuuque)  ehpodan  (undecun« 
m);  duralen  (quaiiseanque).  So  ^^chon  in  den  alt« 
Uwed.  gel'etzen  elwar  (quicnaque)  ehyat  (noodcunque) 
^gC  Teftgölalag  Stockh.  1827.  p.  383  und  Ihre  1,379.  ' 

Die  heutige  dän»  fprache  hat  es  nicht  melir,  fpn«* 
im  davon  atm  die  ältere:  e  Jutar  (um  (quocunque) 
flhrpcftreB^  la'gebog  p.  1Q2 ;  ee  Im^ad  (qoodciinque)  nmr- 
krön.  ed.  Molbech  610.  ee  hvo  (quicunque)  daf,  3750» 

Aw>  ium.  daf.  2459.  4258.  '  ' 

15«  Treten  beide  partikeln  und  gi  verbunden 
vor.  fo  \\  ird  der  von  dem*  einfachen  gi  gezeugte  comf- 
fJaiiTbegriff  vertlärkt.   Hierher  gehört  Tor  alleiii : 

a.  ahi].    eogalihlLer    (unusquisque)  exhort»;  ^acaltk 
(omnb)  Jivmii.  7,8-  17,3,       5.  eogalih  5,4-  4ochalth  • 
10,4.  19,  A  *);  iogilih  0.  11.  23,  49-  iagilih  0.  IV.  7, 
89:  w'^ellh  N.  Cap.  38.  iegelih  Is.  pl.  32,  8«  W.  9,21- 
22f6.  2o,  15.    Mbd.  ic^^e//(7i,  z.  b.  Iw.  624,  Wigid.  207. 
244.  ieclich  Barl.  54,8;  miid.  ie<yelik^  z.  b.  Slp.  1,20; 
nhd.  ieglic/iw   Dieleiu  eogalih  püe-t  in  der  allen  r|jraclio 
gerft   ein    gen.  p1.  vorauszugehn,      b.  iuwer  eogalih 
(anusQuisqne  veftruin)  exiiort«,  dann  aber  haufisr  nicht 
bifiß  das  io  w^ztifaiien^  is«  I).  alldre  mannet  gaiili  (qui- 
Itbel)  ^ndäf.,  fondern  auch  das  ga^  gi\  in  welchem 
fall  da»       an  den  gen.  des   ful)!!,  gefügt  wird ,  z.  b. 
mmmalth  (omnis  bouio)  yriboHh.  (omnia  inuJier)«  Hiervon  ^ 
iä  bereits  2,  569-  570  gehandelt  und  eine  reihe  ahd.  und 
inlid.  belepe  anaefülirt  worden;  nur  mache  ich  jetzt  die 
iiorhiic  behauplung,  dai^  diele  //// ,  galfh  tilii  iogalfh 
au5  ^^ouiilini'lih  verkürzt  feien  ,   \viud(ji  >^weifelbaft.  Die 
veniicichuiig  der    übrigen   i|»ia€ljeu    fcheint  darzntbun» 
daii  eogalih  eine  lelbftandige,   von  eogabuc  lili  unablian- 
gige  fonn  ilt.  wie  follfe  auch  das  mbd.  u^eliVh  zu  err 
klartti  fein  aus  iegewelh  i^  —  AgL  eniipricht  die  bildung 


*^  mtat  360  nalas  uoVhiu  wihban,  Tlrtntaiqaa  neu  ftuuUUtf ' 
an  bauam  in  ioealiki»,  iog^ihiu,  ■ 
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«p/c  (oinnls) ,  die  felir  'häufig  und  In  jedem  caFos  vor 

lomint,   fchon  der  abweichende  vocal  zeigt,  daß  w\ 
nicJit  aui'  eine  linie  mit  livilc,  I  vilc,   filc,  ilc  7ai  Uelie 
ioinint.   ich  erklare  es  aus  dgelh:^  delTen  zufammen 
Ziehung  fell^ll  den  umlaui  des  a  in  a  zur  fol«:e  |h<it(< 
wie  in  fi^uhvilc   aus  nirelivilc;    beide  nie  und  a^ülnil 
ericheinen  gleichzeih iiefiejunjiniuier  in  üenleiben  denk 
xnä^ern  und  Und  daium  als  verichiedene ,  wenn  icho 
faft>  gleichbedeotige ,  Wörter  zu  betrachten.    Aus  aeic  et 
imichs  ncm  das  altengl.  ech^  ecke  und  endlich  daa  engi 
ench^  mit  ausgelloßnem  1,  wie  in  wbich,  lach,  mud 
i>a5  alfeiiffi*  everich ,  et^erech  (engl,  every)  hat  die  fcbo; 
in  dem  iä,  eeii  Aeckende  verdonkelte  partikel  nodunal 
-d(üfeh  das  analoge  ever  ansgedrilckt» '  in  dam  aoeb  toi 
l:dmmenden  altengl*  everilion  (eyery  «ne)  bat  fich  d« 
agf.  cclc  deutlicher  bewahrt  mid  man  darf  dabei  meiit  a 
ilk  ~  l'aine  denken.  —  Gerade  fo  zeigt  lieh  ein  allfrie 
eh,  das  äü9  elk  vcrkurzl  ilL ,  jieben  dem  gleichbedeulige 
Invck  —  agf.  ceglivilc.    Vor  dielein  friei'.  ek  linden  üc 
pluralgenitive,  wie  vor  dem  aluJ.  ]ih  und  die  ronlh  uctio 
zeuat  für  die  idenlität  beider  an  iicli  iranz  \i näluilicli  nf 
wordnen  kürzungen,  vsrl.  nircn  (allero  gaiih)  ßr.  5-  18-  1^ 
allereib  Br.  14;  aliera  monna  ek  (ailoro  luannoHb)  A. 
i2.  13 ;  ervana  ailerel;  (erbeonolih)  Af.  90.  —  Das  ag 
lelc  dauert  auch  im  mnl»  und  nnl.  elk  (omnis«  ^niTii 
und  felbll  ein  plattd*  elt  ift  in  einigen  gegenden  anzv 
treffen  (br.  wb.  1, 303«) ;  elk      vergleicht  hch  dem  eng 
everr  one.   Neben  dem  elk  befteht  aber  die  rolle  fori 
iegelih  und  davon  zugleich  die  dem  ahd*  Ifh  analog 
kürzung  in  dem  werte  malky  maUiCf   mallinc^  d« 
manlfk  —  ahd.  mannolih  vgl.  Huyd.  op  Stoke  3,  62.  6,3 
und  ferner  haerlih  (eorum  fjuilihet,  etwa  ahd.  iro  eog*i 
lih).    Sondeibar  fcheint  das  pleonanifche  elkerlik  (unn.* 
c|uisf/ne)  Maerl.  |,  53-  Rein.  2874,   wo  der  gen.  pl.  vn 
elk  nociinjalt)  mit  lik  —  eogalib  verbunden  wird,  Tg. 


g^gcu  die  vorgetragne  erkUüruug  des  wie  und  eJk  will  i« 
einen  nicht  unwichtir^efi  zweifei  211  w^itorer  prülung  uütthcilei 
£8  friht  f»in  pntlu  adverb.  a/tnb/d  CoruDim))  alul.  ciUnhha  (graiun 
2,  lOOJ)  aul  ein  öd/,  alatis  zu  lnliieu  Icheiut,  worin  man  Vfilli 
das  agl^  aclc  (oder  dann  alc?)  erblicken  köuhte,  es  vviire  bUf 
,  abgeleitet  von  alU  (omni •} »  nicht  zufauiuieugefetzt,  wie  das  alii 
allfh,  agf.  «alllc  (aniTerfalis).  Nor  Aaud«  die  abwefraheit  fowol 
det  ailith «  aUibl  Im  ahd.  aU  tuiigekehrt  des  tog«l!h  (man  aUfte  4 


,IH.  proncmimaik.  .%uf/^x.  praefinei  diiv^ga^  i$ 

h.  ▼€rbinila»f  mfet.  dem  *  «itifadiaa .  tafieivogatiftim. 
AM.  iogatmSr  (qnt0(jue>*iikiit  su  bftsweU6]n,  dar  dttti^ 
^ecom^mu  Cctiique)  lieht  K«  52^ ;  vemandte  partikeln 
find  iogit%'ar  (ubi(|u#)  inoni'.  352-  Doc.  220^  0.  1.  4,  lO. 
dügaJiuar  iirab.  976**  eogihunr  Ecc.  cnl.  Chtjo],  61  cogo^ 
wtri  (üS(|uein;o'|tie)  ioi^iu^anan  (uiHlrfjiiij)  T.  46,  #5.  /o/t^- 
ivtnne  ^|u.iiitlu((ur')  Doc.  221*»  A^i.  a^/n'U  (cjuisijuo) 
f.  ajieliva ,    (sgilvät    ((|u()dcuu<^ue^    gen.   ij^glwli^  ,  dat. 

ff'<!lwäjjv\  paciikelA  wgiivär  (uU^u«)  mghMmon  (uUi« 
ctia^ue)« 

e.  'verhindong  mit  hTHj^ar.  Abd*  AgetAuädar  (oter- 
iogahuSdar  gJ.  D<ns.  221*  hiobtuMar^ro  (utrique 
I.)  Dnit.  i,  5C4*  iogiu^idar  (utraque)  T.  7Ä  6^*  iagiw0~ 

dar  O.  IV.  9,  21-  V*.  20,62.  iogiwedete  Diul  2,  375; 
iHei  iüweJere  (veürtau  uierr^ue)  für  iogewe'dere  hat 
fclion  N.  Cap.  35.  Mhd.  iegewed^r^  iecweder  kann  ich 
«US  Diot.  1,3.  12«  und  Laiiipr.  Alex.  1356.  belecreii , 
iidoiiger  ift  die  vorhin  berührlc  verlviir;^uii^  iavcder 
(nicrque)  gen.  ievvederes,  >vas  gevvuJaiiicb  noch  bloß 
ton  zweien  (Nib.  582»  2)i  bisweilen  auch  von  mehrem 
^it  (von  dreien  b.  MS.  2i  221^)  jculelzt  ganz  für 
omsqne  gebraocht  ^vird.  INhd«  noefa  mehr  verkürzt 
^«der  (quEsqae)  *)  und  mh  dem  unorgen.  gen«  jedes,  lo 
im  im  fem.  Jede»  ijU  Aenfr.  jedes  das  r  ausgeworfen  tft« 
weiter  sorammengefetzt  /W^rma/f/t,  gen«  jedertfrmns 
(ft.  jedes  manns  oder  überbleibfel  deS  organ.  er?)  Des 
iflhd.  ieiewedet,  •  ied^&kr^  nhd.  jedweder  if(  oben 
f.  40  beim  praeftx  dib  ermähnt  worden;  äbnfich  ie  di^ 
chein  Alex.  40.  765-  pf.  Cbnonr.  7287.  Nnl.  icder,  ider. 
mit  dem  richtigen  gen.  icdei  s.  AgT.  cegfiväier  (u(er(|ue) 
f.  agehvciöer,  verkürzt  a?^Se/^  engl.  eiUier.  Allfriei^ 
eider  (uterf|ue)  Br.  i07. 

d«  Terbindong  mit  hv61eiks.  Ahd.  4o^almilih  ((juis- 
aue,  unnsquisqne)  chikueltlüie$  (cujüsqne)  «F«  3^4- 
iocowelih  (oinnis)  K.  15*»  26*  '»'  27**'''  52*  iokweUh 
(oronift)  hymn.  2&i«  iokiweUh  hyinn.  i%  Ii»  25«  3*  10- 
giwelih  (oranis)  T.  3,  8..  15, 3.  26,  1.  28, 1.  62,  12-  141. 


denn  fiberaU  füi;  «ogahuQUh  nehmen)  im  agf.  fehwsr  lu  hegrei' 
Cm.  Afwh  die  fibereiokotifl  dep  frieA  alleramonnaek  mit  alllro« 
MaaotlK  fpHcht  dawider.  Elkarllk  fraÜlGh  würda  fich  be<|uam  in 
«ia  agt  aelera  «ghvilc  auflfifett« 

*)  gaas  varfchiedaa  davon  Ül  das  mhd*  «f  Arr  rltari  Dir* 
TrÜi  TM •  M  dtr  auin  Frib*.  Trift.  521« 
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.Kein  beifpiel  aus  0«  N.  W.,  was  für  die  Tiwkürzung 
des  bei  Ihnen  hänfigen  und  •  bei       gerade  un^geladen 
iogUih  atos  iogivtttih  zu  ßx%iten  *Xcbeint?  dedi -lindere 
denkinäler,  2u.b.  die  J]L7mnen  heben«  l^eide  formen  ^  fvee- 
'lieh*  mit  gleieher  Ibedeutung.   Auch  'lein  nitil.  iegewük, 
•wohl   aber  dafür  bei  einigen  dtchtern  des  12  jh.  ein 
fellnes  iewelik  (fjuivLs)  Anno  131   und  ic(vi'Ui,  Jltirün. 
.•vom  gelouben  388.  3287.    D.igegen  heilclit  im  mlitl.  dio 
-form  iewclh^  2.  b.   Sl'p,  1,2.  24-  27.  30,    dem  daneben 
giilligeii  iegelih  (z.  b.  3,45)  enllchiedeii    vor;  ipälere 
^denk milier  geben  dafür  iowelk  z.  b.  die  SafTencliron.  d.is 
leiendocU'inal  u.  a*  —  Agi.  ceg.hyilc  i.  agehvilc,  lxauJlig| 
.und  in  der  Formation  gewis  verfcbieden  von  (elc |  ie{üev-{ 
•bafc  fchein^^ie  Icbreibung  epghvylc  Beov.  193;  im  alt- 
jengl.    und  eng),   verloren,   allein  erhalten  im  allfrief* 
ihwek,  hok  (oben  f*  54)f  fobeld  nKplich  diefde  .nicht  das 
,  fragende  quis,  yielmehr  das  nubeftinuttte  aliquis.  ausdrückt; 
es  Icheint  nur  aphärelis  der  perjtikel  vorgegangw  vndj 
.hw^'k  e^s  einem  iQteren  «hwl»*k,  ajehwfek«.  ebw^'k  »i 
, deuten«    Übrigens  fteben  auch  dieiein  hw^k,  wie  dem 
.  ek,  pluralgenilive  voraus,  z.  b.  alJera  inonna  hwek  (ahd. 
alJero  manne  eosahueiih)  AT.  84.  08  und  voliliändig  al- 
]era  inonna  Jin^eliü  Ai.  90»  allera  degana  Jui^elik  (allere 
tage  gibueiih)  Al'.  93-  naclij^eletzter  gen.  Iioc  liira  (cjui- 
Übet  eorum)  Br.  218.    AlUachf.  denkmiiler  liefern  die- 
lelbe  conllruclion :  allere  gibundo  liuilik  Freckenh.  rolia 
p»  34;  m^nno  gewilik  EITener  fragnii. 

16.  div-^fva?  In  den  bymnen  kommt  eu9e  ahd. 
Partikel  4Qf6  mit  der  bedeutnng  ut^  Telut^  ,Acut  2^9^ 
'3^7«  Tor«  diefe  partikel  prsf^iert  lieb  wiadeinn^ 
den  interrogetiyen»  um  den  begrüF  yon  qnisque 
wirken;  die  belege  find  feiten:  eofhwir  Jnn,  248*  deti 
y^j/owärno  236«  iof&unmne  (^uandoque)  Jun*  247; 
iof6iveli7i  (quisque)  ibid.  Aus  letztenn  Terkürzt  fcheinl 
die  häufige  mhd.  form  icfltch  Parc.  93.  195.  892.  915. 
J6fi5  u.  r.  w.  ]\ib.  1584,  4.  ^Vigal.  2228.  7298.  7399 : 
if/iclL  Nib.  304,  1.  (wo  ein  cod.  ije/ich')  2215,2  (\vo 
Blüller  8915  ieilich)  ießich  1584,4;  ißeich  Sudienw. 
24,  l47.  Zuweilen  wird  zwiCchen  das  ie  -  fe  noch  rrc 
.  eingelcliüben  :  iegeslich  Waith.  84,  24.  31s.  2,  16*  122^ 
260^;  vielleicht  auch  de^  wenn  man  ietflivh  Mb.  252^i 
Hag«  nehmen  kanu  für  iededich,  wie  ietwl^der  f.  iedewe- 
der,  ietf weder  Parc.  15433  f.  iedelweder:  vgl.  itzleich 
Suchenw.  25,  22»;  itU^ch^  ildich,  dar!  mit  dem  foigendeij 
^'tesitcii  nicht  vermengt  werden,  diefee  bedeutet  elir]iii>| 
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{WS  fniyit.  Man  follte  ilufinivrkM,  welche  dichter 
i  ußch  Tomehen  vni  welche  iegeltchj  denn  beide  find 
fladhMtiilsad*  im  geneen  ift  doch  letzteFet  Tiel  üblicher, 

in  den  pedirhfen  des  i2«  }J>>  (pf-  Chuonr.  3Iaria, 
Alex,  reiinhibel)  ßn^le  ich  iiiu-  ;  iiii  i^irc.  IierJclU  icj^ 
lieh  \.>r,  lellner  UeJ»t  ieiiluli  (2.  b.  3206);  im  Iw-  kein 
m?.l^€S  leilichn  iiberall  iegelicli,  ieglicli.  einige  dichter  z.  b. 
^Unii  l^edienefi  jkh  I)eider  und  die  hff.  der  i\ib.  fchvv?< ri- 
llen. v^L.SolO  Üag.  13-14,  2  Lacimi.  — Diefe  bildung  Icbeiat 
Uom  über  die  grenze  der  hochd*  iiiundart  hinauszu- 
klueiteo,  doch  foll  nach  dem  br.  wb.  29  693*  706  ißil^ 
U  ad,  nri^aiideii  *)  Torhaaden  Teia. 

i7»dippis7  ein  praefix  vor  interrogativen,  das  wie- 
^le-um  Jetlii-Jich  Jiochdeullcli  ill ;  ich  will  di^  formeu 
^tiiiiiiiiiianiiL  1  Ion ,  eh  ich  erklärungen  verfuche.  Zwei 
haupfverfchiedenheiten,  jeiiachdciu  eddes,  ethes ,  e'les 
o3er  eta,  e(e  Torgefetzt  wicUj  £110  habea  beide  .^Ieicbe% 
JUBÜidi  dea  des  iat«  ^/i-. 

itäUe«)  Si/ies,  ethas^  iles^  die  Ifltefte  form« 

er.  vor  haer,  Ahd.  etheswer  (aliquis)  0.  III.  14>  68» 
iddim^ay  (alitjuid)  K.  31^  ödeswa^  43*  Jun.  222. 
tlhmmiy  ker.  232-  etlieswa'^  0.  II.  9,  6.  inoiif.  401 ; 
die  Partikeln  eddeshüanne  (aliquaado,  tandem) 
1,276*  eViashuanne  ker.  222.  266.  ecldeswtnne 
Jüfl.  22s.  etheswanne  O.ll^  16, 29.  IV.  (i,  .'yS. itesu^anne 
^^•21,16;  ttheswio  (quodainmodo)  0.  V«  19,  28.  ed^ 
deduar  (alicobi)  elti»wd  38, 24.  Mhd.  eiesiPer  Trift, 
im  l^wlfr  i'arc.  2^  eUswin  Trift.  759«  «tswte 

3604  ^'tesw^Q  4518  ctoW^?  (V) ;  iteswenne  Ms.  2, 
116*  Trift.  8960.  Wh.  2,  l4.5^  Waith.  85,  25.  Tarc.  i  haks. 
i3671.  eUisfwenne    Diut.   1,  14.  Mswunne   Iw.  2*K)5 ; 

Iw.  2ö3o.  Trili.  l7Go3  ;  tteswd  Iw.  1806.  ^^'igaK 
1^3.  2677.  Trift.  9072.  eiswa  Iw.  3217 ;  iteswdr  TM. 
12761.  Nbd.  ausgellorbcn.  , 

vor  huedar,  ich  kann  weder  ein  ahd.  üld^akuedar  ^ 
<  altera  (er)  no(  h  ein  mhd«  el€afpec2er  Vorzeigen*  das  yorhin 
il*  ^)  angeführte  iets)yMer  (i^terqne)  ift  elwaa  anderes*' 

p  tot  Jiuelih  i  eddeshueUh  (aliquis)  K.  18*  ethenwe^ 
'ft  ker.  232-  Jua.  247-    la  der  heutigen  volköiprache  ' 


*0  ^  ficht  im  hgiicbcu  recht ,  ed.  Oehich»  p.  5.  1  i.  |3 
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9.  Tor  Uhi  eäd0$m  raliotiis)  K.  22^  ,Sff>  40*  47^ 
ifthastth  ker.  231-  ühedih  V*  33id6*  ei^M^^  Diot 
%  350'  etesUh         21i  17-    Auch  mbd«  iiotli  blMfi^ 

Tfeslih  Alex.  818.  2041-  3517-  6596.  eteätfi  Mb.  457,  2; 
iSS3.  2.  2101,  2-  ci^s/^cÄ  Tarc.  1.5487.  f7o53.  2.^069-  23231. 
INlul.  nur  in  der  volkslpi aclie  clzhc/i^  ScboUel  p.  641 
baite  (liefer  form  felbll  den  Torzug  "vor  ellich  gegeben. 
Es  ble)!)!  (lcilnii:^eilelll,  ob  eddealth  nicht  bloße  Verkür- 
zung aus  (Hldeshu&'lih?  wie  iogilih,  iowedar^  iellih  aua 
iogiwöiib  9  iog i^edar ,  iei'o w  el  üi . 

vor  mihhili  üädesmihhil  (aliquantum)  K.  52^  53* 
58*;  etzimibbir  (inodicus)  yerlefen'fur  etbimihhin 

^.  vor  manag:  tdhesmanag^  (aliquantos)  ker.  j^. 
eddesmanegS  Diuf.  1,  139**?  ^er.  209  dafür  ethes  in 
managt f  To  wie  ker.  15  edhes  iri  larigo  (aliquauidiu] 
wofür  Diat«  1, 139**  eddes  ui  (?  lu)  langeo\  alfo  «ucli 
l^dbes  iu  managt  ?  doch  £•  bernacb  ^tenvilo. 

b.  eta^  ete,  ich  finde  Iv.diin  «"dda,  etha ,  nur  einiual 
^'ddc,  überhaupt  Icbeiut  Jjole  [ovm  ohne  -s  erft  im  9  jb< 
SO  entipringen,  e^tlcbiedea  beriebt  iie  bei 

«•  vor  AifteK  Abel.  Ifiawe'r,  6'(ew^*r  (aliquis)  kann 
ich  nicbt  belegen.  Stewa:^  (alicjuid)  W.  Blb.  19.  Cap.  48 
il3.  eddehuanne  Diut.  1,  276«  StetPanne  K.  Cap.  ii3 

Blbd.  ctivcr  (aliquis)  icb  habe  keinen  beleg  ,*  (ali- 
quem)  Nib.  1925,  4.  eiJe^i^'a^  (aliquid)  Kib.  8a2,  2.  Trill 
1065;  Barl.  80,  10.  139i  21-  etewenne^  ellewenne  (üli- 
quando)  Aib.  1356,  4.  B  n  l  198,  22.  INbd.  nur  noch  dei 
jioin-  neuU".  ctivas  und  die  parlikel  ctf^i^'a ,  etwofi* 
^.  voc  luiedar  und  JiueUh  kein  beifpiek 

Ter  lih.  e$iäih  mont  386  eh'/^A  ib«  38d.  eielih  N 
Btb.  15.    Mbd«  Kibi  856,  4.  1885»  3*  1887«  2 

.  2687.  Trift.  199.  Bfbd.  etlicfi. 

9*  vor  andern  adj.  Hierher  gehört  die  fonderbar^ 
form  itenvilo  (aliquanl ilper)  VV.  41,  19  (Varianten  \i 
Uoffm.  glolTar.  p*i5,  ^vo  das  en  an  das  ///  der  ker.  pl 
Iflbes  in  managt  gemahnt.)  Aufb  Doc.  210*  ettanwih 
.  (utcuinquc)  und  ettemihhil  (modicna)«  YgL  itewe  vi 
in  Oberl.  bibtebnocb  p.40» 

€•  bocbdeutfche  gemeine  numdartcn  verderben,  etwer 
etwas,  etwa  in  epper\  eppes,  eppe  (Schm.  l,  127.  128^ 
dpper,  oppes,  dpp€:  etter,  etiis^  että  (Stald.  1,344): 
die  form  etfchht^  eifchcB  (ebend.)  fcbeint  aus  etswei 
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etswe«  entfpnnigen«  etlich,  etUh  (Steider  dial.  p«  i2<0 
^izüehf  et(»eleky  etswelch  haben  lieh  retner  bewahrt. 

5.  es  fra^f  (ich,  ob  dieie  bildung  auch  den  nieder- 
deatichen  dialecten  2u;!ufpreclieii  ift?  Im  agf.,  in  der 
allf.  E.  H.  keine  fpur,  und  geicide  in  dem  ahd.  fchrift- 
fieiler^  der  Uch  dem  altf.  mehr  nähert,  im  T.,  wird 
fle,  wo  ich  nicht  irre,  auch  nicht  angetroffen  Zwar 
im  mnd*  fcheint  fie  nicht  ganx  unbekannt,  im  Sfp«  2$  20 
(Bomeyer)  ein  feltnea  iitelik  (ali^uis),  der  ^Teutoniftm 
gibt  etii^m,  etslit,  eismit  und  e^  gilt  nnl.  etteltl'^ 
udL  beifpiele  fehlen  mir  darehaos.  Aach  das  br.  wb. 
%  690  hat  ein  zweideotiges  idtUh  '  fm  gancen  fcheint 
/ciion  die  einflimmende  form  Iiochd.  einiluß  anzuzeigen. 

Wie  JLann  nun  das  praefix  erklärt  werden?  vor  .al- 
lem ift  offenbar,  daß  die  formen  etes  und  ete  in  der 
bdieuUing  zufammenf allen;  jene  fcheint  frühere,  diefe 
fpatere«  Iklhd.  hlT.  fchwanken  zwifchen  beiden,  man 
vergleiche  die  ctiate  aus  den  Nib.  oder  Diat«  3,  52*  .53^ 
wo  ethlich,  etelich,  etlich,  etslich  nebeneinander  Heben* 
y^mn  daher  im  gloiTar  zu  BarL  456*  ^teawenne  dorck 
JEB'«« eilen,  Iftwentte  durch  einmal  erläutert  wird,  fo 
liitiMsii  üiülti  ^lanz  richtigen  bedeutungen  nicht  aus  ver- 
(chiedenheit  der  fonn.  l">uizelue  fülle  iclieinen  gleich- 
wohl ^'tes  oder  ete  vorzuziehen,  z.  b.  Halt  des  mhd. 
etMu^er    und  eieu^a^  iindet   Xicb   kaum  e'tewer  und 

Sodaott  weife  ich  die  anficht  ab,  ^'twa^  fei  —  iht-» 
wa;.  wie^kdnnfe  das  ebd.  lfddes,  eihe«  fdr  ihtes  Heben, 
da  lieh  nicht  einmal  Ifhtes  gefchrieben  findet?  wie  das 
mhd.  ihtes  ein  ahd.  Ifhtes  fein,  da  ihtes  —  iehtes, 

aJuL  iovvihtes  lautet?  welche  ahnlichkeit  fände  Äatt 
zwifchen  eüdeavvai^  und  iowihleswa??  Allerdinirs  ffibt 
e«.  "wie  nuniiner  19.  lehrt,  anhd.  proiioininalhiidungen 
ilite.-iht,  ihtcswa?;;  allein  lie  haben,  außer  der  bedeu- 
lang,  nichts  gemein  mit  eteswag,  ^'tewa^. 

Man  kdnnte  femer  darauf  verfallen,  das  S  in  Ifles- 
w&,  Ifleswenne,  Ifteslich,  fei  wie  in  iefKch  und  in 
fwi^,  Iwenne  zu  nehmen,  nätmltch  aus  Ji  za  deuten. 
Dies  widerlegen  die  ahd.  formto  §ddeswlfr ,  lfddeswanne, 

wofür  niemals  äddefdwd'r,  ^'ddefö wanne  vorkommt.  Auch 


fiir  eteith  fiehl  bei  Tt  fum ,  füi  etewag  bloUe»  waj  oder 
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fehlt  hier  die  vom  16  abhibigaada  bedeutun^  des  lat. 
cunqae.  Ich  balle  darain  das  -es  In  eddes  Tür  genitl-j 
TiCcb  und  gebe  Toiif  der  älteiileii  fcbreibimg  iüd  ale  dal 
ecfalea  aus. 

Sie  führt  nnis  nothwendig  auf  die  goth«  partÜLe: 
di^fuu,  welche  !)ald  das  laL  aut,  gr.  tj  (Matth.  5,  17 
Marc.  4,  17.)  bald  das  gr.  el       fiJj  (xMatth.  6,  1.  Joh 
14,  2)   bald    das  ünbeliimrat  luacheade  ci'r  (Joh.  14,  7 
45,  19»  18,  36)  ausdrückt.     Zur  modificierung  des  pro 
nomeiis  wird  lie  freilich  bei  Ulphilas  nicht  gebraucht 
ihre  form  ill  lelbil  noch  donJ^el;  das  j^j^  in  aL}>}>au  nia;. 
AUS  aiüinilation  entfpringen  und  ein  Icompofituui  verrai 
then.   Die  ahd.  formen  ichwanken  außerordentlich,  ne- 
hen  eddoy  crdo  (wie  alln.  DD:  goth.  ZD,  ahd.  RT)  * 
findet  hell  edo^  ado  und  aüle;  aas  iiffAa  ein  ahd.  ^d< 
2a  folgern  fchiene  gewagt,  eher  würde  ich 'ans  ^'ddo  ei^ 
gotb.  ai'j^j^ad  yemitttfaen;  die  bedeulang  der  abdb  partikel 
bleibt  auf  aat,  five  eingefchränkt.   Die  agC  form  laotej 
ctte^  die  ahn.  eta ;  merkwüdig  die  altl*.  efihd.  e'fthua^  dii 
altfriel*.  lefthd,  rnnl.  ofle  und  ein  ungedr.  fragm.  einel 
halbniederdeutlchen  pl'aliniiberfelzung  aus  dem  10.  lt.  jli 
bietet  pf.  03  wirklich  aurli  ifteswannc  (aliauaiulo)  ^) 
hiernach  könnte  aff>l5.iu  fall  aus  ibafau,   itf>au ,  com 
poiiiert  fclieineri,   zuweilen  drückt  das  hloi\e  f>aV/  dei 
begriff  aut  f Mallh,  9,  5,  27,  17.)  aus.    das  ahd.  eddc 
w^ire  ohngefiibr  aas  ebades  deutbar,  und  eine  golh.  par 
tikel  aij^I>i8  wie  fadr]>is  ahd.  vordö's.     Diefe  partik^ 
könnte,  interrogativen  vorgeheftet***),  den  ij^ii:  TvoTi 
jemand,  irgend  einer ^  irgend  wer        äpy  nur  hal 
fragend)  erzeagen,  Wie  das  gotb«  4i^^^a  in  andern  fä| 
len  &P  bedeutet.    Es  käme  daraaf  an,  ein  allein  ftefaei^ 
'  des  goth.  aLj[>]>is,  abd.  4fddes  m  finden.    Nor  wird  b^ 
der  ganzen,   noch  fehr  ungewiflen,  erklärung  Torao^ 
gefetzt,    daß  die  aawendung   des  praefixes  uralt  uti 
frühe  verdunkelt  erlcheine,  indem  die  formen  der  al 
leiallehenden  partikel   nicht  jzleiclien  I'chritt  damit  hai 
ten.    0.  fchreibt  odo  (aut)  neben  eUiesUh,  iV.  aide  n< 
ben  etelih* 

'    • 

*^  die  heutige  oberbelE»  TQlks(]praebe  gibt  m  Mnm  €HU 

f.  etlicb*.  j 

'v&h  das  bsaneb«  ebextun,  «tfiran/«!  ittsawl  (noonanquaii 
Reiuiwald»  1>  24* 

vgl.  obaa  unter  6  das  goth,  praefis  |»Ef  i  das  ficfa  wm  a<pl 
verhalteu  ksns,  vfie  päu  au  ak]^|>aa«  | 
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Obfdion  äliqals  und  aliquando  in  der  bedentnng  mit 

e!r«er,  etewnnne  eiiilliminen ,  fo  leidet  doch  ali-  mit 

efe-  keine  uiiiniltelbare  \ergleicliöiig,  da  es  der  form 
uaoh  eiiieju  diidern  deutlcheii  uusd ti:ck  enffpricht,  wie 
die  fol«rende  uuimner  zei^h  Wolii  aber  diu  ile  zwi/cJicii 
r://V/.c,  alter  und  der  [larlikel  aitt  heiührnni?  llatllinden 
im4  auch  von  «liefer  feife  jrererhl Icrl igt  weiden,  daß  wir 
die  Partikel  idd(^  ia  die  eiriiaruiig  dea  eädes  gezcigea 

18«  Das  gotb,  adj.  o/fa,  gen.  aljia  ift  gan«  parallel 
lern  kl.  alios;  das  ahd«  wort  hat  fich  nur  in  zaüaai^ 
antfetzni^eB   (gramtn«  2i  628)  und  den  adyerMal  ge« 

brauchten  genitir  altes ^  eties ,  alles,  agt  elles ,  engl. 
f//r  eriialten  ,  der  die  lal.  parlikel  alias  ausdrückt,  die 
fchreibung  alles  T.  66>  7.  0.  I.  2?  100.  II.  23,  7 
üiifciil  lirh  alier  nachtheilig  mit  dem  gen.  \on  all 
(oioais),  der  eben/o,  as;!'.  unterrcbieden  ^'alles,  gefrhriobea 
Kvird.  Dies  zuiaiunieii Irenen  zweier  durrb.ius  verfcliied- 
aar  begriffe  in  einer  form  mag  den  fruiieu  Untergang 
dtr  partlkei  alles  (aliaa,  £onU)  verarl'acht  haben. 

jßjisj  alles  praefigierle  heh,  wie  ö'ddes,  dem  pro-» 
neuen  nnd  vergleicht  Üch  ganz  genan  dem  iat«  ali  im 
ali^nis,  aliquando^  alienbi,  d.  i.  fonftwer^  fonftwann,  ^ 

foii^vfo   oder  irgendwer,  irgendwann,  irgendwo.  Bei- 

ipiele  der  deulfchen  pronoininalbildung  lind  aber  IiocLil: 
R-Iten,  die  guil).  fpracJie  liefert  keines;  doch  geltea 
fcbbüAe  vou  den  huuiigereu  ^ronoiuiuüiadverLiea  her-, 
genomioen. 

Abd«  ellies  SoH^ikies  Bcc.  catech.  tbeot.  p.r)4.  (nach-^ 
gefetzt:  i4nhi  ia  woroltl  alles  0.  II.  23^7»  ufiht  alles-,  \ 
io  L  2f  100);  alleshui'r  (aHcjuis)  gefolgert  aus  allas" 
wanan  (aitnnde)  K«  43*  alieswanaH  T.  i33*  alleswanana 
0.  IV,  30,  65;  dllaswara  (alio,  alicubi)  nionf.  353. 
alkawar  O.  IV.  15,  17 ;  allesuno,  (aliter)  0.  III.  17,  56. 
18,  90.  IV.  Gr  67.  13,  57.  15,  GO.  V.  i'j,  7.  24,  33. 
i*5i  48m  —  ^Ihd.  fcheinen  diefe  biJdungen  ausgeÜorben. 
i^üs  einer  heutigen  volksmundart  hat  Schm.  1,  42  das 
inerkwurdige  allfpe  (aliunde)  beigebracht.  I^lnl.  finde 
ich  noch  eis  im  liiui  des  nnl.  andere,  Blaerl.  1,  61«  Sloke 
%%  25.  eUwaer  (aliorfuin)  Maerl,  2,  350- 

Agf.  elleshvd  (alkjuis)  allesJwät  (aliqnid);  elleslwaer 
Talibi)  eUesJsväder  (aliorfum)  elleshvergen  Beoy.  193* 
Eogl,  mit  nachgefetzter  partikel  who  elfe,  whßt  elfe^ 
doch  aoch  TorgelbUt|^//e  i^here* 
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19.  vaOUdis.  das  goth.  vaibta  ift  feiu.  gen.  y9c(\^i\i; 
das  abd,  wibt,  webt  neulr.  gen.  wilUes;  letzteres  luit 
dem  praefix  eo  bildete  ^owiht,  io^lbt,  ieJit  ^  mhd.  iht 
(obea  r.  im  gea.  ^aufi/Ues,  iehte«!  ihtes.  Diefer 
mild,  genitiv  erfcbeiat  nun  ^iedemm  Tor  den  interroga- 
tiven ,  ja  vor  dem  il&t  Telber« 

a.  i/ites  wer  (alifjuis)  kann  ich  nicht  belegen,  ihtefi 
ivnt  (aliquid)  hat  Ölrich  im  rigiiclieii  recht  p.  l.>s. 
itchtcswcuine  (oiini)  eine  urk.  vuu  J3fi2  ^  Jiioii. 
Mied.  1,  99  ""^  Frilch  1,  485*^-  Nnl.  ietst^i^at^  ieis  of  i4^at 
(aliquid)  ichteswelke  f.  aliqui,  quidain  wird  brem.  vvb. 
2r690  angeitihrt^  Sollten  alle  diefe  formen  durch  tnifi- 
Terflend  ans  eteswer,  l^testva;^  ifteswanne  entr][)rungeii 
lUn?  man  findet  Ipäter  ein  noch  fcblecbteree  whtwas 

b.  Sefaotfel  p*  543«  Meinmbd.  quellen  bieten  liein  ib- 
teswa?;,  ihte&ivanna  dar,  gefchweige  ahd«  ein  iowih** 
teswa;, 

b.  begründeter  fclieint  das  mhd.  ihtes  iht  (aliquiJ, 
irgend  etwas)  MS.  2,  16*  17**  Triit.  2806-  3533.  troj. 
5149  ihtesit  ^Bert.  1^;  fpater  ichßt ,  iclUzit  Oberl. 
724.  725;  ützüt  fragm.  14«  15«.  Abd,  iehtes  ieht,  io- 
^ibtes  iowibt  habe  ich  nie  gelefen*  Aber  ^enau  eiit* 
laicht  ein  mnl,  iet*  iet*  Uuyd«  op  St.  3«  462*  ^ 

20.  Die  unter  8  nnd  9  ver!);!nflelten  partikeln  hv^  und' 
Jita  gehen  Jiaiiiig  participieri  juael.  voraus,  welche  ;irt 
und  Ijelchaffenheit  arizei^eu,  ohne  daß  dadurch  \Nirk li- 
ehe zulammenletzung  enlüelit  ,  z.  h.  nfid.  ib  beh halben, 
lo  eingerichtet,  fo  be wandt.  Ihre  öftere  Verbindung 
mit  dem  part*  gethan  bat  jedoch  in  einigen  dinlecten 
allmalicb  ein  wahres  praefiz  erzeugt  und  ül .  an  die 
Aelie  älterer  einfacherer  pronom»  getreten, 

Ahd.  finde  ich,  jedoch  getrenntes,  wio  nnd  t6  vor 
getan  zuerll  bei  N. :  ivio  getdti  (qualis)  Cap.  ±07*  J6 
getdn  (Uihs)  Blh.  267.  Cap.  109.  pf.  23,5.  0  A«^'^ 
getan  iNih.  1275,  3.  wiegetan  Diut.  3,  50.  Uerbort  Hjc 
Trift.  14386.  Dietr.  26'.  ß  getan  i>laria  31.  Karl  ii> 
jus  prov.  alein,  c.  147.  aF/d  gefchi  Kurl  f^idn  Rupr, 
V.  Freilingeu  (vgl.  tan  f.  getan  gramm.  1,  ^(\^.)  Bind, 
ßgeddn  Sl'p.  3,  40.  alfogeddn  3,  42.  Kbd.  ill  wiege- 
tban  abgekommen  und  fogeilian^  fothan  in  der  fclirtfc- 
fpracbe  veraltet;  voUudialecte  haben  ipiegtany  fogian 


J  vgl.  fU»  iua.  U  laiui  I  üfi^Uo« 
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(Scirm.  $.764)  und  mit  zugefagter  ablei(i]D]|p  /othaai^. 
MoL  hoegedan^  f6g€ddn%  mnl.  hoeddnig^  zodäaig^ 
iiu\d.  op  5t.  2t  510.  Agf.  Icheiut  die  ^forinel 
ft^ftfdi/i  (chroa,  fax*  a.  1086)  Jvagtdbn  ziemlich  ao-> 
gntohol,  ein  irrihum  ift,  -wenn  Htckes  gr.  agf.  p.llSf 
vaA  nach  ihm  Lye  eia  agf.  ToSan,  ifa,,  fimililer  aua 
ejBcr  misYerilaudneo  Aelle,  mro  foSaa  die  rcb^aclie  - 
fleiion  Ton  Xbi  (Yerua)  ift,  folgern«  Altfrief.  findet 
lefc  tber  oft  genug  hud6n  (qualis)'  Jdden  Ctalis)  v^l. 
dfdden  ßr.  7-  21.  23-  4l.  49  u.  f.  w.  Noch  iil)lirlier 
kL\  ü\i  itliwed.  Iiurudan  und  J^dan^  im  düii.  hvordan 
und  jaadan ,  ja  Jetzteres  hat  felblt  den  gleichbedouliiren 
flii  üflil  rlicr  abbi  ücli  ^ethan  ;  ohne  zweifel  lind  beiilc  htl- 
düflfen  der  nnrd.  jriundari,  die  kein  verbuin  ihun,  ioigiich 
leio  part.  gelh<in  kennt,  ungemiiiß  und  aus  dem  Jioehd^ 
fiiederd.  nad  Tielleicht  dem  frieiC»  eingedrungen  daher 
ficli  im  ahn.  nichts  an<'iloges  nachweilen  laiU.  Bloß  die 
aeaart  ifl  rul.  mnodari  hal  ein  Jpoddan  (foddan)  einge- 
fifeu  lU£k  $.  217« 

21.  Sas^  pU9.  von  diefer  merkw  ürdiizen  parlikelbil- 
dun^,  die  im  lid.  nd.  la'chr.  und  friel".  vorkoiiiint,  zeigt 
<  e  Kolh,  und  nord.  Iprache  keine  (pur;  fus  ill  hd.,  pus^ 
dm  n^i.,  beide  drücken  ita,  iic  aus  und  icheiaen  iiherfluß, 

dj$fer  begriil  Ichon  durch  die  pariikel  fö  bezeichnet 
yrul  }Un  ü«ht  leicht »  daU  iicli  fus  zu  To  und  fulih 
verhfti(e  wie  pus  xn  und  pyiic.  denkbar  wäre 
«Bcb  eb  entfprechendes  ,hvus,  bus  ?  das  aber' TÖUig 
uoerbört  ilL  dus  ill  im  hd.,  gleich  dem  diuUhi'iiiiaufge- 
iwdm»  In  der  plattdentTchen  mondart  treffen  die  drei 
pvtäeln  fo,  fus  und  du9  zufiimmen  (br.  vb;  275*  ' 
4»  liM}»  wem»  nicht  die  beiden  letttem  dennoch  an  be- 
ÜBume  g^endjen  gebunden,  find.  Pronominalpraeflxe 
üai  fus  und  |»us  in  folgenden  fällen: 


•)  Ihre  1,  312  uimuit  zwar  ein  fchwed.  ad).  (?)  dann  (codRi- 
lo»Bi ,  formaius)  an  und  bringt  ein  altrchwed.  f  V/  dann  Cbene 
IttissLilu»)  hai;  alif  i)i  lelbli  dieles  fcheint  einem  Imchd.  wolgetiin^ 
li  vel^eädn  uaehgddhiut.  Das  verbuiu  Uaiia^  d.«n.  dai^ne  (ibnuare) 
^Me  im  pa^o»  dMiad,  danued  forderu,  ein  iadanad,  Äiadauned 
■tt  4601  begriff  Toa  Igdau ,  ftailaa  ivire  erft  aachsttweiTam 

**')fus  liflt  fich  nicbt.  vergleicheu  mit  [ö£6,  (ös  (fient),  daa 
^  mdrer  bedentcuig  daneben  befieht ;  denn  wie  wOrde  daa  paral-* 
fus  aua  ^oem  naerfiiidliobeii  folgen?  vgl.  eine  nota 

iiWr  fonfl  unten  bei.daflL  iibd»  genitivifcheu  adiectlTadmb  and 
n^M^f  da*  goth.  fuma  hft  dar  irlartan  fohiiiilbeiiierbiuig  au  den  ^ro* 
Matuiadvatbiaa. 
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a%  vor  /ft;  alid.  ßisUh  (Ulis)  J,  399.  N.  fith.  20< 
*  Diat.  3»  24»  agf.  f        (talia).  1 

b.  vor  gitdn.,  itlul.  Jusl'ctdn  (lalis)  N.  Bth.  173: 
mild,  fusgetdn  DLiria  2f  •  I>iüt.  j,  13.  Trill.  977.  Tai  r 
9298.  Frtef.  aldusd^n    "W  iaida  p.  10.  (//^^  ^/r/Vi 

Blaerl.  1.  320.  340  dujtaeii  Sloke  2,  379.  aldußdn  Hein 
861.  fchleciite  form  iii  dulchedaa  f.  dusghedäu  iiuyd«  o| 
Si«  3,  465»  iXiil.  duadaräg.  , 

Sualth,  fosgitaa  fcheinen  etwaa  nachdrucUicher  aij 
fttlih  und  rögitln. 

2?.  l^Lti  go(h.  p.irlikel  "v^olclie  den  reinea  be^ 
grill  der  negciüoii  eullialt,  begleitet  zwar,  wie  obeij 
gelehrt  worden  ift»  die  pronomina  vai'bts^  ^inshunj 
livashun,  inaonahun;  allein  üa  kann  noch  nicht  als  dereij 
praefix  betrachtet  werden,  da  fie  oft  durch  anJcte  ivöi^ 
ter  daron  getrennt  wird ,  oft  ihnen  nachfolgt.  Freüicll 
darf  fie  ihnen  auch  unmittelbar  yorausgehen:  ni  paihi\ 
(nihil)  Job.  81  54;  ni  dinshun  ^(nvüus)  ]  ni  Jwaahiu\ 
(nulJos) ;  ni  mannahun  (nemo) 

Fefler  fchon  pdeat  das  ahd,  ui  anzuwaclilen ,  docii 
kommen  nur  zwei  lalle  vor,  die  von  der  zulaminftii-i 
XeUsung  mit  der  componierten  partikel  nio  forglam  zi 
unterfcheideu  Und  und  leicht  daran  erkenntlich,  datt  ahdj 
ni  im  mhd,  zu  en  werden  kann,  ahd«  nio  aber  nothi 
wendig  nie^  bleibt ^  fo  wie  daran «  daß  ahd.  ni  in 
nhd«  völlig  untergeht  nio  in  der  form  niSa,  fort^ 
^  dauert.   Die  ahd.  compofita  mit  ni  find  folgende: 

a.  niwilit  (nihil,  res  niliili)  lirab.  970*  rnwcht  Dint 
2?  28r>^  t  7A  niwihte  (ad  nihilum)  **)  monf.  341;  niwUit* 
holz  (lignujii  inutiie)  moiif.  337,  wofür  fehlerhaft  niwiJ 
hol2  Doc.  226^;  riiwilU  man  (iiomo  inutilis^  taugeirichtfk 
Doc.  227*;  thiu  böfa  ift  elln  niwiht  (iimtilis)  O.  a< 
Uarlm.  280»  er  bifand  theij  was  niu>iht  (nullius  fra^a 
O,  II,  5,  j23.  tfaeift  zi  thiu  thoh  nimkt  0.  UI.  6.  53 


«ach  aoller  der  «afAiiim«Bfbt«mg,  und  bbue  durch  nicii 
erfcist  zu  w«rdea»  hi  der  iibd.  bedingeoden  redeweiü» ;  et  fei  den^ 
et  leäre  denn  u.  a«  m.  t.  wo  der  fina  durchaus  eine  verueiuuug  Toti 
dert,  die  auch  im  inhd.  iiud  ahd.  nicht  fehlen  darf,  z.  b«  en 
wm  Fare.  9512*  6590.  MTigaL  «310;  abd,     niil,     ui  w^i.  | 

es  fiebt  da  in  leniem)  die  glolTe  cu  eliiar  fietle  jaita  da 
TT ieroiiyni US  pracf.  in  Danieleai:  in  lenMi  «a  conuttinuet  aagai 
loa  t  er  wird  dich  au  nichta  madiaiu 
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biheirifl  ihih  nin  ihtcs  0,  II.  i i,  77;  vi  nlauhti  wnrdi 
0.  IV'.  ly,  \){)%   liiri  tiiwiht  habea  Jun.  Dies  com- 

poiiiiiin  niici/it  Wahl  ijiuiier  in  poiitiveri  {ii{?Asu  ^  d.  h, 
öime  begleitendes  /j/,  cjj  eiUljaU  m  iicli  rdijft  den  ver- 
neinemlea  begriff  und  darum  pincii  iLukeiii,  als  der  in 
nio^ibt  liegt«  welches  «ihiiracler  Ut  und  frtU  überall  mit 
der  partiltel  ni  Tcrbiindea  zu  werden  pile^t,  man  Yergl. 
die  aof  O.  II.  5,  23  folgende  xeile.  Auch  iA  das  coiu- 
pofitom  nlwihi  yerrchiedeii  von  dem  getrennt  iteben- 
den  Qi  —  iviht,  z.  b,  'f.  U  2  ni  was  wiht  git^iies;  0.  L 
25,53  th^T  oift  gallön  aaa  wiht;  IV.  28%  13  ni  was 
Avwilit  ginates;  in  welchen  ftellen  gleichbedeutig  uio- 
Vflhi  ceJelzt  werden  dürfte  *). 

Dein  ahd.  niwiht  entfpriclil  das  inhd.  enn^lht  (ganz 
Terlchieden  von  niht  —  alid.  niwihl)  und  auch  dieies  nur 
tibiicJiin  poliüvein  ratz.  rare.  19768-  VV  igäJ.  95. 1900.2102. 
4.557.  5361.  5632.  Wigain.  527.  «inzeJne  dichter,  wie 
<ier  die  weirchen  galls,  braucheu  es  übennWig  oft,  ao- 
4nt  gar  nicht  (ich  denke  Hartiuann),  Tpatere  abfcbrei- 
ber  «it&ellen  es  in  einudht  (Trili.  3768),  entwirjii 
(Haltaos  353),  BarL  128,  19  Äeht  fehlerhaft  cWi/i/  and 
Iis  10  einwiht^  endlich  kommt  auch  dafür  niht  vor, 
z.  b.  26  nihte  ahtea  Triit  7255.  Khd.  iR  der  aosdruck 
^Aii^  verloren  und  w  ird  bald  durch  niclU  (z.  b.  etwas 

fjtdüe  machen,  aihd.  eavviht  bringen  Li.  3,  429) 
i^id  durcli  nichta  eiTetzt. 

b.  nihuedar  (neuler):  niwödnr  0.  V,  6i  123.  newe^ 
der  S.  65»  12*  70»  4-  öth.  i66.  W.  39,  17.  27.  vgl. 
BiwCdrifc  Jun.  239.  il^ihd,  neufider  Varc.  20655.  enti^i^ 
der  Trift.  18525  Groote,  Iw.  5006.  Bon»  70,  56;  als 
Partikel  bedeutet  aber  auch  Ichou,  mit  abgefchleifter 
a^attoR,  wkfeder  nentrnm,  netfue  b.  Iw.  1139.  1328. 
5249.  2811.  3225.  3278.  3603.  5550.  6185.  7711.  7749. 
rare.  f. 325?.  Trift.  877.  16102  nnd  Vermircht  lieh  mit 
dem  po(i(iven  weder  —  uUuin.  Nhd.  ilt  das  adj.  er- 
iolcbeo,  die  partikel  weder  (necjue)  —  urlprüngi.  ae- 


a)  bUweilen  fcheint  niwiht  fehlerhaft  gefetzt  für  niowihr, 
•aeollich  in  cftr  rcdoiis  irt   niwi/ttunnn   fnihilouiitius}  Jtiri. 
"rnhtmin  Jufi.  215.         tihoii  K.  neounhtmin  hat,  der  umgekehrt 
IS*  *e  n'oue/iti  (j  I  inhiium)  braucht,  wo  niwihti  bcf^er  j'chiene. 

Welfobi.  »in  rlar  in%vihl  ni  was  ej»lt«6  ui  ^ve^lcö.  N.  braucht 
fein  nieht  für  niuiht  nivl  niowihl ,  *,  h.  jenes  in  Her  redeiliarl 
»Iu6fi  fure  mf&t  pf.  58,  9.  se  tiiehte  (id  nibiltim)  pf.  77»  59^ 
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weder  aber  häaii^  und  hak:  das  pofitive  weder  (utroii 
verdrängt«  AUi«  nehuethar^  neu^^eder  im  Effener  frag] 
und  in  einer  mehr  nh  glolfe  Diut.  2y  224^* 

Ich  kenne  kein  ahd.  nlman  (den  von  ntoraan,  neu 

Yerichieden  fein  und  etWa  unmann  bedeuten  kö'nnf 
noch  ein  agi,  aeinan,  nevilit,  nehva$er;  ein  .«Itn.  n 
iniiäp  ,  ncvtütr ,  iiüliveir  riheint  vollends  liiniioplic 
Diele  dialerte  \erbi(Hleii  «lucli  iiitlii  die  einfaclie  negj 
tion  mit  dem  erJlen  inleiiogaliv.  nach  dem  gf>th. 
Jivasliun  diirffe  man  ein  ahd.  niluiergin  oder  iiifii; 
Tnenio)  verniuthen,  zw  belegen  iit  aber  keine  rolcl 
*torm^)  und  das  agf.  altl.  altn.  bieten  lie  ebenibwen 
d^r.  Kur  die  i'chwierige  allf.  parlikel  niwan  ,  inli 
neW€Ut  und  fchon  fvuhe  ofan^  von  der  im  verfolg  nah 
m  handeln  ift,  gewahrt  eiac  merkwürdige,  durch  c 
aphlir^lSa  des  i»e  verüärkfe  analogie*.  v 

Koch  wichtiger  fbheint  es  zu  beachten,  daß  die  I 
und  nl.  fprache  für  deo  abjectivhegriff  nulJua  das  | 
durchaus  nicht  ihröm  pronomen  ein^  in  praefigierei 
ich  wnlle  es  nur  vor  eininc  an;niführen  aus  ker,  2( 
009.  Di  Iii.  j,  263*  ^  ^vo  neininc^  nieininc  (iuillus)  vj 
niheini/ig  T.  197,  5.  Das  abd.  nilieiu  (nulius)  kiii 
nämlich  nicht  lur  ///  ein  iionoininen  werden,  well  «: 
zufammenisiehung  dieler  formen  nein  eruebeu  ij.itie 
aus  ni  alles  nalles  wird,  aus  ni  iit  nifi,  aus  ni  i 
nibu^  und  dem  ni bein  ein  nd«  Jiigcn^  neghen  zur  fei 
fteht,  das  niemand  geneigt  fein  wird  für  gleickvioi  i| 
nto  zu  halten.  Yielinehr  gehören  nihein  und  nigj 
unter  das  praefix  nr.  24. 

Dagegen  herfcht  in  der  alfu.  fprache  neinn^  in  1 
altfrief.  nin^,  in  der  agf.  ndn  und  ncenig^  in  der  eQ 
none,  fäinmiHcb  den  begriiE  von  nuJJus  ausdrückci 
Seibft  der  eigentlich,  altf.  inundarl  Icheinl  ein  folcU 
nAi  gerecht,  ()a  es  nicht  nur  in  nmd,  denkmalcru, 
dem  Srp.,  dem  Reinelve  allenthalben  vorkonunl  ( 
Zeno,  Hos  und  anderji  w  ini  ^el'cbrieben  nein)  ^  fo 
dein  auch  heu l;^u läge  ia  den  ineilieii  platld,  dialect 
fortiebt '^*).    Das  altm  neinn  begegnet,  \%emgUeiii  | 


^  ebenfowenlg  etu  Im«  neqnis,  dem  gr.  tf^fic  eniTprad 
merkwürdig  iA  die  bildaug  ner/uam  (homo  fnotilfOt  wat  ein  go 
fuAun  fein' könnte?  v^L  das  ahd.  niwihtmau;  auch  im  liuh.  d 
die  tiegatioQ  vor  kos  iteien fiekas  (nemo,  uiliil)« 

mao  foUte  nachforfchan  *  wie  >veii  fich  in  NicderdeoifdiU 
das  nin  erllreckt  und  wo  das  g^a ,  k^n  aubebl«   Mir  fchelnt  |a 
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ht  ifländ.  ^rache,  kaum  ohne  die  andere  negalioit  eck| 
(itaflu  $.224  und  ttiörn  !•  v.)»  es  ilt  alio  auf  dein  wego 
pulitiv  20  werdooy  wie  nockr  geworden  ift«  Schwedea 
Bod  Otoo  ImIhmi  die  form  n^n  geas  febren  laßen. 

53.  D«e  ^u(h.  p.'irdkel  /^^  rfiV  (nonqiTain)  naliert  fich 
keiner  Verbindung  imt   dein  prouoiiiejt ,    oder  ricJilJL'er 

Ta^en,  das  {jraefix  air  (nr.  14)  Lat  iicii  nocii  mcht 
fo  befeitigt,  daü  ihm  auch  die  iiegotion  biozutreten 
kteie.  Im  «bd.  enlfprecfieu  aber  den  pofitiven  dU- 
Anf«  AMMiat  ioMMn  wd  cowiht^  iowiht  «die  negeti« 
ytünkmanp  mtomtn  (iieiiio)  .ttnd  nAhviht^  riio^Qifü 
(liU)  ^)  übereiK  Hbd»  meman^  nimm  (i'eltr«m 
nmo  Oiot  a*  4B)>Mileck«  men;^  LA  I«  426*  669t 
nidtti  mHit*  Nhd.  niemand  und  mrA^) 
^«••bar  leCxieres»  l>etrHFe  9  ro^ift,  feitdem  die  einCwlie 
ti^itioQ  allmiilKli  erlofchen  und  deren  bedeuding  auf 

porlikel  nicht  ülierjre^ancen  war,  für  die  von  uiJiil 
eifle  «ädere  partikel  ii nulu  Ii  nichts  auf^okouiinen 
jibappfahr  im  ^5-  jü.  uju^  iicii  dieles  nithls  alJgemeiner 
^lapefuhrt  haben.  Erklart  Mculi  u  kann  es  \vedfvr  aus 
nicht  ffi  (ejus)  noch  aus  nicht  des^  ioicbe  nac  iigoletzte 
^enuive  >varen  damals  vngebräuchlicli  und  außerdem 
Ireiiea  die  hauiigea  redenwien«  iiicbts  davon,  nichts 
voB  ailem  xu  «•  m»^ganz  dawider.  Viclinohr  cntfpnngl 
nichts^  wie/atich  Schm.  2«  674  riciilig  lieht,  aus 
dennerftärkuDg  aifites  nüit  (dem  Ternfiiat^n  ihtee  iht^ 


Niederfachro^n  ntj^  Frieslm^t  diefca  in  'SVefiplKilpii  \wf\ 
Nir^^oiUnf^f  „  zu  hauie,  wiewobl  feit  Hcui  einiiu[\  der  huchd, 
ffWifprithe  (ich  '1^«»  ßöi»  Iii"  uud  wicdrr  in  tliii  erfleii  bezirk 
^efchlicheu  habeu.  Die  unierruchuiig  trii;;o  mit  dazu  bei, 
^  £  H.  ihre  heimath  ftn  befilmiiieii ;  ditfei  denkmal ,  Xb  irlel 
^  «flMtii  Juum»  UeUt  nur  aig^.Cd»  L  gdn)  elelit 
Maiitw 

'   ^}  K.  Artfi.  148.  tatiee  nm  homo  aide,  in  dlmtfkftn  mmmuu^ 
G>  iifNMMiilVo)  neiA  nlcfil  nonieii. 

**)  K.  hat  fu'ost^e/a  ±o^  20*  39*> ;  T.  moufihl  i  O.  niamht  i  N. 
M/,  kennt  aber  noch  niotpiM  (oben  f.  S2)*  ' 

**•)  mifrrp  %(»lkMliale€te  unter fcheideii  daa  nicht  uud  nichts 
if^  fchniUi»*aciiu  fiiCili  noch  fcbarfcr,  üfir«  w/jctä;  bair.  »e^f 

*iB;lch«äb.  ne/,  nuilsi  net^  nunz}  Tchweu»  ni/i  ni^i  nit  ^  nüad 
(M* 2,245);  oberlieff.  naf,  na«/;  plattd»  m^t  ntib  C^^S^i  mfchi). 
1'*^  ^KiiUchke^  dcft  biihiti«  polu«  mCf  ferb-  mfehta  trügt,  dena 
dre|tnicrb.iren  foriucn  (gen.  nicehot  -aics^o,  nitfchtga) 
r«[I(irec!ien       d^.  uiowihtt  keineswsfts  dam  nedscUalarbaraa 
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Vorhin  f. 62)  nihiT  ^rörfus,  wtfrdieh  nihili  nihil,  ^er«?J 
«weites  niht  «osgelaBen  wurde,  fo  diß  der  bioße  g^ei 
«iiiv,  aber  mit  der  bedeotung  des  ganzen  ftehen  blieb 
Bei  näherer  aufinerklainkeit  wird  man  -die  irollo  fontiisl 

nihtes  niht ,  deren  lieh  Jchon  Wolfram  Para  15627! 
Herb.  90^,  Luj)in  BIS.  2,  16*  und  Bertokl  p.  63.  236  bei 
dient  *),  die  aber  in  dem'  augsbur^er  (lad Ib.  von  t21< 
p.  1«.  21«  22.  2G.  69»  y.  f.  vv,  ^^nnz  enllrlicjdciid  ge« 
iiraucht  wird,  auch  in  den  jikiiuilera  dea  14.  ±o*  jll 
hftufiger  entdecken,  lie  begegnet  b.  Mß.  19>  13  (*1 
^ig22);'bei  Frifcll  2i  17^  aus  Leibnitz  3,  371  :  in  einen 
;rAcab.  a.  i4i9  ftehfi  uieha  net;  ja  lie  labt  nocii  m  iieu 
jägen  YolkAinimdarten,  yf%h  nih%  nig  farem«  wb^  3>  2^ 
'Grada  Tq  geht  das  nnl.  Dieta  hervor  aua  ni^tß  laa^ä 
^HuyJ.  op  St.  3|  462)»  nnr  daß  niet  oft  noch  dea  begrli 
'nihil  anad/iidketpi  Mnn  und  dem  mela  toin  ieta,  ^  1} 
min  veraarkles  iei  zwt  Teile  fleht,  während  im  mbd»  ft^ 
.wohl  icht  als  ichts  maligelil*  *    '      .    .  ! 

Zu  dem  abd.  nioman  üimiut  kein  agf.  n^nian ,  keil 
frief.  nanion;  Völlig  abet  zum  ahd.  niowiht  das  aj;! 
näpiht,  Irief.  näwet*  »aviht  wurde  fpaJer  in  nduh\ 
nauht  Terkcrrzt. '  Im  engl,  hat  fich,  neben  der  Tollere 
form  nought  für  die  bedeaiong  nihil,  ein  noch  hür 
Mree  not  für  die  blofie  vemeinong,  nach  dem  unter 

tang  der  einfachen^  partikel 'entwick^lf.  man  muß  gel 
eben ,  daß  a^o  diefem  zweck  die  formen  not  nnd  nikmgti 
günttiger  lind  als  untere  nhd.  nicht  «nd  nicht»^  Uaj 
welcher  auch  etwan  ein  nit  und  nicht  hätte  eLugefiib^ 
werden  mögen  '  ' 

Außerdem  coinponiert  die  agf.  mundart  mit  deinfe] 
hen  praefix  nähvdier  (neuler) ^  worana  fpäter  ndyZ^ 
imd  daa  engl*  MÜhfr  emucha;  die  partikelh  ndJiuä 
(nus(|uaiu)  ndfunman  (nun(£uam)  laßen  beinahe  enf  eil 
jetzt  unbeleglichea  iiAhTi  (nemo)  rchlieildB.  Altfriej 


*')  \%ui(ipiel«iid  fleht  amgb.  37^:  da  mhtea  ihi  uade  üUi 
nihil 

imier  den  in  der  vorigen  iiote  anj»cfiihrteii  foruieu  ili 
volksrprache  haben  auch  wirklich  diefeii  gang  geuoiumen  alle  cIm 
jeiiigeu ,  welche  itir  nihil  kein  genidTifches  -s  zeigen .  nameam«! 
gleicht  das  fehweia.  Bit«  nttt  nnd  uocb  mehr  daa  balL  nat»  tiati 
dam  engl.  aot\  noiight  tmferkeiittlNir«  aüt  und  naut  iSi  die  lebejj 
digere ,  dem  altea  aiowibt  Habere  form  i  nlt  tmd  net  die  entAttllj 
lUr  den  «bdractaa  Aue«  I 
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ndvder  (ncuter>.  Diefe  Mliltuicen  pclion  dem  ahd.  u|id 
äJiT- fprachzweig  ah ,  v\eKJn'  ihnjju  Jinniar,  liuelh«r  dio 
bJoüe  einfache  uegatioii  vorietzea  oder  luli,  noh  —  nec, 
Ia  «f^r.  I.'iftt  ficfc  freilitfi  ein  iiäliväSer  von  nohvdöer 
(».24)  Ichwer  uuterrcheiden.  —  Im  altn.,  wo  kein  » 
pnafigiert  ^ird,  kann  noch  weniger  die  red»  Xein  voa 
ner  Tev^indoiig  diefes  mit  der  einfaehen  negation» 
ffdefae  obnehin  liier  einen  viel  eifern  umfang  baA, 
als  in  den  übrigen  dialeclen« 

24*  Der  goth.  partikel  nih  (dem  Ann  wie  dem  buch- 
Bab  nach  —  laU  nec)  hatte  %%ahrrclieinlich  in  älterer 
«eil  auch  ein  ahd.  nih  genau  entiprochen.  da  fich  aber 
in  diefer  luimdart  nnd  zumal  vor  H,  das  I  m  E  yer- 
«landell  und  relbÜ  in  0  überfpringt  (vgl.  vikd,  ^Yehha, 
%ohh'a),  fo  darf  aoch  ein  ahd.  neh  erwartet  werden 
und  das  ia  den  frnhften  denkmälern  ichon  erfcheinende 
nofi  nicht  befremdto.  ISur  dadarch  itt  dief^  form  noh 
[chadiicli  geworden,  daß  lie  fich  iHit .  euiem  «nd«y 
pari^  verichiedeiiea  und  organifchen  nch  (zZ  golh.  naiill, 
aahyt)  verinengle.  Letzteres  geht  uns  hier  »«ht  im 
ß*-p*tn-lien  an:  als  prüuuininalpraefix  kommt  bJoU  d)l8 
abd.  noh  —  L^lh.  nih,  mit  der  negalivbedeutung  ne- 
QM,  in  beliachl.  Die  -oth.  paHikel  zeijrt  firh  vor  kei- 
■onpr^nomen;  die  ahd.  nur  vor  ein  und  hiudar. 

a.  coinpofiiion  mit  ein.  Ich  halte  die  form  nihein 
fnuliüS  j  K.  22*^  Jon.  240.  hymn,  f6»  4*  O.L  9*  63.  1  m  !• 
IL  4  17.  IS,  32.  UL  19,  10.  IV.  15,  77- 29»  35.  m/ikem 
T.85  (Maith.  15,  ü3)  Air  die  älfeae  und  hefte;  lie  ent-- 

J-nran-,  als  nocl^  ///7i  ue^^uü  ausdruckte,  ol^IOicH  alle 
aii-efuhrieii  dunkinaier,  Jobald  lie  die  partikel  allem 
llehend  gebraudien,  noh  letzen*).  ^.  ichreibt  «eÄ^m 
«nd  betont  die  letzte  ülbe,  weshalb  ich  nicht  mehr 
nehohu  fondern  lonlofes  ne  annehme,  no/ihem  tmüet 
fich  K.  25^  42*»  43*  öl*  5Ö»  TS7^  J.  395.  Diut.  1,  262 
wd  eidfchw.  a.  842.  nohein  N.  33,  21.  52,  2-  4-  INeben- 
beRformen  lind  niheintg  T.r,0,  3.  197,  2-  0.  L  2,  44. 
Hd  fioAe^io  J.39Ö.  mblieinie  Weffobr.,  hqc  ewuna 


O  wefl  man  frühe  aaBeng  die  enlfiehiin^r  ^«"s  nibein,  nohein 
MS  1^.  noh  zu  wkeuiieu.  deshalb  kaun  atich  gegen  mciue  er- 
Uirmg   nicht  eingewPiKiet  ^verden ,   daU  i»»c)it  ^f^»^". 
har  TOT  drni  pronoiucii  die  pailikcl  viedeihoU  wiid,  z.  n.  W.  lloj 

oo/t  n^A^'/j*v/,  Ar.  151        /i^-//«-/«.  pradc  wie  mau  Iran*,  w»  »«» 
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(nec  ullam)  liymn.  4^  1;  diefö  verlangeVun?  r^rrdieinl 
nach  dem  neoaten  jh.  nichjt  luehr.  Seit  M.  giii  übemii 
nehein,  sawelten  nechein  ge Ich  rieben ,  nichein  gibt 
Hoch  der  cod.  paL  361,  29^  71^*)*  lui  13-  jb.  bätta 
daa  fchwanken  der  einfachea  negalloii  zwiiiJieB  dea 
fomaea  ne  und  en  hui  die  pronomiaalbUduiig  neohem. 
gar  nicht  einwirken  dürfen,  da  He  aua  nech--etat  aichl 
aita  ne-chein  herrorgegangen  Mrar;  dock  diefer  orga-i 
nifmoa  war  lä'nglk  verdaakelt  und  es  begann  ein  gaiis^ 
analoger  \vechrel  der  gleichbedeuligeii  formen  nechein 
und  encliciiL  Als    nudi  \\ci[<jiü   Verkürzung  der 

einen  oder  der  andeieii  kann  man  das  nicht  J'oUne  cheiti 
betrachlen,  7.,  b.  Tarc.  12837-  15476-  17341.  173^4.  17^!j'}< 
20966.  5^181).  21292.  21877;  klilecliter  Icheint  die  Iclutn- 
ljuiiq  hein  W'igjl.  7100.  31S,  2,  171^-  Aus  dem  iahtl< 
cboin  aber  iiat  ücli  das  nluli.  Itifä  (uuUuö)  ergebea  ^*'')| 

b.  mit  huedars  nohfiueÜar  (neoter)  hrab.  970^  noAn 
wethar  ker.  206  nohwedar  Diut.  1,  262*»-  gleickvie] 

mit  luhuodar.  I 

'c.  mit  huer?  ein  nohliuer  Iiabe  ich  nie  gefunclen 
allenfalls  lielio  lieh  noh  wergin  (auaijaam}  aus  0*  iL  4 
213»  III«  '<5f  28  dafür  anfüüreii.  > 

Die  altr.  partikel  Jault  l  ncc^  in  der  zur.iininenretzun;! 
abor  heißt  es  ni^eri  (nnlhis),  das  ich  hibher  nur  ii 
drei  lleliea  der  L.  II.  und  zwnr  ile(s  iiiil  einem  top- 
ausgehenden  ^en.  pl.  angelroilen  hübe:  rinco  nigenor 
3,  67;  thero  manno  nigen  27»  15;  woräo  uiginon  63 


(fa  kein  lat.  iiecutuis  im  rimi  von  nulhis  £:iir,  fo  vcrraihri 
die  roin.ui.  <  'lomiiia  negus^  iicp-un,  aldiüii/..  hcn/i^  ticjun  ^  ii^l 
ntßuno  ^  j|>uu.  nihguno^  porU  iienhun  (leuirchcii  eiiiilui^»  vgl«  Rajii 
1,  24a.  Gl  ISG*  192  und  de^un  oben  f.  40.  Auch  eiu  altflav.  ni  Jetiii 
bedeutet  uec  uuni,  nuUu«  vgU  Dohr.  Infi.  p.  436»«  der  p.  31  j 
täedin  lUireibU 

gegeu  die  verwand tfchaft  des  mhd«  eneheia  und  des  nea 
nord«  inithn  mulV  taaii  auf  der  hut  lein  j  beide  bedeuten  dallUlil 
Und  ßud  doch  völlig  verfchiedeii  gebildet,  in  leuterem  eolbn] 
das  sm  die  er/le,  in  erfierem  die  lei/.tt  >  -  lilho,  weibalb  auch  on 
chciu  und  ingcn  xu  acceutuicrsn  iiu  iugeu  ifi  das.gotb.  eiiKsbnti 
endiein  wäre  goib*  mhaiat. 

daß  da«  tnhd.  iieheiu»  eneheia  simeilen  ullns,  das  mhi 

dehein  zuweitcu  nnllus  bedeuten  kann,  gehört  EU  eutwickelu  nie! 
hierher.  In  der  rcj^'t  fic«l»'ntel  aber  uchein  •  euchein  nnllus  (vvj 
auch  das  iilid.  Kein  boweifi}  und  dehein  uiius»  Daa  abil«  aikoü 
bedeuiet  Acu  uuUuSt  diheiu  Itcu  ullus«  1 
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aiicb  RoCher  3G04  fleht  negein  gefchriefaeii  ft.  des  ge* 

Hobolicberea  «echeiii.  Zu  dtefein  nig^n  Ilijnint  dtis 
{u\\\.  neghtn  3Iiierl.  1,  2G.  Iö2.  3,  261.  iiciii.  267  -  ;>4:2. 
1,tj-t.  1374-  Siüke  2y2ö'  vgl.  /ie^cner  \\is  (fiefjiia«jij«iiii) 
^»'ut,  'J,  224*^  neirere  wis  2^225*;  gew  <.linli(  h  Jeidet 
i;>er  das  ne  apii  .  He  und  das  ttronoinca  Jiiiniiit  die  dem 
Mlid.  cheia  anäiuiie  j^eilalt  ^//^/z  an,  Rt'in.  563-  630.  7iJ. 
Maerl.  1^  42-  4o.  5,j.  u.  vv.  auch  cng/ien  komiiit  z« 
Maerl.  l,  48.  3,  262  vor.  ^'nl.  gen  (millus)  wn  gen, 
de  gen  (Uie^  jener)  genau  zu  unterfchciden.  Nieder- 
Hieinifche  uiid  weflplialirdie  denknialer  zeigen  gleicil- 
Ml5  gMn  (ruUos)  z«  b.  die  boecholier  Aar.  ia  Wigands 

Im  a*»f.  h.ilt  OS  frhwer,  d^efes^  praefix  aufzufpüren.  ^ 
Die  parlikel  jie(|ue  wird  du  ich  ausgedrückt ,  da;i  ich  ' 
^<>n  der  einfachen  negatioa  ne  unlorlcheide  und  aua 
Ifiiberein  neh  oder  //cc  erkläre,  obgleich  auch  ne,  "wie 
Ulfe',  für  Jiit'V,  }'<'c  behauptet  werden  lyonnte.  Da 
Buv  ne  und  ne  beinahe  zurauinienfalfen,  Ib  dUrfle  aUen- 
Ub  auch  .des  unter  22  abgehandeile  udrip  aceaig  aus 

TT  ner|ue  gedeutet  und  dem  adh,  nihein,  niheinic 
voUkommen  parallel  gefetzt  werden.  9Iiclt  dunl^t  aber^ 
^a  t^mpofition  halte  hier  gerade,  wie  auch  im  ahd., 
che  ilierlliiimliche  form  der  partikel  bewahren  können^ 
l  ernet  zeigt  lieh  liod  namentlich  ijn  Bcov.  Jiäulii;  (30.  ^ 
f42.  143.  loG.  lof).  162.  172.  173.  174.  176.  177.  ISi. 
Im  1.  >^ .)  oder  nu  mit  der  bcdeuUing  neque,  dem 
.iiid.  noh  völlig  vergleichbar;  aus  iio  an  (das  ich  nie 
siebeneinnnder  finde)  JicUe  (ich  nan  noch  weniger  iier- 
ixfilen.  dagegen  koiniiit  Cadni.  23,  12-'  38,  23  nofwäZre 
(neutirjaajn)  vor,  das  mir  ganz  das  ahd«  nohhu^dar 
r  '.eint«  Die  verfchiedne  forinalion  Ton  nan  und  no- 
ifväSer  wird  endlich  durch  die  offenbare  unterlcheiffung 
der  altn.  bildungen  neinn  und  nacqvar  beßätigt. 

Die  alin.  parfikel  ne  diiukt  imler  noch  aus;  für  das 
.  einfüclie  non  kommt  in  der  eddu  ne  vor,  z.  b.  vSa'm. 
'.  42^  63^  6^)^^  dem  ich  kurzen  vocal  InHe  ,  wieAvohl 
!  die  ausgaben  beideiiei  parükel  gleich  accenluieren.  Statt 
'  ^es  nd  mulhmaUe  ich  ein  älteres  nec  oder  nacy  das 

lieh  in  der  zufainmenfetzung  bald  mit  hvar  bald .  mit 
,  hvarc  erhalten  bat:  nacqvdr  (aliquis)  nacqvä^  (aliquid) 
!  Saem.  25.>*  ^oceo^  (altquid)  148^  Mcqpi^  (aliquid)  216^ 

noof^i  (alicol)  i64*  nicqtfi  (aliquo)  235*  ni4iia  (aliquo) 
>  254*  nacqpara  (ali^uam)  183^ ;  der  letzte  beleg  ift  ans 
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der  profa  und  fcheint  für  nartjverja  zu  ftelien.  ♦Dj( 
^  '  heulige  ifl.  fpraclie  hM  flarüus  ein  le^eljiiäßiiierc^ 
jfOi'harr  (oJcr  fiorkr,  aii(|uis),  f.  riocltir  ^  aeutr.  noci'Ui  i 
(oder  novkuL)  gebildet,  gen.  noclurs;  die  Iclivved.  lüg 
TiAgon  (äli^uis)  nkgot  (aliquid)  nagre  (cilifjui);  die  dü< 
iiiicbe  nogen,  noget^  noglt^  alidän.  koioint  auch  dei 
Tg«  nogher,  pl.  /io^ns  vor,  altlchwed.  noghor^  nahor 
pl.  nogre^ 

Es  wird  gewagt  fchcinen,  diefes  noiU.  pronoinen 
das  lihon  in  den  aJ teilen  denknialein  überall  die  politi\< 
liedeulung  von.  «iii(|uis,  uJlus  zeiet,  aus  einer  negativ- 
parükei  her;^uleLten;  allein  abgel'elien  davon,  daß  es  l'unl 
kaum  zu  erklaren  wäre,  muß  man  ücli  erinnern,  wii 
das  feiner  form  nach  unleugbar  mit  ne  gebildete  neiaj 
allmälicb  poRtiven  Vinn  annimntt  und  wie  umgekehr 
das  pronomeu  eiogi,  einginn^  ingen,  defTen  element 
reiu  poiitiv  \?aren»  durcbaus  veraeinende  bedeutniij 
gewinnt«  Der  weebfel  erfcheint  gewilTerinaOen  noUi; 
wendig  und  reranlaßt  durch  die  frübe  netgung  de 
nord.  mnndarl,  die  einfache  negation  aufzugeben.  Au 
eingi  und  mangl  wu^de  die  in  dei*  ellipfe  yon  n 
berufieiide  Verneinung  JcIIjÜ  übertragen,  liingesen  «Ii 
dem  neina.  und  nac(|var  ^^  irklith  inw  olinende  veiiiunkel 
So  ill  es  gekonnuen,  dai^  das  (rhwed.  ingen  nulius  uii 
nagon  uilu^  auäi'agt,  ^Yab^cnd  ilire  iormen  gerade  de 
unigediehien  itnn  zu  erkenueu^gebeu.  Ich  vcmt^iitt  qoc, 
auf  da»  neunte  cap« 

UL  Umfchreibungenm 

Zuweilen  weiden  J'ubiLmli va  oder  \erba  ;^ur  iiiihcre 
bezeirbnun^  einiger  pronoinina,  meiü  der  unbelÜmiutei 
gebraucht,  aus  der  ge\\ olmiieit  der  verbindur.ir  kan 
wiederum  uneigenllicbe  tunipoiiliun ,  je  mehr  die  irafi> 
reden.sart  fich  vorlviuT't  un<l  enillelü  delio  eber,  eiitlprii] 
.geh;  nur  inibferii  loiche  eniipriugt,  gehören  lie  hierhe 
Dahin  2ähle  ich  folgende  fülle*  > 

I«  Den  inlerrogatiTen  pflegt  im  abd«  und  agf.  ein  mt 

ih  niwei^,  ic  nevdt  (nefcio)  Terküj*xfes  niweiy  ^  nei 
nät*)  voraosgefchickt  zu  werden  ,  den  begrilFvod  irgeut 
wer,  aJif^uis  au6;!udrückeD.  nin  ci'^  huer  (a]i<^uusj  uewei 
YiHt  N.  ö-i>20;  niwel'^  hua^  (äli(|uidj;  ju,  niwei^  tA^atii. 


*)  wie  AU«  iäü>%iLi  uihi,  aua  luvibt  nougbt* 
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I 

UL  proaomiiiulbUdung.  mnfchi'eibung,  nei'^,  73 
(quoBdaa)  Joii.  188;  nei'^  u>enni  (jilifjuaudo)  Doc.  243^; 

37;  line  netn^ei^  wSlero  N.  Cap.  124;  riei^ufa'^  Hodm. 
fiC^  7«  Mhd.  nei^wa^  (aiiqoid}.JL>iiil*  3*  90.  96»  cod.  vijid. 
6^  172*  IX  I,  l4l.  Bon.  4(),  30 ;  nei^ufit  («liqois)  * 
1X1,134;  nei'^ivd  (alicobi)  Uir.  Trift.  2444;  n^^wie 
manigen.  Diot.  i»  37;  taeift  deht  die  volle  form:  iiiwei; 
%ie  Trift«  i45l4*  ioe  wei^  wi»  manjten  Parc.  515«  1753* 
Eu.  f2889  u.  f.  w.  *).  In  oberd.  fcfaftftftellem  des  14. 
15-  1^-  jh.  fmdel  Jii«'iii  häufiii  rieißwaa  (alujuid)  z.  b. 
Beuiütiiiu  t>|ii:rc.  p.3'3-5.  rJ.ileiÄ  Iclien  p.  193.  "vcl.  I  rifch 
und  Ol>eiIin  iiiiy,  i\\7.  Es  ili  ukIiI  unw aaijclieinlirb, 
diili  aus  dieieiii  Fi  c  iß  wer  ^  neißtvns  durch  weitere  iib- 
fcljieifiiii?  die  pleichbedeuti^oii  loijiien  dor  St  Ji  w  fH;^er- 
IfMrache  riaba^  fiabis  (St.  l>,  22«s)  i»ii<J  nairner ,  nainiis; 
rtmitr,  neuis  (dar.  2,  230)  entlpiuiigen  lind,  ilebel 
kliretbl  näumer,  näumism  das  adv.  irgendwo  lautet 
naime^  näume^  neue  (aos  nelAwp)?  mau  felie  Sehnt. 
2v693..  £iu«  vergieicbung  des  altiu  nacqvar,  nöclLr, 
Ichwed,  nagen  liegt  mir  darum  fem,  weil  das  enffpre-» 
clMEDde  aiid«  nobhue'r,  noblm^ldar  nulliie  uud  nicht  ali«» 
yt«  bedeutet  haben  niürde. 

Das  agf.  mit  Jivylc  ift  IcJion  mit  Beov.  iC^C^.  jCyJ 
zu  belegen ,  und  dieler  inundart  war  die  Aiirzung  //dt 
tgnuim»  1,  268)  belünders  "eläufiG.  ich  Laim  iiidelFeii 
«w  altengl*  gedieh  len  i^eiu  ndt  ufhilk  mehr  nach  weilen^ 

An  das  lat.  nefcio  quis,  an, das  franz«  on  je  ne  faia 
qui  und  ähnliche  redenaarten  der  andern  roman.  Ipra- 

'hin  hiiiiiclie  ich  kaum  zu  erinnern.  al>er  auch  das 
lir^.m.  in'ido  (iili(]uisj  ntkcij  (alitjuid)  /ichtcri  (alifjuL  pl.) 
wird  \ofl  Kopitar  p.  21)8  //e  van  kdü,  iie  \oiu  kaj, 
r;e  veiii  kateri  ich»a  liintii«:  c^edeutet  iSur  rtiiemt ,  da 
man  in  alh-ii  andern  li.n.  dialccten  ebeui'o  verfahren 
und  das  huiiiii.  iiekdo,  iicktery,  iiegaky  aus  ne  irjffi^ 
das  poin.  niektory ,  Jiieifiki  aus  nie  tive/n,  ja  rcboii  das 
ühfJ.  njeklo  (ali(£uis)  aus  nevjeni  erklären  müitet  bedenk- 
lich ^  daß  lieb  nirgends  eine  ijpur  ,der  vollen,  un verkürz- 
ten form  findeu   man  dürfte  vielleicht  alle  diele  Uar, 


*)  vgl,  die  mhd.  aiUasnineiiziehuiig  duMw4r  dtrofecto)  «ua 
d*2  ifi  war. 

ikr  auch  die  aiialogie  des  kraiu.  duka)  (rehf  vteO .  Has 
fi«hi»r  «US  kdo  va  kai  C^ar  weifl  wla  viel)  eiiiljpruagey  iA>  fitiv 
£ik  bai« 
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74  //X  proaomiiißlbiliL  wnfc/iräiiu  gottgcb.  ieil 

pronomtiia  wia'^das  ajtii.  nacqTar  nebmeiit  d.^  ihne| 
uri'prunglich  negativen  ßim  *)  beilag^eiLi  der  fich  in  dei 

poUtlYCu  uui-zetlrelit  hat?  » 

2«  in  der  oberd.  volksfprache  gebt  dem  interro;:üü 
bisweilen  die  redensart  got  geh  (deus  üet ,  \eiil) 
ganz  wie  das  eben  abgehandelte  uiwei^  voilier.  Dal)'! 
podiu5  führt  in  i'einem  dict.  (Argent.  1537*  344^)  aui| 
gottgeh  wer  (qnisrjuis,  quiconque)  i^^o/Z^^efr  ii^ie  (utcunque 
gottgeb  wo  (ubicanque)  gottgeb  wohin  \  (qoocunquc 
gottgeb  welciten  weg  auA  (quoqiio  verfutn)  gottgeb  z 
welcher  zeit  (quandocunque);  "^(^I).  Frank  Iclireibt  gui 
geb  wer  lie  l'ei  f.  wer  lie  auch  lei.  andere  beleihe  h\ 
Schju.  2,  83.  Es  wird  dadurcli  gleichfain  die  beitinnmni 
des  utigewiiren  der  höchiien  band  heimgeHeiit«  Utk  Kuli 
ländcJien  l)edeutet  gotgau^  gotgä  ineinethalbeA  (d.  1 
mir  iit  aJies  recht,  was  gott  verhänge)  Meinert  p.  39{ 
und  Ib  gebraocht  Keireriperg  gotgeb«  Oineill- 9^10^  bauj 
der  Jeligk.  i'^^*^"  Der  Schweizer  laUt  Jbgar  gott 
iiihl  Uiül  gtbu^ie  (ulcuii(jiiu)  Stald.  1,  43.>-  -i  >i->  di»t 
rictünub  190**  hH\  gotfgäb  war  ((\u\?^(iu\^^  quit  ujujue)  *^ 
In  der  IchrÜtlpraciie  kann  dalur  gott  weiß  gebrauci 
werden:  goHweiß  wer  (irgendwer)  gottweiß  wo  (irgeni 
wo)«  wie  im  franz.  dien  fait  qui,  dieu  l'ait  ou.  Mi 
vergl*  das  poln«  bogday^  bodav»  doli  bögt  bdgwie;  di 
bÖhin*  buhddf  bo/ida,  ddhouli  —  gollgeb,  gotUvei 
wills  goll.  Das  lubd.  vvi^^e  cJuifl  lieht  bloii  builieuein 
Aus  der  iHleren  fprarbe  kann  ich  auch  kein  gol  gelj 
oder  ein  aiialoj!(\s  w  Jle  got  vor  dem  prouoiiien  narluvo 
fea^  n  ihere  auiniuiklanikeit  wird  ile  vielleicht  entdeck 

3.  Die  alle  Tprache  bedient  lieh  zuweilen  des  fub 
teil  für  aliquid ;   befonders  gilt  das  vom  agf.  da 

^)  ße  -rchieueiT  etwa  mit  der  eiufacheo  negatlon  ne  (nc 
eomponiert  *  dt«  practifch  negalifen  proiioiuiiia  hingegen  mit| 
(uec);  fo  Aelleii  ficb  beide  farmcll  gaii«  iiaheu  bÜduitgen  ge^i 
ilher:  bühiu.  nekdo  (aliquit)  uikdu  ^iiemo);  alill.  itjekio  (aliqui 
nikio  (noiiio^  niukosda  (aliquaiiUo)  iiiko^da  (iiiiii<|uani') ;  Ff! 
ijetlVIu)  (iilii|uis)  iiUrchij  (ucimu^  ;  poln.  jiiri  ikl  ijü, 
(iieuter^;  bühm.  tiekain  Qrgetuihin^  iiikaiu  C>)icf?^"^bin^  u.  T. 
gleichwohl  laßt  fuh  wider  diefe  erklaruiig  clfS  njekio,  ii^Jj 
€MiiN\  PMdeii  ,  daß  die  nognlioii  Jic  v\n  roinrs  v  hat^  kein  je, 
nur  das  polu.  iiiciaki  (tiiiimt  \üUig  zu  nie  (uou). 

**)  nicht  unähnlich  d.>8  (!  »n.  (nicht  fchwed.)  Optative  gic/.  ! 
man  aus  give  gud  erklärt  Cdaiiik  ordb.  2,  3560  v^ni*  iiicht: 
dem  verhum  gide  (\atore')^ch5rt.  ßcherer        vergleichen  if^ 
i>h(Brd.  redeiisart  ^o/ZmeriLr/ ,  go/tuerf])ric/i  ^  ^<yjii>elfprich  ^  gottij^ 
goitwolkat  L  fciliceU  ötald.  1>  4(>7«  Uoicr  1,  311*  bchm«  2f 
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IIL  pronomitudbüdiuig.  umfelweümng.  UU.  7^ 

■ 

(Shu  4-  hmßit  es  tdiq  fchkifendeli  Adnuir  dem  dt« 

rippe  ausgezogen  wird :  f4r  ne  viRe  ^*M*fo$a  ifcrl  (non 

küiä  (luloiciu  aul  ali^iu'ul  limuriö);  alvitoa  vc/uia  drei 
(siprokaveruat  calHiiiüateö  aiujuas)  iieoy.  8H ;  ofei-liy^äda 
^^^/ (fuperbiaruiii  «jli(juid)  Beov.  131;  veorSiiiyncla  '  fte/ 

132;  välfasbäa  (Lei  Beov«  1&2;  dryliÜM^bd  äcel 
Bm*  155;  meiere  Tjrrte  dcel^  8eIoes  üeovcynnes  dael 
litvii  T0Q  jedem  kraot^  von  jedeiQ  baiuo)  Myetup  lyioiN  ^ 
Pb||7.  Da$  abd«  dvangelidno  ifei7  0«  I«  i,  26»  und  deil 
*?K  T.  231,  2  will  ich  nicht  hierherziehen,  da  jenes 
feier  parteiu  bedeutet  und  diet'es  olFeiiljar  iibericlzt 
(Lot.  04^  42  tyx^-voc  /tUQog).  EinieucJiteiidt^r  iind  die- 
^reii  beifpieie:  lie  habent  v^hin  tei/  au  in  Diut.  .3, 
^3:  er  enpbienc  nie  -wibes  ininnen  teil  iWc.  .32(i4; 

ttioM  teil  >V  igal.  8800;  i^ichcr  minne  ieil  i^S, 
1* beiateft  an  bdlier  ininne  teile  Wh.  3f  43^;  iuwer 
fh«t  bejagt  wol  bungers  teil  Parc.  4069;  bäte  an 
^«^en  kranken  /e//  l^arc.  2o(a)4:  tler  nie  landes  /tvi 
.i.ViOj  Eo.  4lfi7;  <ler  nie  liebe*        gewan  3[S.  1,  J,s2*; 

nie  eren  /e//  gewau  ileria.  Damen  24-3;  niani.^er 
^^n  feil  gewan  Dioü*.  2397}  Jiall  alles  liebes  feil 
f-^'.av)  1,  i97a;    aller  faclden  teil    iHS.  2, 

U^KOB.  der  Damen  61^;  folden  ein  teiL  Keiin  8;  du  ge-> 
^mA  aller  fseldeo  teil\  allev  mfner  fielden  teil  ^V&. 
^yO';  da  beeret  zuo  genaden  teil  (ein  wenig  gnade) 
flüo  bart  Q4^;  Ivciner    fm*gen  teil   (niclils  von  1.)  tioj, 
p?;  tT  Mierct  ininer  lioiie  teil  mit  im  dabin  J^ii.  47^; 
i'^irueu  teil  beroubel  3IS.  2,  24ü^.    Wiewohl  in  eini- 
l^n  diefef  Heilen  teil  auch  palFend  durch  antheil,  und 
^  iian,  gewinnen t  durch   theiihafüg   fein,  werden, 
B  CfUa'reo  iß.    Der  gen.  kann  ebenwobi  nachiiehen^ 
'•k.  ein  tfil  niiner  fweere  klagen  BarL  15,  22;  v«;!, 
i«le7  (aliquid)  Parc.  2696.  Tri  II.  12904  und  das  adver- 
einUil  (ari(|Liuiiiudo)  Wi-al.  63.  i999-  TrIII.  \Hyi. 
^ir  pflegen  iioth  heute    ein    t/uii,  ein  Jilirl'  davon 
^^ch  da  zu  lagen,  wo  nicht  von  ilnnlichem  Keiiclinoiüen 
^le  rede  ift.    l\ühner  verwendet  die  volksfprache  eintheil 
^"^^  theiU  Air  einige,  eilicbe,  z.  b.  theils  leut'e,  an 
orten ;  vgL  Adelung  f.  v.  tbeila  and  Schm.  i,  439« 
4^  der  an  Virgils  para  in  frafta  fecant  (Aen.  l,  216* 
^ll,466j  tiiijiuort.  , 

4«  ^^  ir  Iiabeu  luiniiielir  zu  betrachlen,  wie  uniere 
^f>r«d)t  die  I  pronominale  ledenäart  ejusiundi,  ejus 
i'^^mk  amlruekt;  diete  geiiiUve  üiebcii  imCelbiüiMdig 
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■  « 

Mld  litfiige»  tcte  dttai  Mmtn  ab,  inf  ireldiei  Ae  Ach 
bestehen,  ebenfo  Terhält  es  Ach  im  deutfchen 

1.  K.  Aritt.  40  iinierrcheidet  chiinne  (jjenus)  und 
flahta  (fpecies),  das  alid.  thuniii,  goli).  kuiü  enllpriciil 
jbiiar  burbftäblicfi  <leiii  Kit.  genus.  ejus  generis  iÜ  «Ipinnarli 
genau  das  ahd.  c/ninnes^  Tgl.  ^/cä  chunnes  gotaweppi 
(ejusmodi  i'ericuui)  monl*.  321.  339;  chu/mes  fpilo 

'(ejusinodi  iudcNrem)  inonf.  334.  l^oc.  206^;  alles  bmnes 
reba  (otnnU  geaeris)  X«  TgL  eines  chuiiiies  (unius  generis) 
hMb.  964^;  unchmines  'v\  iur^pd  (fpuria  vitulamiiia) -Doc. 
34i*  Diut  i,  526^.  Mhd«  würze  numiger  ianne  Latnipr« 
AI.  4827  (berbse  pieriom  geBeruiii}^  4o  vfie  mal»  men$g^ 
her  come»  Huyd.  op  St.  i,  242*  %  37»  Alln.  aUa  hyna 
/omnis  generis),  fchwed«  allakonsy  dtfn.  aljkms\  ^efk 
lyna  (ejusmodi);  Äoer«  lyns  (cujuscunque  generis);  doch 
die  äJtelte  Jjjraehe  hedieiU  iicii  Jieher  des  gen.  konnr  von 
dem  Jontt  ungebräuchlichen  male,  konr  (o^f.  c)ne,  ahd 
chuuu)V  al/s  hofiar  eiS".  Siein.  93**;  \>i:ls  ku//ar  (ejus- 
modi) einakonar  (unius  ^eii.)  marga  hoiuu^ysivii  geneii^) 

5.  Der  ahd«  gen.  fg.  yoa  flahta  lautet  bald  ßahta 
bald  fUthto,  beide  formen  kännen  lieh  daher  in  diefel 
Terbiadang'  zeigen ;  guoderu  flahdo  man  Diut,  %  2^.V 
muß  wohl  heilten  gmulera  ßahda  man  da  hier  de 
daliv  unpailend  Icheuit.  IN.  lagt  fJahto:  allero  flalit^ 
mcnnilco  pl'.  64,3.  (das  folgende:  foiie  allJablu  liul 
la'lU  iirii  auch  verlheidiÄen) ;  Uro  J'lahto  (de  reite  espiM  e 
lint.  Cay).  144;  tero  /7aÄ/o  niebt.  Bth.  113:  wider  aiicieir 
Jero  y/a/i/o  cborneii  ArÜh  55;  ze  alUro  Jlahfo  huoclie 
l^ap.  124;  neficinero  [laltto  uni'alda.  ßlii.  67;  ^ür  feb 
lerliaft  halle  ich  allero  flahta  (Ü.  lialilo)  tier.  Cap.  fj^ 
Belege  aus  W.  über  flahtö  (und  ichwankend  ricthii 
liable)  bat  Hofl'uu  gloiir  p«  50;  einera  flahta  nateri 
i^eda  nmbe  diu  tier  p.52«  Nmueralia  der  zwoi;;ali1,  dre; 
zahl  n«  L  w«  fordern  den  gen.  pl« :  dero  drio  Jtahiöl 
N.  BÜu  56. 


*')  PS  Tilßeii  fich  ntißer  den  liior  an£;eflihrleii  deutrcheii  fuL 
noch  andere  in  gloicher  aiiweiidiiri^  (lenken  >  iimiientlich  kütiE 
man  für  cjuaiuodi,  hujusiuodi  in  don  ahd»  glolieii  d<*s  mi^'y'^"^ 
iteliüs  me^^cs  crwai  ten.  dot  h  ünde  icli  nur  deu  iiiHruiu  dijii  m< 
Zä  fttr  hujotmodL  Diui.  1,338*:  ttohheiuä  me^^^jU  Cnallat^nti 
5l*«;  J.  343  wird  hu)usBodi  verdeutfehf  zi  dhüm»  Jelbin  JidsM 

ich  gedatte  mir,  belege  Itir  die  redeosartcn  guoter  tlmh 
gttMer  baode«  goedertlare  mit  baianbriagso}   Ii«  'Vm  nleht 
^fUaSad,  «bar  von  €fdrt«raog  dar  fibrl^en  uaasrireaitbar« 
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UJ.  prMomilUÜbiidmgf  unk^Ghrcibwg.  hande.  77 

Mhd.  Mofig :  Mttiner  Jlahte  tAt.  IViIh  63i  4.  68,  4c 
Wi^al.  2664;  debeiner  Ilahle  mam  Mib.  71S>d*  loit  de* 
Iteioer  Mite  imnfte  xif«  Fafc«  361  v  iniC .  dsbeiaw  lS«fatd 
iftoefi.  Trift.  i>299 ;  (loerkwikdig  ws.z  itk  dehetfm 
fUite  wife  Heith.  48)  mit  neh0iMt  Jlahte  wafen 
/ra;m.  bell.  1611;  deiner  flahte  var.  Geo.  ö739?*  fiit 
mt/iegrre  ftahte  göle  fragjii.  beil.  1990;  luaiiser  i'lalHe 
^n.  h{4'  .^396.  3575;  waneffer  (Iahte  undeibiat  iarc.  ö,'^; 
iijaueger  haJitu  luore  raic.  4377;  Jiüit  edclen  lieinea 
rflani'üM  ll  iJit  (:  naht)  Wh.  2,  i69*>;  gewanl  aiane^er 
üahte  V>  igal.  4l04*  in  vil  nianeger  Hallte  a.  Jteinr.  157, 
in  maniger  Ilahte  trahle.  'TrilL  791;  r^/Zer  flafiti^ 
«te.  Ku.  930.  3392.  10925;  an  alJir  flachte  tugin<K 
Kot  1,21;  iili«r  ilaclile  M  Trift.  ^4;  an  aJJer  llahte 
^  Gudr.  l6iG;  a.  (1.  rorgBtt.  Gudr.  if]22;  atlM 
MelilwJwMr  fi«ri.,8e,l6;  dne-^Uee  0«hfe  &a  Btrib  . 
9%  16.  327»  21 ;  in  «Her  llahtr  ^vHfoi  cod.  find.  65di> 
171^;  guoiere  ßahie.  Diitc.  *3r  iii»  Aat  ?orgeM*t6  • 
aiilifSrter  -wäre  m  aditen;  es  Mite  nach  «der  gniinroatik 
n  zweier  ßahten^  dvier  ßahien  'wnd  vieJleicht  ill 
fcfc  pluiaUono  Uli  Annolied  Gö2'  luit  muinjiev  flahtin 
?i2er>va.  doch  Wh.  2,  173^  li^'^t  zweier  Jlahte  gevar 

2,  191  in  vier  ßahte  biuke  fisevar;  Friged,  417 
;ff^//r  ßahte  willen:  pf.  Amis  1399:  üe  (die  pfeile) 
\uia\  wol  drivec  Jlahte  (lrigiji(<i  I |Jücierum);  Oheffliaa 
iahteb.  p«  77:  aait  f^/er  Jlalite  ipt^chn^  ^  •  « 

Shd.  ift  das  fulift«  fchlacht  (geiius)  iind  mit  ihm  dteft 
inweDdung  aosgeftorbeDi  Mnl.  habeich  nur  ein  beiipiel; 
i»  tfiigh^r   flachte  wifen.   Utiyd.  op  Sl.  3i  229  ond 

ftol.  kein  einziges  ajigeniorkt.    IiD  fchwed.  finde  ich  den 

gen.  des  netitr.  IJag  (gtiius)  zuweilen  analog  gelelzt, 
^.  b.  mknßiiflaics  (varii  geiieris)  i/ii^ajlags  j  {iiuWu^  ino- 
lii)  (iän.  Ingen f'lags ^  alßags  (rnmus  geii,),  aus  welchem 
:enU.  der  uAui'i^auÜche  dan.  ugm*  ßaga  entfprungea 
Im,  mag» 

6.  Mhd.  gill  neben  Ilahte  eia  faft  gleichbedeutigea 
tende,  das  &h  in  abd.  denkmälera  bisher  durchaus  noch  - 
steht  gezeigt  hat.  AlteAsf  beleg  9  den  ich  dafnr  kenne« 


*)  ßülite  fcheiiit  mehr  geuerU*  fpcciei  und  Aandff  mehr  modl 
JoditatU,  doch  oacK  idea  maifieii  belegen  fallen  beide  zufamtiieit. 
Mehr  ficherheil  hat  die  bemerkiuig,  daß  flahte  älter  iß  und  bände 
^ff  fpater  ftberwlegt  "Wenn  ich  nicht  im,  braucht  Yfoiltrani  nur 
Ute,  nicht  baiMie. 
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7d  Jll^  prommijudbUdung»  ui^fcJ^eibuMgj  hani 

ift  guoUr  iiande  liute*  Bii,  7424  und  fo  hm&t  e$  9001 
luiude  würzen  Waith»  103, 13;  eine  varwe  iö  jauieriicli 
Iwnde  XxUU  7077 uein^r  Iiande  lasldeii.  WaIOu  97,  ^ 
•iner  bände  voIk.  JUS.  2,290^(  Toa  a//er  hand^  Treo^ 
Kib.  Go3,3  (1  Jagen  2759  gegen  alle  hff.  ladelliaft  hend< 
•Her  hande  dinge  Nil),  ioü,  2  (auch  Hag.  40ö);  üJ. 
Jiautle  rilecfpil  WigtiK  2<1.55;    aüei*  liaiulo  rat 
9810;  ailer   Laude  cleil  Iw.  4920;    alJer  Jiande  ziWn 
ijiiel    troj.  6970;    aller  der    bände    lieiuo.    cod.  vii 
4!28.  nr.  136;    ivelher  hande  der  liarnarcJi  Ii. 
G088;  in  wehe  hande   wil'o  fragui.  l4*;    ander  hajn^ 
Arbeit«    Ivv  5713;  maniger  hande  mau,  amgb,  8*;  J^an 
ger  hande  icbio«  Bon.  39^  9;  cJeider  inaneger  bau^  tr| 
H'S^l  UUaMger  bände  bUiemch'n.  MS.  1,26^;  i'd  ii^lkM 
bände  varwe  kJeider.  Bert.  292*  ,  In  aU^.dieüen; 
i^ielen.iU  oder  icheiiit  weni^äeiia  Jühnde  ^^tg.  f.^^ 
Am  ^oJganden  abev-         ea  gen.  pl.  lein:  aweis 
Aa^sAs  lichüu  troj.  0643;  mt  zweier  bände  kbaS^ 
TrilU  1332 ;  von  sweier  bände  leide  BIS.  1,  4^r  dri 
mnde^  Ueider  ]^Hb•  ßoU  3;  drter  bände  deU  Iw.  2iy 
drier  bände  wat.  Geo.  4180;  vzcr  hande  not.  Docen 
2J2;  nül  vier  hande  richeit.  Trilt.  4oC2;  iJi  vier  hau 
wilen.  Oberl.  Go.)-^ ;   t'iinj  hande  lugende  IIS.  2,  19^ 
mit  Jthjcr  Jiande  varwe  itluii.  Geo.  3858;  niunre  han 
geiang.  J5ert.  237;  niunhande  Ipife  I3ert.  237;  ich  ncCi 
eine  lange  naht  fiir  tujent  hande  blüele.  318.  1,  4*.  J 
wenn  es  Iw.  405  beißt:  d.i  geiacb  irb  aJJer  der  lie 
Jhand^^  l'o  ill  bände,  oltenbarer  acc.  und  aller  tiere  v< 
ibin  abhängig  (oinnium  animalimn  l^eciam  £  fperic 
ftalt    der   gewöhnlichen    conllruclion    aller  bandiß  "ti 
(oinnis  rpeciei  anijnalia);  und  hiernach  dürfen  auch  eini 
der  vorausgehenden  fälle  zweideutig  fcheinen, 
^altb.  97,  35  feclden  von  einer  bände  regiert  werdj 
odeir  vlTche  geben  ui4  dann^  z^hen  bände  MS.  2i  iO 
hande  wieder  der  acc  fpecies  fein?  '  Was  ift  diefes  hatic 
nun  ?     der   ftrengen  form   nach  *  unniöglicb   von  h.i 
(luanus)  der  gen.  lg.  (der  nur  heiide  oiler  iianl),  uoi 
der  £ren.  pl.  (der  nur  hende),  noch  der   acc.  p],  (d 
gleicJifalls  nur  Lende  lauten  kann),  auch  bat  liant  (uii 
iius,  potelias)  fonll  eben  nicht  die  hedeutung  von  genu 
Ipecies,  modus.    GleicJnsohJ  ill  ein  Tür  diefen  bcn  anzi 
iieliniendcs  lern,  bände  (alid.  Jianta?)  unerhört»  und  tiH| 
Wii'd  durch  Wigal.  100  >o  dax  gie  ir  alle^  zeiner  haJ[ 
(daa  war  ihr  alles  einerlei)  doch  wieder  auf  hant  gewi^ 
im  t  es  fcheint  conditio ,  iialua  ansaudrüdken »  wie  auj 
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h^ii  der  argem  hani  folgen«  Daß  es  dann  nie  einer 
mide,  «Weier  fiende,  nodb  einer  hant»  niaiieger  iiaiit 
keißf ,  wäre  aas  cfer  beifcebiillong  deiT  allen  vchrdutiktfllM 
wdegel^fwiehs  nothdürftig  zu  erkläroi,  liefle  er  iieh  nur 
ffft  etimial  ao«  dem  ftbd.  nachweifen  (hanto  ?)  ^[hd.  Ift 
dielen  haiul  nur  noch  in  «//e^Äflr/zrf- Übrig  und  l'önft  dorrh 
Jei  lerdrä'nct  worden;   Opilz  brauchte  noch  viehrJiand, 

Mril.  erande  (f.  öner  hnnde)  gh^rande  (f.  gh^ner 
fjaiide,  nullius  ^eneris)  ^Taerl.  1,53;  alrehande  3laerJ.* 
i.  10;  alderhande  Take,  lluyd.  op  Sl.  J?,  o64;  menigher- 
ande  dal*.  2,  36.  37;  tofprande  (z^eijrer  hnnde)  MaerJ. 
1,308.  Ich  finde  auch  mnd.  nener  /la/zr/c  (nolJius  gene- 
m)  Sfp.  2,67;  welker  bände  wife  (cujus  gen.)  brem. 
^J^öTS«  NnK  gelten- aldcr/iande^  inerJiande^  gt'nt^n- 
hande,  manigerfiande ,  velderhAnäe.  Das  TchWed.  <t^ 
hhanda,  diui.  o/^eAoam^e  <danl!k' ordb.  1, 139)  ^tiM'.jl^ 
Acknufe  (daL  4»  67)  mag  ans  dem  bd.  eingefübrt  felii^  ' 

7*  Noch  ein  mbd.  fVnewfnn  verf  ilahfe  titid  - bände 
Tielge:      aWer  Zf'/^c  flubt  M9.*    24^;  aHer  lei^e  gnof. 
Bon.  100,  8;  alier  lei  fier  fürft  IJ',  i,  401:  fweihtr  leie 
*ir?sb.  Ihidtb.  p.  121*  einer  Zeige  tuüond  (aJi<|uani  \irt.) 
Bertfi.  137;   i'choa  bei  Veldek    keinerJei    (generleige)?  . 
^'•ik.    En.    517-5:    bluoinca  ?/ianigrr  leie  3IS.  <5Qa 
ii]^x2eileigerA  (: ineigen)  3IS.  2,  lO.")^:  diu  not  was  ineni- 
ger  Jeie.    trc/j.    12937;    ivelichrr    hi    Herll».  .32.  237; 
drierlei  Bertb.  34.  38;  dr ler  leige  h'ide  lierth.  125.  ^'/^Z- 
daf«  237 \  /e/ifi  leie  augsb.  iL  p.  120.    Und  gleich 
jeaem  acc«  bände  ifeUt  auch  Bert.  37:  die  dritten  lei  lute 
(tertiain  conditionem  bomMium):    \A\  1,  439  ^^^^^ 
daliv:  das   verilet  in  rö'licher  lei   (lali  modo)*  iNbd. 
allerlei,  mancherlei,  vielerlei,  beidßrlei^  einerlei^  iei" 
f9erlei,  zweierlei^  dreierlei      bimderterlei,  ivelcherleif 
Jelcherlei^  ffNtft  auch  meinerleiy  dei netteis  f einerlei^ 
dieferlei^  wnjerlei  (SchoKeJ  p.  ö  J  j),  derlei ^  vgl.  Lel- 
fings    Ic  Jjr.  8,  205.   20f).  8cljin.  2,  4^3.    INnJ.  ee/ierlei, 
gee/ierlei ,    me/iigcrlei ,    vehhrlci.     DiePes    leige^  lei 
irbeint  aus  dem  roiUtin.  Av,  lui  JierznruJiren ,  wie  um- 
gedreht  aus  unlerni  wÜh  das  roninn  ^uila,  guiCe  Uanin]t; 
cä  liczeich/iet  art  und  n'cije,  lolcherlei,  alJerJoi  können 
wir  auch  noch  beute  durch  iolchcM-  art^  «Her  art^  Jolcher 
weife  auiidrückent  nur  daß  w  ir  dielen  Jubtt«  nicht  Jeicbt 
2ahiwdrler  im  gen.  pl.  Tori'etzen,  fondem  pleonaftifrh 
zweierlei  ari^  dreierlei  iveife  fagen,  analog  dem  anhd, 
*Uer  Hebte  wUe^  oder  dem  heinerlei  ßahte  ndt.  Yih^ 
%m.  i2l7; 
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f^t  mq].  r«r^t  ei^entliüiiilicll  iii  die  ganz  am 
Jog^  aawwdvhg  cler  gentÜT«  tier^  und  tierem,  di^  ii 
Ton.  ^^in*  ittbft«  tier.  (lAdoias,  geous,  inerötnutom,  ve 
'w^ndt  dayi  fad.  2i^,  decus)  ableite,  enßgertiere.  Maei 
2, 104i  a/reii'err.  dii^ba^  .  Huyd.  op  5t.  2,  564; 
^dretierm.  fpifo.  ii>id.t  menighertieren  wäre.  ib.  2^  3< 
^oe^  lueniglier  liere.  dal*.;  mit  crude  menegertier 
iMaerl.  1,8;  fcrpeiiie  meiiogci ücie  l\laerl.  i,3^>2;  Atoj 
jaeaeglier  liere.  31aerJ.  25;  twetiere  (zweierlei,  di 
piex)  3Iaerl.  1,  377?^  Agaele  die  goedertiere  (bonae  ii 
do[i&)  ]>[aorL  3,  257.  2^390;  der  acc.  male.  gocderLim 
J>IaeiU  2,  3  31-  Hein.  2332.  Clignett  bidr.  p.  o;  der  com 
j^oedertiprre  (mejioris  indolis)  MaerJ.  2»  30;  dien  (di 
quaderti^re,  3Ia«ri>  3,  xxy;  argentieren  (pravj 
indoJis)  Ueia»  ^522';  putertiere  (desgi«)  Wija  huii 
^tU  leren  2,  318»  lUaerJ.  2-  aanfek,  p.l42.  143.  Huy 
2$  16^*  -.NaJ*  itt  niir  iipch  goederH^ren  gangbar,  -w^ 
rTon  -inaa  ein  .goedirtierciiiheid  and  dea  comp,  goede 
.iierener  (clen^entior)  Iluyd.  2?  i%*  bildet«  Aach  i! 
•plattd«  treffe  ich  eini^^enml  qwadert&e  und  gdderl^r 
Staphorft  L  4,  23^^'  239*  253^,  wo  eine  falicbe  nble 
tung  Vüii  tereii  (zehren)..  Sehr  aijir<illeud  ilt  es  b 
Wiiili  der  redensai  l;  l'ö  reliter  guoter  tiere  BIS.  2-.  2^ 
zu  hegoünen;  wenn,  "wie  ich  glaube,  ciere^  ziere  jiek'IV 
werden  muß,  Jb  war©  damit  dieler  ipracligebiauclx  Ii 
das  ii)ü4-  YU^dicieri 

9.  Die  altn.  innndart  bedient  Ach  noch  anderer  fuLI 
tu  ahnH<rben  redensarten.  "pefshäiiar  tnenn  (ejustnoi 
homines)  von  hatlr  (modus),    kvers  Inga  (cujuscunrji 

modi)  atuiars  lags  (aliusinodi)  margslags  (diverliiiiotl 
von  l«g  (iriodiis).  beggjahlands  von  bLnid  (luixlio)  en 
fpricht  oliugefahr  dem  iihd.  beiderlei.  In  der  Helgar^ 
(ed.  haf«.  edtl.  2,  4  \)  findet  lieh  f>rennav  muudir  jhca  j 
iLÖnnte  mnndir  aoin.  von  mundr  (nianus)  lein  ui 
fbeciea  bedeuten,  J*o  wäre  es  eine  merkwiirdige  anaio*2; 
für  das  mhd.  hande  und  die  conllructioa  wie  Iwi  4(>. 
Ra(k  SsiQ.  I4ö*  lieft  aber  ninndir»  waa  ganc  abfübrl 


•)  Job.  von  Sopft.  ein  fl?(1itf»r  des  \$  )h. ,  in  Ficbards  t-- 
ffihri£l  1>  131  g^>>Aucbt  dio  redensart:    mit  ieulea  hiibjcher 

^)  sn  daa  toh  4  bis  9  uuleriucbten  redeiisaricu  hier  tiocli  < 
jM  aMgemallie  bcmerkung.  die  deiaH  hc  fprarhc  Tiheint  iiichi  kii! 
/^eait;!^ ,  tit«t         dpri:l*»irbon  gftijitivrn  Nvicdrr  ((irmliflie  ,  decliiiiii 

bara  adiecUve  zu  kbiiü'eu.   BloU  aus  gocdcrliere  ift  im  niul«  u 


Digitized  by  Google 


JJJ.  prouomiaaiö.  unifchteibuug.  dejgleichsn.  %i 

10.  pflegen  nfad«  noch  durcii  ein  nnTerlfiider- 

ItctiM  desgleichen,  dergleichen  fovrobJ  eju^morfi  als 
dat  reUtive  CD)Qsjnodi  tiuszudrüclLen:  desgleichen  inaaii 
fth  ich  nie  %  desgleichen  ich  nie  Jhh ;  dergleichen 
daise  find  nnerlitfr«;  dergleichen  oft  gefehen  werden. 
Andog  wird  gleit^en  nech  den  gen.  ig.  der  polTeillwt 
jefeteti  mnnesgleiehen,  deinesgL,  feinesgl.,  unfersgL, 
(uertgLy  ifiresgL  twt  Jeote  meiner  arl,  deiner  are 
ti.  f.  \v.  In  dielen  phrafen  fteckl  el\v;js  incorrec  ,  wiö 
num  (je  nelüno.  iiml  die  poileili^La  licluig,  Jo  umll  glei^ 
chm  die  oblirjue  forin  uines  rubft.  Tein,  >vobei  an 
(iaa  öhd.  gilililiu  (par,  aef|ij<-lis)  0.  JJl.  i>0,  72.  V.  20,  23. 

n2.  löJid.  gehcbe  W  igal.  fOrjo.  i320.  2468.  !?a->f> 
tieüAt.     Aber    darin    Tollte  es   im  noin.  iieiUen :  ieiu 
glekbe  lebt  mciil  inelu*^  im  acc*  feinen  gleichen  findet 
m  nicht«  wie  mhd.  ün  geiicbe,  finen  geliehen*  Hält 
tttt  glichen  Tür  ein  adj«,  wie  die  beigefügten  TubA. 
nn,  dinge  (und  aichta  hindert  euch  zu  fagen,  mel- 
■Mgieichea  lenle)  reihen;  fo  regiert  gleich  fonft  den 
M?  und  es  miiAe  e.  b.  in  der  alten  i)^rache  heißen: 
dien  ich  geltdieo^  nie  gefaeh.  Ein  dritter  erUifrongsTei^ 
lach  wa'ref  hinter  detgleiehen  eiiien  ansgelaüenen  gen. 
r.  b.  fthlags  md  hinter  dergleichen      b.  art  zu  ver- 
iijütbeo,    To   dall  die  volle  plutiie  ^dtiulet  hatte:  des- 
riffidien    icliltii:^  mann,   dergleichen  art  dinge.  Viel- 
lekhi  wird  wiaii  iicli   über  diefe  formen  verlländigen, 
weim  man  erforlcht,  wie  es  mit  ihnen  im  jh.  vor  l.n- 
'^er  jrehalteii  worden  ill,   denn  ditfer  gebrauclit  nicht 
r.ur  desgleichen  und  dergleichen  ziemlich  häufig,  fon- 
dern  auch  ein   fchleppendea  adverh*  dstffelbengleiclienp 
deffelbigen  gleichen  {6ftoimQ)\  meinesgleichen  fetzt  er 
i^aL  i,  14.  deinesgl.  I.  kön*  3,  13*  feenesgU  Hieb  8 
end  fonfi.     Der  iuiherirchen  bibel  hat  vcrjnuthiich  die 
nL  ihr  desglieltken^-  diergJ§eUken t  deJJelpengheUten^ 
nUnsgheUken  u.     w.  nechgebildet ;  fpäter  findet  Ach 
aech  diesgeltiem 


i^ui.  eüi  der  bieguiig  und  ielbß  der  fteigeruug  befähigtes  ttoraeii 
gnrorden.  Im  grieeh.  Mit  «bar  daot  tiMm  iffoi»,  «Mtfrtv 
Mir  eia  labaaalgaa  nmttfftmt^  T9mtTiwM/mt  «ur  feita;  dem  lat^ 
QBMia  genarit«  onmis  nodi  ciu  oamigaBUt,  onuiiniodus.  Ihre  I, 
1144  daittet  fcharffinuig  auch  tieniguus,  malignut  aat  beuigenat* 
raäHgetiiJt ,  die  ddnn  ^ollkoranien  dem  gncdrrlirrR .  quadertiere 
^(^r^1rtchbar  wären.  AgL  findet  fich  ein  ad).  #a//c/fi(oaiiiigetiut)t 
'bcr  lueia  l^aUea  cjimee* 

P 
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Ht»  Schweden  trerwendea  io  dUfen  fallen  d«s  «l€ 
aterOBde  tuhSu  ^lihe  init  dem  Toransgel^enden  gen.  i 
.noin.  oder  dem  gleichfalls  ftectiarten  j^irelßv:  da/h 
'(^jpsiaodi)  iH'ifhes  lihe  (cujosmodi)  diu  like  (de'mma^ 
cheo)  htma  like  (leioMgleichea)  mina  lihar  (mein« 
lente)  G«L  1^  14»  Nicht,  anders  difa*  dee  life»  min  Ii 
din  lige,ßn  lige;  pl.  mine  Uge,  dine  bge.  VMm4 
hafte  fügungen,  welche  die  erfte  erküümng  des  11 
desgleichen,  meinesgleichen  fehr  beftärken,  uitd  wa 
rcheiiilicii  machen,  daß  es  aus  einem  mhd.  des  geli« 
«cc.  des  geliehen;  mm  geliciie,  acc.  minen  geliehen, 
mine  geliehen  verderbt  worden  iil«  meines  Icheiiit  1 
falichcr  geniliv  Halt  mein  (xnei). 

11.   Zuletzt   l'ei  liier  das  coinpofitum  einander 
wähnt,    obgleich  es  keine  uinichreibung  enthält  ; 
.konnte  eben  To  wenig  den  luflüxen  ond  praeibien  t 
gezählt  werden  >  und  ill  eine  TöUig  anpmale  zulaxum 
Xetznng*    iedwedd  andere  compofition  yerrcbuelzl^  i'c 
nwei  oder  mehr  begriffe  gleidhfam  in  einen  und 
/verbundne  ganjtOv  wenn  es  ein  nomm  ift,  kann  nur  1 
nen  cafos  ausdrücken«    Hier  aber  berühren  Bth.  ^ 
oaTus,  der  nom«  und  ein  obliquer,  und  'w^vden  eoi 
poniert,  ohne  daß  ihre  dem  nnn  unentbehrliche  in 
■viduelle  hedeutung  uiileiL^eht.    Unfer  einander  ift  nii' 
lieh  aulzüluren  in:  einei  liea  andern,  einer  dem  andej 
eine  die  andere  u.  1.  w. ;  eins  das  andere  u.  f.  w. ;  eij 
die  andere  u.  1'.  w. :  einer  das  andere  u.  T*  w. ;  eine  c 
andern  u.  f.  w.  das  verbum  wird  in  den  plural  gelei 
z.  b.  lle  lieben  einander,  Jie  gehorchen  einander  f.  eii 
liebt  den  andern,  gehorcht  dem  andern,  und^  was  % 
£onderbarße  ift,    die  andern  oder  anderm  regiere r 
praepofilion  kommt  Tor  ein  zu  ftehen^  z*b«  fie  ftoil 
«an  einander,  reden  mit  einander  f»  einer  ftößt  an  d 
andern^  redet  mit  dem  andern,  kurz,  einander  hat 
-  deli  begriff  des  griech*  ikXvXoie^  aXk^Xove^  den  d 
Gothe  durch  dis  [af&t  miJ/6  ausdrückt  (oben  f.  ±i 
Hur  der  gen.  anders,  des  andern  componiert  fich  nit 
auf  fölche  welTe»  d.  h«  einander  bedeutet  niemals  HXi^Xo 

Schon  im  mhd.  begegnet  das  unTeränderle  eina^id 
(aXXfi)of<:)  Tarc.  7879.  9664-  einander  (dXkf;Xovg)  Xi 
29?,  3.  g'^n  einander  Mb.  292,  2.  wider  einander  Ale 
q:]t5.  under  einander   Alex.  *)•     Zuweilen  ah 


^)  Liiuiprecht  braucht  auch  einander  für  ttuu«  «ller^ue«  AI4 
610*  6294  vfh  945*  der  eiue  |oh  der  «uder« 

* 
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wml  ander  in  den  dat.  pI.  geleUt,  z.  b.  /int  einander/i 
(ttUb^Mm)  geiich.  3IS.  1,  31«;  bi  Mäandern  m.  1,  16»»; 
oit  mna^dern  ]US«  2»  77^;  wit  ich  nocU  bai  i'ciirififteliem 
des  15-  Jli-  finda^  b.  mit  einoßdern^  Suäin$ßt  p.  55« 
Ja  beiden  iailen  geht  dta  praep»  dein  ein  'voraus,  mm 
kteKe  auch  in  der  form  einander  j  wenn  Ae  eiiikiliXovß^ 
wehe  wann  Ae  lUl^ileiff  bedeolei,  ander  fiir  4en  aoc* 
nehinan«  Übrigens  darf  gani(  aufgaldft  conftrui^t 
werdcD :  von  den  einen  mo  den  anderen«  Alex.  663 

Abd»  galten  inehrfaciie  conibrucUoneu» 

*  a.  entweder  Behl  das  componierle  ein  AnfiecHert  und 
liiefl  ander  wird  flectiert*  Hier  wird  die  praepoAlion 
fets  Yor  daa  ein,  dae  ander  aber  fowofal  im  datiy  p(^ 

gefetzt,  X.  b.  bechlmen  einanderin,  N. 84,  11.  118,  37; 
iiy  iuit  ti/ia/ideren  ungelib.  N.  Arift,  8.  112.  136.  zo 
tinaruiere/i  JN.  11,  3^  zeinanderdn  N.  73,  8;  als  auch 
iMi  dat.  r^. :  unlar  einandremo  (invicejii)  jnonf.  340; 
'  :^:.i':ilrer/io  O.  IV,  II,  99;^  inga*iari  einandremo.  pl. 
i)oc.  Belega  iür  den  acc.  einander e\  einanderan  habe 
ich  nichU 

k  oder  ein  bleibt  getrennt  und  die  praepofition  Seht 
w ander,  das  nothwendig  deeiiniert:  ein  widar  an- 
d^Mp.  Diat.  2>  26.3^  et/t  ing^gan  andremo.  Doe»;  ei/s 
zi  andremo.  J.  369-  O.'IV.  12,  25.  V*  10,45;  ein  after 
andremo,  O.  III.  17,  86;       gageti  andermo  N.  Arift.  113. 

Jiebl  die  plurallorin:  liu  nl Ii  11  r///ero  a//c/ere  (;  aaderiu) 
bedürfen,  pl*.  32,  lö>  einero  iR  gen.  pl. 

c.  einigemal  deeiiniert  N.  beide  prononiins  und  Aellt 
dach  die  praep.  nicht  in  die  mittei  Tondern  Vornan  hint 
nio  min  anderen ^  fone  einin  (mderin.  Arift.  j|5» 
tut  sao  einanderte  *^)x  ^  einemo  andermo.  Arid.  56* 
t.  ae  mnandermo.  So  noch  im  12*  jti*  einen  anderen 
Dbt.  3,  44. 

d.  das  ein  fclieint  zuweilen  weg£ufallen.  N,  Ariü.  56* 
Baht  ananäer  i.  an  einander» 

IMe  nl*  f^racbe  verbii|det  nicht  4n^  fondern  entwe« 
der  dh  oder  nuUh  il^Z  iealiih,  manlik)  auf  diefelbe 


•)  untereinander  wird  lintif?^  t!n()  ^Ificklich  durch  bloße  com- 
poftlion  des  Terbums  mit  undcr  ausgedrückt*  grainin»  %  B78* 

utnereiuaiider  (viciffim)  würde  boi  N.  I;miI<»ii  ttndef^  film^f^ 
Ser/r  i.'h^r  undr-r  cin^h  anderen:  flifÄr  bei  T»  156|  7«  16(^6»  lüüt  1»- 
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weife;  dbandef^  malkander  heAMan  «Ifo  jeder  i 
nadern)  d.  i.  einander.  Das  ander  iß  noch  ilexibel,  i 
her  für  das  fem.  elkandere ,  für  den  pl.  clkanderen  g 
Mnl,  fteht  die  piaep.  zuweilen  in  der  mitte:  mallic 
anderen  vgl.  Jfuyd.  op  St.  3,  G2.  63«  manUc  andi 
Reia«  ld73;  nnl.  meifiens  vornea,  z.  b.  op  malAM\ 
ren^  ym  elhanderen^  Auch  im  plattd*  ift  malkaii 
mit  vorgefetzter  praepolitien  üblich:  mit  fnaltam 
nnder  mathandet^  Tan  mäOtanden  breitu  ^b.  i 
vgl.  die  boecholter  ftat.  in  Wigands^  arch.  3,  •4:  I 
^malhandeni ,  up  nialUh  anderen^ 

Übereiniliinmend  hiermit  gebraucht  die  neunord«  |j{ 
che  hvar^  hver  (jeder)  und  nicht  irim  Die  Schweden  i 
terfcheiden  im  «rften  wort  der  sttfammenfetzung  n 
das  gefchlecht  and  gebranchen  huarannnn  toiu  inafc 
fein. ,  h^artannat  voju  neutr.  hvarandi  a  ili  der 
Diin.  heißt  es  Iweranden  und  ira  neutr.  hverandet 
hvertandet}  \m  pl.  huerandre ;  außerdem  gilt  nocli  /i 
anden  für  einander.  Übrigens  geht  die  praep*  glei 
falls  dem  hyar^  hver  voraus ,  Xchwed.  med  hvannii 
emot  hveraimanf  Uand  hyarannan;  Aümu  med  hinan^ 

Altn.  erfolgt  gar  keine  compoülion,  loaderu  je 
pronomen  behält  feine  volle  form,  z.  b.  hverr  aal 
(quis^ue  aliuin)  hverr  oSrum  (quisque  alterij  hvert 
•  nat  (quodque  aliud)*  Gerade  io  verhält  es  lieh  in 
dern  fprachei^«  2«b.  im  frans»  Tun  Tautre,  Tun  \\ 
tre;  proyens*  roB  Tantre  (Bayn*  U  249);  itel.  ron  | 
tro;  Mlim.  geden  dmheho,  geden  druhemn;  poln.  ie 
drugiego,  ieden  drugiemo;  litth.  v^ieaa  wiena,  t 
kitla;  lett.  weeüs  öliUu.,  ziUs  ziUu«  * 


Uberficht  der  yerhaodelten  pronomioa. 

egomet:  ihha.  T,  1. 

inje:  ßlb«;  ffelpo;  ftlfa;  fialfr. 

nie:  fah;  d6Tes.  diz;  (emia.  ^tta.  I,  8* 

hicce:  faarna*  I*  9« 

qui:  Lkei.  j^ei.  izei.  faei;  ih.  dd.  dd'r.  I,  4« 

ih  dar^  dd  dar.  iMi  dar;  ih  dir.  dd  dir.  der  dir«  1 
.  Ifc  «r.      Ut.  tt  ät\  tu.  I,  7* 
qualiBf  hy«Ieiks;  huMih.  hniolüi.  w«l.  wtih;<»  hi 
which  ;   hwelik.  hvilSk.  hok ;  hvilikr.  hVill 
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bolkm»  hvicken.  II,  8.  ^iügiiaaj  hoeddnig)  hll- 

dea:  Lurudan,  hvoidaa.  Ii,  'JO* 

fiaatus:  hreJaudi»;  jiueo  mihhil,  nuiaac;  «wie  michel, 
vile  groß;  hd  luicei,  how  mmjy  great;  liverl^ 

inikiJI.  Ii,  8. 

UdU:  J»eJeiks?;  ^^Wc,  AUk,  llilck,  thock;  j^Ttlikr» 
ditfdL*  ^^21^*  toUua,  toolLeQ*  U«  la  ^osUc;  dQ«}dii« 
iatOmi  l^Unda?  10. 

taUii  fraleiks;  folih,  folih,  fulili,  Toi;  folh,  feih; 
XJiv,  zulk:  Iviic,  iuch;  l'likr,  fJijr,  IJ,  9,  fögelan, 
i;*:  (/i  ;   J  idenj  faadan,  ßdaa;  IX,  :20.  lualiii  JU,  2i« 

iantus:  ivaJauds;  fö  jnihliil ,  manac.  II,  9,  • 

ßmäisi  famaleiks;  famaUhi  Xamiikr*  II,  H* 

lamaliada«  !!• 
üUm:  ik  fama;  hina  fand;  the  Arne. 

i€t  ll»*lpo,  derfelbe. 

Ib  ylca.  H  12. 
WIMM:  Uns;  ein^;  An;  dn;  einn. 

alUr:  anfrir,  an|^iiub.  I,  8»  andar;  oSer;  annarr«  • 

•odarliii;  oOcriic;  aoaarie^r«  II«  2* 
a/i(a:  «Iis;  ali.  11,  lÖ. 

ftidimi  fums.  fuinziih^  famör,  fanu  I,  8;  fomhaCIltbi 

fluaalilis  funihverr.  li^  3. 
auBi.  maimahtia?      13*  Aoman,  ioman,  ipmeo»  jV 

maad,  II,  14« 
liTaahim?  i,  IJ.  einhTerr.  II«  1.  £hw6'r,  fibweliii. 

U,  5- 

iiacq\arj  nockr,  nogeu.  U,  24* 
ain&nan.  I,  13« 
aliqius:  eddesliue'r,  eteswer.  eddeshaelili ,  etzweich.  £fd* 
deslib,  eteslib,  etzlich.  &Ulib,  ^Üicju  Ui  17« 

alleshae'r.  elleshya.  11^  18. 

iiei?hue*r,  nei^ho^lthy  netflwer^  iiaimer,  sämner; 
nii  Jbyilc  Ul,  1. 

aliquid:  Ta^hts«  iowiht^  iewiht,  ieht,  ihu  11,  14$  ihtea- 

ihL  il,  19. 

I^ddeslma^,  etewasj,  eUvas,  II,  17.  filiwaj»  11)5« 
nar{jvat,  nockiirt,  nägot,  noget.  II,  24« 
iiei^hua^,  neiiUvas.  iiiühvät.  III,  1. 
hTäLbdgU)  hvilcüügu.  I,  Ii.  teil,  doel.  III,  3* 

uüu$:  elnfc.  senig.   diheiii,  dobein^  d^'beili»  dibeioiCf 

dolieiBic.  Ilf  4*  Acbaiiit  U»  6* 


I 


* 
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aliquantas !  ^fddesmanac.  II,  17^ 
alUruier:  einwedai,  eintwedei:.  11,1, 
aniiarhverr.  II,  2. 

dihwedar^  de  weder.  U|  4*  '  ' 

«fddesbuödar,  IJ,  17- 

qmique:  hvasoli«  hvarfizuh«     8*  liatfrAo»  1,  tO. 

gihaie«  gehva;  gthulflih,  gihnilic,  gehvüc.  13. 
iogalih,  iogelih^  iegefich,  jegUchj  «Ic^  each; 
elk.  II,  15. 

^ogaliuer;  a3ghTa.  II,  15. 

dogahuelili,  iogovvelli  y    iew elk ^    asglivilc,  hwc^ 

II,  45.  . 

6o(öhuör,  iofoNTelifi;  ieflich,  iegeflich,  iXli^.  ^fi 

]naniiü]ih;  luauUc»  uiallic^  iuailL.  Uj  iSm  '  \ 

leriiveri'.  II»  5* 
Uierquet  gibuedar;  gebva$er«  II»  13. 

dogahuödar;  iegewfe'der,  iewe^der,  jeder  |.  8ßgIiTa!9eii 
eitber«      15.  iedewe*der,  jetweder« 
unuäquiBques  tflnbvar|i2iib,  U,  1.  euierogibnelib ,  Aura 
gebviJc.  II,  1. 

bfaei.  II,  6.  foliuerfo,  föwerfd,  X:w.erfcl 
ivver;  fvabv.ilvai  fowielo,  iowie.  1X^7* 
eho.  II,  l4.  gottgehwer.  III,  2. 


gualiBcunquei  rdbu^Iibfd,  TdwtiUi.  tyt&hi  ttOiyilclM 


fvä.  II,  7. 

ejus  generia:  d68  cliuniies.  f>er8  kyns.  III,  4« 

derü  riahto.  III,  5.  f  efsliattar.  III,  9.  i 

unius  gener is :  einera  flalila,  debeinet  Ilable«  01^5« 
einer  bände,  erande.  III,  6.  ' 
einer  ieige,  einerlei^,  toeilei.  Ul,  7» 
eneger  üere,  HI,  6* 

ejumnodii  desgleicben,  dergletcben.  III,  10* 

unu&  ahemrm  einander,  elkander.  lualkander,  liyaraj 

nan.  Ii veraiiden.  lunanden.  lU,  11. 
nemo:  m  rtinnnnhun.  ni  fnnsliun«  ni  ^iusbun«  I,  13«  2 
eingi.  ingen.  1,  14. 
nieoiuan,  niomen,  niemeO)  niemand.  Ii,  23« 

neuien  bv^rgi.  bTö'regr.  I,  14* 

nibugdar,  newgder,  enwlfder.  IT,  33« 
nAbrai^er,  nAv^er.  neilber.  II,  23* 


quodcunque:  bvatvetna.  I»  12. 


n,  7. 
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Us  lUTaiiiU.  niwiht,  enwiht.  II,  22* 
mtewiht,  niowiht,    aiekt,  i&üit^   aiet;  nawiht, 

mfales  Dtht,  nielB  niet«  nicht«,  mets.  Ii«  23« 

mdlu9s  nan.  nta.  neinn.  ii»nig.  II,  22. 

uihein,  ilohfui,  neheio.  nechein,  end^eio,  kein; 

ni^eii ,  negheii ,  ghÄil.  II,  24.  -  \ 
nullius  inodi :  neheiiier  flabte  III,  6.  neheioar  hwade. 
gberaude.  III,  6.  keinerleu  III,  7. 
Anrnerhiiig.  diefes  capilel  liatte  bloß  die  inouo' 
nunaUiÜdungep  zu  erläutern,  nicht  aber  von  allen  und 
itjden  pronominalbegriflen  und  den  ausdrücken  unJerer 
rpraclie  dafür  rechenfchaft  zu  geben.  Oft  nüinlick  >ver- 
des  ganz  diefelben  begriffe  «»ch  durch  einfache  p^*^" 
Domina  ausgedrückt,  b.  der  von  aliqui»  dorch  das 
LlüiW  wer ,  Tvie  im  lat.  durch  qui«  (T,  96  =  MMh. 
IS  1^-  oba  tvimo,  A  alicui,  fi  coi);  oder  durch  andere 
«d|ecava.  z.  b.  quidam  durch  das  nhd.  ein  getAMjJer, 
riahd.  üiaiiec  jfnßrewfßer  man.  Tarc.  2697  )  ein  ßcMten 
i^m  durcii  (las  ulid.  der  nämliche.  Oft  können  eia- 
äIbc  pronoiiiina  nebeneiiiänder  ^ehiuifi  oder  purtikelft 
roT  bediiniauiig  hin/.ujierugt  werden,  oluie  daU  daraus 
zofammenre (Zungen,  d.i.  belondere  bildungen  erwach^ 
lifo,  welche  hier  anzuiuhren  gevveien  wären.  Beifpiele 
ftod  das  Johd.  alU  und  /«fc,  da»  Ichwed.  hvar  och 
M  hpart  och  f'^,  verftarkungen  von  jeder;  das  nhd. 
irgend  Aner^  irgend  wer,  wer  irgend,  wer  nur  rr- 
stnd^  wer  etwa;  das  ahd.  naUeeJoi  (nonnulh,  nhd. 
nicht  wenige)  Di«*,  i,  263*5  manake  (nonnulli) 

Diüi.  1,  517^*-  unmanege  (aUqui)  N.  pf.  116.  pr.  l'«?« 
1  '5.  Arift.  65.  56.  Iw.  3630.  BarL  135,31.^agf.  vrt  ma^ 
fi^F  (falls  luülius)  leg.  In.  43.  ht^ylc  (nonnallus, 
ücnnibi!)  Beov.  68.  und  dergleichen  mehr,  v?as  in  der 
ijatax  erörtert  vyeideu  muß. 


I 


f  i 

t 

fiiS   III.  aäverbia.  adjeclknjch^.  g^niüvijche. 


FÜNFTES  CAPITEL. 

A  D  V  E  R  B  I  A. 

Di«  meiileti  atlverbia   flaininen   aus  adjectiTen  un| 

fubÜantiven  ab,  tJieiis  iiideiu  ol>li<^ue  cafus,  für  iich  ode| 
jiiU  y^uzlehuiig  von  praepolitionen ,  advcM-ljl.il  gebrauch'! 
werden,  ibeils  dtirclu  ableitung  und  zulaiiiirieuretzurig^ 
einige  lind  pronominalen  nrl'pnint^s ,  fuhr  wenige  fuu 
Terbis  gcblldeL  a(i(\erdeiu  J^oiuiut^a  liocli  beiüudei'c  tiui 
rlvaiioiiea  iu  erwäguiig*  .  « 

A.  ^dj^tipifche  ad$ferbia.     ^  - 

Gewobnlicb  zeigen  iie  das  u-ie^  das  fviebefchaff^e^/ 
au  (adv.  juüdi,  rpi.ililalis),  zuweilen  ort  liiid  z(ityGi'hiili 
'  nifTe.  Was  ein  ibnen  enliprecfiendcs  adjecUv  neben  dei 
lubtlaufiv  piaediciert,  fagon  Jie  neben  dem  verbiun  ,  ]>;ir 
ticip  oder  adjecliv  i\us.  in  der  regol  können  iie  ^ileie 
den  ndjeciiven  feibÜ  geÜeigert  werden.  leb  unteri'ucli 
7uerii  dio  taii  einem  cafus,  dann  die  luii  pcaepoülione 
gebildeten  und  endlich  die  «bgeleiteien. 

1.  Cenilivifche  adverhia, 

i\  genilii>e  Jg,  majc,  oder  neutr,  ßarler  form  «< 
Torbial  gefelzl.    Golli,  ditia  {jici/Mi,  i\m\uui)  \ail\  lo,  l 
allis  (oninino,,  okag)  Madh.  5^34.  baufiger  iicbi  es  eib 
abllract  für  dr'»s  gr.  yuQ  Marc.  3,3').  4,22.  Luc.  1,44«  ^ 

^9»  24t.  26.  19,  26.  20,  36.  Job.  5,  46.  gleicbbedeuli-  n 
der  pertikel  auk  und  der  fotgcnden.  ni  allia  uniuilteli 

'nebeneinander  findet  lieh  bei  Ulf.  nicht«  wäre  aber  uio 
lieh  f  Matth.  6^  34  ni  fvaran  allis  und  Luc.  20»  36  s 
allis  (nec  enim);  raihiia  hat  Aets  abftracten  iinit  w 
wie  es  Tcheint»  noch  fchwächern  als  allis,  bald  lU^err« 
es  ydg  Matlb.  fj,  5.  il,  18.  Luc.  1.  <8.  18,  l4.  Rom.  i 
b.*ld  /tffv  31arc.  4,4.  Job.  Ifi,  9.  H.  Cor.  8,17  und  v 
I>uc.  1,1.  II.  Cor.  8.7;  hciii/iis  {vivvnfoor)  Luc*  f  4^ 
Auch  halis  giauhe  ich  fiir  den  tzen,  eines  Jiitht  vorlcci 
inenden  ad),  hals  (acger,  luoieüu.^)  .intclM  n  zu  iiiiil^ 
65  findet  Utli  nur  in  der  Verbindung»  halisdii^  (/co; 
Luc.  9t  39»  (lio  ^'vie  lunsai?  au  btturlheilea  lelu 


Digitized  by  Google 


///.  advcrbiß.  aäjectivijclie.  g&miivifche.  89 

Ifäjolich  außer  diefen  ToUftändigeii  genUiven  ^iris ,  allia^ 
nibtiat  b^nbis  uod  balis  fcheiut  eben  der  adverbiaJe  ge« 
bittodi  anomale  kürzongea  nach  fic(i  xu  mbeo ,  die  £cb 
den  aaowüeii  gern  brd^rs  und  nians  (gramtn*  1^  610)  «a 
£e  feite  Aelieiu  Uierber:  tum  (^vS-img,  naQa}iQ)',tui)  Lee«  , 
j.  C4.  5,  13.  6,  49.  8,44.  Matlh.  26,  74.  Joh.  13,  30.  32. 
^eii.  eines  verlornen  adj.  funs  (citus,  lubitus),  \on  dem 
«u<h  d^^  iuiia  al)[biiniut.  glciclibctleuleiid  lU  tiic*  ne— 

iieiiioraa  /'unsdiv  Luc.  4,  39 j  anals  {ilantva^  Hattfvtjs 
^  izantyrc)  .Marc.  9^8.  Luc.  2,  13.  Nvaiii  Irin  inlich  geni- 
liv  ue^  uiibelegbaren  adj,  anak^  ( 1  ülji [ :) ;  jdindi^air^^ 
(i'^ü  uz  insiai)  Joli.  j6>3  "ful  w  ohl  noch  andere  com- 
fofiiM  mit  vairf»s,  b.  vif>i  iv.ii r}>s,  doch  Iiat  aucli  dio 
TnJie  fonn  v'ai'rfis  ßatt  in  aridiwr^is  MaMb.  27,  61^  das 
man  IrhwerJich  vom  I'ubft.  andvairj>i  (gen.  audvaLrf»ji6)iei- 
leakaon;  t>anarcif>d  (amplius)  gewöbnlich  mii  ni  Yerbun* 
dao  und  ovii«V#  übecir^eod^  Job.  6,  66.  I4v  19.  30.  i5f  16. 
t^2U  i7i  Ii  tt»  X",  w.  TOD  fei^Ot  -wie  airis  Ton  iir 
iynniend,  oder  vräre  das  t  in  lei^a  cojnparaÜTifch,  ivie 
in  mais»  intiis? 

Abd.  o/Ze«  (omnino)  K.  55*  57*  0.  III.  13,  47.  IV. 
6*7*2.  weit  üblicher  ift  nalles^  das  eigentlich  prorius  non, 
luiauiie  auslagt,   gewöhnlich  aber  einfaches  non  hedtu- 
iüL  K.  i\)^3[)^  T.  i'S.G'  155,  5.236.1.  0.  fchreibt  nales 
eilen  haben  die  hif.  rialas)  L  1,  166.  10,  iO.  H.  6,  42* 
Iii.  13.  ')'2.  IV.  3,  5.  V.  15, 1«.  42.  70.,       fials  \)L  9,  3. 
12,2-  .33,        33,  12-  und  allerwärts  oft,  W.  rials  nur 
eiBinal  7,  9,  die  gl.  monf.  rialas  626-  3^f)  373-  383,  nocb 
andere  ältere  glolfen  nallaa  Diut.  i,  i 5.3*  nollas ,  noUta 
Diüi.  U  493"  507*  510**  Sil*  515^  516»»  51Ö*  Ö28*.  Da 
aucli  des  .aofgelöüe  ni  alles  Diut.  1,  263^  Yorkouiint,  fo 
Jeheint  der  urfprang  diefer  pArtikel  unzweifelhaft  eioid 
die  fcbreibang  nalas,  nolas  nur  aus  früher  Terdonklung 
des  nvorts  erklärlich«  gerade  wie  auch  ein  agf.  nallis 
neben  ndlles  gefunden  wird.  Von  alles  (omnino)  forg- 
falii«^  zu  unterfchetden  ift  alles  (aliter,  alias,  alio(|uin) 
1.  .V7,  7,   wie  bereits  oben  f.  61  gezeigt  wurde.    0.  I,  2> 
U.  23,  7.  ja  IIL  12,47  vertinige  fleh  auch   der  fuin 
der  bedeulung  aliter.    Weiler  lind  ahd.  ^^MÜti vad ver- 
bi»  :  eines  (leinel)  J.  397.  0.  IIL  12,  1  :  anderes  (aliter) 
N.  Bth.  171.  26ö.  Arill.  j47.  1o8.  aiulereb  wio  BlIi.  140. 
wio  anderes  («juitliii)  lilli  120;  fumes  (iuterduui)  0.  U. 
9ii  193  luil   der   ncbeü''orm  fumenee  0.  IV.  29,  113» 
Jim.  25Ä  ;  emi7j.%  (fernper)  wenn  Co  zu  lefen  ill  für  eiiii- 

jeU  X.5a  d;  rehiee  (omnino)  0. 1.  17|  127»  IV.  29»  21» 

« 
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wiewohl  fieb  iie  erfte  ftelle  allenfaYIs  aus  dejii  gen.  des 
Jubll,  reht  deuten  lieljc;  nluwes  (nupei)  mit  der  neben— 
form  niuenes  0.  V.  9,38  *);  ithrüiuves  (denuo)  J.  34 f. 
itniwes  DiuK  2,  .'^26**;    Monges   (u.\  iiile^ii-o)  K.   ^i",*^  ; 

(lubito)  63,  5.  7'>,  4.  Cap.  39-  77.  gaes  Ulli. 

14.  alles  kalies  pl.  134>7;  dueialivs  (traiisvcrfe) ,  tuere» 
K.  Blh.  191 ;  durahnohtea  (plenifrmie)  inoni'.  390;  itn-^ 
durften  (gialis,  uialbntt)  N.  119,7.  Cap.  89.  Blh.  199, 
durii  nehme  ich  fiirs  part.  praet«  Ton^aurren,  Tgl.  den 
comp,   durftera   Bth*  207;    unarfuohtes  (inezpJorate) 
inoniV  378:  Jurenomea  (peiiitus,  oinnino)  N.  Jith.  53. 122%* 
5I07*  (proprie)  ArUt.  52«  (in  fiaem,  revera>      9,19«  73^ 
11*  ii8f  4^*^)  Tetet,  wenn  ea  nicht  aus  dam  part  fore- 
nomenes  Yerklirzt  ift,  ein  unbekanntes  adj.  oder  aucU 
fnbft.  furenoiaJ^  fnrenome?    Toraus^  vgl.  hernach  die 
mhd.  form;  JdrUchea  (qnotannis)  N.  BUi.89;  mdndct^ 
liclies  N.  Blh.  175;  tage/fches  ((|uoti(1ie)  Cup.  60;  erid- 
JicJj   gehören   liierher  tUe    coinpoliia  üuI   wert  (verlus^ 
vergens):  anawertes  (impollernm,  deiiiceps)       Cap.  33. 
145.  pl*.  124,  2-  anawartes  (cnis)  3Iftl>m.  deiikiu.  1,  94-1 
inwertes  ([»enitus)  Jun.  243  (inlrinieruh)  T.  4l.  1.  rlg— 
wertes  (extriiifecus)  0.  I.  4,  30;   heirnwartea  (douiuml 
verlus)  1\  6,  7  vvie  altl.  fordwardes  (ulterius);  zuweilei^i 
mit  Verwandlung  des  w^ri  in  ort:  frammordea  (porro^i 
ultra)  eid  von  84C ;  framinorles  0.111.26,51;  heimorSm^ 
0.  L  4i  156.  13,41.  21, 11.  27, 140.  IV.  36, 76.  V.  26,  6;i 
nidarortes  (deorl'uiu)  monl*.  397;  M^idarortea  (rurrus)! 
O.  V.  10,  62  aW*  undantfordea  ***). 

Mild,  alles  (oiuninu)  A\  igal.  3057.  3252.  Trili.  IO95- 
Karl  16^  von  alle^  (iuirnjcr)  zu  unlerfrheideii ,   für  welJ 
cfies   lehr  oft  fehlerhait  alles    gefchriebeii   lieiit,  2. 
HS.  1,72*  Flore  1997.  troj.  7069.;  die  Verneinung  n€i.ls\ 
natles  üadet  itcli  nicht  mehr  (fragm.  belL  276i  noi'i 


*)  r^na  o i riire Ft Iiobiie  en  in  fitmenrs.  m'uwenes  hpgreife  ic?' 
uicbtf  utuUn  J\  livvache  form  (^i^oth.  luinins,  niujitis)  kam»  es  kaum 
Teiii;  mhd.  aui'^yi*  uiuwcucs  auch  verrenst  ^dJuus  ^  vurnamea^ 

nhd.  übrigens ,  fo  wia  In  d«a  uhUdtarbtan  erßtns ,  zumiens »  dW/^ 
feil»  n«  r*  w. «  wo  das  a  freilich  fchwacba  form  vnd  das  sn^etr«* 
teua  s  wia  in  bogana,  aamans  (granrai.  1,703)  av  Tarfiahen  tfl 

aocb  Diut«2«302*  die  glolTe  furenonus  tu  den  wort  et« 
<{uaa  ctim  aaput  altius  .antalilTet  aus  Boatb*  da  confol.  Ub*  i«  pr*  | 
(wo  pig.  8*  das  adfarb,  vkhl  gabravchO;  es  ksna  nur  «#akij 
ausdrUdKAii  foUea. 

eben  ivls  liiiiArofliia  ans'flaillrovarrui,  rarfiisaNS  sev«rIVa4 
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///*  ^verlna.  adjectivijclte.  geniiipifche.  9I 

ab«r  der  pfals*  cod.  gibt,  m);  ^ines  (femel)  Trift. 
Jf537.  Di«er.  8551-  noch  eines  (adbac  femel)  Kib.  2918 
cod*  nionac.,  4286  Hag.  (Liichin.  1008,  3  «ocA  eu/ft)^ 
eineji  augbb.  it.  116*  127;  fumelichea  ^partim)  En.  154; 
tagelic/trs  (tjudtiilie)  Diut.  3,  70:  anders,  Parc.  23775. 
24(90.  3Uria  42-  Iw-  S()f<).  als  anders  Trift.  9899;  Iio/ies 
(iuperbe)  Kcke  halbes  (zur  hailie)  Ecke  292.  <roj, 

73^6,  iu  der  letzten  tieJlc  iil  aber  auch  Jbalbej  icuiäßip  ; 
rchtcf  weder  in  der  ahd.  bedeulung  von  otnnino,  iiocii 
weniger  in  der  nlid.  von  dexlroriiiin,  wofür  ^(>Twenhalp 
gih:  fUhtes  (oinnino^  gradezu)  Bertli.  87.  Dielr.  5226. 
6362;  flrarles  (directe)  Trift.  387;  twirhea  (oWiquo) 
Tarr.  12466-  Iw.  2961.  Berih.  287.  troj.  22089-  gähea 
Bieri«  44.  Tan?.  182.  7903.  12404-  Iw-  8076.  Codr.  928. 
1678.  soweiien  gäJie/u  MS.  2«  163*.  Iw.  Müll.  8031  und 
Tttmel.,  «lies  gahes  Trift.  12348.  zegiihee  (niinia  cito) 
Iw.  4191.  MS.  2,  253*;  fduufea  En.  12624.  Lf.  1,  587. 
immene»  (nuper)   cod.  Tind.  653,  123**  Diuf.  2,272; 
verrenn  (longe,  prociil)  En.  8988.  von    venetis  Frib. 
Trilt.   .3/K'>9;    iofi^ycs  (diu)   Jiertlj.   17.    unlanges  Trift, 
.'j5<>4.  11666;  veiles  (venaliler)  u/tveiles  Lanz.  5251 ;  /'/Vr« 
(cüjii  ciaioore)  a.  i^'.  3,  189.  unliUes  Tritt.  I72r>7.  AocA-  ■ 
cu    Tit.   126;    fürnafnes   WigaJ.  2208.  J\arl  II*».- 
viehfij.  gaft  113^  Loliengr.  ]>.  (^3.  160.  vurnamens  Iw. 
5.369  *)  aogsb.  Halb  35.  Lohengr.  p,  36,  vormznüa  cod. 
jw'.  361   Ofones  Otnit  p.  63.  e.  4941.)  vern^mes  cod. 
pd.  361,60**;  verddhies  (confiderate)  Uenn.  D^iü.  541. 
iuiTecd«bi«8  (incoi^iiderate)  id.  533.  539*  543;  un%ferfduä^ 
dea  (iimnerito)   aingb.         unbefindea  amgb.  5>>  nbd. 
nibefeheoft ;  unvergibenea  Diat.  1,  440 ;  mderhasrea 
fädTerfo  pUo)  Trift.  15842  Ton  oinem  adj.  -widerJia&re 
(repUiü)  oder  von  einem  gleichlantenden  neatralen  fubft.?; 
widerfinnes  (oblique)  gold.  fchin.  994.  troj.  793.  Frib. 
TrilL.  5540,    faös  ein  adj,  widerlinne  zu  grund  liegt; 
noch  andere  der^^l.  laßen  ficli  denken,  z.  b.  ein  cintvable» 
oder  cjuivehfes  (adverio  ciine);  jnhd,  adv.   auf  wd'rtes^ 
die  iloffi  Jcliwerlich  ganz  fehlen,  habe  ich  mcht  noiiert| 
«Lucii  lucht  iiu  reim:  Xwertea« 


•)  die  aiirn.  zu  Ivv.  p,  ;jg7  gegehiw  deutmig  befrirfligt  tiirbt, 
<l<*nii  eil»  für  namen  wäre  erll  iiachzuweirtiu   und  kiiiiii  es  or- 

kUrt  werden?  a  iiuU  dos  o  bei  N.  fchpfiit  ru  be%v4jil»?n,  mau 
Heu  lüm  deA  worU  nicht  mehr  verfiaud.  Elu  ad),  vorneme  ^|jra»> 
t-ipuus)  Bebt  in  Lainpr.  Alex.  200«  Beacbteiiswerib  ift  die  form 
wßHtmmmM  Obert  2050  aaa  einer  urk.  bei  8diü{)llitt  >  fiau  det  fou- 
ftigca  wlleoAft.  \ 


92  advttrbia.  adjectivijcfie.  geniiivijehe^ 

Nhd«  mangeln  die  ineiSen  ahd.  und  mbd«  Ad^.  dl^fer 
arl ,  wir  Tagen  noch  anders  (aliter)  flrachs ,  fchnur^ 
ftracls  und  wärts  jji  ab,  auf,  liin,  lier,  nieder,  unter, 
\or,  heim,  tliai,  ieiL,  nickwm(a.  Iti/igs  bezeichnet 
die  l'orüaufende  lidituag  und  ill  praepoUliua  (Jiui<i5  deui 
wejie,  lluße)  ;  diu  lüngBgeii  wird  durch  die  lujiüilaliv- 
enduiig  längfl^  nupei'  durch  tinla'nfrß^  ebeulo  alicjuaiido 
(nicht  loniel)  durch  ei  riß  ausgedrückt;  gleich  unorganiicb, 
iinii  milttiß  und  nebß  (nnl,  neveiis) ;  gemeiner  volks- 
fprache  ill  anderß  für  anders,  (aiiier) ;  das  adr,  f^lbji 
hielte  ich  für  l'uperlatiYirch  ^\  wenn  nicht  das  nnl,  Mlfe 
wäre.  Neu  entl'prvngen  lind  rechU  (im  concrefen  fifin] 
und  ferner  ßets  (oder  ftäts),  bereits  ^  beßtndersi 

iibrigenB  *^)^  unverfehene^  unbefehene  und  vergebens* 
ftatt  des'  letzteren  wir^  ahd.  fargeWno,  inhd«  vergebene 
gelagt,  vgl,  gramm.  d,  1020,  'WO  auch  der  nbd.  parlici- 
pialadv.  eilends ,  pchweigends  und  nufeltenda  ged«tcli4 
worden  ill,  welchen  durvhgeliends  ^  und  nach^e?iend^ 
beizulugea  ill.  diö  ordinaladv,  crjiens  ^  n\'cile/is^  Ui  ct^ 
tens^  u,  r.  w,,  denen  viele  andere  rupeiJ.iüvadverbia  v\if 
huclißefis ^  fchufijieiis  ^  letztens^  mindejieris ,  längßa/is 
ineif/cNs,  nächjtens  ganz  gleichen ^  liahe  icJi  iil 
einer  uote  erklärt. 

Agl*.  ealles  (omnino)  und  verneinend  nalles,  ftuci 
nalaSf  naläs^  nals  gefehrieben,  Ter(chieden  von  no  läai 
HO       las  (non  minus,  engl,  no  leis),  das  bejaht;  eite\ 
(alio(|uinf  aliter) ; yb^/es  (ilatim)  voll  Lye  angeführt^  abej 
gewis  feiten,  gewöhnlich  fteht  lima;  vielleicht  endem.ei 
(pariter)?  wofür  auch  endeuieft  vorkommt;  fv^ores^pi^ys^^, 
(peryerfe,  oblique);  iffenea / äntnes  (plane),  ich  finde  au 
tA  ämnes  Orof.  l,  l ;  t6  midies  (in  iQodio^  inter) ;  orcednc 
(graluito)  fetzt  ein  adj.  orce«5pe  (gratuitue)  voraus;  fteap< 
acid  gvdpes  (»tJte   et    jjalulo V)   Cädm.  hby  13-  voia  .tti 
Aie/ip  (diiU6,  exceJiuo)  und  ge^p  ([^andus,  patulu^)  ;  // 
gales  (continuo)  Beov.  ö7*         unvares  (ex  iiupru  vlloji 

das  %vk  Jonß  (alias,  sÜter*^  umfonfi  (grAtia)  kann  ea  at^ 
einem  gen«  gelel|0l  werden?  Ich  nnite  fehon  mbd.  fuß  im 
'von  alias z.  b.  augtb.  fiat.  p«  122«  fi^^^ft  Gudr,  g32«  nnd-  cli«|^ 
fuß  ifi  —  fus  MS.  2»  176^,  umme  fus  amgb.  45a,  fu9  aber  IcImiii 
xuweilen  nicht  ita  fouderti  aliter  und  dem  fd  eutgegeiigefetzt,  \ 
ill  der  redetisart:  jus  iiA  /o  (modo  aliter,  modo  ita)*  MMxm 
würde  bei  Jas  pn    kürzuug   aus   fnmes   (quodaminodo)  ?  deiiKe 

wnvp  nicht  das  parallele  dus  ^obeu  L  64)«  uuteu  proiaoa^ 

aüv.  K  lilul\beii).  4-  t 

*^;)  das  aitefie  beifpiel  von  übrigens  wäre  Lf.  1,  452«  aher  «i 
flelle  gibt  eaAollt 
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mehrere  aof  viardesi  afterT^'ardes  (retro)  tjpy6'arde6 
(fiirfam)  dfeT^rde«  (extra)  fromyä'ardea  (uUra)  hamVc^ar-* 
des  (donnmi  Terfos)*  Eogl.  nur  noch  elfe  (aJiter)  ejt-^ 
foonM  (ilUco)  and  a/ierwards^  upwards,  liackwardd, 
liamewards. 

Mn!.  ens  3Jaerl.  2^  246;  ^Is  en  als  (onmino)  Uei/i. 
3275.  Stoke2>  557.  3IaerL  2,  327.  329-  3,75;  miäs  (innim) 
Maerl.  2,  27.  174.  344*  384.  3,  287.  Sr.  %  iOI ;  felfs,  jdres 
Mserl.  3,  257.  293.  326.  33(1.  und  lieber  noc  h  uiuiere.  prae- 
politioneu  liehen  vor  ia  Oi>errnids  3raerJ.  i>,  r^o»  ii2*  d>2G0« 
aso»  Tan  nieuweM  (de  novo)  Mae^i.  3«  367« 

Hai«  anders  $  elden  (alibi);  ^ns  (femel  und  ali- 
fjoando):  effens^  evens ,  t'effens  (una^  Binol)  neffens^ 
nerens  (iuxta)  ;  längs;  rechts  ^  ßinhs;  averechts  (obli- 
qne);  r'ls  (oblique);  fchuins  (oblique);  Jirals;  ßeds 
(contiii  u  u ) :  im mera »  (J  ei i  i p e  r ,  feh le  rb  a  fl  g  e b  i J  d e  l)  ;  reds 
(jam);  vdrts  (porro,  gleicIifalJs  unorgjj  tforders  (ul(e- 
rius):  f'onrdrts,  achterwdrts ,  huiswärts  (clomuiu); 
jarlils  ,  ddg  1 1  k  s  ,  1  naiideliks  ;  doorgaands :  vergefs  (ge- 
laeiii  vergefrch  it.  >ergeirens) ;  ver^olgens  (porro);  onper" 
mwhtä  (inopinato);  die  vertrauliche  i'prache  erlheüt  auch 
«limloDtiven  dies  geniiivii'che  s:  ahroegjes  (alierfrübit) 
üUoetjeM  (aUerlnIkA)i  vrelchesi  wie  die  hochd.  ausdrücke 
Mmfßkf  aus  dein  faperlat«  ft  entJTpningen  /'ein  maj^, 
dü  adrerbiale  zeljs  hat  aber  fchon  die  innL  form  für 
fick«  alieng/ienn  (fenfiin)  ftanunt  ana  dem  nml«  aJleug* 
Bksa  (L  hernach  beim  dat.  p1:)« 

AUn.  fait  nur  annara  (alias)  ]^ver3  (transverfe).  die 
dem  mhd.  vviderb.'eres ,  "wideriiiines  faft  analogen  aitn. 
adv.  auf  is  (aadhaeriö,  andiheyuiis  u.  f.  v.  ,)  wären  ad- 
lectiTifcher  iiafur  und  hier  anf^^uzäblen,  "vveimüch  erwei- 
Smi  lieiW,  daU  ilmen  adj.  zweiter  dccL  zu  grund  liegen, 
i;  b»  andhsrrr,  andilreymr,  deren  gen.  nicht  a  fondern 
is  gehabt  hatte,  diefe  Tollere  ilexion  könnte  nun  das 
adT«  bewahrt  haben.  Da  JBe  fich^aber  gleich  naliirlich 
mm  aentria  (andhaeri^  andAreyini)  erklären  laiien,  die 
im  gen«  wirklich  noch  auf  is  bilden,  To  fcheint  ee 
fidlerer  die  befrag  Len  adrerbia  nnter  die  fabfiantiTilcben 
ZBk  rechnen. 

Sf  tiwed.  annarn  (alifer)  dän.  ellers  (entw.  von  eller, 
aut ,  ce}»iblet  oder  mit  dem  afrl,  elJes  verwandt);  Tcbwed. 
pafc^f//^»   (oblique)  dän,  paa/frr,9;  fcbwed.  oförvcirandcs  ' 
(inoj)ina(e)  dän.  uforvarerides:  Irhwtd.  hol  fa  '/i;  es  (retro) 
n^^bagiändsi  tchvfed»  Jorgäfves^  dän*  forgiepes  (lelbft 
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iri.  Jorgeß/is) ;  fchwed.  ßädfe,    dän,  ßeclfe  (fewper); 
fchwed.  und  dUn,  ßrax,    die  drei  letztern  olTeubar  dwk  , 
hochd.  oder  ud»  nachgebildet  und  uimordifch.  ' 

2»g^^'  fg^  mafe.  oder  neutr.  ßchwMher  form. 
Hierfür  JalU  üch  nur  einiges  beibringen,  ahd.  nalles 

einin  (non  loluin)  K.  if]^  22*  29* ,  einen  (folam)  N.  Blb. 
36;  unginie/en  (iiiiinoderale)  0.  V.  10,  47;  tagalihhifi 
{((uolidie)  K.  23**  24*  28»,  jarJichen  IN.  Bth.  12G;  pider- 
bovin  (utiJius)  K.  22**5  tiuririn  (ditius)  monl".  391.  Diut. 

I,  502^;    weil  eiuo    (lolus)   und   die  coinparative  nur, 
l'chwache  form   haben,  luhd.  aher/'Sreften  (forliitima) 
eingb,  44^.     Wahrlcheinlich  fagle  man  auch  ndhifiin 
(proxime)^  iriflin  (primo)  drittin  (tertio)  allfriet  tlirSdda 
Af*  88f  >fvorau8  die  nbd.  nächßena^  erfletiBf  '  dritUuie 

^  und  ähnliche  ru])erlativadyerbia  dieibr  endung  mehr  her- 
vorgegangen lind.  Ob  aber  gtßeren  (heri)  0.  III.  2»  63 
lieber  hierher  lallt,  muU  eine  allere  form  entlcheiden, 
die  g<'lieriu  (helierni  diei)  und  nicht  etwa  den  dat.  pU 
gellerem  oder  gellerön  gewahrt,  gelleron  T.  55,7  ift  gleich, 
zweideutig  und  kann  Ichw.  daU  pi.  aber  aucii  Ig.uaii:«  leiiul 

II.  DativifL  he  adi'crhia.  •  j 
Ks  gibt  ihrer  nur   wenige   und  zwar  mit  dem  dat* 

plur.  gebildete;  die  agf.  und  altn.  ausgange  am  wiirdeii 
Zivilehen  lg.  oder  pL  die  wähl  laüen,  das  ahd.  im  ent- 
Ickeidet  für  den  phiral.  Gothil'che  beilpiele  lind  gar  nicti^ 
da.  Abd.  luzzikdm  (panlatitn)  lucige/n  Dint.  1,  234*1 
diefes  ady.  ift  TielJeicht  anch  Dint.  l,  158«  211*  gemeintj 
wo  ea  gracUia  und  exilif  gloOSert  und  dann  dürfte  da^ 
danebenliehende  //7ia/e/n  genommen  werden  Air  lubtiliteij 
Sicherer  ill  einezzdni  (gradatim)  ainac^m  Diut.  1, 
eiueznn^  carptim  Diut.  2,  325**  wohl  fehlerhaft),  einei^^n 
üngulatim)  Kcc.  cat.  theot.  p.  fuS.  einize/i  ü.  III.  22,  !23 
einzin  N.  Bth.  212.  213.  228.  Cap.  38. 169.  Ar.  129. 
emmi^igen  0*ugi<er)  0.  IIL  7,  28*  37.  159.  18, 118.  t3C! 
IV.29i  116.  gleicbbedeutig  mit  emmizia  1).  III.  149  2291 
dien  gejialtän  (hoc 'modo)  M.23i7;  MuiskAn  dilU  p| 
von  ^smÜL  (bifidos)  Dint.  2f  986^  kommt  nor  Terbnad^i 
mit  den  praep.  untar  und  in  adTerbial  vor.  Agf.  ^« 
hören  hierher  middiim  (in  medio,  medlis)  litltini  (ixrj 
nutatim)  miclum  (magnopere).  Altn.  driugum  (frequerj 
ter)  Sa»m.  53*  lÖngum  (longo);  Jtorum  (\alde)  und 
dem  comp,  ßoemim  (multo  majus);  fornuni  C^lumm  ] 
vielleicht  einkuin  (valde)«  falls  ein  adj.  einkr  ca 
weifen  ittf  fiiöra  leiteU  toa  dem  inbiU  eiiik« 
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Es  hStt  fehwer  diefe  Bär*  in  den  abgefchiiffiie« 
«daueren  der  jüngeren  dialecte  zu  yerfolgen*  einitsen 
ift  wabrfclieiAlieli  noch  mbd.^  ich  kann  nur  die  volle 

phruUi  ^.einitzen  liucchen  aus  Diut.  3,  4f>  anführen  j  eri- 
zeleri.  alenzelen  livl.  58^  74*  betltiuiet  daU'elbe,  ühil. 
einzpfff ,  woraus  ein  unorg.  adj.  mit  dem  u  Jchon  iju 
üoiii.  gebildet  worden  iU ;  einzchteii  (gleichfalls  Jingu- 
laliin)  hebet  augsb.  II.  p.  3ö.  81»  82«  III.  Citizen  p. 3i» 
Im  TeutoniÜa  wird  (UUntelen^  alJeinkede  mit  deu  be- 
deotangeii  ^radatiinn  paulaiiju,  pariicolaliin  aofgefühj-t 
and  ein  mnl.  aUin/ien  Stoke  Sf  226*  230  drückt  grada* 
tiflit  fenfim  aus«  nnl«  t9%i  man  allengßen,  aUengJliem» 
mitten  (in  medio,  mediis)  Trift.  1875  Tcbeint  ein  ahd. 
mittem^  gev>  tihnlicher  ilt  eumitlen,  wovon  unten.  jNicIu 
lieber  zähle  ich  hierher  das  inlid.  kleinen  M8,  1,  iGji» 
Bon.  43, 30.  48,  13.  80,  l4 ;  es  kann  auch  acculati  viich 
fein  und  die  hedeuUjnfr  fallt  mit  deJa  Jiaufigeren  lieine 
(aarve)  zui'aimueD.  daö  na'inl ich e  gilt  von  langen  (lou^e)  • 
i>en.  169:  man  müfie  erft  ein  ahd.  langem,  langen  auf- 
inden«  Weift  das  mnl.  dielen  (frequenler^  Maerll  1,334. 
BaiA«  I741>  1776 -auf  ein  ahd.  dicch^m,  agf,  jj^iccum? 
TfL  dickinalen»  dickmals»  Die  labd.  adr.  auf  liehen, 
liAtn  habe  ich  ^ar  1,369  für  dative  erklärt,  ipervirerfe 
aber  (liefe  auökuuft,  bei  näherer  piüfung,  denn  wo  ei- 
ithtinl  ein  ahd.  Iihh4m? 

HL  Arcufativifche  adverhia  find  weit  häufiger j  man 
IDOÜ  aber  inafc.  und  Jieulr*  fuwie  iiarke  und  Ich  wache 
foon  nnteriVüieiden« 

1.  der  OQC*  fgm  mafc*  Jiarker  form  lieht  adveil)ial 
va^  %oih. /wnanap  ßmionuh  (quandoque),  deifen  fchon 
idien  £2d  gedachl  wnrde^  walirfcbeinUch  ift  auch  die 
Partikel  f>ais  und  fanuh^  gleich  dein  lat  tum,  tunc  und 
nunc  diefer  eafas.   Ahd.  kenne  ich  einflrtlany  cdnßrt-' 
tau  (dllurnatim)  ker.  7.  Diut.  1,  13l***^*  von  dem  adj.  ein- 
tiriti  (contuuiax) .  ^erwechfelle  der  gloilalor  alterno  und 
äitercor,    fo  würtle  tlas  deutiche  adv.   vielmehr  bedeuten 
«^ontumaciler  ?    allan  O.  III.  If),  87       ichwerlich  adverb, 
a|]jgletcli  auch  Schm.  1, 42  ein  allen  aus  bair.  volksiprache 
^ogibt«    Mit  beiUimntheit  lind  aus  dem  altn*  aozufuhrca; 
driugnn  Cfrequenier)  ^2a/*/7a/x(iubenter};  Ac(ri/a/z (dure); 
iafnan  (femper);  reiSan  (infenfe)  58ßin.i87*9  wo  es  aber 
aaeh  4er  wtrklidieacc*  fein  kann;  rößpan  ((irenue) ;  fdran 
(valde)  ;  ßZan  (poftea,  exinde),  doch  kann  dies  anders 
geaoiJiiiien  werden,  wie  meSan;  J\fdran  (graviter)  Sapin. 
220*  n^i^hi  iUlks  veriuuLhungi  ^ungan  (graviter);  miküm 
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^   HL  adverbia^  adjectivifche.  aceujathifche, 

.(foWiiei  )  cl.  Kial. ;  kröpf if j^Hgan  (forliiev)  ^mn,  56»: 
zu  Jialdan  y  das  der  acc,  eines  verioruea  iialtlr  (goth 
lilds  ,  agf.  leid)  fein  konnte,  fchickt  lieh  nicht  das  ««gl 
leldon,  l'el^an  (oder  leUlere  form  wäre  die  Ichwache  Vi 
engl,  leldoin^  noch  weniger  der  i'chou  ahd.  comp.  leite 
ndr  (rarius)  N.  Ar.  130.  von  dem  poütiv  fcflten  liti]| 
90*  2il*  Ar«  77»  der  in  älteren  dejikintiern  wohl  lau 
tele  /Htan?  doch  mag  die  entfcbeidung  über  dies  ed^ 
offen  bleiben.  Schwed.  nar  fedan  (exinde)  dän.  jide\ 
und  redan  (jani,  iiLJ.  bereits).  Die  neunoid.  adv.  ia 
ligeri  werde  ick  gleich  Jiernacli  bel'prechen ;  die  inin 
adv.  ciut  liehen^  lic/ien  fclieinen  entweder  unorganili 
<jder  nur  erklärbar  ans  einem  acc.  ig,  inaic.  iiark^ 
oder  Ichw.  form,  wo  lind  aber  alid*  adr,  auf  lihban 

2.  mit  dem  fchwactien  acc.  fg.  mafc.  find,  di 
Termnthong  nach,  auch  einige  ahd»  mid  agf.  adr.  gl 
bildet.  Ahd.  ndhun  (prolinus?  vielmehr  couiinuä 
luoni.  3G6j  (leceas)  Jun.  248.  nii  rid/iun  Diul.  2. 
mhd.  nahen  Parc,  45145.  Gudr.  1028.  1586  nniiiUn 
Gndr.  1136  agf.  neun  lieov.  42.  G5.  90.  473;  ahd.  farri 
(longe)  O.  IV".  7*72.  mhd.  verren,  agf.  feorran  Beov. 
35.  64.  104.  158;  «hd.  wfton  (late)  Jun.  221.  mhd.  ufit\ 
Kib.  326,  1.  Wigal.  8684^  hitamun  (demum)  Doc.  2^ 
(damie  hitumoro,  ite  demom  gl.  francof.  in  Blabm.  denkj 

1.88)  leite  ich  von  einem  adj.  hitamo«  das  dem  gol 
indoma  gleich  und  wohl  aus  hintaino  Torderbt  ift,  < 
gl.  Jun.  229  geben  doli  itamun  (Uinc  deinnin) ,  ricl. 
ger  N.  pf.  105^  12.  BlJi.  11  da  hite/non  (luni  demun 
arawun  (gratis)  Jun.  207.  210  antun  hymn.  4,  9  v< 
adj.  nvnwo  ,  das  mit  dorn  acc.  neutr.  gebildete  go 
adverb  arvjö  bedleutet  daileibe,  ahd.  nebenform  iR  «i 
wingun  monf.  343.  brab.  9(S3**  (gramm.  2,  356) 
friuntun  (extemplo)  begegnet  nur  einmal  hrab.  96 
ich  begreife  die  bedeuinng  uicbt,  wäre  ile  amice,  anii 
ter,  fo  könnte  es  von  dem  part.  praef.  des  verbi  fr 
(amare)  geleitet  werden;  Julochon  (fenfim)  in  einer  <i 
uneodruckten  glolle,  mir  noch  unverlländJich ,  in  ' 
ablcilung  aiinelt  es  dem  nachher  anzuführeiiden  allu< 
goth.  aJakjdj  gejieron  ^heri)  T.  56»  7**}-   Da*  XchkW 

folloD«  fimboloa  mid  g4b^  gebSren  uicKi  hierher,  loci 
fttt  den  fiib/buHvailverbitti  und  lc6uoii  p«  HI.  20, 352,  braucht , 
adv.  SU  feilt« 

itilid.  gfßer.  Iw.  20(!5*  Flore  j858*  Trifi.  8831.  Barl*  18 
Uhd.  wieder  gffl^rtu 
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kende  un  und  on  in  *dera  fchw.  arc.  ihafc.  i'clieini  iji 
der  Ordnung  5  der  .antiahme  eines  fchw*  dut.  n),,  worauf 
am  Terfalien  Lö'mtte,  ift'  es  entgegen »  da  oiefein  cafus 
iU*  fpater  6n  gebührt  ^  durch  l^in  agf.  um  {utA 
nie  findet  Jich  nefoni ,  ftorniiii)  nrirö  'i*r  vollends  aus- 
ceFrLloi^en.  Was  Joll  man  aber  iriil  hifoinon  bei  N.  an- 
fangen, der  ilein  IcliNv.  «icc.  fg.  jn»»li.  ru  i^ibl?  in  feiner 
pnüen  ridj,  decL  endigt  kein  cal'ui»  ciul  w/,  da  er  auch 
den  fclnv.  daf.  pl.  auf  en  flectierl.  Bllj.  ^202  fcheint 
fißUedtchdri  adverb ,  der  form  iiac  h  wäre  es  lediglich  > 
eul  {chw.  gen,  pl. »  ich  halte  aber  das  dir  für  -veri'chrle- 
ben  ciul  ÜcUe  foDeclichon  zu  hiteinoni  wahrl'cJicinlicb 
feist  I^'.  Mch  fi^rron,  wilon«  H^hon,  M^oför  mir  belege 
febbo.  In  diefen  adr«  konnfe  fich  ihm  die  ältere  en- 
vn  lur  den  Ibhw«  acc;  mafc,  erhalten  haben,  ob« 
fthoa  das  lebendige  adj.  en  hat.  Eine  bellatigujig  des 
:  r.  fg.  itt  die  deutlichere  foiiii  jdrilihhun  (rjuoUinnis) 
Dini,  2»  349*-  -Aus  diefem  loJleciichon  und  jarih^bhuii 
ifiuRen  fith  aber,  oder  ich  wülie  nirlit  wie  Tonil,  dia 
mild,  adrerbia  auf  Itvlien  deuten  laßejii,  die  fcbon  iiq 
12.  jh.  neben  denen  auf  liehe  begegnen ,  fj.  H^drUchea 
Kot  3,  57.  rninnecUchtn  3,  67.  W^Uchm  3j  72j  äua 
13>  Iii.  bedarf  es  keiner  belege.  * 

%  Weil  häufiger  dient  der  arc.  fg.  neuir.  7.m\i  ad- 
veri>  und  zwar  lowohl  in  %i.ker  fgrüi,  ai sin  i)ch>racher* 

a«  ßarler  acc.  fg.^  nwtr»  ohne  iennMchen.  Goth* 
ßlu  {i9oiv)  3IaUb«^,38«  Marc.  &  iC  I6f  %  tue.  18, 23*)f 
ßlu  mdis  {tioXv  /«IÄAov)TMatlh.  10,  25»  wofür  iiidtts  mAiM 

yTiOUAjV  f.iVkXov)  n.  Cur.  7,  i3.  8,52?  wa//^  (maxi ine); 
icitU  (r  II  uin)  Maillj,  6,  30.  Luc.  5,  3:  gariöh  (la()  .loli. 
ifj,  2*  v\u  der  (ext  jro//fJ  bat,  aiiu  das  adj.  weiiigliens 
nicht  durch  den  pl.  gauölia  iiberleUl  :wird ;  dir  (ngm) 
Ü^rc.  it  35«  I6f  2?  kein  conipaiativ;  /^ipu  (lero)  ver*^ 
inuthe  ich,  zu  belegen  iH  bioU  das  adj.  feif^u  (femm) 
Haiiiu  27«  57.  Joh.  6,  i6;  /ro/r^  (iilteritfe)  lAie.  19,  2Sf 
daß  es  ein  ad].,  folgt  aus  irainis  JeMl  (pau^)  nlterius) 
?latc.  1,  19;  ^ato  €Utfar  (koinov)  II«  Cor.  13y  11*  Ahd. 
ß/ii  O.  V.  i,  i  und  überall  häufig ;  luzfc  (modice)  K. 
y2*  ^pariiiij)  Diu(.  1,  265**  durh/uzic  (pauluhmi)  ibid. 
/«s/7;  jjarre-  Jeviier,  tenuiter)  monf.  388«  393«  394;  r«- 
;va£ic  (abundej  ker.  6«  Dint»  1,  130.  gnuog  N.  Cap.  öö» 


V.O  der  iiom.  fleht,  jH  krit»  advcrb  ,  fondcni  ^at  lebeudig« 
^J|.  2.  !»•  saaoagelM  Jfla,  Lnb.  7,  11*  9/  37,  Job.  \i,  xj*  t 
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98    Iii'  advei  bia.  aä^ectivijche .  aeeufativi/ehe, 

86.  BÜi.  68.  71;  rneiß  (potUÜraum)  N.  Cip.  7-  10.  «1- 
WrOiweiYi  (praecipue)  K.  35»>      Cap.7;  maßic  gianim.  2, 
299  (>vo  nur  i|achzutragen ,   dail  auch  andere  calus  des 
adj*  vorlLoiiimeo)^  kfßelit  (euuclealiin)  Jun.  206  (odec 
itt  zu  lefen  dnucleatum?  da  das  laU  adv.  nur  ouücleaie 
laniet);'  ir  (duduin,  antea)  häufig;  ßd  (poftea,  mcüt 
mehr  rero)5  fruo  (srpw'O  mont         39S*\jrua  UifiU  U 
492^  0,  I.  12,  50.   13,  1^   V.        90.   N.  C&j^  45; 
/om  (olim)  Hildo  Juli.  174.  Dlat.  i,  255*  2G5*  27ü1 
T.  65,  2.  >w  /om  N.  Cap.  18.  4^.  45-  vvii  euieiii  TeraH 
taten,  im  ahn.  fortJebeudeu,  adj.  forn  (velus),  das  deu^ 
golh.  fauiil,  «lid.  firiil  verwandt,  aber  dcM^Ji  davon  toH 
ichieden  Ul;    ^W//i   (perpeluo)   Hild.;   fram  (uUeriusj 
Mnlig^  bei  N.  fcheint  ß  lang  (qaamdiu)  lith.  53.  125| 
Ar.  76  ^»d  /b  u^ii  (qoam  late)  adverbialifch  zu  llelienj 
auch  0*  II.  IS,  6*  7.  gibt  fd  wH  lö ,  aber  I.  23,  20  M 
ii^tto  fö;  aßerwirt  (relro)  monC.  354;  anawert  (im^ 
polleruiu)  IN.  15,  4-  17,  24.  29,  13.  63,      Cap.  26- 

0.  1.  21,  17.  IV.  18,  70.  vramnwrt  wmi 
.  ßS^.Jrafiiniei  t  K.  l4*  (porro)  J.  371- 407.  frammort  O.IIlj 
22,72-  widarert  (retro)  Diut.  i,  517^  widarort  0.1.  II 
41.  II.  12,  46.  IV.  17,  42.  18,  52.  hintarort  0.  ad  Hartm 
62.  hiatirt  K.  34,  4.  118,  22.  128,  5.  mderort  (deorlua. 
gUDoc;  uy4>ert^  inwert  N.99,  2;  al  (penitus)  N.  Ar. 37 
16,  2.  29,  9.  49,  12;  zweifelhaft  ift  ein  ahd.  adv 
lim  0.  lY.  6,  93'>  da  es  auch  acc.  pl.  adj.  (ftatt  fumiu 
fein  kann.  Wie  III.  12,  36.  15,  81  Tom  Aeht  I 

Mhd.  ml  i  lützel  Nib.  104,  2  *),  wouebeu  i/ber  aud 
i4f4nec  Nib.  ^m,  4-  1353.  4.  1628,  4.  1681,  2  aufkoiuml 
das  nrrprünglicli  inilbre  bedeutet,  die  forin  it^'dnui 
Barl.  14,  3-  Bon.  42,  20.  46,  41  gentioc,  jWit  (pror 
Aia)  Dietr.  27^  28*  41^  42*;  mei/l,  m^Jlecy  almeißec^^ 
i^ruo;  i$  Jtti  TOfrn  (oliiu)  kenne  ich  nicht,  aber  vBr^ 
(anno  praeterito,  ni^iy  litth.  pernaj):  enbifm  MS,  i 
106*  und  vSTMt  gi^rne  ebendaf.  und  Flore  354$«^  W2 
der  acc.  von  v^rne  (vetus)  goth.  fafrni,  ahd,  virni  fei 
könnte  ***)  oder  eijie  bloße  abänderuAi^  dea  ahd,  forn 

♦)  ein  lucil  (panlo)  fchon  Diut.  ?,  314^  N.  Bih.  13.  ein  luii 
Nib.  627»  7-  'i'rifi«  3505.  ein  wininc  Barl.  15,  20.  2Gt  35.  vri^  «b 
ein  wenig,  eia  klein  weuig »  franz.  uu  peu,  uu  petit  peo»  «lllfva 
vn  petitet,  aliquautum,  «ÜquaBluluBb  mMi%  adv«  teidsacm  nie 
vor  ach.  •  •  . 

«*}  wddie  dichter  UUzel  voratahsn  l>d«r  a^AiM  (WoUmi  M 
fares}  follia  beobachtet  wardeu. 

aliL  /»9i«n  )lra  Canoo  prielarilo), 
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wehr  davon  hei  den  nebejiforiiien  vert  und  vfe'fnent* 
unvtrfvluilt  (iiuiaerüo)  ßoii.  66,  Ö8.  68,  5(3;  «^er*  (yer^ 
fus)  i\«rl  iOl^  troj.  228^2.   Iw.  5374.  danwert  Nih. 
924,  5.  Morolf  614.  hinwert  Bit.  9376.  dannewart  P«w 
lil2.  hmewart  Trift.  8634-  11639.  und  lieber  noch  an- 
dere; liinrher  gehören  Todaim  die  aoa  zuf^mmeidetzuug 
mit  tone  enlfpringenden  adv.  temporis,  die  >\.iJiiiiiitia- 
lieh  fchofi  früher  gegoÜtMi  Jiabeu,  buliei-  aber  ijn  ahd. 
T,hh\   c^^izcu  Lilen   lind:    tagelanc  (per  Uicju,  liodie) 
vtfiurzi  iafanc    Tarc.  14958.    Tiilt.  2958.   315.  2,|l^  ' 
K«i  20*  hiuUiaric  Aiwh  1654.  Apollüu.  34<185  nalit^ 
^7rzr  (Der  nottcjn)  cud.paJ.  361,  64^.  34l,  323»;  wochen-^ 
Wh.  2,  60*  106*;  winterlanc  (per  hieioem);  daa 
////«r  fc/zc  aiDgb.  i%^%  'jdrlanc  (p6r  annuin^  hoc  anno) 
^a»  8777.  Ofc-eodel  3034.  /r.  bell.  65^  ;  /e/o/zc  (feniper) 
r«.a3B7.  DiuU  1,  344.  377.  404.  4(^3;  nml.  findet  iich 
«a  M&mc  (paolo  poft)  Maerl.  u  442-  4ol.  461,  wa* 
s&d.  Vitlanc  Yräre. 

Khd.  i'/e/;  wenige  g^tiff^  meiß,^  allenM^fl^  früh$ 
thi  und  JeU  dieueo  aar  noch  zu  cefijiiaDtionen ;  tag-.. 

ntchilang  für  heute,  beint  fiyt  man  nicht  %  wohl . 
alKt  in  etwa«  Terfchiednein  iinn  unznfainmengeretzt  und 
mit  den  Aibft.  im  pl.  tage  lang,^  ganze  näciiiü  lang 
o.  t  w.;  keine  adv.  auf  fi'äVf,  londem  überall  gejud- 
vifch  ^arts.  Lbiigeua  iiaben  diefe  nlid.  accuiativad- 
ver&ia  einen  andern  uriprung,  als  die  nialTe  der  heuti« 
wi  recht  ('iec(o)  lang  (loiige)  hart  (dare)  u.  f.  w. 

ütrfea  e  weggefalJea  ill  und  gleich  unitattbaft  wäre  es, 
«115  ihnen  ein  inhd,  rehl,  hart  zu  foJgern,  da  diefen  ein 
iT'ihd.  füllte,  harte  entfpricht,  oder  nttgehehrt  aus  dem 
i^d«genag,  früh  ein  luhd.  fhieje,  genaoge,  da  es  nur 
froo^  gennoc  heißen  darf» 

A?rr.  Ivfrl  (paruni);  gendh^  cpr  ;  JtZ;  fyrn ,  gejyra 
'  grille j n  ,  d  ndu tn) ;  ciftcrven rd ,  Juhnueard,  rmddet'ea rd 
^medium  Terlüä)  und  andere  dergl.  Juinnen  accuüatiTilch 
Mie  genitiTifcK  gefet^  werden. 

Alt»,  jjehören  bloß  hierher  nSg  (fatis)  und  dr  (mane), 

■  cide  2i»gJLM' h  die  einstigen  >  ohne  Kennzeichen  vorlvojn- 
n.fUideQ  neutia  (graniin.  i,  736.);  ebenlo  Jaulet  das  Icljvved. 
iJr.  no^,  da»  dän.  noL\  Hingegen  fallen  mikit  (mol- 
ium)  Xchwed.  inycket,  dan»  iuegai;  liU  für  litit  (paroin) 


*^  fisttd« /am/,  mk$l  £  jarlang»  urekelaug  braoi*  wb»  2i6fi8> 

G  2 


100    in.  adverbim.  adje^tivifche.  actufativijche. 

fchwed.   litel,  Jidt    zur   foljren den   rL^ffe,  miök 

j  (valde)  Saiiu.  187**  191*  247^  miög  55*,  gleicher  bedeu- 
tuDg  und  Wurzel  mit  inikit,  wäre  Jiier  aufzuiulirMi«  daa 
adj»  iiii<)gr  itt  aber  Yeraiiat.  - 

•  b.  ßarler  acc.  fg.  neutr,  mit  lennzcicheri.  kein 
golh.  beil  pieJ.  Ahd.  unbilifUinnUhhuy  ( iaceffabiliter) 
11.  24*;  cleiao  liprohholaz  (idmulaliin)  Jun,  213»  wenn 
man  das  iat«  wori  ' nicht  bloß  auf  cleiuo  beziehen  wiÜ. 
\^9»  aber  dem  begriff  der  gloITe  widerftrebt;  aUa^  (con* 
tmao,  femper)  alle^^  N«  Bib«  103^  Verfch.  von  allei 
(omnino),  oocb  iUr  jenes  mein  ätefier  beleg  itt  allh 
and  bei  W.  (Hoffin.  gloOT.  p.  a.)  und  Jo  noch  in»  12.  jh' 
aLle7arte  Diut.  3,  72-  aV/jine  3>  6J.  50.  71.  «lieg  anc 
Lampr.  Alex.  4325.  4607.  al]e5  au  pf.  Chuonr.  73ü 
Mhd.  rt//€5  iSili.  589>  6.  1491,  4-  2085,  2.  2229,  U  >^ 
gaJ.  gl.  p.  518.  a.  w.  3»  177  2.  15.  3,  189  70.  Aiuij 
1700.  Trill.  2400.  2567.  2707.  2713.  3527^  3674  «u  I.  w, 
gern  pflegt  eine  andere  partikel  z.  b.  an\  hin»  l¥i4«t 
nider  darauf  zu  folgen.  I^ilid.  in.  .der  volkefpraclie  8/<r 
als  fort,  als  hm  (Schm.  42),  was  fich  mit  ctem  aai 
alfd  gehürzlen  tdn  vermengt. 

Man  wird  keine  beifpiele  aus  der ,  altf.  und  ag[ 
mundart,  die  ihrem  adj.  das  kennzeichen  d,urcligä*ngij 
entziehen^  erwarlon.    Umgekehrt  Hiid  in  der  uofdiCchea 

»  es  überall  ^fefthalteoden  9 dergleichen  ,adTerbia  gan^  ci 
haus.  Des  altn.  mihif  (mnlftom)  llit  (paruw)  gel^haJ 
Ichon  vorhin  mcldung  und  zu  den  mhd.  adv.  iiüi  Inn 
ftiinmt  daglängt  (hodie)  Ol.  Tr.  2>  26.s.  fuUtldng 
(per  nocfeiü)  Knilsf.  417.  vetr/angt  (per  liieiiRui)  Sitfii 
140.  haufild/igt  (pci*  au lunuujin).  So  werden  nun  alio 
auch  eine  menge  anderer  neutra  adverbial  geieizl^  d 
wo  im  ahd.  das  abgeleitete  adv.  auf  o  Aeht,  z.  b.  /i^i 
blafa  Srnm.  8*,  ahd.  hoho  plaian;  IidU  ginlla,  ahc 
hdho  gdlan;  hdtt  liloeja  Saem«  183^;  driugt  (freqnen 
ter)  Saem.  20";  fdHifhtvm)  154*;  plögrinn  geck  hat 
ok  dhipt,  8n.  edd.  p.47.  ahd.  der  piluoc  gieng  liaH 

'  '  u.  iioCo,  IndelTen,  Ich^inl  es  mir,  hat  der  gebrauch  dit 
♦  Ter  adv.  im  fehwed.  und  (i  ui.,  verglichen  iiut  dem  ahn 
IHK  I»  Cohr  üherh<Hid  cenoimtien.  man  lagt  Irliwed.  drici» 
oniAtteiigt  (innrinderale  bibere);  komma  [hart  (cito  vi 
nire};  Jdandia  klokt  (prudefnter  agere);  käntpa  tapp^ 
(fortiter  pugn  »rc) ;  Ikriffa  räti  (recte  fcribere)  u.  i*.  sf 
dan.  rint  udtale  (pure  eloqui);  träkke  Jlärkt  (fortit 
trahere);  Täge  vidi  og  bredt  (lange  iate^ne  ^uaorttii 
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nflt  jritt  (bganue  loqiii);  gaa*  langfhmt  (lente  bfo- 
crim)  f.  w.  Salbft  an  partic*  praeu  Verden  Ibleha 
•if.  gefatzt,      b.  fchwed.  grunaeligt  lärd  (profunda 

doctus)^  (/ä//^/  befkaffdd  (male  habifus);  dän.  en  fkiönt 
linüiici  pige  (puelia  pulchre  luiiHtiU);  tu  Uirdi  loi  laKet 
to?  (über  docte  Iccipfus);  alfn.  langt  (e  longiiK^uo)  ko- 
mmn  v^nf»fn.  Hl**.  Diele  adv.  rc  liLiiieii  der  nlid.  iiiuiid- * 
art,  die  ilir  jieatr.  mit  kennzeiclieu  fait  nur  liiuler  dem 
wMiimntatt  artikal  anwendet^  l'elur  fremd;  man  loiltte 
etwa  /«gen:  ar  redet  eii»  langes  und  breites  um 
fai  fdiwiAi«  faan  talar  /b/z^^  ocli  bredt  näher  sa 

c  Jchwavher  acc.  fg*  neutr»    Dies  ift,  neben  denea 
aof  aba,  eine  gewöhnliche  form  goih.  ndverbicn.  Von 
adj.idecL  find  ^bildet:  ajtarö  (retro)  MaUh.  %  20» 
7}  38»  8*  44;  usddudö  (X'oilicite)  Lac.  7«  4^  daa 
wifd  jetzt  durch  II.  Cor.  8;  8»  22  hmUngUch  darge- 
tba;  famaleilS  (fiiniliter)  Luc.  3,  II-  5»  la  17,  31. 
;'0, 31.  Job.  6,  ii  f    Tniß*6  (invicem)  Luc.  2»  15«  4,  36« 
'^oh.  i;.  34;   usfuido  (eximie,   /liuXwtu)  Thilem.  16; 
fifitwio  (ieiuper)  Luc.  15,  31.  IS,  1.  Job,  H,  42.  12,  8- 
IS  *}0;  fniumundö  {anovdaliog)  Luc.  1,39-  Marc,  6»  25; 
Iprdut^  (fuhito)  Joh.  11,  29.  13,  27.  Luc.  14,  21.  15, 
(6,6.  18,  8.  3rrjilh.  0,25.  Philipp.  2,  24.  das  adj. 
■'M  ifi  nicht  zu  belegen ;  fundrt  (leorüm)  Marc.  4»  10* . 
^1 Ä  9f  2.  Luc.  9,  10.  —    Von  adj.      <2ec/. :  olahjb 
(oomiao)  Luc.  4«  22*  19,  37.  48.  Marc.  11,  32;  arüL^ 
äugjo  (palam)  Joh.  18,  20.  7,  10.  Marc,  1,  45;  arvj6 
(zräCib,  d'ioQfAiv)  Joh.  15,  2ö.   IL  Cor.  iU  7;  gahahJS 
(ex  ü,'lMie)^Luc.  1,  3i   fiiihjö  (occulltj;  Juli.  11,  :28.  18, 
?0;  jj/aZ/o  {xokov^  terlium)  II.  Cor.  12,  14«  13,  1.  tHo 
iJj.  äkkls,  arvis,  frahaliis,  J>iiibis  lind  bloß  2u  vermu- 
i'ieo.    Daß  aber  diei'e  ^^v*  insgelammt  wirkliche  ad- 
l^^^tifacculaiive  und  wie  biindö  zxx  nehmen  fiad,  ergilit 
'^(ii  ans  zwei  fallen,  wo  mit  nacbahmung  des  gr.  textea 
^Pronomen  vorgefetzt  wird:  }^ata  andvairfö  (to  ir«^- 
mhm)  IL  Cor.  4,  17;    faia  andaneifd  {Tovvav%lw) 
ti.Cor.  2,  7,  es  hätte  auch  bloß  $ehen  dürfen  and- 
Tiirfü,  diidauell^o. 

Dem  goth.  blindd  entfpricht  ahd.  plinta,  die  paral- 
lele adTerUalform  mott  alTo  auf  a  enden.    Spur  daron 


tim  ein  gutes  (nwAuim)  TieRcr.  To  mhd.  $in  mutt^'i  irht- 
^  gr*  Attod.  Bb»  6.  C«  12  (deuuo  aggredi> 
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*  linde  ich  in  albJka  (omnino)  gl,  ker.  204«  SSO  9  noTer«* 

-kennbar  das  gotb.  alalejo,  in  fama  (aeque,  fimtltterl 
Iv.  0.  Diui,  1,  143*  144*  moDl.  354-»  das  bei  andeni 
faino  lautet;  zweifelhafter  ift  nierlichn  (cuinüJ<(t)ii 
Diut.  2^  331b.  Audi  bei  fuperJaliven  dürfte  man  «i! 
a  erwarten,  b.  crißa  (pririuHn)  rneifia  (potifliinuiu, 
neben  drift  nnd  meiii.  nieijia  wird  durcli  0.  V.  10,  l! 
nicht  hinreichend  belegt,  da  es  auch  als  adj.  auf  drotti 

•bezogen  werden  könnte;  aber  die  inbd.  fuperlalivadl 
auf  e  Icheinen  noch  das  ebd.  a  £u  befkatigen:  ^rfle  far< 
19662.  19965.  16173,  allerÄrfle  Trift.  789;  meifle  M 
6460  Müll.  (Lachiii.  1620,  3  meift)  altermeiße  Tni 

, 13834  f  fchierße  Tarc.  14886;  baldelie  idfc.  06265  Jft^* 
gifie  Mar.  151 5  heße  Wigal.  6773. 

Im  hingegen,   wo  dio  ahgeleiteto  funn  volVi 

mangelt^  herrlcht  diele  acculätivilche^  und- die  ciiduij 
e  Reht  dem  fchwaclfen  acc.  neutr.  blinde  regelrecht  gleid 
Beif|iieJe  (aus  adj.  beider  decl.)"  heorhte  (clarej);  cla^r 
(peniHis);  dSqpe  (profunde);  ^^«'(facililer);  fäßa  (fij 
yniter) ^^/arve  (prorfos)  Beer.  21*  22.  5*^*or/je  (libenteri 
A^arcte  (durc) ;  /trade  (cito)  Beov.  i48;  hpate  (ftrenutj 
lange  (longe) ;  /ate  (lei  o);  li/Ue  (leviter);  gc/ome  (fr 
quenter);  nearpe  (angufte) ;  rihte  (recl^)  ;  nime  Qate 
jame  (aeque);    fdre  (vehementer);  ßnale  (lubülilei 
fnüde  (rito)  Beov.  70.  141.  148   von  einem  nicht  va 
kommenden  adj.  l'nüd  (acer),  dem  das  alin.  fnüdagc 
vergleichen;  fofte  (placide);  ßille  {^SA^  ^uiete);  fvi 
(vaJde) ;   f>ear/e  (vehemenler;  Beov.  44  r  vtde  (iat^ 
ifne  (plane)  Beov.  73* 83*  93*  119;  yf^U  (male);  äA 
(iilico,  ftatim)  Ca'din.  21,  2a  24*  15.  48-  49.  Beov.  g.  \ 
vgl.  das  allf.  t%dro%   bitre  (amare);  fägere  (pulch 
Beer.  135;    hiulre  (ferene)  Beov.  119;  lu/igre  (ci 
Beov.  72.  123-  204»    Von  adj.  auf  ig  entßnne  ich  ivv 
keinpR  adv.,. derer  auf  lic  gibt  es  eine  menge,  icli  füi 
nur  einige  an:  drlice  (lionorilice) ;  arllve  (mane)  ;  6e*ai 
lice  (audacter);  clcenlice  (limpide) ;  cyinlice  {cor\unoi\ 
gedefelice  (decenter);  deorlice  (care);  dolUce  (liuil 
~   eddigUce  (beate);  earfodltce  (inolefte) ;  ellenlice  (poti 
ter);  OorncßUce  (fednlo,*  itaque,   igitnr);  fractnii 
(tnrpiter);   nneopltce  (parce);  hrädUce  (cito);  4j!S^\ 
fodiore);  meagoÜtce  (magna ntmtler);  murnUee  (luctuo; 
öfqfllice  (feftinanter) ;  openlice  (aperte) ;  ptotorlicB  (^ 
tluniRi');  fSi/ice  (rerc);   fvceslice  (privatim) j  ^e/i^i 
Julii'ce  Q^tüfpere);  geuUlkc  (iapieuter). 
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Im  eogl.  haben  fidb  nur  wenige  der  einfachen  ^%f. 
I  aJr.  aof  e  erbalten,  namentlich   Ul  (jnaie)  und  ßiU 

(tpMl^  idbtte) ;  in  der  regel  wird  das  adr.  dnreh  die  an«  , 
\  m  eatTprungene  Albe  ly  (besetdhnet:  earljr^  brishtty, 
\  ^frly^  deeply,  hnrdfy,  iatefy,  openfy^  quiclly ,  /hort^ 
i  (r^  forely  u.  a.  in.  ,  obfclion  es  auch  noch  adj.  auf  ly 

?ibt.  Diefes  ly  gleich*  dem  luhd.  adverbiafen  liehe  und 
t  liDlerfcheidet  die  ineiften  adj.  von  den  adv. ,  wahrend 
!  nbd.  beide  in  einer  form  zufaninienfcillen ;   doch  wäre 

eia  gehäuftes  nhd,  Uch  iinbehol£aer  geweien^  al«  daa 

tium  ly. 

'Ke  analoge  altn.  adverbialblldung  ift  a,  gotb,  blindd- 
al(n.  blind a.  in  diel'er  form  begegnen  aber  von  eiufa- 
cbeo  ad?,  nur  giörva   (prorl'us)  Saein.  67*,  iH^  (male) 
'  tind  t/Ja  (palTiiu)  >  wofür  der  ilarke  .acc.  giört,  illt  od^ 
Titt  nicht  gebraucht  wird.  In  der  älteren  fprache  fcbeinen 
UiBii  tUa  conipofita  mit  ligr  Tgrauun.  2«  568«  659-)  ihre 
<lff  aar  auf  Uga^  njlcht  auf  ligt  zu  hildan;  die  edde 
Sn.  hat  Tiete  beifpiele,  doch  nicht  in  den  ältefien 
Wem;  hiartliga  (fplendide)  129*;  bliiliga  (bUariter) 
182^  hr(Uliga    f.  bradliga   (cito)   147»  191*:  ff'fiÜga 
(ItiM)  i77b;  ßiotliga  (celeriler)  172*  177*i  fra^^/iliga 
(^Boe)  i4:i^  { gcirliga  (penitus)  177**;  griinliga  (afpere) 
i2?:hardiiga  (dunler)  129*  147**;   hagU^a  (commode) 
il^«»:  hreinliga  (laute)  129**;  meinliga  (nocive)  148*; 
miUffa  (i^eceffarie)  128** 5  Jhiotliga   (celeriler)  152*; 
^7tg»g^  (fideliter)  12# ;  vandliga  (foUicite)  124*.  In 
^>o>fea  Wörtern  wird  liga  günAig  za  la  Terkfirzt :  ärla 
(flttne) ;  fldla  nnd  ßdarla  (ferd) ;  aptarla  (retro)  Scem, 
144*;  netarla   (infra)  Nialsf.;  jrammtma  (anterina) 
tem  und  Gulalag  38,  23;  funnarla   (ad  meridiem) 
Laxd.  254;   nortarla  (ad  boream)  Laxd.  ißG;  brdlla 
(cito)  Sa;m.252*'  f.  bradliga;  jaMa  (firme)  246**  f.  faft- 
liga;  giörla  (prorfus)   Saejn.  14^;  iafngiörla  (parifer) 
Sim.  62**',  liardlay  liarla   (valde)  S»m.  121*;  jvdrla 
(gwviler);  varla  (vix)  Sbbui.  79*  und  dafür  valla  Laxd. 

g^ß^glci  (magnificenter)  Uakon.  faga  Uak.  fonar 
np.  24.  Die  neuere  iflüid.  fprache  bildet  ad v.  auf  liga 
•ndi  aas  einfachen  adj. ,  die  für  lieh  kein  ligr  anneh« 
wn,  z.  b.  pactlätliga  (grate)  von  ^ackUtr«  ana  dem 
adverbialen  liga  gilt  daher  kein  fchlult  auf  ein  adj.  Ugr^ 
lo  wenig  als  aus  dem  luhd.  liehe  und  engl.  Ij. 

Im  fehwed.  dauert  die  endung  a  Hlr  das  fchwache 
Mtr«  (blinda)  fori  und  erhält  Ach  in  dm  adv«  iUa 
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»    ,  I 

(male)  i^ida  (late)  gärna  (libonter)  foga  (paruui)  bara'^ 
(ibluia.)  Moß) ,  deren  analogie  die  X'päter 'aufgenoiniiuien  ! 
ganfha  (valde)  und  fakta  (ieniter)  folgen*  Coinpoiitaj 
mit  liga  dagegen  böreo  ii)  der  IchriflTpraclie  beinahe  | 
auf  und  ieben  nur  in  der  dee^  Tolk^t  jene  bedient  üch; 
dafür  entw.  der  ftarJkeA  form  ligt  oder  der  endung: 
Ii  gen  y  in  deu  Hieüileu  fiillen  gleicljigüitigi  weicbor  \on 
l^uiileii.  .  ] 

Wio  das  d/ku.  ftliwciclie  neutr,  adj.  ijimdo  lautet,  fo 
^ehiilu't,  der  adverbial! orm  docli  gibt  es  nur  wenig© 
einfacho  adverbia:  Ilde  (male)  gierne  (libeniei)  bare 
(loluiii)  fage  (confoUim)  *)  /ctgte  (Ieniter).  Adj.  aul"| 
lig  bilden  ihr  adv.  nicht  auf  lige^  Tondern'  gletchfaUsj 
entw.  auf  lig  (IL  ligt)  oder  auf  ligen,  \ 

Wie  ift  nun  das  dan.  und  fchwed*  ligen  zn  erklären 
nnd  wann  entl^rungen  ? '  um  fich  gegriffen  bat  es  erti 
in  den  Jetzten  Jahrhunderten,  altTchwed.  denkma'ler  zei- 
gen in  der  regel  lika^  liga  ^  ailtl«iii.  lighä^  lighc  ^  doch 
in  der  prola  von  Gregor  (Greifsw»  1815)  p.  I  i  Itoiie  ich. 
anf  lönlikan  (tiam)  **),  das  man  ohne  kühnlieit  für 
ein  adv.  acc.  lual'c.  ausgeben  darf,  da  vorhin  ein  «lin. 
h  d'ptugligan  nachgewiefen  worden  ift.  Weitere  nach- 
forichung  wird  noch  mehr  belege  fammeln.  Diei'e  nach- 
her in  Ilgen  yerdünnte  form  verdrängte  allmählich  die 
adv.  auf  liga. 

Der  alfn.  knrzung  la'  entfpriclit  nur  das  fchwed. 
aria  (jnanc)  und  ferla  (lero)  für  lirla,  iidäiia^  dctJ>  daui 
aarle  und  Jilde  (verletzt  f.  lidJe). 

4-  Starher  acc*  pU  neutn  ich  kenne  nur  das  gotb 
al/a  (niii,  tantum). 

IV«  Präpoßtionale  adt*erbia  nenne  ich  foiche«  du 
üch  nicht  mit  dem  bloßen  cnius  des  adj.  begnügen,  Ton 
dern  noch  eine  praepolitiou  dazn  nebmen.i  Die  metttei 
beifpiele  ünd  aus  der  hochd.  und  agf.  mundart^  eini;zj 
fcbon  aus  diar  gotb.,  aber  nur  wenige  aus  der  nord.  Ii 
eilen  fallen  ift  eine  wirkliche  praepolitiou  vorhanden  xml 
Uei-  «l.uaul  folgende  calus  al^  von  ilir  abhängig  unzulehc^n 
1.  am  lelienllen  erlcheinL  der  genitiv  oeben  prae< 
pofitioiieu  luid  nie  im  ahd.,  fall  Tinr  im  agf.,  Iiaupt! 
liiclilich  neben  tö.  t6  efenes ,  to  cintics  (e  regione)  Oro 
1, 1;  t6  midäeä  (in  medio^  inter)  (Jädm.     16;  t6  vSetr 

^)  vgl.  Moibech  gleit»  dar  reinchr«  p»  310.  i 
wsnii  M  kein  druckf*»  dann  p.  14  gibt  xweiml  JonÜlw»  | 
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<iks  (ferluft^  eo%\*  totvards.  Da  die  praep.  t6,  te  louU 
deo  datiT  xe^rt,  fo  fcheint  diele  cooüruciioii  anilailend, 
ile  muß  als  überreft  einer  äitareii  Verbindung  des  td  mit 
den  gettitiT  beirachtet  werden ,  vroför  ücb  auch,  tö  aefe* 
m  (ad  TeTperam)  und  td  ]^  (ad  id)  anführen  lalU« 
das  altn.  til  fulls  (omnino)  ift  in  der  Ordnung,  da  til 
lieb  tieii  £t'n.  uiiordert.  Und  nicht  bloi^  tu  y  auch  .iiulerü 
praepofüiojieji ,  die  fpater  keinen  gen«  zu  iicJi  iiehmun, 
iMÜlien  liiu  liuhei-  iegiert  haben,  >Yie  die  Verbindungen 
vor  des  (golh.  faur|)idy  iaurpizo)  e  des,  aflardeö,  g^gfiin 
da»,  im»  des  (Graff  , praep.  28i)  ieliren.  Hemer- 
kenswertb  iA,  daß  die  angeführCen  agf.  adveirlüa  auch 
(elb&  wieder  zxk  praepofitione«  dienen  o'nd  cafa«  ^egieren^ 
tdwiddes  j^am  ttreäme  (in  medio  Aumine).  Sollte 
iB  dem  dankein  abd.  farenprAes  fori  praepolilion  und 
lioines,  ein  auf  gleiche  weife  davon  abliungiger 

sea.  fein?  im  lühd.  er  fcheint  außer  t\\(  ihes  (obiicjue) 
e?n  2h_  i(  liiv.'ii' uü^e.s  entwerhes  (in  twörheö)  troj.  i2.'>98 
Diid  ^.  Ichui.  994*);  iinl.  nepens  (für  en  eveiis) 
aad  benevens  (be  encvens) ,  aus  welchen  das  kaum 
*:rV.ennl]iche  nhd,  nebß  und  henehjl  geborgt  iU.  End* 
lieh  gehört  hierher  das  Ichwed.  oJi^ereiUy  dä'n«  over* 
Au  (nhd.  überein)«  Durch  betracntung  der  drei  letzt* 
gedachten  mär.  entwifrhes,  i^evens  und  Sfverens  w*ird 
man  in  der  vorhinaurgeftellten  anficht  wieder  wankend 
^tmuchi,  in  ihnen  fclieint  \\ejH^er  die  praep.  den 
sm,  herTorzubringen ,  als  Ticlmehr  ein  voiiiandiies  , 
'«iv.  eiitwerch ,  eneven,  ofveiet  (V)  nochmals  durch 
den  geniciv  adTcrbiai  gefetzt  zu  werden,  ich  wiJl  auf 
eine  analoge  er|cheinung  unten  bei  den  fubttantivUchen 
genitiTadYerbien  «urückkonunen* 

2-  hei  dem  dativ  unterfcheide  ich  adj.  ßarker  und 
fchw.  form. 

a.  ßarke  dative  fg>  ftehen  auf  diefe  weife  lehr  fei- 
te«^ langaaemo  (paulatiin)  gl.  hrab.  958^  (deori'om) 
iwinf.  369*  (perpetifliy  cottidie)  monf.  411  kaum,  weil 
c»  dreimal  Yorkommt,  fchreibf.  lur  pl  langemo,  lanc- 
ivmwuo^  fonft  aber  ift  die  form  und  abweichende  bei- 
den lung  gleich  räthfelhaft,  da  kein  adj.  oder  partic« 
ian^ao  Torkommt;  füll  man  ans  al(f.  lungan  denken 
pL  -iuiiganemo    vermulheu  'i    vieJleiclit    darf  das 

•)  nitiit  iu  dipfe  reihe  füllt  das  mhdi  ze  !^4hes ,  in  welchem 
^U*        Dicht  prap.  iouderu  bluUe  paiUkel  ift,  auch  der  fiuii 

wÄMmi»  falilio  argibu 
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106  IlJradverbia.  adjeclivifche.  praepofUionak. : 

I 

mhd.  ht  langen^  6#  langen  (f.  \A  langem?)  Dtut  1,  403. i 
4l2*428«429  dawut  verbiinjSen  werden,  analog  fcheint! 
das  n\kA.  hei  weitem  (Icmge)  und  in  allem  (en  touOij 
am  meißen  (potiffimmn)  von  neuem  (deniio).  Agr.  t6  \ 

cloenum  (pure);  t6  gehvmäum  (ad  modtcnin,  modke); 
t6  Joium  (vere).  —  Starte  dat.  pL  finden  fich  in  ander  I 
zuiJHn  (jiiuluo)  T^.  Cap.  66;  under  ein  anderen  (oben 
r.  83);  inlid.  beinzigen  (fingulaüju)  Ottoc;  enmitten  (ia 
inedio),  MS.  2,137**  Trilt.  48ö5.  en  almitten  En.  7730. 
in  aUnitten  pf.  Chuonr.  1192.  5179.  innahniUen  ib.  6374. | 
6717.  nalmitten  ib.  4801.  lin  alln,  t  gegnrnn  (coatra}i 
kann  gegnam  dat.  oder  pl.  fein,  wenn  es  adj.,  nor| 
'        pl.,  wenn  es  fubft.  ift;  Tchwed.  igenem^  Aän.  igiennem,\ 

h.  fchu^achcr  dat.  fg.  ahd.  4rijhn  (priuio)  DiüL| 
1,  263^  ij  drülia  i.er.  212-  T.  Ö,  1  ((  od.  IgalJ.,  der  druckl 
bat  fd  Ariftin,  wie  aocli  185»i0)f  *3  jankißln  (demum, 
purtremuin)  ker.  266*  275 >  aftrdUin  ker,  266;  «5 
apar6ßin  (Cnmine)  leer.  69-  205.  Diut,  i,  186^ ;  ^«  un- 
dari^in  idemuin)  ker.  84.  Diiil  1,  194*.  init  cugefögteu^ 
artikel  ze  demo  gndteßen  (appritne)  N.  Bth.  85.  93i 
inlul.  ze/n  erjleii^  an  dem  aller  jungißen  Mar.  129; 
nhd.  zum  erßen,  letzten  u.  L  w.;a//i  idn^ien,  JtlLeuA 
ßen  u.  r.  w.  ^    ,  I 

'  •  3.  inßrumental  ahd.  mit  allu  (prorfas)  O.  V.  16,  38^ 
mitntlo  N.  Ar.  75.  W.  33,  1  (wo  einige  hlT,  nuidalJc. 
lloüm.  gl.  p.  38;;  mild,  mitalle  Nib.  661,  2.  Trilh  939^ 
2418.3435.7620.9847.17755.  Karl  26^  almitalle  Oktoc, 
278*  mMtalle  cod.  paF.  36 Ii  70*^;  iiiol.  metalle^  aliiieralld 
Unyd.  op  8t.  2i  21$  ahn.  nUf&  öilu  Sa^tn.  54*;  altfehwed 
med  allo  folkv.  i,  170:  agr.  med  ealle.  <  Nebenform  dei 
mlul.  imtalle  ift  &e«a//e  En.  ^76.5352*  5763.  S984«  Trift 
lb079.  iroj.  1842.6078.  11480;  mnl.  hedäUe^  albedaUe 
Huyd.  op  St.  2,  21.  ^r/i<?ra//o  (nsquequaque)  gl.  lipf.  ahd 
nah  «5  felpu  (feüiii;  i  Juii.  206;  aiui.  Julia  (ouuiiao 
Sn.  edd.  p.  36.  at^  viju  (ulit^ue). 

4-  accufatiif  und  zwar 

'A.  acc.  fg^.  fiarker  form.  ahd.  <^/7*/Z  (Imprimisj 
K.23*  »  «5  J^^^g^ß  (landem)  Diut.  1,492*  (deiniiin)  J\! 
20^;  «3  la-^öfl  (demum)  Diut  2«  41*  gl.  emm.  406;  i\ 
Mß  (prinium)  ker.  131.  214.  243;  iz  a^oröß  (ad  ulii! 
inum)  Jier.  76;  si  furiß  (primum)  Diut.  2«  283*1  d 
jung  iß  (tandem)  Dtut.  i,  499^  ze  jungeft  M.  Bth.  6i  |  al 
tneiß  gl.  Doc.  245*»  te  ireß  N.  Bth.  43*  Cap.  25  «  « 
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III.  adverbia.  ad/eciwifc/ie.  praepoJUionale.  107 

le^eß  läük.  me  ender 6ß  mtim  pettes  (in  oxtrema 

lectoii  mA  parte)  N*  Bth.  11  $  die  aaOerdem  Ton  Graff 
p*  267  geAmmieUen  bcnfpide  wiederhold  ich  nicht.  BIhd. 

^evorderofi^  zalJer  Torderoli  Psib.  1466,1.  1957,2.^6 
vordreß  "Nib.  1387,3;  mi^tereß  Diut.  3,  4<S;  und 
ebenlo  mit  andern  Tuperlativen.  INhd.  zucrfi^  zuUtzt^ 
ZiM^rdcrß ,  zunci rhjt  ^  ziimeff^,  zuhinterß*  Da  die 
praep»  a§  und  jui  beide  den  dativ  regieren  (wie  aoch 
die  unter  2«b.  angeführten  gieichbedeotigen  adv.  zeigen), 
fo  hat  ihre  Terhindong  mit  dem  ace.  ebMiCoviel  feltTamee 
und  alterthnndicfaes,  als  der  Ton  td  abhkogige  genitir. 
ich  hann  zwar  kein  adTerbiales  da^  (analog  dem  pi 
dt;  GrafF.  p.  280)  heweifen,  halte  es  aber  für  aiü^iich; 
ijpuicii  deb  üiien  arc.  bei  zi  hat  Graff  p.  242. 

Ana  dem  goth.  iß.  bi  fuinata  (ex  parlej  II.  Cor.  1,  l4i 
%  5.  and  €md  all  {namajipv)  Luc«  9,  6  anzuführen, 
weldiee  ad?-,  den  übrigen  mnndarten  mangelt,  weil  iie 
die  pnrtilel  and  nicht  als  praepofition  gebrauchen. 

Ahd.  ifi  ein  (in  unum)  ü.  1.  1,  öl-  T.  128.  i46;  «?r. 
on  ein ;  inhd.  ennein  3Iar.  99,  133«  138.  140.  196.  e/iei/* 
En.  12777.  rare.  1789-  21131.  ^^ib.  1789,  2-  ein  Iw. 
2iOb«  Gudr.  1343«  pf«  Chuonr.  6241;  nhd.  Teiaiteti 
diin.  i 

Ahd.  in  epan  (juxta)  in  Aien  N.  62>  9*  134i  nSben 
N.  72,  7.  109>  1 ;  mhd.  neben  Jdage  778.  ineben  Roth. 
1328-  2221.  enni'hen  (für  eneben,  wie  enneia)  Wrgai. 
1913  HS.  1,89^  8-5^,  ineill  zur  praepofition  gewor-' 

den,  das  adr.  Hühl  z.  b.  koJocz  1515  nUd.  neben\  agf.» 

ifea^  on  emn  (e  regione,  contjra). 

Ahd.  in  ander  (aliter)  O.  IV*  32«  7>  in  giwi»  (pro 
CBito)  O.  IL  7,  35«      ^wtn  (in  perpetonm)  K.  15^* 

Ahd.  in  arg  (in   inalam  partem^  male)  K. 

AJkL  in  dueraJi  (obliqne)?  mhd«  eniiver  Dietr.  10^ 
19*»  36»  33^  94^  Rab.  606*  829*  836. 

Ahd.  in  uppic  (nequicquaiu,  frullra)  Diut,  3,  33;  auch 
wohl  in  ttal!  \vie  agl*.  on  tdel;  denkbar  wäre  ferner 
ein  /ynonymes  ahd.  in  gimcit  ?  wofür  aber  das  iüb- 
fiantiTÜche  in  giineitün  (1.  unten). 


Tgl.  das  gr.  *T<   K#vJy,  lat.  in  ranum,  in  caffum,  fraiir.  rn- 
*  ^'pa".  envano .    rmbalde   (von  balde,  ital.  baldo  ,   allfr,  l><ujt, 

nihcl»  bait»  froh,  eUe.i>  gemeit^,  ital.  mv«ino  uud  i/idama,  doch 
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lOS        ^äverÖM.  adjectimfche.  praepojUionale. 

Agf.  ymb^  long  j(poA  loDgum  tempus)  ymhe  yt^l 
(paulo  polt).  .       .  / 

Goih.  ufar  mihil  (vneQXlw)  IL  Cor.  11, 5« 

Ahd.  ubar  al  (undique)  O.II.  4i  14 1.  uber  al  O.  I. 
15,  6..  N.  26,  6j  «gl.  ofer  call  (vuJgo);  lahd.  über  al 
Diut.  1,  15.  17.  gr.  Kuod,  8.  Nil>.  1935,  1.  Wigal. 
p.727f  nhd.  überall;  fcliwed.  ö/i^er  alt;  däiu  oyer  alt» 

Ahd.  u&ar  Za/zc  (poÜ  teiupu«  ItNigain)  ober  lang 
Cap.  144  Ar.  202.  uber  unlang  (brevi  tempora)  M.  pf« 
36«  10;  itihd.  über  lanc  OluU  3»  S&>  troj«  1178.  En,  3778. 
5026 ;  mnK  over  /ofsc  Reia«  646.  .3381  y        iiber  Imgf 
über  kurz  oder  lang 

AhJ.  ithar  tut  (palam)  O.I,  oo,51.  1.9,29.  III.  12, 
44.  20,316.  IV«  7,  177.  obar  tut  0.1.24,39;  iulid.  aber 
hit  Diut.  3,  51.  65.  Aib.  223,3.  troj.  827.  Karl  35**;  mnl. 
ox^er  hU  lieln.  f>'n.  Huyd.  op  St.  535 ;  Jihd.  überlaut; 
(chwed.  öjuer  Liudt  ^  dan.  overlydt  uod  overlyjt  (iieutr.  voä 
]ys  ,  hell},  das  mhd.  und  mal.  adv.  gewöimlicb  iii  der  for- 
inel  üille  u.  überldt,  Rille  ende  OTerlüt,  womit  gleich- 
bedeutend ftille  u.  offeobdre  Kn.  192^8*  a.  w»  1, 58.  of** 
fenbare  u.  ßtlle  fin.  1915*  lade  ende  fliDe. 

Älhd.  über  ein  (in  nnum)  Diut.  i,  i5.  17.  Conr.; 
nhd.  überein;  mnl.  over  cn  Rein.  146;  nnl.  overen 

Mhd.  f/irfc^z^  (ulterius)  Tarc.  36.')0.  r)0(. Iw.  3020  iü 
vielleicht  aiitk  rs  zu  nehjueii  (vgl.  uiiteji  ^l.is  Idf  tiÜufTix  ha^)^ 
jürwär  (certo)  rare.  12557***)'  i^^d.  iurwülir;  für  iin^ 
betrogen  fcerlo)  Tarc,  1883.  10121.  i  i  491 1  für  ungelo- 
gen rare.  138;  agf. /or  /A$  (fane).  Mnl»  ouerwaer  Maerl 
1>  120.  Rein.  239. 

b.  «cc.  /^^.  neutr,  fchdumcher  form,  ich  ^^Ifgere  ooeb. 

daa  gotb.  atf  aftarö  (pmo&tii)  Luc.  8|44)  nvofur  Maltfa, 
i  

das  letzte  iü  nicht  «d)(jcUYirch  uud  zu  erklliraii  aui  dtin  flair 
d«rOfiii  direiD,  darmo,  dariio  tIZ  gratis»  toa  dar  (donitin,  gratU^ 
Altfl.  t/fi«  und  potfchtfrhä  (Dobr.  p*  434)  ^öii  der  praep.  ^ 
(1^  und  ful  C^aeus)  cofcbtfeh  (vacuus^ 

-   *)  bohiij.  na  kralcc,  na  dlauze. 

tuitii  iiiiterlcheidc  die  adv.  überall  t  iiberciii>  ii'irtlanp,  üb«*r 
laut  (ßeii  lou  fiets  auf  der  driften  lilbe)  vom  m)]. ,  «iie  mit  fJc! 
hluUeu  pariilvpl  übrr  (uiinis')  gebildet  werden  (und  die  erOe  fiJb 
betonen),  diel'e  küinion  im(.h  adv.  werden^  nbd.  überlang  ^iiiu4« 
louge)  überlaut  (niiuis  clare)  mbd.  überlange i  überliste,  /^u 
letatem  art  rechne  ich  das  abd.  up«rcau6o  (iatU  •  ubertim^  hm!] 
951«  d«  b.  npar  iü  hier  keine  praep. 

***)  furwar,-  in  einer  atiswabl  302  anseftibrleii  flelle  li'il 
Lachiu.  iür  advetbtaUkli  abgeleitet»  ich  gUubo  vielmehr,  daj 
wAre  hier  der  acc.  eines  weibK  fubfl.  fei. 
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SvSO  bloße»  sfterö,  hierher  zu  nehnien.  ahd*  irißa^ 
wofiir  aber  Diot»  It267^  ^ntt.  Die  nhd.  «dr.  insge^ 
famaU^  insgemem,  nnj.  ifUgemtn^  JbUten  wegen  dea 
trtikels  eigentlich  laoten  rnsgeraumle,  insgeraeine ,  oder 

iiigfciijjnmt ,  ingemeia  (wie  A'chwed.  i  gerne n)  ^  iit»  Jchei- 
nea  dein  franz.  en  tont,  en  gendral  roh  naciagebildef ; 
ricluiger  i/ifibe/ij/uhre  (en  particuiier)  inskunftige 
(impoüemmj  lujojti  ne  ,  wenigftens  naeli  der  graimaaUiL« 
Haiifi«  witd  Ton  luperJ.  das  adv.  mit  der  p raep.  auf 
loaacfat,  auf  das  nöchße^  aufs  beße,  aafi  gemsuß0> 
u^LWm  ein  gebrauch,  den  die  allere  i'prach«  nodi  nicht 
Iwnl.  ähnlich  ift  daa  iHn.  i  det  kojeße,  i  dH  rihgeJÜK 

r,  ßarler  aar,  pL  neiitr,  jrofh,  ufar  jdina  II.  Cor. 
iüt  1^  nach  dem  gr.  vntqixuva*  vgl«  die  alid«  mhd* 
eaaneif  eadriu  n«  L  w« 

?•  jSkg^mieie  adperbia, 

i.  llierlier  gehört  Tor  allem  die  goth.  adverbialfonn 

aha  ^  bei  atlj.  z>%  eiler  detl.  in  iba  (llaU  jabaj ,  bei  adj. 
daiter  Ued»  in  i^a  (Ik.  vaba)  modiüciert. 

Adr,  oue  adj.  1.  rfec/.:  ahraha  (valde)  Matth.  27,51. 
Beb.  69  f6f  azAaba  (facile)  II.  Cor.  il,  ip:  balpaba^ 
(andarter)  Job.  7,13;  oalrhiabä  (msmiTeAe)  Marc,  8,25- 
Luc.  16,  lU;  bdäraha  (amare)  Matth.  26,  75  t  frddaba 

('pmdenierj    Luc.  16,8;    raihtaha    (rec(e)  Marc.  7,  35» ' 
Lur.  7,43.  10,  28-  20,21;   fvikun^aba  (publice)  Marc' 
s.  3>.  Job.  iU  145  gatilaba  {i\\Ae)  i^Farc.  j4,  II;  ^r?^-* 
^vate  (firmiter)  Luc.  20,  6:   f  n/j7^^a  (alpere)  Tit.  i, 
i3  iÄ  noch  onficher;   ubilaba  (male)  Marc*  2*  i7,  Joh. 

Au«  ndf,  2'decl.:  anddiigiha  (palaui)  Job.  16,  25» 
10*23;  arniba  (cerie)  Marc,  j 4,  ^4;  analaugniba  (oc- 
ciii(e)  Job.  7,  iO.  2^;  usßluriha  (luxuriole)  Luc.  15,  i3. 
joerkwürdig  die  volle  form  gahnurjaba  (Ubenter)  Marc» 
61 20-  f  iülem.  14)  nif:ht  gabaiiriha. 

Au*  adj.  3'declf  agluha  (difficnlter)  Loc.  18,  24; 

gl^S'^^'^ba  (diligenler)  Luc.  1,  3.  15,8;  harduba  (duiü) 
iiatib.8, 6;  nia/ipuba  (prompte)  11t Cor«  10»  6* 

1^'^eit  reichere  belfpiele  wären  zu  wünTchen  i  befon*^ 
den  um  das  TerhälUiia  der  abafarm  m  der  aocafatiTi«* 
fchen  ^form  Acberer  aosxnmhteln»  Beide  fcbeinen  glei- 
che bedeotang  a  geben;  bisher  läßt  fieh  aber  nur  ein 

«dv«  aufweiiea)  das  ia.  beiden  voikommt,  anddugiba 
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tmi  anddugjö.  kann  neben  raibUba  ein  radildi  neben 
fainalelkö  ein  £ainaleil.abe  geigelten  liaben  ? 

Das  aha  zu  erklären  I'cheint  fchwierig.  eine  cafusen- 
dung  ift  es  nicht,  To  weil  tlie  dejikm-ilef  unferer  Ipiat  I;».' 
reichen,  man  niiüte  Mo  iiber  iiire  grenze  hinaus  in  den 
ttanuDTerwandlen  •  i'pracheu  i'uchen.    Das  goth.  iif  abd* 
pi,  pa»  iilid.  iei  ift,.  wie  nicht  beswetfelt  Mrerdea  kennt 
durch  ephaerehs  ans  einem'  Idteren  aba^  nbi  enifprangsen. 
DieTem  eba,  abi  (ganz  verfebjedeo  Teint.goth*  af,  abd. 
«pa,  de,  a)  entfpricht  das  fanflur.  nbhi  (an^  bel)^),  gr.l 
inl,    clellen  zuraniineiihang   mit   ilexionen  de^  dativs, 
inftrumenlaliö  uini  localis,  fchaifUnnig  iiachgewiefen  wor- 
den ill  JJaupträcIilitii  zeigt  lieh   zwiw  die  Üexiou  B 
im  Jat.  yaiiii  iud.  dat.  pl.  (gramm.  1,  828.  5290»  auch, 
in  dem  ig«  tibi,  übi^  (den  localpartikelo  ibi,  ubi)  und| 
tubbjam.    Es  Märe  nicht  unmöglich  ^  daß  in  dem  adv. 
raibtaba  ein  langft  erlofcfaenev  caftie  forCdaoertet  dasj 
die  pofipofition  in  die  praepoßtion  ao%eIöÜ,  dorcli  bi 
rafhtainroa  erläutert  werden  ^illrfte. 

Diele  ^ewa^rie  verniutliung  berechtigt  mis  noch  nicht, 
das  goth.  aha  unter  die  caiusadverbia  zu  rechnen,  ivic 
ttküßen  dabei  flehen  bleiben,  es  für  eine  donkie  ableitung 
2a  halten.  Fronominaladverbia  (etwa  ^aba,  ffaba, 
Va)  gibt  es  nicht;  i'ba,  i'faäi  (num,  ne)  jabäi  (fi)  ahd.  ipu^ 
opa,  von  dem  ftamm  Is  berzuleilen  bat  fchon  wegec 
der  bedeutung  Ton  zweifel,  die  in  der  \vurzel  diefej 
Partikeln  zu  walten  icliciiit  (gramm.  2,  oO- 988) ,  beden« 
ken ,  das  jenen  adv.  ahniicli  klingende  {»aiibjaba  (eliaiAÜ, 
iA  zuramniengefelzt  aus  ]»aüh  und  jaba« 

2«  Wie  man  aber  auch  Ton  em^  goth.  adTerbiale] 
aba  denken  möge,  darin  glaube  ich'  den  leehten  wai 

einzufchlagen,  daß  icb   ihm  die  biiufigfte  ahd.  adver 

bialendung  auf  o  zur  feite  Helle,  raihtaha  ~  rchtk 
Alle  denkinaler,  von  den  äl teilen  bis  zu  N.  uiiil 
haben  ilandbaft  (kurzes)  o  und  0.  A.  W.  unbetoato 
Kun  bietet  aber  kein  einziger  cafus  der  ahd,  ftarken  nn 
Icbwacben  adjeclivdeciination  o  dar,  außer  dem  offen t>j 
nieht  zum  adT.  taugenden  l^cbwacben  nom.  fg.  mafc 


«)  rarlbh.  vou  laiiCkr.  a^,  gr.  Jp^r»  ahd«  umbi,  laW  apu 
wiewohl  Ulalarat  Tiellaickt  »t  abhi  gehöru 

Uopp  vergleichende  teral*  dritt«  aUi.  p.  14-  15* 

***")  reht6  auzuiiehmen  oder  wenigfanu  rehto  auf  rchtA  ,  O 
lUrkeM  ac€«  pi*  iuu*  «urück^uiiihrtiu  verleibt  d^^  Attidogiu  slI, 

i 
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IJJ.  advcrbia^  adjectivifch^.  abgelciute»  m 

£•  hlmbi  all'o  nur  der  ausweg,  entw.  eiao  yerd^rbta^ 
oder  TeralCete  endung  darin  zu  erblicken.  Jenes  geichiihei,' 
«k  eilte  jnao  es  dem  accuiativilphen  goth«  6  (in  lania- 
leikd),  a$i:.  e  (ia  rihCe,  rihüioe)  undalüi«  a  (in  rdUiliga) 
fletchretseii.  dadurch  vür^e  den^  fonft  regelmäßigen,  laul- 
verhaJdiilFen  der  deutfcliea  dialecte  gewalt  aDgethan« 
wonacii  .  liil.  o  dein  irotli.  und  agl'.  a  (noin.  lualc.  plinto, 
ac€.  p!Tnl'-n.  eofb.  biinda,  bliütlaii,  agf.  ebenl'o)  entljuicblj 
tlie  '^olh.  iiexiuii  6  n3Ünilu),  die  ag[.  e  (bliiiile)  lorderi 
tm  ahd.  a  (oder  vieiieicht  .1,  plinla  ,  pliuta).  Die  accu« 
UtiviTche  adverbialendung  6  und  e  Ui  im  golh.  und  agiV 
eine  gefuiilte,  lebendige  form«  d.  h.  eine  mit  dee  wirk- 
lichen flexion  im  einklang  Üeheitde*  ielJte  üe  es.im  ahd« 
(mid  allT.)  vreniger  XSain?  ift  ea  'wabricbeinlichj  daß  in 
Ulen  qoellen  rifua  nnorganirch  für  rifU^  gefetzt  fei?. 
Oberilachlieh  betrachtet  Heben  allerdings  das  ahd.  rehto, 
serno  dein  agl'.  rillte,  g«lornü  parallel,  aber  die  /iliiilicb- 
ieit  fcJiNv  lüdet  bei  genauer  iauterwa'gung  und  durch  ihre 
l>eliauptuiig  ^^Urde  alJer  weg  "verrpcrrt,  die  gotll«  abafoun 
ia  einer  udera  mu^^dart  nachzuweiXeii« 

Ton  raXhtaba  auf  r#hto  ift  ein  ftarker  fpmng;  im 
VürUüt  von  j.-ilirliinulerten  kann  aber  Wohl  aus  ri'htapa, 
rehiupa,  relilobo,  relüö,  räfito  geworden  fein,  der 
ühd.  diöiect  hat  aacb  aiidure  eotli.  abieitungeii  einge- 
bttüt^  worin  ü  vorkommt,  nainenllicii  die  fubit.  auf 
'Uifsi  C2f  184) f  «die  aosttoßung  der  labialis  itt  nicht 
ebne  analogien,  ans  hapdn,  habda  wird  iii^n^  ans  giptt^ 
.ÜHi  gk,  obfchon  «wifcben  zwei  andern  confonanten 
die  elifioa  leichter  ift)  als  zwÜbhen  -iswet  bloßen  Tecalen. 
Sdttift  im  Ainflfrit  gibt  es  neben  jeuem  abhi  ein  gleich- 
bedeotiges  A  und  ßopp  bat  (a.  a.  o.  leite  15»  16)  l^is 

tabhts;  diis,  ftliib  aus  diibuö,  üliibns  erläutert,  rfe'hto 
<iLxs  rebtobo  ül  nicht  kühner  als  das  lat»  ^ueis  aus  ^ui* 
hM^  oder  das  franz.      ou  aus  ibi»  ubi« 

Bei  der  nun  folgenden  näheren  betrachtung  der  ahd. 
ad^erbialform  kann  dieler  verluch  ihren  uiiprung  za 
crgrünbwi  ganz  dahin  geftellt  bleiben. 

adir.  au*  adj.  1  decL:  argo  (praTe)|  berahto 
(rpleödide)  T.107;  ainfidto  Diut.^i»  184*$  follo  (jlm) 
O^JOL  14, 102;  garo  (penitns)      Y«  24>  98,  faUi  es  fdr 


dentrelien  tffrm^m  >  die  durcbaua  kein  adjectivAclf «rb  ««•  eUMBU 
ireiMIrfttn  caflü  blMfii, 


■ 
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garaWö  Reht,  denn  garo  an  Ach  kann  auch  acc.  no^ 

JBnn,  garewo  hat  N.  Cap.  59?  gernb  (diligen(er)  rii 
it^r/zo  (jnfle)  N.  9,  5;  endnrhafto  (abfolule)  jiionf.  3 
me'/jiajlo  (iiioderiile)  0.  JJ.  4,  184«  atahafto  (conüm 
N.  Bfh.  97.  naniahafto  T.  133.  Diul.  4,  519^  ;  h6ho  fall 
horjgo  (acriter)  Diul.  1,179*;  lango  (longe);  /w^o  ( 
nore)  O.  IV.  26>  10 ;  N.  Cap.  55 ;  gitnacho  (coinmoi 
ungimacho  (molelle)  Diut*  2%  dOS^l  paldo  (audacte 
rehtcr  (recte);  rihno  (longa,  laCe);  gammtnfamo 
Bch.  lOO»  minnefamo  'N.  Cap.  44 ;  j^ro  (vaidk)  0. 1. 
61.  III.  1,38.  V.  15,  52  ;  JneUo  (celerfter)  ;  gi/udfo  (\. 
vatiui)  0.  III.  22,  135  ;  wtto  (late)  Diut.  i,  169*  ;  gi^^\ 
(certe);  hizalo  (curliin)  Diut.  2, 49*;  (loierl 
O.  IV.  13,  10;  epano  (plane);  q^«/70  (man i feite) ;  ai( 

Serverle)  J.399;  pitaro  (ainare) ;  iougalo  (dam);  U 
>  (occulte)  Diut.  1,  177»;  IitziJo  (jQödice)  lv.30*  ;w/ 
(male).  alTimilatioA  bei  dcetßibigen  tritt  ba^d  ein,  la 
ilnterbidibt  A»,  ar»  b«  offiino  uiid  offoho,  pitaro  und 
toro,  N.  md  fehreiben  fcfaon  ofFiftno,  ebene,  j 
wo  er  im  adj.  m  liat,  affimiJiert  es  im  adv.  zu  /o.*  cK 
(pi'ofunde)  Jll.3,  56.  V,  23,  532  vgl.  mit  diafejuo  (p 
fujido)  Ii.  14»  148.  diafa  (profundam)  V.  6,  4.  ebeiilo  i 
lieb  Jcioro  (lubitp)  h  aUä^*  IV*  5,  43.  V,  13,40 
ad)eoli.Yro/ui  verhallen.* 

.  Befpndera  zu  belegen  lind  die  adv.  yj^n  adj.  auf 
eme^ico  (frequenter)  j£.  39*,  ama^^fgo  (jugiler,  fedt 
hymn.8,10.  9,2;  /i^/2/r£^'-o(feorlim)K.4()*Diut.  1, 176» J 
173;  diuvigo  (furlim) gl.Doc. ;  //cf/i'^o(lateater)Diul. 2v3 
üigo  (propere)  Diul.  2,  348*;  iißtgo  (callide)  Diut.  1,  ^ 
509*  ytavfiigo  (latenter)  Diut.  i,  177'^  dernico  ker.  59;  i< 
Itgo  fmorole)  Juu.  259;  hebigo  (graviter)  O.II.  11, 
A6///!/^o  (vebeinenler)  0..JU.-13, 12;  äus  T.  und  W.  b 
ich.  Jc^eiii  beiljpiQli  d<^o  mehrere  a.ii9  ^.i  gotedehl 
'  Bth;i56;  gedultigo  pf.  p.  15.  BUi.  tÖii.M 
pf.  1-^4,2;  mahtigo  p.  267N  51.  BH''.  175;  fpuoi 
pf.  30, 3.  67,32.  147,4.  p.  259%  8-  105.  172.  « 

14.  44.  88.  lio.  131.  fpuetlgo  Ar.  97.  unjpucti.'o 
iOl.  ehenjpuotigo  Cap.  164  Jpcnßigo  (j.erluaJibili 
Bih.  107;yirf^i^oBih.  i02;  inßendigo  Cnp.  120}  //'^? 
ri^  Ar.  9.  20.  Cap/6l.  Ii9;  'under/leihgo  (in  ]]»€ 
Cap.  60;  antfdT^igo  Cap.  fiSl ;  «piV//^o  üap»  la.  I 
wirdigo  pf.  144,  2 ;  iPidern^artigo  Bth.  i2iS 
(per  furorem)i>r.  p.  264*,  64?  unsutpeligo  Cap.  94.  4 
Keinen  belehr  ^ür  adj.  auf  ,  doch  wa§  lifllfe  eiliSvW 
den  wider  kitago  (j^ulofe)  jainarago  (uioeite)  und  d^I. 
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Vi»D  compofitis  mit  lih:  baUükfjo  (caijfideiiter) 
401;  ^araiicho  IV.  24,  61}  gotnllicho  0.1.  27,  93; 
'~r/2/^^  (dUigenler)  gernilic/io  T.  8,  4;  guaUicko 
^.ii^6.  IV.  19.  110;  Aorm/icrco  HiJd.^  lUfrtUcho  (U 
tieam)  Diut.  2,  ^37*  5  Mrlicho  K  67,  10.  Cap«58;  /w^- 
/icio  T.  i4i;  gemeinltcho  N.  Ar.  i40;  uhermuotlidio 
Biii.  I2!)j  binumftUchu  ßth.  l,3f),   l  adaU/icho  (lireiiiie) 

35'*;  einrutlihho  T.  iy6i  6;  Jcaniliclio  K.  36*;  y?^/- 
(fi/Mö  (jugiler)  Diut.  1,  254*;  ßiiUhho  (decen(er)  K. 
45^  (wo  es  durch  iniögnÜ  morole  iif)er(e/zl);  Jpdhiicho 
i.  liö;  tiwrlicho  V\  105;  wenaglwho  0.  III.  10,  28. 
V.ass;  unwerdlidio  X.136;  i4>drl(liho  T.76;  <c^////-. 
^  ^«1069  ^1'^^  meoge  ähnlicher.  .  Id  der  beded- 
tottg  dialer  ady«  Dchetnt  noeh  nichu  eigens  adverbiales 
^liegtii,  Tondera  baldllcho  Yon  biddo  Tdrfchiedea,  wie 
eibildiih  v  ou  bald  iÜ. 

k  aclj.  zweiter  declm  werfen  das  ableitende  i  in  dem 
wie  in  den  fleixionen  weg  und  icii  habe  nie  ein  . 
kart^'o  geleien.     Dies  hat  den  im  mhd.  noch 
«ialiaditeadecea  TorlbeU,  daß  der  umlaut,  wo  er  im 
^•eialntt^  im  adv.  erlifcht,  in  folcben  w^^rtern  fo]g^ 
heb  dfer  uiiterj«  hied  Ewilchen  adj.  und  atlv.  ^iüaltig  her- 
vof^ehoben  ^Midj  z»  b.  harto  billu  Jieili  ^duiiler  es  du- 
^i'äüj  0.1.  jS,  74.  cleicliwuhl  eiii   znf.vJIiser,  uiiorga- 
^liicher  hehelf,    der   bei  ninuinlauteudea  adj.   im  liich  ^ 
'fiJt.    Beiipiele  von  adv.  aus  adj.  2»  deci.:   ango  (an- 
^I^M;  frombdro  N.  Cap.26;  liutpdt  o  (aperte)  Diut.  2,  48; 
'-^ano(rubtiiiter);  cAii/co  (honelie)  Diut  ^1,  171*;  dicdiO 
^^epe);  driflo  (vehementer) ;  githiuto  (bene)  0,1.  U  201. 

15;  eivero  (acerbe)  N.  104,28^  /wir^o  (dore) ;  //A^o 
/^viter)  Diul.  265^;  //V/f/o  (pJacide);  giuotu  (atcuiüfe, 
idi^eiiieO  0. 1.  1, 21.  III.  6, 74.  24, 119.  IV.  7,  o5.  17,  19. 

T.  V.  7,  3.  i%  33.  19,  57.  ^•«^^o  N.  Ar.  64.  81.  Bt/i.  ^ 
'0.  d^s  einfache  «tJ^o  0,  I.  4,  168.  14,  i8.  V.  (,,  iu2. 
-'ioio  11.  4,  5}  uubiqudmo  (luoielie)  Diut.  2,  305*5 
-mfto  (leniler):  fpdto  (tarde);  fniumo  (ceJeriter^l 
^^10  (imlchre)  0.  V,  GO5  ßiUo  (lacite»  rjuiele)  ker. 
tO;  jua^o  (dalee)}  vaßo  (firmiter);  unforatvtjb  (ex  ^ 
mpreviro)  Jon.  205 ;  eihor6do  (tantum)  T.  44,  29.  47,  4. 
^  10. 179, 1.  ekordo  O.III.  11,  13.  17,  98.  IV.  8,  4o 


)  lUi  »dj.  fhkort^fdi  heweifl  N.  t^tcheioflp  (teuer,  tcuuis,  exUit) 
[1^9^-ii9-  Cap.  105«  liher  auch  O.  Prhoitjl  dpn  acc.  tteiitr. 
KU  reuen  ikordi  IJ.  ^,  20,39.,      e«^  braucht  di«  anoiuiit 

u 
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Das  adr.  zioro  (ornale)  0.  IV«  15,  9/1.  V.  13,  57  maf 

bei  ihjQ  ein  aüj.  ziari  haben,  andere  iciireibeii  iclion  in 
beiden  fallen  ziero  und  zieri  und  felbil  bei  0.  gebührt 
der  fchwacJien  fonn  des  adj.  raafc.  io  (ziocoJ|,  gerad« 
wie  der  nmiaut  iu  hacio  (ducaa)  unterbleibt« 

3.  Ganz  wie  die  ahd.  ift  die  allf.  forin  befcbailen« 

a.  adv.  aus  adj,  i.  decl. :  rf/opo  (profunde);  gerno  (alli- 
due);  Jüitho  (vaide);  tulgo  (ür/uiter) ;  et no\^\ime)  \  adn 
(diluculo)  gl.LipLaus  pf.  56»96ntfprielit  dem  agf.  ädre; 
dro  (ferene) ;  y#ni*/^ro  (placide)^  fruocno  (audacter)t;/ri< 
nifco  (pulchre);  adj.  auf  igo  habe  ich  keine  angeism^ 
yiele  auf  Uco:  hardUco  (durüar);  6baßUvo  (FeftiaaniBr), 
lUfltco  (ainanter);  niudltco  (curiofe);  fcöpUco  (poöticej 
Diut.  2,  193**;  fddlico  (vero);  iparlico  (caule)  u.  a.  in. 

b.  aua  adj*  2*  decL:  darno  (claia)^  fc6no  (pulduej 

4»  Hbd«  haben  fich  alle  o  ine  rerwatidell,  in  deni 

malern  des  12-  jh.  fteht  zuweilen  noch  jenes,  z.  b.  hard 
Diut.  X  54.  dicho  ibid.  vallo  Diut.  3,  46«  40-  feien 
Diut.  3,  4o.  rehlo  Diut.  3i  75  wie  bei  dem  fclnv.  noir! 
inafc,  aber  im  13.  daAir  fchon  einigemal  der  Yocai 
•nagaog  entbehrlich ,  z,  b«  Icier  Tarc,  4675«' 

a,  adu*  1.  decU  kannten  nach  der  regel  1,  745*74 
daa  ableitende  e  in  gewilTen  fällen  wegwerfen ,  doc 

Tormag  ich  kein  lam  (claude)  fnial  (teuuitor)  aus  re 
ner  quelle  zu  belegen,  gezal  (agiliter)  aus  DIoroif  26* 
totigen  (clam)  lieht  häufig,  eben  Io  weni^  bedenke 
haben  bitter  (amare)  offen  (palanj)  u.  a.  fieiipiele  toI! 
formiger:  balde  (ciio)  Nib,  99,  2.  TriÜ.  13260;  gorti 
(penitos}  Flore  5997.  troj.  I0688,  das  üblichere  güi 
kann  wie  das  ahd.  garo  accuCattvifch  fein;  gerne j  hlil 
Nib.  163«  4.  219t  2;  lurxe  Tritt.  4556:  iäme  (aegrj 
daa  adj.  kdm  fteht  Trift.  8dO:  lange;  leide  Nib*.  X9i,  ] 
läie  Güdr.  1379.  200^;  gelMw  Nib.  H3,  1;  rehte;  ^1 
reite;  Jchiere  Nib.  77^  4;  f'^re  Nib.  61,  4i  Jncii\ 
fu  inde  Giidr.  1481.  Triih  8332;  tiefe\  9irre\  dgeUi 
Eu.  1062;  ebene  j  übele  Nib.  94,  2. 

Yerlcliwunden  find  alle  adv.  diefer  ableifung  t 
adj*  auf  icf  ec,  das  jüngfte  mir  gekannte  bei^iael^  1 


wMirzte  Tonn  ^kord  II.  3,  l5.  8,  III.  \U.  14t  36-  IV.  15t  114  1 
i^Md  III.  23.32-  r«i  wie  N.  kein  rcchi»rAflo  .  vielnicbr  ächeH 
7,6«  9>  20,  17, 45.  20. 13.  &i.  10*  74i  %*  C«p.  0. 10.  3&       T.  er«  | 
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fc«  12.  jh. ,  lü  m^ige  (feniper)  Dhif  8,  2Ä;  em^t^g^ 
54;  aber  ein  rein  mhd.  «dv.  Äwi;je,  llii^ejfe,  zor- 
nig kenne  ich  nichf,  noch  weni^ior  apocopierius  zor- 
iJ!c,flü;ec;  Nib.  9-i,  4  jtlueibe  icJi  ^üniirgeniuol,  206,  4 
erimmicgeinool,  gr.  Kuod.  C**,  19  nt*d(  jL^eninot ,  Mviä 
H->heemuol  Nib.  .35,  4-  TCy,  1.  8f>,  4.  L>f)/,  1.  d.  h.  iu 
^leieii  und  ähniiehen  faiJea  iit  adjeccivilrlie  coinpoütion 
vofiisaden.  Das  adr.  wenec  lalU  lieh  nicht  oinweiiden, 
es  it  Mcafativirch.  fVilliche  Kib.  442,  4  Wiitt  aber 
noch  in  2iilaintiieiib«fig  inil.deih  ahd.  wilU^a,  willigo, 
da  fb  adj,  vill^ch  uaorgaiiifch  ift  und-  '%vtll«cfa  Wigal. 
IGiSt  foT  wilJee  fteht,  welches  auch  die  weitere  zu-^ 
hmjaenfelzuiig  wilJecluh  bettat  igt,  woraus  das  richtige 
idF.  willecliclie  Bari.  42,  33«  ^ib.  260,  2  entfpriiigt. 

VermotUich  werden  auch  aos  andern  abgeleilelen 
ttod  nrainmengerelxlen  adj.  leine  nir.  auf  e  forinierl 
Btti  zwar  deshalb,  weil  die  adv*  auf  Ziehe  der/^elinlt 

ttm  fich  gegriffen  haben,  c\;ii\  Iie  auch  dann  eifilieieji, 
•reua  bei  dem  adj.  die  lichiovin  ungewülniljcli  oder 
^^nWiäft  dieres  habe    ich  ichou  2,  661  erurf(*rt. 

/'/cfc  kann  inroferii  wahre  ittlid.  ad verbiaJiurin  Jieiiieiu 
lierea  die  fprache  bedurfie,  ieit  die  einfache  ahleilung; 
fQi^  hbdaut"  e  andern  ab^efchJiiFnen  ftexlonen  zu  ahn- 
geMroiden  war«    Zwar  dauern  noch  manche  ain-' 
air^  aii£  e  fort,  oft  aber  in  ertddleter  bedeatang'y 
^  kaUe  drückt  moz,  kdme  vix  ans  und  das  lebem^ 
aodacter   muß  durch'  halllfehe  gegeben  werden, 
■•n  tUrf  all'o  lagen,  das  praclirche  adv.  vufi  f)]inl,  bit- 
^wic,    heilec  und  unzähligen  andern  Jaulet  blint- 
'•^^e,  bitterhVhe,   ewicliche,    heilecifche.  Vorbereitet 
^^f^a  die  mhd«  adv.  auf  liehe  lange  i'chon  durch  dia 
Ucbo,  mir  datt  diefe,  in  den  alteilen  quellen  we^ 
if^^t  noch  auf  wirkliche  adj«  der  KMorm  bezogen 
fiitt  lAanofi.    Von  der  nebenform  liehen  'ak  oben 
^  aec.  geredel. 

inhd.  adv.  zweiter  derL  in  eijifaclier  form  find 
^iiTennaßen  häufiger  und  durch  den  .feiner  entwickel- 


est erhalten  geblieben*  Kein  rückuinlaut  ilt  möglich 
1^  worzelhaftein  if  It  et,  in,  ygU  die  adr,  diciep 
^  f  flille^  griinme,  lifcy  fUrewtfe  Nib.  857i  4,  hleiM 
1(/J9,  reine ^  Jeine^  tiure.  Hingegen  ftehen  Ton 
»dj,  ah:  ange  Waith.  8,  f>.  Tritt.  18201;  hnrfrx 
^fie;  vafle;    unddrt  (nioieite)  pf.  Chuour,  7272  ""d 


H  a 


MdemSrU,  rgl.  d40.  3t63&  ond  «oiq«  xq  Iw.  p.338; 
fu>Are  (graVitar);  ardte  (rapide);  fpdte  faro.  15838! 
trdge;  fcMne'^  gen6ie  Nib.  362,4-  1495,  1.  15<8,  i 
187'5,  1.  2Ü1U,  3,  TiÜl.  7201.  11921.  ie  genote  (coiiünuo^ 
Tritt.  7719  u.  f.  w. ;  fuo^e^  iruohe^  vei^;lichcu  inil 
qnge,  herte,  fenfle,  velie,  uudiere,  fvvaore,  dralle,  fpa'le 
tra^ge,  ichoeae,  genoele,  Tiie^e,  trüebe.  Von  den  bau- 
figen  comp,  mit  baore  erfcheint  das  adv«  Memlich  ijoii^ 
^ßßbäi;e  fteht  js.  b.  Bit.  13256» 

5.  Mnl.  lA  die  adverbialendung  gleichfalls  da  äba 
adj.  2*  dec).  lüciit  umlauten,  können  die  adv.  beiiloi 
decl.  zufammengefaßt  "werden.  Beifpiele:  openharf 
clare  (aperle);  cüme  (aegre)  fo  i(l  Hein.  767  Air  enm 
zu  lelen;  diele  (faepe);  diepe;  glierne;  liarde  (bauü 
ar<2e«  z.  b.  Hein.  163»  207);  ian^Jie;  lichte;  läde 
rechte;  /eiere;-  fpade;  Jire;  föchte  (leniter);  i^afit 
perre*  Wiederum  keine  auf  ighe,  tiad  fehr  yiele  au 
Uhe»  z.b.  qiidlike  (f.  qaatlÜLe,  male)  ReiQ.  258;  M/fc 
like  (finniter);  behendettke;  verholenKke ;  JeherÜke 
namelike;  dornpelike  (ftulte)  3Iaerl.  l,  309;  cortelllt 
dapperlike  j^laerJ.  1,  328;  liepelihe  u.  a.  m.  ^Vie  t 
fcheiiit,  kann  das  e  jiin  und  wieder  entbehrt  ^^erüei 
Tgl.  recht  Kein.  2b2*  vaft  Hein«  1198* 

•  '^  Nlid«  hat  fich  das  adTerbiale  e  Tedorea  nad  de 

Jdy»  .ift  dem  adj.  (ohne  kennseichen)  lormdll  gleid 
aldf  gern  9  hoch  ^  kurz  ^  kaum^  l^f^g  j  gleich^  Um 
recht,  Jchier,  /chnell^  jfehr^  ge/chwind,  tiej ,  Jen 
eben^  offen  ^  ficher ^  bitter  lind  adverbia,  wie  lie  aii 
fein  können,  nur  bei  einigen,  namenliich  gerne,  ferp 
lange  .  laiU  £ch  das  e  zuweilen  nocli  Terneiimen.  B 
adj.  zweiter  decl.  Xichwindol  fodann  der  jnhd«  vorih« 
dea  rückumlauts  und  lie  zeichnen  lieh  in-nifshis  Tl 
den  ad|^.  aiia:  dick,  fiill^  gelinde  rein^  thfiu€r  9  en^ 
Jefi,  trüb^ßiß^  kiihn^  felSin.  daa  e  haftet  nur  da«  ^ 
es  anch  noeh  die  adj.  behalten  haben,  z.  b.  in  <r«| 
müde,  u^eife.  Einzelne  adj.  lüid  zur  erften  decl.  üb« 
getreten,  z.  b.  hart^  farift  und  deshalb  Jaulen  aucli  ih 
adv.  nicht  um,  d.  h.  ihr  rückuinlaut  ilt  kein  advei^i 
1er.  Spur  eines  folchen  zeigt  lieh  jedocii  in  den  a 
Aract  gewordnen  adv.  faß  (ferme)  und  fchon  (jai 
zum  anterCchied  von  Jeß  (firme)  und  fchön  (pulciii 
die  Tvd'rüicb  dafCelbe  änd. 

Die  gleichttellung  des  adv.  mil  dem  adj.  erkh 
daß  nun  auch  i/vieder  die  im  mhd.  hedeukiiclieu  1 
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ungew öiiiilidien  atlv,  auf  ?>  na  gang  find:  n/higy  ewig, 
^nädig,  mllig^  iajiäfkdig  ^  ^^"^        darf  jedes 

•idi.  auf  ig  adverbial  itehen.  Ferner  ieuclilet  ein,  w^irum 
die  mbd.  befoodere  adverinalfonii  /icA  als  folclie  »uf^ 
iiort  und  niid.  adv.  aof  Udh  nur  voll  forlgültigeil 
adj.  «of  /icA  gebfwchl  trarden.  Seitdeai  es  dorekjr^ 
ioiut  mr,  adr.  attd  «dj.  aaf  einen  iunJ  denMben  folt 
<a  ÜKaaii,  arfiduea  dae  adverbiale  licli  ttbafflünig 
fcUeppead;  mau  Tagt  daher  kühn,  fehnell,  tief,  trüb, 
w^eife  mid  uicht  mehr  kühnJich,  rchnellicb  u.  1*.  w.; 
lU  «uiuiiaue  hat  üch  die  lichfovm  in  einzelnen  adr, 
^'^^refet^t,  deren  jeidj^  au^eitorben  ünd ,  Zr  b.  £reUicb| 
».4liri4di  (2, 661) 

7«  Kai«  wie  abd«  des  e  faS  tUberaU'  weggeworfen: 

<//c/i/,   i//cit,    ^'»5'»   ^^ff  ^  lang,  /chofiy  fnely 
:jtt  zer,  zoei  u.  f.  w.  Und  loruieii  lur  das  adv.  wie 
(idä  adj.:  nur  in  einigen  faÜen  dauert  di»  ciidung  e 
i'^ft,  liciiuendich   in   gerne,    dra  (cito)  ejitl  jjj  inii  t  üu« 
^rd<i«,  cirae.    AUv«  haben  keinen  auiiuü:  lujiig^ 

^^H^^^y  ftag  (femper,  fiir  liadig),  gewel4ig  u.  a.  uu| 
^mUii  li§ßa^  fchneUii^  vrolti  u.  L  w*  erÜfebeiiMB 

Jbmrkungen  2a  1— ?• 

9»  10  der  adyerbial^orm  dauern  mancbe  wffrfer  län- 
fort,  ala  in  der  adjectiTifchea  felbft,  fo  gilt  neben  ^ 
^  «kd«  kamn ,  lehr ,  lohi^r  Ißein  parallelea  adj.*^  eben 

•  i^enig  Liüt  es  üch  zu  dein  altl*.   tulgo^   dem  ahd. 
(tepide)  K.  25»  ris^ilo  (cur/im)  Doc.  zu  dem 

if^^Jjaba^  arniba  nachweiCBii, 


0  Addnag  bat  fich  diirdi'  diofa  nkd.  formella  pariCat  dai  ad|» 
-       alt  dar  nograoBttiatifchea  lehre.  Verteiteu  laßaa,  unrer  - 
^'«ftimat  omd  olma  keausalchcn  gefetztes  adj.  fei  kein  folohef, 
"'i^ni  eitt  adT. ,  ala  wann,  dia  abCchleifuug  der  form  einen 
'i'^^Ueheu  inid  logUobea  .nnterlchitd^  uie  der  zwikheu  ad|« 
^  «'Iv.  iß,   ieinaU  aufheben  konnte;  bleibt  doch  iu  zahnor(>u 
«i^n  fil'irM  Pill  wort  nach  vcmichlung  fcAicr  en<!tuti:  riibflaiiUeil 
lÄÄj        war.    Die   adelinigil'clje  paradoxie,  in  di  ni  fatz: 
f  baciui  iii   priin,    fti  c^riin  e'idverb,  verurtheüt  nicht  iidr  der 
'■'ti«ehjiiie  luüüiub  joder  .-mi leren  fp räche ,  fondern  anc)i  unfer 
1^  diaUct,   wenn   man  ihn    lufioiilch  betrachtet  (^uthj.  der 
Ii  grüenc ,  nicht  gruouO  j  kann  doch  felbft  das  dem  fubft» 
*WIm  •!!)•  onllaetiert  ge le (2t 'werden  i 'a;  b»  mit  Hehlen  Tparren 
r  Gs4r.  7ia,  er  ifaieit  kirtaar  alil>  lor  Karl  gWi  In  dar  wMia  »f«ir 
^3iCo,  in  wakhaoi  lalta  ai  «MNsb  uag^filnitar  wMrey  rMt  baiv' 
*t<  fif  ÜB  adT«  auiMBabaw 


^  18   IIL  Hdvixbim.  adjeeHmfrb^^bgshUiüii. 

dio  AhdJ  und  luhd*  tnunlift  «Nigt  Aos^  d«i 

part»  p^'^^^'J*  Li"^  praet.  aihcrbia  üui  als;  Icfogwah 
(inen Li c/idüt) ♦v^Vix/^^/o  (o])erfUKlo) fttfgtnto  (lilenkt 
J)iwt.  f.  '274*?  I'uerranto  (jui-^mdo)  Diul.  i,  :  liel' 
^Hchctiilo  rV.  Ikii.  17  9  unpilipono  (ludeiuieiiter)  Dot 

fiotano  DiuC,  1,  199*  200^;  geld'^Bim  (inordaciien)  > 
jUtli*  iOi  v,...iS.  ^*  :(gramm«  1«  1019.:  liiiitgDa 
yii4rk|uudaba,  buianaiia^  dorgletbliBo/.Uajatzt  sucht  vqi 
^uniiiit,:  wäre  ^vilJjLoi^taen  uiid  Miirde  die  ideoütät  d< 

nba  Jiilt  dem  o  belläü^eii,  da  dem  ügi*.  und  alCn.  dialec 

die  (liis  aba  und  o  nitlit  aiKsdrückeu,  i^eiade  aucii  diej 
parlxci|)ialadvürl>ia  ^auziicli  alij^cüeo*  ' 

8.  Außer  dem  rtfta  erfdiefnf  in' einzelnen  |?olh.  ac 
jecllviichea  *u1verbien,  die  lieb  i.iii  iils  au^naluiien  di) 
llvlle^i,  die  bloÜe  tMiduiig  a,  jnaii  w  iinle  alleniallö  "ve. 
i'uclien,  iie  au^  euieiri  ace.  pl.  netilr.  (blüida)  ym  deute 
zetglea  iwchi  auch  die  übngeji  dialecle  gerade  in  dei 
Mhm  w^lrteru  gleichfalls  a  (der  altn.  i),  oder  etac 
inansel  an  alier  endun^»^  Ich  iubre  ile  daher  als'a//^ 
meUien  Huf»'  ee -find  leMer  VM  gabjraöchte Vdrtef , 
ren  form  lieh  auf  irgend  eine  Mreiie  frühe  Y^vdoulii 
haben  kann.  Kürzung  dea  a*-  «ua  mba  «MimeKine 
J'cheifit  mir  gleichfalls  gewagt  und  bloil  daö  ahd.  ofM 
iina  luitiiiil  datur« 

■ 

a»  in  £Binm(iicliettr4e«tfch0il.fpr«chen  «engt  dee  aii 
godä  (bonus)  %hA»  kuot  v.  f.  orfani|(cher  weifo  ke 
adverb  upd  das  nbd»  ady.  gut  iß' eine  Terletaung  diel 
grundfalzes  *).  Den  begriff  bene  drtickt  au:>  golh.  vaü 
das  mit  dem  abJdut  von  \eilan,  woher  auch  vil;| 
(volle)  eiillpriiigt  (gramiii.  1,  853)  gebiiilet  Icheüi 
Ivüunte.  riclitigei'  wird  luan  aber  vaila  **)  verinuthj 
\\o;!u  das  ahd. '^^ia  (nicht  weJa)  i)iuU  21 
491^  und  dieTe»  in  wola  lYmU  1,  604'  u.  IL  w.  übi 
gehend,  ferner  das  agi;  v§l  (nicht  val)  Beov.  68-  il 
137.  182«  i^U  193-. 309  und'altti.  vH  heßer  ftimi 

Ich  habe  daher  %  28*  29*  etneto  andern  fiarkea  fiai! 

♦  »  • 


^)  \Tr\f*  nJroiut  Hagen  jsu  TrilL  368«  ein  mhd.  adr.  gi 
f»!  3;|17  fiehi  d«r  acc.  f^*  fem«  adj» 

da  vailam^rian  QMfiew^)  und  taiain^riaii  (^rj^HilV)  an 
j^ebildet  fuid.«  darf  mmm  etoe  .daaa.  «aüa  paraUak  nnd  von 
Itiuri»  vai  varfchiadaa  |NirUkal  vuja  ^umnlhm2  ■ 
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I 

UgefeUt,  aus  dem  ilth  auch  die  ahd^  nebenform  ivala 
und  das  miil.  wale  (z.  b.  Kein.  462.  1009-  1073)  neben  ' 
^el  (Kein.  182)   recliliertigen   iieüe.    nihd,  UfQl,  .  uhd» 

k  nikva  «dr.,  als  praepoiition  bald  -ndhra,  bald 

D^Inr,  hat  im  goth.  fo  w  enig  \n  ie  das  lat.  piope  eia 
inlfprediendos  adj.  neben  iicli.  altn.  nur  untrennbares 
■  1  in  zufaiuiiiealelzungen ,  njer  iil  der  comparaliv.  abd» 
"^^i  (propej  Diul.  1,  156*  186*  206*  228*  'J  .  4,  9-  O.IIL 
24t  30*  vgl.  Graif  praep*  p.96-<.  aber  auch  adj.  z.  b.  naha;. 

366*  naiieiao  (viciim)  K.  25*.  «gf-  «eaA  (prope) 
^^•9^  190*  213;  engl^  ii^'*  mbd.  wird  näch, 
(üMndooi»  pott)  Toa  nähe  (prope)  uaterrchiedan,  ebenfo 
oU.  nach  ?on  nahe;  »Ihe  fcbeint  ragelrecht  aoa  dem 

S gebildet,  ein  abd.  ndho  kann  ich  inzwiicben  nicbt 
Reifen,  lelliiL  IV.  gebriuiclu  noch  nah  Air  prope 
Ar.  03.  und  merkwürdig  r/a//6  Arilt.  1G4  (T.  naho?  aber 
'fei,  ofio).     Die   accufall vfonn  nahun,   nnhoii  ii\  yov- 

^'tn  erläutert^  von  nahuut  (nuper)  wird  im  verioig  dio. 

e.  /fliVra   (procul)  Matth.  8,  30*  lue.  2»  15.  4,  13; 
«J»^.  fer  Diut.  1,  128*  140*  K.  20»  24«  T.  53t  9;  ajif. 
/r9r  Heov.  63.  i94.  encl.  /ar;   nlln,  ßarri  öaem,  160^. 
Ahd,  eat wickelte  lieh  abt^r  icbon  ein  adj.  f  X.  liiJi.  236. 
'^5),  aus  dem  das  weitere  adv.  ferro  O.IV.  18,  2» 
236,  7.      118,  55.  llft  2-  W.  23,  6.  31.  14.  481  6. 
I     i*  67,  2*  niid  da«  accci£aUvifche  ferron  herrorgiengt 
iChafodas  agf.  feorran^  lobgieich  lelzteves  aqcb  die  lo- 
•         (rr  ahd.  förraiia)  fein  kann.  mbd.  bat  dae  adf. 

,(Tiia. 

17515;   und  das  regelmäßige  adr.  virre^  Ibwie 
accufai.  verren  kein  bedenken;  nhd.  gill  die  neben- 
form fern  für  adj.   und  adv.,   üo  muß  aber  alt  Jein, 
^^eil  verno  (procul)  bereite  inonf.  3^<3  vorkommt.  Melir 
di«£ef  parükei  nnten  im  ablchniit  von  den  iocalen, 

i  ufta  (Taepe)  Marc.  5,  4.  I-uc.  5,  33.  Joh.  i8,  2.  . 
D.Coj.  Ii,  23.  27.  verfch.  von  ulld,  aüfto  (feile),  ahd. 
'  durchg-insig  oßo  noch  bei  N.  2.  b.  Cap.  36.  46-  zweimal 
«^er  o/l(i  geichr.  Anlt.  100;   a^r.  o/^  Bpov,  3.  15.  füll 

<^^^73.  96;  alUu  opt;  mhd*  o/^  Triil.  3400;  nhd.  o//» 

•.  agf.  (beiiü,  feliciler)  Beov.  73.  93.  137.  iC)S. 

im  Cadni.  bald  (ela ,  bfild  leala,  hat  in  den  xxhxir 
A^a  diaiecleii    nicliis,  was  ihm    genau   entTpräche.  es 
aber  mit  dem  adj*.  iil  (bonua,  aptuft)  xulammen» 
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120   ///.  aiMfbia%  ad/mk^kß.  abgel&UiiBl- 

woraas  auch  die  a^l'.  und  «lUo.  praep.  tU  eatTpringt, 
YgJ.  dtts  gotb.  gatilaba,        •  •  ^• 

n  «gf.  /o«a  (inox)  Beov.'  12*  58.  12a  122-  4^; 
gleichviel,  mit  dem  goth.  genitivifcJien  TunB« 

£r.  a-r.  /2*/a  (muliuiu)  Beov.  5.  l4.  J5.  26.  33.  42/47» 
63. 67.  (i8. 7f) ,  im  Cädm.  feJa  und  feaja,  gleicJiviel  Waii 
dem  acruTa Ii V liehen  fiJu  der  audecn  dialecte« 

fi.  figf.  gena  (adliuc,  inluper,^  iteruni)  Beov.  208.12  2'  , 
anderwärts  gel'rhr,  geana^  gietia^  iief>eii  gfifi  j  gien^ 
vei'|LÜr£Oiige]i  iur  ^egiia,  gegen,  io  wie  iicii  g^iiumga 
tmd  ongtoy  onge«n  (engl,  again)  neben  g«gAunga,  enge- 
gen  fiodel.  ahd.  nur  gi^an ,  nia  gagena,  und  in  der  ba- 
deulong  von.  conira ,  nicht  iteratn^ 

i.  agf.  geta  und  gtt  (adluic,  jnodo)  auch  gieta^  g^^^ 
Cädm.  15,  21  19,  i9.  53,17.  gyta,  gyt  Beov.  73.  60- 
engl.  re^.  ahd.  iiicbts  ahnliches;  mbd.  aber  ieze  (modo) 
Wallh.  27» 6.  fragiü.  24**^  iezuo  Ivv.  ?jf2.  TjriJft.  834. 
3328.  4133.  16493.  16m  17576.  Ulr.  Trüt.  2979.  Kvl 
85*  nad  verlängert  ie^ent  BIS.  i,  58^  itzent  Frib*  Tvtt. 
3471.  ie«ont  Gottfr.  rtiinnel.  2,  47.  48.  nhd.  jet^Oy  jeizt^ 
früher  itzo,  in  gemeinen  jnundar(en  iezy  eis  (Sehn.. 
1,  8.  daneben   jetzuud,    il^uiid.    Käme  das  cofb. 

hita  (a^Ti)  in  beh<Kli[,  was  ich  bezweille.  lo  gehoitu 
das  ndv.  unter  diu  pronominalen,  denn  hila  ill  acr. 
neulr.  wie  {>ala,  iu.  Ichwerlich  aber  entfpricht  der 
gotb.  anlaut  H  einem  agf.  weiches  reinerleiis  freilich 
ein  ahd.  nicht  I  zu  begehren  lebeint«  Die  vecni^a  ^ 
ahd.  form  mülle  über  die  rerwandtfehaft  zwtfchen  fito 
mid  ieze  ficber  anttcheiden;.  4ie  inhd,  ift  doch  kaun&  in 
ia^ze^  ie-zud  aufzuldten» 

vielleicht  fallt  auch  das  agf.  geara  (olitn,  dioL 
dudum)  Cädm.  10«  22«  engl,  yore  hierher?  doch  fchetill ' 
es  dem  ahd.  garo  rjpenitus)  Tergleichbar  nnd  wie  didhi 
garawo  nebaniorm  yon  gearta. 

1,  goth.  aftra  Hterum)  und  pjfra  (<  ontra,  ferundiinij^> 
ahd.  aftar,  iifidar  i  agl*.  liftery  vÜer.  dagegen  itehl  difft 
9!hd»/untar  ^  agl*.  lundor  ein  goih.  iundrö,  mit  neuINllv' 
endung,  dem  ahd.  hintar  ein  goth.  hindar  ohne  yoe^  ' 
ansgang  zov  Xalta,  neben  jana^k  aftra  gtk  aber  ancb  «bi , 
goth.  aftard  (ratro). 

m.  von  andern  adv.  mit  dem  vo^alau^gallg  a  ivird'^ 
nnten  bei  den  locaiadverbien  auf  a^rd  zu  handeln  Mit' 
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n.  das  alln.  i  in  fiarrl  (desgleichen  inni  und  x\ti^ 
tatas  et  extm)  Icheint  iinorgamioh,  weil  es  keinen  um-. 
UMt  wirkt,  konnte  ülib  für  a  itehen.  helhifiijen  die 
golh.  formen  fai'rra,  i'nna,  ü(a;  entgegeuliefit  i\hvx  v\t\ 
anderes  timlautendes  adv.  lengi  (diu)  Saein.  112^  150^ 
193^  231^,  daa  die  alln.  fprache  vortheilhaft  vtfn  Jangt 
(lange)  Siern«  ill^  206  nnterfcbeidet.  /<?/2^2  kann  kein 
lau  lansr  Mn  nnd  iü  etne  donkle,  anomale  bildang  caftis. 

O.  zuletzt  fiihre  ich  liier  das  goth.  fvare  (l<^niere| 
fFuUra)  -auf;  es  überfetzt  Matth.  5,  22.  Rom.  13,4.  f»!«?, 
Marc  7,  7  f.iwi%v  wnd  U.  Cor.  6i  1  (wo  fvarei)  €lQ'*Bvi§^^ 
einadj.  Ivars  (vanua?)  ift  unbekannt,  wäre  es  aurztiwei'* 
feil ,  To  seigt  keine  adj«  flexion  6 ,  man  müile  dann  an 
den  Teraltelen  inftroinental,  nach  aaalogle  von  I>e,  fve, 
JiT^^  denken*  Tielleicht  iSt  Jt?ars  Q!  ftda^)  ein  Xubil«, 
deifen  ^cu.  pl.  adverbial  fteht? 

TL  SufigiBTie  adfectiuifche  adi^erhüu 

Es  ift  feilen,  daß  ich  bei  diefen  nnterfachnngen  vrni 

dem  heutigen  fprachzuftand  auszugehen  habe.  indoITen 
werden  im,  nbd.  durch  den  a^ihang  einiger  praepoü- 
tionalen ,  voralifcli  anlautenden  pai  tikeln  an  adjectiva 
einzelne  adverbia  gejrengt,  denen  die  allere  fprache  iiirlits 
ibaJirhes  zur  feite  lielJen  kann,  vollauf  (ailatiiu),  Icbon 
laAlbcrtini  narrenhatz  p.50;  ^racfaua  (recta);  reinab^ 
goazab^  ßumpfab^  kurzab;  lurzmrif  rundum  und 
Tidleicht  noch  einige^  folcbe«  auch  nnl.  volop^  horfom, 
rondom^  Sie  fcheinen  aua  bloßer  anlebnung  der  anftng«^ 
lidi  getrennten  parlikel  hervorgegangen.  ' 

Scldufibemerhmgm  über  m^ifetipadverbia^ 

i.  miipfen  konnte  man  lirh  veilucbt  iuhlen,  na- 
mentlich bei  den  adv.  mit  dem  dal.  pl.,  arc.  ig.  male, 
tuid  gen.  gebildeten  anzunehmen,  z.  b.  luzildin  wäre 
iozilem  inahaium  oder  Üucchuin^  daa  agf«  litlum  voll- 
Aandig  litlum  ma&JuiDf  üiccintt,  vrie  ich  wirklich  ein 
»hd«  «einitzon  ftacken  nachgawiePm  habe.  Bei  dem 
atln.  aee,  fg.  maf.  braochta  man  blttt '  (rem)  koft  <6oitdi^ 
tionem)  oder  ein^  äholicfaea  fbbft«^  bat  dem  mbd/'^^iii 
nHiwe^  das  fobft.  fpil  oder  mastre  hinfirusudenken.  g^'Re- 
rtiu  ,  wenn  es  ausgemacht  heiterni  betleutet,  wiirde  durch 
ifrses  vp,  % ollilaiidigt.  Dein  ahd.  eines,  arnh  ies,  gahes 
Ciuriie  s^iedeium  ifiah<<ii'>  ,  jue>7es  odef  fiiidc»  ruge(Vi:;t 
Merden,  dem  inhd.  iüies  etwa  der  gen.  ruoies.*  Wider 

fokiia  YoUem  ledenaaitent        Ae  vorkommen  j  ift 'gar 
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Ucns  innlfo ,  inxiclio,  inonlt  laßt  Uch  auf  das  laf.  acc.  ad 
srurückiühren  .  die  übrigen  lind  neu  eingeführt,  das  iti 
bene/inale,  fraoz.  fpan«  biea,  mal  Aaimnleti 'iiber  gradeJ 
aos  den  lat.  formen. 

•    •  ■ 

flC'C.  pL  viafc.^  es  gibt  nur  zwei  belfpiele:  fran 
volontiers,  ilal.  vü!en(ieri;  lungi,  altfi«  IpiuSy  Ipa 

lexoö.  und  daneben  iuenes,  iuenteä« 

.  f  '.b.  Im  lat^n  w^rdm  ady. 

ce.  mit  dem  genitiv  nicht  gebildet|  wie  es  aucli  kein 
iibfcrluten  lat«  geaitive  gibt. 

ß.  mit  dem  obL  Jg.  mapo*  'oder  neutr.i  prinio,  fc 
cundo,  terUu,  quarto  u.  1*.  w.,  niulfuj  crebro  ,  raro,  lere 
vero  (ahllr.  wie  ilas  alul.  glwiJI'u),  cerlo,  tulo^  falfc 
cito,  i'eduiü,  crebiü,  retro,  perjieluo,  roiitiiiuo,  gratuilf 
nmtuo,  inopinatO)  iinpiovilo,  docii  nicht  gar  viele  ^  au 
dritter  ded.  faß  nur  breTi;  mit  dem  dat.  Jg.  Jem»  recii 
elliprenkrain  (cito  pede,  recta  tia,  breiri  tempore)  lang 
hier  wiedet  vrenig;  eher  \U&t  fich  'bei  den  pl.  fonoei 
longis,  -iüultis,  brevibus  das  fubft.  Terbis  hinzu  denken 
bei  foris  (drauUen)  wäre  Ichuii  ein  aadoieö  iiulhig. 

mit  data  acc.  Jg.  neuir.:  mukmn^  parom  (C  par 
tmn),  primum«  i'eeundum^  tertium,  oltimum^  Yerom 
cetennn,  pcrpetuum;  facUe,  trifie,  brere^  grave,  'fli«Te 
impuite.  wiederom  nur  wenige  betf^iiele.  petegre  fetr 
eiji  aJj.  peregris  "voraus,  wie  da^  iidv.  perenne  ioi 
perenins  kommt,  mit  dem  (irr.  fg.  fem,  Jeften:  mul- 
tifariam,  ])iurriariam ,  oi mn i. iri nin  ;  perjiej-.im;  mit  den 
acc.  fem.  pl.  alias,  wohricheinlicii  auch  loras  (bioaui^ 

wie  foris .  dal«  pl«  eines  vedomeii  ad ]•  fimia. 

d\  die  gewöhnliche  endnn*  für  adv.  aus  adj.  2-  dec] 
•ill  c:  longe,  late,  large,  dure,  i)iiJ(»re,  licafe,  egrertil 
nhd  eine  menge  anderer^  deren  adj.  zuw eilen  fehlf 
Diätes  e  kann  kein  calus  (ein,  man  müUe  es  denn  iiil 
biüe  (iltere  organüch«  eudung  (^er  für  verderbt  haitefl 
Bopp  ^)  vernmtliet  letzteres,  nfimHck  daß  es  an  d| 
ftelie  des  ablativifchen  ö  getreten  fti,  "ond  in  der  tbi 
laßt  fich  "20  mehrern  adT*  die  Mibenform  '  d  anfwei 
feh,  z.  b,  nccelTane  und  neoelTario,  inopinate  und  iiiOf 
pinato,  zuweilen  mit  veitchiedner  beileutug:  vere  f^valtr• 
hi|fi)   vero   (aber);  certe  (furw^tbr,   weuigiteuöj  certi 

.'V*'   ^  j 

*}  tergl.  «nrgUed.  3%  abib«  p.Si*  ^ 

Digitized  by  Google 


m  aäverbia.  adjectiv^che,  fcIdaßbemcrH  125 


(se^is);  raro  (dünn)  raio  (feilen).    Steht  demnach  recfe^ 
im  miOy  io  l'cbeint  e$  lehr    analog   dem  alid.  reiito 
für  rai^uiM,  wahrend  das  agf.  rihte  iich  voa  beidea 
taskmi  md.  den  lat*  accolativadv.  auf  um  begf^Mt. 

Lk  kann  mich  jeiiocii   einer    andern    conjerfur  iiher 
ht,  e  nicht  erwehren.    Die  deultche  und  Ilav,  ndj. 
wclbalion  mit  der  lat.  vergilt lien  ergibt  licJi  eine  un- 
verkennbare aoaiogie  zwilchea  dem  lat.  ad),  dritter  decK 
(iarilis,  facile)  und  dec  detittiDhen  ftarkan  form,  fo  yvw 
swilcbea  dem  der  lal«  «weilen  (bomis,  a,  um)  ond.iler 
liilfdieD  fcbwacben.   Sollten  nicht  anch  lat.  adj*  (ruber 
Wer  fonnen  fähig  gewefen  und  in  dem  adverbialen  el, 
J:^;ulem  es  «ulj.  zw eiler  (Jeci.  zuilcJit,  eine  Ipur  des  alten 
ßarlen  acc,  r  cutr,  tibrig  lein?    Diel'es  e  ia  laciie  uie 
loBse,  lale  wiirde  ich  aber  nicht  für  die  urrprüngliche 
l^i  des  acc*  neuti*«  halten,  londeru  nach  der  aualogie 
id)  quid,  illud,  aliod  (1,825)  und  dem  acc.  Ted  für 
fei  ein  fadled^  longed  mutbmaßen,  das.  dem  gotb. 
UilaU  und  afad«  pliiita^'  nach  der  laulverfcbiebung  yoll- 
Ufemen  entl'prache.    Die  auch  von  Bopp  angeführte 
«Ißil.  adverbial  form  facilumed    f.    facillime  (obgleich 
ne?)ea  beue  und  nicht  bened)   fcheint  es  zu  beftarlien. 
^ich  diefer  Aiifi'  lu,   der  freilicfi  noch  manc^ies  im  wego 
würden  beide  daa  lat.  adv«  Tere  und  verum  accuXa^ 
ttfikh  fein 9  nur  nach  veribbiedner  foim. 

h  offenbare  und  auf  keinen  cafus  zurückrühi  baie  ad- 
Terbuilforiii  ill  das  lat.  ter ^  welches  bei  aJJen  adj.  dritter 
<^cd.  üii;:eweuüet  wird:  breviter,  graviler ,  luaviior,  for- 
üier,  ügiliter,  falubiiier,  pr^ideiUer,  audacter  u.  f.  >v.; 
iber  auch  bei  denen  zvveiter.decl.  neben  dem  e  vorkommt s 
iv^tef  f  firmiter,  duriter.  In  diefem  ter  (t-^r)  verräth 
ich  comparative,  fo  wie  in  dem  (t-^im,  i/n),  daa 
»riefe  aev.  aber  nicht  aus  adj.  leitet,  Tuperlative  form,  die 
Winfaralive  und  fupephilive  bedeuluü^^  ill  über  aufgegeben 
fisd  heide  adv.  drucken  den  poliliv  aus,  ein  foJcbes  ter  ohne 
fteijernde  kraft  haben  auch  die  praejiof.  in  ter,  jiiacler^' 
IiiUer,  circiler*  V  on  manchen. ad v*  auf  ter  iÜ  das  adj.  ver- 
^it^  u  b,  von  ociter  (wa^rfch*  oXf  win  velox,  velociler). 

t.  Grieclil f  'che  adverbia, 
,  «.  mit  dem  i^en,  fg.  neiitr, :  o/iotJ  (fimnl)  von  ofto<:^ 
«,7^  ^>rope)   vom  verlorenen  uy/QS»  noAlov^,  oh'yov 
•«nne,  um  ein  Jüeinea};   ebenlo  iuid   die  prunomi* 
i^P^rtikelA  nüVf  Snau  u,  a..  von  verloxnen  ttämme^ 
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'  ^  /?.  mit  dem  dat.  fg,  fern,:  aAAy  («Hier)  Koivf/  (cojn- 
muniter)  i^m  (privmiin)  drjioütct  (publice)  tatrtfj  (fi<i 
iiicy  lioc  loco)*  diefer  gebrauch  des  femin.  zu  adjectiTudV 

.  ift  iitt'  deatfchen  gAr  nicht,  im  latetnifchan  fahr  feltei 
/  .an2Q treffen,  Aiuimt  aber  zu  dam  roman«  ußeihL  ädj.^  da 
bei  mente  llelilf  i(i  auch  das  gr.  adv.  eHiptilch?  tuvt^ 
wenn  es  hier   bedeutet,    wird  durrfi   ywo«  erklan.  — 

.    Mit.  dem  dat  pL  naQi{\ti  allem)  namuuaQi  (])i'ürius}« 

mil  dam  acc«  fg.  neutr.i  nakip  (pulchre)  ipuPTiOi 

(coram)  ftaxQov  (longe)  oXi^OP  ('par^tn)  ^  rayv  (cito 
ßoccyv  (parum)  ntncroy  (crebro,  diccfi'o)  lotnov  (ceteruiii 

^ifjiüioy  uml  rf,afn')ror  (priinuin)  dtVTfnoi'  (deinde)»  uP 
rifiwv  (r  t)ri(r.i)  ivuvTifjtov  \  ciuchmil  ilem  pL  /iw^otu  tiqojtc 
nö/./.a^  uk/M.  —  M\i  dem  acc  Jg,  fem,  ffw^QÜv^  jj; 
nQotTfjp^  Tf^p  vayJaifjVp  wobei  wiederum  eUipfeu  rd^t 
ifXV^»  od^  angaiiommen  werden ;  irtifiiijp  (zz  avttßtov] 

d.  weit  häufiger  als  diefe  tülusadv.  riuiidich  i(l  di 
durchgreifende  ableitung  J2i\  wodurch  jedes  ad j.  uii» 
parlicip  zuin  adv.  erden  Itann.  Sie  lebt  auch  iu  de 
pronominal forjuen  üg^  tig^  rwtf,  inw^,  ovtwg ,  ösiujg  lu  J 
w.,  während  die  gangbaren  deuti'chen  und  lat»  «dver, 
bialformen  aof  das  pronounen  keinen  einftuß  haben. 

d»  Das  fanjlrit  fetzt  den  acc.  fg.  neutr.  aller  ad; 
aof  a«,  die  den  lat.  zweiter  decl.  enll'prechen ,  adverbia' 
z.  b.  ßghram  (cito)  nitjam  (conAaater)  Die  übrigei 
adverbia  durch  andere  caAia  ,uad;ableitungea  äbcu'geii 
ich  hier. 

e.  Auch  in  den  ßavifchea  fpra9hen  herfcht  allgemei 
die  bildang  des  adjecUvil'cfaen  adv.  durch  den  occ.  fg 
nmtr.  und  «war  in  der  regel  fiarter  jorm  2.  b.  altf 

pravo  (rede)  Ijepo  (puiere)  dolgo  (longe)  malo  (parom 
tnno^o  (multum)  u«  f.  **)•  Nor  zuweilen  dient  da 
neutr,  Ji/nraaher  form  ^  z.  h.  alU'K  pervoe  (primuii 
vtoroe  (i'ecundujii)  treli'e  (ferliuni).  Aui^erdeni  gibt  e 
noch  adjeclivilche  adverbia  auf  ;e,  2.  b.  allfl,  praTj 
(racte),  dobrje  (bene)  poln.  dobrze  u.  f,  w.«  die  fich  nicb 
ans  einem  (jetsige«)  oaftis  erkUiren. 


*)  Hopp  lohrgeh.  p.  333«  ▼ergl.  zergU  3i3t» 

'  sril  die  grammatiker  haben  daa  adv.  durch  «  Tnn  der 
aentr«  adj.  auf  «  <iul^rrcbeifleii*f«volleii,  nhfr  die  HheAm  hih  geb« 
in  btidan  ialiaa     vgU  Uobrov»r^y  inll*  p.  427*  428* 
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U  im  leitifchen  (^rochen  habm  keim  «ccnfativircheii 
iivo  wabrfcheinJich,  weil  ihnen  die  neutrale  llexioii 
Miiupl  eusgeSorfeea  ift.  Alle  atis  adj.  gezognen  edv. 
vifBii  regelinäfli)^  im  lifth.  liof  ay  ^    ey :  labas  (bonus) 

(bene,  v.ilde);  drütas  (riiiaus)  tliniay  (firiiie); 
pÜMs  (pJejiu^)  piliiay  (plene);  didis  (magnus)  didey 
(Bs^e).  ahpreuü.  aufr?/:  labs,  Jahbni;  druckte,  drucklai« 
leftifch  aof c-  iabbs«  iabbi;  pilns,  piiui.  Genau  IHinmt 
<iiefer  aa:»gan^  zu  keinem  carus.,  am  ineiäen  niit  dem 
dri;/f.  fem.  (htlh*  ai,  ei^  lett.  ai). 

'  f.  anwendung  Ton  praepojitiofien  vor  adj.  zur  bil- 
^-•jn«  Toa  <i<lr,  eikljeint  m  allen  dielen  i'praclien  leJlner, 
^3  bei  uns;  jiian  vgl.  das  lat.  denuo  (denovo),  das  an- 
^rabrte  c/^  x€ror,  incarCum,  invano,  embalde,  das  franz. 
^B^eatontf  en  gänöral  u.f.w«,  die  rotaauiTchen  i]pra>* 
^  rerrathen  hier  deuttcheii  einfiuIU 

B»  Stibßantiinfche  adverhia. 

Der  cafuÄ  des  luhrt.  reiclit  liin  {ahfolut  gelelzler 
f^Qs),  häufig  find  noch  pronoinina  und  adj«  damit  Ter«- 

'  l  ^itipifche* 

t  gen.  ff^,  mnfc.  oder  neutr.  ßarher  form. 

giji  railag  IS  (cras)  ^fatlli.  6^30;  cingrs  Jipizuh 
jöoüdie)  Äeh.  5,  18;  jramvigis  ijiavxQXh)  Joh«  6,34» 
1^'  ^aniin.  %  732;  landis  (peregre,  mI^  yjigav  /uaHQar) 
19,  12  bei  gaggida,  To  wie  Alarc.  4,  -35  uftlett>ajn 
jüiis  ftadU  (}en(eit8».  §lc       niffav^  und  Luc.  15^  iS 
UWiito  iha  hii^da  fein<ieös  {etg  tcv£  dyQovc  amov)  *)• 


0  *Q  keiner  «udern  Belle  ^üOe  ick  dat  bis  jetzt  nur  Philem. 
!3  jefoodjie ;  fthou  oben  f.  25  berührte  goih.  adv.  Injandzu^pan 
^^5^)  mhuixihren.  die  anhäng^adeil  parükeln  (»an  und  uh  ab* 

bleibt  bijands  ^  das  nur  der  acc,  pl.  oder  gen.  fg.  eines 
'-'-hfs  tvirrh  anomal  decünierteu  partic.  praef.  (wie  fijaMdS)  bifi- 

ieui  kann»  /olglich  ein  UDbelvaniites  verhnm  bijaii  voratis- 

Da  fich  der  acc.  pl.  minder  gut  adverbial  eikl  ircn  lalU, 
»befruiinie  ich  mich  Tür  den  gen.  fi!. ,  der,  ivrnn  jenes  v»  rhmn 
'"'ijefihr  bedeutet  li.utn  jiraeierire  ,  iranfire,  pro^redi,  adverbia- 
i^"  P^teff  ullerius,  praelerea  ausdrücken  kiinnle.  Cafiiglioni 
daf  agf.  begcoudan  ,  eni^l.  beyond  verglichen,  welches 

alttrioft  btdautet ,  daneben  in  der  form  gcond,  yomi  vor- 
l^oii,  to  daß  Mhik  das  bt  praeßx  errcbfene  und  bloß  junds 
^  blnbt;  «la  eiufilbiget  Tarbun  )an  hat  aber  die  grüüe  uu« 
'"  Peinlichkeit,  und  die  conlw^ur  bl}aiiida,  tvorauf- tuau  dttr<!h 
^i>«^iiiad  (lUne)  gaftthrt  weidott  ktfiuite»  hilft  auch  uiebi. 
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Alid.  Inges  (iiüerdiii)  N.  104>  39  tages  in  Ii  nalites  (die 
iiocluque)  K.  24*  Ä.  120»  ^'^^ges  O.IV.  37.  4, 133*  .«pü. 
335;  ^  (de  npcte)  ÜiuU  2^  46^»  o/^er  antornw 

inonr.  319 ;  winterea  (liieiiie)  I).  125^  4;  JindM  (pm^ 
ilJa  Tice),  thes  fintbes  0.1*19,1.  22,  39*  il*  «6»  19«,IU»  1> 
71.  ^26, 33-  IV*.  6,  59  (meül  mit  Toi-außgehendem  io  und 
/rir  /o),  thines  ßnthes  0.111.4,56.  des  findes  (idtio, 
jjiuj)lüiea,  deswegen)  iN.  Btb.  206.  eines  Ji/ides  (femel) 
iN.  ßUi.  195.  anderes  findes  N.  Ar.  94;  //^^-J  f arten 
(|:Ieich\ieI  mit  lindes  und  wieder  mit  vornuMielchickteiu 
Jaiio)  0.  IJJ.  26,  35.  H.  13,21.  von  einem  nur  lonli  uii- 
hekanaten  neutr.  fart,  iler ,  wofür  gewöhnlich  das  fein, 
larl ,  gen,  ferli  felf)fl  von  O.IV.  35,  73  gebraucht  wird; 
elilcntes  (peregre)  T.  97.146;  ßmbleB  (feinper)  3!^, 
finiboles  T.  82«  voii  dem  fubft.  lunbl,  Ibnbol,  das  foiÄ 
im  ahd«  nicht  irorkomint,  aber  in  agl.  ümbel,  lyinbef, 
IVml  ]autet  und  epuJae,  convivium  bedeufef.  aus  dem 
i)egrifl*  inahlzeillicli  (a  cliaquc  repab)  entwickelt  iic!i  fo 
gut  wie  aus  tätiJicii  der  von  jugiter,  continuo,  dali  aber 
iinibles  kein  gen.  adj.  fein  Ivann,  ergibt  iclmn  der  dat. 
p(.  limbiaiit,  und  nicht  üinhlem;  Wortes  Jiaes  (verbo 
f  iio,  exprelFe)  0.  V.  25,  139;  rfa/ir//es^ (graliö  ,  d.*i.  gNH 
tiis^  nitro,  Iponte)  danches  JS.  66$  Cap.  lOl«  nitne» 
tbaiikes  O,  III«  14,  200.  dinea  tancbea  IS*  29«  8,  XSnea 
thaukes  0.  III.  8,  45.  IV.  l,  i%.  21.  iro  daokhea  Jon. 
232.  N.  Cap.  11.  ira  thankes  T.  76^  undanches  (ingratia, 
invile)  0.111.25,67.  nndanchco  N.  Blli.  12.  müies  un- 
tlicMiküs  0.  IV.  1,  72-  Inüs  undanches  Diut.  2,  336*  iro 
uEulanches  IN.  2,  5.  dankes  oder  Undankes  Doc.  mi fr. 
i,  13;  uiuates  0.  ad  Sal.  21-  95.  mtnes  muates  (interne) 
0.1.2,105;  dvs  mMvcs  (tunc,  mox)  N.  Cap.  i28.  145. 
152.  Ar.  96«  delTes  mejjes  (duuiaxat)  Diut.  2,  41«.  dl^s 
inö'^^es  (eo  niodü)*J)oc.  2,289;  einea  plicclies  (uno  iclit, 
äatim)  jN\Blh.  239*  Cap.  129;  ^^^^  ßuzea  N. Btb.  312; 
hdhes  tunfes  (repente)  N«  Cap./26.  d.  Ii.  in  Ichaelleiti 
Zug;  inlachenes  (intrinfeeos)  W.  2t<,  2i.  29,  2.  30,  18. 
d.  h.  innerhalb  de^  ^e^siiiides;  inlendes  (intra  iiniub 
gentis  terininos)  N.  ßlh.  99.  von  einem  neulr.  ioieodti 
(palria);  Uwes  (infeliciter,  eheu)  0.  1.  18,  6l.  III.  I,  33. 
IV.  35,  32.  26,  12.  V.  9,  70.  19,  54.  K  10,  12.  Bih.  12. 
gen.  von  U  (lualum ,  infortunium).  da  ]N.  10, 12 
I^ii>e8  gerade  wie  Bth.  191  ziu  lea  braucht,  fo  erhellt« 
daU  auch  in  vielen  Hellen  bei  0.  II.  11,  93*  IH«24,.153« 
IV.  7, 58.  !€,  15.  19,  143.  26, 35.  V«  1,  85.  7,  41«  47* 
und  JN.  68, 14.  99, 3.  101, 7*  U9  aoa  I4w«a  varkürst 
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noch  DiaU  3>  38  findet  £cb  (ih  Iis  (eheti).  in  diefer  ve^, 
Vufzteo  form  lieht  69  ftber  oft  b^iii^he  expl^liv  mit  g«ifi^ 
khwidier  badeolung.  zweifei  erregt '  nur  das  agt  1(K9^ 
(ims);  kann  endlich' hierher  gehören  mithontes^  mit^ 
tußies  (modo,  nuper)  ?  ich< werde  darauf  2urüak  koiauieui^* 
lages  (iiilerdiü),  des  lages  (eo  die)  Tarc.  15533. 
ues  reiben    lageö  ^eoiieiü  die)  Berlli.  20-  ie  lages  Morolf 
22^  hiutes  tages  (f.  hiute  des  lages?)  Tiilt.  6l'lX).  17961). 
'^w«  iages   (ijuüdain  die)  Taic.  352i-  (in  einem  lag) 
J     5625.  Wh.  2,  172**  a/ulera  to^es  (utper)  En.  10304*  - 
Tril  124^.  franz.  raptre  jour.  des  and^^rn  tages  j[al-J 
ter«  die)  Trilt.  ^^)30\'hiorgeM  (iwaae)  voji 'inorgebs  uu^, 
a&&Qah(.  Gttdr.  54'^  smorgens  Tarc.  11227.  des  uor^ 
gern  Parc.  381(K  verlch*  ?on  dein  da(ivil<;hen  morne  (cras)  ^ 
äienin  (Tefpera) ,  vor  ebeiides  n&hen  (proxim^  ad  Tefpe-^  . 
iiai)Rib.  556, 1-  B.;  fumtr9  (aeAate)  MS.25':j5*>*;  Jdres  (per 
iimoiü)  iroj.  5719;  alters  (gen.  von  aller,  aevun))  Hellt  bJolV 
•»Uferitai k i.ng  \or  dein  adj.  eine  (folu^)  vgl.  giaiüiu.  2,556; 
^^^s  eude&  {^in  euui  pcn  ieui,  euiu  locuin)  a.  J  if.  (y^,  Tärc, 
■^2S.  '23784.  Iw.  t)00.  924.  4034.  5799-  TriA.  534(i.  7-i07. 
M:o.  8333.  14513;  ßari.  118,  14.  396,20.  ma/es 
Tum,  eo  tempore)  troj.  3830.  .3864.  5368*  7^642.  10270»  * 
d€3  irren  mals  (prius)  augsb,  ft.        irremdh  (f.  drrei^ 
niüles)  dar.  138$  'vü        /i^^ea  (alta  Voce)  Diut.  1,21» 
im  adjecl.  Idtes  und  hochldtes'  oben  L  91 ;  danhea 
DMif.3,51.  Perf.  ll.m  MS.  2,  12^  104^  Waith.  19,18. 
HO.  28,  21.  Ei  cid.  a'>a6.  llerni.  der  Damen  64*^  Slp.  J,  48, 
Kiines  dctakeb  Diut.  2,  283*^  dines  daiikes  cüd.  pal.  36l,  70*'  * 
ir  danies  Gregor  1988.  Te Iben  danken  3IS.  2,4^  unddiikis  * 

20^1;  eines  uuindcs  (uno  ore,  unaniiniler)  Trilt. 
^i74;  eines  zuges  (auf  einmal,  mit  einem  ^ug)  iroj* 
L?.572.  al2,it[res  (continuo)  Amur  974.  ahoges  pf.  Chuonr.' 
'A^i.  cod.  vind.  653»  la***  177»*  MS,  u  21^;  Ae/fe* 
( c/aiioe  faofto )  Iw.  5078«  Dietr.  7261.  '  Unheiles  j^fJ 
QiQofur.  7064  En.  2436  (t  l:f  40051.  Lachm.  aum.  ^^li 
p*382  rch^int  heiles  aus  dem  äd).  zu  1etteii,"ich 
!vge  das  lu!)!!.  .tu  giuad,  Nveil  dielen  mehr  die  bcdeii- 
^'in;t  \on  oujen ,  das  adj.  die  Ton  infeger,  hilvus  bat; 
I  iTnetkoii  fes  (durch  kauf  in  bau  ich  and  bogen)  faiiipt- 
kaufes  .*üusb.  II.  29-  Iii;  iof/fes  (im  lauf)  ka/in  ich 
iijcht  belegen;  ßuges  (cito,  im  üug)  troj.  3898.  6106; 
-  'pfes  (gradatim,  l'pan.  en  pafo,  franz.  k  pas)  Wh.  2> 
175*1  drohe»  (tolnfim)  ibid.,  was  fdnA  ditrcii  enzelt 
nuigedrücki  wiid;  fctmjtes  (curiinif  iln  galop)  Orlenz 
iOXi  ortpih  (pnngendo.  halla)  Lohengr.  137*  das  fubft. 
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ortpik  (lAnzenftich)  ift  m  Utßn  fragnil  Belli,  31^%  S 

pik  (icUis)  MS.  ;2>  219';   uujercs  u/iwi^^ye/ics  (ac 
neicieniibus) ;  trungcd  in Uotc^  {iviWi^)  Diut.  3,  108  9  i 
muotes   (in    unmulJjiger   iiiiiitt|uiig^    mal    tlilpole)  ? 
2089,  3.  vil  uiimuüles  Nil).  7884.  Müll.  (Lficlim.  i^Öj 
m  ungemüete«)  widennuotes  Eilh,  Trill.  MbQ  (wo 
•ber  auch  von  vil  abh/üigen  kann}.;  gleich  zwettell 
ift  ungeuertes  (pet  iftvium)*"  r^i-c.\gl27.  8395> 
zweiten  ftelle  datf  Viederum  ihr  geiii,  dea  neutr» 
geverle  auf  i'i/  bezogen  wercleii.     BefbnJere  aufin^ 
faiiikeit  regeii  die  i^ille  aa^'wu  dem  . gen.  elnu  pti 
-voranüelil,    die   ihn    ihrer   nalur    iiach   nicht  fe^|4| 
kann,   dejii  alid.  ö  tages,  afler  untornes  enii'prerlieo 
tag  es  (ante  dieni)  Tcirc.  11220.  Gi*eg,  753.  vor  dben 
Bib.  5q6r  i-  dbentft  (verXus' .Tefperatn)  Gi 

aber  eä  finden üch  noch  jnancbe  andere:  Un 
dapAe«  (adrerfus  alvjBüin  i^ivi)  Lf«  637 ;  ^^^i^er  «fibj^ 
If.  1,378  z.  las.  109;  rf««  mälei  Irof.  7238.  /i*  rfe*  nu 
2,  72';  ß/ier  m^//r.9  (poKen)  Ober!.  20.  ^  mdles  T 
14(187;  enzeltesy  enziiltcfis  ((uJuüju)  tioj.  bl.  iGo  (Ol 
2092);  i^ß  teiles  (in pai  tein)  fVa^^in.  2^^^^  vor  gern hf es  \ 
raittjudice)  atigsb.  il.  Iü4.  10§;  Voa/  l  ifides  heifies  (dej 
l&'erb  ungut)  Hein  fr.  4i^«',zUi'  rechlieriigang  dieTer  a 
Ikialien  iälU  ixch  iAchK^  \vie  bei  dem  .goth.  framii 
oder  dein  nhd.  voinultags/  jBachmUta^s,  ein  dein 
"^efbialen  ;;ebrauch  '^oran^efien^es  coin^olitum  ant 
fncn.   iiio   Ix.iiri'  agf.   tuilciieb  veri'uthle  erklaruug 


uralter  verbrntlujig  des  genitivs  uni  gevNilleu  praec 
"ft'oiien  leidet  allenfalls  anwenduu^  auf  vor(a.i;e.s ,  all 
inales,  welcüe  wie  vortle^)  aflerdes  gebildet  Icheiiiaii 
alsdann  im  (er  den   praepoiitibnaladyei  bien  aurznzal 
^ären.  .Di^  iibrigen  ^ber  hebnie  ich  (wie  oben  f. 
eulwerbes ,   ^iievQns)  fiir  uiSö^gaoi(6^e  .reproduclii 
des  über  l'eine  grenze'  wirkenden   ad verbiat triebe ; 
re-iel rechten  fürnien  wider  bach,  eii  zeit,  lit  dem  ji 
vuu  kindes  beine  wurden  iiberflüßig  nocli  cinnicjl 
yerbia]  geletzt,   iiichl  Icllen  mag  aucb  der  veü^i  daa 
üiiiyxl'cbe  a  berbeigeiulirt  JbabeM»  .  * 

Kbd.  taga  (bei  tag)  eines  tags  (olim)  folgenden 
lieutAgen  tags;  morgens^  cibendsj  des  ni»,  de$  a*,  i 
morgens,  e.  a. ;  fommers^  ii^intera^  dea  jahra  (per 
iium);  i4^€ffs  nur  bei  geradea  u^ega  oder  bei  vorAe 

dem  meinen^  ilci/ics^  fei //es,  aiali  Icinenwcg^n  (i 
inodoj;  fpottkaufa  {ysoliii^il)'^  fpoi  njireicha  (cito)j 
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guMtis:  ßiigs^  fliix  ttttit  karaerlialtiiem  ii,  un  un- 

tAi  des  urrnrung«'  ao8^*'bdges};  ^6m«s  zuga  (auf  eiii'» 
wS^X  emei  fehlaj^s  j  ßreicha  {mit  e.  fehl.,  Hr.);  tJieila 
(p«rfiiii)  und  (eo  cafu),  eines  fheiJs  (eines  teiJs 

i  bn  bei  Joh.  v.  vSoeÜ.  Ficliard  1,  97.  101.)>  groUeii-i/ 
l^^e;l>,  inehreiiiliexis,  ineiltenlliüiis,  ällenfalls,  ^eijeri- 
\m\\i^\\  falls,  wid<:%cu  iaüs,  beide  tJieiis  uud  iküa 
p^egeo  oft  bloße  conjDnctionen  auszud rücken,  taiu  — 
<pin,  fi,  quodü;  tinga  (eii-ediatim) ;  ^arifanga  (initio); 
(^nßejlchts  (Ulico/'coram);  meines  wijtena  (quantdin 
feivi).  Uta  Aetii,  -riele  iiihd.  kdv.  Und  verrdiwiiiiden, 
«S^  fito«  etitfpmigefi ;  voüenda  (bei  Luther  sollend) 

auö  dejü  dCLüiüüvilchen  nihd.  vollen  verderbt. 
^tiffiuttag» ,  nachmittags  leite  ith  aus  coinpolitis  ab, 
^eüiüijfi  nicht  lagt  vor  lag»,  nach  tag»,  der  luhd.  anoina- 
Ü8  eotfprechen r  iintemoegs ,  ehmals^  jemals^  vornuiLs^ 
(imnh,  nadmialsi  unter  deia  volk  hört  inan  auch  c/a- 
'Umaist  desmala^  oftumUa^  dieinidls ,  überlanda  (pe- 

ibereeia,  iibertBkha^  liinterrucla  a.  a.;  unt'ei^ 
Bronnera  letieii     4i.    AbTolot  ftehende  gemtlve, 
^  idj.  oder  partie;  vetbiiiideif »  z.  h.  JchneUen  fchrittd 
§<te,wbd  die  lyntasc  erörtarn.  *  J  -  > 

Mol  dageai  daecha.  des  ander  ilaeiilie  .St.  3f  52*  dea 
Mi  daghea  Maerl.  ,%  6%  liedeed^^  Mnerh  i,  19.  s 

I"«  di^ea  Maer).  3,  284;   <fow/r  (©Itro)   fins  danx 

<,  :>70.  ouduuM  iieni  allen,  üu)  d.  op  81.  2,229; 
(coiiUiiuo)  Maerl.  i,  40.  274-  3Hl.         und  überall 
^^^'urig:  enechjuis  (unite)  iVicierl.  3i  2G6.  anderjiris  (;iU- 
ii^jia.  84;  coeps  Maeri..      398;  hlols  iiOi^tlB 

^l^rl  2, 26 ;  ghejl^aa  haera  (iciilia  cf iiiibus)  2i  225 
Uod  mehr  ahieiute  genitive  al6  adverbia«    Zu  der  ano-^ 
filit  napofida.  iUaerl.  1,  337.  Stoke  3^  389     i»  m 
Krie  neTeiia*  • 

^nl.  dags^  hedendarrs;  amorgena^  azomera,  awin'- 
1^^^;  a//o«;  Iuidk4l8  (clara  voce);'  fporßags  (confe- 
''^^^^)'.Jluka^  Snadehj  anderdela;  Sfiaganga  (ilitco);  an- 
«er*«w*  (aiiter);  barvoeia;  bldtpoets,  bldthöfds.  ano- 
namdla  (noch  nicht  mnl.,  vgl.  Huyd.  op  St.  1, 
150.)  pormdls. 

m 

Agf.  liä^cÄ  (per  dieni)  fortdngea  (die  longe  pro- 
^eda)  4adl^e«  Heor.  145;  ß^rtveges  (viam  peirerjueado) 
^'•iATiel  init  on  lorSvifgas ;  ^nnres^  fnnues  (ullro), 
«uaeb,  |»üia8^  agene^  jl>«iuces,  un^anccn  (inviic)^  neddaa 

1  2 


132   ///.  aäwrbia.  Jidifkß(H^ki^i^,  ^mitm^ck. 

(vi,  compulCone)  leg«  Aelfr.  ecdi«i«13.  von  einem  mafc. 
OeädV;  gepealdes  (Iponle)  hU  gevealde»  (l'ponie  lua) 
ures  ijngevMde«  diobi»  iaviUaX;  t6  cejema  {?el*p«n]k 
.keia  Jmiles,  Junble^i..  foudem  inil  dem  datj  JBinle  (roi»-| 
per).  ..  .  1 

Engl,  needs  (necefTario) ;  ßraightwaya  (recf^),  ab«! 
always  itt  der  pl.,  nicht  d^r  geil«  '  I 

Ahn.  anriars  dags  vSitm.  197*;  v(ds  vegar  (procui) 
Ol.  Tr.  2,  217;  annars  vegar  (ali(er);  (dh  endU 
(oinaiiio)f  tohs  und  mit  l'ufiigierlem  arl.  lolßns  ((andeii)] 
Toa  %itn  4ieuic.  l9\  (coii^luiio)^.  4w  ütiugeA  «ibd.  u&( 
ag^  adv^  enttpricbt  mchis;  I^ing^gen  gibt  es  vl^Je  au 
is  ^  laute«  rn DuMnmtfatzmyen :  Mßäis  (in  viam) j;  4b»\ 
iia  (tet^aa  verf^is^j  afieuUs  (da  y^)i^.afft^U  (^xori 
bilanter);  anahwus  (ratro);  and/Mris  (adveiJk»  crine) 
andfoelis  (contra -f olein) ;  andceris  (infeliciter)  Saeju 
253*;  a/id/pobnis  (e  rcgione);  adflreymis  (adverfo  flu 
inine);  forbergis  (juxla  uionlein)  Saßui.  Iö5";  Jorbrecki 
(in  declive);  Jbrßjelis  (lecunduin  foleni,  in  uinbra);  für 
vi/idis  (iucuuduiu  ventuin);  froftwegis  (ulterius) ;  um 
hvärjia  (ciicumcirca^;  innb^rdis.(jKkuUko)\  utbwMi^^^ 
tra  navem);  drdcgis  (inane);  ök&ypis  (gratis)  iornm.  t^j 
ilf  901;  iieimleitUm  (dUMndiki)  Laxd.  48;  iafnfxiiB  (pa 
paOTit)  Ol.  Jiaiga  i'aga  t^i08\  inffijtdia  (ad  latus);  hrdi 
Jengis  (cito)  foWtt^.  fög.  11,  35;  hrddhmdh  ^iffiml 
wofür  bradendis  Laxd.  192;  r^tüeidts  (rectä  via)  ;^a/fl 
flundis  (r.iro);  /umtiiis  (inlerdnm);  fömuleidia 
via);  optji/inis  (faepe  nuniero);  gatnltidis  (per  aur^ 
i.  e.  Viani  \uituri&)  u.  a.  ui.  Sichibar  Jaßen  Üch  dio 
adv.  nicht  von  dem  gen.  der  einfachen  lubiL  iiairl^iie 
die  in  ihrem  zweiten  theil  eniJi allen  /ind>  2.  b.  ia(; 
ioetia,  andhacris,  framv^ia  deshalb  nieht  von  fdtr.  In 
vegr,  weil  deren  gen*  fötar,  har«,  Tifgs  lautet.  *Ba 
folglich  anzunehmen»  daß  der  bildung  des  adv« 
compofilion  entw.  eines  adj.  (vgl.  oben  f.  93)  oder 
neö  neutr.  zweiter  dccl.  vorausgegangen  lei,  wodui 
der  gen.  auf  is  und  der  umlaut  gerech tferligt  \?er 
einige  die/cM*  neutra  lind  auch  nachzuvveilen ,  z.  b.  ai 
Itreynii  imi<1  was  lollle  hindern  von  andern  analog 
neu  Iris  analoge  adv.  ?m  bilden,  die  nicht  im  v?6rterbij 
fiehen,  z.  b.  von  forhleypl  (praecipiiantia)  foriisemi  (; 

ß'iaa)  ein  forhleypis  (praeclpitaiiter)  fitrnoBmis  ^aptii^ 
as  swirchentfeteada  ableitonga  i  unlerrehaidat  damiil 
diajfli  altn.  adv.  Toa  adv»  der  iibrigaa  dialeate»  die  i 
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tefetten  Wörtern  |;ebü4el  mid  ihnen  gleichbedetitig 
find,  z.  b.  framv^'gis  von  dem  golii,  frainvigis  (nicht  * 
bfliTlgju)«  ardegis  %oii  dem  abd.  Flages  (nickt  Steges)! 
«k|itieh  icii  «a  eouipofitum  Aic  (ebne  i)  nicht  für  nn** 
nil^itch  halte«  So  itt  ferner  dkeypis  anders  formiert 
ab  ein  mhd.  famüiotifes  (und  warimi  nicht  ujikoufesV), 
inlaloclis  aiidüid  «iJs  uin  nnl.  baivoets;  jenes  ioruaiiiis 
anders  als  da«  ahd.  furenomes;  bloß  ftiidha^ris  hält  eine 
genauere  verüleichong  aus  mit  dein  oben  1",  9i  zu  den 
«ijMtiyi£ciieu  adv*  gerecbaeten  Mriderliieres» 

ICeonord«  nur  noch  einige  diefer  adr.t  fthwed»  in- 

lördex  (inutuo)  düTn.  indbIFrdes;  fchwed  annortedea  (alt- 

ter)  lihaicile^  nanililer),  d.ia.  aiiüerledes,  lijieledes; 
Jchned.  framdeles  (porro).  Jardeles  (praeleriim ; ,  dätn« 
fremdeied,  icirdeii;s;  ichssed,  Jenijiäes  ^  dän.  jctviUides* 

%  adv^  geri./g.  majc^  fchwacher  form. 

Ahd.  wülin  (Inonie)  l^er.  261.  Dint  |^  %lh^  filpwiU 
Im  {Ctm  fponte)  K.  16*  Jun.  22^;  agt  piUnn  (nitro) 
Cidm.  59,  23.  freilich  könnten  willin  und  villan  auch 

tiätive  J'ein  ,  ein  golh,  viJjiub  odt^r  ein  inüiea  wiJlui, 
inines  Tüi.jri  würde  cnlfcheidcn,  wenn  nicht  fchon  die 
«ijilü^ie  von  dciiicheä ,  fances,  peveahlrs  unl  1(  Iieitlet. 
tin  mhd.  adv,  Milien,  unwillfn  kommt  nicht  vor,  miiot^ 
mUw  (fponte)  liat  Oberl«  1091  aus  einem  hd.  SJTp.  3*  48« 

3-  ffrf^.  gen.  f^.  fem.  lind  nicht  ganz  «n  leugnen^ 
liaben  aber  etwas  anoiiioJes.  Vor  allein  gehört  hierher 
t^its  ahd.  liuIUes  (n-K  iu)  0. 1.  j9,  2G.  H.  12,  9-  JV.  76i  3- 
l'iOi  ().  Ca]).  45  ?uinai  neben  tages,   tages  indi  nahtes 

24*  lind  lojiar  eines  nahtes  IN.  Cap.  j39;  da^es 
aod  riihtes;  yieiieicht  ein  durch  die  anonmlte  gehegter 
tiWreii  älterer  flexion  (goth.  nahts  f.  nahtais),  denn 
dar  lebendige  gen.  lautet  abd.  naht,  agl*.  nihte.  Das 
jnbd.  adv.  nahtea  Trift,  14247*  verbindet  fich  noch  ent-» 
Ichiedner  mit  einer  uännK  form  des  pronomens  oder 
adj.  de*  nahte»  Mar.  61-  F»rc.  5030.  12716*  Nib,  1106, 1« 
3IS.  1,  37*  BarJ.  45,  T).  anigh.  38»  des  Jelben  nahtea 

ygskl.  6304.  ijarl.  282,  23.  eines  nahtes  Kib.  1340»  1. 
Tritt.  J .'i680.  MS.  o,  13a;  doch  niclit  lo  ausfchlieUlich, 
da(\  die  regelrechte  welbl.  form  ganz  ungebräuchlich 
wäre,  Jer  felben  naht  fteht  Barl.  200,  28.  der  naht 
Bari*  23.5,27.  der  nshte  (ea  nocte)  Tritt  6508;  leltra- 
ner  ift  die  yerbindang  beider  getcblecbter :  der  dritten 
nmht€B*  liobengr.  175.  Mhd*  können  "«vir  noch  dee 
mmA^«  f  nicht  aber  eioes  nachla,  deffelben  nachte  Hagen.  . 
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134  adverbia^  Jubßautivif<ilm.  gßniämßbe^ 

BIiü.  dea  nachts  Alaarl.  1,  69  V  a»]«  snachts^  de^  nachts. 
Sdiljechter  ab  .nacht«  itt  da«,  nbdL  Q»*/«f^oc/i« ,  mit- 
ii^ochens;  und  ye&/a  (y<m  JSaite,  latos)  in  abfeüs,  bei- 
feitsy  jenßits,  dieJfeiU^  meimrßiiSf.  (älerfeiUt  alf«] 
mit  weibL  adj.;  das  ä'llefte  mir'  brannte  beii'piel' 6a/eitj 
Seifril  140,  3.  MIul.  t/er  i://  (tum)  Barl.  22,9  wie  nocl 
iiliii.  der  zeit  (tum)  und  jederzeit  (feiuper).  er 
tids  und  i  orlids :  d/i/iofids  (von  llutt<i  aü)j  thamh 
i/tans  (luju);  dicLauU  (iaepe).  i\iei'k\vürcligei'  Jiml  ei 
nigo  fchofi  innl.  beilpieie:  moetluera  (ipooie,  \mi  ireie 
Wahl)  Alaerl«  StäOi  Quints  (illico,  zur  band)  Siok 
2,  281;  ßaphans ,  ßappans  {liüiim)  Stake  I,  462.  2,  !38i 
3«  32.  120.  237  und  CHgnetts  bydragen  p.  250.  251.  Jü 
lian  fchreibt  ßaphanda.  EogL  whi^l  für  vrhiles? 

Die  vorhin  aDgerührten  altn.  aleidis,  iafjiltdia»  brad 
liendis  falltMi  iiitlil  m  iliciu  reihe^  da  üe  keineswe^ 
von  deji  fem.  leid,  lida,  JiÖnd  unmittelbar  al^Üanmien  * 

4.  adu^  gen»  pl,  INicht  tjuwahrfclieiiiiich  das  gall 
fvare  (temere),  die  lleiicii  iind  oben  1*.  121  angegeb« 
und  zur  l)eftätigung  gereicht  die  analogie  des  alid.  ui 
darfteöno;  bijunjcuie  Marc.  1,  3«.  3»  34*  6,  6.  Luc.  4,3 
9,  12-  Neh.  5f  17*  6i  16*  drückt  das  gr.  %vnhp  (im  ^ 
fichtskreis,  ib^'weit  man  ringsum  Hebt)  aas 'und  kai 
formell  nichts  anders  feiA»  als  der  jnädnliche  fchifvacl 
gen.  pl.  von  bitunja,  das  ohngefähr  viros,  contiitt 
ocüloi  um  budeulot  iiabeii  ma^ ;  da  mebr  aiä  ein  Mick 
die  runde  gencblet  werden  muß,  lo  lieht  der  pl.  AI 
undurJU'ufio  y  ufitliurul te6n6  {\y\ci\[\\\\\\)  Jver.  Di 
«)  2  \  ,  von  einem  Ichw.  male,  unduriteo  (iauüiitaö)  ?  * 
iarzerd  wortö  ißQtiXvXoymß  y  brevibus  verbia)  O.IL  l 

*)  ahd*  gibt  et  viele  adr«,  die  mll  dem  gen»  fg*  weißt  geliil 
werdet^,  iveldiem  ein  weibUcbet  ad),  vorausgäit:  gllitklicher  ^4 
«iingmcKlicber  w.«  tböricfatcr  w.«  fcherzbalter  w. ,  varrchi«d< 

M  . ,  jiierkwürdiger  w.,  hoflartiger  w. ,  leichtfertiger  w. ,  auftai 
giM*  \v.  .  Mrivrrfrhrinitrr  \v. ,  inihtTuiiiient'r  \v. ,  und  fTf!ri:l*'ic1 
atu  lietilieu,  vveini  das  voritehendf»  ivA).  drei  oder  mehr  iLlbeti 
^viowobl  aucb  gleiclipr  wHf«,  rechter  \v.,  Jchnüd«  r  w.  go 
H'ird.  "Wann  tmd  >vo  zeigen  Jkh  diele  üdv.  ziierli  ?  der  ii 
und  irühtircu  fjiraihe  fiud  lie  l'rciud ,  gleichen  nber  lehr  dei« 
manifcbeu  mit  mente  gebihlcLeu  adv.  Luiher  braucht  lie  Ler< 
ewiger  weife  II.  Mor.  29.  28 ;  ^ebabrlicheir  weife  Siracli  38 
gleicherweife  apoll.  gefoh.  I5ili.  Rom.  12,  4.  fleifchlichoi 
II«  Cor.  10, 2*  reehterweife  Philipp.  1,  IB»  Der  form  nach  lln 
fabAamirifebe  adv,,  der  lache  aaoh  adiecllvi£efasb 

wenn  uiebl  sweifel  erhoben  werden   können  gegen 
ffehüflieii  der  lesett^  in  bft  des  8  ih.j  amnal  lelohan,  die 
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34.  2^.  2.  fconerb  wortS  (pulcris  verbis)  0.  III.  x7,  6. 
^üjilit  IUI  u  worto  0.  II.  9»  4.  frerih'ßrerS  tvortfi  (fran- 
cice>  O.  Y.  14,  6«  /ifa'/Jihhero  wortu  0.  V,  y,  ^06.  A/r 
dcro  i^orto  (Ih6  dicü.s)  _V,  Cap.  37;  ßnes  jelhea  dat& 
Proprio  marle ,  für  Xich)  0.  iL  I3i  34.  iuwes  felbef 
üad  O.II.  17,  40;  io  zil6  (reinper)  'S.  Cr.p.  ij);  zwter 
n  ißn  (daoba«  modis)  N.  Ar.  ii3*  ^Uk^.JcarJere  i*H>rU 
fiuiL  3,  54f  harzer  tage  Iw.  7799;  tan g er  ßunden 
ÄS.  2t  53**;  ^«'äfrtf  (leinper)  MS.  1, 147'»;  aÜer  u^S- 
gene  (abicnnque)  I^ut.  1,  7.:  in  gegene,  für  aller  livege, 
Henii  iicii  iiiclit  we^eiie  wie  rujuaua,  uilaua  erkJarea 
lÄl»t,  To  dafi  allero  vorgefelzler  gen«  wäre?  einer 
din^fi  f  tantuifijuoclo )  MS.  2,  i4f}^*  Jicilliger  ilinge 
(ifidpinato,  ich  üouke  voa  helü;;:,  JieiinJkh  .^cimi.  2« 
i^o.  I7i*)  Diät  %  91$  Tonderbar  itl  das  von  Ober!, 
iii  belegte  in  heades  (In  luaniba»)  für  in  bende  oder 
ia  iiendaa,  und  wie  vorbin  f.  130  en^ellei,  von  k.  bei- 
ÜBST  zu  aehinen«  Nhd«  diei'er  tage^  jiingAer  iage,  leiz^ 
ter  tage;  allerdinge  (omnino)  vgl.  guter  dinge  fein, 
die  neuere  Tpraclie  liat  aber  dem  überwiegoiiden  adver- 
bialen s  lies  gen.  i^.  intcli'ieLciii] ,  oiiiie  auch  tlas  adj. 
<lcr  ^»iuirfiUiiiu  zu  eulbiiiden,  allerdings  ^  fclilechter^ 
ilings,  platterdings ^  neuerdings  eiiigeruhrf,  höchft 
anomale  formen,  ein  adv,  hosdings  (aogre)  gU)t  Slald. 
2»50i|  allerwegen^  deswegen,  und  das  :^ur  praep.  ge- 
%% ordne  bnoGge  wegen  behaupten,  gleicli  jenem  inhd« 
alferwegene,  Ichetnhar  i'chwacne  endung.  AHn.  midra 
garda  (miUen  im  hof)  Scem«  71*  f^riggja  näita  (tribna 
■octibns)  ib.  146^  farra  nätiei  (paucis  noctibod  interjectis} 
Iii*  und  jenem  rahd.  wegene  analog  %>egna  (propter) 
jfiinii't  vt'giia  (inüineUvegen)  tve^^ja  ve|^na  (ulrint^uej. 

IL  Datiinfche. 

t.dat.  Ig.  aller  gefchlechier,  Gotb.  J/Va  (feculo,  un- 
^uam)  dari'  aus  bv^iva  (quomodo)  zi  bvd  /^iva  gefchloflen 
mrdra,  meittftebldas  acculaiivadv.  aiv ;  ufaraffdu{niQlo^ 
emp,  fWc^iftml^f  ne^eoifoiuwg)  Marc.  7^  37*  Luc.  15«  |7* 
IL  Cor.  i,8-  2,4.  7, 15.  iO,  |4.  iiy  23.  12. 15;  namin  (ofo- 
/laii,  iiiil  uajuea}  Luc.  ^  27.  iiaiiii  vvoiii  ttutli  ailvciiiiali 

dv  Liogobardircbea  fdirift  iiäheru,  ßeht  das,»!  mtaficbnuil  tan- 
firbtod  wie  oder  no  aus,  b.  gl.  kcr.  170  fchHiieu  ontfitad, 
?M  onftini  Jen  h»ben,  'd0^<h  ficher  nt^ftuid,  niiftim  au  ]€(«a$ 
"Hf^a^if.  ifl  COiat.  1, 145*)  findet  fich  ohlaiono  uiid  26  aa  Oftfrono 
Jur  ohUtooif  aia  opfrum;  folglicb  könnlu  iindurru'oiio  aH  aUait 
dr«  ÜpUcii  Tprlercu  und  verl'chrirheii  fein  iilr  uadurlieon«  da« 
Kb  bernacb  bei  dem  dat.  |iL  aufübren  werd«* 
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136   HL  adver bia,  fubfiOiUwifche^  datwifckf^- 

SU  das  «hd.  pt  rnmin.  Alid.  tieime  (dbmi)  O.l.  i^u  91* 
l.      13.  M.  Btfa.  14.  im  Hild.  Mrhe;  Verfchidden  ili 

der  acc.  heim  (doiuuin)  aber  der  adverbiale  d»it.  h-ciud 
Juri.  iiio.  0.  IV".  7,  110  Halt  hüiiac  icheint  von  cineia 
fem.  iioijiiiV  und  Ae///?o  N.  77,57  von  einein  fem.  lieima?; 
n6tt  (apprime,  accurate,  necefl'arie)  dat.  fem.  von  iiot^ 
O.  i.  3,43.  18,  .50.  64.  Hl.  20,  75,  229.  21,  26.  2G,  93. 
IV.  5,  M2.  8,31^  3f;,  <).  V.  6,  139.  4,65.  nöte  (valde) 

68, 17;  Jpuoti?  (prolpere)  dat.  von  fpuot,  ieh  kna 
aber  .nar  belegen  dratero  fpiioie  (riibito)  3,  Ca|>.  £5»  das 
gleichwie  ndU  der  form  nacb  auch  der  gen.  feio  dürfte s 
Hunt  (for^e)  hrab.  957**  964*,  dat.  eines  fem.  Kon  (fors, 
cafus)?  das  1  fclieint  nach  Diut.  3,  193  unzweifelhaft^  fonll 
Jieße  /ich  ßunt  vermutheii,  weil  Teutonilia  13^  265^  ein 
dunkles  (uyne  (lorle)  hat;  trin^o  (certo)  N.  ßth.  15,  20.  2S, 
36.  6S-  .so.  92  u.  f.  \v.  halle  ich  für  den  dar.  (ji.  von  triwa* 
Agf,  baarktmc  (fuhito,  im  bück)  Jud.  10;  Jiinle,  Jymlt  (ju- 
gi(er)  daU  von  limbel  (convLvium);  necide,  nide,  nHde{m^ 
ceiTario^  coac(e)  von  ue^d  feto,  und  verfchieden  von  dwmyor« 
liin  genannten  oeMes.  AUn.  JMma  (domi)  S8em«48*  135^ 
luuUTOtt  dem  fchw.  heimi  geleitet  werden ,  während  das 
accufativady.  heim  (domum)  von  heiror  Rammt;"  Ibhwed. 
liemma^  dan.  Jiiemme.  Mhd,  findet  lieh  heime  (domiy 
Fri^ed.  2699  ?revvüJwilich  mit  vorgeletztem  da  oder  liie, 
dä  heime  J  arc.  13286.  lAChj^^-  MS.  i,  63*»  troj.  20812. 
22S19.  hie  heime  I^IS.  2,  208^»  ^Vaith.  29,21.  fchlecht  ü\ 
das  von  deinlelben  dichter  3t,  30  gebrauchte  ich  bin 
kein  (f.  heime);  noßte  TlviSl.  2177.  10321  aber  mit  deil 
bedeuiung  aegre,  invite,  dio  noch  heute  daa  niederfaeflC 
nede  hat;  der  wtlß  amgh«  22^«  Khd.  nicht  mehr  hwiKs 
bloß  dälieim^  zum  uolerfchied  Yon  heim  (domum). 

%  daU  pt.  Goth.  kenne  ich  nur  daa  eben  eril  bekannt 
Jrewordne  unkaürein6m  (aßaorj^  üne  onere)  II,  Cor.  1|, 
^; ,  falls  es  ein  fem.  kaureina,  uiikaüreina  (wie  alleina] 
jrab.  Ahd.  fimhlum  (lemper)  K.  17»'  20'  26**  ßmplurri 
iJiuf .  1 .  l>,')4* ,  dat.  pl.  lies  vorhin  bei  fiHibJes  erJä'uterteii 
liihbl,  i pÄtov  ßmbiun  l\  187,  2-  lijnbulun  .53, 5- y?/niöA>/i 

0.  ad  Lad.  1^5.  161.  IV.  29,  112;  wi^jkfalnm  (vicilCiBj 
K.  40^  43S  nntharaJUom  (fine  raufa,  frulira)  ker«  136i 
nndurftiun  Diul.  |,  224*  gleichbedeutend  mit  dem  geiiiU-! 
vUSchen  nndurfte0oo;  hrundwn  (funditub)  ker  117.  v^J^ 
jedoch  Diut.  1^218*;  ßepldm  (paOtm),  lleiphiiu  Diu(^ 

1,  .522*;  dnnrhnm  (gratis)  dancbun  monl".  357;  dem  tvor-^ 
tum  (en  Ipi^e)  kenne  ich  nur  aus  ^.  Bdi.  50.,  %\u  » -| 
dien  worion  lautet;  muu'^dm   (pauJatuu)  Diut.  1^523** j 
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III.  adverbia.  JubJianLiviJcIie.  daLivifdies  137 

mahalumy  mal  um  ?  io  gimäiun  (coiiliüuo)  0.  IV.  37,79t 
Imtjmdlum  (catervatiin)  hrab.  906b  ßaphmMum  (gra- 
datim)  brab.  96d*  iuüM  206;  ßontum  (pailim)  Diut.  2,41^5 
huiUm  (^fiiih  modo  5  mterdum)  u^üdn  K.  Ar»  6«  128«  129^ 
^  17. 26.  Bth.  i4XJh  häriAm  (TkUTiin)  K.  30^  hirtAm 
im.  179.185.  Diuu  1,502^  O.L27,27.  UL  13,79.  IV. 
22-^.30,2.  V.  19,17.N.  Bth.5().257,  Cap.3.27.  Ar.  i32; 
räch  Cm?  managim  rachoni  (uiulilfrii-ie)  Diut.  j,  i' ; 
manegen  quJutin  (inaltifarie)  Jun,  239 ;  halpo/n  (a  laiei  e)? 
p^fWi  halhtm  (altrinrecus)  Diut.  J,  492'* 512^  522*,  eindfL 
halhijn  (iiincj  Diut.  2,  329^  alaJudbtn  (circumquaque)  Jiuqu 
^.alUn  ludb6a  N.Ar.  136;  nnferdm  c///m  K.  44^  un^ 
x/hm  (inlempeftive)  uncitin  Ecc.  inon.  bihteb.  96; 

thin  mein6n  (puta)  0.  lU.  19, 46«  IV.  3,  5  and  IV.  47,  55. 
66  ift  ZQ  \Btennudn6n9  ainoii;  lario  iMn  ßunt6n  (tun 
Ulieo)  O.  V.  10, 6i;  triwSn  (cqHo)  N.  Blh.  24. 

Im   alff.  fimlun   (l'ejuper);   githuldiun  (patienter); 
ii  undrum  (iriirifice)  uad    91111  ich  oiciit  irro  aucb  lu^  - 
jürn  ^übenter), 

Agf.  rjßum  (egregie)  BeoT.67*  Cädm.  39, 19.  40,14; 
gifimi  (fponte)  ß^dm.  3, 3;  htäman  (GaterTatim) ;  luflum 
(Kbentcr)  Cadui.  1, 10.  49,  4;  fpidum  Cprofperc)  Cadin.  44; 
"vuntiruui  (mirifice);  grjrum  (Jionide);  iijtum  (  t  illide) 
C^dju.  4,24;  iivihim  (aJi<(uando,  iillerduiii) ;  \yi  ai^iun  (ali- 
qüÄiaiiu)  Cadiii.  94,1;  hvyrjtuffi,  hvearfuni  (vicin'iin) J 
viele  loit  mctlum^  als :  cilhna^luiu  (cei'U(i]n),bif]iia?iuin  (iru- 
üiiiatim)  dropniaflum  (guttatiio)  iUUnaBiuju  (certatiui)  iloc- 
uelom  (gregatijn)  haipitiselum  (cDiiioJaliju)  f^ragemeelum 
(iaierdniii)  ftuadmaDluiii  (feufiin);  floerddum  (oaterTatiinX 

Ahn.  fcvum   (abundaiiter) ;   luinum    (affluenfer)  von 
üon  (Ilüclus):  hallÖjum'iQ\^n\o{e)'f  jiundiun  (inlerduüi) :  • 
Iii  um  ( l.iepej ;  liriZftm  (per  inlervfilla) :  nottitm  (nuetu) 
Smuu  134^;  gegmim  (pari  tranö);  Jökum  (caula)  u.  a.  10. 

Mhd.  wuiärßen  (£116  caufa)  Triil.  1480^  dat.  pl.  Ton 
urfurfle  Trift.  3465«  foniieU  Jieße  es  lieb  (^b^nvpobl  aus 
dem  atid.  gen.  pl.  erklären;  vieren  enden  ]>tib.  2046, 2« 
manigen  enden  Kn.  l.SJl.  Gudr.  77*  Greg.  1472.  Diut.  1,  ' 
421.  Dietr.  49**f  triuwen  (re  Yera)  Trift.  iO()oO.  17534. 
^ib.  4.n,  4.  Barl.  124,31;  den  worten  Dietr.  43*  l^^h, 
?>^f).  ßcrib.  24.  !>7.  52.  82.  lOf).  169.  186.227.  237-241; 
ti^i7e/2  Kib.  823,  2.  gebrauch  lieber  iU  die  nebenforiii  ^^  1- 
•fji;  hirzwilen  (mox)  Wahh.  16, 255  mä^eri  (luodice) 
^tb.  1993«  1*  öfter  ileht  unmd^en  Tarc^  12038.  ^ib.  5, 2. 
46»  1«  333»  1-  325»  3*1  A^ßn  (iMoper)  aU  in^erk  findet  Ach 
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^36  XfiT*  aJmiiiih.J^Jmii^ifi^^.ififi{^^ 

IM»cl|  frftfuu  38^  iSo;  halben  .MVo^fn  allen thalbet[ 
mb.  7dl,  3.  htühnihaibßn  JSili.  1981^  bffdenthuih^ 
Jßiirc^573<  andertbälbm  Nib.S39i4^.Caier)^würilig  andertj 
liaJbenlc  rarc.-21222)  mtnentJuilben  Tritt,  13441  u.  J.  \y 
uiii  enHlelluni?  des  vorausgehendon  adj.;  jiehten  (noct! 
an(eredeale).  i>fib.  I^ÖÄ  2.  Wh,      (Ü.*i.6a**  l^ili.  Xfi( 

IHi^.  ift  etwu  iioeh  traun  du«  bi«     <>to  lets 

ten  jhh.'  f<»rH>6ftiifideiie  ytÄeAi^6fi  aber*  Terajiiet;  maßti 

malen  y  enden  ^  halben  dauern  fort  in  den  unor«*ai 
verbinduni^en  dorinaÜen,  rolrlierinai^en ,  derinalen,  aÜLM 
enden,  allenthalben,  ineinelb.  deineth.  ihrelfi.  deshal 
ben,  als  leien  es  genitive.  weilen  lebt  nocli  in  unlei 
wellen I  bisweileiif  zuweilen,  auch  gilt  die  nebenform  wei 
land,  woTon  unten.;  in  initlerweile  zieht  man  den  fg.  yc| 

En-I.  dauert  whilom  (altengl.  CT.  17243)**).  Schwe 
laponi  («'iple,  concinne,  niediocritor,  das  luhd*  uia^eu 
ßundoni  ^interduui)^  letzteres  au^h  dan«  | 

III.  Inßrumentale,  j 

Abd.  ImUu  y  hiuta  K«  17^  bei  N.  lituio  verluirzt  u 
hidtagd  wie  tdlanc  aus  tagalanc  und  in  andern  fäll« 
Tgl.  gramm.  25  451)  **^)  aber  fcfaon  frühe  verdunkelt ^  1 
z.  fc.  0«  hiulu  ibhreibt  ftalt  hindn »  (Isiner  fcbreitjong  o 
g^ttiäß  und  pleonaSifch  felzt  noh  dages  kiuiu.  ep 
219-  wie  inhd.  an  dem  tac  hatte  Mar,'7G-  hiute 
die  fem  tac  Dietr.  74*,  tJnz  liiute  an  diefen  tac  Bil.  }s<); 
hiutes  tages  Trili.  r)f75,  wie  wir  heutige^'  tages  t 
die  Franzüleni  aujourd'imi  Tagen,  obgleich  in  duiu  1 
bereits  hodie  Ueckt.  Blhd.  hiute,  nhd.  Iteute»  1| 
Gothe»  des  inür.  eutbebread«  componiert  mit  dem  i 
Jum?nadaga^  oder  mit  dem  acc«  hinadag.  Das  j 
hiodäg  Gäidm.  iGyäl)  gieichfalla  ihftrumenCaltlich , 


*)  auü'alleüd  bczf?iohnet  das  mit  dem  pl.  gebildcle  adv.  f 
die  jüii^^nver^^angiie  nacht  und  da»  tuU  dem  iiahtea  ^ebi^ 
dcu  ali^'eiitciiieii  begriff«  i 

raudoA,  at  nodon  abar  iH  da«  alifraus*  xaAdoTj 

randou.  .  i 

hodic  aus  koc  die!  romaiiifch  huei^  hoif  oi  ((Uynoia«! 

370»   6,  329)  Ipan.  hoi^  of\   ir.d,  og^«  ;  TAH«f*,  r^fif^v,  «-AfA^^e« 

Tp  ^fj-ti^a;  liuU,  Jzcndien  ZZZ  l^-^  diona;   leit.  frhodecn;  Hie 
ludi^ipreii  ein   dciiionnralives   S:  allll.  f//j<f.T  (fh>br.  inffit.  \*^\ 
tiöhiu.  mir.  duc.x ,  polii.  //z/T,  forb.  donas^   daiicficn  ahrr  nu<.*Vi 
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enfSelil  in  igdätr^  igdäges  niid  haU  durcli  to  dag 
engl,  to  day  Terdriuiigt;  aocji.  die  nord.  dialecte  blideo 
ihr  adr.  dnich  pmepofitionan ,  tHUk.  i  d^^,  Ichwed«  dän» 
i  da^.  Ifeben  dem  gev^obaltcfaea  robd*  hiple  begegnet 
Jiiaten  M5.  2^  220^$  worin  der  pl.  tagen  zu  liegen  Icheint  % 
uiid  wodurch  das  nuil.  heden^  nnl.  heden^  huiden  auf- 
geklärt \>ir«l;  pieoiiaiiiich  in  iieii  c/r/^c  van  Jieden  MaerJ, 
1,29-  op  den  Jr/r//,  van  heden  Sloke  1,  G2.  2)  67*  235» 
263-36&  uol.  audi  bluü  praepaUiioiiai  f^o/i  dag* 

Zu  ueifi  p^^^z  analogen  mlid.  hinre^  nhd.  Jieuer  darf 
^in  ahd.  hinru ,  gekürzt  aus  IdiijärA  **),  veriiiuthet  wer- 
illa.  a%  iederuia  luit  der  praej».  i  ar,  agf.  lo  g^sre* 
l'läoaaUifch  iniid.  //^  difem  jdre  luptre  Apo]]on.  999« 

Weil  dem  fem.  der  inftr.  äbgelit^  fo  fclielnt  das  ahd. 
huiaht  auö  jjiaaaJit  (lianc  noctem)  zu  deuten,  0.  f V. 
il.ll'  i.^,  64.  70.  V.  10,11 ;  mhd,  Iiinaht  Roth.  3812. 
MS.  1,  131^  iNib.  6(K),  r>.  Barl.  Ii6,  1.  iiab.35.  36-  hineht 
Diut.  3,  79»  hlnet  0  Iclviaet)  Lohengr.  32*  A/az^  Kib.  598,^ 
4-  2-t  wogegen  die  gJeich  übliche  form  hinte  Tarc, 
Vv^S.  5646«  6712-  8318  9494«  11156*  16335-  Nib.  602^  1. 
^^t.  1504»  Barl,  302i  5  den  dat.  nebte  enthalten  inag« 
nU.  lünt  (nicht  heont),  aber  To  wie  heuer  Teraltend* 
Aifai.  a  nott ,  agf.  t^  niht ,  wie  fpan.  a  noche.  Pleo-* 
ualiilcii  iahd.  uuiaht  bi  du  re  naht  coil.  pal.  3G1,  74l^» 

■ 

Andere  inftrainentaladTerbia  find  noch  ahd.  €UIA  wir^ 
ri4  (fntnmopere)  Jan..-252;  thiä  tlnnlu^  did  dingd  (bac~ 

twres)  ker.  40.  267.  Diut.  1,  liA)"  276^  diß  dingü 
(liactenuä)  Diut.  1,  237*27^^:  thlii  me^u  (i^uemaduio- 
«iuin)  h}iim.  26i  15.  f/Z/ii  z/^'-^o'^  ^*  ^^9*  (lün  modo) 
L)iut.  1,2  )^*,  ^'r^^'  das  genit.  des  mr'^/es.  <?«V/z/  mc'/j^w 
K.  22*  noklMnu  tnc^yX  ü.  51*  55*  ilLülisino  m^^^o  0. 


*}  sImL  ai  tige,  mbd.  ce  tage;  bemerkenawarlh  h&  ainar 
ndtttformel:  iUfcf«  oder     /age«  augab.  fi.  p«  103* 

Ut,  lu^c  aiiiiv  y  gr,  T5ri^,  r5ri<,  r«Tf<  aus  t)  tr««;  Huh.  fzyrrUt* 
am  dem  pro»,  fsit  intd  matas  (aimus^;  leit,  fchogadd  fOii  gada 
Ooaiis,  mir.  god);  (Iat.  mit  fulfix  7afi»j,  Ijetoi  TOn  feto, 

1410,  lletD  (««Raa  und  aanus^. 

**•)  hac  iiocte  ,  gr,  t;  tuttri  f  flav.  notfc/iest  notfchas^  ft^rb.  auch 
Soäiek^  litmgeiis  baacidiueu  alle  diefe  ausdrücke,  gleich  dem  daut* 
rrbtft  bintat  beiat  die  Kammenda  aaoht  (da«  ad¥.  dar  \ergaugnin 
LiaBi  nhd.  aihtea> 

I 
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.iV.  Accufativlfche. 

1.  ßarler  acc.  fg.  mafc,  Goth.  dii>  (uiifjuam,  fernpüt^ 
ahd.  ^o,  io"^  10,  mhd.  ie,  nbd.  /c,  agf.  £?<7irr  Jis^anoh 
(quotidie)  Luc.  9i  23;  /^aÄ^  jah  dag  U.  Cor.  ii,  25. 
a//M  /ap*  K.  pf.  55f  3*  snhd.  a//e/i  /ac*  al  den  tac  Alex 
6001.  €Mae  (iempei)  Lf.  t^TI^nie  tht^  (nunquain) Dietr 
30^  manigen  tac  Flore  6583*  nW*  jeden  tag ,  den  gan^ 
iitfi  tag ,  keinen  tag  (nun quam)';  agf.  ealne  veg  (leinper 
verkürzt  in  ealneg  ^  roinan.  lodavia,  inhd.  ala^ec  LT.  f 
%76.  den  wec  (hiuc,  iort)  gujic  den  wec  (apage  te)  UJr 
Trifl.  2407.  nhd.  iveg  (mit   bewahr  lein  kurzem  vocal, 

^hinweg  (lort) ;  lialt  des  mhd*  enwec?  ahd,  heim  (do 
inum)  inonf.  359-  366. 394-  T.  12, 2*  0. 1. 18,  86.  II.  4i  2f 
IV.  26r81.  agi'.  hdm^  altn.  Jieim^  nihd.  nhd.  Jieim\  hi 
hejbn  Barl  16, 39*  100,^3;  f^z^*  fumne  (2<F/(aliqaa  parlt^ 
^ngl*  fomedeali  ahd.  nalles  unwän  ipe  putaüre)  i^j 
hrah.  970' ;  mhd.  allen  ende  (nndique)  Maria  220.  fnanigel 
ende  Tarc.  j00f4.  Wigal.  4812.  6170:  inhd.  deheinenm 
(üuJio  juudü)  hrac],  3277.  a.  w.  3,  174-  z.  88.  dechclrirl 
gwis  Parc.  4496.  ()4  35.  7605.  10438.  110^9-  H579.  127,^>^ 
17763.  18720.  19709-20279.  2i754.  mcuugen  wih  (mullLr.| 
riani)  Farc.  22413  wülhen  wia  (f|nnmodo)  Eräcl.ö63;  nbi 
d^n  augenblich^  ahd.  mitliontf  inittunt  (modo,  Hope 
rielieicht  ein  acc. ,  davon  im  verfolg  daa  lytfbere. 

2.  ßarler  acc,  fg.  neufr.  mhd.  al  din  leben  (feiij 
per)  Diut.  3,  .52.  al  fia  leben  Wh.  2,  187*  J88^;  m\\\ 
einteii  {kiVii[in^  ^  quodimmiodo .  partim)»  W'igal.  190| 
Gudr.  1461.  I^ire.  219.  3390.  (j^SS.  7273. 16603.  nc/ieinM 
Lampr.  AJ ex.  5.549.  meißeil  (i.  iiieiltleil,  pleruittfue)  M 
3746«  dat^  meifteU  Fnged.2945;  ahd.  einmal^  eia  ai 
dermal  f  diesmal  ^  manchmal^ 

3' ßarler  acr.  fem.  fg.  das  ahd.  hfnaht  (hac  nort 
ifl  ichon  vorhin  aus  hia  naht  erklärt  wonlen,  mlid.  fint 
ich,  analog  den»  des  nalHes  ,  aucli  al  df/f-fi  naht  ami 
28*1  nhd.  diejc  narhf  ;  fumer  unde  ivinter  Diut.  3,5 
ahd.  huüeinn,  liuil  aina  (confeliiui)  ker.,62.  Diut.  1,  i; 
Air  eina  huU?  ^eirta  wüa^  ander  ivfla  IN.  Cap.  14.  ä 
dera  wila  Bth.  8.  far  io  thia  ivfla  O.  J.  22,55.  dt«  vr 
(tum ,  tamdio)  N.  Btb.  62*  mbd.  die  tpfle  MS. 
Waith.  iiO,  17  alle  die  wUe  MS.  i,  24*  T>tft.  i;^r>| 
alle  wtle  Diut,  3,  .53*  En.  273.  manege  tvUe  (rae|)cii 
inero),  n\\^,  alle  weil  (modo)  diaceil  und  alUlif  iA  , 
((juoiiiam,  ijuaiulo'fnidem) ,  agi.  \*a  hviLc  (dum,  d<jiil 
fiwie  hpile  (alii^uauuo)  engl.  iumewhUe;  uihd*  alle  \ 
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■ 

I  (feBper)  Trlt  1199.  12978«  di€  tii  (tUtai  tfupotia)  nhy 

pl*  p.764.  nU.  aU€  m^ü^  aUqeit^  *lamgM^  sgii,  *  iutmm 

////?,  milaDge  frift.   WigaU  7257.  7634»  »W^i 
MtidR ^(1/2/  (Aerlia  vice)  K.  43^  fumßunt  (uiteiiluiu)! 

(llolTin.  gl.  p.  53)  fwneßu/it  Diui.^i  J}9i  mhd.  an-^  • 
deruade  (ileroiii)  Diut.  1,  3^^0  ;  i/z.e  ler^ge  (pei:  lojigum 
tejiipuij  MS.  2, 227*  229*;  a^*».  hraut  (abiiinc,  ac<?.  vuiv 
i>raöt,  via)  ichwed.  jdjtu,  bQrt  \  futiiig  (Ar/ogdt}  Sa»in, 
1.52*;  abd.  far  io  thia  wärba  (tum  l^atim)  0*.  Iii.  20,  93.^ 
vM^ariderwirbe  (itecuin);  aba.  a2£(|i  Ar/ (ubique)*0.^ 
I»S7.  mbd.      vor*  "WigaL  10338 1  Wt.  fjra^e  (p^rtS^A-v 

füif  Jiu)  Cädio.  59,22.  l^^<^g^  (aliqoaii'duj),  tangjt 

r^ige  (in  longum  tempus)  Cädm.  32,  24.  o6,  7.  61,  3.  87^1 
15.  /a//c  j>r«^^e  (tolo  leuipore) ;  ahd.  andrawis  (alias,  aJir* 
tfir)Diur.  1,  150*  andarwh  Diut.  J,  l4(j*  147*  2,33*()*  Itefr 
251.  T.  öo,  3.  iiilid.  neheine  wls  (nullo  modo)  Lampr. 
^^ex.  5773.  Hittt.  i,  Iß.  En.  8745.  alle  ivfs  (omnimoda)^ 
*^'{M6tl.  2002.  5223.  10455.  12978.  13702-  Dictr.  14»/ 
wh  Trilh  2350.  12690.  lehnei?  MiiirfM  Ach  iihd>: 
ma/w^        N.  Ai-ilt'  134.  mhd.  d)ßheinii  iviß.^  Berlik/ 

W^wfe?  beifphtm0eife\  mM.' dt&fifUe  ffmtLyxto]^ 
iWi*€me  rfftte  Trift.  2573;  aliA^^flrii/i  Äa/Ärt  moi^* 
DM  (tb  Occidental i  parle  moeni)  Etc.»-^*  or.  i|,f675.  /w^^' 
/^ränhn/b  (intriaiecus)  N.  6lhrhalb  ,wifjhrlmlb 

^- Ariü.  .>o.  einehalb  ^  andevliaib  (hilie,  iiliac)  ibij.  i6jä<t> 

tinhalp  pf.  Cbuonr.  303Ä-49£0b  Tdrc.  14814.  an^r^  ' 

Tarc.  20.  236.  14815.  endrhalp  3845.  ander haße 
l^  'g»».  J998*  2309^ df/e  luüp  Stire.  10196.  21737.  JänJialp 
*^  'gai-  3670.  inrehaip  Vnn.  83'  üy'^erhalp.  tm.  I4fetiii 
^ubnfai^  rttre*  1748.  n^ißsrhalp  MätfurAi.  nei^Marht^ 

7805.  und  mit  Torftehenden  tenitlven  vaterhatp 
f'ioorf  pafrcm)  Parc.  13545.  pnluiTp  i(fui'  caufa)  Parc. 
lÖTG.  micrrehalp  (<juo  ad  fabuJain)  l'arcv  114.  lihesJuiip. 

ad  vitain)  (roj.  19479  heftishaip  (am  lieft,  am  liiel) 
^' I'-  77.  39.  gewandcs  halp  Tr iit:  4028.  u.  f.  ^^  . ,  dnfV; 
^"iU,  liaJp  der  acc.  ig.  fein«  iÜ^ ,  folgt  aus  dem  vorfte-} 
f  riideii  wt'llerun,  innerüii  und   dUe;  Jwiid«  Jamjit  (sk 
^'^erej  Gif dr.  2268  ?  Tgi.  altii.  lamiida,  Jene  fite  (Uünb) 
^'*rclOt9&  ander JÜ  }Loloc^%it*)\  «bd«  #iU^ 


*)  in  einigeil  der  hier  verTiaudelten  adv.  leiden  die  cafusfor- 
^  beUaciuUUie  uiliieiluii^^  nicht  AUtuJU  IcUeiut  fiuüt^  halp^^^ 
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meina  {puU\)  0.  iL  22, 63.  HMO,  79-  18,  105.  Tar  w  Ü 
jwiaa  (Xill.  I89  £38^  ^ -liebliii§»au6druck  ().,  d*ii 
floth  diM*ch-  did'-9^#A9lM6  p^ep.  b£  .  ode»  in  vaHic 
Mweilen  auch*  ;4vrth  dattviTohe  tbdii  Bieiada  €m 
dimii  iVt  ih'  uiUbiy^iiiiin  kaim  iKefe'  redensarten  üIm 
ti'agen  'in  unler  höütigies:  will  icli  inoinen,  lo  zu  t( 
ilehea  und  dgl.;  agl'.  jn/ne  g^^/f(f\^€  (fjuantum  refci 
meines  wiUüiis)  Bcfov.  60.  60.  147.  2()0.  1211.  Cadm.  27> 
von  ddiD  fem.  geirffi|ge>  eiiVagung ,  uadifoilcbuu^» 

Ai.  fchwächer  äcc.  fg.tünfe.  ahd;  mtfran'unUon  (n 
IJiönte)  eidJcJiw.  'i;  842-  far  then  u>tllon  {£poiite)  O. 
25,  123.  J/r^en  ufiml/en  (eo  invito)  N.  liS,  3;  /o/^ 
gäiis)  O.'li.  9,  109.  IV.  1,81.  V.  25,  125.  luhd.  ^^oUen 
Heinr.  223.  rfe«  vollen  fr.  bell.  1053.  3Nib.  999>  3-  1114, 

2077,  2*  ^özen.  volUa  Kib.  1273,  4-.  "Vgl.  det 

fvlui^'achrr  acc,  fg,  fem.  ahd,  Idluin  (repeo 
fubilq)  jkür.  LO(i.  171.  Diut.  l,  182*  209"  2 oG^  gdhiin 
■^.4,r>7;  iV///^/  (übiliiiate)  Jun.  241 ;  folMn  (latis)  pL; 
a6t:33,ll.  lilii.  70.71.  III.  122.  123.  183.  ier.  6.  UiuL 
130*.  N.  ragle  aU'p  di«  folla  (lalieUd)  0,  ther  folio;  ^ 
o$r^,-^4fP^..(^tf|i)  ^ogL-otherwiCB^  gewtfluiUch  mit 
gQraiz{f(|i9«^4>Or  . .  Geliört  nierber  daa  xxAä*  tiujcen  (teui 
iujL<^)  TÄtc.  5564.  9371.  12436?  ich  nelime  es  ~  ai 
diutÜQÜM,,  .>gl.  ufi^u  eiiüuiciLeu.  1 

nrcrpt.  «liid*  -vidlddit  m{i2^  c^o/i^^  0,  ad  S«l. 
•IMl  ^bedautend  quanttini  raleo ;  luhd*  nlle  a^ge  Tm 
t£9d\  ^ngl«  tüwayes  bärge  u.  iaL  Wigal.  2353* 

\\^yf..  'JPraepoßtionah  .fuhflaniMf^^  aiuerbia  g^ibt 
in  aiieu  deu( leben  itiunclacteo  eine  ^roRe  menge  und 
wifd  unmüglich  lein  iie  liier  zu  erJU^bopiea.  uft  wird  d 


A^V veÜ  far  IjUiiida,  wtfa  (\^trati)  halba  (halhüii)  fite  (Üteu^  ^ 
JRI  Jßiab^ ,  \\\Q  djo  hin  uud  wjtder  vorkoiuiucudt*  volle  eiitl 
ana^igt,  ohne  (].)|^  man  dabei  iiüthig  hatte  eiuc:u  Nvirklicheu  iil 
gaug  aus  deia  ieiu.  in^  uculr.  auzuuebiueu  ,  fonderii  iiocH  iq 
abhriich'  g'cfchieht  meifiens  dem  vornfipelienden  ad).»  es  In 
hoinpn  fuiua  linnta,  aiidara  wlfa,  j.  iie  lialbe,  ciue  fite.  Der  Kau 
fjobrauch  lüliiie  aber  abliuiupfuug  der  foiiu  herbei,  um  arg 
bei  iial^)  das  i'ogar  iVir  den  dat.  pl.  balbou  >  halbe«i  gcleuit  \% 
vreuu  et  fchou  Diat.'2t  328«  brab.  \)öU  pdddn  halp  beißt.  Tu 
darf  eia  mhd»  beidenthalp  Nib.  1462,  3.  AVigaL  10949  keifter  1 

a*  iAMT^dbaldigiiiig.  N*  ArtÜ*  65  boidiokalp  ifi  Ichwar  «u  < 
cl^eu,  odtr  MW  aU  (toiw  niaar«  iMu  da^  Up  Bau  dm  In 
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!b  herrorbebuiT^  tlejr  adverhi.ilea  begriffs,  eine'  praepe-' 
itiün  l)fi;:cfii^'t ,  ohhe  daß  licli  die  hedeulung  aiulei  t.' 
Bwkikir  kann  aus  der  Tcrl)in(li«ni;  vieler  liiiiiliclien  oder 
RAfs  jedweden  abliracteii  l'ublU  mit  praepolitioneii  ein 
Uehei  «dr.  onflj^tia^i^n,  *  män  wird  es  aber  erft  danir 
k^i^eUKa,  'tverm/  e!t  4utch  *  wiedcrhoJien  gebmuehi  ehi^ 

%e2o^ere  lUdeatang,  ats  dä»  'gfliiflt*  der  worle  mit* 

kui^l,  ddnebeii  einlindel.  Zu  berg  drückt  uns  iurrum 
-i^^  zu  tlinl  deorl'ujn ,  zurück  relro ,  oJine  dali  >n  ir 
der  Leg  rille  berg ,  thal  und  rücke  dabei  zu  erin- 
Mn  hrauchep;  aber  aucl^  unfer  luil^üiea  (Iponle) 
JiJt  ftfciß  (^qx  eö^pApofito,  conlullo)  ift'  merkbar  eiwsiä 
inderiy  ib  wenn  wir  dieleiben'  wbrte  und  in  der£al- 
^  tviftroctibii  für  voluntate  und  cain '  diligentia  *tHsteiii 
dieft  ebe^ohl  voluntario  und  dtligenter  ^  be* 

itei  dfirfen,   '       '  -  •      u  . 

,1  ,     ♦      '  >  • 

^Mn)  Cüdi«^.  Aflfit  .24»  ttoor^  62«  «lt(  tegegn^.  ei« 
'  ti  gagaoes  Jäitt  Moh  nioht  naeh weifen.   IXmi  geni^ 
jrtlär«  ich   w  ie  oben  1.  104  bei  to    efenes ,  daß 
^  fegenes    eiiteju  l'ubß.   und    nicht    adj.  angehört^ 
h}  m  dem  ahd.    dat.  zi  gogaije,  pf  pagane  (nicht 
afiemu);  diel'ejft  A]abit^  gegeA^  g<'>g^'i  ii^^g  ajt^l 
'  (coacurlMs ,  canmnfus,  mo^u^).  bedeutet  liab.e|i,  deni^ 
^  tilm6$M  enifpricht  jenem  tdgegnea,    Daa'  nhdt 
mimtet  io  der  frlibemn  Tpl^el^  mtf  _f  ntfR 
^^*tlai  vA  ihanih^  thmn¥  entfpricht  dein  nihd. 
J**t,  und  lautet   auch   mal.  ln^Ulen^j  thant,    z.  b. 
^  Ii  %,    Hierher  gehören  die   J'chvved.  tilhand^, 
pfoiuniu);        hQps  (vonuai);  til  ßLftes  (viciriiui)  ; 
ßänu  (gtati«);  til  Mdes  (praetto);  til  faminan^, 
^)  und  die  däa.  üJßünd^  \zvl  grund);  til  hlijl^^f 
^  dia  fehwed»  •  i  morgan9,  (hea^  morgen , ,  ye^tdi* 
"  i  luor^,  eraa>i  i  a^toM  (geftem  Hbttnd  ,  wü^k 
A  tftoft,  liiot»J:afaldnd}.  ^ 

t  2.  Datwe  yv.  das  goth.  iii  funjdi  Luc.  1,  75.  Job. 
p  1-  19.  11.  Cor.  7»  14  ift  kein  adr.,  londern  dae 

1  l!"  ''^  manne  (inier  liomiuea)  0. 1.  18,  95 ; 

^/•c  (rurfoni)  N.  Cap.  89.  Blh.  197.  229;  in  hizajke 
ker.  282,  ^vofür  aber  in  gitajke  Diut.  l,  278»> 
^em  ueutr.  gizaiki  oder  gitäÜki^  dunkler  beden^ 
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»u.ig.  erfle  f 01311  etvomrx  «i«.  ^OSli^ii  (xigpti»)  »vvjif^ 
347.,  ^YOlWch  aber  dift.  bedftotn^^  iiicjur  raptiin.,- ala  vicif- 
lim  Ichieiie,  vermutliUch  hangt  daa  öftr.  2QDc(ieii,  leljfÄ«a 
(rchJeppen)  Hofei-  3,  225  damit  zuratninen,  Scbio.  1,  459 

hat  die  Ipätere  füiiu  i/i  gitafch  (palliin)  inonf.  378; 
lAewio  mtf^^je  (luuc)  0.  V.  18,  13  gleichviel  inil  dej 
U)|g7e.s  (oben  f.  128)5   an  Jlete  (laudeiu)  K.  C^p.  110- 

(ttaUm)  Diu*,     256»;  zVz  ^^Äe,.(rub4iu)  0.1 
i«i  ^7**9fh  23.  36«  */»  «/^^^^ä«.,.0*  U.  23>  5^^ 

Toa*  eiaem  ncutr.*  "gahi  (praecipitautifp,  l^^ogegen  d..i 
g]eic6bedeuüge  in  gdhi  0.1V.  i4.jL9.  .v*  ^^gM  }  - 
20,  167  yon  einem  fein,  gaM  hermbrei^  ^ag  C^«. 
thera  galu  O.III.  20,  115)  ti^iewoTfl  Äcli  aueh  ein  ac| 
curativilches  in  gahi  (neutr.)  Oder  in  gahi  (fem.)  aa 
nehmeil  ließe,  eben  To  zweideutig  iß,  i»i  abficht  au 
den  cafus,  die  dritte  neböiifünn  in  gdhun  0.  II.  2; 
43.  lU.  6,  97.  in  alao'dJiNu  III.  (>,  7J.  V-  10,  37- 
eitlem  Jfchw.  fem.  galia;  in  ndti  (ioJIicite)  0.  1.1,  2H 
5,  134.  iO,  47.  U.  .l,35.  11,  79-  16,  67.  HI.  7,  47.  L! 
et«  17»  121'  y^t^  (iieceDitae)^  das  Vo 

«em  Inalb.  ndt  (perictttom,  angottia)  genommene  in  n6\ 
O.  IV.  7,  42.  9,  51  bedeutet  wenigHene  in  dieleii  Ih^ 
Jen  ein  leibliches  in  pericolo;  iiPiPäre  *M 
87.  von  dem  neutr.  war  (veri^as),  in'wdpt  0,  «V.  5 
51.  in  alawäri  0. 1.  22,  23.  U.  4,  29-  9,  149-  14,  2^ 
Uf.  -2,  55.  23,  39.  V.  13,  47.  von  einem  fem.  wari ,  { 
44>dru  0.  I.  2,  91.  IV.  20,  5l.  von  einem  fem.  -wai 
^t-derr^lbea  bedeutung  *);  in  feßt  (üiiiu(er)  O.  1.  i 
«dU  rt.  7*  fiir  in  fefit  0.  l.,17,  79-  in  ala  Jeßi  O. 
7.  IW.  von  dein  fem*  feEl;  m  nhü  (recte)  0. 1.  1,  , 
2,  87.  II.  9,  181.  IVvM2, 119;  V.  7,  121.  6,  75.  .18,  t 
aber  I.  10,  33.       wbkMa»  in  reotlludfae,.  m  «cAte 


O.IV.  7^  97.  18,  58.  26,  73:  lar  10  in  tnera  jrijti 
4^-^%  in  thrciti  (repente)  O.IL  24,  65.  lU.  7,  3l- 
iS   IV.  31,  19.  iri  alathrdtf  0.11.  23,  23.  57.  III. 
89/  in  ndhi  (proxime),  ifl  ala  nahi  O.II  F.  20,  3o3. 
^era  niJW  0.  lU.  22.  i;  m  a/a/^c/u  (cmimno)  O.  il 
163.  IV.  29,  89;  in  g^gint  (obvwin)  0.111.  24,  la. 


diefem  in  wilni,  in  wArl  pflegt  uogIi  um  andere« 
XfäOo«  bacto,  ubiural  vuraua  £u  gcheu. 
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^agine  iV.  58,6;  in  feit  (Idti.s)  N.  O;  in  dougli  (in 
occullo)  T.  1^57, 2;  m  githiuti  (bQUQi  oiier  leulouiceV) 
0.  V.  8, 15;  in  redinic  (exacte)  O.  II,  8,  63  vou  dem 
fem.  redina;  in  frim/h  (publice,  ikoete)  ().  1^5«  143.  IV. 
^  4&  BtL  28»  34-  95*  ▼on  eioeu  fem*  £röne  (officima 
fofaUcom,  domioiciuji ,  fenclitas)  ;  auf  gleiche  nveife 
fdMan  die  redensarten  in  giriunb  (clam ,  iulidiol'e)  Ü. 

19,  18*  27, 70  lind  in  fc6fi6  (pulclire)  0. 1.  5,  91  von 
fem.  girluDä  uiid  icona  herzuleiten  **).  —  A^W  on  dage 
(iaterdiu);  o/z  rilite  (rede)?  OAi  (ro  'feraj  ;  0/2  ///y/e 

(foruiuii)  u.  a.  lo.  in  Jtäpe  (coafeliiui,  in  Tellig io)  und 
Toi»  in  Üape.  —  Mhd.  inhore  iiartin.  vom  geiouben 
2298)  ipaier  aber  enbor^  das  man  aucJi  für  accofotivUcii 
htitm  l^ie«  ^enn  nicht  die  ältere  form  den  dat.  be-> 
iwte;  vmtdele  (fobTolando)  Mar.  29;  eriwige  (ia 
vkf  Tril  Idföl.  Terfch«  von  eniv^  (in  Tiam);  en^^ 
fprmge  (toletim)  Wiga).  394;  an  der  ßai  (illico  —  in 
Joco)  nrp;il.  1071.  85o4.  a/z  ^/er  //^  Wigal.  1594;  e//- 
w/t  (iji  itifiere)  eu  alverte  (conliiuio)  3lar.  4.>.  vgl.  a// 
f^Vr  (Ud(an)  Wigal.  1139^);   eiirihte    (icria  vii*) 

1777.  Alex.  2570.  Trilt  ;^)70.  7256.  14968.  15644. 
iii  aUilue  3Iar.  173.  nalriiUe  pf.  Cliuonr.  4413  in  alge^  ^ 
rUuE  Erad.  2168.  a768i  engegene  ISib.  2221, 4.  2294, 1. 
Tfi&669.  eAj^eiiie  Trift.  10907.  weniger  gut  iclieint  enke-- 
f m  i\ib,  1588»  4.  l6S8y4f  das  aaf  entgegene  fuhrt  n.  die 
«UL  fonn  erklärt ;  entriuwe  Trift.  i036 ;  in  heimliche  (i'e^  ' 
<wlt)Sf{^  131,  4;  namen  (ea  mente)  Amis  1470; 

^nvolUn  (pJene)  Li'.  1,  204.  TrilL  18M>().  hi  gio>;eju  vollen 
koloc2i4fi.  Das  verdünnte  en  flatt  ?*//  und  der  wegbleibende 
tiUiel  beU^irken  zwar  den  adverbialen  gebiauch,  erwei« 


io\che9  frdna  Cgolh.  fr^ojina?)  nehme  ich  an,  da  m 
fcoeh  ein  rahd.  tfrSne  MS.  2«  153^  gibt  und  das  cotnpof.  Yr6iieba:re 
^  Toraosfeut ;  fein  dat.  lautet  bei  K.  richtig  fröiio  ,  warum  aber 
Ui  0.  üichl  fr«*mn?  icli  dcuko,'  Ueil  er  diifea  icli/^^iuif  wort  in 
«'itrthtiuilicher  iorm  gebraucliir.  uovi\(\v  To  ielzl  er  den  t:on.  Jku.A 
C'^d  ßichl  frAiKi)  ;jrii1crn  fuMt.  uniuillelbar  nach,  z.  b.  thüi^  kind 
l.Vmo  Cpuer  lidiictiUiiä  ,  ZZ  i>ucr  fanctiis') ,  zi  butüu  fi  ono  (_.»d  *in- 
LiiLium),  thcr  gotes  l'un  froiiu  ( lUnclus  dei  fdiiis^  ;  wie  er 
Iwlforllebt^  z.  b.  Iruni^  wagu  (pondcre  publico)  tuour.  327«  frÄ- 
^bantnigo  (dominicao  coiigregatioui)  f^*  80,  1*  Ahd*  läßt  floh 
leit  adj.  Mb  oder  ürftno  auTweUen  und  erft  inhd«  fcheiiit  ei^  ' 
^of^lbh  eairprangen«  s.b.  Mib»  1796»  2.  MS.  2>146^* 

*0  oblehoa  kein  archaiJjuus  ceitend  gemacht  werden  kann 
^  Mi  In  fr6n6 ;  wirkte  der  bloße  reim  daraur  ein  ?  aus  einem 
^  gMotti,  fdVni  UtUt  ftch  das  «dir*  mtmügUch  deuten ,  da  hier 
Moand  tinea  acc  pl*  fom.  attuehmen  wird. 
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feil  ihn  aber  nicht,  da  «lur  h  A  hon  das  lebendigere  fubi 
auf  folrhe  weile  cefelzt  wiitl,  t^I.  enÜrile  i'arc.  497! 
eiilibe  Mar.  -io.  en  erde  MS.  2»  137^  eniiende  l\ib.  927,; 
1638,  3.  (au  hende  JNib.  294, 4.)  enaiiiie  IVib.  6079«  H«^ 
(Lachm.  1456»  -3  an  arme)  nummuote  en  uninuoli 
Diut.  3,  61.  endatüt^e  Fnged..i022  (aJ*  ze  danke).  - 
Khd.  empor  (f»  entbor);  entgegen;  im  augenblick$  i 
der  ^Aal|  in  ernfl,  in  aUmn  ernßi  in  ruhe$  in  de 
ßiUe$  in  eile  u.  a.  m»  ^ 

AJln*  /  mdti,  d  inAti  (adverfos)  dän.  imod,  xmbM 
fchwed.  i  rad  (cüiUinenler^;  i  Jprixriir  {{  inihnjx  i  tra 
(loluliju)  i  vUd  (penes);  I  lugn  (iiaiic^uiiiej^  i  miu^, 
(claiiculnin). 

Ahd.  hentl  (praelio)  Jiin.  3f3 ;  e'^  ßett  (ferjüi 
Diut.  1,  228*;  «3  aejwän  (ad  dexiuram)  cat.  (beot.  p,7^ 
Agf.       handa  (ad  manum).   AltJi«  (certe). 

Glolb*  du  diva  (feiuper,  ds  tif  atiora)  Joh,  8,  fl; 
i%  34.  14«  16.  Ahd.  Ma  (pari  (itaqoe)  Diot.  i,  3l9*  ^ 
/pari  ker.  120*  iti  fperi  (peaitua)  Diut.  1, 268*  mi  <Uc 
fperi  (otnntno)  ker.  263.  za  fperi  (nempe)  hrab.  97( 
(qiiippe)  973*  zo  fperi  (perl'picue)  Diut.  U  266^  fp^^ 
(pioiluö)  Jliu.  2i(i.  fptri  0.  IV.  13,  77.  zi  Jpefi 
(porro,  eliniii,  uiique,  vero)  T.  62»  5.  63,2.  64,  6.  7>  • 
78.  &i  Jperiu^\  135.  238,  1.  ^/^t^'^^  //?eri  (^uüiii 
vis)  Jun.  247.  mer  &i  Jperi  (quin  eliam)  Jun.  247.  4 
fperi  oba  (clianili)  T.  135.  za  fperi  wöTauti  (perlptcut 
'  Diut.  1,  217  diele  bei  und  \V.  nicht  vorkoimiiend 
und  rpäter«  To  viel  man  weilt,  Tüllig  erlofcJiene  parlikej 
muß  früher  defto  gangbarer  gewefen  fein,  da  fo  ai^ 
Aracte  bedeutung  hat  und  in  diefer  abficht  ganz  dei 
goth.  aIHs,  rafhtis  oder  dem  ahd.  kiwiiro  gleicht;  tjj 
fcam  Ipari  nolhigt  zu  ö  (und  nicht  ^')  in  der  wuizl' 
%venn  nitiil  alleiifalis  das  a  durch  bloße  alluriilation  ai 
der  angeleimten  praep.  ?a  eingeführt  ill;  auch  die  (lexio 
macht  bedenken,  nämlich  im  fall  des  dativs  kann  ii<i 
durchgehende  i  (und  nie  e)  nur  i  lein  und  von  elnej 
fem«  herriihren,  weil  aber  z\  bei  adjec^ivifchen  pariikd 
ebenwohl  mit  dem  acc.  conttmiert  wird  (oben  £.i07)f  j 
dtufte  kurzes  i  einen  acc«  mafc,  oder  neutr.  2*  decL  ai 

dai  fonderbara  componium  xifperihaft  (pcrrpieabÜia)  DiiI 
1»  266*>  ver/5l©ichl  fich  d^u  2, 766  ohuo  uoth  geleugiifd 

»ifamanogihephtiäa  (commiJlura)  luoiif.  331.  zefatmnelegi  (juiKioi 
N.  Cap.  94.  zefaminegetieJUila  Ca|».  41«  Joch  nklit  (iclier  ,  | 
dipfe  ein  verbuiu  xelamiue  logen  ,  ;rcr>ii)nie  heiten  TOfaiiafcr«! 
eiu  ail^eri  heften  abtr  noch  uuerwciiiith  üu  , 


j 
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Äigeji  icnnen ,  Avofür  fogar  die  beim  fein.  uiierllärJiclie 
neben/orm  zi  Jperiu  (ein  inllr.  i):.  li^mtr.  i    oder  um  acc. 
fd.neUr.?  oder  ein  dat.  ig.  inafc  3*  decl.,  wie  litiu  V)  zu 
(treiieu  iciieioL   Uierniich  iit  es  gar  nicht,  leicht  zu  be- 
fiirames,  ob  der  aom.  ig.  ipari,  ipa^i,  l^n,  Ipöri  Uur 
tele?  ^  irnnd  wird  ia  dem  TerJoniAn  vevhQ  nr;  575 
(grauak3i57)      Aicben  lein,  eine  Tbn  Doc  248  ver-  . 
«üfaoel»  gioSe  safpereid  (diffofae)  wtäimi  beriiciiich^ 
tigoo^  *).  an«  dieCett  xweifela  allen  würde  die  auffindung» 
^tf  parlikel  im  golh.   udtr  in  andern  luüiid.i r(en  reißen, 
iie  khai  aber  nur  in  der  ahd.  anzulrello/t :    zc  tcde 
(deofluiri)  .\.  cant.  Abac.  8  ;   ze  hergc  (fur/umj  A.  cant^ 
deuleroü.  13;  zifamana  (conjunctun,  iinaU)  gl.  monf.. 
^hdVi^)  zijamine  Ä.  Cap,  7-  42.  mi  Jmiaitde  lieht  1»  380;! 

Aoufe  {in  acervurn  und  dann  gleich riei  mit  'dem  vo-  ' 
nj?ea)  O.Ii,  i,  43;      /ei/e  (fortito)  nioii£.  331 ;  «  iar/a 
(im  cnqagio)  0.  i  V;  6, 6*;  «  me^a^e  (ad  nieiifarain)  TJ21, 
7;  «iRcje  (mediocrtter)  K.  Ar.  94.  »  unme^^^e  IV.  121N  4 
(we  imme^i^e) ;  zi  ///5c  (alßdoe)  0.  IV.  27,  8.  30,  39»  zi 
jirehe  (ad  üiuilem,  lodlith)  O.IV.  33,       V.  n,  5i ; 
themo  frifie  (eo  tempore)  ü.  IJl.  14,  177;  zi  themo  tvip^ 
>     (in  uiGiiieiiio)  0.  lY.  f6,  55;       dinio  male  N.  I0ö> 
•i^*-     zefiie  (ad  dexlerani)  0.  V.  I3i  26.  29-  20,  118  von 
deia  n«itr.  zefo ;  zi  rehte  (rede)  N.  57,  2 ;  &i  wäre  (Tere) 
m.  m  0. 1.  1  f ,  21.  III.  4,  35.  IV.  6,  61-  wäre 
3.     alawäre  0*  V.  23,  476  von  dein  oeutr.  y^Ar,  d^ 
wt«  n  icdru  0.L  11, 3.  IL  22t  18-  HL  7, 96.  IV.  16,  37^ 
ädawäru  O.IV.  2^9  55  Yondetn  fein.  Mr4re;  /i^^^- 
<*ppriiüe)  0.  L  1,  7.j'  10,  55  von  dem  mafc.  not,  zi  nott 
0, III.  i%  ^0.  IV.  12,31  von  dem  fem.  nöl ;  ze  greife 
WpoiüpajnV)  N.  Gap.  70  von  dejn  iieutr.  jrereile;  ze  ge^ 
'fl'/f  (revera)  K.  76,8- MH,  43  von  eiueni  Wnn,  gut.it,  vgl. 

accufativifche  iu  gitut;  zi  thuruhjialui  (onmino) 
^•  %2;  ze  feti  (fatia)  N.  21,  30;  *i  ßatt  (illico)  lap 
'  hü  0.  HI.  24,  38;  zi  heiti  (pro  voUi)  0.  V.  7, 103; 

rr/7£^/7  (ferio »  omniiio »  cerfiffime)  Jon.  216  vom. 
tOb  emoft;  m  ^gaßuni  (publice»  ad  puhlicain)  Doc.  . 

ließe  /ich  eiu  zi  fp^i  heftan,  aus  fpccr  binden,  darthun» 
'  ^iire  .Schilters  überfetzung  ad  baffam  O.  IV.  13,  77  dicsiitai  fo 
nicht  und  die  g^aiize  partikel  fiunlichen,  Kru';^erifcbon  nr- 
'T'm^?:  was  am  Ifipfr  biiiigt,  f  llt  alltni  ins  auge ,  iii  pci  rpictitim, 
Ä!i3  pprifncuo  culvvi(  kelle  Iah  das  abfiraclcre  uliyiio,  oiuiiiiiü. 
■"f njfrt  Ipt  r  (rpictilmu)  deu  düt.  fpere ,  fpera»  wofern  iiich^ 
iJ  fres  fprri  oder   fpi  rti  Am   eiiien  niisvei  fiarid  df»8  lat. 

''pMue  (das  vit'Hßicbt  fclbfi  mit  rpiculum  verwfiudt  iii)  lc*ilt  der' 
iibe  cebrAiich  des  adv.  nichl  deiikeiu 
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'  mifc.  1,166  von  dem  fem.  gafiun  (confpectus) ;  zi  Ici 
'(xeUqoum)  30*  Jun.  185.  HI,  17,  97.  ze  leibo  ^.  ; 
18*  106»  11-  Cap.  48  i^ou  dewioiu.  Jeiba;  ze  gebo  (plc 
Urgite^)  Büi..  177  vom  fem.  gfeba;  ä»*o  (opporUii 
W.  Cap.  48  vom  fem.  ftata  (occafio) ;  su  fnmiu  (p«of ect  c 
Mafsin.  deplim.  1,83-,  »i  Atndu  tin  ISBHtpiternitm)  j 
zi  th-erii  wt/un  (hoc  modo)  O.  IL  12,  49. 
fem*  wila,  zi  allero  ivis  (omnimodo)  monf.  362*  &i  ^4 
'  lihheru  monL  3^0.  390.  ze  dero   felbun  ^vi^, 

Blh.  96.  ze  aaderro  wis  JS'.  Ar.  143,  vir,,  obea  f.  i 
imd  Graff  praep.  266.  —  Agl.       /tiSß  (lauej ;  t6  h 
It^waxiSvto  gijc  (gratis);  tS  da^  (hodie);  t6  nii 
(hac  noGte).  ^  Miid.  ze  bärge  (iorfum)  Mib.  I06i^ 
1247,  2.  Wigal.  6333-  Lf.  1, 146.      ei  bi^a  Anno  7 
776;      /a/  (deorfum)  Nib.  338,  9-  927,  1.  1S06,  !•  16 
1.  1946,  1.  1950,  3.  2013,  2.  AMgal.  5037.  Dietr.  92*^  1 
locz,  264.  JiLU'  ze  lale  Lainpr.  Alex.  599- *);  ^^''^^ 
(verftis  coelum,  furium)  pt.  Chuonr.  8890.   Trift.  25^ 
M  rucke  (retro,  retrorlum)  Nib.  1831,  3.  1,917,2.  T 
1623;  "  A««^  (iUico)  Trift.  3756.  3806.  3818.  3831-  70 
dd  Jtdumi  Kib.  97,3-  ß  zehant  Kib.  728,,  1.  Wij 
1062.  troj.  1269.     ubant  Tarc.  4858*  19169.  Trüb  3C 
zcr  haut  Nib.  i458,  1;  »e ßune  (ad  oeulos)  Mar.  32. 
(wo  füne);  ze    nalit  (iiocte  fequenle)  Trift.  1557. 
zenahl  Berlli.  288 ;      /«re  (anno  fuluro)  Diut.  3,  6.5. 
M  Jiunde  (uioinento,  ftatim)  Ja  zellunde  Trili.  3C>9o 
zemmt  &adr.  1160.  Trift.  11.^6.  hizellunde  pf.  Cliui 
6972;       ^^'^  ^^^^  (lunc)  Ea.  112.  zeiner  wila  V 
1610;      ^efe  (ftHim)  pf.  Chuonr.  140.  hie  ze  ßeie  j\ 
92.  Wigal.  1807$  ein  ftnnücheres  in  loco  ift  das 
ßete  Trift.  14685.  15189;  «  mMe  (fimul)  Nib.  fSf 
((um)  Diut.  1,  403  da  zuo  dem  mÄle  Trift.  661;  s^  ni 
(modite)  lioii.  56,15  (ad  amuiriin,  jutte)  MS.  1,  4f>*> 
115»;  wol  zuo  gereclie  (plene)  Herhort  30*  31**  94* 
ahet:,  zewdre  (laue);  ze  gfff^cne    Nih.  l()ii,3; 
ine/ie  Trift.  352-  Kib.  233,  2  ;  //we  (commode  , 

liier)  Bn.  9729*  Dint.  di  27  vom  fem.  frnme,  cUgc 
me  jrumen  Parc.  3912  vom  Ichw.  mafc.  frame  ^  M  J 
fdiligenter)  Gregor  1716.  Trift.  663.  10921  (  fi^u/i, 
(optalijiiiüi;  AiL..  ^5,  3.  i(iUJ,  2.  Wigal,  2765.  4131  i 


«)  YgL  altfran«.  «mum/  fiiid  apal  (wovon  fogar  analer « 
IcliUogtut  hiuttuter  briageti}  und  das  mnU  ie  herg$^  H  dai^  || 
St.  1,70.  d,343*34l3*  Vom  goth.  ohne  praep.  gebadel«t&  <j 
«nd  dahi^r6  nachher» 
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§e^enßnl£  (cerlatim)  Parc,  7229;        wunder  (iiiirum 
mmoduiu)  Trift.  4699-  5202.  16204:  ze  vdre  (infidiole)  ' 

WS,  4.  Tarc.  17741.  17877.  XriU.  14890;  ze  diirte 
(leuioöice;  Jlar.  99.  m  tiute  troj.  787.  1262.  1453  *); 
viele  üdm  ebenro  conftraierte  datiye  find  «ber  keim 
«Me,         z0  walde  f  aTe,  8387*  di  «ewalde  Diot.  ' 
ai0.  «i  loche  Diiif.  3,  38-  34«  2e  helfe  HS.  2i  252^ 
«  Mm  MS.  2,  269*  Waith.  lOl.   ze  Hide  Mar.  43.  ze 
fc«Mfele  Wigal.  3812.    ze  wa^^er  u.  ze  brole  ^IS.  2» 
24*  Q.  f.  w.  —   Nhd.  zu  berge  bedeutet  auiwäris,  zu 
tliil  wird  aber  für  niederwarlü  nicht  eehrauoht  **);  zu^ 
rud\  zu  i^rund  ~  zu  boden,  aber  auch  init  dem  ab- 
)  liefen  begrül  von  zörftdrong,  Vernich  lang ;  «i«  hauf0 
(  ozi]i;;  r^ar  (laue  und  noch  abftracter  quidem}«  mro 
^  die  beibehaltene  alte  fotin  nicht  mehr  an  za  wahr 
ttnhti  Mumal;  mngegen^  zujammtn;  mu  häuf  (ift 
jttiiriMerdeoIfch,  vglTfo  Aope  Brans  29);  zu  guter 
w^fohtmo)  wie  auf  die  letzte.  —  Mnl.  ter  eure  (exi- 
laie)  MaerJ,  1, 164. 16^S.  270.  309-  %  34-  Gl.  Üuyd.  op  St. 
3,186.  —  Schwed.  til  haha  (relro)  da»,  ti/baife :  itlhopa 
(cön^actira)  dän.  fiüwbe^  dä'n.  ti/ßede;  tiljain/nen, 
^  ^Üj.  hi  funjdi  (dk^mg)  Manh.  26,73-  Job.  6,55. 
i7t8;  hi  mahtai  {xara  dwccpiv)  II.  Cor.  8»  3>  6*  ndupdi 
i'iakuL  14 ;  fc/  biuJitja  (««ir«  to  6-^o^0  T  "c.  1,  9-  2,  27. 
42.  -  Ahd.  bi  »^^t^  manne  (viritim)  0. 1.  7»  16.  IJ.  14» 
fS'. alHmanns  OA.  9«  42.  U.  15>  13 ;  hibarne  (kind  für 
M 0.1. 6, 15. 6, 30  5    jdre (annoafim)  O.  III.  7, 1 10  ****) ; 
f//eMle  (dileeiilo)  hrah.  9.5f)^;  />/  ri?-A^e  (jurs,  prob«nbililer) 
aonf. ai4. 374.  he  unrchle      3,  8.  37,  2l.  5^,  4i  tvor^e 
^"  tera)  monl'.  409^  he  mc/ve  ]\.  79,  f».  7;  /m//?i* 
fti  Äiiverlo)  Juri.  203-   p/  halpo  (in  parfe,   in  fecreio) 
BKUiL^  ^  liaiho  i>t.  Bih.  233;  jp/  idru  (e  regione^ 


*}  alirntf.«td  tUoH  Cthshtiger  thiode)  Afegeb*     6*  vgl.  ahd» 

in  pfattd«  gllr  dbl  allgeineln  für  nieder,  henniter« 

iii  diefein  und  den  folgcudeu  ahd.  adv.  lit  zweiklhaft,  ob 
>1  odpT  fc{  auzuuebtueii  lei, 

nlif!.  lautet  bl  luanuc,  M  barne»  bl  j^Uo  //m^/«  für  maun^ 
>:j  Cur  hnd  ^  ja/ir  für  Jahr  n»f?  fo  werdpti  aiu  h  .'nMlero  adv.»  die 
"n  K<»prrff  von  reih<%  gerplirciiart  enthalten,  durtli  Wiederholung 
i*s  iaUi,  mit  pi'ae(>oliüou  titisgedcUckt »  Ii.  /»/a//  i^o/-  blaif, 
Ml  fchritt;  land  vor  land  («rfl  yii<);  yt;Är  aus 9'  Jahr  ein; 
'mi  an  //m/,  tropfe  an  tropfin  (guiiatinO  ^'^Jlf  W/*» 

goutte  a  gouite ,  tdie  a  iMe  >  via  4  vis.  I)aa  ad}ectivifche 
*ti «  peu ,  petit  ^  petil  ahmen  wir  aber  nicht  nach« 
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f/^y  TAYLOR 

PeUaH'eigJ^^n.  203  von  lieiu  fem.  fara,  Tgl.  goth.  ftra, 
/  t/V/^m /am  (inlidiofe)  0.  lU.  17^45;  b^  s^di 
(nach  der  «aU>  fiUi.  Ii;  H  nhH  (aceui^ie)  O.Li 
SO.  lU^  3*  118«  20»  190;  henUe  (necellario)  Ii*  Ar.  18 
43.  Bth.  154;  ht  huldt  (grsäofia)  fiiM«;  pt  unfiml4 
(iiidel)ite)  inonf*  391;  pt  vrähtt  (merito)  It.  27*  t  P< 
ji/i/rcUul  (iininerito)  Diul.  l,  518**  j  be  Mri  (fecandtui 
dignilalejii)  N.  Cap.  79;  pi  nernin  (nonunaliin)  luoiil 
393;  henamen  N.  Cap.  65;  pt  fslbwilliri  (uluo)  Uiui 
5U8^'.  —  MJul.  hegegerie  Nil).  15')3,  3-  '>nrvS,  4*  1^«' 
6463-  begagene  Lainpr^  Alex.  3807;  pegarewe  (prorlü^ 
D'wU  3)  69*  begarwe  Trüt«  7773  von  einem  feif 
^arwe^  (paratio)  V  das  ivie  Tarwe  gebildet  itt;  fce^i^ 
<iaox)  Tarc.  8647*  16168*  18862.  20649-  22334«  343S4.  ^ 
Uu  244.  Heiji.^m  Berlh*2l4.  hixtte  Nib.  2069»  2*  »I 
Huyd.  op  8(.  1,71;  bwÜe  (inlerdom}  Dtot.  1^381 
hli^ul  \A  .  3.  133 ;  benamen  Tarc.  3233.4394.  Iw.  2943.  Trii 
143.  834.  Ücii.  11,  28.  15,  2-  Karl  26^  42**.  Dielr.  41', 
bemügur  Hehl  /u'  namen  (mit  namen)  TV  ib.  1496,  l;  W 
vo//e«  (peiiilus)  jNib.  700,  1-  pf.  Cliuonr.  2507.  Oiid^ 
1433.  Waith.  5,  21»  von  dem  male,  volle,  nicht  adwi 
biai  lieht  z.  b.  bi  Iluole  klage  1863.  —  Kbd.  ttf*  /ä/ 
(mane);  beizeit;  hei  der  hand  (in  prompt u);  bei^lti^ 
.(per  vitain)  probibitiv  gebrattcbl^  &.  /.  nicht  (ilirbon  i 
Melauder  jocoler*  i,  26«  «r^  32)}  bejage  (nach  isbij 
laut);  früher  gab  es  noch  andere»  z»  b.  riemtng  fagt 
gJ  nihen  (revera),  Fii'chart  bei  der  Jchwere  (gtiwichtii 
Ciiiig.  1>3P  iiuliatz  4b'';  beJinua  (^tiuiui)  (jones  meilie! 
ji.'lHl.  —  Agl*.  be  fullan  (picne),  auch  be  pa/n  /  . 
ia/i ;  he  villan  (uilru).  —  jLul.  bi  lievcr  lade  (ann^ 
tjaiicjuiile)  Stoke  2,  9o.  ;3t  139«  268  von  dein  Ici 
lade  (onua);  bi  der  /rar^/»..(laeiaoi5iter)  Maerl«  i,  20!2- 

Abd.  mit  rihte  (jnre)  Jü,  Bih«  iS4i  mit  n6ii  (t 
eelTano)  inonL  366.  mit  ndte  N.  Bttt.  49;  mii  i^dru  i 
vari(ate>  0.  IL  14,  )  i3  :  mit  ilyo  (Pub  coiiditioiie)  IN.  B 
lo4  von  einem  feui.  ilja;  //uif  giwuiLl  (üeceuiL-i)  ti, 
19,  2(7.  22,  75.  27,  63.  7  7.  III.  2,  59.  1-4,  40",  mii  /j 
(iujue)  0.  I.  13,33;  /^i//  giti^elii  (poU»iilcr)  0.  L  lo.  ! 
V.  19,  C)i);  mit  Ulf  O.  1.  (i,  3;  m/7  willen  (voluntaq 
0.1.  1-4^  3,  19'  ^^''^  kedingüa  (lub  coiidilione)  IV.  H 
1.54.  initlero  gedingiin  N.  ßlh.  181.  —  l^Ifi^K  mit  Jit\ 
(pi udcMilor)  r.irc.  5438;  mit fl(ze  (dilt^enter)  WigaL  i7;i 
mit  fnülle  Dieli*.  60f)9;  ri/me  (comuiode)  troj»  i3^i 
?/ft7  geivalde  (poleiiier)  lUib.  29  >  mit  gefnndt  (bei  geru^ 
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Ml,  wimlel£t)  Bab,  187.  330;  mit  d$m  mäl0  (eo 
j  vmo)  Bab.  720;  rfiit  arbeit  Karl  94*;  niit  drcete  {yeihQ- 
ioenl»  I;  J.üijeji^i.  IGÖ-  179  t  f^^i^-  fi^^inan  (iiominatioi)  Li',  3» 
^iv,:  mit  vollen  Nib.  1 '»70,  2.  2818,  2.  ^^^udr.  6411.  Tarc. 
6927.  IViged.  i)763.  li^n-  0712.  Dieir.  5704  (fehJerhaft 
mit  voJiem  31S.  2,  227^  luit  voJle  GuUr.  1986)  mit 
gri^m  vollen  Nib.  1302,  1;  mit  üfillen  (libenier)  mit 
wüiefl  11.  mit  dÄJLk,  Ottoc.  432*'  *).  —  Vshd.  mit  fleijl 
Me  tfidaftiu);  mit  willen  y  mit  dani§  mit  mühe;  mi 
leichter  mthef  mit  bedacht  u*  a.  an.  —  Mul.  met  li^er 
iaile(faci]e)Stoke  3, 138;  metter  fmet  (cito)  Maerl.i,  188* 

Golb,  m  gapagl/a  (parce)  Jl.  Cor.  9,  G  von  einem 
Btttfr.  «a}>agki;  u^i  'ibnajjau  ^.4e*|u.iiitei')  IL  Cui.  b>  13; 
US  neural  (ex  iieceriitiitc)  IL  Cor.  9,  7;  —  Alid.  ir 
dloti^i  (ex  iiiiegiu)  Iv.  ^b^  >   er  dchuJH  (per  Titium)  K. 

und  licher  noch  andere,   die  Ipaler  mit  der  praep. 

gebildet  wurdeOf   iviewoM  auch  diel  er  nicht  viela 
Üad,  luhd.      der  md^e  fezinüe)  TrilL  9997  vgl,  das 
(iBadverliiaJe      dar  abte  Slar.  220;      liebe  lioth.  335fi* 
^RoiM  liebe  ^  aus  freundfchaft^  aue  der  maßen^ 
Schwed«  ur  minnet  ^ineiaoriter), 

Abi  aba  finde  *  ich  kaum  2ti  abflracten  ady.  ge-> 
^^»■cfjt,  obgleich  aba  liimiJe  deorfuin,  aba  wege  extra 
Tiaui.  aba  berge  deorl'uni  bedeuten  konnte,  wie  das  agfV 
<'f  dune  wirklicli    fleorfum  ausdri'nvkt.     Beifpiolu  mit 
f>ieieü  bch  eliur  dar:   föne  cJii/uie      pueritia ,  aer. 
i^«  ciitiyde)  N.  Blh.  14;  Jone  Jrono  (publice,  von  Üaata- 
^H-jeüj  A.  Blh.  197.    vgL  oben  ia  frdno.    Mbd.  vm 
^rnäe  Waith.  124,  7*  669  3&    Khd.  pon  kind  tmjj  von 
Jugend  auf;  von  herzen.  —    Ahn,  af  magni  (for* 

Ahd.  after  wege  (in  via)  N.  77,  57.  88,  42 ;  nfler 

caat.  Abac.  9,   after  f eitle  (per  campum)  N, 
ßl'i.  175:  <7//rr  JUe  (ex  luure)       lUli.  173;  a/ter  rekle  ' 

julUtja)  I>4.  9,  9;  ajter  lunhegange  (reciprocalive) 
X  Ar.  <?/i?er   gerl(  iie  (ex  vindicia)  N.  Blh.  204; 

^ter  antreitu   (ex  oninie)  T.;  aJter  hcrto  (viciüini) 

Bth.  128;  ö/i^''  ordeno  (ex  ordiue)  iS.  Cap.  50; 
^t'"  allero  Werlte  (per  untverlom  orbein)  N,  i6#  14*  60> 
**5a/*«r  hevrahti  (merito).  —    Mbd,  /r/Vrr  <f^eVc  En» 
8835.  EracL  2d2i«  Oielr.  29*$  '^m^  (per 


')  iu  Yerfchladuen  mhd,  denkmalem  crfcheint  diu  neben  form 
namen  i  hit  H'ilUu.    KUviller  art.  \nn  ^Oodmanni 
jhcui^Au     622>  vfit  Gral  praept  p.  109«  gramoi.  i,  Sl6-  « 
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i52  III* adv$rbia^  fabftantlvif^. praepqßtknude. 

regionem)  En.  2413-  4513.  8381 ;  aßer  gatMfe  Diut.  3, 
8(1:  a/ter  wedele  (per  lilvam)  En.  4762;  after  mak 
(polleci;  cod.  vind.  653, 126*»  ajter  luuuU  (poUea)  Kii.  l>()<ii. 
nbd»  nach  der  hand,  —  3Inl.  achter  lande  (per  terram) 
lluyd.  op  St.  2,  20. 3.  399 ;  achter  rugge  (re(ro)  id.  3, 2t9< 
Ahd.  hinder*  rukke  (retrorfuiii)  J\.  69»  4-  nbd*  hin-^ 
terrücis^  hint  paoho  (poft  tergtim)  Jan.  246«  im  gegeni 
falz  2u  jQrabaaio  (coram)  Dint.  2,  330*»  Tgl,  bemaclj 
das  agrf.  ander  bäc  (rdiro), 

3.  Dative  pL  Gotli.  du  äipam  Rom.  11,  36*  us  lu- 
ßtim  (xara  iuovatov)  Thilem.  l4.  —  Ahd,  in  u>dr6t\ 
(fime)  0.1.  Ii,  31.  zi  wärdn  O.lV.  33,70;  zV/  alaJialbor^ 
(undique)  O.IV.  9^  44$  in  itPÖn  (leroper)  0.  IIL  24,  64! 
2/»  war  ton  N.  Bth.  iSl«  Cap.  78.  cant  Abac«  ißi  <l 
ßuntSn  0.  V.  23,  278 ;  «i  hanton  O.IV.  1,  17;  mai 
//p^^/z  K^i/oA^  iN.  Arilt  l4l;  ze  triwon  N".  Bch.  i2-i| 
hi  järon  1).  IL  4,  h() ;  kcrLdti  (vicirfirn)  0.  I.  07, 
n.  0,  171  (nvo  eine  hf.  hlt  h,)  12*  11;  /^i^  kwrchlui 
(ijiei  i(o)  ker,  1(18;  6^  unfculden  (iimpliriler)  IV.  Ar.  97* 
mit  gLUfurtia  0.  II.  3,  23»  ni^it  driuön  (fideliler)  O.IV 
3,  11.  mit  triwon  N.  lymb.  Allianal".  27;  under  hcmd&s 
(praefto)  N.  Ariü.  152;  opa  7n6'^6ni  (paulalini,  mit  inui^^ 
hrab.  958*  'vgl.  oben  £.136  den  bioüen  datir;  afi^ 
tetltim  (paalatini)  Jan.  243. 

Allf.  fe  ivdruri  (I'ane,  vere)  wofii!'  die  bninb,  Iii 
\vi'iui  ricliiig  gelelen  ill,  die  bedenkliche  fonn  te  li^^l 
ran  (Docen  inilc.  2,  12.  16«  17)  darbietet;  at  h^iridu 
(praetto).  Agf.  t6  ßium  (pro  v^ro}^  altf.  te  [6da\ 
AI  in.  at  lögum.  On^eX 

Mhd.  ///  den  u'ortcn  Herb.  104*^  105^»  iri  den  facht 
(ila)  Dietr.  4(>*;  entrimvcn  Iw.  4()3.  Wigai.  5745;  i^ 
zften  aingb.  2'>^  i^i  .lilcii  ?iien  ^ib.  727,  4;  in  kurzi 
Jhniden  En.  ^831;  in  allenthalben  Alex.  1749»  | 
i^buonr.  4143.  6663.  7612  in  boideiilliaiben  Aiex.  4l^ 
in  allen  enden  v:t.  Raod«  G«21;  M  md^en  (recte  ,  valj 
Wigal.  7094.  MiS.  2,  lol^;  nrnrndv^en  (inimodice)  1 
9<)86;  kurzen  wüen  MS.  1,  94^;  bi  den  wtlen  tr 
7769**  heu^ilen  En.  2763.  3094;  «e  kurzen  tagen.  XJ 
Trift.  344;  ze  handen  Trift.  10266.  19230;  he  band 
"J'rill.  2173.  hit  handen  Rotb.  4725;  he  halben  (jux 
Alex.  3512.  6301.  Amio  735;  hijiten  (juxla)  «Mar.  1 
*  130.  beiilen  En.  f2lM,6.  Ernft  2374.  2561 ;  heztlen  (\ 
gatirn,  liriatini)  Trill.  10924;  ze  beiden  ufcnden  Tr 
8U69  9  undßrfiunden  lin.  9732  \  undermälen  Xria.  ^7 
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umkrMtm  Iftb.  742«  3.  3387«  %  Qvär.  982*  1314 ;  un^ 
dert4^gen  Nib.  8(15,  2.  pf.  Choonr.  ±0[)G.  2359-  Hab. 
316;  iiridir   btrgin    Anno  278;    under   lufLeii  ßolh. 

ß/i'^'r  o^^^e/i  iiab.  158.  5rKS.  Dietr.  43»>  acA- 
tuu^tgeri  Eiih,  XriÜ.  5390^  vü/i  ki/idea  Gu(lr».45l5. 
Walih.  6ri,  8. 

Mid.  zuzeiten  ;  zuweilen ;  hi&weiUn  feheint  «na  eig- 
nem alteren  bit  wüen  enifprungen;  unterwe^en^  in  den 
Tdiksfpracfam  noch  ftodere»  '2*  b.  aJienmuM,  ßni0^ 
malm  ans  flt  dea  BttAlen^  he/c7m€aen  (vix^  accurato) 
Stall  2,  344 ,  was  fcboa  bei  Keifersb.  (Obed.  132)  vof« 
lunuBt  und  wiederom  aos  bit  ndten  verderbt  lein  mag. 
Schwed.  i  bitar  (offaiuiij  ia  biflen* 

4.  Accufatwe  fg, 

Gotb.      maurgm  {ngm'O  Marc*  11,  20-  15,  f.  16«  9. 

Abd.  in  morgan  (mane)  IMttt  1,  199*  260»  T«  17«  1. 
O.IV.  3933«6f  &  V,4,13.6i44.  «^ruo  morgan 
»wrf.  396.       morgen  N.  64,  9.  87,  14.  Cep.  70.  in 

mitten  dag  N.  Cap.  70.  in  uohtän  IV.  62,  2-  iV^  «6e/i^ 
^•♦>i^9;  ß^Z  (certaiim)  hrab.  <Jo8*;  in  urhei^  (tu- 
nmltuane)  0. 1.  If),  51.  IV.  5,  90;  zVz  then  find  (eum  in 
modoin)  O.II.  27  55.  in  alhn  fuit  (iin(li((ue)  90, 5(wo/it) 
Bih.i6.  Cap.7.  10 J  in  koiij  (lu  acervum,  zulaiamen,  über- 
eiiiander)  0.  Ii.  11,  29;  in  holing  (in  vacuioa  aetherera, 
ia  dea  leeren  loftrauui)  fteht  tf«  36^  20  uaadverbial^ 
kAnte  aber  auch  adverbial  bedeuten  in  Tanuin,  frattraf 
y%L  hol,  leer,  eUel  and  das  agC.  holinga  (fruftra)$'  in 
higan,  in  ge^rin*  GräS  praep.  p.200;  in  mc'g  (in  mo- 
diiin)  Uiut,  1,  50!)**;  in  geniuY  (iinpune)  N.  118,  lUi. 
liiii.  2i.  i't  g^^^'^Z  ^'^i  3.  Blb.  125  von  dem  fubft. 
^eniu?  (uiub,  cuiiijaoduin),  wer  lingeiirait  bleibt,  ge- 
nieftei  leiner  übeltfia?  *):  jif  in  aller  (iilifjunndo)  IN'.  87, 
14;  in  teil  T.  80;  in  kiwUijli  (aller ua tun)  ier.  282 
<Tgl.  Diul.  2,  278**  wo  quiikiV);  in  wAr  (lane)  O.II. 
4  7.  IV^-  19i  !•  V*  6«  1-  in  alawdr^O.  I.  l,  173.  18«  76. 
II.  22$  27-  in  min  u>dr  (per  fidejn  nteam)  0. 1.  9,  33« 
37,  67.  IV.  39, 116.  V.  24,  71.  in  ftfär  min  0. 1.  a,  5. 
IL  8,  1.  %  175.  13,  17.  IV.  20,  77.  in  wära  0.1.  18,  1. 
II.  12,  29.  IV.  8,  41.  15,  81.  31,  63a  in  alawdra  O.lL 

^)  es  hk  erlaubt  bier  auch  des  nolikarfbbaat  vi»  in  ^  (uaqtie 
ia  liiieni)  Blb«36.  216  gedenken,  wo  drei  praepofitive  Partikeln 
>erhundcn  werd^ii ,  aber  adverbial  und  gleichfam  Aibftaiitivirch 
ftdit,  was  auf  die^  urfpnmrrlirli  nihrtnutlve  natur  der  Partikel  Atf 

^'  ttct :  vgl.  Sil«  in  nd  O«  Ii«  61 102«  ^nz  in  iom^  mouf.  36$  and 
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Aliil.  tliuruh  not  (appriiiie)  0.  I.  H,  37.  atl  Jlartin. 
335;  durh  tia  Jiuut  (rimatm)  U»  C^p.  101*  Mlid.  durdi> 
uU  (apprime)  Diut.  3,  6G. 

Ahd.*  lunpiehirG  (circwöquft^ae)  her.  72  umbihirß 
0.  1 V.  27,  42.  V.  3»  10.  umpi  inehirch  (d#  i,  nmbi  ia 
chirch)  Dial.  1,  185*  ümbnn  chirih  (pet  gyrum)  Dtot.  1, 

5M*  umbi/icirh  Iv.  35^  von  chirc  (circus ,  circaJus), 
das  £ehr  frühe  aus  dem  latein  in  unlVe  i  j)i  ;H  he  aufge- 
noinmen  fein  muß  und  wovon  aucii  ciilnlilia  (eccJelia, 
d.  i.  rotunda)  weiter  gebildet  wurde,  diele  abJeilung 
fcheint  vorzüglicher  als  die  aus  xro/axt),  Tg],  ü^gan« 
chirih  (fotiA'omtorio)  K.  46*;  umhifing  (circomquaque) 
O.  IV.  12, 33.  16,  9.  ad  Uarttn^  239.  —  Alto,  um  dag, 
um  aptan ;  'ttm  httS^  - 

m\u].  wider  hirc  (lurfam)  Trift.  25G7.  1G952  vgl. 
oben  f.  130  die  genitivifchen  widerbaclies,  widci  w.i^^ers ; 
wider  flrtt  (certalim)  MS.  1,  57*'  gleicliviel  mit  eu  \vi- 
deritfit  (f.  154)»  aber' anders  gebildet,  hier  ift  wider 
jpraepofition,  dort  war  96  UoÜe  partikei. 

Goth«  ufar  maht  {vnlq  fk'i'a//Yr)  IL  Cor.  1,  8.  8,  3> 
a1)<l.  //7>rtr  maht  0.  IV.  7, -117;  upar  m&T^   (lupr^t  juo- 
dual)  Diut.  1,  217*  ;  ubar  dag  ((juoüiiie)  0.  i.  20, 25» 
IV.  5,  110.  21,  47-  23,351;  uhar  naht  (per  nocteiu) 
T.  70,  !•  0.  IV.  7,  183 ;  ubar  jdr  (per  aonum)  ad 
Lud.  119.      12, 109«  liL  20, 62 ;  upat  morgati  (per«»- 
tlle)  Jun.  244  wofür  aber  Jim.  219  ubarmergana  inonf. 
326.  358  wpor  morgana;  wftor  wordt  (per  curbem)  O,  IL 
15,  38:  ij£ar  Umt  (per  terram).  ~  mbA.  über  maht 
Kail  90*  117* ;  über  tac  En.  6234.  Lohengr.  177  (per 
diem);  über  nalii  En.  6234;  Hher  houhct  (ringen)  Geo, 
j2f>1»  (vehten)  MS.  2,  253^  amgb.  44^  über  J in  hoithet 
(houwen)  Frijrccl.  7r>4,  in  dielen   \jür  Hellen  ein  ganz 
Ünnlicher  ausdiuck  der  iecliter   und  nnger,  kiihne  uiiil 
gefahrliche  ttreiche  be^^^eichaeiid ,  die  nietir  in  die  iuli^ 
'Mlsf*mf  daa  gagner  geben,  vgl.  JUS.*?,  124*  höh  tib^r 
'hekbet  graben  (Ipringen*^;  Ihieraoa  fcheint  iich  aUmUich 
dW  ab^aotion:  im  aUgemi^»,  dem  belQinjacD,  ai^ani^ 
liehen  entgegengefetzt,  ergebaR  zv  haben*  .iah  finde  in 
dielem  linn  aber  zuorli  im  Tihir.  die  phrnfe:  herre  ich 
und  die  ander  füllen  euch  alle  helfen  iiberhatibet  (ios^ 
gemein)  oder  li.iniil  dio  letzte  allgemeine  bedeulon«  g^ar 
nicht  mit  jener  linniiclien  zurannuen  und   ill  vihi  eijieiti 
(Vimmarilchen  zahlen   nach  liiiupiern  (pei-  lapi (it)  berget-- 

noinmen?  UalUoa  633  erklart  überhaupt  au»  üharbmif 
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(nrmnlatini ,  fuiuuiatiia) ,  öllein  die  wurter  haupt  und 
bau!  iiuiuien  nicht  verwandt  Itfln  ;  aher  riirle  (dorib)  a; 
iieinr.  klage  750.  Gudr.  Uöuö-  Bit.  10762.  12298 ; 

Her  bort  Diot.  3^  20;  über  ei^^^e  (per  angulum^  diago-  ' 
ail>Diiil.  i,  j  10.  3IS.  2,  57^  66* ;  äber  lant  (peregre); 
iA»viU?$  über  Heide  (per  campatu)  AIS.  2rÖ7*  Tritt. 
4800;  elfter  /tnen  dane  (coacia,  tavito)  Friged.  3if>51.  ~ 
HU.  äber  madit ,  über  vermögen  $  ubw  naeht ;  übers 
/oAr  (anno  futaro);  übermorgen;  überhaupt ;  über  la/ul; 
über  Jeld;  über  ineer ;  ]>io  vüizieli  auch  über  da/ih 
Stald.  1,  263.  Scijin.  1,  382;  man  lagt  aber  audi  iiljerlandä,  " 
uWfriirks,  üljererks  (oben  f,  13i)  « —  Agi.  ofer  mihte, 
ofer  viila/i  (coacte,  citra  voiunt.)  —  Das  l'cliwed.  öJveC'^ 
hafvud^  dito*  werhaved  üud  aad|^  dem  deuUchoa. 

Aft  imder  bäc  (rafrorAini)  altf«  under  hac.  —  Mbd. 

mder  nunen  dani  (me  invito)    Iw.  464o.    Ben.  jT4- 
OUoc. 398**   onder  dnien   dank  (te  invito)   v.  d.  uiinne  ' 
393.  under  linen  dank  (eo  invito)  MS.  1»  192*  Ottoc.  64* 
«Biler  irea  dank.  Friged.  21^« 

llhd.^>  wAre  (revera)  vgl.  oben  L  108  xut.  Und 
alid.  in  ivdra;   für  den  tac  (tuipofterui|jl)  Wigal. 

o^n-fnr  difen  tac  daf.  7971.  11382. 

AluL  dna  raah  (ternere)  0.  IV.  24i  595  ^^'^^  wanh 
(ftMdflbio)  O.  L  16,  lö  IL  5,25*20,  lö.  IV.  l,  97.  o,  85. 
daa  UHinha  0.  II.  ^  101 ;  dfia  wem  (£ue  dubio)  0. 11. 
Üf  191-  1 3i  27.  la  21  ^  feifi/uin  (fine  dolo)  ker« 
348;  dna  zutual  O.I.  3i  45.  IV.  34,  33;  dna  ri6t  (fa^ 
eile)  O.L  24,  37;  dna  duäla  (iiae  mora)  0.  III.  11,  60; 
äria  baga  (iiae  dubio)  0.  1.1,  51.  3,3-  H.  If,  IV.  , 

1'/^  122;  dna  fvult  (gratis)  moiif.  3ö8;  dnu  jahha  (fruftra) 
Biut.  1,  224^:  drie  Iba  (iine  dubio)  A.  Bth.  l')4  u.  a.  m. — 
lÜid.  u  a/ic.  JNib.  326, 2*  i'aix.  19774.  Flore  5939-  Ben, 
H4.  93-  120;  ii^-rf^z  Nib.  554,6;  «//e  /irf^  Tarc  7682. 
7707.  24606.  Iw.  3027.  Fioro  ,593.  Ben.  127.  au  al- 
Um  ftrii  MS.  1,35^;  dne  ha^  Farc.  21661*  228974  äne 
pAran»  (absf  oe  fcilTura)  Farc  7111.  MS.  1,  28*» ;  dne 

fajt  (llne  arrogaatia)  Farc.  7167;  d/ie  zart  (vehementer) 
10205;  iiiie  bäc  (abs(|ue  dubio)  an  idlen  bac  Farc. 
16378;  dfi    ir  danc  Trill.  4761.  5922;  (ific   vdr  (lijjü  ' 
d'jlo)  ülr.  Tiül.  487  (f.  I.)  iüi  allen  var  Tarc.  7516-  20890 
vou  dem  jnalc.  var,  hiugegeu  dne  päre  Faxe  7966« 


*y  das  ubd.  ütmrmu9  (exiiaie)  erinnert  an  daa  ahd.  Qua  in 
<Cr  1^  omI  glfltaht  amli  dam  alm.  ^firaftir,  yüifytit$  yfiriindir. 
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20809.  Trift.  12089.  an  alle  v*re  Parc.  11003.  12876  t« 
deiii  iein.  elfte  nht  :US.  2»81*   \>  altii.  47,  4-  C4,  4 

äne  indT^e  Wigal.  83 19.  8367;  dne  wer  (üae  defenfioiie 
Iw.  4093.  MS.  1,  160^*  I'iab.  490:  dne  wende  Wigal 
608•^2296.  2392;  ä/ie.  beigen  IVc  12852  «n  aiie^  baga 
rare.  14923.  ane  bageus  Ate  Tarc.  5667«  ~.&bd«  ohn 
fireity  ohne  zweifei}  ohne  fchers^ 

BLIui.  furnier  irann  j>IS.  0,  252*  25.3^;  funder  ßri 
MS.  2,  252S  fiinder  uhui  3Iar.  183.  224.  i'aro.  05^.  M5 
2i  252'**^-  luiider  wig  und  wdn  Mb.  2,  19*  ;  /under  IIa 
MS.  2,  254**;  Junder  fpot  fragin.  24*»  Junder  ha^  Yv'ii 
IVitt.  475 ;  funder  nU ;  Junder  mfnen  danc  MS.  97 
158*»  f*  fCaen  d.  MS.  1, 19«;  funder  twäl  Farc.  7ä9i 
13566.  13970.  14018-,  /ander  zil  Frib.  Trift.  6077;  fun 
der  valfe  Tarc.  10648;  gehört  hierher  da«  Ichwien^ 
/ufulcr  bar'MS.2,22'^  i>ün.  150.  173.  üii.  3231.  Erac 
l'55o.  1978  V  von  dem  fein,  bar  (alid.  para  V)  MS.  2,  24S 
TMkI.  fotider  Jlrüti  J^BweifeL  —    MuU  fonder  bli 

YX.  Abgeleitete  fubflantii^adperbia* 

.  Tm  ahd.  werden  auch  yon  fobflantiven  einige  adverbi 
mit' der  endung       die  man  iiir  keinen  cafus  zu  halle 

bererhlii:t  ili,  und  zwar  ftels  uiiter  vorloizung  der  c<*l 
lt3cti vparlikel  gebildet,  ihrer  habe  ich  bcMeits  2^  T4 
unter  10  niehldfig  ^elban ,  jedoch  irrig  anireinuiunen  ,  da: 
nubeiegbare  adjeciiva,  von  weichen  lle  hernach  gieic 
allen  andern  abgeleiteten  adjeclivadverbien  eutfprun^e 
wären,  in  mittel  Ugen.  denn  folche  adjectiva  mtifle 
irgendwo  erfcheinen,  wie  aber  gar  nicht  der  fall  ift,  an 
der  unmittelbaren  erzeuguiig  des  adverbe  aus  dem  hibt) 
die  icJi  gegen^^  arlii^  Leliaupte,  Iclieint  nichts  im  weg 
zu  Üelien.  Ich  zahle  lie  hier  nun  vollltandiger  auf  *j 
gidago  (dielini)  Ecc.  calecfi.  iheot.  p.  62.  gidago  ((juu 
lidie)  0.  IV.  U  22»  gitago  T.  107.  129.  185,8;  gijdr 
annuatim)  T.  12,  1 ;  giziio  (inox,  maiure)  0.  IV«  7,  18Ö 
ffimanno  (yirilim)  in  einer  uugedr.  gl.  calTel.;  geßitg 
(continao,  confeciuenter,  fchlag  aof  fchlag)  N.  pC.  49|  \\ 
Bth.  49. 115.  Ar.  158;  georto  (mü  dein  ort,  dein  apei 
der  fpitze  an  einander  Itofteiid)  N.Ar.  48;  g^Jito  (mi 
der  leile  uebenelnander  liegend)  ]N.  ibid.;  gelcgo  (gleich 


*)  in  der  bedctUiJf»!^  c»iiili)i  et  hen  He  />tin)eilr  d(  f>  mit  der  jirae] 
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lU  mherhia.  fubjtaniwifche,  fußigierte^  159 

Ttel  mit  dein  vorigen)  N.  ibid.,  vuu  einem  mir  iiorh 
^nbeUiiiatiii  fublh  Jeg  oder  lega?  SpalerJiin  im  jiiliil, 
ickifien  üe  ausgellorben ,  ich  >\n()c  bloß  aua  Beiili. 

gleite  (mox,  maJure)  anzuiuliren  und  gerade,  bei 
ümiod  bei  gtzito  könnte  man  zweifeln,  ob  üe  nichl 
•Mfiieni  adj.  gizit  oder  giziti  (inaturos)  auf  die  gewöha* 
Edb  weife  gebildet  find. 

}ür  [cbeiiien  diei'o  aclverbia  auReroid entlich  wlcluig, 
'«^eii  lle  den  übrigeo  diaiecten  gaaziicii  ieiiien.  denn  nun 
id  kk  ÜB  al«  eine  eigenihümiicbkeit  dea  ahd.  und' 
Mtaina  mit  der  aUeiinng  adjeciiYirci]ier  adv,  genau 

fclhällgende  betrachten ,  folglich  zeugt  &e  für  die 
e  unidentilät  des  ahd.  adverbialen  o  mit  dem 
</•€.  W  iie  alid.  r^htO'rr  agf.  rihte,  warum  erlcbiene 
üdl  auch  ein  dem  ahd.  ginianno,  ci(aj];o  paralleles  agl". 
jfflMDFie,  gedage V  nach  meiner  aaiiciit  kann  <iUü  ein 
?(Hk  gamannaba ,  gadagaba  und  nicht  ein  gamamiu  ^  ga* 
l^  rnmothet  werden. 

1     Sitßgierie  advtrhia* 

tieii  f.  121  beb.indel'en  find  wiederum  einige 
iüverbia,  die  aus  nicht  uiigunlUger  anleiinung  prae- 
Hitailar  n^d  \ocalanlautiger  pariikeln  an  daa  i'ubU. 
^^«|ahen$  aachgefetzte  praepoütionen  darf  nian  nicht 
l^aanehmen,  denn  decjcaius  hängt  nicht  davon  ab« 
P  «Valien   fteht  eine  andere  wirkliche  praepofitioa 
••Oh.  himmelan  (verlus  coelom)  bergan  (in  jnonlcm) 
'*&ndari  (in  parietem);    bergauf;  bergiinter ;  bergab^ 
l^^cmauf,  liio/nub;  waldein  (in  illv;ini)  holzein  (frulch- 
--tiilcier  iö(jo,  L^)  Je/dein ;   von  Jluiidari   (w  ertbeiiner 
Woction  2-  W.  Fiexels  frcilclueßen  von  1560  in  UhJaiuls 
^crr.  müaiiing  p.XXW),  von  lindan;  uonlindauf; 
^^n  hausaus ;  Ja/irein  jaliraus;  ßumpjcdf  {cadicititt)  yom 
hü.  iampf  ?  u«  a.  in.  Nnl.  bergaj,  oergop^  pan  ßonden 
Die  irolleren  phrafen:  den.  berg  hinan,  den  berg 
^■mlcr,  üLii  wald  hinein,  vom  iiumpf  ab  zcii^cii,  wie 
^*ie  Uiiw  enU|H  un^en  iiiid.     In    der    alteren   iprar  I10 
Wel  iiu  ähnlichen  lall  nocli  keine  anlehniin.u  Halt,  z.  b, 
^/;4  27l3:  lief  alle5  den  walt  in  ^  gr.  liuod.  KS 
^  naht  üher^  wie  noch  nhd«  den  tag  iiber,  die  nacht 
•^(tgl.  nbernaht,  lüberlac  vorhin  1'.  156),  woraua  lieh, 
ein  tagUber,  nachtüber  hatie  bilden  dürfen,  dena 
^egtaßung  des  arlikels  fcheint  für  diefe  nhd.  adver- 
»ia  catfcheideQdes  kenuzeichen. 


I 


l60  III*  adver bia.  fubßatUivifche.  JchlußbemrK 

SMußbemerhungen  über  fubßauiiva€k>erbia.  \ 

!•  regel  ill  die  we^lai^uug  des  artikils  Tor  dem  lutH 
flantiT  uad  iie  Jclieint  fogar  ein  kenn  zeichen  der  erfols- 
teii  gruÜern  abllracUon,  z.  b.  in  der  Land,  ia  der  eiJc 
in  dem  ernii  klingt  weniger  adverbial  als  in  band,  n 
eile,  in  ernit.  Gleichwohl  koinmeii  ausnahmen  und  l'cboi 
leht  frühe  vor:  ahd.  difs  m&jjes,  des  lindes,  dia  vm'M 
d&n  wiiJon,  in  d^mo  m6'^^e,  «i  dCftno  frifte,  zi  d€tt 
wtMoi  zi  ASmo  male,  in  ddn  worton,  in  dfo  fiiid;  nd»! 
des  nahtes,  ü?r  der  itia'>;e,  mit  dem  male,  io  dem  nameij 
ze  der  wile,  tiir  den  (ac ;  nhd.  des  tags,  diefveü,  in  de 
that,  bei  der  iiaüd,  nach  d.  h.,  in  die  J-Vriizü;  mnl.  te 
eure,  'inctter  fpoet,  bi  der  iierten.  Im  aim.  ioküaö  ij 
Xuffigierler  arlikel.  ' 

2.  Manigfaltigkeit.  iriele  diefer  adv.  können  gleich 
gültig  mit  oder  oJiue  praepoßtion  gebraocht'  werdeii 
g^hön  und  in  gahün;  diuiÜjLön,  in  dintitkän;  hjM&i\ 
bf  hifrtdm;  mno^dm,  opa  mao^dm;  ma^en,  ze  inä^eii 
luilum,  US  lulium;  andar  wis,  in  andrn  wis;  wiiJon,  Ii 
villan.  Ihuili^^  ^vecblelt  die  praepuiUiuu;  in  waru,  \ 
warn,  liiit  vwiiu;  in  felli ,  mit  felli;  zi  ndli,  bi  nül 
duruh  «dt;  bevollen,  mü  vulieii ;  »ine  wanc,  lundi 
1/vanc.  Oft  wecliiein  declinalion,  genus,  numerus,  calj 
des  l'ublt.,  uamenilich  bei  0.  und  bei  mhd«  diciUeri 
nach  bedürfnis  des  reims,  zuweilen  euch  in  profa  ui 
nach  dem  dialect:  wts,  wifa,  ^ifdn;  Aapbes,  AepUil 
ftaphm^lum^  in  gahe,  in  gahf,  in  gahto;  in  wire,  ! 
wari,  in  wänx;  in  ndCe,  in  nötf;  zi  nd(e,  zi  noli; 
"Wilre,  zi  waru,  zi  ^varü^;  zc  ma^c ,  ze  inaxenj  und  cl 
"verfciüedeubeil  kann  norh  durch  vorJelzunjr  anilet 
parlikelu,  z.  b.  far,  f a  ,  des  lolen  adj.  al  oder  ilc6  coi 
ponierlen  aJa-,  ale-  gerne] irt  werden.  AuÜeideiu  lieh 
Tiele  gleich  bedeutende  iubH«  für  die  büdung  derfell 
adv*  zu  gebot. 

fiioige  beii'piele  foUen  iuer  den  reichthom  der 
fpracbe  zurammenOellen.  der  begriff  Ton  y/?oiz<et  ul 
^ird  ausgedrückt:  ahd.  ^^Ulin^  fe'lpwiJlui ,  pi  fölp^^il 
müian  willon;  agf.  villan,  be  yiUan,  gifum,  luiiuiu 
der  von  gratis:  ahd.  dauclies ,    daiichum;  agi.  poin 
der    von    invite^    (oacte:    aiid.   uiidanches,  lubd. 

aninen  dank}  iuudur  niiueu  dank,  über  luüiea  ciai 

I 

-    I 

vgl.  das  ndjcctififche  gerno ,    nad  d«s  «Kd.  »-on  Jt, 
(fpome  lua^,  ¥rie  bei  PJaulua  ftleiMi«chiiu  I.  %  (i6.  ah  fe. 
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m*,0dvcrbia.  Jubjtantivijche.  Jchlußbemerk.  l6l 

■ 

ägf,  ofer  TÜlan,  «nfoqciBS.  frußru  liezeifhnet  das  goth. 
Ivare,  ähd.  undurflcVuii,  undurfleono,  in  holiiic,  in  upj)iin, 
ift  gimeitüu  *).  Jühitv^  cito  ahd.  gtiliiiii,  in  galii,  in  ala- 
^un,  in  drall  ,  in  aiadirUi^  zillciti,  lar  zl  iiitti,  diatcro 
l|iuo:eiagr.  bearlitmfi^  julid.  iluges;  nlid.  ilugs,  augenblick«» 
^pQf«tlmidi3,  iu  eile}  iaui*Uappans  femper^  continuo 
godi,<iT,  iiva»  du  ätva;  alid.  do,  io,  zi  ewidu,  iomdr 
finblat,  fimblum;  asi;  Ctnlei  Ifalne  yäg\  mhd.  ie^ege 
ilirfc,  nhd.  allzeit  ***). 

^  Abfiraction.  alsdann,  am  gröAleo  ift  üe,  wenn 
m  im  adirerb  |miC|)ofitioii6n  und  conjunctionen  er^ 
wicUba,  z»  aus  dfem  agf.  ongeitiang»  altn.  i  bJand  das 
eifL  «Doog ,  din»  Uand ;  To  drttckt  da«  abd»  dö's  Ande^ 

u^ea  ein  blofles  ttini  aaa.  gan^  erlofehen^  ift  der 
finaliche  begrilT  in  dein  nhd,  weil  ((juia),  eujpor,  gegen, 
entfeseii,  fdlls,  zvvi»r;  in  dein  nai.  ailös;  vor^^ü^lich  in 
«leiü  ftiid.  zi  Jppri  ritiilur)  niid  zur  häJfle  in  unlenn  bald 
v^eua  66  luodo  bedeutet ,  oder  in  XobaJd  (^uandoj. 

4*  Vergleichung  fremder  fprdchen.  \ 

a.  aach  lio  verwenden    fuliliaadvcifus  «id  verbiti  11  fcb. 
Die  lal,  den  g^nitii>^  z,  b.  niililiae  doiaujue ,  \uihr- 
ictiMlidL     anch  heri  (geüecn)  der  gen.  eines  ionA  ver- 
loraea  norteft;  den  ablativr^  z*  b.'  uocle  dieque  (neben 
oe^o,  diu,  ia(erdiM)t  velperi^  raodo,  boe  modo,  omni* 
tiiod»,  oppido ,  dolo^  caiu,  vi;   den  abL  pLs  graiiS| 
ijißttiij  i.  grafiis;  den  acc.  fg.  z.  b»  domuin,  das  lieb 
v\ie  heim  zu  duaii,  lieime  verJiäil.     Die  griecli.  baJJ 
'imi  i^e/utii-j  z.  b.  iüAiQu^  (abends),  .i^otno^  von  ncof^y 
f^a.^  \u:li  unJerm  vergebens,  (Iljh  agl'.  dal.  pJ.  giluia  ijnd 
^•tMu  iaU  gr^is  vergleich !;  bald  der)  accuf,^  z.  b.  ufiOiAUy 
*^f^ip,  imvti^  (wiedexuin  gratis),  ^oyi^v »  %%v  i^'jyj,v 
(«b  ioiiio,  olun),  /iftT^f  (temere)  von  /u^t^,  und  Io 
iodg  aoch  AiWf  (valde)  der  acc.  eines  ungebrauch- 

iicbca  aom«  fein;  bald  den  dativ$  kOfuA^  (abd.  ginölo) 
ton  tofitdf;  (cum),  na^QT^ala  (coniidenier)',  nvy/iy  Marc» 
7*  3  nahm  auch  Ulfilas  fdr  crebro  (vgl,  unler  fauft^ 


')  Tgl.  die  .T!iprtivadverbia  gotb.  .i^v|(^,  ul.  L  .ir.iwim,  ttjliii- 
r^ö.^-I.  oij  Idel,  uIi  J.  iii  upfiic,  agl.  oiceapes,  luhii.  luiewile,  ahd«' 
krgtbeiio,  tihd.  vergebens,  iimroiif}.  * 

^''^  ^2l.  die  aflioctivifrhen :  goili.  fiiiis,  l'tui^iiv,  .»naks:  abd# 
«dieciAvircb  t^L  liugales$  «hd.  dwtu,iD  dwlo« 
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l62         adverbia.JubJtaaUviJche.  fdäußhmeik 

dick).  —  Eben  wohl  felzeo'  dlo  roiAonilblien  fpradie^ 
den  accuß  adverbial,  z.  b.  itaU  ognora,  ognotta;  fpan 
cada  dia^  otro  dia,  todavia  (mhd.  alwifc);  franz. dMiqiil 

joup,   loujours  (f.  lüus  jüurb)  luu£>  Icö  jüuis,     Eiaea  gen 

dat.   oder  ciljJativs  eruian«rehi   üe   fammüich    und  unt 

itluL'iben  ihn  tlurrh  prae|njü(ioneii.  doch  könnte  freraiii 

in  oiijör  ihnen  allen  geiuemlaiuen,  duichgreilenden  ad 

veirbialbiJdung»  ein  alier  abl.  fortdauern,  ich  meine 

lult  menie^  welchem  ein  weibiicliea  adj.  vortoageh| 

z.  b.  ital*  medefiinamente ,  inaloramente,  fpan.  llorofal 

inent^-,  vecdadarainenlet  fran«.  bottneuieiit,  cbiiwe^ 

und  fo  in^sabUofen  fällen ,  TgL  Raynonard  l,  dd*  \ 

3i2-3l7  und  das  rechtsaU.  p.  2  nacbgewiefene  in  »Ij 

jiiente  ZI  ahiaiuenle  *).  diele  adv.  find,  glelcli  den  nlil 

mit  weife  (obe/i  f.  1,34,   vgJ.  das  ahd.  mhd.  arcufati 

Tilche  >N  18   f.  j4l.  154)   ein  initteidin-  z>virrhen  iuli 

ilantivilclien  und  adjecUvirchen ,  denn  das  niente  iie| 

völlig  leblo»  (noch  mehr  ala  unfer  weife)  und  ^ie 

bloßes  fufiix,  daa  die  untergegangne  organüche  fe 

des  adjectivadT^rba  sn  vertreten  hat«    Wie  Xchlepp 

ift  aber  caramente,  cariCEunainente  gegen  daa  lat«  cai 

carifüiae,  oder  unfer  gleicherweife ,  rechterweife  ges< 

das  ahd.  srilihho,  relüo.  —    Im  ilavifchen  haben  gleic^ 

falls  viele  iuhllanlivcalus  adverl)iale  eellung.  altfl.  do 

(deorfuni) ,    böhni.  dolu  gen.   vuu  doi  (vaJlis)  **)  ut 

eben  1*0  leitet  Dohr.  inll.  p.  427  niza  (deorlum)  vercl 

(furiuTn)  von  den  fobli.  niz  (huiniliUis}  ***)  verch  {toi 

initaö)  lerb.   vr,    vrg,    bdhin.  Vrch^   allil«  do 

(infra)  gorje  (fupra)  localis  von  dol  und  gom  (jomi 

vnje  (foris,  extra)  Joe«  von  von;  utrje  (uwne)  loe»  v 

putro  ?  vtfchera  (heri)  gen.  Von  vetfchep  (vefper) ;  ru 

böhin.  Ferb.  doma  (domi,  sni  haus).    Zamal  pfles^en  il 

lirumenlale  adverbial  zu  iieheii,  c.  b.  bohin.  hor<{ 
 ,  .  _  I 

da  st  I  rauz.  commeiit  verglichen  mit  quomodo  liSnute  vi 
iUhreu,  das  adverbiale  lueot  aus  tnodo  zu  deuten,  alleiu  das  i 
come,  rpaib  como  ftehea  eotgefien  und  da  felbft  im  ahl» 
conme  für  den  begriff  ^ie  gUtt  io  veill  Ach  coiunie&K  als  « 
uuorganifche,  daa  ttlnigeu  adv«  auf  meot  na^gsahmta  blldoiig  i 

m  golh.  dal,  ahd.  talf  iudem  fUv.  media  ült  cur 
fchstt  Aimmr.  i 

***)  vcruaiidt  einem  vermulhhclicu  cotli.  verbiim  iii|>an  ,  t\ 
ndj'uu,  wovon  das  ahd.  iiidar,  uiduiia  uud  giaudu  (^berahlai^u^ 
Vgl.  das  foufkr.  m  Cdeorfum^  Bopp.  lehrgeb.  p.  355.  1 

wiederum  HI  goth.  bairgs ,  üluf.  pörar,  vi^'lloit  lit  ^1 
weil  die  lAUtverfchiebuij^  nicht  uiKi^  aus  dem  deuifvh«a  eialdl 
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///.  advcrbia.  prononnuale.  I^3l 

(deorruiQ,  bergab)  doleia  (toq  iij|l«n)  djlow  (pafiSit^ 
U\m  (im  kreift)  waleia  (caferTatim)  darem  (gratb» 
^ngifuin;  von  dar  (denam)  alld,  darom,  loil  der,iie« 
bcafonn  dano^  boliiii*  poln.  darmo,  daramnie  (uinfoiifl,. 
;  tergebensj,  wober  das  itaL  indarno  zu  fiaminen  X'cheiut 
(obeo  f. laS)  vgl.  das  griech.  dtoomv. 

k  rraepoiiiioaaio  adverbia  üdb  ebenfalls  ia, 

iMB^e,  JE.  b.  iat.  ex  parte ,  pro  parle,  exteinplo  m-^' 
mn,  tn  moduiQ^  bunc  in  inodtmi;  gr.  d'i*  ittwg  Cp^c 
Wnoiu)       ßiov  (j^ef  TlUni)  9id  anov6iiS  (diJigejMer) 
««*  iyiig  (ab  initio)  je«»'  afi^l^a  (ahd.  bi  manne)  y.ai*' 
htmw  (M.  ht  fai-e).    Ilal.  a  raniata  (crebro,  fcbau- 
felireifei  d|  jjona  (\ix)  a  monte,  in  guila  falid.  in  wiö) 
>ü  ^üiid  dl  leune  (in  l^wen  wis)  ;  Ipan.  a  jienas  (vix)' 
^  pvfe,  ea  ciaia  (alid.  in  bore),  a  priela,  de  priela^  en 
terdad,  por  dicha,  por  Tentura,  ün  falta,  Xin  inedida; 
'^m,  i  inont,  a  Tal,  a  peine,  a  part,  demain  (aus  de 
•^ö«),  dererhef,  en  effei,  en  veri«^,  pav  hazard,  fans 
iiute,  Ans  uefure.    AllflaTiiche  isaliU  Döbr.  iultit.  p;  • 
ti4-*436  auf.  das  bdfam.  wzbura,  Terkiirzl  zbäro  ift 
•«ftr  M  berg,  mfwärta,  Aury  von  oben  ,  zduia  von 
'^^tea*,  bezdeky  das  mhd.  «ine  dank,  uudankeä. 

C,   Pronominale  aJv^crbia, 

^i^aoet  am  reden,  partikeln,  weil  des  zuAiinnien-^ 
^so^s  wegen  bier  fchon  einzelner  praepoütionen'  und 
cfiAjuKtioDen  miterwäbnt  werden  mw. 

1)  üus  dem  pronomen  erftei'  und  zweiler  perioii 
>TerdeQ  itiae  adverbia  gebiidei^   Yighi  abar  au&  deiu 

■ 

2)  Oer  ftamin  ü  rcheint  herzugeben 

a.  (iie  i:o(li.  partikel  ci,  welclie  iich  vielleicht  wie 
^  üod  live,    fv^  za  den  folgenden  ftäiumea  verli.ilt, 

MevCel  nieiUetiö  iVa,   ieltner  ort  BlaUh.  5i  17.  Luc. 

20.  llarc.  i,  27-  «fob.  8,  22»  übftrieUt  otJ  pij^ 

^«'di.  io,  23»  42«  ferner  w  ird  fie  bä'uig  an  pronoinine 
-^^^iart  (wovon  oben  r.l4fi*)  und  an  andere  partikeio: 
^^^{^  faneif  j»arei,  j^ocifei^  paadei^  ^eei^  du  f^a/, 
^h^^fvaeip  akei,Jun$ei,  patäineip  ibdiei^  ydinei^ 


eutige  illico  aus  iu  loco?  doch  werde  ich  iu 
[  i»ttifaiUbab,  dei  lölg eudcA  abfchnitu  eine  mehr  aniprecbende 
tortragea. 

L  2 
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l64  ndverbia.  pronominale^ 

pditeiy  vou  welcLea  alleu  iiocli  im  verfoJg  zu  banileli 
Ijeifi  wird.  '  ' 

b.  dt)9  altn.  pariikel  enn  fchwed.  än]^  iän.  eno 
quam  nach  couparativeti  dnd  Ted  auadrückend.  | 

c.  die  altii.  pariikel  «r,  die  lür  es  llelil  und  ver 
mutiilich  ein  ui  1  j>i iingliclier  geuiliv  iil,  vgl,  obeu  1.22 
iie«  bedeutet  unangeliangt  ijuuui, 

d.  die  gatb.  pariikel  at^  agf.  äij  ahd»  aj,  al6i.  ai 
das-  neutr.  des  pron.  i'ta  weicht  s^ar  bedeiifend  «1 
doch  die  ahd.  t|ebeaform  (Ueteige  «l>eii  i06)  iiitfte 
fich  ganz  dem  pronominalen  i;*   tm  gotli.  abd.  agf,  | 

at,  a/  (i5),        bJoüe   praepolition ,    im  alUi.    alier  i 

Eracpulition  und  coii juiiclion  (iiir  den  hegrilV  ut,  (juoi^ 
eihü  die  aliii.  ludixne^^ation  at  glaiilie  icli  inil  ihr  i 
yerbindufig  biiugeu  zu  luiU^cn,  Die  iicunordilclieu 
^ben  unierlcbeiden  in  d;eier  pariikel  praepoülion 
conjunclion.  Jeiie  laulet  ichwed.  ä(,  dän.  ad,  dita 
aber  fehwed.  at,  dän.  at;  vergleichbar  itt  der  iiiid.  vj 
terfcbied  2wifchen  dad  und  daß  *).  '  \ 

e.  die  parlikehi  üi ,  i'n/i ,  i'nnana  (uUuh)  Jl,  Cor. 
16  {y^^  luiiuua)  inna^rA  (iudi^),  da  der  begriff  eigea 
perröiiliclikelt  dem  der  inJieit  nahe  liegt.  Die  gr.  .! 
^vd^a^  tvd^iv^i  ivd-tt^e.  ,  f^'oo)j  iQm^BV ,  die  lal.  J 
inliiat  intra  beltärken  dieiea  pronoftiinalen  urlpmqg  * 
«ild  noch  mehr  das  lal.  ibi ,  inde  mit  ieinen  corrr^ 
Ten  ubi,  unde.  letztere  lauten  auf  golh,  hvar  und  h\\ 
(rd,  folglich  könnte  für  ibi,  inde  ein  goth.  afr,  il> 
gefVicht  werden  >  deren  mangel  die  demonftmliTbildonä 
2»ar  und  f)a|>rd  erfetzen.  1 

f.  das  j^oth  f*J>  (vero,  fi,  iterum),  offenbar  deju  i 
ilerum  und  ita  verwandt,  zu  0;  166)  konnte  ea.i 
verhalten  9  wie  ahd.      am  a§« 

3«  dein  ftanmi  fa  mögen  die  gofb.  ]^artike)ii  Jva  i\ 
fvd  angehören,  wovon  oben  f.  43  geredet  wurde;  / 
überJ'elzl  ovnn^  ovnos  Matth,  o,  l6.  (?,  9.  7^  12. 
i9y  3f  ;  .A'^'  31alth.  r»,  10,  MtTpJ  JVlarc.  IQ.  das  ii 
ii-ii^rle  Jvah  (lal.  lic)  y,u&iiiQ  Job.  1.5,  9.  17,  fg.  nv\ 
Luc.  14)  33 ;  Ji'aei       Luc.  3f  23«  üots^  Mütc.  1,  27^ 

folltp  die  roniuiictinu  ^7/  (niclit  die  jiraepofttioT})  «n<f 
durci)  nph.irt  n.i  iur  patj  ^ean  Ileheu?  vgl.  U  Wkd  |»u,  er  tutfi  j 
graiuiii.  1,  781.  I 

vgl.  Üopp  sergtied.  dritte  abh«  p.  28«  ' 


Digitized  by  Google 


III.  advcfSitk  praaamiiiuie^ 


flb  im  conpofititiu  Jpafißi  mg  M«ttbv6r  Ifi«  ihm^  Ümh. 
(1    16»    Itt  dem  «lid.  /2(  Jiitiien.  die  goCli.  rv4  und 

zolainuieii ,  denn /Ä/o  ilt  n  J  vaive ;  einige  braucbea 
/üfliy  alletnHehenilHs  /o  bedeutet  mchi  I'eltou  com, 
^«and«.  Auch  Jas  (üben  1".  (\\)  und  wabrfrbeiuJicb 
/uns,  fun^  jariy  fär  werden  hierber  zu  zälüea  (eiii^ 
vv«i»  ieh  erü  iji  der  viarten  ÜGUaiUif||D,:«ii^lufiii  kann, 
Üie  im,  £  iumI  £c  üiid  analog, 

4.  ^om  allii.  ti.iiniue  luiiui^  hon  hangen  keine  j)ar- 
tikela  äb  uiul  felbll  ih»s  bezeugt  leine  i'pater^  eiu* 
führuDg.;  doch  vgJ.  uuLen  verbaJadv.  12f  ^* 

Tieler  pattikeln  quelle  ift  daa  demonflraiipimi 

9.  fMsky  mit  dein  £uilix  ei ,  pafei  drückt  bäuii^  die 
pardkei  qaod  (ovi)  aas,  daa  voJJere  patitei  icbeinl  Mai«. 
lU  2.)  Holl  Lac«  8»  i  Torzu kommen,  diel'e  cmjunelion 
üiira 

^  wie  Sri  ans  o  ri  erwITchft^  nilfmUch^T#  ift  das  an^ 
gtlehate  neutrnni  Ton  rig^  wodtrrch  die-  ahleitun^  der 

parlikel  ei  aus  einem  proiiüiuea  noch  mehr  fierecJufer^ 
%l  \vir().  \\  .liireiul  allb  der  GotJie  pafa  (70)  von 
^^^'M'i  ui*d  oTf)  nnterrrhoirlcf ,  Hielten  beich»  hegrille 
1^  oh(].  da^  und  agl'.  pät  zui«Jiuiaeji ,  btliunit  b  aber 
M(  loan  leicht«  'Wie  daa  zweite  retctfivirciie  da7.  i'etn 
^öm;!rerte8  {  abf^eworfen  bat  Bemerk enawerlh  ift 

f^/ft  lur  oT€  Job.  <^  4  und  ahd.  da-^dav  ((juatenns) 
^^97^1  wofür  jedoeh  Jnn«  247  Uetlea  tna^^ 

fc.  die  accuiali vilcho  natur  der  colh.  pnrlikel  ^<T« 
^Tirtl  durch  das   Jat,   /^////  (^\ie   euiu^   illuiu)  und 
(hir  tuitic,  goth.  |>anuli)  2ur  gewi^beit;  wir  haben 
gefelien,   daß  der  acc.  fjr.  niafr«  von  adjectiven 
idTerbia  biideU    zwar  unterfcheidet  üch  die  partikel 


^)  ob  man  das  lat.   ut  ^  uti  riclitig  aus  frt  ableitet »  Aelit 
iiliiii;  wirren  uler«  iiuda  ihr  aulauletideft      ivcg  >  fö  dfirfta  auch 
IBS  m  <i/  enifprbigend  dem  cuad  näher  rücke»  i  das  aualaof 
t  llir  d  (flrie  in  fei,  apnt^  hant^  macbi  kein  hlndemia» 

das  inhd,  de'^  (^»ranim.  1,  793.  iir.  7.)  Tür  eiue  nachwir- 
la^det  Umlaufs  einer  älloren  form  da^l,  de^t  at»  ballen«  wäre 
t«iKa£t;  aoeh  weniger  hängt  der  nlid«  imterrcfaied  mübhen  da» 
tttd      mit  deoa  obl|fen  orgauifmua  aufammeit« 

dam  und  cum  rchciiicu  gleichfalls  acc«  mafca  nicht  Vi^ 
num  uad  nunc  (wie  b^<2i  tuuc^ 


166 


IIL  udvarbia^- pronominale. 


em  vom  lebndigtn  «cc.  fana  (eutn),  doch  in  eiMr 
Ue,  Bfarc,^  15«  44«  wird  auch'  bei  diefem  da»  a  weg- 
ge«irorfm<  umgekelift  liat  es  fidi -  arJballeii  in  den  par- 

iikelzui'ainiiienretzungen  (anam^is,  ^anafeil>s  au«** 
freiiiaclit  ali'o  enlTpringt  mir  f>an  aus  }>ana.  Das  golh. 
pan  bedeutet  bald  tot^,  tunc  3lalili.  7,  23.  9,  14,  2% 
37.  Marc.  13.  21.  26.  Luc.  Q,  24.  Joh.  7.  .33;  bald  5r^ 
0T«v  3Iatlh.  6,  2.  6,  6-  7,  28-  9,  25.  Marc,  i,  32.  Luq 
i4,  10,  12,  13.  Joh.  6,  24.  8,  44-  Cor.  13,  ,9;  Wbfl 
das  aufeinander  folgende  otaP  —  TOTe  (cum  —  !um] 
n.  Cor«  12,  10  wird  durch  ^an  —  j^an  gegeben;  nachft^ 
dem  aber  hat  es  den  abftracten  finn  Ton  (igittirj 
9Mh.  7,  20.  27,  ir  Marc.  3,  31.  4,  41.  14,  6.  Joh.  19 
12;  von  yuQ  II.  Cor.  2,  10.  12,  i;  noch  gewöhalichei 
den  von  di  <vero)  Matth.  27,  1.  19.  Marc.  1,  32.  Luc 
3,  11.  12.  14.  II.  Cor,  8,  22.  Das  fuffix  uh  ümht 
iiiclus  in  dic'ien  bedeuUingen,  panuh  Luc.  8,  54.  J^^»*''« 
10,  13.  Maiiii.  25,  41.  44.  48.  26,  67.  27,  3.  8,  26.  9J 
25,  29.  Joh.  6,  13.  7,  10,  fo  wie  tum  ond  tuoc  gletcb 
-'viel  find,  doch  pflegt  ^annh  den'Dnlz  zu  beginnen t 
-(«ora>  nach  .einem  andetn  worl  ea  folgen  Durc 
fanei  hingegai  Wird.  Matth«  26,  40*  45  i^'  onor, 
5,  24  iPo  'überteragton.  Häufiger  iii  mipf»anei  (imi 
Matth.  9,  18.  27,  12.  Marc.  4,  4-  Luc.  5,  1.  9,  18.  II.  Co 
3,  lö,  womit  l  lph.  griecb.  participial  und  inünitivcoJi 
iiructionen  zu  u ni IV  h reiben  pilegt ;  uniufligiertes  ini{»}>i 
linde  icli  nicht.  Defto  öfter  appan  (<V) ,  das  iaWie  dl 
gieichbedeulige  if»  (J'O  aniiebt^  wahrend  |>a| 

>vonn  es  cf.^'  ausdrückt,  zwifchen  andern  worlen  flclv 
das  ahgefondert  nicht  vorkoiiiinende  af>  fcheint  mit  d 
^Partikel  i*^  identifcbi  ond  vieileieht  ift  al>f>an  bloße  all 
milation  des  i>f a/i,  welches  man  Matth.  27,  46^  57  n 
idemfelben  fug  verbinden  darf.  uh\mn  oder  up^u/i  (' 
folgt  wie  fan,  auf  andere  woilu,  uian  wird  aber  richl 
ger  dä:s  ult  zum  vorausgehenden  wort  icliiagen  (ob 
X*  24)  ng^üJ^^an  bedeutet  was  das  einfache  naiah  (ti 
I  I 


graroro.  2«  770  Tiatte  loh  falfch  iu  dielaM  partihnln  i 
ahd.  daua  (iiide)  geiuclit.  | 

von  pÄiiuh  verfchiedf'fi  ift  eiu  fragpudcs  pannu  (tfrii 
Matth,  7,  20  C*e«»  ^C*  0  II.  t  or.  5,  15  und  Marc.  14,  6 ,  «*o  ^ 
Ivtiti  ^vor»  eiit ('piii-'lu  f  et  niul\  aber  2u  vm^(xtr%  und  nich« 
di-ni  iolgtjMj(  n  ««Aiv  iev^w  geJ!n;^oii  uerdeu.  dus  fra*;fuflix  u  Irin 
in  ihm  nic  ht  ztt  vri  kciiitcn,  durli  vgl.  II.  Cor.  6»  j|  wo  Wiedel 
ktine  griech.  parUkel  für  die  gothifche. 
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Iac    ^5.    42  und  die  fernere  verftärkimg  nauh- 
^y»*  loc.  14,32.  15,  20.  Mtirc.  12,  6.  JoJi.  7,  30-  11,  30. 
^•5,15.  wiederum  iiicJils  anderes.  A^/J>fa/i  (ot; 
W*!  Matth.  9.  i3,  ^7  enllpringt  aus  lüh  fan. 

Aiid.  iauiei  die  partikel  bald  dennCy  bald  danne^  ob 
^«iererlten  form  da«  e  li  in  gel  au  tele«  a  oder  fei,  laßt 
ficfi  fcfiner  beliiimnen.  der  lebendige  acc.  luafc,  >on  dem 
jcli  denne  herleite,  beißt  flÜ^/»»^  ^orio  das  €  Tvahrfcbei«- 
^er  iii,  weil  hier  kein  ninJaat  erregendes  fnffix  Aaft-» 
firadcB  haben  kann«  Inzivifcfaen  begegnet  Air  die 
Frod  wirklich  einmal  denni,  in  der  gl.  inonf.  355. 

ai  piwaues,    und  äucli   die  lulul.    reiiae  Jeliren 
ottiw,  nicht  denne.  rfe/if/e  jrilt  durchgängig  bei  K.,  in 
"t^^' liymn.  nnd  iu  der  :?:\\eiieu  reichenauer  gJ.  Diut.  j, 
491  ff.  (abgeiürzles  den  nur  hymn,  14,  i.  15,  2) ;  dhanne 
z^/i/ie  die  eae.  tfaeot.  p.  61 -63«  Ü.  T.»  dannm 
W.,  /Aa/ia,  ihanna  einmal  gl,  ker.  230.  Beide 
äenne  nni  danne  mütten  «ns  einer  url]prüng)icb  fniBr- 
hm  berrorgegaugen  fein,  dte  dem  gotb»  ^anub, 
^jjwtt  dein  ^annn,  nicht  dem  ]^n  enti'prirht.  obn.- 
wie  aus  ainanahun  ainnöbun  wutdu  (oben  1.32) 
*?^denne,  danne  ein  denih,  denoh,  danth ,  danoh 
'fi  jiuiiii  iiegen  ;  danne  blieb  dem  golh.  {>anuh  ceireuer, 
wiiM  der  calus  zu  den  oder  den  wurde.  Die  bedeuUmg 
i^^mhl  tum,  tiuic  jK.  20**  27*  hynin.  1,  8.  24,  8.  T.  42, 
•^  56,6;  als  com,  qua^do  K.  17^  ±9^3/0^'^*  22*  23*^  26* 
^<,492*  507*  Ä2y  Jon.  198.  hymn.  15,5.  19,  2.  i9, 
20,8.  T.33,2.  34,2-35,  1,2-  und  inm  R.  15*^  1*7* 
j^5?»»mat.  1,  501*»  507*  hyjnn.  5,  5.  19,  7  ;  ««ich 
«tttüqiitoi  nach  comparativen  aus  K.  oo*-^-  21*  2G* 
Qt«  theol.  f)3.  daneben  ei  IcJieint  die  parlikel  oft  noch 
«kSracler  für  bloßes  vero,  autem,  z.  h.  T.  29,  2.  30,  2« 
3f^2;  veinjutblich  auch  für   enini,  wiewnlil  •  ich  mich 
leiü^  beilpiels   erinnere.    Dem   golh.   ap{'an,  i*M*an, 
^nirprici]!  nichts  ähnliches,   dem  u]»])an  Yielleicht  ein 
''>pnf. 29  envahnles  otan?^   dem  iii]^]^an  aber  noÄ- 
<^ffe(oecdnm)  Diut;  900^  516;  Ton  mittont,  das  dem 
E«tl).  ni^^anei  gleicht,  wird  im  verfolg  die  rede  feim 
tm  «Itf.  fteht  die  partikel  ihan  (tnm)  Yon  dem 
^thena  ah,  welches  jnir  wiederum  nur  liir  die  ans- 
•      <l»:r  ii'(?.tereH  lorni  beweift;   die  partikel  behiLlt 
ilie  «leHal I,  i/ia/i  n.irl)  cr^iriparaliven  bedeutet  ^uam« 
iiohthnn  fadhuc)  iii  ganz  da.s  golJi.  nm'dipan. 

A^f.  laufet  der  acc,  inafc.  l>o//e,  die  parlikel  fon 
^hiO$4ä  ood  tonne  B^v»  31»  39*  40;  ein  Terbalinis, 
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9as  dem  ^olli.  üboraus  nahe  koinint.  ^on  ift  —  ^o(h 
f>an ,  \»onne  ~  ]^anuh  und  darch  ^lui^  wird  die 
i'tjchte  erkiä'rvng  des  abd.  daiiiiA,  denne  bettäägt, 
und  j^onne  bedioten  tnin ,  toitc  ^  fehMr  com ,  äo«i 
quando ;  j^onne  driickt  aber  nlich  eomparr.  ffuslchlteßlic! 
fjuain  aus.  midpon ,  mit'Son  (dam)  gleicht  dem  gutl 
inif>J>anei^  ponecän  (qüotiesciinque)  Boetli.  p.  40.  5i 
IcljcnH  mit  einer  Jchwaclien  Üexion  des  «dj.  dce  (perp( 
tif'is,  cün(inuiis)  coiiiponiert?  oder  wäre  rr^vlv.n  ur 
doiiec  5?ii  verjjleirben  ?  Engl,  ^vird  unteri'rliiedeil  zwilcii* 
than  ((£uaji)<)  uacli  coiup»)  und  Uien  (tunc).  ! 

Im«  altn.  mangelt  die  einfache  parfikel  ganz,  ni 

4lioiJ  erlefzl  iie  rmi ,  zum  thcii  21^;  i  ,   zLiin  iheil  die 
gcnde,  das  coinjxjjj  um  jiiu'Zan  (dum,  fjuaiadiu^  ejitXpnc 
jedudi  dem  ^oUi«  inij^'j^aaeiy  agi'«.inLj[)^ütt« 

9lhd.  dauert  dtc^  durch  die  meileii  abd.  denkinäj 
liberlieferte  forni  dnnne  fort,  Teltner  im  gawEeA  £d 

lieh  denne  (wie  dfie  reime  lehren)  Waith.  49,  2  ('^ 
l:enne)  31S.  1,  i^ö**  iaic  182.  270.  Baii.  105,27.  Ti 
j^>079.  19233:  nelieneinander  lieht  denne  und  dan 
DiuL  .3,  .53;  W'ollram  iVdieint  nur  denne,   Hnrliii.  i 

'danne  zu   brauchen.    Beide-  bedeotea  nie  auelur 
dinn,  fonderu-bJoU  tarn  und  «umal  fum  nach  e<MD{ 
raiiven;  die  fc^m  d^CMe  pflegt  gan 'encUtiTeh^^ia  -il 
neinenden    fuhjunctiven   Ä'tcen  febrancht   zvr  iW6f| 
(Wigal.  gloir.  p.  54'3^.).    3Iaa  muft  Ton  diefiBm  da| 

'd^s  aus- ahd.^danana-  (inde)  verkürzte,  lehr  liauügf»  m 
dan  und  daune  unterrcheiden.  "  I 

*  I 

Kbd.  hat  üch  ein  unlnflorlPcher  unterfchied  ZfrUt\ 
ßann  (tum),  das   bel'onders  in  den  ZQlammenJtettun 
ahddnn  9  Jodann  Torkoiniut^  und  dem  abllraclereii  d 
(iiam,  enim.,   auch  in  jener  fubjuncHven  ^ftructar  fl 

dciueiiul)  entwickelt.  Aber  das  mnd.  dan  für  dannen 
.  »yieder  aurgehürt,  ' 

lUnl.  dan^  wie  alil*.  than,  noc^dan  (tarnen)  ülaerl 
319«   Nnl.  dan  und  nochtan^  noclitans.  | 

r.  Alle  deuli'chen  dialccle,  außer  dem  gothllr 
holUzen  nun  noch  eine  and>  re  ,  der  vorigen  beii 
gleichbedeutende  und  aus  demreiben  demuntirativ  c^ebii 
Partikel,  deren  völlige  a^wei'enbeit  im  gothifchen, 
man  fonfi  überall  ;:uni  grund  2U  legen  gewohnl 
höchfl  auffallt.  Bei  näherer  aufmerklnitkeit  glmilx 
'  auch  hier  In  den  ßrengabd.  muudarten  «ine  merlLi0%Vii 


Digitized  by  Google 


///.  adver bia,  pronaminalom   "  169 

'venriBAfdiift  mit  der  gotli.  zb  gewahren,  nSiiiiKeli 
tliiiefi  gleicbralls  ift  die  p«r(tkel  lt#nid,  w^irfie  afoet  in  -diä 
wekberen  aiundarlen  aus  tiein  iHchf.  und  nord..,  wo  lie 

entfchieden,  im  nord.  i'o^ar  ail^ia  waltet «  eingedruAgm 

iclieint.  .  *  •  ,  • 

Es  ift  das  ahd.  äty  bei  0.  und  T.  ih6,  bäl  J.  dhuo^ 
dtticb  nrfprünglich  für  einen  aüc*  f|^*  fem.  halte,  obgleich 
JfefercafüS  in  riiiuiullichen  aiid.  uiundnrkii  dia,  iJiia  laLif'jl. 

4re  es  iiri  golh.  vorhanden,  lu  wuide  ieine  loun  Jjo 
feifl,  wahricheinlich  g«'ilt,  aln  ei»  entlpraiig,  aucli  noch 
ein  ahd.  dö  (iliam),  da^  Iiernaci)  durch  dia  verdriingt 
v-  udf,  in  der  partikel  aber  iorldAperte.  Wie  foi^ioh 
ifeptriiliel  aos  dem  acc  Cg.  inai'.,  To  gieng  f>Q  ans 
dejii  act.      fem.  herror  *X  GoUie  bedurfte  ibrtr 

lu^ti  ihm  Teriral  ftin  j^a  und  ^ennh  alle  bedeotui^ia 
des  ^  Gerade  fo  JTirfieinft  das  ätf  einigen  ahd.  denk*- 
Ui«lem  und   vorzuesNveile  denen  zu   mangeln,  welche 
trh  der  lonn   deniie  (und  nitlil   danne)  beiüenen.  im 
£aj*2ea  1\  !?nd  in  der  zweiten"  rekheuauer  p],  kein  do; 
La  den  hymnen  nur  zweimal  d6,  ^,  3  iur  cum,  1,4  iui* 
tunc,  \\ eiche  in  allen  übrigen  iielleu  durch  denne  gegd* 
^  Herden         Dagegen  erfcheiut  iin  J.  clhuo  neben 
«H'^nne,  ar.  b,  gleich  eingangs  werden  drei  hinter  einander 
ioigeode  qnando  des  textes  durch  dhno,  dhanne  uitd 
ihuQ  ferdeutrcht    Im  T.  üherfetzt  das  tfiö  anf  allen 
l^laitern  bald  tunc,  bald  c«ni ,  bald  vero,  at,  autem  (2?  3. 
%0'  34»  1.  4G,  6>  weK  iiu  alle  zugleklj  abw ec  lileJnd  duick 
li)a;ii)e  ceseben  werden;  nur  in  eineni  iaÜ  hat  tlianne 
uii^fclilieüiir  lies    reclil ,    wenn    es    nach    cornpar,  ^uam 
fliiisJrüeit,  hier  ill  kein  tLd  zuliiiUg.    üei  0.  überwiegt 
disl/itf  äugen icheinlich ,  obfcliou   thaniie  noch  daneben 
Ar  cum  (II.  2U  29)  timc  (I.  24,  35)  oder  auch  enclitifch 
(L27f9l}  gebraucht  wird,  Bei  N.*  und  W.  iB:  danna 
>af  flie  bedeotung  von  tum  (zumal  eiihes  zia  '  Atz  nach*^ 
klebenden) ,  von  quam  nach  compar.  utid  aof  den  encKtl- 
/(lien  gebrauch  belclu-ankty  cum  und  (£uando  drückt  es 
fiicht  melii'  aus. 

Die  altf.  fonn  thuo  erklärt  fich  gleich  der  ahd.,  auch  • 
h  berfcbt  in  den  bedeutungen  cum  und  tum  der  partikel 

atlcl]  1R1  latpiti  ficht    tum  uud    quam  als  acc.  fem.  dem 
l(2ii)  \\ui\  «iuuiii  zur  feite. 

Uiia.  und  WelTobr.  haben  dd  für  tyiii>  tuuc.  .  ^ 
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deutet  und  weil  zum  iiberdaß  die  rirlui^e  lesnrl  [<ho\ 
Matth.  9, 25  lieht«  Hingegen  halle  ich  paruh  lue  unim 
delhaft,  wo  es  id'ov  übei letzt ,  weil  dann  eine  iocaf 
beasiehung  llaltfindet,  3Iatth.  9,  3. 18«  Lac.  2,  25.  7^  ii 
37.  Gleichwohl  foli  nicht  völlig  gegen  jbanih  Air  ot^ 
^  entfchiedea  werden,  zu  reioeti  gurten  ließe  lieh  ge^ 
fend  Itaachen,  daß  das  ahd*  dar,  dar  in  feiner  bedeutnn; 
Tpn  cum  enclitilbh  gebraucht  wird.  .  i 

Die  goth.  Partikel  des  rein  demonftrativen  hegrifj 
eo,«  dahin,  kouunt  bei  Ulphilas  nicht  vor,  darf  aber-aii 
äem  interrogativen  hvaj»,  hvaduh  gefolgert  Verden,  uo! 
wiire  pdp  oder  fuffigiert  faduh^  Sib  wird  auch  weil« 
jjurch  das  relative  ]>adei  befiätigt,  daa  firenggenoiomej 
nur  quo,  onoi,  ouoac  ausdrückt,  Job.  8,  2t.  22,  abd 
'^lallh.  t>,  19.  3Ia!T.  (),  öö.  ,36.  14, 14-  ^oU.  G,  G2.  Lm  33.  M 
o.iov^  nämlicli  wo  es  den  linn  von  eo,  ubi  gew.iii: 
veideuüchl.  Gleichwohl  fülul  diu  aiialogie  i von  hiilJ 
(huc)  etwan  auch  auf  ein  ^adrc  ^eu)'^  vgl«  hernad 
naien  hva]^  und  hvadre. 

Darier,  von  da,  Tod^v-,  Ivtav^ev  lautet  goth.  faf/i 
.]uli.  7,  3.  14,31.  18,  3f;-  I  uc.  4,  9-29;  <ür  oOtv  diiii 
jii.ui  ein  ^ä^roei  juiiili iij<uit;u  j  tias  JulTlgierte  |^a}>f  <'| 
-Wird  ai^er  fui*  etiiiy  entiia^  mio  lott  gebraucht,  Mhi\ 
4,  17.  28.  7,  5.  8,  25.  l^uc.  4,  9-  8,  12.  16,  iß  ;  ja  ^ 
Überträgt  einigemal  bloiies  x«/,  Luc.  4,  9»  U«  Cor^  ö^  j 
,(Luc.4»9*  ilehen  f^a^rd  upd  ^a{»röh  unlerrchieden  in  ee 
jeem  vers)«  %die  bedeutung  von  ]>äI>r6U  entwickelt  £c| 
«ns  der  .von  j^a^rd,  wie  das  lat.  deinde  aus  inde»  | 

Ahd.  gilt  dar ,  dhär,  thdr  (das  a  nach  N.  und  "W 
Vieiieicht  hatten  altere  quellen  a  V)  lowohl  für  ihi  a| 
für  relatives  ubi  (vgl.  2.  b.  IN.  Blh.  140.  177.)  und  ii 
letEtea  fall  muß  es  aus  früherem  dari»  dare,  wie  dJ 
(quod)  aus  da^-,  enCfprongen  (jsin.  die  neben  form  diAf\ 
(ibidem)  hyinn.  1, 4  und  tlulre  0.  ad  Lud.  172«^  iL  %U 
UL  2>68.  IV.  3L  41,48.  33,42-  Ms  ibi,  iiudem  (tik 
mals  tiM)  darf  man  dem  irolh.  ^mh ,  nicht  dem  pnn 
ver^icichen.  das  relative  ddr  gehl  aus  der  bedeulunu:  lA 
'7u*\ eilen  in  die  von  dum,  cuiu  über  J.  3.  2-  i,  4.  3»  ) 
O.  V.  IG,  TS.  und  pllegt  n  irh  dein  tleiuuiilirati v  2^ti 
'hervorhebuni:  des  relativen  liitris  onrlifirfh  freletzt  zu  x\  ir^ 
den,  vgl,  ol>en  1".  20.  —  AuÜalleader  ill  die  abweic  Jiui^ 
vom  goth.  hei  den  begriifen  dahin  und  daher«  niiiulid 
dem  goth.  ^af>  ,  ^aduh,  ^dei  enti^iricht  kein  «hd.  dJ 
dade,  date^  Veoigfteiis  £al  es  mir  noeh  nkU  geglftdkl 
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etaer  toichen  form  in  dea  alleiien  ahd.  denkmaiern  zw 
bifagaen»  VielnMlir  wird  eo^  üluc  ausgedrüeJiLt  durch 
im  K.  17k  jnonf.  364*  26,  4«  66»  1«  Ji8,  iSL  • 

ifara  T.  il,  4  voA  d«rch  die  Terftärkung  ikar<^fim^ 
m  walcher  im  verfolg.  0.  Ir  17»  91  .r(^eim  iiarf 
ibkliyiel  mit  f  bara.  Inde,  illine  aber  lautet  abd.  dandn 
biut.  1,  oiQb  thandn  cat.  tlieol.  66.  71.  T.  9,  1.  //m- 
Aid/K.  0.  1.  19,  43.  11.  13,  41.  IV  .  22,  375  dannän  N.  3% 
|.  37.  1.  welche  parlikela  auch  die  relativbeileutuiig 
tuhie  K.  18^  25^  26*  U.  IL  13,  ,38.  V.  17,  28  u^d  (wie 
{al»röb)  die  von  deinde  19*  23^  32^  0«lV..21r33» 
2Hi4a^  V.  13,  I5<  h«ibflU^  Ia  £iilteiBianDit»uBfen  Hehl 
^nttlür  ihinin,  vgl.  graimn.*  2^  770*  und  To  aeck  lAem^ 
var  dam  verbo  W4r4%  25  ond  ifoch  häbflger  bei.H»  i.bb 
HBt  Aanae^  dte  tindo  «fizmii  (iiide)u  . 

l^Thd.  ift  vom  ahd.  dar  das  r  abgefchnitten  (wie  fchon 
bei  W.  vgl.  Hoffoi;  gloff.  p.  9  )  und  dia  fbftn  dd  (ibi^ 
aU)  eotiprinigeii;'  dara  (eo,  illiu^  m  dar  ond  daftio^ 
dauDa  (iade,  vnde)  zu  dannen  gewonleii.  belege  bedarf 
f»  keiner,  danaen  im  ümi  von  deinde ,  poflea  '  begegnet 
idflrt  mehr,  hinjreiren  oft  die  Jvür;iung  danne  und  dan  ♦*) 
für  Uftüneu,  weiciie  iich  mit  dem  accuIaUvlljQhea  $kaue 
vermengen.  .  . 

KU.  da  (tbi)  AiAmmenfallend  mit  da  (cum,,  tum), 
das  relative  ubi  wird  aber  darch  y^o  gegeben,  dar  dauert 
»will  beiUniinfen  redensarten,  z.  b.  dar  bringen,  dar 

bieten  und  wiiii  aiö  biui'^u  junukel  erfetzt  durch  dalier, 
dahin,  daniien  gilt  nicht  Jeiclit  ohne  die  praepo/ilioa 
von  (von  dnnnen),  wird  aber  auch  ausgedrückt  durch 
von  da,  voa  dann,  daher,  von  daher. 

Altf«  bedeutef  iliar  nicht  bloß  ibi,  tibi,  fondem  auch 
eo,  quo;  thanan  inde.  —  Kni.  daar  (ibi,  ubi);  dann 
(ijade). 

AgT.  }>ar  ibi,  ubi;  fider  eo,  illoe;  ^onan^  ^ahm 
lade«  nnde.  engl,  thehei  und  thithety  die  partikel  fiir 
t>oaaii  lautet  aber  thence^  altdngl.  thennea.  Diefer  dialf  et 
kat  fn^etZZfnp  mit  dem  guth.,  J»ooan  =  danaa  mit 
dem  aiid.  geuieiu. 


^)  netkwttfdig  ßufMkmuuük  (detocep*)  liar.  243« 

^3fa  gleicht  dem  frAuz.  en^  das  aua  lau  ant^^riugt,  en* 
penar  ift  den  tragen,  forlfrageii«  I 
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Altn.  frtr,  ibi  imd  Terftarkt  parna;  für  eo  finde 
Jich  paira  Sa»ni.  263^,  Jas  ;!u  döin  agf.  ]^ider  lliiatü 
uiid  iuit  di^ieiu  dia  bedeulung  dea  goth.  i>a^,  imd  boc] 
inohr  die  forin  des  goth.  j^aj^rd  hat.  Xynonyma  fin 
tanmg^  j^innig,  {»aanifg  Saeuu  95*  114*  rr  I>aim 
(eain  iriam,  wi,e  ö'alneg  oben  L  140)  niKl  fängat  Ssbui 
80»>  253'*  (lonft  auch  f^/z^af  Saeui.  152»),  da»  vielleicli 
iiucJi  auö  paua  gat  zu  erläutern  ilt,  wenn  lieh  ein  Ter 
lornes  mulc.  galr  (via,  leinita)  wcibricheinlicli  mache. 
]äRt :  die  form  fagat  gl.  fynt.  p.  87.  würde  eher  (au 
j^a  gata  voa  dem  gangbaren  fem.  gata  weifen.  (>a&M  U 
inda  Smnu  43^  94»  134^  145^  162*  23!l*#  Schwed.  dei 
(ibi);  (ß^)i  dädan  (inde),  wofür  auch  darifria 
Dan.  'der  *) ;  did  und  darben ;  für  inde  ^rfra ,  attdan 
deden.  Das  neanord«  dit,  did  entiprichi  duiu  goLii.  |><ij 
genauer,  aia  Jaä  alln.  I>a$ra. 

Bia  hierher  ift  die  erwä'huung  einer  andern  partikjal< 
form  TOrfpart  worden^  die  der  »hd*  and  attf.  nuindar 
eigen,  allen  ilbfigen  abzugehen  feheint,   nämlich  aLd 

luulet  ficli,  neben  der  pariikei  dar  und  daia  eia  darat 
ahwechfelnd  für  jede  derlelben,  doch  dünkt  es  micli 
ift  Jfe  bedeutung  von  oo,  iijuc  aller  als  die  v^ou  ibii 
iilic.  im  Ludw.  lied  drückt  tJiarot  ofEenbar  loviel  vrti 
Jfofift  .thara/- (eqj  ans  oud  dafür  zeugt  auch  daä  Ydili^ 
analoge  huärot ,  das  in  einer  alten  gloITe  quo^  und  nichi 
nbi  überreizt.  O.  Y.  23^  166  lA  aber  titorot  illic  und 
•  ebenfo  fteht  bei  dorety  diret^  tSret  (ibi,  ilJic)  pi 
83,  8.  84,  1>.  110,  8.  114,  8.  Blh.  7ö  dem  hier  (hic)  und 
niclit  dem  hara  (hiic)  entgegen  **).  D«i8  allf.  tharoa 
bedeutet  illuc,  wie  herod  huc,  luiarod  C|uocün(|ue,  da 
jedoch  letzteres  auch  ubi  bezeichnet^  JLönnte  es  ia  an-< 


*)  disle  dSa*  jpardksl  ifer>  la  Ihrer  relatiTbedeatuog 
«ad  eljeafo  das  friel.  thtr  ia  gUlcheai  fipat  dient  sa  oubehoirene« 
autdruck  des  relativpronomena  qui,  quae,  qnod  für  alle  gel^lecb* 

tnr .  für  dcti  fg.  h  ie  den  plur.  I)er  Tcbwed.  fpraehe  Ül  etil 
folcher  gebrauch  des  der  freiud.  OirenTinr  hängt  er  zuramiaea 
mit  dem  ahd.  euclitifcheu  dar  ^  de  uud  dd  (obeu  i\  20^,  die  des 

relativ  betvoihebcf!  imd  mit  dem  allii.  er  (F. '22)  welchen  aber  aif- 
dere  |>ruiioiiiü)a  TorauszuceheTi  pflegen»  woran  fich  die  fiartiKelit 
gleich  Tarn  anlehnen.  Ganz  vergleichbar  fcheint  das  in  deuifchen 
volivsiiiiiiifl.irten  nnveränderlirli  für  das  relatiTprOAQIlietI  geXet&lS 
wo  ^  wu  ^ubi)  vgl.  btüliler  üialecioi.  p.  120^ 

*'^>  s^u  ifchen  darol«  diiet  und  äkl6d,  «ohM»  oUaiet  C^ben 

1^       114*)  wallet  katua  analogie» 
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'3em  iteilen  ilHc  beilien.  entfohieden  gebührt  die  bedeu- 
tuflg  ibiy  illic  dem  mhd.,  eben  niciit  häuügen  dort  Tarc^ 
tmu  MS.  2t  77**  irojj.  33596*  Schwinr.  1357  dirt 

ilm  1463  (•  er  wert) ;  mi  dem  /ehr  gewöhnlicbea  niid« 
dnr/;  iUoe  wird  durch  dorthin  —  dahin  umfchrieben, 
uorganifch  aber  ein  du/  len,  von  dorten  (Ulinc)  geicliaf- 
fei.  Ifnl.  nnl.  nichts  dergleichen,  was  aiidi  wundert, 
^^ie  itt  dieies  dai^ut ,  lliHiud  zu  erklären ?  ich  gerathe 
acii  deu  geddiiken ,  es  iiehe  durch  metaihel'e  des  11  und 
T  für  datro^  thadro  und  lei  dem  agi.  j^ider,  altn.  paSra 
r«dlel,  die  eo^  ilhie  n^id  nicht  wie  das  golh.  f»a]^rd 
id^  isAdrückeni  alfo  dem  golh.  j^adrd  gleichen  wurden» 
Mus  foUte  gerade  dem  ahd.  und  altf.  dialect  die  form 
faü,  thadro  mangeln  und  eben  allen  übrigen  die  form 
rf*rot,  tiiaioJ  ;*  bewahrt  lieh  die  inuthmaftung ,  Ib  habea 
Vrr  ein  beifpiel,  wie  dieJelbe  form  alle  drei  begriffö 
\h\.  eo  und  inde  durchlauft;  da  ]^af>rö  (indc)  im  altn«. 
f^Sra  zu  eo  wird,  Ib  nimmt  umgekehrt  goth..]>af»  im 
il^i»  ^ajan  die  bedeutang  von  inde  en  fich  und  zu  ^a- 
&a  mag  fich  danan,  ^aolon  verhallen  pbngefähr  wia  zu 
vir  man, 

f*  der  goth.  gen.  ^la  dient,  in  weife  einer  partikeV 
ZÄinpraefix,  wovon  f.  42  gehandelt  wurde.    Mhd.  (aber, 
indnes  wiUeiiö ,  weder  ahd.   noch  agl.  Jioch  altn.)  lieht  ' 
dc^  oft  in  der  bedeuluug  von  inde  ^  itleo,  z.  b.  Parc.« 
imr.  iNib.24, 3.  26,  4.  306,  3.  353,  3.  Barl.  4,9.  25, 40* 
Iiifc  910.  u^is  (cur)  Tarc.  3o  iO.  ^ib.  1732,  1. 

g.  Der  goth*  inftromenlal  lieht  fiir  fich  allein 
tkht  als  Partikel ,  häufig  aber  in  begleiinn^  des  fuffixea 
o,  +Ai  Joh.  6,  38.  12,  6.  II.  Cor.  2,  4.  welches  meift 
ia  j>€i  verkürzt  wird.  Dieies  peei ,  pci  drückt  To  wohl 
r.-rt  ans,  Joh.  6,  7-  42.  38.  7,  35.  12,  6.  i3,  34.  16,  33; 

in  MaKh.  6, '26.  Joh.  13,  35.  38.  16,  20.  26;  ilt  folg- 
i  :ij  ini  erÜen  fall  dem  allein  Gehenden  ei,  im  andern 
dem  j^atet  nnd  bisweilen  dem  ^anei  rjrnonym.  Matth, 
%iS  und  ]>ata  hreilda  pei—ig^  ocor,  was  Matth«  25* 
40^45  dorch  bloßes J^anei  gegeben  wird,  Ahd.  erfch^eint 

inftroroentalo  diu  oft  vor  comparativen,  mit  der  beden- 
eo,  z,  b.  diu  ludr  (eo  iiiagis)        min  (eo  minus)  diii 

(eo  melius):  ebenfo  das  ai^f.  p^  oder  f>y:  f>^  lass  (eo 
iüinus)  j^e  ma  (eo  njagi.>)  engl,  ihe  inore.  Ahn.  f  vi  (igitur) 
friat  (rjuoniam);  ichwed.  ty  (uam),  dau.  ti.  Mhd.  und 
^''i.  bat  fich  dieie  partikei  nur  da  erhalten,  wo  AeT 
<furth  ein  Torhergebendea  des  gefchützt  war,  deße  baj, 
deßo  mehr  (ahd*  de$  did-  pa^ ,  des  diü  mdr). 
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ADflerdem  b^dan  AcE  parliJkela  mit  4«ia  •  inftr.  m\ 

praepofition0n:  golb.  du^i  Luc.  1^  35.  4,  3.  Marctl,3^( 

,  äu^LL  Llic.  7i  ?•  du\>eei  Luc.  2,  3,  d^s  gr.  ()>o  bedeuifucj 
wogegen  die  gewoiiii liehe  foi üi  duppe  (für  duli|>e) 
Matth.  6,25.  Luc.  l4,  20.  Joh.  6,  65.  7,  22.  12,  39-  ifi 
15.  19,  11-  11.  Cor.  2t  9  dtu  Toz/To,  tovto  überfel/J| 
II.  Cor«  1»20  i^ehl  es  ganz  encJililch.  6i|>6:  (niemal 
bij^i,  auch  nicht  bi{>]>c}  iuffigierl  bipel^  JLuc.  4,  42.  i 
12«. 6^4«  hat  die  bedentung  ot€  3LalUi.  il,  j.  ^6,±.  Mar(; 
4,10,  lö/^20.  Luc.  2, 21.  22.  44;  QT<e«f,Malih/6, 16.  Mar] 
4^  29*  Luc«  16, 4  ;  zoze  DUlth.  5, 24  —  vazs^ov  Luc«  4%  i 
rr  //^rt4  Tavta  Luc.  17,  ö.  mit  der  parlikel  fan  gemeiij 
üboNi  lii^t  aber  auch  (o.c  (dum)  Luc.  7,  1:2.  Job.  7,  iO,  \v<^ 
lur  i(h  |>an  nicht  gefunde/i  Jidbe.  verlcbieden  iil  /« 
panuna  (xaT«  lavTii,  pariter)  Luc,  j7.  30  und  hi 
^iden)  Luc.  19,  11»  ^hd.   verbind uu^uii  des  cliü  iiM 

.  j^raepolition  und  ilire  bedeutuiig  i^anu  juan  bei  Grnl 
2b 1-284  nachfehen;  die  analogen  mlul.  ergeben  üc 
Ton  Xelbft«  Khd.  Und  alle  iottr«  ausgeiiorben  und  weil 
den  durch  den  dativ  erXetzt:  nachdem^  lindem ^  vof\ 
dem^  ehdem,  feitdem,  zudem ^  außerdem»  überdeiil 
nach /I  dem» 

h«  der  ohne  zweifei  mit  dem  demonftrativ  znfaii^ 
menhifngenden  partikel  fU9,  das  ift  r.63  gedaclie.  | 

i.  endlich  wage  ich  noch  die  golh,  parükel  pda  uii 
'  f>duh  dem  demunlli  ativ  zu  vindirieren.  \on  einem  bJ 
iUmmten  caius  läiU  lie  /Ich  2wai:  ni(,ht  mehir  ableite^ 
doch  liefat  man  leicht ,  daü  ein  fragendes  u  dem  biolid 
Mnd  dem  i»4u  wiederum  das  i'uffix  h  blnzugetrele 
ift.  dürfte  mau  fa  für  den  acc.  f]^.  fem.  (lat.  tarn)  neii 
jH'^ii,  der  aber  p6  lautet^  To  mrürde  die  unter  e  yeij 
lituideiio  parlikel  mit  ihr  zu fammen fallen;  herühmri 
zwilchea  dii  und  6  evjzilji  beb  aucb  aus  aaderji  iuW^i 
z.  b.  aus  ganah,  ganaüJils  (ub«L  kiauhl)  und  j[!;anöli  (uln 
kinuoc)^  aus  taujan,  favi  ,  i";a,  aus  itaua,  iiaiiida,  ibi^ai 
Wie  üfib  dds  immer  ve^ halle,  lo  woil'en  ithon  die  btj 
dentungen  der  parlikel  pdu  und  pduh  (f»aiih  ?3  auf  ilj 
reu  «ufammenhang  mit  dem  pronomen  tiud  andern  prtj 
nominaladverbien  unverkennbar  hin.  fdu  iiberllalst  elij 
mal  das  itnbelKmmte, ,  halbfragende  up  (wohl,  et\>J 
Luc,  7,  39.  9,  17,  G.  Joh.  5,  46.  8,  l'J.  42-  nipJ~ 
ii\  om  tlv  Job.  11,  31>-  Zweitens  aber,  und  noch  hiiij 
hger,  t^^    lowohl   nach   cumpurali veu,  Nvenn   es  <ju.< 

bedeutet,  ]Uallh.  ^,  20. 4X,       3W  9>  43.  45.  47-.  1 
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K*  Ii  5.  in  weldiem  tM  es  d«m  ahd*  denne)  danne 

^nlfpricAt;  ils  auch  wenn  es  den  Am  Ton  an,  aut,  live 
«.  I».  MaUh.  9,  5.  11,  3.  Marc.  12,  l4.  Luc,  5,  :i3. 

i  7^  i9.  20,  4.  22.  Joh.  7,  17.  18,  34.  In  beiden 
""«n  tlelit  |ieicljl)e(]eul  j^z:  daiuit  dr'ppäUy  wovon  oben 

'    60  lebandelt  wurde.    /uSpdu  ül  uh';r,  ceterum  Matlh. 

I  ^U7l2i;  fduhjaba  ü^p^  etiamü«  mit  jaba,  jabäi  (ü) 

:  ^^^^^^niatogafetzt.  In  den  übrigen  dialecfeü  erXcheiiif, 
%iefiQ  von  1^,  oflM,»  nur  die  Juingterte.  partikeK 
Ahd.  doh  (etfi)  monT.  35&  396«  dhoh  J.  /AoA  (fatnen) 

'  ^  ^S}  5*  cfaiyoA  (quainYis)  K.  25S  kiwilTo  (((uin 
•ti«B)Diot  1,  270^,  MoÄ  zi  fperi  (c|oaniquain)  Jun.247; 

.  •tf  ffrÄ  ((jüdiavis ,  Jicet,  lainen)  engJ.  tfwugh;  aJin. 
f<^ofldf4a/  (licet,  taiiien)  vgl.  fviat:  nihd.  jiiid.  dochy 
iwNer  bedeutiinij  tarnen,    rer(e,  profccto.     Die  ver- 

I  ^»fidffchafi  der  begnlie  cjuain ,  f|Mainvis,  etfi,  (auiea 
fttii  ifi  das  auge«  ^äu^  }>aiih,  doh  iit  proaoininaien  Ur- 
sprungs wie  taincn  (ein  forlgebildetea  tdin,  daher  wohl 
wiainanif  vgl«  daa  -dem  in  idein,  qoidem,  tandeia) 
^  ^oaiogiiam  (zr  dohdoh,  daa  dem  Mal.  qaamvia  dea 
^uche  nachgebildet  fein  kamn). 

6.  Von  dem  Teriomen  pronouien  hisp  hita  (gramm. 
^»  M  Ute  ich  nachfolgende  partileln : 

4  aus  der  praepoliüonalen  redensart  und  hita 
i^(^mt,  k'mQ  lov  vvv)  Matlh.  if,  12.  Marc.  l.%  19. 
^*^^  lfi,24  (vgl.  und  hva  Marc.  9.  19.  und  falei  Matlh. 

IS)  erhellt  nicht  befiimmt,  ob  das  Beutr.  hita  für  lieh 
i''ein  adverbialifche  geltung  haben  kann.    Das  egX«  gifta 

mild,  ieze  wurde  oben  f.  120  yerglichen. 

^*  hina?  ein  golb.  hina,  hin,  parallel  dem  pana, 
N  lädt  (ich  nicht  ^beweüen,  denn  in  hinadag  (iiunc 
^^^^)  iR  hina  der  wirkliche  acc.  Jg.  male.  Die  ahd. 
|vtti»l  hina  erfcheiot  meifteos  in  naher  beziehung  auf 
««iiwttnefl  oder  Yerbnm  (grauim.  2,  75*7.  894)»  leibllan- 
^erbhl  fie  T.  92.  (Matth.  17,  19.)  O.I.  21,  6.  II.  4, 
1<^'  S.  9,  10-  30,  20.  Blh.  75;  ihre  bedeutung  ift  hinc, 
^liinc,  yllerius,  fuit,  weg  und  wie  fnna  mit  danana, 
berührt  fie  lieh  mit  lünaua,   hinnen.  3Ihd. 

c,  die  praepofition  hindar^  welche  niffaf  ,ni)Qm¥ 
Vtri,  trans)  bedeutet,  Matth.  8,  18.  Marc.  5,  !•  &  13. 

I^J».  6,  22.  l^^uc.  8,  22  u»d  dann  auch  077 /W)  Merc.  8>  33.  - 
liiituit  aus  liiiia,  uhngeiaiir  wie  i>an*Je  uuö  l>aua  weiter 

M 
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gebildet)  und  kÖDnle  lalprungllcU  fort,  liinweg  aa 
gediückt  haben,  gleicliviei  beinahe  iil  hindana  (miga 
Marc,  3,  8  und  nabvam'andt  das  adj.  hindimiißa  (e: 
tremus,  oltimus)  dem  oben  £«96  eiu  ahd.  hUamo  t 
hintamo  verglichen  Mrurde.  könnte  das  in  Mnd  ^ 
nouinen  iiverden  ivie  in  j^ind?  Ahd«  fcheint  noch  hh 
jZI  hinlar  vorzukoiiuneif,  in  hint  pacho  Jon.  246;  zv» 
leben  hinlar  (lelro)  und  hintana  (a  tergo)  wixd  uiilo 
fchieden ,  wie  nhd.  zwifcben  liinter  und  hinten,  ab 
Junont  und  enont  Diut.  1,  507**  Jim.  255  ÜeLen 
gegenüber  wie  hinc  inde,  oder  ullra  cifraqüe,  nur 
in  Ifnont  das  n  vrorzeJbaft,  in  iiiiiont  derivativ  ili  oi 
überhaopt  iihit  und  hinout  unorganil'cber  als  das  he 
nach  anzufübrende  hr^  und  hidrd  ericbeinen.  A\ 
hindf  hindpHard  (a  te^o)  hinder  (retro)  hindan^  t 
hindan  (pone,  poA)  engl.  lundfSfnrd^  behind: 

d.  "vielJeichl  ]äiU  fich  die  al!n.  pmlikel   /a'rf  (apii 
pone,   juxta)  norw.  Ijaa,  jaa  (ilallager  101**)  ichwi 
dnn.   boS)   diefem  ftamm   vtndicierenV  Tgl.  £a  n 
(ilie)^  eine  gans  andere  ableitimg  mrurde  granun«  2^  71 
verfocht.  •  - 

e.  dem  localen  |>ar  entfpricht  h^r  (bic)  Marc,  fui 
f),  5.  13,  '2i.  46,  6.  l.uc.  9,  12.  33.  i7.  2t.  Job.  f?,  9* 
Hebt  aber  auch  für  hoc  Mallh.  8,  29-  f  ^r.  7,  8.  19' 
fo  wie  iio  griech.  text  (ade  bald  hic  hi\\d  huv.  bedeul 
doch  wird  das  bloße  €Q)ioif  Li),c.  7«  8  ebenfalls  qui 
hdr  übertragen«  von  dem  wohl  verwandten  hiri  (itvi 
birjif» ,  hirjats  (Mtc)  wird  hei  den  verbaladverhieo  g 
bändelt  werden.  Für  hoc,  itv^o^t.  foUte  man  ein  go; 
Jiip  (wie  f»a|>)  verniulhen)  ülphiJas  fetzt  aber  /wVl 
Marc,  ii,  3.  Luc.  14,  21 1  wo  der  original lext  Wieden 
vidt  lidL  Das  adv.  für  hinc,  abliinr,  tr-ifivd'e  bietet^ 
nicht  dar,  inulhniitlUicU  war  e.^  hidrö^  hiprd?  ' 

Ahd.  hiar  (hic)  K.  16*  26^  0.  häufig ,  hiar  J.  mal 
mals^  AiVr  T.  N.  W.;  daß  der  TocaJJaut  in  diefer  p 
tikel  nicht  der  gewöhnliche  diphthong  fo,  ia,  iu 

golh.  in  ili,  gewählt  man  leiclit  aus  dejii  ed  bei  .1., 
welclieiii  denkiMiil  ronft  dheodun,  h^'ocltui ,  dliroitj 
aber  wie  iie.ir  auch  dJiea  (ii,  pl.  niafc.)  geklirieben  ilfi 
iit  nun  genauer  dh^a  zu  bezeichnen  (granim.  i,  791)? 
wird  auch  hear,  hiar  für  die  fiübite  zeit  ricJuii:  fl 
und  dem  goth.  her  näher  konunen«  Den  beErrllT  1 
drückt  hifra  ans  Diut.  i,  Siti^  monf«  864.  O.IV«  2^ 
36, 57.  V.  8»  £6,  deOw  ä  nach  den  mhiL  reanM  kl 
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um  zwelfe]  nnlArliegt;  die  nebejübrui  hara  erfcbetut 
bei  N.  2,  b.  BUi«  75  beide  be'ra  und  hera  erzeigen 
kh  pmllel  dem  ahd.  dara.  '  Verttärku  Ilgen  find  heialua 
udli^aha^,  von  welchen  dernnächrt,  "VTicInioer  ift 
na«  hier  die  form  herot  0.  Jl.  7,  i-A7 ,  dem  \\ii\roX  ent-^ 
fprecbend,  folglich  •wiedemm ,  wenn  rirliti^  verimitliet 
^urile,  aus  iimlelzung  drs  hctro  enl Sprüngen ,  das  dein 
gofjr.  liidre  gieichkommt.  iiinc  wird  gegeben  durch 
///wf/i  J.  371.  T.  195,  4.  hinndn  N.  «3,  3.  139^  3.  ^^ift, 
Äi.  Unana  0.  L  12,  37.  U.  i3,  37.  IV.  2f,  34. 

JIhd.  Aie  (hic)  mit  abgeftoßnem  r,  wie  f)ei  da;  füp 
boc  hibeu  die  laeiilen  her  (rijewör,  her  WigaJ.  4750. 
T29(i),  einzeJne  alemanuiicJie  dichfer  har  31S.  f,  90b 
1J3.  154.  fragin,  36*  37*  LL  1,  177.  573.  Bo«.  38, 
lo,  auch  im  Barl,  har  o,  dar,  bin  u.  bar,  .doch  außer* 
^o|b  rebns;  von  einem  b^'rt,  hart  (analog  dem  dort) 
Xmt  fpur.  hioc  heißt  hinnen.  Diut.  3,  47.  51.  55.  Jfib. 
77i  4f  nweilen  hin «  ^ie  dan  fiir  dannen. 

Mid.  Aier,  Luthes  l'chrieb  Aocb  iüe^  her$  hinnen, 
iwi  hinnen* 

Alir. /f/r  (hic);  liciud  (Juir)  wie  tbarod,  und  onl* 
^prcü^tii  ,ii!s  Jiedro?:  licnan  (^hinc)?  3IiiJ.  her ^  hier, 
here  und  /latr  Ich  wankend,  vgJ.  Jluyd.  op  8t.  1,  38. 
5»^^430f  beiuerlienswerlJi  das  häuiige  Jiarentare  (hier 
'jnJda)  MaerJ.  1,  110.  Hein.  1623.  1706.  2U62.  »nL 
hier^hk  and  hac)$  heenen  (hinc). 

A^L  fier  (hiV);  Ä/^/er  (liuc) ;  hcacm,  heonon  (liinc). 
F'iJsl.  htrt^  liitlwr,  lutherto  (adiiuc);  iLence,  alleugl. 

Alla.  hir  ond  hirna  (hic);  ^!!fra  (huc),  danebea 
^nnig\  hinruig  Seem.  36^  268*  «nd  hingat  Saem.  75^ 
14?**  183*  244*  t  welche  y.u  erklären  lind  wie  f>an- 

iihik  {j.uj*rat ;  Jieian  (liinc)  .Sa  la.  und  cd.  h^fii. 
-        wo  aber  cd.  bolm.  256^  JiHZr  licii.  —  .bcJiweu. 

(bic);  A//  (huc)  nlUcJiwed.  7i/tfe  (hur  und  iiic)  IhfO 
^'  ^82.  083,  deflen  Je  mit  dem  ini  aUn.  hverfu 
;^fQÜIch  fcbeint;  häaan  (hinc),  wo! ur  aber  lieber  häri- 
^  geragir  wir^ii   Uätu  her^  hid\  herfra. 


)  ^,  hHt)«t  es  zuweileo  deu  adv.  dannflii  und  ^anlii  an:  Jt 
^  hara  ione  müiero  jugeode  (ex  juveuiute  uea)  pL  70,  17 
1  glildifiel  tuU  al  eiuiän  fooe  in.  ).  87»  16. . 

•  M  2 
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180         III*  aäverhia.  pronominale. 

7*  Aas  dem  demonftnämm  jiins  {htlvo^)  gebd- 

det  Und 

a.  jdinar  illic)  Matth.  5,  23.  26,  71.  Marc.  1, 
35.  14»  16.  Lac.  6r  6^  17,  21*  Job.  10,  40.  42*  11»  1& 
18v  2;  enlfprecbend  dem  ^ac  tind  hdr.  eia  ahd.  ffiW\ 
Itear  äeht  211  Ternioihen;  nicht  aofzaweifen ;  auch  mim 
gelt  diefe  partikel  allen  übrigea  dialecten« 

b.  parallel  dem  J>ap  iii  das  goth.  jdind  (hü,  ^rif^V 
mehr  iv,et(r£,  illuc)  Job.  11,  8,  »Hein  Ulpli.  braucht  lui 
diefeii  begriff  aocb  jdindri  Luc.  17,  37  wie  vorhir 
bidrd  ftatt  bi^;  und  ferner  j^indva{rl>a  Job,  18^  3 
Auch  dtefe  gotb.  jtfind  und  jtindrd  haben  nicht«  ao» 
logea  in  den  übrigen  dialecten  auBer  etwa  in  dem  ahd 
ä'nont  (cilra)  Diuf.  4,  507**  Jun.  237.  255.  N.  79i 
inbd.  etienti  in  dein  innl.  und  nnl.  haben  fich  ü'ij 
fonuen  geina  (Huyd.  op  Su  %  80)  ginder  Ofaer] 
1,  97^  ir.2.  261.  263.3^)9)  ghimlrc  fiein.  1531.  Iö67 
gints  erbaiten^  üe  bedeuten  bald  illic,  bald  illuc. 

c.  das  gotb.  JdirifrA  Matth.  5,  26.  9»  9.  27.  ii»  ! 

Marc.  6,  1.  10,  1  drückt  ixü&ev  aus  und  "verglekl 
Heb  dein  |>a|>iö,  iu{3rd.  Ahd.  ennän  (illinc)  pf.  Ti 
17.  87,  16.  89,  13.  IN»  Bib.  217  für  *fn«iian?,  wie  di 
jian,  hinan;  bei  T.  ileii l  aber  in  jenen  ftellen  des  Matt! 
dafür  tbannn,  (hanana.  Mbd.  ennen  Diut.  fi,  47«  0 
55,  für  ^'oneatV  j 

B.  Das  einfache  interrogatwum  bildet  viele  4 
vexbia« 

a«  das  goth.  neutr«  hpa  (f.  brata)  beceichnet  glei 
dem  gr.  tl  quare,  naomodo  Marc.  5,  35-  39.  Bona» 

10.    Eben  To  das  ebd.  hut&^  und  altf.  hunt^  Mrelcl 

lelztere  im  cingang  des   laii^es  zuvsL'iien  H,  capJ 

inehrniald)  den  Zinn  des  J«»l.  amoihenden  quid?  ui 
bat;  noch  haufi^^er  wird  auf  diele  weile  das  agf.  n\ 
abfolut  geletzt  für  quare,  quoinodo,  itaquC)  profei 
Ccüicet,  vgl.  das  eilgl.  u>hat^  wbat  tbougb^  Vfhat  1 
u.  f.  w.  Sehr  gewöhnlicb  ift  das  mhi.' wa^tJb  I 
gentlich  quid  A;  £  forte,  nbd.  wie  wenn)  nu.  fH 
11261.  ^ib.  951,  1.  997,  3*  105»,  iO.  1199t  4.  lS2il 
Wiga).  5266.  8.551.  Barl.  110,  40.  138,  22.  I  l4,  7.  j 
31;  und  wa'/^  darumhe  (qaidni?  ri  jtirjr;)  MS.  1,  3.% 
41**  Wi«al. '4972.  6017  ;  .ilmHch  das  nujJ.  wattan 
dan)  Fu  in.  245.  auch  Ileinke  p.  Tn.6l.  Für  way^  riet  \i\ 
wanne  Üiut.  3, 50.  Iw.  3l40  (cod.  A.},  gewöbaUcbeJc  1 
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Iw«  22(4.  5491.  7032.  MS,  1,  25^  ond  diefo  elifion  des 
7  war  wohl  Ichou  im  ahd,  laoglich,  da  iiu  golb,  hi^a 
uberail  für  hvala  galt?  Gerade  l'o  findet  iich  luni. 
tvan  ZZ  wnt  en.  Iluyd.  op  St,  2,  276  Das  golh. 
und  h'a  überfetit  img  srore  Marc,  9,19;  leitif  h%^a 
/fisoor  (modicum  )otd>  II.  Con  ll>  i;  und  ohne  zwei^ 
M  Mea  £ch  noch  andere  ad verbia]bedeu Hungen  des 
hifü^  hua:^^  wa^  memitteln,  "wie  Mbft  die  heotigen 
voIMidaele  bexenfta ,  Tgl.  Schneller  $.  761. 

b«  die  goth.  parlikei  /wan  erklärt  fich  aus  dem  acc. 
male  hvana  ((^uein)^  vrie  j>au  aus  f>ana;  fie  bedeutet  m 
Ttfbüidoog  mit  adjectiven  quam ,  vgl.  huan  fila 
vpm  noltoin)  JUatib.  6i  23.  Marc«     i9.  lue.  16,  17. 

hvan  lagg XnioQv)  Ua^*  9,  21«  Am/ü  managdi 
(mm)  Marc.  8«  19*  20«  för  inrelchen  begriff  wir  obm 
ttt  dts  eempoätotm  hv^llode      kennen  gelernt  haben. 

(iggpu  (quam  aiiguUuin,  rl  OTtiov)  IMaUli.  7»  l4. 
We  zweite  bedeutuug  des  golh,  Iwan  irt  aber  noT« 
{mhz  dpfn  Jjau,  TOTf)  Luc,  17,  20.  Jofi.  f^,  05.  nibdi 
hm  \[\  pt'jtoje  3Iarc.  4.  12.  Li^c.  4»  11.  h^a/ihun  nttt" 
Job.  6,  35.  ni  hvanliun  oväinorc  Luc.  15,  29-  ein 
<te)iaah  parallelea  /nHinuh-nit^  tteht  Alatlh«  25t  38«  39» 

Am,  erfrheint  \viedeiiijii  wie  bei  denne ,  dauae, 
nacb  vericbiedenheit  der  f|ueilen ,  entweder  fiut/^ne, 
wmii^  oder  hucinuc ,  wanne;  vgl.  Iiuuenne  K.  20**  wenne 
\  Blh.  226.  257,  hu;niiie  fii.  brab.  976^  Diut.  1,  270» 
^76'  >\anne  T.  idO.  Beide  formen  jedoch  drücken  nor 
quaodo  (imr«)  aus  und  nicht  daa  goth.  h?aii  (<{iiam)  tot 
*4^^^Df  «n.  delEea  Aett  ahd.  hndo^  wie  gefetet  wird, 

gcth.  h\nk  filo  leatet  demnach  .ahd«  nicht  huenne 
fio,  fondem  haio  filo«  Ptir  daa  nnbeftimnite  a1f<|iiando 
(Wf)  braucht  K.  20**  huuenue  und  u>anne  O.  1.  23,  121« 
U.  ^2.  3^.  KI.  1,  21.  IV.  4.  147:  eben  io  lidufi?,  mit 
vor^ölutztein  io,  ifuimrine  (innjnnni,  aliquando)  0.1.  2> 
3.J.  la  05.   II.  4,  ag,  8,  55.   III.  9,  3f>.  IV.  29,  III. 

^^  97^  nie(4>anne  (nunqnain)  W.  9,  14.  Ö9i  6»  welche 
^  goth.  hvaohnn,  aihvanhon  gUicheo  «  nur  dafi  die* 


*")  ond  <frfn  dat  eu  Sloke  1,  409.  z.  GlO;  Äen,  #n  IZ  ^nl 
in,  iicns    ens  ZI  het  eii  is.  TTuvd.  op  Sl.  1,  71,    v^'l,  Clip»,  voorr« 

xnin  Teutouiii«  p«LXX*  Mbd.  cfoii  ZZ  daZu,  «i»  i:::  e^u  kenoa 
t^b  nicht. 

**)  (las  nur  in  eiuer  gl.  Jun.  /i7ft  Hebende  agf.  Aia  ald 
Oifkttyft)  /ucr  oZd  Oottta);  ich  deuke  biUädi  fwcUd? 
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m 

fos  110 eil  hun  anhaogt.  i'ddehaanne  (tantuadeixi)  DiuU 

Auf.  hiiaUj  mit  der  betleufuuf^  quniido^  nicht  aber 
m\\  der  von  quam  vor  iuljutli veii  (wofür  liuo  dleiii) 
liucii  nach  €omparaiiveii  (vvolur  tliaa).  huaiier  ill  cjuando' 
priniuiu ?  Er  11.  cap.  ?.  Die  bedeutun^^  (|Uciiu  kö'nute, 
uian  iu  der  Tf^rneiueuden  pariUiel  newan  (pc^et^r)  Tu- 
clien»  infoCom  füch  deren^tirrpiHiixg  aus  iiehoan  erweifea 
Jiette.  üe  begegnet  in  der  £•  11,  inelinnals,  z.  b«  gleich! 
im  erden  cap«  zweimal  (newan  tbat  —  biiitan  tfut^ 
praeter  quod^  ilili  quod)  wird' aber  nie  mit 'h  gercbrie- 
beu,  und  wahrfcbemlich  geben  Ach  Iman  und  das  wafi 
in  ue^ViUi  gar  nichts  an.  ' 

* 

Agf«  hifOn^e  cjuando,  parallel, dem  ^oftne,  tnin,  wie^ 
denim  niciit  mit  der  beaeiitiiiig.qtiam^  die  vor  adjecli- 
Ten  JiTü,  hü  (vgl.  die  swoil«  aoinerk.  aof  Torigec 
feiie) ,   nach   eomparatiyen    ^on ,    ^onne  aaadru'ektl 

Es  gibt  noch  eine  agl'.  parlikel  hvori  *)  (aliquanluia 
pnuliijii,  pnulüluni),  die  aus  dem  interrogativ  entj 
ipini'ten  licheint.  yuinal  auch  hvät  in  ähnlichem  lini 
iiir  aliquld,  alii|uautuLu  vorkumiut,  vgl.  die  redensarleij 
lyiel  hvon  (pauiuioin)  Ja;s  and  iivon  (minus);  ja  dielen 
hvou  werden  praepoütionen  vorgel'etzt:  on  hvon  ^quan 
tttlaroruncjue)  und  Togar  verbindet  es  fich  ^lit  Hc:  h%H}nti6 
(parce)  livonlicor  (parcios,  minus).  Engl,  wken  (cjoando] 

Ahn.  ktJiiiü  parlikel,  die  dein  golh.  hvan ,  abcj 
Juiatme,  agi.  hvonne  enlfpräche)  es  gilt  daiür  #a<e{ 
ißmti.  86^  Laxd*  350)  rchwad«  när,  dan.  naar,  welch 
eigeailich  ^rope  ausdiückeu  oder  genauer  propitis,  aj 
deuUiclie '  comparative  iormen;  ^er  poätiv  lautet  ^ol| 
ndhv,  n^hva,  ahd.  nah  (prope»'  und  erft  Ijiater  poft 
Die  fragende,  kraft  diefee  .ncer  ' beruht  auf  der  ausgelai^ 
lien  parlikel  hr4  oder  hvat.  ill  es  aber  bluiier  zul.u 
flal^  die  vollere  forjuel  hvat  naer  ^  Iwe  nctr  ((juand< 
y..  b.  Laxd.  204  doii  gaiu  «Miderö  gebildeten  alti«.  lumui 
(d.  i.  huan  erj  gleicht  V 

Sihd,  gilt  faft  durchgängig  die  form  wmne  b» 
609»  4.  (537,  .5.  Wigal.  öl  17.  Barl.  46,  10  und  mit  pra^ 
fix  Joanne  IJiut.  3,  46.  54.  61.  Oü.  -^lh.  1^2,  1.  374, 


^)  aiich  hiftnt  und  h%  dne  gcfchrlebeii;  hvtnt  mr^  Boeili*  p. 
bedeulel  pauIo  Dit«»  und  weicht  vom  altl*  htiaudr  in  der  b«d< 
tuiig,  vom  aluu  hvdaaer  iu  der  form  ib* 
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feM  iöldie,  die  ficii  des  deniie  enthaliea,  immer  danne 
iiaheu,  Aet2en  wenne^  Ji,  b.  Hartm.  im  Iw.  2118*  22d9; 
bft  bedeutet  nur  ^aando^  ntttinals  ii  (woförobe  gebraucht 
wild).  Ganz  TerfeMedeA  Ton  diefeiB  weone  lA  das  Tor-* 
liia  asgel&faürle  mild*  w4iBn9  för  wa»0  und  waii  für 

Abd»  ift  .elo  oQterrchied  zwifchen  (qnando) 
mi  wenn  analog  dein  ^wifcbeQ  danu  ond  deni^ 
aii%ek«ntiiieo.  LuClier  bedient  üch  nöcb  der  form  ts^enn 
fa  beide  bedepton^en  und  bat  gar  kein  wann. 

lSu\,  Witd  das  fragende  quando  mit  wamier  ausg/e« 
Jrückr,  ganz  wie  im  aiil.;  wan  im  Anne  des  nbd«  ifvenoi 
ioiami  nicht  Tor.  BeinerkenswerCh  itt  das-mnd.  wan 
fjiuaml  nach  cem|)aratiyen ,  z,  b.  Bruns-  I24*  296. 
fidake  (EoUn  1798)  p.  20,  wo  die  mbd.  \ina  innl.  innndr 
irt  Qur  dSd/t' gebrancht. 

e.  raraJlol  dem  f.  1G9  abgeiiaiideilen  abd«  .du^  doo 
XaUta  ein  iiuö|  buuo,  mit  der  bedeutung  von  qoam'  - 
entartet  Mferden,  das  iich  aber  nirgend  zeigt;  ebenloi^ve«* 
«if  ein  agC  oder  altn«  bvA,  wie  denn  auch  in  dieren 
dialeetan  das  interr9galit  überbaopt  kein  fem.,  folglich 
iLetneo  ücc.  i'^,  fem.  hat.    Eine  merkwürdige  ausnähme 
ijienün  luaclit  die  ülll'.  iiiunthut,    weklie,  uljiiieicli  aiicU 
iie  /».Uli  kein  fem,   von  tlt  ui  iiileriuiiiifi  v  biJtlet ,  neben 
dein  buaii  (tjuando)  eiii  hiK^   mit    der   bedeutung  von 
'^uam  und  <juomodo  bcützt,  und  diefe  pcirtikel  nament- 
vor  adjectlven^  anüatt  des  goth.  bvan  nnd  ahd» 
buieo«  Ter  wendet;  z.  h.  qnantnm  hp6  flJn,  quam  longa. 
hut  iaago.    Hiermit  lUbavein  ftimmt  das  jud.  nnd  nnl« 
^  (cjuam,  (joomodo),  ToUkommeii.  nnaloig  dem  doo 
>;  aach  dteres  hoe  ftoht  vor  «adf;  z.  b.  hoo  lang« 

d.  Dem  golb.  |>andd  tteht  kein  hvande  zur  feite» 
^ohi  aber  dem  ahd*  danta  ein  huuanta  (^uare)  21^ 


ich  Tif^fime  vier  hlhd.  parfikebi  wen  au:  !•  u^an  filr  want, 
wmdf*,  ahd.  iuiAOti.  .  2«  ii»r  wa?ne*    3*  optatives  m^«/«  (uti- 

uam,  cCiA5>^  r"  iJt>i!i.  vainei.  4*  refiringiereudes  u-an  (praeter, 
/tiii)  diir.  li  apliariib  euilVruiigeii  aus  ruswan.  Die  beiden  crften 
^\\fin  iit^huifii  zum  inierrogativum,  die  beiden  letzten  Rud  gar 
r.rht  pfouoauiial-  über  das  vfünfehende  wan  bat  die  neu  airf- 
gtftiiim  geih.  fona  'viSnel  aotfichScuUn  uad  daU  iiawtu  nicbt 
«tluNHi  Bmum,  MktV  die  altf.  form;  waa  (praeter)  aus  dem 
M«t  <«iiperO  an  leite«  Mhietet  die  IrOhere  lerm  aanan  und 
daa  nocb  fiNtoefe  niuwani  laahr  da?on  untaa» 
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huuanda  (quia)  catecb.  theot.  p.  63«  68.  i^anta  ((|iua 
exhorl.  0.  1.  4,  7.  Ul.  4  4l.  5,21.  IV.  71.  37,  M 
V.  -i3>  65.  T.  170.  Cu  201,  3.  und  lehr  Jiaudg  bei 
wanda^  bei  W.  wanta  uut  der  bedeutung  \on  qui  ujv 
aiKiu*).  Einige  pflegen  bidiü  damit  zu  verbinden:  hidlm 
huuanda  (quia)  J.  -356.  3d7»  376-  bithiu  wanta  (qua 
niani)  T.  proL  223i  1.  oder  wanta  bithiu  T.  22,  11 
t)Se  Jk.eiii  danta  (quia)  gebrauchen,  fetzen  da()ar  huoaDl 
f feichbedeulig ;  die  aber  danta  kennen ,  dtüclen  in 
iuiranta  quare  aud. 

Agi'.  kein  iivenden,  parallel  dein  ]>eaden.  AllT.  ab« 
Imand  ^nam,  quia)«  l 

31hd,  weclifeln  die  Tiäufigen  formen  want^  u>ant\ 
ivande  und  wan  {iiv  <iio  beUeuluiii^  i^uiu,  quoniaiu,  naii 
fjtas  «pocopierte  wan  (im  reijn  iVlS.  ö3^)  bat  ii.jrliihci 
hiie  AorNvirrung  jiiit  der  urfprünglich  durch.His  vei; 
IchiediuMi  parlikel  wan  (niß,  praeiei)  hcibüigelubrl  ua 
verurlacia,  nicht  nor^daR  auch  für  diele  want,  waml 
ge/'chrieben  wnrde,  zT.  b.  Barl.  23i  26.  Kib.  ±669* 
liag.,  rondero'  daß  fogar  ipäter,  ala  man  ^an  (n«Ji| 
fldrcb  denn  ana^Hickte;  wiederum  diefes  denn  im  finn 
Ton  wan  (praeter)  gcbraifcht  werden  konnte.  IVhd.  i 
die  Partikel  ganz  eiiolchea,  wie  es  Iciiciui  eben  ihn 
unücJi ereil  form  und  bedeulung  wegen;  denn  und  ^«l 
neue  weil  erieizen  iie.  | 

iUnL  Aandbaf t  und  ebne  fcb  wanken  unrnt .  wesbi 
auvh  diefe  partikel  unTeräudert  ins  nnL  ttbeigebe 
)Lonn(e. 

♦    e.  Dem  gotb.  J>ar  (ibi)  euüpdcht  fragendes  hvar  {u'A 
'  MrotO  Marc»  14,  12.  I4*  Luc.  8,  25*  17,  17.  37.  Job.  7, 1 
a  19*  9i  12»  11^34;  relaiiY  ikbt  hpar  JHetlb.  8,  20%  ^ 
^fell|Bicht  riehti|;er  Mnde  f^arei,  allein  anck  der  tut  p 
novfur  ov.,  vgl.  piB  hvaruJk  ionov)  iUfcrc.  9,  18.  — 
begriff  wohin  (griecb.  gletcbfalls  nov)  drikkl  gewöhnü^ 
Juli.  8,  14.  1?,  35.  14,5.  16,  5    (hvad  Joh.  iJ, 
einmal  auch  livadre  Job.  7,  36 woduicJi   die  «i'^j 
j)"iroria  f>af»  und  J^adre  boiu<(igl  wied.  ^ishvadtth  (nnol 
iUaiib.     19.  Marc.  6|  iU*  66*  Luc,  9,  57.  —  nöi^tv  j 

*)  dall  nam  (wie  /«m,  guamt  /ea»)  aeet  fem,  war,  mterlM 
licinem  zwei  fei  und  Bo|ip  hat  ea  durch  Terglaiebiui^  das  Unß 
^niinr  CbuiiO  ^n^in  Cbtno)  dargethaUi ,  w^cbtn  ionmn  du  V 
euim  noch  näher  Aeht.  | 
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hm}r6  3Iarc,  6,  2-  12,  37.  I#uc.  i,  43.  7t  42*  20,  7.  Joli, 
6,0.7,27.  6,14- 19,9^ 

AImL  huudr  (ubi)  iogiwir  (undifpiaque)  T.  2^4,  1 ; 
fawm  (^orfum) :  hutmnän^  huuanana  (unde)  analog 
telto,  darü,  danaii;  vgl.  /o  rra/a  ß  (tjUücunqiie)  T.  ' 
51,1,  Dem  d,*r(it  etillpricht  Ifniaiin  ein  hmiarbt  ((juor- 
^liiij),  das  für /m//y7Ar4       flehen  fclieirit,         (6  wardt 

eich  viel  itt  huuarajun^  >vovoii  weiter 
noien.  iogaJmanna  (imdique)  braJi.  971*  976^  fteht  fiir 
eo»ahaaiiiiui|  iogowert  (ii5^ciequa(|Qe)  K,  29**  Air  Ao« 

Alfi'. /^//rtr  \To  lind  woliiu;  luianan  tvoher.  die  ne- 
benform  luiarod  i(heiiif  ^ilelchviel  juit  huar. 

A«f.  hvar  (uhi);  Iwider  ({juorluin)  *) ;  Jwonan ,  Ä^a- 
w  (unde;  ceghvanon  (undique).  Engl,  where,  whitfier, 
ii'hence.  Agi*.  elleshvider  (aliorlum)  engl,  eile  inrhitber; 
igL  aUiTar  (aasquam)  engl*«  nowhere. 

Altn.  7?(^ar  (ubi);  für  tiuorJum  uhei  kein  dem  ^aSra, 
Wra  itnalAges  hvaSra,  foiulem  hrert  Sopiu.  i59^,  das 
^ein  dhd.  liuuaröt,  altf.  huaröd  gleicht,  jedocli  kein  fert 
ZBT  leite  hat;  (ur  ande  hvaZan.  Schwed.  Iwar ,  hpareß 
(ul»)ehvar,  ehvareft  (obi^is);  hvatt,  Jn  arthhh  Cquor^ 
^oto);  hvadan  (unde).  Dan.  hvor  (obi) ;  huorhen  (cjuor-^ 
im)  Män,  hvort ,  horhh  Molbechs  rünkr.  p.  324*  hihA^ 
overf.  p.  599 ;  hvorfra  (ande)  alldä'n.  aber  auch  hvedtn^ 
Malberiis  bibeloverJ*.  p.  599- 

wd  (ubi)  Ichon  Diut.  3,  135;  (var  (i|(uorfum} ; 
i^'d/inm  (oode)  ganz  parallel  dein  da,  dar,  dannen« 
Mod.  wur  für  ubi  und  quo.  Bruns  p.  35*  38«  43«  241. 

nv;  uK)hih§    von  wannen^  von  tpo^  u^oher;, 
unparallel  dem  da  ^  dahin ,  daber.  die  form  u^ar  noch  in 
mi  compolitam  waroiu  (mhd.  ^arumbe)  neben.  Worin, 

Woraus  uiid  Wüiuit,  wuduicJi,  woiiach  u.  f.  w. 

Mol  waer   (ubi)  elawaer  (altorXuui)  Maerl.  2,  360. 
Sfil,  msar  (ubi  und  qnorfum);  van  waar  (onde). 

t*  Das  inllrunieataladveib  lautet  goth.  Itv^f  fteht  aber 
ohne  praepof.  nur  3Iailh.  5,  47  in  der  redensart  hve 
iiünagizo  (ri  ntQtaanv) ,  wo  vieiJeicht  hva  zu  Jelen ? 
^^^er  erXcbeinL  bihv4  (jtuta  %i)  Luc  1,  id  und 


*)  «iae  agi;  ^fle  Juaw  STB  Tatdautrchi  enialit  darch  hndir 
n*»  fri«  i»  qnof (m  cnvfiiO  iiiul  BoAratlfe  diurch  Aw^ir  ryna»  ' 
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lv€t%!)  Mmih.  9,  4.  11.  27,  46.  3hiiT.  9,  is.  4, 
40.  14,  6.  Job.  7,  45.  8,  45.  18,  23.  Verbiiidiin-en  ilejs 
^d.  huiüilj  /uu,  will  mit  praepoiilioneii  zitiiU  Grafi.* 
285  auf.  merkwürdig  lind  bei  0.  und  T.  die  formen 
inhids  ^ihüip  biluu^  yveil  üe  des  U  bewahren,  wäbread 
,  es  alle  anderea  formen  dee  intercogeiive  XctM^n^bei  ii|iien 
ebgele^i  haben;  doch  kouimt  neben  dem  'StihiA  T«  54»  6. 
66,  2*  auch  die  Verkürzung  ziu  12,  6.  207^  1.  und  das 
vollere  ziwiü  159,  5  vor.  bei  N.  Jiauli^  -sm  z.  b.  2,.i. 
J\!fid.  ((|uaie)  Nib.  766,2-  1069,  %  11öü>  L  1194,  3- 

3\]id.  ausgeftorben,  auch  mchi  durch  ein  dalivilVfies  2!o- 
wem  (analüg  dem  zudem)  erl'etzt,  fondern  durch  das 
ganz  anders  componierle  wozu.  Das  agi.  hpyfy  hui  (cur, 
-cjuare)  fleht  Iiäufig  allein,  aber  gleichbedeulig  mit  Jorhutp 
toiwi;  engl»  why  und  beide  nicht  zu  vermengen  mit  dem 
folgenden  agf.  hvd^  hd  (^uomojo)  engl.  hevr.  Alto. 
Tiyi  (cur)  fehwed«  däih.  hi>L 

g.  Hvdiva  (ndg)  I>Ialtb.  6,  28.  Marc.  3,  23«  12,  36» 
I4UC.  5,18.  8,47.  10,26.  Joh.7,15.  9»  10-  II.  Cor.  3,  8 
geht  hervor  aus  hvö  äiva  (oben  iV  135)«  Ahd.  huuii^o^ 
huipy  wioy  w4  'm»  huuiii  dwa^  4oP  alCo  verrchieden 
von  dem  bloßen  inftrmnental  ^  mhd«  nhd.  wie.  Agi.  ht^ik^ 
Iiu,  enU'pringend  aus  hv£  ava,  hv?  a;  engl,  hottf  (wie 
airT.  nii  engl.  nüvv)j  hoLilL'  üiil  der  Maßen  iiiliruiuen tal- 
jp<irukel  hvi,  eiitil.  why  luchl  zu  verw echIVdn.  Altf- 
Tclieijit  /meo  ((|nuiiiodo)  elAvas  anders  als  die  unter  c 
angeiijhrte  parlikel  liuo  ((]uam) ;  bcliiuuulere  Itellen  al^ 
die  mir  zu  gebot  Rehenden  werden  enti'chelden«  Bn 
indeffen  das  ahd.  huio,  mfad.  nbd.  wie,  agi'.  hü^  eni;}« 
'how  vor  adjectiven  ganz  die  ftelle  des  goth.  hvan  und 
altf.  hud  vertreten,  liegf  der  Übergang  aus  itm  be-> 
griffe  quam  in  den  von  quöinodo  nahe  und  es  erklärt 
lieh,  Milium  der  ninl.  nnl.  ditilecl  »in  der  parlikel  Iici*^ 
genug  hat  uud  keines  ^sie,  welches  ihm  ohnehin  mii 
'dpui  iiom.  male,  vei  Ii i'  Uen  winde ,  bedarf.  ISicLts  m 
den  nord.  Iprnrhen  ilt  dem  golii.  hvaiva  gleich^  £e 
lerietzen  es  durch  die  foJgende  partikei« 

h.  Ahn.  bedeutet  namliclj  hi'crj'u  (hverfd ?)  quomoilo, 
4!<i-5  ich  aber  in  den  a hellen  denkjna'lern  noch  nicht  ge^ 
lüleu  habe,  aus  ihm  dur(h  apocope  enllprungen  Icheinc 
das  Ichwed.  huru^  alldaji.  hura\  hure  (bibeloverC»  p. 
599)  und  norwcg.  qiM)r ,   kor,    die   heutigen  Danen 

h rauchen  h%H>r  (rjuomodo),  das  ßch  mit  hvor  ^ubi)  meii(^t« 
>Vetter  gebildet  ift  das  Ichwed«  Imruledte^  dah«  hvüri^ 
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des  (qiioinodo).  Übrigens  werden  liverfu,  liuru  und 
iiYor,  gleich  deiti  ahd«  huuio,  nfid«  yvie,  agC.  hd  vor 
ad],  und  adr.  gefef:^t,  mn  das  lat.  cfuain  auslud rückoD, 
r,  b.  liTerAi  inÜLtüi  boru  fior  (ananlus).  Wahrfclieiiw 
Kdi  nmß  man  hTerfa  sta  dam  ahd.  häuarafun  (r|uorlViia) 
darafim  (illorriitii)  halten,  von  welchen  im  Terfolg-  zu 
haf)deln  iß,  ohfchon  diele  die  richtung  wohin,  niclit  dio 
IjefcliaiTenhci  t  hezeif  hnen.  denn  auch  das  altn.  Iiverncg^ 
hvernvfg  drutkeii  cjuojiiüdo  (quam  viam?)  aus  und  find 
(alier  wie  hinnig,  fonniig:  (illanj,  eani  Tiam)  zu  iit  fi- 
men,  fo  daß  hverl'u  urlprüTigltch  quorl'iiiu  und  allmälicU 
ijfDoniodo  bedeutet  haben  könnte;  vgl.  das  alllbhwed« 
JWifc  (rorhin  f.  179).  ^ 
i.  3Ihd.  fteht  der  gen.  ivis  für  quate,  analog  dein  des 
f^r  ideo.  l'aic  354(K  /3027.  Nib.  l.    XhA,  u>ifa  (cur) 

^  46t  5*  Wiewen  (aii^uo  modo)  M.  ArilL  113* 

9.  Das  zweite  interrogatiynm  hvaj^ar  gibt  nur  einige 
paräkeln  her* 

a.  der  acc.  nentr.  Avafar,  ahd.  hueidar,  agf.  huäter 

Brückl  das  Jat.  utrujii,  nuni ,  niiniquid  aus;  To  noch  das 
liibtl.  Wieder;  das  nlid.  aeder  hinjiegen  entfjjringl  durc  fi 
apliaceüi  aaa  neweder  vad  bezeicbjuet  ii6(£U6>  vgl.  obeu 

b.  fiur  den  begriff  r|iintenu8  finde  ich  den  abd.  initr. 
diu  kuuiduru  Dlui.  1,270*  t/uü  witharä  ker.  229-  hin- 
gegen bedeutet  thoh  thäwidaro  quamqnam  Jun.  247» 
fUSc^h  dBäAhuSdlier&  tarnen  4t  4*  '4i  7«  df  ?•  •  äuuidaro 
lawn  K.  23^  25"»'  32*  45*  4»^  thowUlien^  T.  220^  4« 
ttuHA^idaro  T.  :>!,  9.  23,  1.  thoh  widaro  T.  32,  8.  67,  6. 
190,  2-^6,  1  laiHcii,  verum tanien.  Hiermit  llimmt  das 
agf.  hvffSre  (iaiiien)  (\i\ljn.  6<  17.  13eoY.  69,  nur  daU  eui 
vorlieheijueö  fy  abgelaiJen  Iclieinl;  es  kuiumt  auch  ^edk 
liväZere  vor.  Diefe  partikal  ganz  verlchieden  von 
liem  goUi.  hyaj^rd  (onde). 

10.  Von  dem  gotb.  jpionomen  alis  (alius)  fianuneil 
folgende  advcibia; 

a.  afjd  iit  der  acr.  pl.  nentr. ,  entfpricht  Tollkommeu 

^'er  griecii.  parükol  u/Mi  (praeter,  Ted,  niß)   Marc.  9?  8» 

10,40.  Job.  7,49:  überlelzt  aber  auch  ei  fitj  Marc.  10, 

/s.  Luc.  4,27.  Job.  6,  22.  llow.  13)  1*  vnd  nXt^v  Marc. 

12, 32.  * 

b*  der  gen.  aljis  worde  verinuthUch  im  golh.  eben- 

abfAlot  gebraucht,  obgleich  fich  lioch  keine  beifpiele 

gefwiden  haben,  wie  der  agf*  gen.  elles  (alias,  alifter) 
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•BgL  elfs  f  ahd.  alles  ^  fchwed,  ^Ijeß,  alifchwad«  älf$ 
däiu  eUers  Tgk  pbeii  ^  61.  89*  AiahTer wandt,  ivie^vol 
QngenifiTiJjcb ,  ift  das  ahd,  eliUr,  ettchSr  (f«  ellicM 
ceieium,  ainplius,  pofro  O.  II.  11,  104.  V.  03,  532.  54 
inonf.  409.  JX.  36, 27;  agl'.  ellicor  ^  elcori  «lU*.  eliui 
alUi*  ein  gar ,  vgl.  gloff.  Nial. 

C#  wie  j»ar,  t>a|>,  I>al»r6  vethalleii  lieh  aljar  («Iii 
uy.layod-i)  II.  Cor.  10,  1.  II»  a//af  (aliorium,  ceAAc/oo 
Marc'  12»  U  aljafrö  (aliunde  t  aAA^xo^e)/)  Job«  iQ, 
In  den  andarn  dialecten  Xcbeinen  dieib  i'chönen  parüke 
ansgdlorben  und  inüflen  uinlchrieiien  werden  ^  wie  z« 
nhd.  durch  anderswo,  anderswohin,  anderswoher ^  ahd« 
aiidreru  fteti  (alibi)  J.  390.  andirwannen  (äliunde)  ]N.  ^% 

d,  verwandt  lein  mag  die  alta.  parlikel  elhi  (alii 
aut)  Sacm.  253^  2&i^  dün.  Ichwed.  eller  und  das  all 
aide  (aut)  bei  N. 

11.  Auffallend  weniger  partikeln  fließen  ans  d« 
proitomen,  wodurch   das    Torhergehende  alis  betna 

verdraiiiit  ^YO^den  ift,  ich  meine  aus  nn}>ar^  dclt 
url'priiiigliche  belUmmuiig  die  zweite  üidinalzahl  w 
Derleibe  begriff  wohnt  dem  laf.  alter  bei,  und  dan 
laßen  lieh  auch  aus  ihm  nur  einige  proaominaipartik^ 
ableiten;  alias  und  das  golh.  alis  I'cheinen  weit  li\u 
pronoinina.  Das  altn.  aiinar  gibt  die  adv.  annara  (altt 
und  annarliga^  verliürzt  annarla  (gleichfalls  nliu 
Ahd.  anderes^  inhd.  anderg  oben  r.89«  91« 

■ 

12.  Sums  gibt  kein  anderes  adv.  als  fumanuh  ((juc 
dam,  quando^ue),  welches  icüon  L  25«  95  «riJ 
wocden  üL 

^  '  Nachtrag. 

Es  Jcheint  sweckmällig ,  hier  noch  die  partikeln  a 
ntuhfan» .  welche  aus  der  Terbindung  ton  proaoiniji 
formen  mit  praepofitionen  entfpringen.  die  meiften 

treffen  das  dejnonltraliv ,  einige  das  ialerrogaüv  ;  en 
ill  die  praepc>ii(Lon  vorausgehend  oder  nachiulgeud« 

1.  Vorßehenda  proßpqßtion. 

|.  mit  dem  gemtiv:  golh.  mulifh  (propterea) 
Cor.  4,  16p  6,  ±7*   —    faürpis  (antea)  Job«  6, 

jaur\>izei  (anlequam)  Job.  17,  5.  ahd.  foredis  .W.  lo 

%.'ordes  W.  i7f  iß.  Jordis  Ecc.  fr.  or.  2»  946.  mh^-  i^or 
Mar.  195.  l*arc.  12672.  Iw.  1139  (uacli  einigen  hlF.)  1, 
—  ahd.  (^cles   (olim)  W,  23,24-  4f,  21.  46,13.  74, 
mhd.  4des»  nhd.  ehdejfen  mit  der  oben  L  19*  t>eriiLi 
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TerHoftgerten  geniATform.  —  abd.  aftardü  (iQpofteram) 

n»üijl.  390.  392.  aphterdSa  (ultra)  inonf.  323  ajterdes 
Ji.  7.  —  iiihd.  Jitdes  (poftea)  Triff.  4121.  —  mnl. 
/7ffc/^s  (poitea)  iMaerl.  324.  —  «i'i^l*  innandea  (<|uoijd- 
usf|oe)  itionl*.  36.5.  369*  innanthes  (iufra)  T.  10,  1.  ///- 
«iwMei  (iaterea)  0.  II.  4,  28.  24i  23-  III.  14,  210.  ad 
fiirtiii.  31.  innandü  N.  61,8.  inindis  N.  88i  15.  Cap. 
122  (wo  inindis  betont)^  m  J^'s  41)  6.  innedi'a  (cjuam- 
^)  W.  58»  iO*  nhd.  indeHen.  mhd,  unierdia  (in- 
fem)  Lampr.  Alaz.  1604.  Biut.  3, 7.  Trift.  10686k  lUüJ]. 
(Hig.  10820  onterdiu)  nhd.  unierdeßen.  —  abd.  jonthia 
(ex  (jüo  .  Jeitdera)  T-  l.j.S.  fonedea  N.  70,  6.  i2ö,  1.  — 
«y.  diuithes  (praeler^a,  ohnedem)  0.  V.  24,  25.  —  agl'. 
^«/rza  J>riÄ  (praeterea)  —  ahd.  gagendcs  (dum)  5.  f),  14. 
iagagendes  (prout)  N.  77,  i')-  —  ivährenddcjj'en. 

AlJe  diefe  pronoininalveßbindungen  gleiciien  den  f. 
130.  143  abgehandelten  rubHanU^iiclien.  Durcli  gewöhn«- 
liehe  radion  fchetat  hier  der  gen.  nicht  von  den  prae- 
po&itonen  abzubängan.  So  gul  Ulphilas  dagis  adverbial 
Tagte,  darfte  er  aoch  j^is  dagis  Marc.  16^  2  fefzen;  fo 
gut  es  erlaiibl  war  des  als  adv.  zu  brauchen  (1*.  17n), 
iiiu/ie  iiidü  auch  ajterdes  u.  i.  w.  lageti  kciiiuüji,  und  ilie 
prlikei  waie  flieht  praepoütloii  iojuleru  adverb.  Stellt 
man  aber  4rdes  z\x  erdin ^  nhd.  tlidvni^  fo  wird  man 
«wieder  in  der  annähme  einer  wirJkiiciiüü  praep.  beßärkt, 
die  anf  alterlfaviuiliche  weife  den  gen.  erforderte. 

2.  jnit  dem  accufatw:  ahd*  nparda^  (InTuper,  prae- 
terea) einm.  403.  ubartha^    0.  11.   14,  59«  T.  30»  7« 


merdaa,  üSerdies.  —  ahd.  duruhda^  (ideo)  K.  45*> 
tfiurulithav  0.  III.  8,  7.  T.  18,  2.  —  ahd.  umbitha'^^ 
(ideo)  O.  Iii.  14,  190.  umbeday^  N.  13,  6.  —  ahd.  pulav^ 
fideo>  K.  4^>''  /)/V//a3  0.1.  2,  II.  \%  \  mhd.  W«5 
(dum)  ^ib.  211i,  1.  —  mnl.  nadat  (poited)  'M;ieri.  3,281. 
282-  316.  —  ahd.  intha^  (ita,  in  euni  Jenlum)  0.  IV. 
i%  93.  —  ahd.  furidha^  (inpoßemm)  J«  5»  6.  —  ahd. 
Msufa^  (haeteoDs)  emm.  403«  unzinanda:^  (eatenua) 
Mar.  369^  581  uns  iha^  (eo  wujae)  0.  1.  4, 139«  — 
fldld.  4  da^  ( priusquam)  Kib.  194»  4»  60Ö»  2-  Bou.  2»  33* 
Die  beiden  letzten  falle  abgerechnet,  muß  hier  der 
«cc.  t/^/^  NMiklicli  von  den  piaepoiilionen  regiert  werden. 

3.  luii  dem  inßrumentali  das  goth.  &/pf  und  Jwf  £?  ift 
bereils  f.  176,  W/W.  dulwe  f.  185.18^  angeführt.  Die  ahd. 
foradiu^  erdiii^  aftardiii,  nähdiu,  anadiih  irnliu,  inriari" 
diu^  mii  diu^  ptdiä,  midiu,  fonadiü^  ufidardiu,  inkagw 
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didf  untardu\  bat  Graff  f.  281-284  erükert;  die  ahil.  anc 
hiiiu^  inhuiu,  &iluiiu  y  pÜiuiu^  jono^uäu^  mitlaUu  f. 
Alhd.  ünd  bediu,  zediuj  ponediu,  uhterdiu  und  eini| 
andere  int  abnehmendem  gebrauch;  vor  dem  interrogali 
kenne  ich  nur  zewiu^  'swm  (cor),  Nhd«  fteht  überall  d< 
dativ ;  vordem^  ehdenif  naclidem^  feiidem,  indem  u.  f.  w 
wie  ichifchon  f.  17fi  angemerke  habe*  Allfrief.  til  thiu  AL  1  ] 

II.  Nachfolgende  pr aepoßt ionspart ikel ;  Jiauptfachlic 
in  Verbindungen  mit  dara  und  tutara.  üibSI  p*286«>26^ 


Schlußhemerhun  g  en. 

1«  Zur  überücht  ergibt  lieh  eine  dreifache  richtun, 
aller  pronominalpartikein.  He  lind  entweder  interroga 
tive^  oder  demonßrative  (i'ei  es  daß  die  bedeulung  al 
antwort,  oder  ohne  frage  erfolge)  oder  keina  von  beidei 
^  '  weder  fragend  noch  bedeutend,  fondern  bloß  erwä'hneiu 
folglich  relatipe.  Spätere,  srufammen gefetzte  parliktli 
z.  b.  warum,  darum,  wohin,  daliiii,  doriliiji,  weswepti: 
'  weslifiib,  deswegen  u.  I.  w«  werden  in  dem  iiachileheadei 
Verzeichnis  ubergangen»  *  ' 

Interrogativa*  ^  1 

yiorc;  qnando?   goth.  hvan?  ahd.  Juieniie?  Luanne 
altf.    liuaii?    agf.    iivonne?    engl,   when?  mhd 
wenne?    nhd.    w^ann?   nnl.    waner?   altn«  -aserl 
Xchwed*  när?  dän«  naarV  b. 

quid?  quare?  cur?  goth.  hva?  ahd*  hna??  alll 
huat?  agf.  hvfft?  engl,  wha^?  mhd.  wa^?  nlul 
was?  ahn.  hvat?  fchwed.  da'n.  hvad?  8>  a.  ahd 

huanla?  8?  d.  I 

%i  fvi^y  quidni?  mhd.  wanne?  mnl.  wan?  mhd.  vraa 
darumbe  ?  mnl.  wattan  ?  8»  a.   j  ^  | 

quid       quid  vero?  mhd.  wa^  ob?  8,  a. 
diaii;  quare?  quamohrcm  ?  goth.  duhve ?  alij 
zihiü?  inhd.  ^wlu?   agf.  hvi?  engl«  vrhy?  altn 
hvi?  Icfawed.  dän.  hvi  V  8,  f. 

nit^w\  utrum?  gotfa.  hvaj^?  ahd»  hulfdar?  ag( 
hv^lÜer?  mhd.  wifder?  9* 

yiWÄi  quam?  (vor  adj.)  goth.  hvan?  8,  b.  altf.  hoo  ■! 
mnl.  nnl.  hoe?  8)  c.  ahd.  huio  ?  mhd.  nhd.  wie«! 
agf.  hu?  engl,  how?  8>  g.  ahn.  hverfu?  fchwed; 
hnru,  hnruledes?  d^n«  hvor,  hrorledet  ?  81  h,    .  1 
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snig;  quomodo?  goUi.  hyatva  ?  alid.  iiui^o?  Juhd»  loJld« 
mrioi^  ^1.  liu  V  Mgl.  89  g« 

arov^  ff 0^1;  uAs?  gotb«  liTar?  abd.  bolr?  ahf.  haar? 
^f.  ftvar?  engl,  where?  inlid.  wa?  nlid.  wu? 
innl.  waer?  miL  waai ;   aJUi.  Iclivved.  hvar  ;  dao. 

L\uv  \!  e. 

sral;  quor/am,  quo?  goth.  hva^?  livadre?  ahd.  lui.tra? 
liitaröl?  Iitiararun?  «tili',  hoar?  faoaröd?  agt  livi$er? 
engl,  nvhiiiwr?  aJ(n.  hveri?  jGefawad«  hvart?  dÄi. 
liTort  ?  81 

yioZ/fv;  unde?  golli.  JivftjMi*)?  iihd.  huanana?  mbd« 
Asaanen?  iilid.  von  ^viuuien?  «gi".  hvaii«iui'  enirl. 
\¥  Ii  eure?    ülin.  hva&a  !^   icLwed,  bvadao?  dau« 

f^T«.  /^//7/,  ////JT.  goth.  |>an,  y>aniih.  ahd.  denne<,  danne« 
inhd.  deiiue,  dciniie.  nhd.  dann.  altC.  than*  ag£, 
^onne.  engl.  then.  inn).  nnl.  dan.  6,  b. 

aüd.  duO|  dd,  mbd.  dd«  nJid'.  da,  altf»  th&o«  null»* 
do«.  nn),  loea.  agf»  alm.  j^a«  Ichwed,  da.  dän. 
da.  5i  e. 

§iivioi,  tarnen,  gotli.  |»aiih.  ahd.  doh,  juIhI.  iilid. 
doch.  a^r.  j^caJi.  engl.  Uiougii.  aiUi.  j^ö.  ichwed« 
dock.  dan.  dog.  ,%  u, 

ahd.  diu  huedui  d,  agf.  hvä^re«  ahd.  doJU  diüliii^ 
dard^  agi'.  peÜx  hva£reb  9,b^ 

xai  TO/,  7:uv.  quaniquam.  goth.  j^aühjaha.  ahd»  dahdoh» 

agf.  |*eah.  aJtu.  J^oat.  /),  h. 

<$>0T/.  ^deo^.goUi.  du^d.  ahd.  ^kliij,  5i  g«  mhd« 
des»  5» 

7fi^^  (richtiger  rc)^)  tarn,  iia.  agf» engl*  thuStimil* 
nnJ.  das.  5ih. 

90^#%  ((VTin^n  ibi,  colli,  fjfir,  f^^ruli.  alid.  dar.  altf. 
ihar«  agl.  {^ar.  engl,  tiierc.  juhd.  da.  uhd.  da.  nmJ« 
daer.  nnl*  daar.  ailn.  ^ar.  Ichwad.  dän.  dar.  6>e. 

(zoi,  mangelt)  eo.  goth.  irieUakhl  auch  ^adrd» 

ahd.  dara,  dardt,  d^'ret,  daraClin.  allf.  ihar,  thardd. 

cigl.  l^iSer.  engl,  llulher.  alln.  }>a3i'a,  J>annig,  ^au- 
gat.  i'chwed.  dil.  dun.  did.  S^e^ 

«o^sr*  inde,  goth.  f»a|>rd.  ahd.  danaoa.  Kihd.  danoea. 
nhd.  Ton  daiincn.  iilti*.  {»anan.  engK  theace*  altn. 
^«^Uo.  Ichwed«  dä'daii*  dan.  dedan«  6% 
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*  i$rtuvd-((,  7itc,  gofTi.  Iier.  ahd.  hiar,  hier,  mluL  h\ 
nhdm  bier.  aiU'.  her.  muh  her,  nai.  hier.  agl*.  he 
engl«  here.  alt«,  li4nia,  Cchi^red.  liär.  da 

her«  6f 

lv%av&ol'  liuc,  1:0  ih.  hip  (?)  hidrd.  ahd.  h^'ra ,  ben 
herafun.  uiiid.  her  und  har.  nhd.  her.  all!,  ii 
und  heröd.  innl;  here,  ii.ier.  nnh  hier.  agf.  hid< 
engl,  hiiher.  altn.  hc^rn^  hniitig,  luiigat.  altCchw^ 
liiUe.  ichwed.  hit.  dan.  iiid.  69  e. 

ivTcv&€V*  hinc*  goth.  Mdrd?  abd.  hinana»  mbd.  hl 
nen.  nhd.  von  hinnen,  alif«  li^nan,  nnl.  heene 

agl.    heoiiau.  engl,  hence.  altn,   he£aa.  l'chw^ 
hädaq.  6,  e.  vgl.  ahd.  hina  6,  b. 
iMCl.  illic*  goth.  jainar.  7»  a. 

Arafat«  eV/iic,  gotb«  j^ind^  jaindrA.  ahd.  #nont?  ml 
Ifnent  ?  nml.  geins.  nnl.  giiider.  7«  6. 

i%ti&s^.  illinc*  goth«  jäin^rd«  ahd.  toana?  mild,  l( 

nen.  7)  c. 
£AAo^i«  o/k&z.  golh.  aljar.  10^  c. 

«AÄoaf.  aliorfum.  goth.  aljaf .  10,  c. 

aXk^^v*  aliunde.  gotb.  aljaj^rd.  10,  c. 

Relativa. 

oie,  ÖTccv»  cjuum ,  quando,  goth.  t»an.  ahd.  dam 
denne.  ö»  b.  abd.  dd.  mhd.  dö.  nhd.  da«  agf.  thc 
innl.  doe.  nnl.  toen»  agi.  j^.  altn.  j^a«  5^c.  «)l 
«r.  2f  c.  ahd.  Id.  3- 

^jplxa.  dum.  goth.  tnif^^anei.  agf.  tni^^on.  5,  d.  A 
denne ^  Uuuae.  6)  d.  agl.  |>eiideu.  5)  d.  goth.  bi  J 
6,  g* 

'  ovi*  quia^  quonianu  goth.  j^and^.  ahd.  danta.  5^  d.  al 
boanta.  inbd.  want,  ^an.  altf.  huand.  mnl«  ui 
want.  8f  d.  ahd.  bidiüwanta. 

071.  quod.  goih.  patei.  ahd.  da^.  mhd.  da^.  nhd.  di 
aiti*.  that.  niul.  nnl.  dat.  6)  a. 

tpm*  ut.  goth«  ei.  2)a.  ^anei.  5#b.  ^^ei«  &g. 
altn.  at.  fchwed.  dan.  at.  2i  d. 

'  mQ»      j  uti.  goth.  fv^,  ifvaei.  tilul.  Jd.  3» 

w%ia£.Jic»  ita.  goth.  Iva,  ivab.  ahd.  £6  und  fus.  3, 

^.  ^Kam  (nach  comparatiTen).  gofh.  fivt»  5,  h.  al 
dannOf  denne*  inbd.  danne«  denne.  nhd.  den 

gewöhnlicher  als,  und  fehlerhaft  wie.  altf.  iiu 
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mnl.  nnt.  dan.  ^nd.  wart.  agf.  fön,  fonne.  engl; 

Iban.  5,  b.  ahn.  enn.  fchwed.  im.  dan.  end.  2,  b. 
ov.Mi/.   golh.  farei.   ahd.  dar.  mhd.  da.  alU*.  thar. 

agf.  f  ar.  5,  e.  nlid.  wo.  8»  e. 
^l^uo,  goth.  fadei.      e',  ^''^ 

Joci  bleiben  einige  pronoiniualparlikeln  zu  verzeiclmen, 
«'Caan  weder  inlerrogativa ,  noch  deinonllraüva,  noch 
fdalira  nennen  kapn :  namentlich  die  begriffe 

fü^^nam^  enim.  goth.  J»an.  ahd.  denne,  danne?  nhd*» 
denn.  5,  b*  .    •     •  •  .  .  , .   ,  • 

ahd.  huania,  mhd.  want,  wan.  aJtf.  huand.  81  d,. 
ow,  ueroy  aütem.  goth.*  i|>  2,  goth.  faii,  ai^f^an, 
iffan.  6,b.  '  ' 

ahd.  danne,  denne.  goth.  (»anah.  .5,  b.  faruh?  5,  0; 
denne,  danne,  dar  Aehen  auch  gansr  encHtifch. 

2.  3Ian  nennt  diefe  partikeln  correlatU>a^  weil  deii,* 
''^^iilen  deri'elben  in  jeder  andern  reihe  dijie  an  form 
^öd  bedeutnng   ähnliche,  cntl'pricM.     Bei   vergleich ung 
''ör  deutfcheu   correlalive   mit  d^nen  der  verwandten^ 
fpracbeu  zeigt  Heb  zwair  eine  unverkennbare  übereiu-, 
ö'miüun»,  aber  auch,  daß  in  keiner  alle  reihen  voll- 
JJafldig  und  in  ftrenger  confequenz  dar  formen  durcbge-^» 
mn  fiad.   Allgemein  betrachtet  fciieiul  Jiier  die  grie-i^ 
^Mfche  fprache  nicht  bloß  über  der  deutfchen  zu  ftehe.py 
Wern  auch    über   der    lateiniTchen ,    flavifchen  uiid 
'^nhaoifchen  *),    obgleich   ebenwoBI   in  ihr  einzelnes 
fekenhaft  und  aus  der  fuge  gerüAt  ift,  wohin  ich  na-* 
iflentlich  das  r/;  ftatt  5t/;  zähle  (f.  2)  o'nd  den  itian-' 
rel  der  dem  nov;  ünd  o^,  dem  sro/i  und  ol  parallelen 
'^«nonihätivpartrkeln  t6v  und  ror,  fo  'wie  umgekehrt  zu 
I^»3ki  Toffoa,  %rifios  und  ^''w^,  orpQit^  "fj/ttog       die  frag- 
Hrro  gebricht*    Allein  k^ine  der  ü|)ri<^en  Jprachen  ver- 
^       b.  nacliRehende  correlalivä   gleich  regelmäßig 
'cfzüftellen :  •       •     '    •    '        ••  •  Ji  •         '  •     i      .  .^  .'t 


fing;    '          td)S  '       *  *   oiff  •  '  •  * 

nod-ev;          ro&rv            ö&fv  *  • 

vxoaaxiSy         Toaauts  '  '  "  oaax/ff  •     •  . 

.    ■  .      » t 


*5  vom  Sanrkrit  Kann  ich  nicht  irollfläudig  urlheileu,  da  wai 
^  lehrgeU  p.  306  anführt,  £ur  meinen  zweck  nicht  hinreicht. 

für  i^«,        vgl.  BvLtlau  p.  281- 

N  . 
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•  •  • 

odfif.^  auch  (K«  ad^cdvifclm.  '  »is  I 

»         noaos;.          toaQg:    ^i;*.-  ,i9a9C  •      .  • 

'vor  allem  fcheint  die  ganze  dfitte.j^ef  t;^ftl9^  vw 
mg  des  Griechen ,  der  den  'anaecn  ^A^^'i^oen  ceBrichj 
'  Denn  ^venn  euch  der  Gol\\e't^lm''fA^äJri  y  J^ah  ^pm'^hiti 
mi^W^'f^fr^i  f^  «Mh''9itf4Mfr#oMsf'eXi  iSk  Arft 
»fmi  ««tttf  iAit  IMäte&^  f^^V  \aAt'  Meeid 'Xf^ 

f af>  fogar  dias  (abgehÄdt)  'griech.''^<teftiött*ra«V  tiBbi 
bietet,  io  mangeln  ihm  imn^er  die  partikeln  der  m 
'  lativen  reihe  in  analoger  form.  DaiTelbe  gilt  voi 
dem  läi:  quam  \  tuni  oder  von  qwam  ^^  tam  ^  quot ,  tot 
außniu9^,,t%ifUu,9  und  ^uum  hat  log^r  feine,  frag^dj 
xreft  eingebttlit,  fo  \?ie  bei  uride,  inf^ßr  veon  aucj 
,  •^(|ir.  .ay|inde  Aebep..^l|^T:rd/le  „of^img..  dadmc 

gefiö'r^  :infMHi^#ttfAn4#  aus.  ^taqm  ^mdei»^'  mclH-  fti^t, : 
luilauteiidea  d^mioDßratiyfiamiii  gebildet  ift.  Hier  fin 
fMri^Ve  beil^i^^^^^  kr«iii;ri8H>.:'tefi6'  (TTcui)  tel 

(iios]  ,  Böhineh  untf  r6leh 'bilden  di^s  ihterrögalivj' bha 
K'aiilaut,  ^«i»  ia^  neben  tah;  a|trJ.  l'erb.  kamo  tjrrol 
thHö  (eo),  krafn,  böhiii.  kam,  täfh;  ferb.  lad,  iad 
(^6i^)  tada  (loTf),  krain.  kadäj  ,^  taddj  (böhin.  tehdv' 
lerb.  krain.  koliko  {^jogov)  toliko  (rodoa^),  bbbm.  kolik 
fdtrt/  LiUh.  laip  t^fis)  taip  {t^^l  l^iU  kä^  tä;  litlfl 
hääi  (nore)  tadtaä  (tots)^  J^'iäd^  iad}  UÜL 
(nuWoiil)  tiür  (fidy  u.  r.  w.*    -        '  , ' 

3.  Hierbei  ift  n^a  hauptfrage>  durch  welches  rorrci 
gat  die  abgebenden  relaliva  der  dritten  griechildbe 
reihe  erfetzt  werden?  ..Ich  habe  f.  1^  S?2eigt.|  lia^.jdi 
Q^!i|flii#»"  re^vpronome«,  urit^teift^iaca.  dein -.dfilioä 

Hw^  loie  pariijl^j|i|i  der  dritten  veyie  auf  diefe  wwe  m 

parei^  imxx  jiv^  4^4^f  i  jo^»  eu^  Tormuthliclies  pu 
friei  dem  o&er.  "Ebenfo  das  ahn.  f»d  er  dein  öre, 
er  deju  ov.  In  den  fpatereu  juundarlen  ift  aber  das  Tal 
fix  wieder  abgeworfen  und  wir  müUen  annehmen»  d« 
alid.  da:^  habe  4^rüher  einmal  da^i  oder  da^ö  gelaute 
gerade  wie  das  /Ai^tive  di4^(fi^3ijfjB^  (tüh^  d#i 
(golh.  I»i2ei). 

-  Awch*  dee  aofliUeUi'  «telieftm  Lraiiiircben  fufflx« 
ift  Ibbon -r.  23  uieldtm% '  gefcheh^n ,  es  unterfcheidet  üc 
nur  darin  von  dem  goibücheai  daß  es  su  den  iaUunre 
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I  ftüten,  nicht  zu  liea  demoiiftnitivi^fl^i^^ 
weife  bedd0t«t  kalcr  dg^  kamor  'ol^  kadan*^äi$w  «n^ 

I  kÜhtimv^  'wMknuad  eine  der  g<>tfiircbflii  ^Uksrnken 
wtfmAmude  -  bilAoiig^die ,  fonnA»  Ailkl^ ,  •  *  IttuftoY  i  -  tadtf , 

'Überhaupt  Icliwanlten  ' auch  die   cleu/fclien  fprAcFieii 
z^irrhen  inlerro^äliy  und  deinonllcafiv  ,        diiinit,  olma 
Wfiier  erkennbäre'ii  ruifix      das  '  reJ.^liv  ^us^udrücJkea, 
Z\tar  im  golh.  i'clieiiiW  durchaus  UvT/(ieimni^,r«(iya'^^^^ 
Ja(i?  fet>rauc&|t^  zu^  ^^'e!^ep^^  deii  fiiffi^ 

cieHeri,  noch*  i>a«*Vunä  *f  i/«;'*  ab*df.  ioer  fdft  Ichon  in 
dir  reibe  der*  reiativ^frukem  nwetS  dßnney  c/en/ie, 
danta  ein  dem  leUfeitn  frieiclibedeuligeü  lunuuita^  ge^ 
r^de  wie  das  adj.  Äwc^Ä  für  oA).sN  und  fpafer  veriiieTirt 
teil  pro« reliiv  die  zalil  der'jinit  m.'  ajil.iuleiidoii  reJa(ivcU 
aiie  lal.  jiiterrogaliiva^,^rid  zugl^i^l^  reiaiiva|  det 
re^el  UD Verändert,  »ur  duizehie  caliis  deft  prönoiu/^A 
Wben  eine  inodijScatioa  erfahren  ,  dereu  ^rläuferun^ 
nitki  hietäisr  :|^elfdrU  iiiD^e^en">'ird  J^ejll'/)^e.  demoif» 
inth  ralatlT  irerWenclet»  ''sbei^fo  eiupfaii^6h  aoich  die' 

bkÄm^^relativ«  gel^w^,  «.  b,  ^hHrttcohyUndioiien  or^ 
oni'^  find  jtleicli  deni  Jat^  quod  und  qimm  jederzeit 
Mm^pivf^u  urfpnii»?(8,  die  deutfchen  daß  und 
reli^iTeo.     Da5  deutfche  deinonftrativreJaUTim  iü  d<lbtt 
iiir  imrara  rpracbeihöchü  char^^rüiiich» 

4«  ^Abg^f^flm  >V0h:-didro  regel  '^•glabb»  ickr*  aber  iiil 
'Jeulfcb^  nooh  fpuiea  einer  weit  -alleren  einrichlung 
erkeitn^ii,  wonarii  tiie  dritte  reihe,  d.  h.  die  reia-^ 
''^e,  durch  einen  ei^enlhünilicLcii  anJaut,  wie  ijo  grie-« 
'  ii'cheo^  edler  |^  durch  fu iiigierte  fumi^o,  einer  andern 
mbe,  gebildet  >vi)rde.  Da«  <gi;i^ch»  HiaffclH>\i.imer  r«- 
Utiva  ift  der  Jpififu3  dem  in  eineif  uaenge  ViQ^, 

iieifßfeleii      deutlc^^S  MOfl  laU  S  entfprichC*  'Tor^ii^l^c^^ 

»  ■         •      •      1  . 

*)  verfcbiedeu  von  diefcm  kraiu.  r  ifi  das  Duh^ii.  und  polti» 
r  QOuiUialfuilix,  Welches. tlur^b  efi^  g^ilrichiiei  a^^alm.  ib)  aui-^ 
HHMlt  WM,  cmd  ie#aif^innr  IreraiH  gmarnfM«  iBterroigalHa ,  abe^ 
«Kb-^  ^rklloiie  MerMfgAlHa  ^ehbif^  wlfdL     '   '  >    '  j 

*^*)  graiiini.  1,  583-584  fuhrt  einige  auf.  ^yvif«  (VikuSi  faiictus  | 
^«\rihtm,  fepteiu:  Ut  f<l>  Tut;  M«,  f«ma^  fimilis  ;  Vam«,  fauYI, 
1*1;  fuUi}  'fiUs,  Met;  latf^;*  fvaihri/,  Ibeerv  man 

dM  K  in  fvaihnii  Mftr  C^pm);  filkiia»  fv««  C^u^O^ad* 

N  2 


;i^icbtigkeU  diftunteTi .  f ür  unfere  «mterfucbuDg  hat  das 
ijironomeu  Oi>  ^,  to^~  golh.  f'a,         f>ala  und  mit  deia 
•rttlativea  Ö,^  j^i  ö.  genau  verwandi«     Weua  nun  beriih- 
cier.,gQ^ii.,9drjUKQia         fve  uni.  Aes  pronotninai- 
fi^miis  fa  verinuthet  wurde, ...l'o  iSc^^int  einet  beiläiigmig 
hierfür  eben  darin,  daß  £e.  in  der  relativen  reihe  Tor- 
^koininen,  zu 'Hegen.  unS  gerade  dielfe 'partikelo  f^O"^ 
'fps  dieneh  ^iil  ^^gnf£  Von  oqÖQ  zu\amfcbreiben  (oben 
r.  43).    'Sock  ihebr/  es  hat 'JBch  ' auch  .eine  aM\  plinikal 
fi^s  neben*  dem  agt.  fiis  gezeigt;  beide,  miißea,  iuvenil 
nicht  alles    tiügt,  urfprüng liebe  correlaliva  und  nicht 
einer  hedeulung  govefen  fein,  ni'unlich  fus  rr  ro)S  und 
Jifs  —  0)4.'.    Auf  gleiche  weife  laßt  lieh  von  den  formen 
J>j^//'c  und  fulic  urtheilen  und  die  vorwiegende  deinon-* 
ftrative  bedeutun^  beider  würde  in^idic^  wie  iu  fus* 
jgerechtfertlg^  wecxTen  aus  der'  natdr  des  clemotiftralueQ 
jprönomena  fä,  f6  felbfU '  Q^ien  ein.  YoUa^^^^  pa- 
radigma:  •  .      .  "  ^* 

hveMuda      .     ^^Ij^uda  fvalauds 
hveleiks        .    feleiks       ,     X'yaleiks         ,  .  . 

4iCre,  obgleich  fich  die  mittlere  Keibe  blaß  anH^juide» 
deatrch6*idieli|Dl0  .AtttJBt,  nichta  fondiarlickes  .eiasiiwcpdtc 
«nd  4«a  grittclhiCebe  Wifd  in<«deBt't;|iat  daAnreibh  :ga(9i; 
feicht.           )  ein  junerh&fias .  lm»t«(nft!£)  mnlAmgDei 
l^yoUte,  dürfte     i    .  i  ■   

hyu8  fus        '      '  fbs   

ImiafUgeii^  ud^lPfeU  Dekhe  kiUmheit  Mifteat4t  «aA  de 
fotm  Toduindntr,  aber  ganz  inmdJiUer^  ebd.  Mft  dtl 
Partikeln  ßps  ßm  Vtfdonkdte  prM«ittia«lUinui»  de 

dritten  reibe  folgernd,  die  correlationen  .|- 

f        alJf.  huan    '      than  fan 
ahd.  fauar      *    dar  i'or 


zahntmenftellen.   Dem  finn  dieTer^pfrtilceln 
ftatim)  *)  ließe  fich  wohl'  eine'  'pronominale  wer 


weiiduu 

abgewinnen,  der  begriff  des  unTerzüglicben ,  Xa^leir 
auszurich (enden  fchließt  eine  beziebung  auf  ort  un 
ßelle  in  fich,  wie  die  gangbaren  adverbia  ahd.  zi  flat 
mbd.  ze  iiele,  nhd.  auf  der  Helle,  Ißhren,  i'o,,daI$  Ja 
und  ddr  leicht  vermittelt  ericiit(iiien.  Gieidh8i;8ailni 


N.  gibt  dem  Ur  raituuter  einen  gins  lalfen  ,  z.  b, 
i|i  iie  i/t  fär  nebeiii  waiiUil  überfetxts  naque  «mm  eft  Ülia  O 
latio;  AriiU  14  bedaotei  fdr  eiiain« 
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tnhllf  ick  ilHco  m  iUic,        /  w«kW  deatong  loh' 
der  iroa  in  loco  (oben  f.t$3) -Tonaebe        und  niox 
hmichnei  nicht  nur  cito,   fondem  aucli  tuiic  ,  luin, 
pdea,  wie  unfer  nhd.  bald  cito,  luoJo,  tunc  (vg].  i*o- 
Bild),    ^\as  aber  vvicluijser  iil,  luebrern  localjulverbiea 
ffleet  cerade  die  partikel  Jdr  verbunden  zu  werden« 
Hl  Ifir  thfes  iinihest  /är  ibe«  iiartes  (wiederum  tHnc)i* 
/Jfr  dia  w  ila ,  /rfr  di«  warba ,  fär  zi  lUrti  (obea  f.  138*' 
i47)  mhd«  fd  zebMt  {=  dä  lebast);  und  noch  eot--  ^ 
UMeode^  wird  fle  mai  «in  andores  identifcbes  /ii/i, 
MB  ütt  ficfatnn^  bin«  daUn  bervorsubeben,  l'uffigiert 
(klraföf,  h^ra/iin,  dara/u/iy   huäfu/'un)^   wo\üii  dei 
iwMe  abfcbnitt  genauer  hfiudeln  Ibll.     An  diefe  form 
/tf«  Wörde  iich  tlas  agf.  /r^/^^i  (Vi<Hici,   en*;l.  Iboii),  das 
^i«deruju  andern  ndv.  \  u    u    eich  ick  l  »  ird  (fona  in  ^ 
ftape,  oben  T.  145)  und  nicht  leiten  ein  bloUes  quam-- 
pnmujQ,  dU ausdrückt,  To  wi«  das  goth«  /Uns  IcUmüm^ 
oe|en  eaduig  I«  89  für  «ine  genitirircbe  erklärt  Mnirde. 
f^niäiv  enlfpricht  dem  abd.  Mrlo ,  funsei  Jiiogegea 
«kertrifi  das  eiiifacb«  mg  Luc     44»  19«  41.  Job,  ii, 

29.  32.  gleieb  dein  iiM,  Ibbald        IKa  «kn.  fcbrei^  ' 
^ttüg  /e/i/^  (Jiinul,    propemoduni)  fcbeint  das  kurze  a 

»llf.  zu  beHa'tij;en,    obrchon   ein  euU'cbiednea 

üiiid.  /i'/z  Yorkouuut  (vgl.  abd.  dar  für  dar)  ***). 

Befoilat;  io  den  deutlbbeo  fprachen  ift  die  eigen- 
'häailichkeil  der  dritten  reibe  längli  gefldri  und  unge- 
Mh;  daher  die 'aus  ihr  übrigen  parlikeln  ficb  in  de* 

■^ßralive  bedcütuii^  oder  in  ganz  abgeleitete  verlieren.  ^ 
Eijonlü  ucilieile  icU  \on  dt;n  analogen  lat.  pafilkeiu 
üc. 

5.  Die  griech«  fpracbe  ftebt  aber  noch  in  einem  an-^ 
Äcm  toribeil«  fie  kann  dotcli  blofle  Änderung  dea  ae- 


*)  man  mfille  deim  fclhfi  locus  Tür  verwandt  mit  ilÜc,  ilbic 
hihfn,  ort  mit  dort  uud  gar  riwo^  mit  Utat,  Iv««,  wogegen  Üch 
mt  lageufchMlicb  auttcherlei  einweudcu  lüßt« 

**)  futu  mH  fus  2»  vergleichen,  wie  fuiis  mit  fus,  gatia  mit 
^Ai«luit  daa  ahd.  Tu»  (uud  «icht  fims)  pcpen  fleh,  für  ßch  aber 
M,  fonß  (ahaa)  umfofrß  (^[pau«  eiubaldc,  ot>etii«lüO  pbittd* 
^^'^  f**ß%  umfußi  fcbon  nUid.  umhfujt  ßertb«  61- 

aiti  einer  fpracbe,  die  icb  tinr  leheu  vergleiche»  fei  zur 
nlüuiermig  des  äJir  nnd /dr  hier  noch  heigebracbl,  daß  ün  letii- 
''Hm  tur  ibi ,  turp  ilbic ,  co.  fclmr  («las  c:pnrK  hiiP  f  kann  nii  bt 
^fiftfor^epebcii  werden)  Mc  ,  frharj'  liiu-  l)*?deutel,  li  tufj>ai  gUivh 
dar  fieUa,  Xsbtur  «lUpricbl  uiiiecin  hier* 
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cenls  das  inlenogativpronouieii  oder  die  frtfg^de  par^ 
tÜvel  in  einen  unbejiinimteii  fion  iimfetzen.  Aus  r/gi 
(guid)  vi  (t|ui«l)  wirU  r/g  (alu|uis)  t/  (aliquid),  aus  wfH 
cro^  (qyanluä)  TToaoct  (aliuuaiLtiia) ^  aus  ^rovii  (^uando]  Tror^ 
(^lii^ando)  m  r.  w.  Apch  wkr  pO^gUA  .ei«  fragende^ 
iyer  uinI  ufdnn  tiÄrÜeff      betöttdü;,  als  oia  uubeflimmtd 

w(ero  J'pmche  ge^iöüügt/ di^  iodeAiiilfi'  dnich  ,praeßsi 
\xiid  f'uß^ce  »«her  aa^eDdrücl\eTi>  «di«  J tu .  y leriee  cap| 
ancozeigt  worden  und  auch  auf  die  proaouiinalparüiveiii 
aiizuweiuleji  iiiid.  Jenem  vf or^  .  elitlpiicht  c].<her  ü^a 
alul.  ioliuafifie  ^  und  fnn  ^oth,  /z/  Jwa/ihun  dom  gf, 
^«/(('«no're.  •  Gluiclien  ditinii  ieÜlen  di^  lat.  praeüxa  uuil 
i'uffixe  all-»  -que»  ^uam.  Hierbei,  ift  niolit  zu  über] 
{eilen,  daIV  die /dewtl'cheii  indefuiiln^  wie  die  iat.  uik 
gri^cb^v  imterrogaliven  gebildet  werden,  nicht  mi 
jUiAoii&MtveQ ,  gleich  den  deuUfl^ea  feiativea,  wn»  nii] 
l^neii  erhehlichen.  TiH»ag  ddc.deiifibh^n  einricblnng 
genüber  der  laL  (und  fleyiichen)  zu  begründen  [cheiiiH 
lihrend  der  jjik'iiier  das  Jt-lfiu  i^uaudo  für  fcoxe^  hon 
\iih\  öl  f.   vervvendHil   muL\,   lelzen   wir  unfer  waua  liui 

iiie  btudea  edteiiuuai  uud  das  driUemal  dima»  | 
,    ■  •  I 

6*  Die  bisherig  l>elrachtiuig  diiertr  parlikaln  hat  iici 
nur  auf  ihr  anlao(6iide;8  elai|ieD.t  eriloeckl;  ihre  inner 
befchaifenheit  bietet  nicht  wenjiger  vergleichpngsponct 
mit  den  freinden  Tprachea  dar»  Schon  heim  aöfzafale 
der  einzelnen  parlikelu  ill  die  analog te  der  accuFativ 
l)ildun^i*n  hvariy  \»an.,  panith^  j^o  inii  den  qiiiur 
t/uriy  titnc^  i^uani  .lii-onierkl  worden;  in  Jan  LViW  lirl 
M  io  in  dunif  nuin^  nam^  jam ,  ta/n.  derielbe  calu 
Erkennen;  das  rnfTix  ßrn  Hello  ich  /m  dem  lat,  ^fnr}\ 
wie  hun  y.u  quam  ^  qumn.  päftde\  \>tnden,  danui 
huanta  lind  den  lat.  tandem,  qtmnikh^het  in  der  forij 
tkU  in  der  bedeutung  ahnlio^,  iicber^r  wird  pdu  ml 
faüb  zw  taadem  f.  tamdem  gehalten  Wetden«  Ui»  be| 
deafungen  febeinen  .  lieh  oft  pans*  anders  zq  wMdeil 
ivahreivd  die*  (om  beharrt;  Apaf>  ^leiclit  dem  ?roi>i 
ffap  dem  to&f,  olirdiou  die  ?r.  parliiveln  das  wo,  nirfJ 
das  wohin  aiisdiücken.  Siflilbar  ift  ideuütat  zwiI'Ihn 
noO^&r,  ToO-6V  und  /iraian ,  patari ,  zwifrhen  den 
faijfkr.  ißa^ra  und  \>aprn.  Einige  diefer  bildungen  wir] 
der  folgende  ahlVlinilt  in  näheres  licht  zu  fetzen  fucbe  1 
(U.  f>.  f>UO.  ä^LL  SUK.)f  hier  kqinme  ich  auf  ein 
fchon  r«  126  geinachte  bemeckinig  anrnek«  daß.  dtn  In 
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iMNid%t  aoalogie  zwifchen  ttw^,  Tios,  ia$  und  deiii 
«tkr  adjecfiviidveriiia  der  dentfcliefl  JPprache  inungdlf, 
ibim  aofdia  Teigleichnng  des  goth«  /l^arrf  ihit  J»^,  hy*, 
M       f.  121  darf  man  aar  JeichtM  gewidit  legen, 
h  dUfem  pohct  ftiiiinit  aocli  die  lat.  und  Hay.  rpHiclie 
wAt  Zö  dei  griecliirchen,   %vo1j1  uhcr  die  Jidhauifcljc  in 
ein  einen,  jjicht  zahlreichen  und  doch  auch  uoc\i  |iro- 
hü}äiii,i\^n  ad veifnal formen :    kaip  (nof^)  taip  (twc)  an- 
[u/löjg)  JviKaip   (iTEQme)  IziUaip  (ovmg)  kalraip 
{•iQugm£) ,  Während ,  die  gewölmiichen  adjeoüvad  verbia 
4üi  ay,  ey  aoseehen.    Daa  gotji«  aba,  iba  in  raiiitaba» 
iiaibi  diefera  lilth.  aip  zu  yergleichen ,   geAütst  auf 
ih|  drfi,  jabii  und  ^auhjaba»  ift  mehr  alä  gewagt, 
ton  wimni  fehlen  die  entfcheidenden  parükeln  hyaba^ 
fmf  and  ^aühjaba  icheint  ziifaininengerelzt  aus  f^aüh 
jada  ^wie  etil,  tameüi)  nicht  auf  aba  ianuitirt|  in 
^ttlcLeui  iäü  efi  j^aübaba  zu  jautea  halte« 

D«   Bejondere  ableiiungen» 

Btdb  abhandlung  der  adjecliyifchen ,  Aibfiantiyifchen 
lOid  pronominalen  adwrbia  rücke  ich  vor  zu  der  erör- 
terüiijr  einzehier  ableilungen,    die   ficli    auf  Tubiiautiv, 
adjecÜT  und  pronoinon  zugleich  hc/.ielien.    lie  h/i'tten  da- 
iier  jedesmal  unter  diele  ciailen  gebracht  werden  kon- 
es  fehlen  mir  rathCamer,  fie  yregen  ihrer  wichtig* 
aiigefondert  zufaminenzufalkm,  obgleich  ihre  \or- 
erwabnong,  nainentlich  bei  den  pronomtnalad* 
^orbien  nicht  yermieden  werden  durfte;  einige  darunter 
^  auch  fortbildungen' anderer  Partikeln,    denen  man 
iiiAOt  pronoiiiin^ilen   urijuung    beile;5en   kann.  Alle 
•Ifüdea  verhaliniire  des  rauius  und  der  zeit  aus. 

l  Localadi^erbia  AR,  A^,  Aj^RO. 

GleichiaUa  corretatippartiheln »  welche  in  drei  reihen 
oen  begriff  der  ruhe,  der  bewegupg  nach  u^  yon  ei-» 

ort  enthalten. 

« 

i»  Ue  gothiTehen  formebi 

hm?    hpaf?    ht^r6?    «b»?    quo?  unde? 
far       pa^       faprS       ibi      eo  inde 
ff^r  •     Mp         hidr6        hte      hdc  hioc 

jdinar   jdfnd      jain^rS      illic     illuc  illinc 
^^jar     aljap      aljaj>r6      alibi    aiio  aliunde 

^^i  der  yoraasgebenie  abfohniit  bereite'  aofgeführt.  Aa 
M  zugleich  die  ToIlftKndlgeren ,  denn  in  den  iiacbtte<- 
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he.ide,.  gelnichl  es  oft  an  bstogen  Ifar  eine  oder  di. 
andere  reihe;  auch  erfdieiiieB  abweic}iuogeii,  das  ienn 
^chen  Ä  feWe  W  der  er&n,  d«  J.  in  der  «weile, 
J"'J«^^"g^Seo  ift  d*«  dntte  lueiüeulheils  erhalteu  uw 

'..  »«»  ütnafr6. 

mnaßwoe,  iniu«)  au«  den  tompof.  ÜDUaknnj^s  (don» 
o^M  ^"  J>^f«»-n ;  i«n  (iatro.       ^o»,  ^ff,  ^o«)  Malth..; 
25.  Marc.  5,  40;  tana^ri  (Jkm&tv)  Matth.  7,  t5.  3Iarc 
2i.  23.  aüer  för  Am^ey,  wenn  es  die  hedt-utune  au 

'äu  {ixTog,  foris)  Joh.  18,  16.  Marc.  1,  45.  8,"  32.  4,  n 
^'^l  foras)  Joh.  n,  43  ätafrd  (t^w&fv)  .)Uc 
7, 16.  I81  W"«Jerüm  4tona  (i>w*ey  =  extra)   J[.  Cor  4 
J6.  7,6.  Marc.  8,  23.   nebenfuni.  von   üta,  um 

anoovt>aya,yos  yritd  Joh.  9,  22  vei  deuilehl  .üia«a  lynagd- 
g«W.  Uie  hedeutunsien  des  gr.  «i.d,  wie  die  von  Jau 
nabKbw  und  |,ul  |,c-iden  erllen  reihen  gerecht.  DU 
potli  jnaep.  lür  tj  gehört  nicht  xu  dinltoi  Jfaunin  fa». 
deru  Jaulet  im.  — <on 

j.      •  •  *  i'upafrd 

"';^«(«»'«,  adverb)  fleht  „ 
Termntbenr       (a,.„)  Luc.  19,5.  Joh.  11,41;  iupaUn 
(u^ev)  Matth  07.  5,.  Jofa.  g,  23.  19,  U.    Die  «iü. 
j)rite|».  lui  uru  lU  gJeicJiiautendes  a«a. 
/«/rm         JaÜT    '  fairrt^r6 

daa /«irr  (noppw)  der  aweileii  reihe  ill  meine  conjectwr 
es  wurde  fich  zu  der  fonftigcii  partikel  fair,  yy\e  in,, 

27,  55.  Marc,  ö,  3-  11,13.  T,.,c.  17,12.  Auch  eia  Uli' 
Jiiirra  zuiajmaenfallendea  /äirrana  ilt  zu  erwarten. 

"''"Iry,  (««»^«r,  »r«,^«;r^«0  Marc.  1, 4.5.  Luc.  10,  4  , 
dre  beiden  erllen  reiben  gebrechen,  ich  N>u.<le  vem.uil.cn 
aUar  imnvuyov)  aflap  (napiuyoi),  doch  üeht  Lac.  9.  6 
die  omlchreibung  and  all  lur  STUvraxoi.    •  ' 
framar?      Jramaf?      frantafrS?  ' 

«od  das  golh.  ad,,  (tuMfu  (pJregrinu!,;  Leibriagen.  <U< 
pwiep.  laatet  /rwn.  f 
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/oma^  (etiri  ifimMt)  «rgibl  Sfile.  9;  56 ;  fafmif¥&  (i^fi^ 
Hiß)  wüTB  n  erwarlan^  wm  in  ^rfter  Yethe  Air  oifws^^ 

ifm  liehen    maß,   bliebe   die   frage,   \ieJleicla  Jamrt^ 
fcunana  31arc.  1?,  28.  Luc.  16,13  bloße  nebenfona 
im  nürde,  'wie  zu  iiina  inuaMi«    '  '  ' 

Schwierig  -find  die  fonoeii  hindar^  iin^am;  afar, 
afifi^  aftard,  aftmia.  Jdndar  {dg  to  niQav)  Ma!lh.  8,  18. 
Ätr.  5,  21-  8,  13.  ((5>tl  tov  yre^atO  iO,  1.  hm  die 

füriii  der  eriltii,  tleri  Ihm  der  y:\veiieji  reilie;  /lindana 
ht^v)  Marc.  3,0  ift  nebenfonii  der  erilen.  iiuuia^rü 
(rjfjiaS^f  y)  ilande  7.u  Termutlien,  faJJs  uichl  das  d  >vie  in 
jamd  2u  iiebinen  und  ein  hi/jclrd,  hüiprd  paralJel  dem 
}iuiprö  zuläßig  wäre  (oben  f.  180).  Jtftana  (oTtto&ev) 
Harr.  6^  27«  a/tard  (imo^er)  Matth.  9,  20^  Luc.  $,  44 
fnl  mificberer  liedentting,  docii  tndchte  aftana  tatlht  d«t 
eilMif  «ftard  mehr  d«r  Ritten  reihe  gehören )  aßm  ift 
fis2if^  Matth.  5,  33-  Haft.  iO>  1  etc.  afar  die  praepof. 
%edeotet  polt,  feeimduin.  i?vie,  wenn  nicht  ajta^ro  zu 
vermiiihen ,  loiidern  da*  T  nach  F  srleicli  fo  vielen  an- 
dern (sraium.  2,  JJ«  erXl.Vren,  folglich  das  trö,  taro 
h\  HÜnro  dem  j^ro  der  dritLea  reihe  parallel  afaprd 
WAce? 

daläpa  dataf  datäprS 

dala^  (infra)  Marc.  14,  66.  dala^  Matth.  7,  25. 

8,  1-  27,  .51.  3l<irc.  9,  9.  dalaf>r6  (xuiw^ev)  Job.  8,  23. 
<i«ts  einzige  von  einem  lubii.  gehiMete  golh.  adv.  dieler 
Ulf,  welches  uns  erhalten  worden  ilt,  man  vgl.  das  mbd. 
zelai  (dala}')  und  das  flav.  dolu  (f.  162).  Gewis  gab  e« 
andere,  vielleicht  ein  bairgafrS  (bergab)  gleichviel  mit 
iunapröl  ein  hiumäpri  (oinod^evYi  und  adjectivif'che 
laUea  Ach  Terrnntheir  wie  rumaprS  (/naitfa&er)  niliuapr6 
Urfi^^v)  häuhaiprA  Qutpo&ttlf)  tUu^a^'rö  (ß0Ov&9§f^  daa 
idi  euch  erfinde)*  *  ^ 

A  ia  erlter  reihe  *)  fcheint  nur  den  pronominalen 
eigeOf  vnd  den  adjectivilchen ,  es  für  comparativiich  au 
lieben  irerbietet  (owohl  eben  feine  aniweadung  in  erfler 
ret&e^  ale  daA  e$  nicht  S  ed^r  Z  lantetf  nach  weife  dei 


^  die  n^bPiVfonni^M  Siweiier  reihr  hidr(\  hvadr^  bif  ,  bva]^ 
uwgwm  gleirhfailft  W  (ebeufo  das  ngl.  hider  ,  tividoi*,  f'idei- ,  »hn. 
\^^rm  ,  ^«Sr»])  iMid  vteUeirlil  iuul\  auch  das  I)  Halt  \»  hcrut  k- 
ttr>v{t:>t  vi^erdeti  I  obgifeich  liv,jf>  und  h\a<]  Irhwitiikeii  ^vgL  Wie* 
licnuii  luiSr  da«       .hi4«r  u.  i.  w.  uichi  bi^er^  > 
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fß2     JZL  udverbia.  hcak.  iL  1^.  iJXO^ 

goth.  comparalive  *)\  üina^  üta^  i'upa  C)^  fairra  lauU 
ypQl^ifisl^  «IM,  mch  dalaf^^  und  diet»^  was  anffällt,  m 
dein  ^  d^r  aodara  reihen,  waram  viixi^t  UolVea  dala?  * 
yrära  der  daUy  des  ruhft.  (elbft  gewefea,  der  ffeilkh  i 
fia'juliclie  h|[ete  «dörfeii  bedeateo  *%  .Übrigens  gleic 
die  endung  a  dem  in  dei|»adv.  Täila ,  neftvo  dben  T^ii 
ilOi  .lurli  Ichon  faüia  angeführt  wurde.  —  Aur  iiijJi 
\on  Partikeln  lelbli  hergenoiumenen  irin ,  lit,  lup,  fai 
'eiUbelirt  die  zweite  reihe  des  nicht  ia  den  übrige 
gilb  es  ein  frühores  innapf  ülap^  iupaf?  etwaa  au 
ein  Tnrmr,  utar ^  tupar  erfter  reihe?  Öi^  dritte  rei 
Iialt  ihr  ^r6  uod  zwar  iii  den  adiectiWfcheii ,  fubftan(i) 
lachen,  adTerhialen  aW6y  in  dea  pronoimaaleD  bloC 

2«  Ahd%  ergaben  die  proftoiainalpartiJLela  ioigea 
feahent  • 

ddr  dar,a[         '  danana 

,  hiar         :  /i^ra   ^  lUnma, 
deren  ertle  zu  der  goth«  ftimnit^  zweite  uAd  dritte 

;il)er  bedeutend  von  ihr  entferni,  und  kein  (l  oder  t  zei| 
«dieia  die  nebenluiiaen  der  ;^\M'ilcu  reihe  Iiuarot ,  dar 
her 6t  fc  heiiHMi  es  zu  gewaiirt  u  und  ilehen  nacli  iiieii 
anUcht  lur  /nuftru,  datrS ,  hetr6y  urlprünglich  ionit 
der  dritieA  reilie,  obgleich  die  analogie  des  goth.  d«r| 
Meoi^rum)  auch  '  eine  aiid.  zweite  ^cihe  huarijt,  da( 
&c^rot  äuuehmlich  inaohen  lann.  .  Die  .  dritte  rei 
fchwankt  Zwilchen  der  vollen  form  und  der  verkorzn 
Ttuanän^  dandn^  Tiiiidn^  ja  eine  weitere  in  Iium 
dana^  Jiina  muß,  ^ach  zuramnienfet^^ungen  und  ni 
dem  aurh  un verbunden  VürLunuueaden  liitia  ) 
thijiieMj  üatthaft  lein.  • 

.DiaiKi  goth«  jiiinar,  j^ind  (eolfpri^ht  nidils,  in  drtt 
,  reihe  ein  Tellne^  inn4n^  für  tonena  (e^naaaBe?)^  ia  i 

beiden  ei^Clen  m^|I}U)a{^icIl  iaar^  iaarai 

*)  in  *  werde  jedbch  im  cap«  von  tfer  ceiHpinTttea  nocha 
kiiratif  mtrOoMcdniaieii.  .1  . 

unvcikt  unklar  liegt  in  dor  rrfif^w  r<4he  etwas  flatifi fa 
iu  der  zweiten  eiuMS  accnfatipijcheä  dAup^t  )UiMa ,  illa,  i«. 
TerhnUen  Ach  y.u  d<ilfi|> »  >uij  ,      ,  fairr  wie  iffka  zu  fidk. 

-   ♦^l*)  b(  leulet  iiii.bt   H^^entlich  illiic .    wie  graiimi.  2^  ' 

Aehr,  lurKlerii  Ijtiic»  was  IreiUcii  (lKiil'el)»ftr  Vmti  gebeu  kauu*  ' 
iihd.  daiuii^  woJun,  daher,  woinr.  hud  uuurgiuiikh*         •  : 
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j         ///.  adverbia»  hcal^  ^M^  h  iMO^  S03 

I     F&r  die  begfiff»  intus  ^  inU^  uni.  Üm&ip  baltts^iA 
lomttelang  der  ahd.  partikalo  .fthww^  is.  driMer 

nJ»  fallt»  i/im/iä  gelten ^  ieh.iiktde  et.  aber;  wie  die 
loik  neben  Tor  ui,  für  in(u6^  alfö  in  erller  reihe  guhraucht 

.  K.53»  T.  0,  Ii.  8,  95.  imicna  y\  ,  i4,  ^K.  39,  26. 

•'i?./).  iiinenan  N.  Bth,  139  vmkiij  zles  i/nidn  flu  • 

liie  praepol.  intra   0.  V.  1,  50.  2$,  31.   «////e  (mius) 
laffi.  fio,  9.  fcheijtt  da«  goUi*  iniia^  aber  auch  di,e  zweite 
reide  diiifie  nach  analogie  von  tö'ra,  darä'eia  ii%na  ha-  ^ 
beult  ^/i  (nhd.  ein,  hinein)  kann  ich  nicht  beweifeiu 
i^l.  paiiim.  2, 759  *). 

Gleichen  anllpß  geben  die  alid.  j»ar(ikeJa  für  foris^ 
üud  eStü*^€V.  /«5a//a  (forls)  hat  K.  46*  57^  und  0^^  . 
^  7  2.  der  es  iin  iinn  des  nlid«  auswendig  Air  loeinOT*  >  ' 
,  nierbrauclil  1.  U2i9  und  ehenfo  tteht  A^ane  inonri323; 
^  (las  f erkürzte  ü^än  K.  !23*  tft  fbris,  fodann 
josa  die  jpraep*  extra  Diat.  l,  52!l^  2/ij5rf/i  K.  20* .33*  35* 
5?,  richtiger  fcheint  li^^a/iö  nir  de  foris  T.83, 
l^Uf  fonderbar  ri^^enän  iX.  87,  18,  gleichrain  für  ano,  los, 
«kdi»f,  aber  Btli.  |39  in  der  ricliligeu  bedeutung:  von 

Foras   iiinoerren   linde  ich  K.  60*   durch  2%^^  ' 
g^ebea,  Jua«  20(i,  durch  ü^g»^,  iig^aaa,  u^jan.* 

^Mfamm  bedeutet  otum  ineiAentbeiia  fupre  K*  31* 
33»  ^fi*  0.  IV.  27,  43.  ofre/ia  W.  30,  28.  60,  6-  64,  4 ; 

doek«iieh  ricliliger  defuper,  aviox^ev  0.  IV.  90  opcma 
Wefuper)  iiiuiif.  344 ,  NvcJches  aber  Ichon  diudi  \urgc- 
prnep.  hervorgehoben  werden  muß,  /b/i  obana 
^^'b*?  0.  V.  12,  137.  vgl.  obana  ah  hevaue  llild.  llork- 
würdig  ill  opanana  lehanter  (üefpiciens)  inonf«  36th  ^o- 
<^<2rch  üch        obenän  bei  101,  2  erklart.  Die 

F^ft  iaotet  o&a^  o&ir^  tt&ar  (Graff  ±66.  ±57)  =  gotb. 
^^^f^  Dvortn  man  das  nrfprüngiiche  ar  der  erften  joeifae 
bho  durfte^ 

^ldaria  ineiRens  infra  O.  TV.  27,  43.  W.  17,  4.  60,  6* 
^4,3,  lieber  aber  auch  noch  xc^tcoi^^i/,  nidane  (fubler) 
'  "1.  344*  mit  hervorhebender  praep.  Jon  nida/ia  T. 
^  >t  «  dem  N.  gilt  fein  nidendn  för  die  erlie  reihe  pf.  32, 
'  '^2#4.  101,  2f  wie  ftjr  die  dritte  Aritt.  49;  in  der  let»^ 
^  Meotong  Ichretbt  er  auch  Jona  nidmdn  pf.  7»  15» 


*)  fteht  eine  der  vielfachen  ahd,  beaetinungen  der  vifcera,  ' 
^Htffitna,  ich  meine  miurdh',  in  besiehuncr  luit  der  goth.  psriiicel 
^ua)>t,>>  TjsL  iouaiia,  Itiwarii^i  für  ctei|iiiib«a  begriff«  oder  iA  et 
ftio«  ottn^iaiiiMi  mit  Altera  (feiui>? 
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S04     iü*  adver bia^  loekle^  M.  h  tliCK 

Kein  d^in  oba  paralleles  ///Ai  oder  nid,  ^volil  ab 
niäär  (ak  praap.  auch  N.Ca^i.  154)  hina'  nidnr  T.  i5i* 
qmI  das  adTeiti.  hiar  iucZ(si%  <uilca)  0.  It.  2it  61)  W^dun 

meine  yermuthung  Uber  obflP  beftli'tigt  ^ird. 

AM.  untana  kenne  ich  weder  für  xarw  noch  xan 
es  wurde  durch  nidaiia  entbelirUchj  dagegen  ' 
die  pr^ep,  ttntar  i^ht  häufig.  | 

Jlintana  mag  i  öfter  Torlommeiit  aU  ich  e$  aufzeigi 

)c<inn;  htridenda  hat  N,  15,  unklar  in  welciiem  Ali 
für  uiLr.i  oder  reli  ü  ?  die  praep.  hititai\  /linder  Relit  ii 
bei  einigen  rchriltiieliern  (ürafT  p.  i54)«  hintr6t  (inlia 
Doc.  219*  ^^ann  wie  dardt,'  h&'rc^t  genommen  werd? 
oder  für  lUntrori?  bei  K«  üt  hinter t  retroriuui  (ob 
f.  98)* 

Kein  a/tana^  nur  die  pra^p»  aftar^  und  Jon.  Sl 
^aftBrwartdn  (retro)  f.  afterwartana, 

Forana  (a  capite,  ab  initio)  *)  welfl  ich  nur  in  ^ 
Yerkürzuiifr  forna  0.  V,  24,  8  z«  belesen :  für  ein  fot 
/br^,  /o^c/  (ulleriuö)  zweiler  reihe  llreitt  L  llark  die 
logie  ded  agf.  foru,  lulid.  nhd.  fort  und  des  ahd.  dar 
nhd.  dort.  Es  kommt  aber  nur  die  Weiterbildung  ß 
dar^furdir  (porro,  amplius)  vor.  '  Die  partikel 
fteht  III  erfter  und  zweiter  irethe «  vgl,  unten  das  lUl 
gierle  inhd«  furbag.  I 

JPBrrana  in  der  regel  jriü^(.(a&$p  T.  53^  6»  118. 
(a  longe)  wo  die  aosg.  ferrauu,  ferrano;  doch  Diu». 
165'^  fcrrcuuL  für  procul.  ß'rrenLui  aba  liimele  (de  coc 
N.  13,  2  ferrenaii,    ferronan  pf.  137,6.  Blh.  21 

552  «gleichfalls  mit  dorn  iinii  der  driUen  reihe.  In  er! 
ganz  richtig  /er  ,  (procul,  belege  oben  f.  Ii9;,  das  i 
2u  förrana  verhält,  wie  golh.  üaüra  so  faÜTa^aö«  | 
ferm  färro  ift  adjeclivU'chea  adverb.        ^  ,  I 

Rdmana  (e  longincfuo)  0,  II.  4,  108.  IV.  is,  2- 
107  iii  gleichviel  näl  ierrana,  hat  aber  nie  die  Li 
tung  ertter  leihe.  fona  rümana       27^*  in  eriler  re| 
rujuio  Hongü),  wie  ferro.  I 

liohana  (tupoO-ev)  hohona  (de  allo)  ker.  227.  h^ 
hana  hrab.  972^;  zu  vermuthen,  nicht  zu  bel^eaf  1 
aUenfalis  tiojana^  nähana,  wUana 


f:ramiii.  2.  7J0,        icli  u\u  keiu  goib.  iauraiiA  hitia  i 

uiuihcu  iulltn  ,  foiidcrn  f^iüraf  rA.  | 

**)  u^iieno  (iatc)  W.  fi,  13.  13,5  läßt  fich  faR  nur  durch  tl 
uiugriff  'verfieheu  i  W.  haue  iUureibeu  foUüi  witciiai  wia  «r  ul 
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Samana  (6/i6&$r)  kana  iph  nicht  nacliwe,ireD,  aber 
famant  fcheint  urfprünglich  dfem  gotb.  laaia^  ,  aglL 
l«nod  idsQtUch  .  (buboh,  2,  .705)  mhi,  jamel,  llunt, 
viudort. 

Anfmerkfamleit  verdienen  die  adverbia  der  himinels- 
legend,  wobei  die  dritte  reihe  wieder  vülHg  in  Ordnung, 
«iie  weile  aber  mit  der  ertten  verinircbt  ilt,  dergeüaüi 
^y^tiieform  R  urrprünglicii  jener,  die  tedeutung*  aber 
^fer  2Qkoinmt*)$  et'lag  practifch*  nur  an  den  wdrlera 
nr  dit'jBclUHig  .'wolitr  umi  wohin ^  "wmig  «n  beeBioluniiig 
•tt  miidy  wo  nwi  wolmtob  6ßana,(Bh  miMstm)  8v  1« 
fffl'fkh  17, 17)  i4^0ana  (iofKQo&Mv^t  T. 47,  ?i.iiordb/?a 
(Jf^&iv)  Jtwdana  (a  meridie),  Xahdene  Diot.  3, 129^ 
mit  Torge letztem  fon  o.  w.  n.  f.  T.  113,  145,  Jone 
fmdt  (ab  auttro)  N.  cant.  Abac.  3*  Hingegen  ößttr  (yer^ 
iw  or.)  weßar  (v.  occ.)  nordar  (ßogir/vS-i)  fundav 
(verfus  mer.)  O.  1.  17,  45  i^nd  Hild*  **)  SiaU  ollana 
fclireibt  N.  hflendn ,  weßendß  k  m^rdendn ,  fundendn 
H  49.  fiUi.  ^  Md  für  wtfQet^  Sth*  M  itf^Tbri^ 


-  *•  f       •  «... 


■ 


Voa  fobRantiTifch  hergeleiteten  mir  ein  beifplel : 
heimina  {otxa&ep)  Samar.  Diut.  2y  381.  Tgl.  heimendn 
i^.  136,  i  vr^iiii  diefe  ganz  richtige  form  der  finn  Verträgt 
(ua  text:  %mnum/);  für  die.  eirfte  ün4  zweite  reihe  die^ 


Qea  AeoTtennd  Aeyin,  welche^  ab4r  dafäs'find  (oben  f.  136. 
14D)i  Em  iidana,  piraganaXi&t^^%  &v(a»bv)  hat^ 


teretbt,  er  wählte  die  adjectlvirchadverbiale  endung,  obgleich 
k€iB  ad),  witeu  0»'"»)  ««fweireii  läßt.  Diefes  wlteuo  mag 
*»  aoA  im  mhd.  wtiene  TriÄ.  4743  oder  felbll  witen  Nib.  20,  3. 
A  1*326^1  decken,  doch  darf  dieieuie  form  «ua  dem  i^cciifie- 
""i;^^^^  W^^Jm»  221  .«Wärt,  Wffliin.  Kita  ÜDldiM  nil* 
^«  ndhtm;  ein  Jieuüge»  noii^  Cmfus)  d«r  xh^ifohtii 
^  Asrprdche  rerhitl  ficli  iiidil  Jku  uach  wie  aafi^  Mt-atis;  ober 
^  >  fondern  entl))riogt  a^*  >M>^&  c^«^.«  itidein  ea  ntir  TOr  iiidte-* 
»«itien  fteht,  die  iiL  der  rrfthem  l^rache  weiblich  gebraucht  "wer* 

*}  oder  berechUgt  dar  gotb«  hTadr4»  hi4r4  in  ^jxMUL  aniam 
TgL  torhia  £  tOl  1^ 

**)  wie  wottl  godiildi?  in  dritter  ttibe  M  oiibedeBklkfk 
f^V^,  MS^fnt  ^der  TiPabr^?  Wegen  der  Aibreibung  ViQgo* 
^)  iu«rt»abr6,  luuj^fird}  la  »Tttter  fieUeleht  iirfbil^  oder  mbr 
1«^?;  in  frier  Miar  ele. 
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ten  fich  wohl  iiif  den  ouelleii  bHden  laäen,  w&ren  II 
übHck  feeweien.*  fl  *i      .,r  *      \  ^• 

<  .leitkt  &Aht  aaäi,  daß  ditlb  aliicK  cdt*re1nlivjparükel 
fchon  in  Unordnung  ünd.  zumeitt  bat  fich  di6  zweit 
•s^Uie -wtlmn)  fiiAr '  nur*  'Au  dcai  'dni'  'mtga :  temönaial 
partiMn  .und  ^doiiäo*  der  -  hbnmdlsttgflbeil Ag*  eJmlteii 
^t-iAsli  Ri  rihiiiSiokr  <ddlr9ei#mM«iih9«fsir«  grimhni 
fcl^infv  Wäre  ^ »dieses  R  urfpiünglLches  merkinal  dfl 
xweilen,  Ib  dürfte »irian  ihm  in  der  that  die  nalur 
coiiipai-atiTS  .beilegen das  febr  palTend  die  bewepmi 
fort  ausdrücken  würde.  Die  erklärungider  'dritten  leili 
]dar£i  einea  4op|^elten  weg  einibbidgen« ;  iSatweder  w< 
«^NAj^kinMBlfliob  i|ur.';die  goih.  nebenfoida  ihnaaj 
iAM|a.det  •rlto  lreikeyiWAB  aoeh  :dM'ibhwanken  arwiDcha 
4ma  l^eAWtoi^eja^rwb  ond.w4lbr^ir«ratfIa(ltiiiabea*lL6'taiii€ 
nlciciu^etQng  d^s.'iirobe^viirarde^  ^dierbrAait};  fon^.  beig« 
fügt,  ötor  das  Ali  j^ttninierl;  d  ie  tncuketifchen  ionenni 
ii^ento^^Dbon«in>  ferreiiaa^  nidennn,  öftenan  gründen  ftc 
^uF  -ein  i'olches  doppelles:  innanana^  opanana  (^nI 
danan,  wanan  >  hinan  auf  danana  u.  (r  w.).  lie  gewahrt' 
freilich  einen  befliminten  unterlchied  von  dein  auf  di 
^^^fl IWS  . ^'^'tt^  >^ei^|i|;^jjg|BfchräiJk<^n  innai^,  .  oban. 
jCcheln^.\aber^dop|k  tmorgaii i icher  iiiro  Ip^lerer  '  bebeL 
(keift..4afle;i^Ä^,w^  wurde  j^lhig,  ye, 

nicnt,  u^JfA,  (opäpff^  Ai^ANA  als  lLenn;^^ic]i^  drKU 
reil^e  auülellen,  hieraal  ^w^eill  die  vergleichyng  der  ^t) 
adverbia;  enllpräng  nämlich  danana  (danan)  durch  ircou 
eine  audofung  des  f>  und  R  aus  f>aj»r«,— i'o-iil  klar, 
iniiiaj>f(3  und  aiiüaf»r6  ein  innanana  (^nnanan)  (\ßanan 
(oliMOan).  verlaugeat  ui^d  IN.  formen,  find  04rg«|fulqbp  (h 
Übrigen  abgettoinpft.  .  Dieler  lelzten  mslegwg  r  gebe  ir 
d^"VY)mg«  «Die  «woito'  reibe  bervorsohcben  ditnl 
foffigiärtes  yi^  (WOTon'  Mm  i#äHf,  it&U 

(oben  X  ÖO.  "  '  /  '   1,',.  *  , 

'•'3^  Ahr.  latten  die  pronominalen     -Ij  • »  ' 
Ä//ar        '   liiiar  huandif''  '  * 

•^^^    ihdr  Mar  i^/zrt/ra/i'^^* 

A^r      •  .    Aer  hinan 
Überhaupt  die  ahd.  einrichtimg  erNvarten,   nur   daß  iic 
die   beiden  erllen  reihen  Jiocli  mehr  veiinilVhcu,  vi 
auch  in    diel'em  dialect  dativ  und  acculalivlunnen 
zufamnien Fallen.  ^t'^^/zV//*  /'orrf*(verru8  occid.)   wird  vinn 
das  beigefügte  ford  deutlich«   fiemertenswerth  ül  IL  I 


Digitized  by  Google 


///.  adverbia.  locale.  Ü.  h  JÜÖ.  .ioj 
99  obarweiüUaa  (foperne),  analog  den*  ahdi  after^ 
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I 


4>       proniälUhalpartikela  ^diefer  arU 
pß'^        .      Pider    ^  .  fonan 
Iwar  ^'^^     Insider        '  hvonan 
her  nider  ne/ian,  , 

D«  formen  ssweiter  reihe  gleicht  aber  in  andern  adv.  . 
niclits,  als  \ieJJeicht  famod  (liinul)  und  Jor%  (deinceps) 
neben  Joran^  welches  aufe,  ex  adveri'o  ausdrückt  und  , 

^,  26  apziniqav  (wo  Ulf,  vif  ravafrf).  an  habe^ 
y^^innaa  (intus)  utan  (peregre)  äftaa  (poll,  j^onej 
»Äön  (deorfuui)  f  cor  tan  (loogej  riean  .(propre),  äftetl  . 
i?^,  mW  lind  prabpbfitibneiiy  '  r  ./  . 

Adwbia  der  biimnelsgegond' hk1>eii'lLn  dritter  tkihi 


tdßaa^  viflan^  norZan^  JüZan;  in  «weiter  t^/T?, 
fut,  ßeor.66,  oft  auch  eäßi^eart  e(c.  edßrihte  elc.  *). 
uafchreibend  für  die  dritte  reihe:    frain  eaUdaile  etc., 
fif  (iie  zweite:  to  Ccilida^Je   etc.    Selbll  das  2:eugfe 

^  gfi^a  Yecf^  .4m  iu^ir  abgejtaaiiarten,  büdungoo« 

Atttigen  der  dritten  reihe  haben  bloßes  a//:  innän 
(i/}lüs,  ab  intus);  wfan  (perregre);  (deorfum)  Stein. 

54^ '6.5**  und  hervorgehoben  of^n  irÄj  neian  (fnbler)^ 
^n».  ,3f;b  65*;  aptan  (a  tergo);  undan  (ab  iind) 
^•44*  260^*  itandan  itthngy  ultra)  Saun.  7d*i  aöch* 
^of  handan  Srem.  Ml**?  diefes  handön  fohöiut  mir  zä» 
hindan  eder  Tiehiiohr  defftn  aUa&e^'  vfcK  ^Ittiidr  S^bia«' 
^nfnmm  (aiitfbffttn);  'Jt^n  (p^ttto)  viSleidvt! 
OMk-mdare«  In  lemeiMt  reiha  misar  '(iRlro)"4«Btii.  iO[ih 

itej&ir  90^;  /ifar  (extrorfum)  109**;  ojar  (luperiu8)|' 
•ÄBI^finferius)  und  nidr  94*;  aplr  (r^tro)  107»  109**/ 
fcWr  (relro);  framar  (anlerios)  v  ßiar  (pofteritf«):» 
'^ubftaolivifch  nur  heiman  (domo)  Sfein.  (y7^  75*  252'^.' 
i^i^  adr.  der  weligegtend  ladten  in  dritter  reihe  aaßan^ 
^'^ßan^  nortaHy  funnän ;  in  zweite  außr^  veßr,  nör^^ 
hir  (fgi.  futearUii.'  norSarla  ^ben^  i**  103);  in  eriler^ 
2[^t  v^a»  nyrtra^  fytra^  ddA'  Ibb^t  M^  äkT^ 

Di  da§  mnfach  aoslaatende  N,  der.  andern  dentfchen 
ntibflte  iai  alla.  apocopiert  wird,  Xo.  Xetzea  j^aSan^  ia-, 
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» 

«fp^  li^fiana.  #p4aii  ein  ANA  yifrmi^  p  m%i  Sich  nu 
in  den  pronominalen ;  üt  aber  die  yerinathung  gegnindel 
daß  das  ähd«  öAana  aus  dilanaDa^i^  analog  dem  daoaitj 
lierTorgieng ;  fd'wit^d  aucli  das  altn,  {»ai$an  ^in  friiberq 
avftaSan  für  taat&än  folgern  laßen.  aaSr,  rlSRr  etc.  habej 
nicht  feiten  den  finn  erAer  reihet  heim  (domiim)  Iii  accnln 
tlTifch,  heima  (doini)  datirifcli  (oben  f.  i36.  i40) ;  aber  deij 
gotli,  iuua  und  um  eiilfpricht  eia  inni  Cmius)  Sacin.  59 
lo8*  498»  213^  Jf^n  (intro)  Smn.  60S  der  golli.  prae^ 
in  alUi.  i  ;  ebenl'o  verliaileii  lieh  uti  Sa^m.  213**  und  //i 
purch  die  nü()enfonnen  innar ,  utar  und  die  übrigen  an 
är  zweiter  reibe  würde  die  comparatiVifclie  befchafTeii 
heit  diefer  partikeln  beHärkt  werden ,  fiiinden  Bichl, d| 
git]^^  fprmen  beftimmt  entgegen. 

,    6.  JUbd.         dd  dar  dannea  \ 

,^  .  ,    ivd  war     ,       .ivanneri  I 

hie  '  her  hinaeiu  i 

Ten  den  partikeln  innen  Wa]tiw  85^36i  l%eit  Waltj 
35f  M'Oiem,  mlMwe  (Lmnpn  Aleoc.  6)^>  umhnf  hUi 
den  gilt  das.  bei  den  «hd«  gefagte;  -JBBweiIeit<  erfcbaul 
auch  noch  das  der  noikerfchen  form  parallele  ohcn^ 
Gotfr.  iiunneL  l,  ,3.  augöb.  iL  p.  116;  ä^endn  Nib.  22(^1 
3,  2  hdn  Lf.  3,  32;  vorndn  troj.  1336.  MS.  77b.  u>äenA 
MS,  1,178'';  und  gewis  üiter.  Der  unlcrrdned  zwifche 
in  und  in  wird  ,  g ramm«  jZ,  759  erörtert,  iune  (iiiU 
W#ltli.  46»  35- ..  Zweideutig  ift  daSi^  mWk  ^iren  (longo 
4a  eil  ahd.  ferrana  fein  kfuin  unid  .i^jiirroaf  merkwiirdl 
^r^  das  iin  ahd.  nocli  unanfgefnndpe  vfTi^  (anno  praj 

tarito>MS.  1,1158?  I66f  TriA..U863»  V«»»  »  iiej 
her  gehl^rt  und  wie  dort^  fort  zn.  nehmen  iß,  anfteglM 

piocul^  reinoLe,   iin   gegenlatz  zu  jetzt  muß  Ledeut 

haben,  udei*  iiainmt  es  gar  nicht  von  verre  ab^  fondel 

yon  Verne,  'virne  (vetus)?   vgl.  vSrne  Lf,  2,  679 

oben  f,  98;  conelativa  lind  aber  vorfic  ti  oj.  11827«  i26i^ 

l'arc.  14413  und  vort  Farc.  10642*  amgb.  aO<^  Diut«  J 

livJ.  97**  tiff^l  vornen  ttatt  Yorne  Wigal.  3863  entfpra^ 

Wiojijl  aas  Tornc^n?  mhd.  i^ttene  ift  TQrlii»  ^  SOS,  eng 

i^ft;  ^ßdhene^^i^t  IMnt.  3»  64;  u>cgen^^  (obon  1 13 

auf.  ein  ahd«  w^ann  zoniefcjmßahren? 

Die  formen  6jien  315.  %  10^  a.  Tit.  112  (öllene  Dil 
3,  48)  weßen  a.  Tit.  112  norden  Tarc.  6241  und 
Bari.  *64)SH)  u.    w.  gelten  fort^  abec  die  bedeutnogi 
der  dritten  nnd  zweiten  reihe  verwirren  lieh  oft,  z.| 
Tit.  tiZ  A»U!e .  nichtiger  flehen  diUr» .  wfiBer.  dttM  n^ 
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■ 

ftlalJ  fein,  daß  anch  oßen,  weften  hi  Aßern  Wigal. 

10882.  u'cßern  MS.  2,  10*  verderbt  ^vui-dea  *}.    Diut.  3, 
jl  <j//>/"/  f.  öfter;  3.  TG  6ßeret  und  wejieret,  nie  Labe 
ick  ein  lohd.  heünen  (joi}eoi>rv)  geleleo. 
Übd«       c/a  dar  dannen 

Ider  her    ^  liinnenm 

imn^  außen,  oben^  unten ^  nieden,  /unten $  obenan» 
uaUnan  fciieiiien  eher  ^09  dem  lohd«,  ot^enm^  ahd.  opa* 
(deorftuo)  za  erkläreo  alaiaoa-eiiiam  foffix  dejr 
pvtikflian,  fo  daß  die  redensart  »eben  an  eutw.  %amz 
ctwts  anders,  oder  iallch  gebildet  wäre,  in  und  ei/i 
fiülericlieidea  lieh,  doch  Üeht  letzteres  nur  in  zuJaninien- 
feUoDgen,  z.  h.  hinein,  herein»  fern  (aber  nicht  ferl}, 
^''^^ne  und  fort  haben  /ich  erhallen ,  dagegen  nutcrjchei- 
^ta  \ur  nicht  mehr  often  und  oiteri  fondetu  umTclireibea« 
^ot  otten,  nach.oßei^y.aftwarts. 

Anmerlun^\  iiQ  lateia  £ndeti  wir  nichts,  .was  eine 
^MeiHle  analogie  za  den  Torgctragnei^  dentiCcheo  <or« 
J^^ttti  darbfite  oder  fie  YollkoBunen  er(etzte.  Zwar 
pronojnin»ilpartikeln  alJer  drei  riclitungen  duicli 
^^Mknoilicbe  torm^n  gelcliieden;  ubi,  quo,  unde;  ibi, 
lüde;  aUbi ,  «'ilio  ,  aJiunde;  hic,  hur,  hinc;  ilJic,  iliuC| 
'^'iw;  iÄip^  ifluc,   illinc;   allein  dieies  iciieinen  theils 
j^JfkJiciie  theüs  veraltete  cafus,  deren  erwägung  nicht 
Wiier  gehört,  de  lie  nichts  mit  der  deotfcben  einric^br 
§emeiQ  haben,  denn  felbtt  das«K  der  partiukeJn  Qnd% 
hinc,  Ulinc  berührt  £ch  keineswegs  mit  dem  ahd» 
^er  dtitl^  reihe  und  mag  fogar  accnfatiTtfoh  fein ,  de 
**a      begrilT  der  driltflu  und  zweiten  reihe  berühion 
Ton  einejn  beloudern  fuflßx  fiir  die  zweite  (fuja) 
»II  im  verfolg  die  rede  J'ein.    Außerdem  wird  aber  die 
'^fwlogie  der  pronominalparlikeln  niclit  auf  ruhUantivil'cha 
'"*d  idjectiviiche  angewandt.    Es  gibt  inzwil'chen  einige 
\'>m  nomen  geleitete  adv.  coelitue  Xovqitvod^^v)  radicUue 
\'ir,^iv)  funditue  {&€fiekii&€v    ßvoao&sp)  antiquitue 
gleichfam  naXa^i^er)  divinitus  i^€0&€v)  hunui^ 
'l^i  Welche  die  dritte  reihe  ausdrücken  und  deren  T 
•«•goth.  p  parallel  Uegt         Mich  dünkt  nun,  das  T 

*}  Diut.  3,7^  nordane  vnäfitttdana  wh^m  I^Bsrelt  wcEfieret, 
jx^^ßoih.  hiiiiina]>r6?  TaArtaprö?  grundufrd  (oder  gnuidl- 
rxi  A  ''^^^^P'^'^  daß  UlphUas  us  himina  rchceibt,  liegt  mn  dem 
I     (i?r       /|  ti^tnoj:  und  nicht  o^e*^^«*  vorhielt ;  man  mOfia 
ßoüu  tefluta.  woa  Actor.      17  ha^en. 
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in  den  parlUt^elii  intua,  inter,  intro^  intra^  extra, 
contra,  retrOy  praeter ^  Job tus ^  Jubt^r  ift  yon  derfeliiea 
berciinil'eiiheU  vud  die ,  yergleicbung  des  gotlu  ümaj^Ni 
dlal>rd,  iiipa}>rü,  aflard  fahr  ttaUliair. 

Lngleich  voiJkoinuiner  als  in  der  laU  i'praelie  und 
reich balttger,  aU  wir  .aoa  den  trömtneni  uufers  alter- 
thums  noch  zu  erl^ennm  vennö'gen,  ihaBen  lieh  diefe 
«rerlkülthifr«  im  griecfa.  'entfaltet*'  rPronointnalbildiibfieA 
greifen  -hier  "wieder  beinahe  durch';*  'was  fich  in  ?io^ 

nw),  noHe  (tr^rof)  ni&tr;  «^ro^^i,  «tkoo?,  avfir 
{^n'  zeigt,  das  wirkt  -auch  in  uXXoxh^  älXooe  ^  ulko&n^ 
in  dXXayot^i^   iDJMyoae^  dXku)(p%^ei' in  nuvro'd't^  Traf* 

.  .  jduxQOx^eVf  in  xt»3f Ao^^£ ,  xvxiöQS,  jft/xAa^^fiy,  in 
ov()((rO'9't »  ofi^avoGe  ,  0VQav6^tif%  •  ift  rrjXo&i ,  ff;).oc(, 
%^i^€V  tt,  9t*-  m«*  die  form  der  zweiten  reilfe  fcbeint 
zuerft  unterzugehen,  es  findet' k^in'  totr^,.  ope^  ^yyw, 
'fM€t%gba€ ' fta tt  uftd  es '  kunn  zwar  oncb^f » '  oTUo&ep ,  mc|^t 
mehr  ehoae  gel'agt  werden  (  roti  ertsi/mtnen  gilt  nur  dw 
Tonn  der  driften  reihu  ^TfuoTißfv ,  Knoivdo&fy ,  unJ 
neben  et'vijyiv  (vom  helle  her)  ill  kein  f  rrijd'i  ij;ebräucn- 
Ifrh.  l  ür  die  yerlorne  lorin  der  z\vei(eii  leiflet  in  lo'- 
cheu  Wörtern  der  acrufativ,  mit  angehängtem  eriau: 
'Ot%ovi)e^  ki^ogSe^  nlrjJr- ^  Snu^rf^Se^,  wie  das  alid.  heim, 
alln.' faeung ;  oft  lieht  die  wähl  frei  zwii'cfaen  diefem  acc, 
vnd  jenem  eei  ovQaraoe  —  WQdvop&e,,  Nach  der 
JantVerfchiebung  Rhnmt  das  O  nicht  T.MKg  zum  f>,  viel- 
metir  jenes  ließe  ein  go(h.  D,  das  wirklich  aoch  i» 
zweiter  reihe  vorkojuJiiL,  oder  das  -olh.  p  ein  t: riech, 
!/^  ervN  nricii  ,  \voiVu'  dns  lui,  T  in  itiis  aimelc  IiJniren  uer- 
den  dinffe.  In  und  aublauie  pflcg(»n  von  der  Iheii^c  u<?r 
'conto n an Iverhailtnille  nach^^ulahen  ,  und  die  identitat  vca 
^on  no&fv,  TOi^iz/hTafro,  paj^rd  hieibl  unverkcnnbÄri 
mag  nun  f»af»rö  fUr^^Adrd  Riehen  oder  ti&sv  Air  tot^* 
lielzterea  fcheint  nKch  dem  fanfkr.  tatra  glaublicher, 
welche  form  auch  das  der  griechifcben  durchweg  snaii- 
gelnde  R  enthalt.  Das  E  y.Nveiter  reihe  halte  ich  m 
dein  S  der  ahd.  form  i'un,  da  in  und  auslautende  2'  autk 
in  andern  fällen  den  iat.  und  deuticben  begegnen« 

In  den  Havifchen  fpracben  erfcheinen  Uiefe  correlati  f« 

weniger  ausgebildet  und  zeijjen  /Ich  gar  nicht  am  noinaff 

nur  am  pronoiueji.  .Ucrkiiial  dei'  erflun  lüid  der  dH(^<* 
reihe  ill  D:  n\[i\.  .ndje  (IVüher  kdel  uhi;  ondjo  Ci|^»K 
zdje  (lue)  indje  (aiihi/^  olkudu  (uude)i  oi»<^**du  .(illiüc) 
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oTOüdü  (Iiuic).  in  olktidu  (^ferb.  otkud,  bobm.  odk,u(JJ(i 
die  piäepoL  ot  Yorg^ieUt ,  .  elieiilo  ^iji  kraiii,  od  dru- 
söt  (aiiuiidej.    Dag^g^  Jjnd  die  kwell^*  reihe  M:  \käiha^ 
((juo);  Umo  (eo)i,  4emo  (huc);,  OT.ajiio:  .(Jiiicij  oiiaiuo* 
(illttc>   Diefes  M  Wt^  icJ^:  für  eiaerJei  init  dem  liiihS 
oid  altprealll.  IV,   gleichJCaHs  ivyeiler  reiUß:  iten  (eo) 
ai^.  iwen;  Tz^a'  (liuc)  'aJlpr.  Icliiun;  leiülch  iö  (eo) 
fcfce  fliüc),  welches  in  der  JiUii,  inuiuhii  t  uuqh  auf  ei- 
nuü  <ubrt.  und  adj.  angew^iMlet  wird:  l'tukan  (';/6f)v'o7'(fe/ 
iff-isj  zeiuyn                 deurluiu)     idduu  (intro)  <'uiivr:^lyu. 
(t.i'D.  empor)  iolyn  (x^^/oa^)  verlcliicdua  vou  dem  «icc. 
iduii  (caiupuin)  zeioi^  (terram);    zu\\eilcn  wird  durch 
-t«  iuü\\  link  iiervorgeliobcM :   tdiiliiik  (illujci'uia)  l'zen-l 
Aiuk  (horfum)  kilturlifli.  (aliorJiijii).    Die  erAe  reili:^  l^^t 
im  üuk.meift  di^i  gei^cfbniiclie  adverbialeucluag  «y:. 
aol»  (ibi)  aok&tay  (lupra)}  lyiddüj  (intus)  Isoikh  (foria, 
ilBKld}toli  (rerne)  zemay  (unten)*);  die  dritte  wird 
nul  ier  praep.  ii'ii  (ex)  geljildel  :   Hz  kniko  (e,  cajnpu) 
if«  uiuuaus  (e  jiieJIo)  ilz  auk/'z(o    (ex  alloV  il'z  tolo 
^f^ifiVjX  lelt.  HO  angltlienes  (von  oben)  no  eekiclie- 
(von  innea)  iio  talilen.es  (von  fcM  iio  Jier).  Zvvii'clieV 
Jeu  (leuiTcI^ea  wd  cUeXßa.tpiaclieu  fiadct  alib  liier  jLeüia 
i^riiJ»roi,giUtt.''  •   

Mift^iunt^eri  der  driei  reiTien  untereinander  find  wohl 
">  UintT  ipraclie  ganz  vennieHen,  durcli  die  naliir  der 
'<tlie  imd  die  nahe  der  l^egriü'e  herbeigeführt  .worden; 
^it;iiiier&  gilt  :daa  Voa  den    prononuoalen  partikaln.» 

baiipgmig  nach  ein^  ort  fclUießt  e»g^eicht4iQ  T^Dt. 
"  nein  andern  in  iich;  ib  gehören  fort  und  i4feg  ur- 
1  üngUth  der  zweÜen  reihe,  gellen  *^ber  auch  in  der 
Mevfong' der  3rif tehV und  hiny  das  anfahgHch  hinc  aus-' 
'■f^v  ^'^nle  bald  für  illuc.     Bei  einander  gerade  ent- 
e».jeo«t?reizlen   wurzehi  kann   fogar   die    eine  parlikel 

Ulfer  zweiten  reilie  genau  den  hegrilF  der  dritten  ' 
^'*h€  der  andern  ausdrücken,  oder  umgekehrt;  denn  das 
>^^rei(«n  dalaf»  üt  nolh wendig  ein  khreiten  bairga^rö 
^i^cb  wiederum  dala|(rd*  n:«  bairga]^;  ... 

Im  nhd.  pflegen  die  parlikeln  her  und  hifi  fehr 
■^"fi?  als  praelix  anderer  partikeln  ruilienmg  und  e//^- 
Ummg  zu  beilijmuen:  herein  ^  heraus  y  JierauJ^  /lerab. 


SroUe  wörtliche  lihuliphkeiC '  mit  dem  griccUfchtn  j  a^ioay 
P*»,  mmy^  x«i»^<  and  toU  rtiK» ,  tolyn  r¥A<rf, 
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hernieder f  herunter,  herüber i  hinein,  hinaus,  hhil 
auf,  hinab ^  ,  hinunter^  hinüber  *)i  hernach  (pofie^ 
und  hinwieder  (il«ram)  habea  keine  loealbedeotun^ 
Aaalog  die  Verbindungen  mit  dar,  war  (wor)  und  hier 
darin,  darein,  daraus >  Moria,  woraus  u.  f.  w.  hierauj 
hierauf,  liierüben,  lüeiuiiler  u.  1'.  w.  **).  Solche  zv 
iamineatetzüMgi'ii  ünd  auch  '  der  mlul.  J'praclie  uitl 
fremd,  ys-io  die  gloü'are  lehren,  einige  ^iLiJelheu  ver»* 
teten  fpäter,  z.  b.  Jas  hei  Conrad  häufige  herdan  Ird 
16767.  18005)-  Im  alid.  zeigen  üe  lich  Iclion  fello«j 
zumeiti  bei  N.,  aber  mehr  in  nebenelnimdecilelliing  be! 
der  Partikeln,  als  förmlicher  Verbindung,  z.  b.  hina  /! 
Cap.  iO^.  110-  pf*  4i>  ö.  Bemerkenswert!!  fcheinV  eni 
lieh  die  'mnßellung  einiger  compofifa  mit  7ier ,  *  die  b« 
romieiö  im  15.  16.  jh.  wahrzunehmen  ift.  Luther 
iVIarc.  3,  22  ahher  kommen,  f.  herab  ^  ein  folcbes  ah!i\ 
lieft t  a.  w.  3,  133  und  hürn.  Seifrit  130,  4,  wo  auj 
außlicr  134,4  f.  heraus;  einher  =  herein  hat  I.ufli 
oft)  e$  ili  allma'Uch  ein  edler,  feierlicher  ausdruck  ^ 
worden  mit  etwas  Terlcbiednem  Ann.  nachher  und  hf\ 
nach  iiiid  uns  gleich  gerecht  und  beinahe  idtetifii 
umher  und  herum  fchon  ein  wenig  mehr,  Terfchiedj 

II.  iMalfuffixei  alle  |>etteAMfc  aar  dio  swaita  m| 
d«  h«  die  richlung  wohin.  | 

!•  von  dem  acc.  und  £ren,  des  atlj.  va{r\is  \\k  fch| 
oben  f.  89  i^"d  98  gehandelt  und  das  bloUe  fuffix  a 
ort  als  Verkürzung  von  wifrty  wart  erkannt  worden.  > 

2.  nicht  fei  Loa  wird ,  jedocli  nur  im  alid.,  die  |ti 
tikel  f*un^  Jon  deu  adv.  zweiler  reibe  verliarkend  i 
gehäugt t  und  zwar  wiederum 

ft.  entw.  der  bloßen  «dvorbialforin :  warafun  (^o 
fom)  DIot.  %  332^ ;  ifiarq/ua  (illorfum)  0.  L  ±4, 

11.  7,  11.  37,  147.  81.  Iii.  2,  43.  V.  18,  12.  23,  \ 
herafun  (liorJuin)  0.  L  19,  41-  II-  4,  58.  110.  7,  2i-| 

12,  124.  IV.  23,  49.  17,  37.  V.  20,  10.  23,  92.  | 


ui  dar  irolkafpraohe  die  «phSrafett  rtin^  rau  u  r*mf% 
TunUr%  rüber t  nein,  naust  naufy  nah^  nuni9r$  nübcrs  In  ciai 
go^'enden  nki&f  mnf  f.  uAb«  auf.  ^tald.  !Mgg* 

♦*)  die  vei Kürzungen  drin,  drem^  draus,  drilhen  ^  tirui 
hüben  t  hunten  u.  f.  vf.  ßeHauet  zum  iheil  uulere  ij^rüdc  ith 
fpracbe. 
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h  oder  äem  lüchon  durch  wifrt,  ivarl  foffigierten 
inwirtfon  (uitriiifeeo$)  DinU  if  611*;  u^wertfon 
(crirorfoiii)  Diut.  o,  313a.  tijfartfan  ({jirfum)  f.  üfwl^ri- 

Imi  Diut.  1,  506**  531**;  frtimartfon  (in  profperuin) 
Diut.  1,  497^^  iri  framartjon ,  framcrt Jon  (in  polleruinj 
Diot  f.  .-,04''  .524^  öl>5^ :  ajurwertafun  (deorfoiu)  uioux. 
M\  Imnwrijun  (otiiuö^  0«  II«  A%  146« 

hm  §«iaii6'  aofimmonhang  diefea  foflbces  mit  äem 

polh.  ugl.  /o/jtt  ift  Torbin  f.  197  darqelhaii;  außer 
<ien  gJolftii  ufid  bei  O.  etfcheinl  es  auch  la  uiiiiern  .ilul. 
<lenkiiialerii  durchaus  nic  ht  ^  pefchwei.^e  in  iiilid.  In 
f^'n  ührigen  deullcfieri  (iialeclea  weiil  ich  ifun  nur  deis 
«iJkliwed.  lutfe  (huc)  licJier  zu  Tergleichen ,  wahr- 
icbeialich  auch  das  a1(n*  Iwtrju^  ohfchon  diefes  iiictit 
fMKiim  bedeotet,  foiideni'qiioiDodo.,  vielleicht  das  alt- 
^MAmnf^  thmn€9  y  hmnes  ^  engh  is^hence,  thmce,  ' 
^aire     ungeachtet  fie  die  bedeatimg  der  dritten  reihe 

Die  Ähnlichkeit  der  lal.  formen  guor/uni ,  horfum, 
iUorfum^  aliorjunif  deorfum^  für/um^  auf  den  er- 
^«a  Uiek  täufcbend,    haJt  keine  nähere  bei  räch tnoi; 

im  in  warafun  erUart  lieh  wara  voilkommeA, 
^  lioafe  aber  das  ttnor,  hör,  iUor,  alior  Torftanden 
WerJeo?  ohne  zweifei  gehört  das  R  in  diefen  fcrrfoen 
»ic'it  wie  in  wara,  dara,  Jiera  zum  prononünaJadvefb, 
fondern  zum  fufRx  tind  rfum  eiiUpiui^t  durch  con- 
^r^dioQ  aus  verfam.  vorfttin^  daö  dem  deulf'chon  werf, 
^v^rt  und  ort  zu  vergleichen  war  (f*!)!))?  aliorlum  Itelit 
'^\%  /or  aUoTOrfutn,  furlum  für  iupravarlnin ,  deorfcim 
M  deverXsm,  Wohl  aber  fcheinan  die  griech«  £  in 
siUocff  d«m  deutfchan  j'wt  vergleichbar* 

3.  um  die  foniieln  hcrafdr  0.  IT,  j4,  95»  herajus 
^ 10^39         «i**  heraju4i   identifches  /ufRx 

u  erklären  ^  ^elchea  foaä  der  eniwickelung  des  i:ar, 
1^  m  einem  pronomiiialßanim  angeineßen  l'cheinen 
muften  &e  öfter  Torkoimnen«  nichts  hindert  in 
^  beiden  fiellen  hi^'ra  lar,  h6>a  fus  cu  trennen  und 
^  ßr,  (us  die  gewöhnliche  bedentnng  Von  mox,  ita 
ttzideigen« 


*)  «ie  ;><?/ire  für  pennies  ;  ojice  für  altfui:!.  anrs,  inbd.  €1111»$ 
iLuIjiA,  TgL  dice,        i/a«;^,  ice  (gramm.  1, 
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4.  dein  ahd.  b^ra,  und  hiäa^'^rA  ilt^'g14ß^r  nire 
ider  ailverbialcbm^arady       -(VneH      fufflgieft^  hnrt^ 

(propius)  N.  Bill.  96»  ninähar  (ampHus,  iinpollero 
K.  r«'jnl.  Anriae  IS.  AiiS  dem  lieVnpa'^  ilt  ein  \iihv 
adj.  hcrap:r/rr  (itiedlocrib)  monf.  o-3ö  eiitrprungen  ,  v 

•%vekJjeii!  lieh  das  U\h\\,  \U^'!\]mv/j\v{  (inediot  ritav)  ino 
377.  380  und  d.is  adv.  herapa^iro  (mediocriter)^  mo 

:d86  wiedar  herJekan^  obgietoh  jka  ihnen  das  II  gern 
braucht  erfoheiut;    die  annähme  etuea  nbleitendea 

.(^anun.  2»  215)  ift  ichwe«^  «ii  .Inechtfarügeii«  ..gflina 

•dem .  hi&'ra pa;  wace/  ftui  ahdi  ^'darapa^  (i Ü uc) ,  nidati 
<inferiiis)-  3Ihd.  finde,  ich  herba^\  J4>eta/iha^  (Ob< 
ßoi)  nlclerhav^  Li.  j,  44')  und  vielieirlu  gelHH't  das  ol 
J.  1Ü8  aagelührfe  weit  li.iulijiere  /i/ti?(i7  (ulterius)  ^ 
1071,  3-  Iw.  3020.    TnilU  J710.  29  hwJL 

^ob^ieich  ich  kein   aUd«  furipa^  qiev.  iorapaj  Jlou 

cfibr  ill  h ier  . durchaus,  ad Verh)  Iveine  |Araap.  Altn«  h 
gaibeir  (propius)  und  "wohl  noch  andere;  Ton  d^m 
d,ea  adverbialen,  coinparatiys  .im  cap^  von  der  cotnpa 

^t^on.  Nhd.  wird  kein  heiter . 'angehängt,  wohl  a 
yorausgerdiidvl ,  h,  heßer  fort,  heßer  hierher:  da 
Seu.die  partiJvcl  a/i  liJuLiierl ;  heran  ^  Jilnan^  foi  taru 

'  *  < 

5>t  analog  ^d  endlich  die  nbii.  lufitM  fori^  hin  i 
AeT' felblt,  zur  hervorbebong •  dar  sweitea  reihe:  /i 
fort^  if^eiierfort  (vgl*  das  adv^  temp*  immerfort),  da* 
4PQhin^  hierhin^  tveiterhin  *),  dorthin  ^  forthin  ^  ah 

Jim,  untenhin  y  Itierhcr.  nalierher ,  \\iewobl  dieiV- 
auch  anargaiüicJi  bei  adv.  driüer  roihe  gilt,  ninueul 

.in  u>ofier ^  daher  (lin(t  wannüjj ,  daiinen)  dorther^  \ 

^tenher.  Dergleichen  iiiiufungeu  un4  lailcbiw^^en  ^eq 
lämintlich  von  dein  un^ergatig  dec  iülerra,  omlachei 

.aMmälich  verdunkelten  formen. 

III  Eine  nähere  erw.r^nnrr  fonlern  die  ahd.  und  n 
.iidverbiii  auf  NX,  meiUeiis  i<n-i  und  temporis^  %wix 
•ifth  mondart  zeigt  einzelne  l'purea  davon« 

1.   alid.  Iiinont  (rilra)  Dtut.  1,  507^  Jun.  2.55.  ^ 
nont  IS'.        4;  cnont  (ullra)  Jun.  237.  255.  Diut.  f ,  « 
eniiont  \.  ßlli.  98.  228.  vnont  Jordane  (Irans  Jard«tn 
IV.  71),  10;    beide  zu   unlerlcheiden  von  hinliao 
ennau  (iilinc).   enont  lä'iU  fich  einigermaßen ^.^bef  q 


*)  üiid  fo  aiirh  <3ie  •dV.  lciup.  fernerhin ;  Tpäierhüf,  früU 
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§iu»  Tergieichen  deio  gotfa.  jdind  (ilioc)  agf.  gebnd 
(il!&€,  uhr^)^  welche  nur  ein  IM  und  «war  wurzeiiiafi^s 
kabea.  Mhd*  enentz  baches  (iiUra  rivum)  MS,  2)  193" 
I«  iaait  des  baches.  jehunt  her  (jenfeits  herüber)  MS. 

77*.  hinnen  und  ennen  (oitm  el  ultro)  Diul.  Of  47. 
4#Ji">5  Irlieiut  zu  Itelieii  lur  Jiiüeal,  eiieiit? 

•  2.  ahd«  famant  (una,  fimul)  J.  3,  6«  %  4.  fament, 
Xiftl.  27.  a  35,  10.  49i  11*  18.  Cap.47.  60.  ArilL 
i35*  Bdi.  24o  und  allenthalben;  alfament  Cap.  46,  wo*^ 

fir  TieHcMcIu  ajament  (pari (er)  Blli.  163  l>loi5ei*  Jchreib- 
feWer  iü;  üacl«iie  belege  über  lainent  j^ibt  Giüff  p.  129, 
die  praejio/i  üoiiale  ver\\  emiuiifr  iiaciiw  eiitMid,  3llul.  y«- 
Umtii  Tri  Ii.  59 1  ge  wob  II  lieh  er  ill  aber  diu  loria  jamet, 
sbd.  janU*  Das  jnhd,  Ichwanken  zvvii'dien  raiiieiit  und 
iMel  Tergleicbt  Beb  dem  /2/  und  t  in  der  ferunda  piur, 
^1*^*  1»  932}  nnd  hat  iich  wohl  bei  einzelnen  dich«^ 
tei  odeiT  fchreibern  danach  gerichleU  obgleich  die  ana- 
lagie  unecht  ifi,  wie  fchon  das  %oih.  farnal»  ^  iv^W  /a- 
mod  darlhuu.  fama\  fcliiea  die  zweile  reihe  lucaler 
iwlv.  zu  veikuiidipen  (f.  201),  »üjuit  iicii  auch  die  be- 
iiantikag  (in  unain)  vertragt« 

mhd.  i^ement  ond  vernet  (niiper)  MS.  1,  59^  2, 
MB^,  aach  gleirhem  fchwanken,  ift  wie  das  foli^ende 
B^^t  yijie  anweiuiuiiir  des  rauinbe'iriÜ's  auf  ^lle  zeif; 
Atrahrt  es  (ir  Ii  mit  dein  1. 2<^'8  an*jefiihrfen  vtrt  (anno 
ffaef.)  ]\elin  öl*"  'v}^  Jvmt  MoroJf  L).S1  ?  ein  ahd.  ßr^ 
MtuU  habe  ich  nicht  geielen,  bezweiile  e<»  aber  kaunu  . 

4.  »bd.  ndhunt  (iiupei  )  Jun.  215.  Doc.  22^)'';  ein 
mlü.  j^.'iei:  lür  ndhent  entgehl  mir,  Oberl.  ^108  ^i^^t 
Äe  form  au;5  ei'ier  rpitieieii  profa  und  luit  der  bedeu- 
hiDg  feiiue,  nii/tct  (prope)  flelit  Dielr.  2322;  verwaiidl 
idieint  die  golh.  bildung  nehsfundja  (proximu^* 

■j.  .dul.  miuliint  Cfaltem)  Diul.  i,  273'  nu  mittunt 
MLiidiii  an!ea)  Doc.  227*.  mebrinalö  bei  0.  mitlivnt  1. 
20.  12.  Jl.  2J.  m.  III.  \.  74.  14,  77.  122-  lö,  48.  24, 
ku.  V\  7,  19-  10,  52,  nur  ia  eiuer  Helle  11.  8,  27  Hebt 
mUkoa^  überall  iü  die  bedeutung  modo,  ni^per,  duduia, 
vor  einer  kürzer  oder  länger  verftriehenen  zeit.  N. 
ttmlü  mittunt^  nä  mitOutt  pf.  54,  $0.  il8i  2ö*  Bthu 
117*  335  «iid  brancht  es  wiederum  Ar  qnettdam,  olim, 
Bodo.  Mhd.  findet  Heh  Telten  ie  miiiunt  (dum,  in- 
terea,  eo  moinento ,  ^vab^end  dein)  15er(h.  ff2  i<"d  in 
«iiaer  ÜLeile  des  ungeü ruckten  Wh.  3;  inie^uui  iU5.  2,93^ 
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gehdrt  wohl  oiclit  hierher  ond  Aehi  für  man  iezimt? 
Spater  Yeritert  Beb  die  partikel  und  fqbeiot  auch  heu- 
tigen oberdeatfchen  Tolkadialecien  eusgeftorben,  man 
inüfte  es  denn  in  dem  mithin^  mitiialan  (iulei^duiii)  bet 
Slald.  2,  2V2  wieder  erkennen  wollen.  Es  ift  fchwer, 
von  (lieCer  partikel  rechenlchaffc  za  geben;  «nf  der  einen 
Leiic  biülel  lieh  d«s  goth.  mipfanei  (f.  iGG)  tl««r,  Nvel- 
rhes  diiUK  ^^aIueIul  bedeutet,  folglich  ^aiiz  den  mlid. 
mehr  conjunclionellen  linn  hat,  und  dem  agf.  midpori^ 
«Itn.  nicZan ,  dän.  niedens ^  mens  7m  enllprcchün  i'cheinr. 
iiiif>f>an,  jjudf>on  lull  lieh  aber  in  z^Tei  pareikei«  luij» 
iiiid  }>cni ,  jnid  und  f^nn  auf,  fo  wie  ajjF.  viS.pon,  for 
}>on ,  after  f^on  in  viSSon,  forf  on ,  af  terj>üu  zulciinmen- 
ilief^en.  bei  dem  ahd.  itiitdunt,  afiiin.  miUunt»  loilhoiit 
geht  dlefe  Zerlegung  nicht  \ua  Halten,  weil  lieb  keine 
tmtikel  dunt  findet ;  man  könnte  etw«in  an  danta  den-  - 
Icn  und  initdanta  Ihh  in  inifdunt  ontOellen  leiten,  wo- 
nicht  das  td  wie  oben  in  miidaiio  zu  nehmen  ift» 

Andererfeite  Ipricht  di^  analogie  Ton  nahunt,  ^'nont,  tff-  ' 
lonl  für  eine  unzufammengeretzte,  blott  auf  NT  gebildete 
ahd«  Partikel  und  hierzu  kommt  eine  ahd*  nebenfotio, 
genttiTÜchen  anfehens,  mithontes  (accentaiert  mithfo-' 
tes?)  0.  IL  24,  24.  V.  13,  72.  miiittndea  (acc  mfttün- 
de«)  N.  80,  9.  Blh.  48*  120.  233.  245  und  wiederum 
modo ,   paulo  ante  bedeutend,    zerüele  diefes  wort  in 
jLwui  iheile,  To  würde  ().  inithon  thes  (wie  iauan  thes, 
iri(orea)  Jchreihen  und  N.  eher  mittun  des  betonen;  es 
iiiaj;  alfo  döL*  gen,  eines  nuiuens  lein  und  lieber  eines 
iubü,,   als  eine»  adj.;   mithcnt  ^  mittunt  (etwa  niedie- 
las?)  wäre  den  male,  liunmnl,  wii'unt  und  andern,  di»* 
gramm.  %  343  noch  nicht  anueführt  lind,  heiznzalUen 
und  würde  was  uni'er  heutiges  iinmitleKl  (dum,  inierea) 
ausdrücken,  l'o  da(\  eine  gewilTe  verwand(fc)iafi  rwi^ 
leben  mithonty  mittunt  (acc.  fgO»  mithont  es  ^  mittun-] 
des  (gen.  lg.)  und  dem  golb.  mip]^anei  beliehen  künnt- , 
da  lieh  mittr  (inedius)  und  die  partikel  mit,  mitt  iMht) 
berühren  (gramm.  2,  16).    Einigerjnaflen  belläligt  wird 
diefo  anficht  durrh  die  anfcheinend  lublUntiTifdie  ha-I 
4ur  des  vorhergehenden  ndhunt  und  noch  mehr  durrl 
die  angeftthrle  ftelle  O.  V«  iO,  52  y  infofem  nun  fiSteil 
mithoht  hier  nicht  cpem  modo,  rondera  dum  mm  liberl 
Xelzen  hat,  then  füx  den  mit  mithont  verbünd ncn  arii 
kel  genommen.  I 
6.  neben  dem  f.  137  abjErefaandelten  datiTirrfieti  laui 
Idui,  wildu,  wilun  DiuU  eiicheint  gleLthbedeia 
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tig  ein  ahd*  i»Oont  (oliin)  Diot.  277;  noch  hiitifi^cr 
im  mild»,  neben  dem  feltuereii  wiJen^  die  form  wiU-tit 
Walih.  120,  f>.  Triil.  a^.  MS.  o,  ly;^'»  17ö*  und  wüant 
MS.  2,  96*  226^';  dies  iJi  dic  iilid.  parlikel  weiland^ 
die  heute  fall  nur  noch  den  näineii  verflorbner  laute  ijii 
Ina  des  franz.  feu,  engl,  the  Ja(e  vonrelefzt  wird 
Jenes  nihd.  >vilent  hat  die  fehJerhaffe  f<M'm  undcr  rt-*/- 
hiit  (in(erea)  Ben.  50.  MS.  i,  61^  loö*  2»  134»  l64» 
Wallh,  4^  11  für  under  \viien  (oben  i*.  153)« 

7.  ^on  zuirontf  zwirnt  (bU)  handelt  der  näcbfie 
abtclmilt. 

8*  mhd.  ftdunt  (exinde)  kenne  ich  nur  aus  einem 
ininnelied  Ben.  252 ^  es  verhält  jirb  zu  lit  uiid  dein  \ 
comp,  fider,  wie  näliunt  zu  uiw  h  und  näher;  zum  alln. 
lioau,  agf.  liöSiiii  aber,  wie  itiiilunt  zu  iue$an  ,  nudf>on. 
Dieiein  nihd.  iiduut  eii(i|>iichl  genau  ein  nml.  Jident  bei 
öloie  if  130.  13ii  wo  andero  hVi,  Jeder  gehen. 

%  whd.  iezunt  (minc,  modo)  MS.  2,  93*"  Bertli.  32.  • 
Dietr.  42^  64*  iezent  MS.  1,58*»  Berlä.  13.  iUunt  üerb. 
71^  nhd.  jetzund,   bloße  TerJängcrung  des  adv«  iesei 
i«SBo  9  ^urde  Idion  f.  120  engeführt«  die  ahd.  fpracbe 
huM  es  nichU 

iO.  jfi  Hillen  /olgenden  fcheint,  Avie  in  lUidertvileul^ 
ddi  1  unor^aiiifth  angeijungt  und  eingelcholien.  ahd.  ei/i- 
cf/y/ (fmsulaf im)  N.  ^4,  (us((ue)  !V.  f01,23:  in 

nllentfU  dei  u  u  erlle  (undüjue)  N.  GO,  3j  mhd.  a/A ///hal- 
ben Mar.  223.  ^ib.73f..'^.  A\  igaJ.  109fji^;  hcdenthiilh^n  Tarc. 
573.  Nib.  1986,  i-  hvdent\\n\\)  I\v.  473.  heidenlhaJp  Barl. 
229^  30'  -^ib.  1402,3;  \rU mthdihan  aingb.  30* ;  zefwenl^ 
liaiben  3Iar.  59;  ini/ie///haiben  TrilL  13441  u.  f.  w.; 
nehtint  (nocle  qoae  praccedit)  MS,  1,38**  2»  56**;  erimor^ 
nmst  f.  eiunome,  rechtsah.  jp.  837;  endriuwent  i\  entria-^ 
wen,  hiurent  (hoc  anno)  1.  hiure  DiuU  1,  107;  vernent 
(a,  ptaef .) :  zinßhent  Ben.  337ä  nebent  troj.  12571»  Bon. 
53|  2f •  .Nhd«  oUe/i^halben  ^  mei/i«<halben «  mei/iv^wegen» 
Ät/ielhalben  n.  f.  w»  für  meiuent »  dement  n«  £•  w; 
nMend  liir  veBen  (oben  f.  131).  ßleicbergelUU  ^ird 
T  nach  R  angeAigt :  anderthtüf  Mb.  538i  1.  539)  4 ; 
naim/erlhalp  rilrc.5443'  14066.  ietwederthBlhen  Mar. 
l^Tt;  /t/<fer#baiben  a.  w.  3t  169;  o6er^ha]ben  I^IS.  % 
74*;  u-yerthuXhQix  ib.  Kiö^;  /«/z«r/halben  TriU.  1U954. 
ifirenthälU   Li.  3^  it;   winjlertha\hiii\,   auju.   zu  Ivv. 


*3  üsbottiibb  iu«qubiU|  -mmufaik  fL  i*  tuawhik. 
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ms    III.  adverbia.  bildungen.  NT.  AIF. 


p.  3fl  ;  hierher  auch  bflerl^  wcflcrt  f.  oller,  wefle 
(vorhin  f.  209).  iNhd.  andertlvAh,  un/erthnlh,  ]\nl.  fiml 
ivh  a//entha}ven^  mfrienthaiyea,  einen th.  und  Jeder 
(deinde)  Aatt  des  innl.  feder,  wiewohl  auch  Maerl,  1, 13 
3)  354  bereits  fidert  hat» 

ylnmerluiig.  To  abaorin  ia  den  lel/f.uiiieniluien  hei 
fplelen  diele  JVT ,  IIT  Icheiuen ,  indem  das  X  olTei] 
baren  dativen  ungehürigerweiXe  lufiQciert  wird  1 
zeugt  doch  das  notkerlche  einzent«  wellerl,  in  allentf 
(iiir  \ä  alldu  ittön)  ihr  hohe«  alter.  Sie  haben  gleicfafai 
die  beAimmang,  an  einer  abgefcbjiffnen ,  verdunkelte 
fle^ion  das  adverbiälifche  fiefVoreuheb^n.  Damit  behaopi 
ich  keineswegs,  dali  ;iile  hier  abgeJiaiKleilca  NT  ai 
einerlei  weife  enir|>i  ungen  lind  ;  es  mögen  Jfich  mehrei 
t l  iebfedern  i:e kreuzt  haben.  Sanutut  zum  rrotli.  famaj 
enont  zu  jaind  und  geond  gehalten  ,  niaciiea  wohl  di 
verniuthung  rege,  es  könne  in  alla/U^  allent  ein  gotl 
alla^  {navrayooe)^  in  ndhunt  ein  goth*  nAhvaf»  enthalte 
fein,  wiewotil  in  diefem  letzten  die  verltiidening 
rännilichen  in  einen  zeitlichen  begriff  anzofchlagea  iA 
Glanz  anderswohin  leitete  aber  die  betrachfung  der  foi 
men  mittunl  und  mittuncle.s^  denen  man  eJier  ein  gotl 
fubli.  aul  and  (wuran  lelhrt  nehvundja  geaiahnl)  ?\ 
feile  Hellen  niochle;  diefer  «m.ilif^ie  dnrflen  dtTua  lu^c 
andcMo  adverbia  beitreten.  Drilleas  fcheint  Jich  die  Ion 
ndhunt^  vinient^  Ji(jiatU  iwX  dem  obea  1'.  95  anlgi 
Uellten  accola(iviichen  nahun,  ferron  ,  H^aa ,  wenn  uu 
auch  eine  uriprüngliche  verichiedenheil  der  bedeutuc 
Zwilchen  beiden  annehmen  wollte,  mehrfach  zu  mengai 
Bevor  man  enffchiedner  urfheilen  kann,  bedarf  es  fi 
lüelü  claiic  \  Uli  adv. ,  der  im  '^uAu  a_::l.  und  alia.  nii  ii 
heiliiniut  enilpricht,  weiterer  forichuu^  und  iaumiiung« 

IV.  Bildungen  mit  div. 

1.  einigen  goth.  wurtera  wird  die  partikel  diu  (ui 
4]iiam)  fuffigiert;  funrniv  (confellini,  ilatim)  3Iarc,  3, 
5i  30.  6f  25.  10,  52.  14.  43.  Luc.  4,  39.  ö,  3.5.  Joh.  6.  £ 
gleichviel  mit  dem  bloßen  futta  (oben  f.  89.);  halisd 
(/io//i;)  luidet  lieh  nur  einmal  Luc.  9,  J<>  und  fcheint  ijl 


*')  aualog  iA  die  einfchaltuiig  des  T  in  ordentlich  Parc.  S(X 
dSgittdlch  Landph  Alex.  2879  u«  a*  m«  vgl.  gramm.  2«  690* 

**)  in  uu  tlcrit  ({|ti()i Tum)  Lf.  1,  386  d.  i.  vvelcVipr  rnilcii  I 
ilaä       eiiicu  urfpruu^,  diiu  man  in  allent  nicht  veraiuiheu  kai 


< 
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///;  adv0rbia.  bUdange^f.  Alt^. 

fao  g«D.  eines' fonft  verlomM*  mÜMAs  bul  <fdfnpomeit^ 

das  zu  der  warzel  hdlan,  Ml'  (gramm.  2)41;  nt.  465) 
gehören  konnte.  ^ .   .  .  .  . 

2.  da  das  ahd.  far  ganz  die  bccieutong  (fes  golb,  TuiiS 
kt,  fo  enifprichi  das  häufige  fdrA^^  fdrio  voUkbmuiea 
jMsfansiiY,  31^  45^  ier.  il8.  DioU  1,  218. 
O-1. 17,  22.  Samar.,  doch  yKVtA  es  bei  T,  N.  W«  nicht 

angetroffen.  DiuU  i,  194*  hat  fdrto  die  bedeulung  rurl'us, 
i  i.  hdlci  üdiiiuf.  Hyiun.  18,4  lieferf  iveruido  (landein), 
das  \ieHeictjt  iuit  dem  1,  3ü  bei^ebraclileu  w^reo  (c^mU- 
fm)  zulainrnftny^  hal  ien  iJi.  '       ' .  , 

3.  ein  altl*.  grurio  (fubilo?)  E.  H.  cap.  2  fcheint  diafe 

Mldon^en  zo  vermoliLen  und  ilt  von  uriiri  (horror,  ftri* 
agl,  gryre  aU/:uleiten.  es  kann  kaum  bioik^  adjücüvi«- 
adverbialbildung  von  frmri  (  hoi  ridus)  leiii ,  da,  ein 

fMm  adj.  Torauseefetzt,  im  adverb  grui:o,  ^ia  iüiumo, 

Ite  würde; 

4.  IVUl  fich  in  den  nlederd.  pf.  des  lipfms  72,2  naio 
(paenf)  aus  tiaJiio  erkiareu?  etwas  aadere»  iU  vonna  io 
j^Ajinc)  iiiooL  334* 

0.  die  mbd.  mundart  bietat  nur  höcbß  feiten  fdrie 

Difli.    4r|.  52  dar,  und  fonft  kein  angehängtes  ie;  aber 
nhd.  bald  an  fubll.  bald   an  imperative  gefügten  in- 

tef^üoneii  feindio ,  niui  dio ,  jcuno ,  dielno ,  hiljio^ 
/*///o  haben  wob  1  anlpruch  hierliei  zu  gehören,  vgl. 
ittkttait*  p.  876.  Scbin.  1,  8  und  eAi:;io  Schni.  !•  88. 
A//^o,  reitio ^  Jckalmio  Garg.  251^;  nwrdajo,  mordejo, 
hlfejo  Kteigaiu  p*  783.  784.  819  t  verrathenio  Haltaus 
1035;  burgerio^  ri^iio  Dreyer  zxl  fieineke  p.  83.  Der 
aarkdrücklicbe  gebrauch  fieberte  die  alten  formen. 
Vielleicht  auch  das  febr  gewöhnliche  mhd.  fuffi^ 

ci«s  lieh  au  ijn|jeialive  (rata  lat,  kJinga  klinc,  füla  f4s), 
aber  aoch  an  lubth  (fpeni  Jper,  wafena)  drängt  (vgl. 
sramm.  1,  933.  1(KS1)>  ein  anfänirliches  /o,  la,  woliii- 
^r«jc>  harz  0  lÜot.  2»  87  aiigeiührt  werden  kann« 

f;.  In  -e%vifren  parllkeln,  namentlich  für  die  b^riffe 

^^^V'^''^^    uutjuam,  kuiper,  rontinuo  erfcheint  diefes  rfiv 
prutßx^  fo  wohl   vor  prononnnalen  (wie    beim  pro- 
aomoi  (eibft,.  oben  f.  51)  als  auch  vor  aadura  adverbieu. 


ÖdaDklerbedautuiig,  etwa  yon  bar»,  firoit,  a«?k?  Slald. 

<i  23»  I 
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220      ,IJL  aAierhia.  bitdungeiu^  AlK 

a.  rrov^  oiJrfa/iOt/,  uiiquani,  /ui^^cjua/n.  GothiCche 
ausdrucke  mangeln^  zu  venuuiheii  lit  entw.  hloUea  Iwar, 
Jivaruh,  hvarhun  (!'.  37)  oder  vielleicht  mit  uiiverbuiid- 
jieiu  praefix  ciiv  Iwarhun  :  Marc.  9,  i8  Itehl  J>is  hyaruh- 
J»ei  (ö  7  0t').  Ahd.  eucüweri  (ubit|ue)  K.  35^  eo^oweri 
(iis(juef]ua(|ue)  K.  ioghvar  (f|uolibet)  inoiif.  352; 
iowiiderahalpun  (uhohicjue)  moiil'.  384.  das  einfache 
i48(juain  lautet  bei  0.  wcrgiti^  d.  i.  liuergin  I.  23)  79. 
II.  4,  51.  14,  43.  2U  Iß-  Ä  28.  V.  3,  ö.  JA  31  und 
nur  IV.  13»  29  i^at  es,  doch  nicht  unmittelbar,  ein  ib 
Tor  üch ;  erft  aus  W*  22»  4  l^enne  ich  die  zoDaminenge- 
xogne  fono  iergen  rr  iewergen.  Ihr  begegtiet  man  attidi 
im  i%  13«  jb*  9  wiewohl  nicht  bei  allen :  iergin  Kotb* 
i3d&  Diot.  U  7*  U  403.  irg0n  gr.  Rood.  G\  24*^  ierm 
Herb«  100^  iergeni  Berth.  56;  neirgen  Roth»  4U  riierßm 
lioth.  iiOO*  2020«  Hertm.  v.  geloub.  384.  niergen  IKut 
1,  385.  Berth.  65.  Ulr.  Tritt.  1447«  EraR  kolocft 
139.  14 f.  niergent  fragju.  38»  Berth.  69;  der  lingual- 
aiKslaut  ia  ier^eiit,  niergent  muU  wie  in  iezent  (T.  217) 
^enoiniuen  weiden.  (  hurhaupt  aber  fcheinea  ioweraio, 
icrgen  weder  Urengahü.  noch  gemeine  juhd.  form,  ioft- 
dern  eine  der  niederd.  inuadart  naliere,  die  hernach  im 
Jilid.  iriirnd,  nirgend ,  und  genitivilch  irgends^  nir-- 
^e/nfn  vuiiig  clnrrljfjedrungen  ill.  I\nr  llcil^ea  eadcliiedeii 
mederdeulfche  lorniea  ia  der  früheren  zeit  das  w  nicht, 
wohl  aber  das  g  aus:  niewergin  (nuscjuam)  g].  Lipf»; 
mnl.  ie$4^eren  (us(|uam)  MaerJ.  j,  l.  1,  31.  3,273-  nieu^e^ 
ren  (nusfjuaui)  Maerl.  1,40;  einigemal  nieuweren  MaeH« 
Ii  299.  335  (wo^  nienweren)  und  niewer»^  meusverinc 
Clingn.  p.  66.  niewerincs  Maerl.  3,  326.  iegerincB  jklaüa^ 
mann  denkio.  .152^  154^;  zuweilen  mit  beigefügtem 
(alias)  nieweren  el  (nullibi)  Maerl.  1, 33d.  eU  i^fifertm 
(ttlicubi)  Alaerl«  1, 1*  Nnl.,  der  nhd*  form  näher»  ergm^^ 
nergens^  ßeXlBn  nimwers.  Das  ahn.  hvergi  hat  die 
-  rerneinende  bedeutung  nollibi  und  J^ein  praefix  le.  Agf. 
mit  cwifchentrelendem  il:  äh'Mr,  dhpär  (Qsque<{oac|ue} 
ndhvar ,  nahviir  (nusc^uam) ;  engl,  tvhere,  nau^fiere* 

Der  ßrengahd.  ausdruck  lautete  ^oner  (uspiam)  ker. 
(fehlt  Diiii.  |,2üS  277.)  ioner  Doc.  ooja  \^  Cdp.72.  Bllu 
1-iti.  iöO.  1/U.  224«  iener  pP.  8,  7.  Arül.  .50  nnd  verneiiu  iul 
neoner y  n inner  (nuspiuui)  iS.  Dlh.  122.  129«  niener  pi. 
H81  8.  AnlL  II;  7uweilea  circmnflect leren  die  hfT»  IV. 
das  letzte  e,  zuwoilcn  nicht.  Eine  eiklarung  dK'fiT  par* 
tikel  luuil  üch  aui  lUe  anaio|^ie  des  nachher  anzului^«»- 
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III.  aJp^bUk  'bäJkngen.  Alt^i       22 1 

#efi  eonaltre,  nc'oiialtre  iUiUen ,  welches  tius  In  altre^ 
ßt^o  iji  .ihre  eiitlpriugtj  gerade  fb  icheint  der  erfien 
liiilfle  voii  eoner,  iiöoner  ein  4i)  tti,  nvo  in  uuterzuJie- 
geu.  i'rhwierig  lil  es  nur,  das  von  der  praep.  in  n!) hän- 
gende ijüiuen  7A\  ralhen ;  der  Www  fonlerL  einen  rauinbe-» 
gnll',  ohiigeialir  den  von  erde  oder  Aveit  wie  iLanil 
füefer  in  deiu  worte  oder  ^'r  li«ß^n-V  fchiceibt  xuan^^dTr, 
ÜD  ^äca  vielleicht  an  das,  äf^o  im  WelEpbr.  gebet  ca 
denkea,  das  dem  zaTainfUfsabang.  piach  eine  alieire.  .fo^i' 
für  das  gewöhnliche  ecda  Jiein  Muiik  ili«di|#og€itii«  alffn 
(gramio*  2«  234)  aus  der  wurzel  ä'ränr,'  airaB;<2»>S6>'aiigfr* 
leilet,  kann  ein  einfaches  .,€1*0,  üru^  airu  (oe«tf«)  zar 
ibile  gehabt  haben  und  eine  .q^fil^^.  i?iftfeirt../i4rir  if<>ll*40 
SddD.  2i  236;  diefeia  ä'ni  linft  das  er.       und  lat  atymit, 

in  iro  (iSmie,  Ifcwe.?)  nnd  bjideefete.wljftlieh  unqnam  \m> 
larra  oder  lateiatfcher  usqaanir  terranuir^  die*  allmäliche 
abkürzung  der  form  wäre  lücht  hnrler,  als  in  vielen 
andern  lallen,  enffclioiden  würde  eiu  gotli.  iaiv  m  riirau 
oder  Ichoii  die  blüUo  iiufllüdung  dos  lublt.   n(ru  (terra). 
Weniger  gefallt  mir  die  llhreibung  ^r,  die  bWi  auf  das 
adjettivilche  dr,  golh.  j^ir  (jiiane,  priu.s)  iuhrt,  dem  ich 
keine  räumliche  bedeutung  abgewinne  und  das~fich  doch 
nur  Air  den  hier  felLTamen  acc,  nicht  liir  den  abgekürzten 
dat.  nehmen  ließe.    Wie  dem  nun  J'ei,  das  adverb.  dauert 
auch  im  johd.  fort:  iener  (as(^uam)  Diut.  3^73.  cod.  vind. 
6a3,  112**  niener  (nusquam)  ibid.;  16p*  iSö*»,  Diut.  3,43. 
nUner  anderiwä  WaltK  ±%  x^*  .f^iener  anderfvvjir  MS.J» 
24^;  beide  formen. erjGcheiaen  abec  leiten  und  gewöhnlich 
Heht  dafür  iender^  niender^  inder,  ninder^  womi  es  gaas- 
«herflüdtg  lein  würde,  belege  herzul'chreibetijeiiujtemal  mit 
«sgehängtem  iienderty  ni€nfUrt.,Dttß  eingeschaltete  dmolt 
als  bloße  Terderbnis  betractilet.  vir  erden  (wi^  in  dein  nhd« 
jMwandj.  ai^inaAd)  und  ^ann  oidit.aaludas  AM«,  ende  (ie 
in  ende)  loiteo,  weil  dann  das  leUieiiende  t  nnerÜtfrlieh 
bliebe.    In  der  nhd»  fchrifÜ'priM^e  ift  das  mhd.  iener, 
iender  gänzlich  dorch  irgend  verdrängt  woiden,  in  deu 
oSerdeutfchen  volksdialetten  lebl  es  fort,     Schnj.  1,  7 
fühl  t   die  Tonnen  iee/id,   ieenden^    iender i ,  iender ts^ 
eiet^  deU  an,  and  negativ  nieend^  nieenden,  niendert^ 

m 

< 

Vgl.  p  wdr  würliß  Cubiconqua  locontm)  N.Cap.i6^ 

*  *>  Tgi.  Wackernagel  Wclbbr.  geb^^p.  52,  dar  fidi  Iber  abi 
Adiwacbea  Mfc;  ero  deakl. 


224       III'  aiverbia.  bildungen*  AIV. 

m  den  reilensarlen  zer  iverlde  nie  Nib.  5256,  1.  ze  dlrre  ' 
werlde  2L>f)9,  4.  ^f-i'  ivcrLte  immer  Nib.  1188,  3.  ///e  ' 
ivirlde  Iiier  kia^e   1910,   wojuit   das    innd.  newirldc 
(iiuntjiiatn)  Reiiieke  (ed.  Bredow)  p.  III  zufaininenlliiiniit, 
"Vgl.  ietperle  (iin(|iiain)  itnfvcr/c  (nunquam)  breni.  wb,  5, 
195  *).    Mhd.  ieii^anne  ^  iemdlen  f.  iinquatn,  niewanncy  \ 
niemälen  f.  nunquain  ^erjuag  ich  nicht  nachzuweifeo, 
(ie  (ind  wohl  ^dgiich«  auf  jeden  fall  abei*  höcbft  leiten; 
häüÄ$  erfchemeii  iemer  und  nierner ^  beide  tteta-  kliagend  ' 
gebraocht,  d.  h.  die  zweite  Ilibe  nie  mit  langem  Yöcal. 
analog  dem  otfried.  iamer  ftatt  ioiü^r  entl|prang  die  mild;  ' 
fbnn  imetj  nhner  a.  TiL4i5*  lw.ßT7>  691«  764*  im* 
ih^r,  niemmer  Diut.  3, 74-  cod,  vind.         172^  und  ' 
endttch  immer    nimmer^  welf^be  anffan^ft  nur  attf  ein-  i 
ander  reimend  gebraucht  werden  (Fafe.  9829*  rdmaar*  ; 
1261*  fclunlede  258*  285%  dann  aber  auch':  Limmer,  sim*  \ 
mer  MS.  2,  180*  134*  177'»  219*  LöhsengA  143.  192  und  | 
im  Titur.  l'ogar:  grimiffer.  der  letzte  reim'  fcheint  der  | 
<re^v ai; teile ,  denn  timmer  und  zimmer  führen  auf  ein  , 
alleres  limbei ,  zunber  (g ramm.  1,  389)  folglich  auf  /m/;cr,  i 
nimber^  welche  dem  iriehr  niederd. ,  aber  alten  i/mber, 
imheri^T.  Kuod.  11,  7.        11  und  dalelbll  f.  4,  Reinoll  in 
Schlegels  muf,  4,  30().  Wigands  ferne  p.551.  Kiiull.  müiil^ 
urk.  1,  107.  vom  j.  1444)  begegnen.   Dieie  ionnen,  diinkt  es 
mich,   können    unorganilVli   aus  ienior,    vielleicht  iifi 
nachgefühl  des  nhen  Ji ruh/ f/rr,  ßmiles  (oben  f.  128.  23o), 
eher  als  mit  rückficht  auf  das  iat.  femper^  hervorgegan- 
gen  fein;   anä  dunkle         umbor  (granun.  2» 689)  tu 
.denken  wag  ich  nicht.  Die  ertö'dtung  dea  urrprünglicliea 
finnes  der    partikel  iemer '  bewährt  lieh  auch  in  einer 
anjkrn  mhd*  iertbUdung^  nämUcJi»  in  Umerme  WigmU 
24M«  fiarJ.  7i ^  28.  Bon,  58f  5h  iemer  mdre  MS»  2a^ 
niemer  mire  Waith.  3f  8.  nüner  mi  Iw.  677  %  wdclttt 
daa  Ibhoa  in  iemer  leckende  mdr  nodimals  anwendet! 
QHI  ahd.  iomdr  m4r  w^'te  kaum  ni^glich  gewefen«  ^  Wae 
endltcfa  die  hedeutung  von  temer,  niemer  ond  ihr  var- 
hältnis  zu  dem  einfachen  ie,  nie  beteiilt,  fo  wbd  im 
der  fynlax  die  regel  ausgeführt  und  eingefchrifnkl  wer- 
den, daß  lieh  ic  und  nie  auf  die  Vergangenheit ,  iemer, 
liiemer  auf  dio  s^nkunft  beziehen.  I 

Nhd.  kitnii  /.wüL'  zur  fiarkung  der  begriffe  i>,  rn'e 
empbalifch  beigefügt  werden  in  meinem  leben  odec 


auch  kein  ietac  (dem  franz.  iadis  verglaichbAr^  Keane  lA, 
wohl  aber  mutac  (jauüqwm)  obeu  L  140« 
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■  «Utdi^  doch  erwächfi  daraas  koina^adTerbiale  toatu 
'  A^^gBa  üt  jemals ,  niernaU  (oferd*  Jemaie/ip  niemalen)  ^ 
in  gebmcfat  immer  ^tvuikX  nur  X'eiopor^  nicht  ihi^uiiia 
«I»,  nimmer  aber  nunouain,  nimmermehr  ift  ein  v^rr 
Aniles  fitiDiiier.  und  nie  gellea  beides  (üp  Verlan-» 
geoheit  und  zukunft  und  namentlich  je  inufte  die/e  aus- 
debaang  erlangen ,  feil  iiomer  auf  die  bedeutnng  conti-' 
mo  befchränkt  ^vurde. 

Die  mnl,  inundart  kennt  neben  ie  und  nie  Stoke  2% 
!ti5  ßein.  746.  1161.  2405  ein  mnt  (unquain)  MaerJ*  i,2. 
fioint  (nunquaju)  ilaerJ.  3,  263.  Bein.  76-  139  (wo  noit} 
i^24.2881.  3035.  3053,  deren  forin  fcbwer  zu  erklären 
ifi*  JWn*en  lie  mit  dem  mhd.  ieuder,  niender  zufammen? 
afcer  «Üe  bedeofnng  ift  nicht  o^quam ,  nnsquam ; .  ode^ 
imit  oini  ans  dein  franz.  ane  (umiaam)  eniJehnt  Xbin  ? 
«Mcr  drückt  femper  au»  .  Rein»  19*  4ii.  786.  !2366*  . 
^''^itASS;  Terftärkle  formen  lind  tmmermAr  Haerlir 
i^nemmermir  Aeln^lldd«  fiEaerl.  3^  263»  nemmermA 
^  1105.  nemmir  Rein.  956.  Maerl.  U  199«  Ein.  alt-* 
Jnet  nammermdr  Af.  321- 

Nni.  lind,  ie  ^  nie  rernllel  und  ^ve^tle^i  durch  oit  (öit). 
noif  (nSü)  Tertrelen ;  gleichviel  mit  noit  \{\  nimmer^ 
aber  für  immer  gilt  altös  (oben  f.  l.^l),  man  unteri'cheidd 
^^yon  immere^  ommer*  (omntno).  liir  nimmer  yerftl^rkt 

Agf.  ^  (femper)  nd  (nunquam) ,  zuweilen  noch  6va 
^ur  daneben  aher  gleiclibedeatig  OBfre  und  nmfre,  in 
(^efem  »Ire  fcheint  f  fiir  v  zo  flehen,  virie  man  nafelai 
lutfila  neben  navela  be^vela  findet  und  wie  das  eiigl« 
mr,  ^et^er  beftätist;  aefre  wä*re  demnach  der  dat.  einei^ 
^eHemen  fobA.  «ter^  seter  (aaTumf  fecnlum),  das  aus 

einfachen  4t  (goth.  dW)  fortgebildet  fchiene 
das  er  in  ever,  never  entspringt  folglich  ganz  auf  anderia 
^ege,  als  in  immer,  nimmer.   Die  engl,  vermehrte  form 
Mrniore^  nevermore  kenne  ich  noch  nicht  im  ngf. 

Ahn.  ce  (femper)  Saem.  237*  ey  (remper)  Sacm.  247^ 
^pa  oder  ceja  (unquam)  Saem.  249**  cevagi^  cejO'gi 
(aini|aam)  oben  f.  3^;  oft  hat  aber  auch  ceva  die  bedeu-* 
hiag  nnnquam  Sami.  64^  98^  237«.  NachAdera  wird 
■ajusm  darch  um  aldr,  nunquam  d^rch  aldrei^  aldreigi 


*)  vgl.  Pare.  9B30  mliit  Mens  immer»  ' 

rchwerlich  ifi  diefe«  xler  verwandt  mit  goth.  afmr  i  ahd. 
im  (Ucnmi)  agf.  lifter, 

P 
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Sciuved.  daii.  aldrig  (imnquam);  den  begriff  oiiqual 
ijin(chreibt  das  Ichwed.  uai^oiiüa,  daa.  aogeuliüde  (eiil 
mal,  einÜ). 

"c.  N.  gebraucht  die  Terbindung  la  ana  (contiirao)  Btl 
41.  94.  136*  Cap.  100,  ieo  ana  pf.  67,  5  im  Ann  d 
engl,  always  on  ond  nhd.  immerfort}  vgl.  aoch  «U^ 

(oben  r.  lOO).  -  ; 

d.  iodoh  (immer  doch)  N.  Bfh.  157.  ieodoh  N.  pf.  3 
12.  103,  26.  iedoh  W.  HolFm.  gJ.  p.  26>  mlid.  itdoi^ 
(licet)  gr«  Kuod.       7;  nhd.  jedoch.  \ 

e.  ionoh  (immer  nocli)  If.  Arift.  32-  ienoh  W.  «• : 
9.;  inlid.  itnoch  Trift.  4621.  6320.  6978}  nlid.  Taraltj 

.  f.  abd.  io  fö  (velut)  liymn.  3,  7.  (Acut)  9i  2.  i 

g.  mhd.  Ufd  (illico,  Aatim)  Karl  4*  &  40»  97»  Td 
433.  11175;  ein  ahd.  io  fdr  kenae  ich  nicht,  es  itnil 
nur  das  uingeftellte  fdrio  (Torhin  f.  219)  fein.  | 

h.  endlicli  pflegt  auch  dem  ahd.  rahd.  adverb.  gir^^ 
gentU  (fvll3.  116)  die  partikel  io,  ie  yorherzogeha 
«e  genAte  Trift.  7719*  78fiO  ond  an  zwanzig  ftellea  mel 

y.Mtn.fußxüA.  I 

^  die  bedeulung  der  pronomiaalpartikeln  her  md  ] 
tvtrd  nachdrücklicher  aurch  ein  angehängtes  nat  Aer^ 

f>ar/7a;  abanio  üadet  iith  nuua  (nunc,  \i\m)  Ji^dnnf  /o 
(fic)  lind  eyUfligana  (ia  aeternuia);  vgl.  das  luflix  at] 
an  dem  pronoiaen  ielbft  (oben  f.  30.)  Sollte  lieft  < 
;abd»  iragpartikel  na  and  daa  dem  äaOf  X^ao  «Xu^i^ 
ni^  I20  damil  berührea  ?  i 

£.   Zaliladperbia.  ; 

•  Wenn  auf  die  frage  ipit  ofty  wie  t^ielmal  (qaotj 
ftoauvAg)  geantwortet  werden  Xoll,  zeigt  Ach  ein  orj 
uifchcr  uiiierlchied  zwü'chen  den  ^rei  erfien  zahlen  i| 
den  übrigen  *). 

I.  JDie  drei  pQrderßen  zahlbegriffe  kännen  ihr  adv 
durch'  eine  bloße  ableifong  ,  deren  character  S  (ttÜ 
chend  in  R)  iR,  ohne  zufanrnienfetzung  bilden.  zl 

älJt  es  wirklich  auf,  daß  uns  UlpbÜas  hier  gerade 
ßich  ItiiU  und  in  allen  ftellea  des  bi&her  foekaimtgeuua 


*)  £o  wie  aucK  die  drei  erfieii  cardiiialr.ablen  Ihre  volle  d< 
tilefbark«it  bewahrt,  dia  folgemlea  Aa  miBibm  eiBgetoflt  hai 
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In  t#xte5  cTnal,  dis  und  roig  jedesmal  uni/cbreibl;  aJ* 
lein  aiich  die  ahd.  deukiudJer  bedieiiun  ikh  iiebeo  der 
eiöTücJjeü  lorm  der  ;^urairuneijgereUten  ood  fiir  daa  yor*» 

>!•  teel  kteiite  golb.  ^ii/j^*^  gelautet  haben,  wie  es  ahJ. 
"t,  ^ft'ieLeni8  ßr,  38,  agl".  ^/^^e.?,  allengJ.  ones^  engl' 
,  mild,  eines  y  inol.  ijuL  Jaulet.  MogJicJi,  dail 
ClpWas  liir  cTrag  Hcbr.  6,  4.  9.  7.  26.  27.  l*Jiiiipp. 
*  ffi.  für  ^q(.^ct^  llebr.  7,  27-  9,  12-  I.  Cor.  15,  5 
iwcm  die  uiulclireibeude  form  gebraucht.  Ahd.  ein^ 
(feiDei)  belegt  J.  %  i.  (aliquando)  0.  UI.  i. 
ttteibt  datiir  fitb.  46«  62*  263.  Cap.  |6i  pf.  17, 

»W»  12.  889  36»  ^ie  nehein^ß  (iiuiicpiatn)  Bth. 
Äj4a204.  Cap.  14.  16.  Arift.  71  oblchon  er  an- 
■«II  T«i  anderes  (oben  1.  89)  uaiencljeidet.  Auch 
^  erfcbeint  die  iiel)earorin  dne^  eene  Cädin.  ICX),  5. 
^•Q-  18,  32;  uiid  inhd.  neben  eines  Mb.  4285  liag.  Trift. 
Jlo37.  Sciiott  iaml.  von  landr.  2,  54.  gieichfaJJs  c//2(?Ä 
^  U  2,  39*  57^  208*  öerüu  %u  237.  einfl  Nib. 
i^2.  Dieles  iennt  aucb  noch  die  fchweizerl« 

\ülkafprache   in  der  bedeutofig' foinel  (Stald.  diatt 
d^egea  hat  da»  einfi  unferer  heatigen  fehrif^ 
S^tnuf  den  atöraetm  Ann  Yoa  oüm,  aliquando. 

2j»flg  f.       eins  gif^  noch  boirpiele^  %yo  diele  form 
•tf  ausdi-ückt.     INnl.  e/iÄ,  pl,»(td,  2/7*  brem.  wb.  5, 
Den  rVlferert  und  neurn  nord.  di«ilecieu  X^beiat  dia 
*Äfalie  form  ganz  abzugehen,  • 

^  bis,  ifcV         gothifch  tpis  heißen,  wenn  ficH 
eine  vollere  form  tpisva^  ipispabä?  glaublicii 
^A«o  laßt;    oder  wäre,  tvis  weni-Li-  der  zeitbegriif 
als  der   raundjcgrilF  dr/a?   die  conipoüta  Ivisltafa 
ih^üoia)  Gdi.  5,  20.   tvislundan  (^.uoTancffjd'cct)  IL 
[      2,        L-nth^illen   die   parlikel|    tvisialj^s  (duplex) 
I  feil  2u  veruiuthen.    verniutblich  galten  die  verkürzun- 
il^tTiÄafs,  iviftandan,  tTifa]f>s  daneben.   Die  ahd.  form 
-       zuiro.  (hia)  hmb.  9&S^  ^Doc.  246^  .  0.  U.  65. 

S  enifprickt,  von  dem  zuiro  ift  compaAittrircho 
■fcM^ong  zniror  K.  45^  ker.  86«  Diut.  197*»  hyinn. 
[A6,  wenn  iiüin  nicht  vorzieht,  in  dem  or  Ähnlichkeit 
fto  der  alln.  form  zu  linden,    N.  hat  &uirort  (bis)^ 


^O'ia  dir  Schwaii  wie  »ww^^  0>*idioUe«}  StaW. 
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Arift.  132  f  Aber  Buir  int  Cap.  1689  jenes  das  AiflguMt 
Muirar;  diefes  dae  fi]ffl|iert#  ziäron,  VfekhBB  ich  «Mb 
ans  T.  US  ktfiiM  und  Mbft  für 
des  taito  halte ;  decli  liefert  aach  W«  77»  6  »uimn 
Das  gewöhnliche  mhd,  »ivir  itt  ahd»  xtdre  iK|d  Afiht 
z.b,  318.  o,  152*'  Trat.  3466.  U537.  ülr.  Triü.  2894. 
Fluie  E111U364.  Diul.  1,  49»  fragm.  42*;  im  fragm. 

l>L'lii    1  >80    noch    das    unapocopierlo    ^.iA^irt^;    d.i  neben 
kommt   vor  zMrent  I\L^.  2^  67^  Ben.  234.  Tnii.  l>39(i- 
i3072  (Muii.)  Berlh,  88.  zufitnt  (:Wirut)  vorn  zu  Wi- 
g<*l.  LIX.   zwirnet  FrigeU.  2680.  2727-  zwirunt  Berth. 
5.  230  zn>jrnuni  OberJ.  2139.  ztvirt  Üiut.  1,  49.  zwirol 
troj.  164-4U  (oder  driirkf,  für  zwirnt)?     Mid.  ilk  die  odie 
form  zivier  erloiclieu,    ob|;ieich  Jle  noch  in  der  volkö^ 
fprache,      b.  4er  liiüdDgii'chen ,  helfifchea  lebl;  in  Nie« 
j^eiiacbfon  htfr^  loan  twinB  J)ceia«  wb.  6%^  142 1  delTea 
aingelch ebnes  n  wie  in  dem»  fchweiz«  zf4»eiMft  1:11  neh- 
inen  ilt*     Mod*  wohl  iu^is,  twiu?  denn  ich  iele  in 
Gaupps  iiiagdet).  lecht  p4  3i5  das  yerhochdeutichl»  zwies, 
jUiiJ«  naJ.  twes?  tu^s?  kenne  ich  nicht*    Qie  ailfrief, 
fp^m  Ma  liegt  ^em  agf.  tvtm,  tpyinp^  tvpcpa  sanahehBt 
11^  beiden  i'cheint  S  ausgefallen  *  wie  in  4ne  Air  aaee« 
daß  die   volle   wortbiMong  altfriet  tvifal  agf 
fifi/va?  nag  geißlet  haben ^  allongl.  kotniot  neben  Im 
aoch  $vies  vor  ynd  aas  letztertn'  enifpriugl:  das  engL 
Upice.    Altn.  tuifi^ar  Sfem«  194**  tyfi>ar  Swin.  57*;  «Ii- 
fchwed.   töj'i^är,   tjfver,   tyfer^  tvjva  (Ihre  2,  93ö)> 
alleliri.  tiij'ver  ^  tyfver  ^  ii>ljc,  im  gloIT.   iNiai.  wird  tvi- 
l'vtU'   aus   einer   zufainiiiciilelzung   tvins   vfe'gar  gedeutet 
und  ich  habe  grauini.  %  957  an  eines  andere  fvrir 
gedacht;  beides  hat  aber  geringe  wahrrcheifilicItkeU  und 
'  CS  wird  ricfifi^rr  lein,  die  endun?  ar  vyie  das  ahd*  ^ 
zulrur  (iiu*  zuiibri  zuU'uur)  anzuleiieii* 

3.  Tür  ter,  fordert  die  analogie  ein  goih.  \ri% 
(j^rigvn?  j^rUsvaba?),  abd.  utriVe^  das  ich  nieht  gen»- 
habe«  nnd  driror^  das-  bymn.  18,  1  ftehL  aabd. 
drir^  drirfini?  wofiir  die  belege  mangeln.  Mnd.  nw 
erfcheint  df'iea  Sfp.  l,  2.  1,  62,  in  Schotts  raininl.  von 
laiidr.  1,  ö8,  in  Gaupps  magUeb,  r.      62  und  ^.  296% 


^)  irerfchicUcu  \R  das   von  der  Ordinalzahl  L^eleitcie  uud  nii 

ireß  (priiuum)  z\i  vf»r^'leichcnde  andereß  Qzum  /.wrilrnmal.  ilrrmu 

•Mri^oir,  h^Hfui)  ^'.  70,  20.  iU6.  14.  II61  2.  Bib.  5^  2iÄi.  Ariß.  4ß. 

110.  126. 
•  •  • 
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mail  dis  nlattd.  tbins  (brem.  yth.  a.  a.  o.)  und  dat 
lebirnz»  dnaeß  Aiiumt.  AJlfriei*.  thria^  agf«  I>nVa, 
{»rtf^cx^a;  ullengi«  tAm,  thries;  engl,  tkricBm  Ailo, 
frifvar;  «ItTehwed.  trl/uär,  alidan.  tryfver^  iro/peTp 
Udiehe  formoii  wie  im  der  zweizakl  su  EenrUjeilen  £od< 

Anmerlnng .    DiÄ  vergleichonp:  der  fremden  fpracJieu 
wird  liier  lehr  beiehrend.  Siclitljut  fb'inint  das  griecJ).  d'ig^ 
foics  das  Int.  bis,    ter^    das  fanfkr.  f/ths',  fri«  (Bopp 
Idirgeb.  §.2Gl)       dem  goth.  (muthinalVJirheii)  tvis^ 
•M.  zwir,  drir.     Das  Jal.  bis  lieht  —  duis,  wie  bel- 
lotn  rr  duelluin.     Aber  im  Jal.  und  lanfkr.  wird  auch 
yon  der  vterzahl  das  einfache  advei^fo  quater^  tfcliatUB 
febüdet  oad  erft.  von  der  fünfzabJ  an  im  lat«  zu  dem 
Mx  ^iesj    im  (tefkr.  -krituas  geClirhritten ,  wahrend 
dtt  griecli«  irif  mit  der  rierzahl  anhebt.    ÜbereJl  ift  iü 
to  tWetleo  md  dritten  zahl  der  cbaraoter.  S  oder  R,, 
dl»  adverb  der  etnzabi  bat  jedoch  eiiae  abweicbende 
tAlong,  griecb.  ana$,  Uu  femel^  £fadkr..jfakrit^  fe«* 
Ml  liake  ich  iiir  Terwaiidt  mit  ßxanl,  wie  a^ra^  mit 
ifia  und  lern  ^  fa ,  r?  fcheinen  etim  Aamines.  Die^ 
rweiie  lUbe  in  a^tn^  gleicht  dem  adverbialen  nu^  (llilJe^ 
lat.  pÄX,  l'rauz.  p^iix!)  o<)'«| ,  da^,  Miiy  ttvS,  yrv^.  de- 
i'ea  öusgang  ficli   in  eixi  aniQ^  v'^ts  auflöll,    1<*  diiU  \i\ 
i^cl  diefelbe  Lildung  wie  in   luotvAi;^  noAMiXig,  rs^ 
rna'xtg  u.  l'.  w.  hervorleuchtet,   wie  auch  das  ind.  krit 
dem  luffix  kritvas  der  iil)rifien   >?ahJeii   begegnet.  Ge- 
treuer, icheint  es,    hat  ficli  das  ahd.  eh^es,   agf.  d/ies^ 
^gi.  once  aus  der  einzahl  l'elbll  erzeugt  und  parallel 
dem  t\id,  pris;  Ireilich  lieht  das  S  in  eines  genilivifcli 
aus  (oben  f.  69)  und  gleicht  dem  ordinaladvcrb  anderes 
(ebead«),  >vie  auch  bei  N.  einiß,  andef^ß  eine  Ii  nie 
lialten.    Allein  anderes  fteht  im  gründe  dem  ordinal- 
adrerb  irifiin  (primum)  drittin  (leriio)  u.  1.  w.  (1.94) 
m  feite*)  und  die  änalogie  von  tvis,  j^ria^ widerftre-» 
bto  der  geoitivifchen  n^tor  des  S  in  eines« 

Den  paraUelirinus  der  drei  crften  ;:ahlad verbe  ver- 
hürgt  iil»erdies  die  llavii'che  (piarhe.  nach  Duhr.  inft. 
p.  4'2f)  irtuleten  fie  aliH.  iedinojluly  (foinel)  dvajhdy 
(^)  trijhdy  (ier),  woiur  auch  iedmoiidiUciijr,  dvaich«^ 


»uch  das  fuperUiiTifrhe  ST  io  Onderiß  und  mfibrä'uehlich 
nuifi  Jttgt  ßch  eher  xu  der  elgenihOoiUchkeit  der  orditials»hl» 
^icifflbl  fonderbar  genug  N*  vorfiehendeii.  ▼octl  circam<^ 
iectierl,  wibrend  er  ireß  Cpriamin)  rchreibt* 
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tfchy,  trifchlfchy  vorkommt,  fo  Wird  nun  weiter  fort*  | 
gefahren  tfchetyrijhdy   (quater)  pjatijhdy  (qumqnies) 
etc.  und  gleicbergeftait  holijhdy  (iiuoües)  gefagt.    Diefo  i 
•dv.  dauern  im  rolT.  fort:   ödnajlidy  (femel)  dwijhdy\ 
tri/hdy\  mno^ajhdy  (multotiea)  v.  f.  w«,  find  eher  m 
den  übrigen  cualeclen  der  jaoCuQnMmfetning  gewieben  | 
eltpoln.  g^t  noch  iednac ,  dwaiae  (Linde  2^  877^  i»  557*)* 
biefes  durchgreifende  fuf&x  Jhdy  vergleicht  lieh .  omi  I 
dem  lat.  ies  iii  qnoties  ^  toties ,  quintfiiies  u.  f.  w.,  dem 
gr.  y,is  in  fioniv,ns<,   Toaaxig',  Tugaxi^^    nevrcczts  und  ' 
dem  l'aji(kr.  krit^as»     Sollte  nicht  auch  in  dem  S  oder 
11  der  adverbialen  eiii^^ahi,   zweizahl,  drei^.ahl  Hin  ver-  ' 
kurifles    luITix   liegen?    das  lat.   bis  würde   dann  aus 
duoies,  ter  aus  Iries,   cjualer  aus  qualuories:  Slg,  f^tß 
aus  ^Ixeg,  rol'AiQ  zu  deuten  lein,  worür  auUer  ujicrj  auch 
irielleicht  <)/;^a<,   '^Qt'^a  reden,  und  das  fanfkr.  fakrit  ein 
fakrilvas «    folglich    dvikritvas  ,     Irikritvas  vermutben 
laÜen.     \Vie  dias  \olle  deuti'che  funix  anfanglich  könna 
gaifatet  haben,  AeM  au^  dem  hloüen  ö     und  &  ymm 
SdT.  nicht  wehr  2u  ermaßen« 

II.  Von  der  Tierzahl  an  ranßen,  für  die  erften  z<t!i}en 

al)er  können  die  adverbia  durch  fubftantiva  umfcbrteben 
werden,  die  den  finnlichen  begriH'  der  bewegung  in  zeit 
und  räum  enthalten  und  entw.  im  dat.  oder  acc.  liehen. 

±.  hierzu   dient  am   frühQen  das  goth.  inafc.  Jlnj^ 
oder  neulr.  ßn^.    IJlph.  verdeutfchl  asTo£  II.  Cor»  fit 
95  darch  dinamma  ßnj^a;  äig  Marc.  i4»  72*  Luc  iSi  jfit 
durch  tpdfm  ßn^ami  t^Iq  Matth,  26i  75*  Ularc,  l4y  73» 
Job.  |4i  38*  II*  Cor.  iU  25  durch  ^rim  Jinfam;  siof^ 
^uHig  II.  Cor.  Ii,  24  durch  ßmj  ßnj*am^  inriniß  lÄu 
17,  4  ßbun  ßnpam.    anparamma  Jlnpa  {1%  iev^gov} 
ift  ordinaladverb.    Ahd.  Jind  habe  ich  nicht  in  dteTi^ 
anwendung  gefunden,  obgleich  wir  oben  f.  128  d^a  Uh^ 
des  für  ea  viee  geletzt  fahen.    Agf.         kommt  aber 
liaufig  in  den  Zahladverbien  vor:  Jeover  ßZum  (cjuater) 
fiofon  ßZum  (lepties)  u.  L  w'.,    desgl.    in  Verbindung; 
uiit    ordinalien:   jorman  ßie  (prima    vice)  (K^re 
(lecunda    vice)   ^riddan  j,  (leriio).     Ebenl'o  das  alln. 
neulr,  ßnn :  eino  ßnni  (femel)  St^m.  57*  tveim  ßtnniaix 
,    (bis)  u.  I.  w.;  im  ichwed.  und  däut  ift  der  gebrancl^ 


O  da&  diafea  aus  dem  aalaut  von  fitip  oder  Jluma  aM* 
flpriuga,  darf  »an  kaaoi  bebanpiatt;  daa  lahwais«  driAa  C*^} 
k{>tmta  daau  Tarlttbrau* 
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triofcfaeo,  obgleick  ia  imi  dä'nlfchen  JNlbloainen  tr^, 
fiiid8tT>e  (dmjualzwanzig      60)  fireliadAlTTO  (60)  iialy«* 
tmijefiodstjye  (50)  luÜTf«iiit«  ündatyve  (90)  das  alte 
rimhiaM  find  teckt    Dm  ipoch  »Itengl.  fithß  C.  T; 
Sifi3.  5575  werde  durah  times  ^Terdriiiigt. 

2*  Ahd.  wird  das  hm.ßunt  oder  Jiunta  (momen* 
tiai)  fowobl  liQ  dal«  als  acc.  den  cardmalaablen  beig^ 
%t.  ihrin  ßuniin  (ler)  0.  IV.  13,  73.  ßhßunt6m 
(fexies)  hyino.  12,  1.  einlif  ßunidn  (undecies)  0. 1.  3» 
73.  thrizug  flunt6n  (Iriries)  0.  II.  8,  64.  thrid  fluntä 
(ler)  0. 1.  5,  3.  thriS  ßunt  T.  (Matth.  26,  75)  dri6 
ßunt  N.  Cap.9o.  drie  ßunt  IS'.  98,  8.  W.  33,  17.  fi'or 
ßunt  ((|ualer)  K.  59**  ßnf  ßunt  Blli.  28.  ßben  ßunt 
(feplies)  N.  H,  7.  Ii8,  lß4.  Ebenfo  bei  den  ordinalen: 
andrera  ßunt  (altera  vice)  drittiun  ßunt  (lertium)  K. 

thritUin  ßunt  T.  237,  6.  2-38,  2.    Ks  i(t*aucli  die 
Torherfclie/ide   mbd.   form;    feilen  üeht\der  dat.  vgl. 
tufent  ßunderi  Kih.  128,  2,  gewöhnlich  der  acc,  drt 
P^'de  Kib.  1062,  4.  tufent  ßunde.  Kib.  1066,  L  drt 
J^<MS.  1,  95»>  Barl.  HO,  15.  vier  ßunt  Barl.  132,^22. 
ßtn  ßunt  troj.  7463-  drizic  flunt  farc,  7273.  täfent 
Mnt  Wigal.  4479.  MS.  1, 11*  Trift.  1310;  ebeufo  an- 
(itemm)  Iw.  354-  681.  1371.  Khd.  mt  in  dea 
TaJbfprachen ,  z*  b»  der  rchweizerifcben,  wo  man  rfr/- 
oad  endliclL  drißa  (ter)  lägt  Stald.  a.  a.  o.  — 
A^t.  fiade  ich  ßunae  nicht  mit  den  zahlen  vor* 
mdea,  obgleich  es  za  andern  adr.  dient,'  £•  b.  Jange 
mde  (per  longuin  fempus);  aber  die  ullfrief.  mondart 
^  ganz  den  ahd.  gebrauch:  twilij ßunda  (duodecies) 
ßjiin^ ßunda  (quindecies)  Al*.  275-  tfiria  niugon ßunda 
(Tide»  lepiies)  Äf.  272- 

3.  Der  alll'.  ipraclie  war  in  diefer  bezichon^  glaublich 
aosdruck  huarba  (vices)  peiuaß^  ich  kann  keinen 
dafür  aus  der  E.  H.  anfiiliren,  bin  es  aber  aus  den 
Jfwi'ero,  ihr  fonft   parallelen,  luundarten   berecbligt  zu 
»olgern.    Das  wort  koniinl  auch  ahd.  adverbialifch  vor, 
Äber  niclit  nach  zahlen,  0,  hat  thia  warba  (tum)  III.  6, 
3,23.  fario  thia  warba  III.  14,  49-  20,  93.  f^r 
<nia  vvarban  V.  4,  26.  then  warbdn  V.  23,  369-  thfefto 
^arbön   IV.  6,         mhd.   an   dirre   niuwen  warjien. 
^'■^?m.  31,  20;  aucJi  das  agf*  hvearf,  hvyrf  kenneich 
bloß  in  dem  adr.  hv{fsrfum,  hTyrfmn.  (viciiliin).  Im 
i'in).  findet  man  dagegen  überall  4ne  waerj  (femel)  Rein. 
^Oji  drie  u^amven  (ter)  Rein.  t339  h.  f.  w. ,  desgK 
■™  ordinalea .  atuUnm^rf  Maerl.  i,  146  u.  U  w«  ond 
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dieftn  ausdruck  mag  auch  Im  innd.  geherlcht  liaben,  nach 
VcJdc'k  zu  urlheilen,  düi-  /iberi  ii^arf  (fepties)  En.  5103. 

i^ierzic  warj  ((^uandiagies)  Eo.  9745  lagt.  Selbtl 
ialid»  dichter  oder  fchreiber  der  rheinil'cbeii  muadart 
kennen  werbe  ^  vgl.  anderwirbe  *},  Vit.  Trift.  1202. 
tä/'ertt  iP£rbe  Otto  hart;  andere  warf  SLehi  fmgin.  beiJ. 
25937  wo  aber  die,  pfälz.  hl.  63*  ander  ftunt  gibt,  fpätero 
beiXpiele  aus  Köiug6h.  und  deia,  Scliwabenfo«  .iiat  Ober}« 
42.  1990.  Im^niil.  kommt  zwar  noch  ea  werf^  twi  ' 
werj  ^  drU  werf  Tor,  docb  ift  es  durch  das  üblichere  ; 
tnal  faft  Terdrängt  worden;  ebenfo  hat  üch  das  altengl. 
the  firtt  wharf^  the  lhird  wkarf  (Junius  f.  t.  turi)} 
lä'nglt  Terloren. 

4.  In  einer  fpecialirorrhirlite  der  uhd.  inundnrt  bleibt 
auszinniMt'ln ,  wann    licli   das    i'chon    bei   Lulher  ent- 
Icbiedae  mal  nach  den  Zahlwörtern  eingeführt  hat:  einer 
der  wenigen  fälle,  wo  die  neuere  Iprache  wohllautendere 
form*  wählte«    Ein  mhd*  beil'piel  kenne  ich  durchaus 
nicht  ,  halte  es  aber  Air  mäglich ,  da  der  ausdruck  mal 
felbil  fchon  im  alid.  den  abfchnitt  nnd  wechi'el  der  zeit! 
bezeichnete;  N«  hat  irgendwo  ze  eineuio  mdle  (pna  rioe),; 
Bth.  212»  213  etnzdn  mälen  (fingulis  vicibus)  und  e$i 
lag  hier  ganz  nahe.;  das  felbe  wort  auch  mit  zahlen  zn 
verbinden;  vgl.  die  fcihftantivady.  mülum,  mselomi  ander, 
mdlen  (f,  137;  152)*  Diefes  mäl  herfcht  auch  iin  nnK  (inmäl^ 
tw^mdlj  dfiemdt  u.  f«  w*  Statt  zweimal,  dreimal  h6rtei 
man  l'onR  auch^  2u  zweien  ^  dreien  malen  ^  wie  jemalcn^ 
dermalen. 

♦ '  6.  Den  neunojd.  f^rachen  ill  dafür  das  fubfl.  g^rtg 
geläufig,  fchwed.  e«^a«^,  /^ä  ^ä/if er,  tregmfyrag,^ 
dän.  4ngang ,  to  gange  ^  tre  gange,  \ 

6«  die  ifländ.  bedient  fich  in  gleichem  finfli  dee  iieo«r«i 

fubft.  rei/h  (iter):  tvmr  reifur  (bis)  frior  reifur  (lBf)j 

7,  die  engl,  des  fubfl:.  time. 

8*  oberdeutCche  volksfprachen  vieler  andern^  nementllc  li 
gebof,  bot,  hehre^  fchlag^  ritty  ßridh  ^^i^t  ^^f^g-i  Jahir^\ 
vgl.  Scjiim«  2y  662         Im  TeutoniBa  wird  eetn 
twe,  dry  pojh  (von  paufa,  ruhe«  weile)  of  reyje  »Ii 
lynonym  voif  mail  angegeben«    Ihre  2)  C06  fiibri  A\ 


•)  gleichviel  tiiit  nnd&i  u  ?'r7>f ,   nnderßunt   ifl    ein   iiihrf.  mmd^j 
•wifür  (alterA  vice)  WigHUi.  und  Ober!«  42«  nbd,  atidtrumtm 

^)  9*  Cap«  14  «««a  wUm,  ^ndirurtta  #  Bib«  140  aW  «itdbM  ipttj 
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lebwed.  aH yk/  {£wek')  tu  Jlof  (bis)  an,  von  {kot^ 
iaienraliinii,  vicet.  Ycrinalhiicli  ift  hiermit  die  reibft 
blcber  wfirter  noch  uicht  ▼oiiüa'iidig ,  deim  keines  aber 
dir  edJan  fcbriftljprache  «ngehd'rt,  jioch  aoftdebMiig 
ml  aller  den  merft  geoeottteu  betkommt* 

Anmerkung,    das  im  lafein  zuweilen  mil  den  or- 
^i/ialien  verbundene  vire ,   Ticibus  (altera  vice,  alfernis 
Wril)aj)  hat  ildi  in   dein  Ipan.         ^  vezes   und  ir.inz. 
fois  (itatt  vois)  gleich  jenen  deutlchen  lublh  gebrauciien 
i'lWn ;  ical.  gilt  aber  polta ,  volle.    Auch  die  flavifchM 
rpr^fien  geben  hier  diaJectilche  verfchiedenheit  kund, 
Altii.  kann  llatt  des  Torhia  gediicbien  fufBxes  das  fubft. 
trat,  krafy  mit  den  cardinalien  zufammengeletzt  werden*: 
^^batf  (bis)  trikraty  (ter)  ftokrat  (centiea);  bdbm« 
•fifaÜLrilt  (reincl)  dYakWit,  trikrät  n«  f.  w.;  kraüi,  enkrat 
(finen  dTakrat,  trikrat;  das  poln.  kroc  gi]t  jetjst  nur 
W  imdimg  der  fannderttanfende  ond  -wird  bei  den  gerin- 
calüen  durch, ritz,  razys  iedenra«  (femel)  dwa 
m  (bis)  erfetzt ;  die  RulTen  verwende  ras''  und  knit^ 
oto"  raz*%  dva  raza,   ftokrat**.    DieCes  raz  bedeutet 
tlricli    und  iUinmt  zo   dem  oberdeutlclien  volks- 
dialecl;  die  gmjidbcdeutung  des  krat  liei:!  im  diinke)« 
fchwerlich  dari  da.s  jioJn.  krok  (palTus)  verglichen  wer- 
tiea.  Den   Seriieii  dient  ihr  Jublt.  put   (via),  wie  den 
Oot/ieii  iin|> :  jedanput  (lemei)  dvapul,  triputj  aber  auch 
red  forde,  reihe):  jedan  red,  dvared.    Im  Jett,  gilt  reis : 
weenreis  (TeJoel)   üiwreis  (bis)    t^ilis    reis  (ter)  tfchetr 
ms  ((^ualer)  und'  mit  ordinalien  pirnuei»  (priiuum)  von 
dciu  fübll.  reije  (leries).   Altpreul's.  ünde  ich  bei  Vater 
p' 28  neben  ainan  reifan  (i'emel)  aina  warfi  in  gleicher 
bedenlong.   Die  Lilthauer  Tagen  aber  lartaa  oder  wiena 
I^arta  (femei)  dukartie  (bis)  triskarts  (ter),  welches  kart 
ohne  jsweifel  =  Xlar.  krat  ift;  Tollten  aber  nicht  beide^ 
iarioM  und  krat  mit  dem  ind.  foffix  kritpa»,  delTen 
tufpriuiglichen  finn  ich  nicht  kenne,  zuraromenhängen? 
M  er.  x/p,  Tti  könnte  zu  ^et  bewegeog  ausdrückenden 
wvrzd  xio)  gehören»  wenn  es  nicht  gar  für  xQte  ftebt 
mid  jenem  kritvas  näher  rückt;  auf  dioCe  weife  müftm 
SBch  bei  dcui  lat.  ruillx  ies  ausgefallne  coulonanten  an- 
^cüumiueu  v>  erden. 

P.    Bildungen  auj  ITsG* 

Diefer  ad?erbia  iA  Tchon  im  vorigen  tbeil  3o6-<a59 
«rwabnl  'worden;  da  heb  aber  nicht  nur  die  dort  ang^' 

»  m 

w 
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Zahlten  beifpiele  jetzt  betrifclilikk  TermefarM  laßei 
fondern  auch  über  die  natur  der  gatizea  bildang  eisig 
neue  auffcbläße  zo  ergeben  fcbetaen  ,  to  fordern  fie  eiii 
«mUmdlichere  nnterruchung,  die  ich  abfichilicli  bis  ce 

letzt  ijufgelpart  habe,  weiJ  lie  mir  den  Übergang  zu  de 
verbalen  machen.  Man  koimie  lie  adverhia  der  hanci 
lang  nennen,  indem  ße  zwnv  eine  belcliaffenlieit ,  alJei 
weniger  wie  etwas  ift,  als*  wie  es  gefchieht^  .  anzeige! 
yorausgelchickt  werden  uiuß,  daß  lie  der  gotli.  fpracb 
fo  viel  man  ifveiß ,  und  der  nordifcben  Töllig  abgeben« 

1.  Die  abd.  endung  lantet  ^ingAn%  den  langea  Totf 

bewährt  N.  *)  und  damit  wird  noth wendig  auf  eine 
obliquen  calus  ich  wacher  weibl.  form  gewiefen*  ai\> 
wirii^un^  arufingun  (frullra)  hrab.  963*^  raonf.  343-  Diu 
1,  243*  arowingun  Diut.  1,  224*  arowingon  ker.  l2 
arowinkun  ker.  150,  vergleichbar  dem  goth«  arvjd  (r»i01 
J^»  Icbreibt  ardingdn  pL^il-  'S^i«  Cap.  Bth.  2f 
233«  234i  d^iui  man  kann  dies  wart  nicbl.  wohl  im  e^ 
anderes  halten»  fo  fonderbar  die  entwickfong  des  i 
aus  rw  tft  **);  UaUngün  (froftra)  ker.  150.  Diut,  i.  '4: 
(wo  talingun)  vgl.  in  ital,  on  idel  (f.  i07);  ßuzzeli /ig u 
(fortuiiü)  N.  pf.  9i2.  Bih.  233.  234.  Cap.  78;  unforaw 
'ßnkun  (forluilo)  ker.  129.  Diul.  1,  226*  (wo  unforawi 
iingu),  das  politive  forawiüngün  wird  alfo  bedeoten 
provii'o?.vgi.  das  mhd.  furewiTe  (I*.  115);  unwaringi^ 
(cafu,  fortuito)  hrab.  963^  monf.  410*  unweringdn  hra 
956*9  Tgl«  das  fcbwed.  oförrarandes  (f.  9.);  iähinM 
(fubtto)  ker«  23^*  kibingun  Diut.  1, 271*  vbrab.  973^  v( 
gtiies  (1.90)  and  g^hün  (f.  142) ;  farinhtln  (repeat 
ker.  107.  129.  171.  236.  Dmt.  1,209*  226*  2,36*  271 
hdlingun  (dam)  0.1.  17,84:  iarningün  fclum)  ^hvi 
9o6^  Diut.  1,  274'^  (wo  (arningoju)  tarnunlun  (latente 
ker.  252;  ßulingnn  (furiim)  hrab.  9ö6^  moni.  373:  bli 
tilingon  (latenter)  0.  ULI.  20,  231.  23,75;  rucchiling^ 
(fupine)  auguft.  117^;  /nwrjse//>i^/}/2  (abiblute)  inonl*.  37 
chrumbelingun  (ol^iique)  N.  661  5;  Jamahaftingi 
(frequenter)  Diut  i,  244*  ker.  152  (wo  lunaliefücQiii 


arcVing^»  ftttsMiogto  Btb.  S34»  obgleicb  aar  audera  Aelj 

anrli  -7111  Heht. 

iXicrk^iirdig  wird  ker*  65  rontrnTerßa  ,  caufs  ^rdkimm 
Diut.  1, 180'  ardingun  glolTirrt ,  in  d(ir Felben  finmiluiig,  die  at 
r.weimal  arov  iiiErnii  hn^  :  ttih!  doch  kann  dies  nur  aus  deus  t 
derbnis  «iaer  achiau  gloife  ant^rio^etti  die  ardlngua,  fiü«  ca 
lautete. 

» 
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jmÜfbMn  {tiMm)  ker.  249-  fmtringdn  Mit.  |,  273* 
1.66,2.  74,  5.  79.  86-  91-  109-  funlariiigüii  0.  V.  8,  79.  ' 

Imhi.  ingen :  flüglin^en  (fubito)  Tarc.  11469*  il4930. 
Tgl.  fluires  (f.  129);  haslingen  (clam)  Bilh. 
Uk  1153;  innßerlin^en  (latenter)  Tarc.  2442.  troj.  . 
MüDIr.  Trift.  429;  nickdingen  En.  3512-  Iw.  6759; 
«f^OT  a.  w.  2,  56;  biuchelingen  (prone ,  gegenf.  von 
lipb»)  Haflaclicr  w.  a.  1336;  twirhlingen  (iransverle) 
i^^ff.  18.369  i^gl.  twerhes  (f.  9l):  ßtelingen  (e  Jatere) 
fi^l.  1506;  flämpfelingen  (prorfus  ?)  Morolf  703;  vasr^ 
feffMdolofo)  Ii  vi.  14S  wofür  iii  Cal'p  v.  d.  Ron  Lau- 
^jfitO  ferling  und  Lf.  2,  700  fering:  zu  ftelien  icheint, 
AM^teies  nicht  vielmehr  das  ahd.  farlngün  ift?;  Jun^ 
^Mgen  (reorfim)  Lamp.  Alex.  3015.  Harlin.  t.  gelöab.  ' 
Ii  M.  6971  Hag.  (Lachm.  1676^  3  fonderlfehen)  klage 
mh^iEelingen  (nngiDatiin)  MS.  2,  20ö^  vgl.  einezen  . 
ff  9).  Zuweilen  erlcheint  auch  -inge:  ftillinge  (clam) 
Ä.  Triii.  7089.  helinge  Lf.  1,  313:  fa  bloßes  -ing : 
(nuper)  fragio.  :30»  hinterwertUng  hüm* 

Iji*U. -m^*:  blindlings;  rücltings;  häuptlings-^  ' 
^W^pfeitUngii;  meuchlings;  gählings;  rittlings; 
^cAriZ/Cfl^s ;  einige   andere  gehören  mehr  der   volxs-  • 
^i'^j  dunlelin^s ;  iibcrwindlings ;  eil i ng s  ({elXinan-' 
f^)*Pip^rlings;  briitlings  (nbrood);  treiblings  (jidrih); 

näflings;  ärj'chlings ;  plattd.  auch  mora^'  ' 
Wi  hmn.  Yib.  3,  187-,  pij/elings  (gultatim);  ambiling, 
^dmk  (doinaiim)  Strodtin.  ofnabr.  idiot.  *>.    In  ober- 
fchriften  dee  15*  16*  jh.  begegnet  man  noch 
«r«idöDg  'ingen  oder  mindellena  '^ings  urblüpfe'' 
■^(ex  iinT)roviro)-Oberl.  1900  ;  radfchibling  Oberl. 
\  finfierling   Garg.  i^Q^ ;  ßumplelingen  Frilch  2, 
Keil'ersp.;   leujflingen  (curlün)   Dalyp.  376*^; 
^^n^en  Tauli    fchinipf  u.   ernrt ;    durch fechlin gen 
"nser  von  klalTern  D.  1^;  hauptlingen   Slald»  2,  27. 
^ihiMngen  (capite  execto)  &Udd.  2»  26y  gleiclUing^ 
t  liaa4vdle  p.  20*  ' 

iDiealif.  endong  ift  ftels  -ungo^  nicht  -ingo,  fo 
den  wenigen   beilplelen   entnommen  werden 
darnufigo  {clam)]  Jaru/igo  (repente))  g^gnungo 


'1^1. 4tvtlcK«  fagea  1«  253  «ad  dis  ahd.  «mpilina  (eireallm) 
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(certe,  aperte,  oumino).  mud«  ufÜMÜngu  (pilam)  Sij 
2»  36. 

5.  mtik  inghe:   gdlinghe  (übbito)  Oi^elt  p.  Gl 

varinghe  (repenlo)  ibid.  61.  Maer).  3,  314;  niewingl 
(nuperj  Maerl.  i,  163.  307.  2,  282.  niewelinghe  i( 
3,  3,  verfeil iedea  von  dem  f.  220  «ngefiilirien  niewi 
rinc  (nusquain) ;  cortelinge  (miper)  iUalsni.  deukin.  15? 
50;  onderllnghe  (vicilViin^  inuluo)  Maerl.  1,73.  447»  44i 
2986«  3t  40  9  niclUinge  (uociu)  Maerl«  3>  294« 

6.  nnl«  "ing:  blindelin^x  lorleling;  mondelin^ 
(oretenus);  rüg  gelinge  Mrfeling  Bildera.  zu  JHooft  ] 
119;  onaerling;  zonderling,  Z^aweilen  •ings:  beuri 
UngB  (yicUIiin);  ruggdings^  tappeliNgs ;  JcKrideKtig 

7.  Agf.  Icheinl  -inga,  -enga  die  altere  form:  cpnin^ 
(plane,  prorlus);  eallenga  (omnino);  dearrie/iga  {chiw] 
färinga  (ex  iinprovilo)  Beov.  107»  149;  holinga  (Iru 
Üra)  BeoT*  82;  irringa  (iracunde)  Beov.  118.  220»  i^^i^ 
auch  irßnga  ;  unmendlinga ,  onmyndiinga  (iaopinafo| 
baclinga  (retrorfum) ;  fyrdinga  (cateryaliio) ;  nedding 
(aegre);  raZinga  (fubito)  f.  hra^inga?;  or/ceatting 
(gratis) ;  femninga  (repeate)  Beov.  60. 130*  liicbi  XeJt« 
fUidet  Ach  auch  •unga:  dnun^a  BeoT«  60;  edwaig 
(palam) ;  uncedpunga  (gratia)  Cüdin,  31  fonft  orcedpungti 
farunga  (fubito) ;  gegnunga  (carte) ;  gtnunga  BeoT.  2ri 
srunaLunga  (lunditus);  handltuiga  (coioinos);  hid 
junga  (dünidiatim) ;  (vtgunga  (filenter);  penunga  (forte 

8.  Im  engl.  Iclieint  diefe  bildung  bis  auf  wenis 
falle,  >Yie  darkling  (lateiiler)  erlofchen,  der  fchotfilcli 
dialect  hat  üe  hauüger  bewahrt;  die  folgenden  beifpiel 
find  aus  Jamiefon:  havkilngs  (relrorfujn) ;  blindlin 
(latenlar) ;  darilins;  middiins  (mediocviier);  fcantlin 
(tix);  pdlingis  (oblicjue,  engL'aiido);  ßrideling^ 
(engl,  aluide)^  ßou^nlins  (furlioi)  «»a.  m 

Anmerkungen :  a.  mehrere  diefer  ad v.  berühren  fic 
mit  genilivilchen,  vom  fubll.  oder  adj.  hergeleiteten, 
gahiiiciln  mit  gahes,  twirhiingen,  fli'igliiigen  n)it  Iw^frLe 
flugos,  nluvvelingen  mit  niuwes,  eallinga  mit  ealle^,  oi 
ceapunga  nut  feilkaufs  einige  auch  mit  aicufalivifcliö 
liaiuenllich  gahingun  mit  dein  einfachen  galuin,  eiliii: 
mit  liun;  einige  mit  daltviichen  wie  einzelingen  mit  t 
naz^a.  Verwandt  iiiid  auch  die  alid.  und  agl.  rompoli 
mit  iniloui«  miUnm  (f.  137).  Dea  liaa  viaier  drüd 
die  franz.  and   engl,  fprache  durch  eine  praepoCN 
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Ml,  2.  f).  apart,  ä  caltfonrohon»  k  reculont»  abrood, 
iMi,  alide,  alti'ide.    Nicht  wenig*  entlp rechen  der  Jet« 
advirliMiMen^        vgl.  leuüingen  ctiriun,  fiehritüingt 
ifiteim,  ftnliiifdn  iiirUnit  Hoalarinsün  leorErn,  «iimw- 
äftgii  fingulaliifi,  onderÜDghe  Tieiffioi,  follifllg^  gene<f . 
nHa,  tarniiigüii «  dAmuago  eiAm^  unhüioge  p^ain,  ffir. 
«ifavttiMo  nan  erft  abgebende  iat«  werter  orfifideii| 
1^  t  Air  fü^lio^en  >0latiinr>  In  den  loeiflen  fteekt  ^n 
vfifhaUr  nebenheirriff,  nicht  der  Udfi  adjecttvirche^  das 
*bd.  chrumpQ  (uulirjue)  pllnto,  ilnftaro  (obfcure)  zeigen  * 
»ehr  die  fuhi^re  hekliaffenheil  an,  chrumpiJijigün,  plin- 
tiluigiifl,  finlt.irlijieün,  cJaii  elwas  in   krnhimer,  blinder 
^^eife  (iin  biuiden)  vorgeht  *).    Ddliei*  auch  das  IXG,  . 
tXG  diefer  adv.   ohne   zweifei   dem  UlNG  weiblicher 
fubft..  die  eiiiH  handlnng  ausdri'irken  (grainra.  5,  360), 
getia»}  verwandt  ili.    Der  L^leir  h  foJgenüe  nhfchni tt  ^Yi^d 
die  Tei^eigenTchaft  dieler  adv.  weiter  ausei,nanderX'etzen. 

k  rnia  ivollen  wir  die  form  felbft  näher  betrachten, 
b  ahi  i«a  kündigt  ein  fch waches  feto,  in  obligoem 
fiitli  aa,  wahrfcheinlich  den  acc*  fg.,  der  auch  fonft 

tinriNa  bildet  ((.142);  nur  wird  dlldorch   eben  ein  > 
aatarfchied  von  den  fubft.  auf  -unga  begründet,  welche 
ftiifk  decJmieren  und  im  alid.  niemals  inga  haben,  wäh- 
rend den  ahd.  adv.   ingün  zullülit,  mit  ausnähme  von 
^'ATümikm,  cruiitunga  (funditus)   Diut,  1,  218*   ilt  mir, 
äfol2  Graffs  no(e ,  I'elir  verduclilig,  da  die  parallele  gl, 
ier.  117  dem  lie  h  kiundum  kalirdrit  gibt.    Dazu  kommt, 
«iaß  fich  zu  keinem  der  bekannten  ahd.  und  iiihd.  adv. 
Jof  1/?^  ein  fubft.  aut  unga  nach wei Ten  laßt.    Die  «ilti'.  ,  ' 
^urio  ufigo  Äiinmt  zwar  in  dem  vocal  vor  NG  zu  den 
lu24Uiilivea,  aber  in  dem  o  der  endung  zu  keinem  cafaSi 
^  iMa  Xchwerlich  an  den  gen.  pl.  denken  darf^  fondern 
dem  o,  woD^t  alle  acyecUvadverbia  abgeleitet  werden* 
Dis  1^  ingOp  unga  hingegen  weder  zu  dem  gewöhn* 
liehen  aecnfatiT  e  der  adjectivifchen  adv.,  noch  zu  einem 
*riem  cafas  ab  etwa  dem  gen.  pl*  der  robft.  Ans  diefer 
iliscrepanz  dreier  dialecte  untereinander  möchte  ich  eben 
^<^^|ern,  daß  die  adr.  anf  ingdn,  ungo,  inga  bald  ron 
4.  (wie  arawingün,  italingün,  tarningün^  blintilingiin,  ' 
^terlingen^   tvviriilingen,   Tunderlingen ,  niewelinghey 


'}  daher  fcheiut  das  ahd.  funirigo ,  diuptgOt  hdligo,  tarnfgß^ 
(^tll2!)  uaorgaiiifclMr  Uttd  weniger  beMleluieiid  ala  loattftt*  - 
h>i  ttmisgAiii  Kiliugüu« 
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coi'teliii^lic ,  tiallinga  ,  irring»)  bald  von  fubft«  (wie  liru- 
kiiingüri,  biuchelijigeu,  lileJiijgen,  haupllings,  nüflings^ 
uiicea[)uiiga,  orfceaUunga)  bald  ohne  \ erituttiujig  ein« 
noineiis  aus  dem  bloiieu  verbuiu  (wie  iiuliu^ijn,  halingun» 
,  IlügHiigen,  brüllings,  Ireibluigs)  und  jiiit  einer  enduii;;, 
wie  iie  jeder  uiundart  gerade  zui'agle,  gebildet  wurdeüt 
Das  eingeichahele  L  iÜ  wie  beim  fubü.  zu  beurüieilcn. 
Der  geniiiTÜche  ausging  ^'inga,  ling0  tchekni  überaü 
•rft  JTpäter  eiagetrelea« 

c.  der  goth.  fprache  fehlen  diefe  adr.  l'chon  darum, 
weil  Tie  auch  keiuL^  fem.  auf  U66  hatj  aber  vvekliu 
andere  iurm  uiochie  lie  ericUen? 

6.    f^erbale  adperbia. 

Gegen  die  firemdea  orverwandtea  fprachen  fleht  iii 
bildongsfäbigkeit  der  deutfcheii  daran  bedeutend  zurucl, 
daß  £e  aus  i|^ren  yerbis  unmittelbar  faft  lieine  ad^efUi 
4Bieben  können,  To  Tortre^ich  auch  der  ablaot  dien« 
¥PÜrde  dergleichen  formen  zu  kennseiclinen,  Vielmetii 
entwickelt  lieh  das  adverbium  erft  mittelbar  aus  den 
verballiainm ,  d.  Ii.  clurch  das  von  diefem  Jiergeleitd« 
nonieii ,  %vie  im  vorausgehenden  gezeigt  "vvordcn  ü 
Davon  ihindelt  es  fich  hier  nicht,  daß  pnrticipia,  . 
möge  ihrer  adjeclivifrhen  nafur,  adverbia  zu  zeu^o 
gefchickt  find,  die  gauz  der  vveire  aller  übrigen  adjecin 
adverhe  fulgen  (gramm.  l,  1019.  iO^O)  w'id  gleich,  i^^» 
lat.  filenler,  latenter,  fitienter  ,  explnj(e,  iodate  henrlhei 
werden  müßen.  Aliein  im  lat.  erlclieinen  außerdei 
ady«  der  endung  tim^  im,  die  üch  nicht  geradezu  in 
das  part.  praet«  beziehen  laßen,  obfchon  £e  dem  fupinui 
finleugbar  verwandt  £nd,  z.  b.  raptim ,  carptim^  Jiirth 

ßatim,  cluctim^  gradatim ,  caeftm^  fenfim^  curßm* 
Spuren  Coleb  er  verbaiadv.  habe  ich  vorhin  in  dem  ah 

ftulingän^  kdlingiin^  die  ebenfalls  den  ablaut  des  prsi 
an  fich  tragen,  geglaubt  zu  entdecken  *^).  Noch  fit 
mehr  beftalrkt  mich  in  diefer  anfleht  «ne  'reiho  grie< 


dam  fcheint  för  celara  oder  «elatim  zu  Ooheiiy   tob  < 
larCi  n^'ie  hAliugdn  von  Iielaii ,  doch  bat  Feilus  ein  ältere«  cati 
am  und  im  wecbfelnd  wie  in  i)ain>   eiiim.    rbenro  pa/um  ilir 
Utim?  Tou  eiuem  veralieteu  palarei  wie  propaiaui  voaa  prop«!^ 

fo  \*ie  ein7.f»luf»  ffe'itfrhf  Können  auch  mehrere  latelnif 
uuintuelb«c  auii  ttoittCü  besogett  'W«f<UHt  ik  b,  ^ariimt  t*uM 
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YdUkiTerbia  auf  -Ayy,  die  lidiUMUL  oder  fuhUMr  dorch 
auf  tint^nd  docc^  dautCche  auf  -ingen ,  liiigen  über- 
(elzt  werden  n^Sgm,  «Is        liiid  :  *  ^adtjv  (gradaliio)^ 

l^i^^  (^leicblam  wur^ingeu),  ovXkiffi^jV  (conjuiiclim) 
^rt^V  ruUing«n),  kiydi^v  ( desgl.  J),  cconuyäf^ 
(«püm).  xpi^^dfjf-y  (clain),  (im  flott)»  /?t;£i7>'  f.  ßvadtfp 

(Sänogi  Yoll) ,  osio^a<%j^  (sörilreBO  voa  oneigm  p  fsfa- 
t^^ir»  (vorgeneigt)  voA  yihovfcn»«  ägojtiadi^^  (lauf- 
klugen)  YOQ  eiaeia  Teralteten  dgi/tuo £vyd(i^f;p  (junctiin) 
tan  (170«  u.  r.  w.    Es  ^ird  niclit  zu  kühn  i'ein ,  in 
^ufan  -(^ji^^  einen  acc.  fem.  zu  erblicken  und  daraus 
Wi  beßitliguüg  (Jt'S  ahd.        in  ßulingün  zu  fchopfen» 
wwaijch  die  lat.  am  und  i/n  accuTalive  eiilcr   uiul  dril-  * 
tef  decl.  aozeigen.    Eine   griecl],  iieiie^ifunii  dvurfuvdoif 
ij"*iÄag  z^^i-r^ßi'fJ'or  (cJaiii)  Tcheiat  acc.  male,  zu  verrathen. 
^lloer,  und  oiuie  aiialogie  iin  deutichen,  Jind  die  aJv. 
*i«f-T<:  fygrjoQfl  (im  aufwachen),   aoTaxTi  (oJnie  zu 
♦ropfeü)  änd^%i  (ohne  zu  ichwitzen).    Auch  das  Ichöne 
ßwatoyde  (>gl.  olnorde  oben  f.  210;  bleibt  unferer 
fpficlie  uDerreichbar.  —  Die  Slavea  bilden  verbaladver- 
^ia,  deren  charncter  M         z.  b^'bö'hm.  bodmo  (punctii^) 
^odffio  (ßlr^ihjv)   htmo   (fiü^Hngen)  flogmo  (ftatiin, 
Kante  pede)  iagmo  (clain)  kradmo  (duiiogün) 
cirncmo  (fchriltlings)  aarnio  (gratis;  abd.  lergfebeno) 
J^fffpm       ^  von  poffeptati,  fluftern)!  poln.  iradomi^ 
(forüa)  tei»«  (im  flog);  (erb.  tajom  (t;hin);  kraia. 
^idam  (zufehends)  böhio.  widomi^;  krain.  pidama 
(«iSeallidi)  btfhm.  wMointf.  obgleich  hier  das  M  auf 
Ittioattsce.  fg.,  eher  anf  den  dat  t>der  inftr.  pl.  weifl; 
^  Ußt  doth  die  einftimmende  bedeutung  den  zurammea- 
^g  mit  den   lat.   und   griech.    verbaladverbien  nicht 
^zweifeln.   Auch  die  lilth.  flaptonds  (dam)  von  Üi^yXi 
icelare)  und  fylomia  (agf.  ivigunga)  von  tyleii  (üiere) 
felieo  nach  dat.  f  !•  ans. 

daaz  verlcliieden  von  folchen  aus  dem  verbuin  abpe- 
^Wen  adverbieiiy  deren  die  deuliche  t'praciie  m  eineju  • 
^nihern  ^ultande  wahrfcheinlich  viel   ineJir  befeiien  hat, 
ÜfH  diejeaigen ,  welche  aus  ivirhii^Iien  verbalflexionen 
ct^icbien.  £ia  haii/figer  gebrauch  hat  diefe  nämlich^ 

iicii  oder  noch  mit  andern  Wörtern  verbunden,  ab* 
'^3<:t  gsmehtt  nnd  fie  vertreten  das  amt  bloüet  par- 
itkelQ,  meiflens  enclitifcher  und  interjectionaler  art« 
^  inüOsa  auf  urfprÜQglich  lebeadige  pbraien  zurück** 
f^Tährt  wtrdaiu  Ich  lacfaM  hierher  folgende  fiUe« 
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1.  dio  erflo  per  fori  vericliiedner  verba,  welche  ein 
fageri,  lueiuen ,  dalur  iiaileii  «lusdrücken ,  wird  von  dem 
redeiiiieii  zur  erliöliung  ode^  ichwäcliuog  des  üims  einn 
gefchoboa  und  geht  iu  partikelbedeutuii^eii  über.  Merk-i 
Miai  hiervon  fcheint,  daA  die  £onk  ilaraaf  folgende  coni 
juctiott  (laß  wegbleibe  i 

a.  ahd.  I»£ö  qhuido  (verbt  gratia)  Jon.  260« 

b.  N.  fchaltet  häufig  ein  ih  meino  z.  b.  pf.  103, 
Btli.  18.  25.  139.  Ca->.  5.5.  100.  (Cap.  20  ih  meinon  It  li- 
lei'Jiafl),  niemals  fleht  bloi^es  ineino,  ohne  ih,  elieiir'»- 
wenig  das  pronomeii  hinten,  nieifio  Ih;  die  bedeuli;iij^ 
ift  die  des  nhd.  naiulirli,  franz.  c'e!l  a  uire;  Jo  ih  jueimt 
O.  ad  Lud.  159  («luaiiluni  arbitror).  Ein  loJches  ich 
mei/ir,  noch  im  12«  jh.  Üiut.  3»  22;  aus  den  dicblera 
des  13»  erinnere  ich  mich  keines«  nhd.  ich  meine 
meine  ich ^  loUte  unfere  heutige,  halb  fragende  hait 
verwundernde  parlikel  mein  daher  enlfpringen  ?  v^II 
das  plattd.  encliUrche  marti  mant  und  die  fubfiantivad^ 
Terbia  dia  meine,  bi  dia  ineina  Xr.  142)*  > 

c.  ahd.  wdniti  (for(e)  ker.  129.  Diut.  1,  225*  tvAnl 
0.  L  27,  21.  41.  IV.  26,  11;  Hi  wdno  (ut  opiuor),  ^^ 
Blh.  26.  (forte)  N.  |07,  10*,  mit  vorgefelzlem  odo  (fa 
eile)  6doiv(uio  (foile)  iX.  i26,  1.  138,  11.  odewdno  C^j: 
15.  Bill.  of].  105.  192.  219.  269,  doch  fehlt  zuweilci 
der  circumllex  über  dern  d  oder  dem  a  *).  zu  verglei 
chen  in  das  verneinLMuie  ne  wdno  in  den  redensarte/| 
nein  ne  vvano  N.  Büi.  147«  ih  ne  wano  ouh  turfe.  ibic 
42.  ni  wdnih  0.  II.  4,  71.  ni  wdnu  O.Iii.  Ii,  q 
Mhd.  ufdne  ich  (pulo,  arbitror,  folU  ich  meinen) 
10.  14.  17  «•  Diul.  3,  57.  waane  ich  Pari 
6923i  gewöhnlich  wcen  Kib,  509,  3-  Ö17t  3-  220d,  j 
En.  10323.  WigaU  3766*  10686«  vgU  hecnach  w4oti  ni) 
überhaupt  die  anm.  za  Iw.  p.334-  I 

d.  ahd.  halto  (opinor),  ohne  ih ,  N.  70,  7*  12J, 
Cap.83.  168.  Blb.  201.  im  ganzen  feiten,  und  bei  O.  1 


*  *3  «dteiii  ßeheudes  oJo  (ndvcrb  d  is  ad),  6di,  facilit)  b#»(l4»ul 
fallim  gl.  crom.  402  o^ler  lorie  O.  11.  4,55.  i4»  199*  IV-  ^fj,  J 
odohutln,  ödhaila  gleichfalla  forte  K.  22«  23b  ai*>  43» :  1>.  J^ 
ichreibi  ddowdn  IL  Iii  57»  »"»d  fo  fiehl  auch  bei  T. ,  gcvvohii\^ 
mit  will  verbttodeu,  min  Silowan  Cne  forte)  13, 19.  27.  2*  33* 
39,  »65,  4.  153;  2.  215, 3.  diafei  wdn  fcheini  ein  irerkOrxl 
wAniu  und  bot  auch  den  ßnii  det  mhd.  ^aeu  Cputo)  O.  IT«  17»  ^ 
B«d»nkUob  ifi  O.  \U-  4,41  odo  er  wdnta  lueiiiti,  wo  kaum  wai 
Cm  huaiiU^  fondaffM  da»  pnat*  von.  wAaem  fi«ttfaall  fohitiou 
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pr  mcht  TfiioiiiiiMd  defto  äliliehet  ift  dM  mhd« 
Wl  (nie  Ute),  wiedarom  fiets  ohne  iteigefugles 

PUC*  gern  DiuniMelbar  liiiiter  einem  pronotmen  ode? 
euier  proiioiiuMlpartUiLel  mt  folgen-  und  die  bedeuluog 
«oiiOt  etwft,  eben^  woM,  no  geb^,  alfo  ilch  dem 
uiwano  zz  forte  zu  nahem:  fwie  Jialt  Nib.  i4ll,  2« 
JlÄJv  Wigal.  4:2a().  i  vva^  Aa/^  1038,  3.  Wigal.  1310. 
f«vi.30()7.  16058.  1G576.  17751.  Umlti^ndlicher  hiervon 
noerlyüUx.  Iijli  finde  ein  mnl.  UoLule^  alfo  houde 
™^  3,  256.  272.  273,  das  mir  diefelbe  encJiiica ,  nur 
niü  der  Tolleren  bedeulung  opitior,  ut  opiiior  zu  fein 
Wtonl.  Clignelt  j).  ()2  luhrt  noch  andere  beilpieie  \on 
tlielem,  ijiuner  de/i  reim  ausAill enden  houde  an,  erklärt 
e*  aber  durch  iJlico,  cilp,  was  mehr  geratben  ilt,  ale 
llaobiich  gemacht,  ein  ic  bei  iionde  würde  entfcheiden* 
^M.  dauert  Judt  nar  in  den  obere! .  v ^^^ftmnnderten^ 
^  iebbrft  foft.  VfL  Sobtn.  2«  i^fk  186. 

^  maii  kdnnte  veirfocht  fein,  aoch  die  nhd.  perlikel 
m  der  erften  perf/  des  Terboms  treuen  (das  in 
«^ftem  i^iraehe  der  dritten  fchw.  conj.  folgend  auf  n 

^tte)  zu  deuten,  da  der  ableitnng  von  ireue  der  man- 
fijw  iimlout  zu   w  ideriprechen    icJieiiit.     docli  dies 
iaotet  bei  N.  triwo  (oben  f.  136)  und  ttehi  von  ih 
«Wdooder  trüön  ih  N.  10,  1.  70,  16  benimmt  ab;  die 
plüralform  triuwen,    entriuwen  li«t  demnach  das 
trau?!  hervorgebracht   und  irgend   ein   zufall  den 
uinlaot  luntertrieben.     Noch  viel  minder  darf  hei  der 
ll'^i  encliiica  ot^  l^t,         an  das  Terbnin  abten  ge- 
^«hl  werden. 

^-  Linücher  nehme  id^  hierher  das  otfriedifche  /ii- 
^  V.  £2,  I9i  '3.  epiL,  127}  jedesmal^  im 
^  aasnUlenä ,  wie  es  IbbeiAt  gane  mit  der  be* 
<>^ttt8{  Ton  arbilror,  optnor.  Nor  ]wt  fich*  ein  ahd. 
^ohn  ftttnaren  (itsL  fommare,  fraAz.  forniner)-  gar 
'^^At  Mcbweifen ,  ja  die  entlehnung  eines  romanifchen 
*wtl  für  dielen  begriiF  bat  befremdliches  genu^.  Was 
"^•ber  fouß  mit  dem  iiu.sdruck  anzufäjjgenV  Ein  uihd. 
J"«>unen  31S.  2,  231^i  Ichwei^:.  lummen.  ^al4.  2%  419  eut- 
das  r. 


"Itine  andere  nhd.  partikei  halt  (und  nie  halto),  w  eiche  po- 
'lüi.aingij  bedeutet  uud  you  welcher  bei  der  coinp.n  ation  nähere 
jj*  fea  wird,  frheiiil  rßHig  verfchteden.  Hb#»r  da«  lulid.  und  nhd. 
J^lfitotfii  lieh  £uw«üeu  luii  ihr  ^eiuifcbt  haben,  yg\*  Scbmeller 
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2«  nnfer  nhd»  parliiolhanes  'gefchweige  (ne  ^kmif 
ponr  patfer  Toos -'•Üteiice)  eotip ringt  aus  der  erfteii  per- 
Ion  des  verbuni^.  ahdV  i7t  n  ite  des  fuigea  IV.  Bth«  62* 
mild,  ich  ^geß^^ge  .dimne.  kclodb  Ü^k  * 

3.1  von  dein  vor  pronoJMW  Dud  pfOBOMUMikdTerbia 
trettftdtn  «Kd.  nwei^p  uti^  lA  .f.  72  gehäiidelt;  nidit 
uoikhiilick  llAhi'iuieh  das  poAlUe  ich  aiAatt  aUier 
varficfaerndan^  pariikel  ceno,  pfufecto  (indiiiea  wlfi«»)» 
dftiivr'es  aach  Jsjmn  da^.  mut^Bch  folgtfn  laßt:  ich  wtii 
er  worltte*  Dtut«  3,  60?  ich  wei^  A  .fragetm  ibid.^iSi 
ich  weiT^  er  iine  dtenöle  ibid^  71 5  n^ffi;  er  fi  duife 
ibid.  77.^  Eben  To  fcbemt  in  der  ältOton  fprache  die 
phrale  ih  gnfregin  {^vmnm.  1,  887)  Hgl.  frägn  (1,  9iO) 
dein  ad V.  jnine  gcfrcFge  (ubeii  I.         gleicJi  zu  llelicn. 

3^.  Blit  der  x.(i>€iten  perf,  Jg.  oder  pl.  agl'.  cig^  ftt» 
cui'te  gii?  nuni,  nunirjuid,  wie  das  lat.  ain  tu? 

4.  .Mit  der  dritten  per  Jon  des  anomalen  mapaa 
(|)oire)  lind  einem  binziisefuizlen  iniinitiv  wird  der  he- 
griir  fülle,  forlilan*)  ausgedi ückl.  Ahd.  mag  leJkeJicn 
rs.  IJlJu  2(J1.  219-  Ar.  83  und  iiocli  im  12.  jli.  maohjU- 
hm  Diut.  3,  lji6.  nuicfen  l)lut.  3,  lOö;  auch;  wol-j 
91^^  leburren  IS.  Ar.  72.  lo  77^0/^4  giburran  niederd| 
pralm.  545  13«  Ag£»  wird  das,  verbum  vöTaQ  iuater  nv)! 
wej:gelaßen,  aber  das  adv.  e^^e  (faciie)  voraiisgerchickt 
tdie  mäg  (fori}iaii),  womti  ganz  das  inni.  wachUchi 
Aiiiimt  sEierL  %  150.  Stoke  %  30O;  Janeben  finde!  äci 
auch  maeh/cie/^,  niachgefoian  Huyd»  od  SU  «•  a.  0 
iivelchea  niiL  in  .mijfdiien  enlfielli  woraen  ift.  Hb« 
kein  mac  gefchlffaen,  doch  wäre  es  nicht  nnmö'glidi 
die  übliche  form  ift  ifil  ÜhU  Iw.  646a  Wigal.  9ai0& 
amgb.  o-"  oder  Uoßes  Hhte  &ib.  ilio,  3«  BarL  13, 
42,  13,  wobei  mlib  ergänzen '  kann  f  mac  "wfffen,  10 
gelclirlieii.  diefes  eaSe,  Hhle  gleicht  dem  unter  1,  c  al 
geliandelten  odo  ,  ödowaniu.  IVhd.  leicht,  K*ielleic)\ 
in  volkbdialecten  auch  noch  rnaleicJit ^  inagleicht,  Schi 
%  SS''*  Kngl.  may  be^  gewöhnlicher  perhaps,  das  gm 
anders  gebildet  ilt.    Ahn.  md  pera  z.  b.  Ol.  helg.  ca 

und  lann  vära  ibid.  cap.  29.  40,  «uch  Jcannjh^;  di 
maajkee;  l'chwed.  lanhända  von  handa  (accidere). 
Da  keine  andre  roman.  Iprachc  diefen  begriff  auf  l'olc 
weife  wiedergibt  (ilal.  forfe,  i'pan.  qui^a),  fo  wird  >v( 
das   franz.  peutdtre  deatl'chem  einfloß  zuroiclureil; 


,  •)  f*oth.  akjtit  ufthi  ahd,  aadi  ftW  (eben  A  lasO 
TeuloniAa  ^ 

I 
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[iiovenz.  benlcii   entfpriclil  genau  cleiii  uiüd, 
Tillüite,  denn  leu  ill  lihle  (Hayn.  1,  380).     Auch  unter 
^  Hiv.  didietien  richfel  lieh  das  krain.  rrtorehit  ^  ierl>, 
^f^(hiti^  nwzhebiti  n-ich  der  deuticiien  weile  (fnore 
ii'ö^,  bili      ieioj  und  biihin.  lagt  man  i'nad  (leicht)  *). 

•5.  ihiLzi&ne  Jol?  (c^uidni?)  N.  78.  caiit 
'Aonae  i.  man  kaiin  Ik  h  himzudenken :  iv^  wifXea ,  d«^ 
WcilitB,  cMler  ein  bloiVea  pronomen. ' 

&  mbd.  deipwdr  (profecio)  Parc.  1642.  3383.  4153. 

^[69.^.  6087.  6718.  Kib.  I644,  ,5.  klage  377.  391. 
]f 1856.  2m  26'>6.  8633.  deßvdr  Nib.  1867,  i. 
«A2n,2.  Tria.  4a5^^  ooi8.  no).  3441  u.  i.  w. 

«Dfdinmengezo?en  aus  «/a^  iß  war,  Lm  deift  ia- 
?eniie  im  üuii  de^  fVanz.  c'elt  a  dire  kenne  ich  uirlif; 
'^•i32i  i  bat  übrigeuö  die  volle  phrale:  da^  iA  dera 
2e  chedenoa. 

7.  itthd.  gotwei^  {ftmt^io)  pf.  Cbaonr.  7122-  8315* 
W\o,  fehlerhaft  fcbeiat  gofeweiz  Diut.  3,  74;  auch  um-* 
gedreht  M'e/^o^  Xrift. 276:  aasgenihrt:  da^  wei^  derwai-* 
J<«fi|»r|olI  Roiher  il3.5td.l009-  «^hd.geUeiiaociibotdid 
'<«Mifo^^*e(/?  und  'i4>eißgoU^  Venaoihliüfa  iniiß  htm 
^0.  iudiract  frageiide  (/e^ri)  Joh.  18,  35 

Avt  doB  laibakn  v4it  erUiurt  -werden;. 

8*  Das  praefens  conj,  ündet  lieh  in  betheuernden 
parlileln.  /o  /^gifi  hiot  fu{i(|ue)  N.  82,  7,  iür  l'o  elge 
jfi  koot,  Jo  nioge  inir  gut  zu  iheil  werden!  Die  for- 
iiiel  y5  mir  got  Iielfel  verkür?:t  in  fanimir  ^  felmir^ 
'''■rnmir!  fammir  got !  habe  ich  rech  (ball,  p.  895  er- 
iJirt,  atirli  innl.  Jenirni  n:   lo    helpe  ini.  Huyd.  op 

2i  470.  O'^T-     Häufig  itt  die   inhd.   wi'^^e  chrißi 
l'olh.  63.  974.  1763.  1885.  Iw.  815.  Nib.  102,  11.  troj* 
^  Ainis  584  u«  f.  w.,  die  ich  Ichon  ahd.  in  der  Sih, 
BVi  (ttet  2i  381)  fiAde. 

%  eine  bittende,  anmahnende  forinel  lA  das  ahd» 
M,wir4  got^  das  ich  nicht  von  if?eren  (prohibereV 
I  ndem  \on  w^'ren  (iinplere,  praefiare)  herleite  und  . 
ütwa  Dofenn  ^elicblb  fzott  ver-leirlie.  nu  were  got 
uiifrfefzt  das  lat.  fed  c]u«iefo  IN.  Wih.  204.  Kbenl'o  he- 
ieutet:  wcregot  nü  fprich  Diut.  3-.  die  quaclo;  weri 
'ot^  dune  Xcolt  nieht  iogelten  33}  77  profecio,  noA 


•)  Jhnli^'^iRr  bilduii^  >  aber  abweichender  bcdf  Liiung  Rnd  di« 
i  partikeiu         imd  jciüait  ^  verkürzt  au«  ire  hcet,  i'cirfi  hcet« 

Q2  , 
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d«bis  poeaas ;  wifri  goi  gib  nw  g«auoc  3»  106  Ja  nokto 
^uaiafo;  ^rer  ift  da,  wirigot?*S%  74  quis  adbft,  fiiiMfoSi 
ntoet  das;«  wirigot  3,  87  aocipito  ^oaolb;  wie  taot  ir  , 
r6»  i4^in0ot?  "3f  lOi  ent  iU^  qijiA^f  «gitius?  te.  f; 
Aii<ilog  uk  daa  fchon  mehr  optatsTe  ,gai  wiUe'V»  Bdi« 
201  und  got  gifb'e^  gebegoty  wdcbes  letstere  Yor  pro<« 
nomina  tritt  (obea  f.  74)  imd   das  prohibttive 
ipolle  nicht  (da^  newelle  got)   nhd.  gottbehüte ^  odar  i 
bloÜ  heJuitel  bewahre!   Auqh  im  piaet.  woLti  got  (uli-  i 
nam)  Diut.  3^  134^ 

iO*  Zuweilen  ßeht  auch  in  ^en  Toransgenanntaii  tiV»  \ 
len  gleiehbedentig   daa  praet*  conj.    Blnl.  verghdve  \ 
god  —  nlinam,  Rein.  6i6*  1129*  12l9»    Abd.  wändi 
(forle)  keu  132*  u^4nii  Diot«  1»  228**  waa  in  der  erftea  , 
perf,  deö  pr^ef«  ind.  w4ntu  ausdrückt;  entweder  ift  hwr 
tet  diefem  w^ndi  ih^  oder  tum  (aliquis)  cn  fuppUerea. 

ii*    Vorziigiiclie  aufirierklauikeit  in  anCprucIi  iiiiniiit 
aber  ein  wäre  (eilet,  fuilTet),   weiches  mit  einiacber 
negation    verbunden  den  Ann  der  laU  partÜLeln  nibf 
praeter,  Ted  (engl,  but)  hat:  nehein  man  ni  mt\^  in  gi- 
vaheuy  nefswe  (idü)  mit  dii'me  hile  Diut.  3»  26)  der 
wildeiU  na  luot  (brüllet)  steht « newdr  £6  iSt  «^en  wila 
ib.  3)  27$  wir  nebabcot  anderen  ohonig,  mtodt  im 
cheirer  ib.  3^  36;  neheia  ander  wije,  nefpäte 
(n\&  quod)  er  da;  leibe  inuofe  lidea  ib.  3i  6l;  m  Mint 
da;  er  iine  doh  tlTte  ib.  3>  94;  m  #pdre  fd  TÜe  tb«* 
p4;  nwdre  (fed)  nere  ^ch  trifhtte  hdn^.  Säinmtllahe 
Belege  find  aua  dem  12.  jb.;  daa*  13-  liefert  mir  kein 
allein  ftehendes  neweercy  enu^wre  in  diefem  abflianUa 
Xinn,  wohl  aber  zuweilen,  in  rubjunctiver  ftructur,  die 
da.^lelbe  ausdrückende  vollere  redeusart       cnwoBre  «.  h* 
Lr.  2,  6  )1  und  dann,  freilich  in  fpätern  Ii  iL ,   die  vef- 
kiirzleii,  ejitlleilten  formen  niwer  (nonniii,  lanluiu)  aug^h^ 
ft.  p.  45«  71  (wo  der  druckl.  uiiwer)  127;  nuer  (taniurn  i 
KarJ  32**         «?V^i^er  Berth.73;  wwo'^r  Oberl.  1142  5  neu^r 
Oberl.  1119»     Aus  diefen  letztern   ift  endlich  das  nb^, 
nur  (tantum)   hervorgegangen,  delTea  anlaut  uriprüiig 
liehe  negation  war  und  neben  welciieiu  das  eigcallicil 
gleicbbedeulige,    die  yerneinende  pariikei  aosHoiVeniiei 
.  i'objunctive  ea  wäre  denn  fortbefteht.    Die  XynonjmHj 
pnrlikel  niwan,  wan  (oben  f.  183)  hat  ein  aihnlicfaei 
fcbiclü'ai,  erfahren»  iii  aber  an  üch  von  dem  iiiw*un 
anr,  forgfältig  im  nnterfchei deiu   Auf  beide  wncvle  acJ{ 
csp.lX  nocbmala-  zurückkehren«  | 
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Das  mnl.  neware  hat  zum  tbeil  einen  abweichenden 
(rang  geooiiiiuea.  es  lautet  luwolil  neware  Kein.  i74. 
CJignett  p.  193  ot^er  neu^aer  Huyd.  op  Sl  370.  37f, 
^  auch  mit  aphärefis  der  negatioii  bioi^  fi'n^r  Huyd, 

c.  3.  27.  Aüttcrdetn  wurde  newaer  und  waer  felir 
hacßg  und  frühe  entiteiit  in  neniaer  >faerl.  i,  217.  !?96» 
34(1.  343.  2,  156.  i78  und  mnpr  liein.  ,513.  5o5.  ilnvd. 
1,  5(1.5;  bloß  die  ietzle  «rell  ilt  dauert  in  dein  nnl.  maar 
fori  Unter  den  bedeutungen  herlcht  die  von  fed 
m,  doch  maer  dat  hat  die  von  nifi  uood  (nur  daiS> 
Ihfd,  J«  e«  l^  503-607;  dK^  nnl.  moar  drürkt  oft  tan* 
lam  «u5.  DaiS  die  formen  maer  nnd  neware  von  ei<* 
Mni  fckrifflteiler  hintereinander  gebraucht  werden,  iS 
nklit  Mi&ileuder,  als  w^nn  itn  nhd.  nur  neben  e$ 
Ware  denn  ftehen  Xalin«  .Die  behauptete  iden(it&*t  des 
nU.  i7ttr  ond  de»  nnl.  maar  und  der  urfprong  beidor 
pMtikeln  ans  dein  alten  prast.  conj.  wdri  nndi^er  ihm 
ptaaigiftrten  negatien  mag  anf  den  erften  blick  befrem* 
dan,  ergibt  ftch  aber  ans  der  gefchicbfe  nnfarer  fpriiche 
mit  aller  licherhett.  wie  y^üre  auch  fonll  das  maar  zu 
dt^üten V  von  mer,  meer  (magis)  ill  es  beliinnnt  Yerfchie-* 
(iea  utid  an  daä  franz.  inais,  Jpan,  mas  (heule  aus  iat, 
n\^p&}  Terbietet  allein  lihon  dte  ältere  form  neviaer 
7u  denken.  Noch  weniger  darl  man  firh  dui  i  Ii  das  Jat. 
verös,  verum,  veio  verleiten  laßen,  zulannnenhang  zwi^ 
fVhen  der  deuti'chen  partikel  und  dem  adj.  war  anza- 
nebiueu* 

Dein  mnJ.  neware  eiitrpricht  fclion  ein  aUfriei.  rie^ 
tvtre^  das  ich  wiederuni  aus  wtre  (ulFel)  deule:  thet 
eden  hehbe  truch  neue  erleke,  ne  were  Iruch  liiara 
Iwira  üM>ö  (fjuod  ipie  non  feceril  propler  ulhun  r^iu- 
idta,  nili  propler  iplorum  «^OLni (alrni)  AI.  91.  JüetTür 
^ewalnen  aber  die  iit.  Br.  die  foiin  wara^  in  der  be- 
deiilung  von  led ,  nämlich  §.34.  40.  211t  dieles  w  ara, 
if^eim  es  nicht  aus  wdre,  newere.  verderbt  iß,  wüüe  idi 
sMt  zu  erklären. 

Es  gibt  viele  imperative,  die  man   Ikh  an  die 
fieTle  von  |)arlikeln  ilejiken  kann,  und  jnohrere  forineln  * 
\>erden  unien  bei   den  inlerjertionen  an^ePiihrf  werden; 
liier  berciiränke  ich  mich  auf  die  erwahauiig  einiger,  * 


an.it»»c*'   vorwanrlluiip   cIps  Ti"^  in   T  olmn  f.  7,A    nnmt'r  ai^S 
nMs^wer ,  uuii  uiugcKehrl  dei  M  iu       ubeu  !•  8»  ^'^'^  • 
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da ,  ßeh  da  *)  ,  heryorgehoben.  Tn  der  rdiweizerijrchen 
voikslpraclie  ill  aber  noch  das  alle  /e.  Ja  geläufi?  und 
bildet  logar  den  plur. /«/(i,  Jand !  Stald.  2,  296.  'vgJ.  das  | 
appenzeller  feie,  jala  (gib  aciil)  id.  2t  297*  und  dnutU  ! 
das  agi*  /a/  (ecce)  engl,  lo!  lieroach  bei  den  interjectio« 
nen.  —  AUit.  fe  Sceui.  53**  ß  far;  fcbwad.yi,  y«.  der; 
]iän*  fe,  fe  der;  doch  iaotet  in  diafoa  mandatlen  numh 
der  Jebeodige  inip.  fe. 

Die  AtigeUacblen  .  drücken  den  begriff  ecce  einoal 
durch  das  adjecliTiCebe  ady*  Sfitäp  dfffsenü  (abd«  ^paao) 
aas,  weil  das  A>  eben  gefchebende  auch  vor  atigte  liegt 
vnd  da  ift;  wie  denn  abd.  girada  T»  5t  8*  9>  1  glaieli-* 
falls  ecce  überfet^        Dann  aber  beben  fie  noch  euie  j 
iMidere  merkwIkrcTigete  lona,  niiDilteh  fiäonä^  JUfac  (en,  I 
ecce),  wonitl  ich  das  altn.  hana^  hnna  nä  und  das  ahd.  > 
inu  zulainiiienlleilen  inuU,  die  wiederum  en,  ecce  bedeu- 
ten.   Jenes  izibt  liiörn  im  wb.  an,  in  den  (|uelJen  habe  ich 
es  nicht  gelruil'en.  das  ahd,  i/ni  (en,  ecce)  bewähren  K.  54» 
(wo  der  druckf.  ijuu)  gl.  ker.  107.  gl.  Duc.221*  Diu!.  1,  210*: 
anderwärts  aber  drückt  inu,  i'no  nunirjuid  aus   i.  3.4. 
T.  5f),  G;  ifiu  nam  Jun.  214,  kein  febler  für  nuni,  da 
auch  hynin.  24*8  inu  nani  überleUt;  inno  nuni  X.  Bilu 
78.  90.  103;  inuni  nupn  J.  350,  inwiu  igilur-  iimmm 
K/24*>  57»,  ^fiorti  nenne  T.  44,  21.  158,  4;  mhd.  Ena 
jorh!  fragin.  24^  ina  wa;  i'eit  ÜV  ibid.;  endlich  wird 
bei  Lye  ein  agC  Sana  porro  angegeben.  Das  'verlichetiids 
inu  itaqoe,  porro,  nam  lieUe  lieh  mit  dem  inu  eoce  eknar 
vereinigen  als  das  fragende  liAU ,  Bno  num,  nonno 
Wie  iiud  alle  dtefe  forinoi  und  das  lat.  eis,  ecce  (ßlkt 
ence?),  dem  lie  oiFonbar  gleichen  t'^zn  faiSen?  ftamuefli  An 
ans  einem  pronomen  her,  wie  das  agf.  hüo  (ea ,  Ulm) 
ahn.  bana  (eam,  illara)  beinahe  ankündigen? 

Aber  lelbft  das  lal.  ecce  haull  in  deutlchen  inundai^ 
ten;  0.  IV.  24,  24  hat  cggo  und  die  niederd.  pTnlmen 
des  Liphus  geben  allerwärls  ecco  54,  8.  55,  10.  .58%  8* 
icco  58,  4«  foU  man  nun  nicht  in  dem  goth  /(i'rii^^mi^ 
ahd.  fi^gi  eine  bä'ufung  ;;weier  Xynonymer  partikeln  ,  cie^ 
fdi  und  ikgga  Tuchen?  Die  gaize  getcbichte  dinC^iK 
Wörter  fcbeint  noch  fobr  Terwickelt» 


vgU  oben  f.  172  das  goth^  Yoruh  (M). 
und  N.  C«p.  105  ^      1  d.  i.  eo  uiomento. 

^^*)  gotb.  ift  niu  noiiiK!,  iiiiiii :  Hellt  düs  alni.  tnu  fur  ? 

auch  das  aiUlav.  J*!  (ecce^  Ichaiiii  proiioiuiiiai.  liobf.  pb^iB^ 
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c  Ba«  faipmllirifelie  p«»tikel ,  die  den  fion  des  gr. 

(Bulbu.  lexil.  1,  164)  itnd  des- franz.  tiens,  teuez  ge- 
iMtti  eathieUe,  Ivenne  ich  in  uiilerer  Ipraclie  nicJit  mit 
i>c-iüuintheil,  wiewohl  ihn  das  vorausgehende  nihd.  fd, 
ffhweiz.  fä  ohngefähr  ausdrückt;  welches  .iu(  Ii  daraus 
erhellf,  daii  wir  fieide  p.iriikeln  durch  das  jjronomen 
hi'.i  Dtier  da  zu  erlet/eu  p{le;;en.  das  gegenwar(i*]fe  III 
ff>Holii  iichtbar  als  neliinl)ar.  Die  volksinundarten  ^eben 
dem  da  (fiens)  l'ogar  einen  pl.  dat  (teiiez),  niederhelT, 
däy  dät!  es  läge  nicht  ixWv.u  ferne,  diele  formen  van 
(}«m  agr.  f>icgan ,  altn.  f^iggja  (accipere,  fainere) ,  dem 
^«b4«dikeQ»  dicken  (pelere,  itatercedere)  befdilecbtet 
i'ftt  abzuleiten,  ilalt  Ton  dem  pronominalen  iZa,  wie  «ucli 
BftlUn.  d«»  %fj  nicht  aoe  dem  da  f.  t^,  fondern  au«  einem 
^lorfien  Terbo  erklärt«  ^ieriii'r  müften  lieh  aber  erS 
SHen  beifpiele,  deren  geftalt  Bcherer  enifcbeiden  wlirdei 
Mueteii.  Übrigen«  bedeutet  aoch  ein  blibm»  nd!  tienS) 

Anhang. 

Es  i&  übrisT,  drei  adverbia  nachzuholen,  welche  fitml- 
lieb  uitheg!  iffe  ansdräcken,  aber  fo  diuüdea  orfpmnga 
Und,  difl  üie  nicht  füglich  uoter  einen  der  vorigen  ab* 
fc&ailte  gebracht  werden  konnten« 

/.  Goih.  nu  {uii^i)  Matth.  9,  18.  Job,  9,  05.  13,37. 
dl'!'}  }iarc.  10^  30.  11.  Cor,  7,  9-  Joh.  Ii,  8«  iV.nn  hiiujua 
'iM  (ffffo  Tov  yvv)  Luc.  1,  48.  in  f»aniina  ///^  jneia  (fV  tw 
U>'  Jttti^t^)  IT-  ^^or.  8,13.  Ahd.  71//  (modo)  K.  15**  (jf^ni) 
T.  60, 1.  ////  ijiilorn  (nuper)  iirab,  97ü'.  ////  urule  ic»  (nunc 
et  feiii|ier)  IS.  Cap.  31.  denne  nfmoh  (dum  adiiuc)  K.  15^> 
«/iyio/i  (adhuc)  K.  19*»  noli  nu  (adhuc)  T.  173, 1.  unzan  nA 
(issqve  hoc)  T.  185i  6;  merkwürdig  niiwa  (modo)  T.  173^ 
i«  Agf«  /s^  (nunc,  jam,  modo)  engl.  mK»;  alln« 

(aonc,  jam)  nnna  (desgl.)  3lhd«  nd  (nunc)^  «uweilen  nuo: 
'^o  Ym.  2816.  8745-  Wh.  2,  i4**  »uo:  fruo  MS.  1,  2*»; 
ItUoer  nup/s  Dietr.  202«  233  und  nmt^f  tuuv  Dietr.  186« 
193.218*  7537«  7728-  new  Seifrit  37^  1.  Nhd.  f/i^/i,  im  ge* 
^^ioen  leben  aber  Hu»  Die  verwandtfcfaaft  mit  dem  gt; 

rv,  dem  lat*  tiuhü' und  nuper  ift  aogenfcbeiDlieh; 
dt  aonc  wie  tjioe  einen  cafoe  anzeigt ,  der  lieh  zu  dem 
/nagenden  num  Terbält  wie  tone  zu  tum,  fo  mufl  auch 

deutfche  nu^  nü^  das  wiederum  in  fragwMern 
^nonrl ,  dtfiunu)  auHritt  und  lieh  mit  deiu  fragenden  na  ' 
bcruiiii,  uil'piuuglich  ein  nomen  oder  piunumen  ^evve* 
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reo  Oritt)  W4»  felbft  dufcb  das  gotb.  ffan  kiinm»  a 

und  das  nhcl.  im  nu  (im  augenbliek)  beftSrkt  wird' 

ISei  den  conjunctLonea  jir.  7  werden  wir  dieler  p«iiUi 
ia  ahüracter  bedeulung  nociimalö  begegnen« 

2.  üolh.  ju  {fjirj)  Matlli.  5,  28.^  Marc.  8,  2.  Luc.  3i 
14,  17.  Job.  9,27.  11,39.  10,3.  {Sij)  Luc.  2,  lo-  verlU.r 
y^taA/  (^^t;)  3Iarc.  4,  37.^  11,  11.  Job.  6, 17.  7,  14.  ja  f 
jinmiiis  Cüben  f.  222.)  ni  ju  {qvniti)  Rom.  14,  15.  Ah 
ju  (jani)  J.  377.  383.  T.  28,  1.  giu  (jani)  K.  16»»  Dii 
Ii  494"'  '^'i  5"'^  (luodo)  Diut.  2,  283.  ju  lango  (jäin  ioiig 

0.  L  15, 99»  JI.  2,?,  55.  ju  forn  (olim)  oben  1.  98.  ja  \ 
(prios)  2/3  o/^er  (oben  L  2!h).  Allf.  ^lo  (jain)}  i) 
^tfo,  5 IM,  'olim)  ^ro  /yr/j  (olim)  geo  cer  (olii 
prius)  woraus  das  engl,  yore  entfpringt.  Mhd.  Terah 
und  nhd.  durch  ichon,  bereits  er  fetzt.  ///  und  nu 
terfclieiden  fich  f o ,  daß  letzteres  innner  auf  die  segei 
wart,  nie  auf  die  vergangenbeit  gericiifet  Iii,  eriiereü  dlw 
fowobl  das  gefcliebende  als  (und  vor?iigIich)  das  jrefclii 
hene  anzeigt«  Ju  fcbeint  dein  iat*  jam  bucbÜäblich  ve 
wandte  TgL  das  rointn«  ja,  gia  in  jamais,  d^ja 

L  223).  i 

3.  Goth.  naüh  (ht)  SfattTi.  07,  63.  Marc.  5,35.  Li 
14,  22.  18, 22-  Job.  7,  33.  verltarkt  naüJipan  (i%i)  Li 

1,  16.  Job.  6, 17.  naühpanuh  Uti)  Marc.  5»  35.  ni  nok 
fcmA  (ovnw)  iok,  7,30-  39*  8^20^  11,30.  ni  nai 
(nondom)  Job*  7, 6*  8«  Marc.  4»  4Ö.  Ahd.  noh  (adin 
/.  377.  282.  nohdanne  fadhac)  N.  86,  3.  77, 17.  fuJUam 
(tum,  adhuc)  N.  Ariftl  8.  Btb.  155.  268.  thama  m 
Diat.  2,  3^>l;  da  lieh  aber  ein  ahd.  nah  für  neli  (zz  gt)< 
Ulli ,  lat.  nec)  bildete  und  mit  no/i  {zz  jrotb.  naüfi,  a 
hur)  vermengte  (oben  f.  69),  fo  ivird  auch  das  all 
nohdanne  zweideutig  und  kann  bald  adhuc  (goth.  naiii 
1>M\)  bedentenf  bald  nondum  (i^otb.  iiil»]>an);-  eiu  M 
rar  leteteres  nohdenne  (necdum)  ift  oben  f.  167  beig 
bracht;  nokwanne  (adhuc  aliquando)  N«  24^22*  82,  i 
AUr«  nnterfcbeiden  fich  fio/^  (adhuC)  und  nl»*c  (ner),  m 
than  kann  nur  adhnc  ausfagen«  mhd*  vnd  nhd«  dam 
'die  naf  Iilheilige  vennifchung  der  beiden  noch  fort;  ml 

noh.  ilannoh  (lamen)  MS.  1,8^  nochdan  (tanien)  Rd 
1920;  nocMant  (lunc,  adliuc):  vant  Herb.  92*  yj'^;  da 


*)  die  ciitwickelung   dfs  w  niia  drm  ii^V  |*eiiMikttt  «a 
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///.  praepöJUUmM. 

mI  (toio)  Lampr.  Alex.  322.  merkwürdig  aber  nochdiu 
(adhuc)  ihiLWh         dennuch  (tamw)^  niü.  nqdUans  • 

PJ^AEPOSITIONEN. 

Ibepofttionen  lind  parlikeln,  die  fich  auf  ein  ranm- 
^•fcätnis  beziehen   und  von   denen  ein  obliquer  cafus 
Ahangf,  dergeUalt  daß  dadurch  eine  uninillelbare  relalion 
^nomens,  delTen  cafus  geletzt  ift,  ausgedrückt  wird. 
^QQ  aach  andere  partikela,  z.  b.  einige  interjectionen 
^er  bloße  adrerbia  regieren  einen  cafus ,  aber  ohne  daß  . 
^  eme  rIfamUcbe  oder  daa  nomen  felbft  angehende 
^hoQg  in  Betracht  kommt.  Der  in  der  praep'o&tion 
^^mde  begriff  fteht  fo  nahe  zn  dem  nomen ,  daß  er 
Mttaitr  ^eife  durch  einen  eignen  cafas  des  nomene 
S^Mt  werden   könnte,   und   dies   bellätigt  die  ganze 
^l^wdisefchichfe  auf  das  einleuchlendfte.    Wo   die  noini- 
***iflexion   erlofchen  ift,  maßen   fall   alle  cafus  durch 
P^^litionen  erl'etzt,  wo  üe  üch  reicher  entfaltet  hat, 
^mntn  gewöhnliche  pmepofitionsTerhältnüTe  fchon  im 
"^^^  cafus  wiedergegeben  werden*    Ob,  bei  folcher 
^fl^banbaren  woclü^cdwtrlumg,  daa  weCsn  der  flezion 
eehalt  der  änOeren  preepoAtion  bmUtiOilich 
:  ^ihMthknge,  d,  h.  der  cafea  aus  einem  partiMfvffiz 
EMpringe?  ilt  eine  höhere  frage,  die  wir  hier  ablehnen, 

Zogleich  errcheinen  aber  die  melBen  diefer  partikeln 
I  Mr.  in  derfelben  oder  einer  wenig  verändertem  gettalt, 
^hncalbsreclion,  als  adverbia^  nwi  swar  in  einer  bald 
bald  nntrennbaren  Terbindung  mit  nominibos  und 
J"fci«,  wovon  bereits  2,697-923  gehandelt  worden  ift. 
*■  öenne  fie  praepolitiorialpartikeln  ^  zum  unterfchied 
^ohl  von  den  wirklichen   juaepoiitionen ,  als  von  den 
f.  104  und  18S  unteiiucliten  praepolilionaladverbien, 
^dein  nomen  eine  eigentliche  praepoütion  hinzutritt« 

^  Welche  rafbs  von  einzelnen  praopofilionen  regiert 
'%ttden,  hat  die  fvnlax  zu  oroXerii;  hier  ill  es  hlol^  auf 
ttn«  üherüclit  dieTer  par(i keUurnien  ahüurehen,  wobei  die 
^ifklicheu  praejioHlionen  und  die  bloßen  praepolilional- 
i'^rtik.ehi  nicht  von  einander  gefondert  werden  foUen« 
urfprung  und  ilure  eigentliche  bildung  wird  üch  lange 
i^^bt  ill  allen  failllen  ergründen  lallen;  die  al (eilen  frehören 
^n  die  pronomlna,  in^t'  welchen   einzelne  4inle«fgftar 
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idSil  praepof Dianen*  •^ein/ach&. 

zufaininenhängen,  sir  den  dankelfien    <fH«rn  der  fprache« 

mehreren  und  zumal  den  fplitareii  iil   es  JeicJiier,  ihre 
eiitfteliuiig  aus  lubllantiven  oder  adjectiven  nach  zu  weifen, 
wobei  belonders  ihre  berührung  mit  den  locaiparUk^ia 
199  aicixt  auA  der  acht  zu  iaßeH  ift. 

I.  Einfache  praepoßtionen» 

In  abficht  auf  die  form,  welche  hier  vorzüglich  ins 
«uge  gefaßt  Tverden  foll,  unlerfcheide  ich  einfache,  ab- 
geleitete und  zuirtinmengefetzte :  die  eifijdclien  praepofi- 
'tioneu  wiederum  lind  entweder  iolche,  die  nur  emea 
confonant,  oder  zwei  enthalten.  » 

eiiifcuhß   praepoßtionen   mit   einem  conforuuit; 
die   nieillen ,  was  auch  zu  den  urverwüiulien  ipracben 
lUmmt*),  vocaUßch  anlautend \  bisweilen  Tchließt  4ef 
coufonant,  biweiJen  folgt  noch  ein  zweiter  vocal,  bis- 
. weilen  tritt  apocepe  dea  auslau t(^den  conionauts  ein  und 
.dann  be^ht  die  ganze  parlikel  aus  bloflein .langem  Tocal. 

<  1.  gülh.  i'n^  ahd.  mhd.  nlid.  in  ^  altf.  altfrief.  lonl. 
•nnL  agf.  i/z,  [aber  meift  durch  on  verdrängt;  ahn. 
l'cliwed.  dan.  i;  idenlifch  ilt  (hts  Jat.  7/1,  gr.  h\  -ilipreufs. 
en  ^  Jitth.  dagegen  entbehrt  die  indüclie  und  flavi- 
ibhe  iprache  einer  einftimmenden  partikel,  und  kanu 
ihrer  ettUathen,  da  die  flexion  des  localis  ihre  badeutnog 
überAotnmen  iiat'^*)^  Den  dentfchen  i>9 « üegea  die  io* 
.caipertikeln  ihiia(intii8)  im  (tniro)  imnafrA  und  mnum 
(oben  f.  200)  fichthar  nah,  und  Bopp  Term^thet  eiM 
verwandtfchaft  mit  dem  pi  onuiiiinalilamm  i 

2.  goth«  ana\  ahd.  o/ia;  mhd.  ane^  an;  nhd.  an; 
nitf.  mnl;  an,  nnl*  An^  agf.  on^  engl,  on^  altfrief.  än 
.und  d  Br*  III.  124»  l43;  «Itn.  fchwed.  und  däo« 
nicht  mehr  ala  praep.  gebrä'nchUch ,  nur  als  praepofi- 
iiönspartike].  Wiederum  Tergleichbar  ift  daa  gr.  «1« 
.und  fJav.  na^  mit  aphaerelis  deö  anhtnls,  wie  Aa  in 
.dielcr  fprache  öfter  eintritt  ****),  Das  mit  der  iiedentuDg 
verwandte  in  Icheint  aucli  der  form  nach  verwandt,  nur 
hat  ana  uri'prüngUch  üets«  in  -nie  den  aualautendeo 
vocal.  '  « 


*)  vgl,  Car.  Schmidt  de  praepof.  p.  84. 
Bopp  vargl.  zergi.  dritte  abb«  |k  22* 
a.  a.  o.  pag.  28. 
*aa*)  ulbud,  alpiji  labe,  elbe.  f,  igg* 
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3*  foA.  as;  aM.  ar,  ir,  ^r,  wr,  als  untrennbare  par- 
tikel  vor  dem  nomen  aber  a  und  ur^  altn.  or ;  «hd.  er 
oor  noch  al;>  uutreaiiLiare  parlikel  \ or  dem  veibum;  alte, 
«gl.  dls  unlrennb.  A  vor  dein  verbum.  Vergleichbar  d.is 
flaT.  liUli.  z/ä,  altpreufs.  is,  lett.  (faft  nur  m 
2ttfiininea]'etzungen) ,  vielleicht  das  laU  e,  ex,  gr.  fV,  i^i 
gif  aicbt  verwandt  aber  das  nlid«  aus  ~  auß,  goth.  üt. 

.4  golh  a/;  ahd.  ooa,  apa;  mhd.  a&«|  nh^*  oij^tf» 
m£L  udL  afi  a^,  engl.  aliM^  <iH  alla»  fiehw^d.  4li^ 
a/«  Yarwandl  gr,  am,  lat»  oo,  fanflcr.  opa;  vgL 
bttnicfa  das  abgeleitete  a/ar  und  afiar. 

d^goth.  aJt^  abd.  a;;  agf.  &t\  allfrief.  eti  altn.  at; 
Mbed.  i^;  däo.  das  altn.  at  aueh  conjnnction^' 
läwed.  dän.  at^  vsL  oben  f«  164.   Verwandt  lat.  ad. 

6.  goüi.  u/^;  ahd.  o&a;  mhd.  ohei  nhd.  altn.  o/; 
2tt  vergleichen  faufkr.  r^pa,  gr.  t'yro-,  lat. das  lat. 
5  eirtfpricht  dem  gr.  fpiritus  afper,  wahrend  im  deut- 
Trhea  und  ixidilchen  reiner  vocal  anlanfet.  Die  beden- 
toJif  fordert  einige  bemerk ungen,  nitiaJicli  das  goth.  uf 
^nirkt  t'to,  fub  (unter),  däd  ahd.  oha  vni^y  fuper  ' 
(übet)  aui :  wie  beide  einander  entgegengefef^te  bejjnlie 
ü'-h  dennoch  nahe  liegen,   zeiort  die  genaue  verwaridt- 

der  goth.  fonuen  uf  (lub)  ufar  (fuper),  der  gr. 
vno  and  fmif^'t  der  li^t.  fob ,  X'aper.  UrX^rünglich  ent- 
halt af,  v9ro,  fub,  opa  dw  begriff  mum  und  erft  durch, 
die  beigefiigte  ableitnng  -«r,  -er  gewinnt  es  die  Tolle 
ficbtimg  von  hinauf ,  oben  ;  ahd.  werden  aber  oha  und 
ebii,  läarV  >dtii«  of  und  yfir  beide  lür  entfchiednoi  ium 
gekmdit^  ebawi  ift  wm^w^  ein  goth.  ufa^rö,  falls  ea 
iMliiiden  kann,  wMe  wabrCcheiaiicb  «ov«49'flir  aoadrii«  * 
ckiHk  Das  goth»  nfligan  entl^rieht  dem  abd.  natarligan^ 
Gkidiwohl  fcbeint  in  uf  bereits  der  geringe  beginn  dea 
aaAngens  (nfbrinnan,  ezcandefcere ,  granini.  2»  902)  2n 
liegen^  in  ufar  die  vollendete  aufrichfung  *).  Die  con- 
jiooctionen  iLa,  ibai,  jabai,  ahd.  ipa,  upa,  agf.  if  halte^ 
ich  für  unverwandt 

7.  das  goth,  ^7f  ift  keine  praep.,  fondern  bloßes  adv. 
i^,  kann  aber  als  praefix  die  praep.  us  verftärkeu,  üt  us 
J-üc  4,  29  fo  wie  l'onll  andere  praepofitionen ,  2.  b.  ahd. 
dj  foaa,  agi:.  ut  of^  engl,  out  of«   iUerduicii  ift  das  ahd^ 


•)  ▼gl.  Schmidt  a.  a.  o.  79-  80,  welcher  inotum  ex  inferiore 
Wmo^  irmi^  fioein  ejus  ex  iuieriore  loco  motus  erklärt,  vnd  nur 
«»Mitig  dat  ahd.  üf  in  die  vergleiohung  sieht«  ^ 
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mhi.  üy^^  nU.  4M,  vmh  ifl,  nnh  üit^  vAi  «U*- 
mikÜclMr  aufgebuug  -  de»  organllfehea  ^orta  für 
begriff  (iif.  d,),  vrirklidie  preep.  gewordmr. 

Gerade  fo  verhält  es  lieh  mit  <le;n  jjoth.  «/p 
(av(o),  dc'JS  durch  die  gewofinlieit  Jer  Verbindungen  (ahd. 
dfan»  agf.  upon,  ahn.  uppa)  iiu  ahd.  mhd.  üf*^  nhd« 
oif/,  innl.  unl.  op  den  rang  einer  >\ahren  praepoütion 
erlangt  bat.  Man  unierl'cheide  diel'es  golh.  lop^  allda 
4£  lörgfam  Ton  dam  gotli,  uf ,  «hd«  oba  (ur.  6>) 

9.  dir  i(l  im  ?oth.  bloß  ad v erb  (oben  f.  97)  ;  du 
ahd.  er  nUer  auch  [»i^'^p.  (ante);  ebenfo  agf.  a^r ;  ullfriel. 
^r;  mhd.  ^r,  i^;  das  iihd.  eAe  wieder  nur  j»a;iikel. 

Die  bisher  abgehandelten  praepofiiioi.üa  iaintlich 
beginnen  mit  Yocaleni  die  drei  folgenden  ,ixabea  coafo- 
nau  laulaut : 

10.  goth«  ahd«  ps»  bi,  ht  aber  auch  pa^  ha  Ah 
Wehl  in  der  praeaa&tioii-  Dint.  518^  ala  der  oompn- 
nlarten  partikel  IHot  1,  493*  496«  502*"  516^  5i6^ 
5i7*  619*-  *  530^  632»^,  gJ.  elwang.  40«,  fpäter  U\ 
inhd.  6e  und  ht^  shd.  60  und  iee;  agiV  h€  ^  hi^  big^  bll 
engl,  he^  hy ;  altfrief.  fci,  bfi  mnl.  nnK  bc,  bi;  daa 
jiüiil.  dtalecleii  gänzlich  mangelnd.  Es  ill  i'choix  1.  iJO 
angemerkt  worden,  daß  dielos  bi  aus  einem  a'llerea 
ahr ,  aha  *)  zu  entipnn<?en  JcIil  iuo  und  dem  ianfkr, 
ab/ii  f  ur,  i^l  gleiche,  folglich  aucli  zu  den  vocaJikli 
anlautenden  geinire.  A  ermulhlich  hat  das  iiav.  po,  litlh. 
po  f  letl.  pee  eiiiü  äiuiliche  aphaerelis  erlitten  (vgl.  pod 
mit  apud) ;  das  Icliwed.  pa,  dan,  paa  iR  aber  auf  anden;i 
wege ,  aus  der  altn.  zulammenietzung  uppa,  agl*.  upoiL 
henrorgegangea  uodf  yoa  der  apbaerefia  abge£ahii|  wr  j 
-vergleichbar« 

11.  Ooth.  du^  ahd.  ei,  za,  zuo^  altf.  agf.  altfirUH 

ti^  töi  mhd.  n€ ^  zuo ^  nbd.  zu;  mnl.  nnl.  te,  toe;  dea 

nord.  dialeclen  wiederum  fehlend.  Zwifchen  dem  goth. 
du  und  dem  te ,  zi  der  übrii^eu  Iprachen  wallet  ichou 
eine  f^öYung  der  laute,  man  ioilte  entw.  fä'chf.  d^,  ahd. 
'ti,  oder  ?oth.  tu  erwarten.  Erwäge  ich  die  gleidiheH 
der  beduuiLiog,  io  möchte  ich  da  für  ideutifch  mit  al 
Cnr.  5)   erklären  und  annehmen,   d«Tß   du  aphaeretifA 

aaa  cUu^  ti  aus  ati»      aua  oj«'  eathanden  iei|  adi^»  da 
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atter  den  ailea  laut  des  JaU  o«!  b«^alirt  habOj  dar  Adi- 
üi  dea  foimeii  ti^  sd»  atf-  a^  dar  lavtVerlbldebuiig  lie«« 
^Qmte.  Das  gleichbadeotend j  iSar.  -i/o-  Icheint  aaf  daa*^ 
rdk  vaire  dan  anlauteiidai»  Tocal  abgelegt  zu  haben. 

12.  Das  golh.  ^rt,  nhdi.  ha,  Ii,  altP.  ägL  ge  ii\  zwar 
liür  eilt«,  lueillena  uii trenn b«ii e ,  parükel,  küante  aber 
doeli  eine  al(a  praepoüUon  geweieu  i'etn^  daraii  wlam-* 
mnhiü^  mit  dem  Jat«  cf/m  gnuunu'^^  751  vermutbefc 
^arde;  da  ihr  JadO€b  ein  M  apoieopiert  ioheiiil  (gaui, 
chm) ,  Co  gehört  fie*  Tieliiiehr  in  die  foJgende' 
cliUe.  Aach  ihrer  «nlbebrt  die  iiord.  Xpracbe*  .W^bf«*^ 
/eicuaieh  darf  das  Dar.  V  ivergltabeA'Wepdea» 

Bemerkungen :  «.die  regel  des  vocalanlauta  greiff, 
b  meine  Ten  Ii  uthungen  bei  iir.  10.  11  llatlliaft  lind, 
dwclj,  deua  iir,  12.  lialle  zwei  conloDan (oii.  Im  alln. 
<li^ect,  dein  die  drei  letzteu  partikeln  inangelo^  ift  üe' 

norheinltüdi  lender.  -  - 

|3i.  die  vocale  a,  i,  u  fchvvanken  ia  ar^  itp  ur^ua^' 
''^  {/f/,  zi;  gif  ga;  nicht  aber  in  den  übrigen, 
ii^nenilicb  unterlclieidea  iich  in  und  Und.  In  bi,  bti 
^^t^K  zi,  zuo  entwickelt  Ach  langer  vocal  aus  dem 

■  . 

/-  wf  anslaatende  zweite  Tocal.  in  ooa^  aha, 

UM  den  bloft  Temmtheten'  äbi^  ' adu  könnte  freilich 

Waa  eine  wuilere  ahleiUuig  enthalten;  das  a  gleicht 

^invüil.,,  iiehva,  i'airra  (oben  1.118.  119). 

^-  *m  lebendige  wurzeln  zu  knüpfen  waren  wohl  i'n 
(mmm.  2,  34  unnan);  iupy  uj  (2,  49);  «/,  aba  (2,  50); 

U7^  viQÜ  ihm  ei|ie  andere  |}raep»  vorgefetat  lyijid 
O'Wü  f.  153  note),  verräth  die  natur  eines  nowens,  und 
'"«i  air»  ift  diefe  anzweifelhaft ,  da  im  goth«  der 
^ea»  ^  Torkommt  und  Weigerung  eintritt, 

u/ifache  praepo/i  mit  mehr  als  einem  confonant, 
^^feben  von  den  drei  er^  afi;euiühreadeu»  conionaniilch 
«oUalead. 


1»  goth.  andj  ala  partikel  and  und  ondfa;  in  den 
obi^  dialecten  ftets  nur  untrennbiM^e  partikel  und  nie 
priepufition«  ahd,  antp  int^  in;  inhd.  ant,  ent^  en; 
i|H  0114,  ent;  agf.  and,  on ;  altn.  a/?ci,  \erwandl  gr. 
Jat.  a/2^c,  ülth,  ant,  üinfkr.  ati, 

2.  gotb.  und  (ad,  usque)  agC  öti  das  Igoih«  undar 
^^^)  abd.  wUar  mIMbte  ick  diiiTeii  herieiteii«  wie  das. 
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Aar«  pod  (fub)  von  po  (ad) ,  obgleicä  die  agL  praq». 
undecy  nicht  laol^t;  die  gotb»  conyonction  miltf, 
«U»'  Msf  fcheint  Terwaudt 

3l'ahd.  u/?qji\  itmhi^  iiihd.  irinhe ,  nlid.  ww ^  a^l. 
ymbe;  oltfriel'.  umhe:  alti.  (uiibi ;  juiil.  omme ,  om^  nnl. 
om^.  alln.  wm,  dan.  iciiwed.  ow;  verwandt  gr.  «/f<)^/. 
Es  liegt  nalie,  aus  diefcr  praep. ,  durcii  apIiaerefU^  ilie 
praep.  jpi,  Z^?'  berzuieiteii  *),  zuitifil  itmpi  der  goüu 
inundart  mangelt  und  iie  delFen  bedeutuagen  eben  mit 
hi  ausdrückt,  wahrend  umgedreht  das  der  nordii'clieit 
abgehende  bi  zum  theü  durch  um  ver treten  wird.  Nur 
macht  dabei  fchwierigkeil,  daß  gerade  im  gotb«  imm« 
die  TerUIrzte  form  hi  eintritt,  während  jüngere  dialecie 
i)aa  iFoHe  umbi  beHüsen;  noch  mehr  aber,  daß  ein  ahd« 
Ufnpi  ^  sk^L  ymbe  neben  bif\  in  indiTidueller  verfehle* 
denheit  ibrtbefteht,  ja  daß  nhd«  ein  apocopiertee  um 
nnd  ein  aphaeretirclMB  bei  znfammen  gelten  nad  ans 
derfelben  nuelle  ft||]fin|^  feilen«  Ich  ziehe  es  daher  Ter, 
bi  nicht  ans  utnbi^  fondern  ans  ahi^  aba  zu  deuten  nnd 
dem  gr.  ini  zu  vergleichen,  woiur  felbft  das  deeorap»> 
fitum  umpipi'  (gramm»  2,  930)»  welches  fonft  einen 
wenig  glaublichen  pleonafinus  darbieten  würde ,  zu  ftrei- 
ten  icheint. 

4«  ^praepofitional^inm  FR,  in  den  iinrerwnndtea 
fprachen  Tii^  hierher  zähle  icji 

goth.  /awr,' ahd.  Juri^  taSuL  nhd.  für^  altn.  fyru 
fchwed.  för ;  altfrief.  foriz  wamm  im  gotlu  nicht  fauri  ? 

b.  gotb.  faüra^  »hd.  /cra,  mhd.  nhd.  vor;  altn. /or, 
dän.  fnr :  fore,  eo^^^  fors  vgl.  oben  L  204  das  loaaie 
fwctna,  fori,  ^ 

'c/goih./a/r,  ahd.^r,  yar,,mhd.  nhd.  yer^  iiberaii 
untrennbare  partikel. 

d.  goih.fra;  ahd.  /m;  agf.  free;  alln.  ffd^  tehmeSl 
fr^^  d^.  fra$  im  nordiCehen  dialeci  trennbar ^  pegß 
untrennbar, 

e.  gotb.  /r«,  untrennbar  und  nur  in  frilahts  (beifjiijel 

ntegafioXt/y  pril'iowi)  aufgefunden  1 
•  ■ 

. I  ■  I  III  

Schmidt  a.  a.  o.  40.  j 
wäre  in  dem  duttkehi  friunlee  (oben  f.  Of>)  nlid«  J 

iii.iMiaHr  fiallaifilit  Iri  tttua  (par  MoiiiktieiiMu)?  % 
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f.  goth. /ram,  vgJ.  oLea  f.  97i  iliJ.  Jroiii}  Ägl.  yramn 

Zo  dielen  in'  foan  und  bedeulung  l^ivatücertdeii/' 
bald  £rei«D9  ^^^^  ^uf  coiupoäüon  belciiranklan  partik.«]'Ji;\ 
lute  inan  die  gleich  Tari^ereuden :  fanlkr.  .  i>ari,  pq^^d^ 

C^tprati;  gr,  sr^j)«,  tt^o«  'AQOh*\  TTQoity  7ttQa^ 

lp'a€,pro,  per$  llav.  Wo,  pri,  preäj  Ittih,  pra, 
pro,  ori,  prie/z  ,  pirnt.  BemeflensweriK  *iA  hier  vor- 
2%lidk  die  letztgenannte  part%el /rom;  deren  adjecfWi^ 
ft|ke  Qator  ond  ruperlatiTiiches  M  4üs  der  vergleich ung 
Y«i yruma  (primüs)  heryorgeht,  deun  genau  lo  vl  I  jt 
^dieitttb.  praep.  pirm  (ante)  zu  plnnas  (piiiauö),' 
Majori  zu  Jurißoy  zu  ^rrßo:  ujul  diu  ülUi.  Iratnr 
(audax),  mhd.  /r^/A/i  (uülih  ,  üi.d.  fiotfun  (plus)  fteha 
in  b^fuhiuij^  iiiit  der  jnii  ülwel,  wie  das  Ul,  probus  ufit^ 
pro.  Bei  dein  fatr  lil  elwan  aut]i  Jcu'r,  for^  jairia 
(öbea  1.119)  anzuicJüagen ,  wie  bei  procul  pro»     \,  ' 

^  Altn.  til  (ad),  rdbwad«  dini«  <f/|  •altfirteL  (ad> 
<tt  15»  21  $  euch  in  ^ea  fbäteren  iigC  MleiikuUderB  20^ 
^■•"keltf  für  ^di,  enjL'^m,  u^^i/  (uäcjue,  doaec)  wie 
w  rdmed«  geniCivU^he  tils.    Weder  einB  goth.  par» 
noch  ahd.  sil,    Sie  hängt  inii  «lein  golh.  adf«: 
g^^iitt  agl.         (aplüs,    bonus)  tela  (beue)  oben  1'.  119 
^  dem  ahd.  nihd.  zil  (i'copud,  Ündiuia)  nahe  zuläni- 
^'^i  vgl.  giciinjfi.  2»  54.     \ielJeicJil  iil  til  eine  fort- 
fe'Wüfl^  der  pariikel ^ti ^  zi  durch  L,  welches  falt  diach 
das  verfiahiHi  des  goth.  vnii*  ^    ahd.  unzi  zu  dein  engl* 
beÜ4ÜgtA  werden  Idieint,  ' 

&  Die  geth»  ptaep.  nihpa  (prope)i  «hd.  (jkttfa, 
^Btaden^  poR) ;  agf.  Mah  oder  n^äh,  nik$  mild.  ^nlcA^ 
^mtek^  altfrief»  nei  Br.  176;  uinl.  mä.  näf  Ift  ifVie^' 
^Äwe  idiecrivifch  (vgl.  oben  1. 1 19)  ^  ^ah«*'  fteige- 

("VYie  prope,  propiu»,  proadine)  und  der  locilfor— 
••ft  (oben  1.204)  fähig.     Ohne  zweitt;!  inui^  aber  nebea 

tlln.  nd  (prope)  //cer.(propiui>)  üarh  //cer  [quando^ 
H-mi)  Icbwed.  riär^  dän.  nnar  berütkiaiitigt  werden 
(^^.  üben  L  162) »  da  in  andern  Jjn<Khen  ebenwobl  ad- 
^«rtiii  wie  vix,  fere ,  fernie,  beinaiie,  a  peine  in  con- 
junctfonen  iiberUelen  und  bei  nttr ^  wenn  es  fragt,  das 
^tfrogaliTum  hve%  hv£  odes  hvat  ausgelaßen  iciieiut« 

7»  Goth.  mi^^  ahd.  mit^  und  als  Uoße  parlikel  fhiti;  * 

ahd.  uiit^  agi.  fTiid;  allfrief.  mith^  innl.  nnl.  mei^ 
;pr«ep.)  mtde  (adr.)^   alln.  meÄ,  Icliwüd.  dan.  m^sd, 

R 
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auch  diefe  praep«  habe  ich  2,  16  zu  dem  adj.  midL 
(inedius)  gehaitan;  mit  tun  t  (olien  X.  216)  ifir,*~1lri| 
nahnnt  der  praejp.  nUi  sogebäcig.  yerwandt  da»  g^ 


8«  Die  agf.  praep.  piSf  engl,  witht  aUf,  ^iic2|  ahr 
«ifS,  fchwed.  dän»  ped  mangelt  der  goth.  und  abd 
mondart,  ift  aber  Aainm,  aas  dem  das  gothl  p^ra^  abd 
MPidar,  «gf.  piter^  engl*  u^ither  erwüchA»    Das  in  m 

nigen  ahd.  und  inhd.  denkinälem  erfcheinende  bit,  bi 
(bil  noh^  adhuc  N.  140,  5)  halle  ich  eher  für  entfiel 
lung  des  mit »  als  für  eine  Ipuc  des  agL  yiip  \ 

9.  wie  viSer  auf  viS,  weift  das  agf.  riiier  (deor 
fujn),  ahd.  niclat  ^  alln.  72z*$r  (Ichwed.  daii.  /zec/)  üu 
etke  verlorne  einfache  praep.  ni^^  nid^  welche  untej 
bedeutet  haben  inun,  und  die  auch  den  loNcalparülel 
nidana^  altn.  niZan^  nätan  zu  grund  liegt.  Sie  M 
Hocb  in  dem  fchweiz.  nidß  (onter  Ach)  Stald.  2f » 
dem  gegeuIatz<Ton  ob&,  nnd  enif^ringt  j|us  der  wors^ 
nipan^  uaip,  n^^nn«  zu  der  auch  gindda  (humiHtiu 
gehört.  ■  Verwandt  das  faulkr.  ni  (de,  deorluin)  uii 
ilay«  nisi  (ohw  X.i62)«      '  | 

10.  ahd. //fZ,  mhd.  y/f,  r\hA^.  feit  $  urfprünglich  a<; 
cufativifche  parükel,  goih.  Jeipu^  agf. (obea  £»9*3 
98)  und  analog  dem  ^ir,  dr;  vgl.  das  altn»./£San, 
Jittan  (po(lca)  mnl.  ßlder,  federt»    Verwandt  fcbeiij 
das  altn«  JÜr  (demüTos)  agf.  Jid  (amplus).  -  \ 

11.  Eine  alte  und  einfache  praepofition  fitm  (ciJ 
folgere  ich  theils  aus  der  partikel  famy  fama  76| 
765)  t  theils  ans  der  abgeleiteten  praep»  Jamcmt  (GM 
p«  129)  und  den  damit  jeuTaramenliiBgenten  foctiMn  yÜ 
mana^  famdp  (oben  f.  201),  theils  endlich  aus  del 
pronoininaladjectiv  fam  (üben  f.  4.  5);  ja  das  mhd.  fa4 
erfcheint    fogar   einigemai    als    förinliche  praepofitioj 

b.  /am  mir  (mecum)  AIS.  2t  lOü**.  Verwandt  d^ 
fanlkr.  /a,  /am,  gr.  ä/*a,  avp^  Utth.  untrennbare  fa,  fi 
fiav«  t  ;  vielleicht  das  vorhin  f.  255'  unter  12  ftM^tfii 
ebene  ga^  gam^  hanip  lat»  atm^  dn  »/ms  den  nbergai 
«tts  U  in  8  seigt.  | 

jinmerhing!  allen  zweiconfonantifdien  praepo&ti« 
nen  mit  confonantanlaut  Iltßt  Ach  beinabe  beftimait  ii 
gaod  eine  lebendige  vrnrzel  ttadiweifen. 
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•    IL  jtifg^ieiUU.  praepoßiümm. 

Dm  gewöhnliche  aiitlel  der  derivalion  ift  hier  U 
meUen  K  uuü  Ii,  emigeinal  zwlTchentretendes  T. 

1.  goth«  qfar  (poft)  praep*  und  adr.  (poSoa);  das 

ttL  a/ar  (iqt^/tugta)  Laa^  U  5  wohl  eigeatlich  proge* 
ab,  pofteriiaa,  dar  dat.  afar  fehaint  iiir  afr  ao  flehen» 

mA  analogie  von  fadr,  bropr,  dativen  von  fadar,  bru- 
far.  AJid.  auur ,  war,  abur^  aber,  nie  jedoch  apar 
kl  jenen,  die  apa  ichreiben,  To  wie  da  wo  avar,  avur 
gilt,  kein  ava  Hatt  aba,  apa  vorkoiunU;  der  zulaiiunen- 
ha^  mit  der  emiachen  praep»  zeigt  lieh  all'o  bereits 
tvliakeltj  man  fchrieb  apa  für  golh»  a/^  wie  opa 
frifi  und  waodelte  doch  afar  nicht  in  apar,  wie  um 
k  tpv,  tojriern  behielt  das  F  rr  ahd.  vielleicht 
I  dar  einflolt  Yon  «ftar,  wo  F  durch  T  gebändelt 
das  ahd.  auar  ift  nicht  praep.»  'nur  partikel  (ite- 
W»,  aotem);  mhd.  aber  (ileium)  nhd,  aber  (vero). 
Äil.  kein  afor,  weder  als  praep.  noch  ah  advecb,  da- 
e^jea  findet  lieh  eafora  (polterus,  j)ioles)  altl,  abaro^ 
^ia«küUdi  geworden  der  praep.  of  (aiid.  a|)d)*  Auch  iü 
iia  obrigen  dialeclea  kraie  dem  goth«  afari  ahd.  avat 
Vfil^wkeitde  form» 

%  goth.  aflra  (ifernm)  partikel;   ahd.  aftar  (poft) 
JWp.,  ebenlo  aUi".  ajter ^  agi',  elfter^  engl,  after^  alt- 
ißd.  e/fer;   inhd.  nhd.  nur  noch  als  untrennbare  par- 
tiW  Torhanden  und  als  praep.  durch  nach  Terdraogt» 
Wa  aifo  im  goth.  praep.  war  (afar) iit  im  ahd.  par- 
tiUI(avar);  was  im  goth*  partiked  war  (aflra))  ift  im 
dWL  ]tfaep,  (aftar).    Die  nordiA^hen  dialeiote  fondera 
hüi  Mantmigeii  gilnftig  durch  unundauteade  -  und  um* 
hilaide  formen,  iterum,  rurl'us  heißt  aitn.  aftr  (aptr), 
'jvfcd.  ä/er,  dän.  allerg  poU,  fecund  um  hingegen  alln. 
^jür  (eptir),  fchwed.  dän.  efter.    Die  dritte  form  goth. 
o/loAa  (retro)  agf.  äftan^    alffriaL  cjta^  aitn*  afton 
iiHim^  ift  überaü  bloUe  pirUkei. 

8*  goth,  ufary  das  Cell  au«  uf^  ^ifie  vttbq  aus  vno 
«ad  fuper  aas  fub  (rr  Iujj)  entwickeil ;  ahd.  i/par 
i^Acr,  die  iorm   o6ar  ifur   bei  T.;   iiihd.   nhd.  über 
ober  nur  untrennbare  partikel;  altt  ohar^  alt- 


•)  ttie  L,  doch  vgl.  die  bemerkung  über  til,  vorhin  f.  257. 

(citra)  ker.  Gl.  Diut.  1>  17Ö*  (vßV 


^Idd*  upiror»  iu^ior^i  elae  comparaUviomt. 
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frtef.  ovir  und  verküret  ur;  imU  .JUtL.ofij|V*|  agf.  o/cr, 
eogh  oi^eri  alta«^r  prncp.,  p/r  blotip  j^artäels  fct^«d. 
Air  beidd  Öfper^  dan.  für  beicTci  bi>er.  Die  |^fa^)j!i  t>il- 
det  das  adv.  obana,  agf.  o/t/a/,  alfn«  ofan^  inhdL  ohene^ 
nhd.  oZ»^«,  Kl^nate  das  t  119  ange^uhrle  ußa  um  uf^ 
ofto  aus  oha  eiiMprin^eii ^  wie  alUtr  aus  afar,  fnbter  aus 
fub?  iell>it  das  lal.  laope  läge  nicht  ferne  von  fuj^ri 
aber  die  bedeuluiigen  weiU  ich  weniger  zu  reiinen.  ' 

4.  nidar,  ni$er,  nitr  ift  Tchon  Vorhin  f.  aU 
Ableitung  von  einem  elnfacheti  I2z^,  nid  dargefteUi  y^m^ 
den;  ebeafo  nidanaf  niZan^  nitan. 

5.  u>idar^  viter ^  golh.  W|>ra,  desgleichen  f.  2öö- 
Der  alid.  liuLeiilorm  ivlrdar  lirab.  973^  ivlrtJiar  ker. 
98.  221  iJnd  noch  ipatei  i^virder  Diu(.  ^  24  geiciidii 
graiunu  2-,  795  bereits  erwahnung. 

6.  uiidar;  aiid»  unUir,  anhd.  nhd.  unter  $  agf.  u/f» 
<fer;  allfrier,  under^  nnl.  nnl.  ondir^  aitn,  tmdr$  d.Vn. 
Ichwed.  under.  der  wahrfcheinliche- #anioi  llb  i^/j^  (ad) 
Tgl.  i.  2o5;  das  lat.  iViter  iü  nahe  verwandt 9  obgleich 
fein  T  defirativ  feheint,  ^ie  das  üi  Itabfer,  praAtaiv 
Ultra  t  extra.  Das  goth.  umUtr  und  11/  begegnen  Ml 
in  der  bedeutong  t^Tfo^  nicht  aller  >  das  ahd.  'i^rtu 
find  oba. 

.  •  7.  gotli.  hujilur  und  hiru/a/ui;  ahd.  hüUa/\  hin- 
ta/ia  ;  agi.  hitidcr  j  hindan;  u.  f.  w.  über  den  il^ma 
lÄ  i'..17Ö  eine  vurniuiiiung  milgetheill  \vorden. 

8.  ahd.  üv^ar  (ex,  extra,  praeter),  altfrieT*  ütBr  AI.  20. 
Br.  120 1  mbd.  ü%€r^  nhd.  außer  praep.;  u^ana^y  ü^än^ 
jubd.  nhd.  außen  meift  bloße  partlkelt  smv  ^ 

praep.  vgl.  Graff  iu66*  67.  Die  andern  mondarteA 
iien  nur  die*  ietzUnra  biJUlong:  goth.  ätana^  «gfi 
^tait ,  kein  ntftar^  to  wie  es  ^IbU  kein  ahd.  inner 
mnma  gibt«i  'Indeffen  kann  das  ebd.  tfjar  knniii  ^mm 
einer  zufaminenSstzimg  ar  (r:  altn.  4t  nr)  gedeolat 
werden,  da  das  adj.  idjaro  (ext^rior)  ü^ardfto  (extremua) 
den  bildungen  innaro  (inldri^i^}  obaro  (foperior)  n.  £»  vr. 
völlig  analog  dehu 

9-  allfrier.  vj)pcr  (.itl ,  in)  Br.  13Ö,  engl,  upper  Jienne 
ic|i  bloß  in. dielen  diaieclen;  liaufiger  ill  das  agf.  nppnny 
engl,  lipon  ^  wenn  man  nicht  zulaiiiniengelelzles  u]»p— on 
vorzieht,  da  das  engl,  upon  den  ton  auf  on  iiai 

,  iO.  goih.  Jimdr6  (üBoriinO-  abd.  Junior  nur  .Vuln^or^ 
Xl^orbn)  Diiil.  3>  107'  und  coi^oncUönale  partike)  >  äi  ^ 
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pfaJmen  des  Ltpfioa  ftnde  icb  es  zueA  als  praepoätion :  fun* 
für  nm&ii  58*  5*  funder  C^ca  (Mo«  canfa)  72^  13 1  nJid. /k^s- 
ihr  bHai^  glriefabedeutend  mit  ana;  nfad.  fonder  Anrnadi 
»H  «dTeffbuklan  radenaartM  (Ibiider  zweilel)  and  niitarrcbi^ 
Toa  der  conjonctioo  /hadern;  am],  f ander  ^  im],  «an« 
der  «raep« '  Das  ^f.  Jundor  ^  funder  (reorliin),  alln. 
fundr^  Ichwed.  Aiin^  ßinder  bloiW  partike).  Über  dein 
einfachen  liainm  lie^t  noch  duiilLei;  vieJleiche  ift  das 
lat.  /e,  /er/,  Jine  und  ßnguli  vervvaiidl,  giuudije^iiiT 
Cdiieiiit  vereiiizeiiieo,  ueuneu. 

11.  golli.  zduh  (fine^  praeter)  Matth. 3i2.  10,  29« 
Jim.  4,  34.  tue.  6t  49"  ^ob.  15,  5-      Cor.  u,  28;  da  I' 
<fia^filr  #  lieht  (grauiiiu  1)36)»  fo  wird  auah  4nuJi  2» 
•^tenmillieii  leiB,  welebes  dem  ftels  'langen  vocal  dar 
.ifarigM  dialeda '  genauer  enCi^ra'chS'»  ahd.  dnu^  dliM^ 
die,  mhd«  dne^  nbd»  chne^  jntrJ.  /len,  o/»  UuTd»  op 
&  2«  221*  232;  mii  maogeind,  und  ari'etst  dareti  son- 
d«r^  bnilM;  altfriaf.  4m  (für  dhi)  Af.  9<j.  iBT,  altn. 
^ ;  Tcliwed.  diui.  mangelnd  and  durch  atan ,  nden  er» 
felzt.  fir  vjL;!.  agf.  dureh  biltan.     Schon  GraiF  p.  275  bat 
p.i:liai:(,    ob   das  e;olh.  lufTix  uh   oder  bloß  A,  folglich 
die  in  ufli^ierle   Icjijii  i/i  oder  />//^  lei ?    letzteres  wird 
dvath  die    lonii   />///.  (liiie)  II.  Cor.  10,  <5.  Thilein.  14 
heftätiirf,   fcheint  aucl»  dem  ahd.  dnn  naher^  deKen  u 
frmä   vom  lullix  iibrig  gehliebea  leiji  ivoiiule,  obgleich 
im   ahd.    d;i-  goili.   u/i    (oben  f.  23  ff. )  verrchv\ uidet.  , 
Dazu    kojniiit  ,    daß   die    goth.    praep.    in    (in)  eini- 
gemal den  anliang  uh  erhalt,  unbeichadet  ihrer  bedeu- 
long»  ifiuh  J^Iattii*  Up  25.  Luc  7,21.  10,7  und  zumal 
bei  der  adverbialverbindung  i/aihfis  (propterea)  Marc« 
^Q»  7*  IL  Cor.  4,  IG*  6i  19*  7»  i3.  von  ih^  das,,  wenn  es 

iiropter  bedeutet,  den  gen.  regiert,    Zuranimenhang  zwi*  « 
chewL   Y/iuh  (in)  und  ihu/t  —  ^nnh  (üne)  wäre  nicht 

SfDJS  abzulehnen,  da  auch  in  «andern  füllen  der  ablaat 
ie  foedeutong  aufhebt  oder  Tcbwacht  (grajnin«  2«  80)* 
Terwandt  ift  die  untrennbare  partikel  un  (gramm.  2»  '  ' 
775),   die  lat«  in  lautet  and  wiederum  der  poftCiTan 
praep«  ifi^  begegnet;  auch  &vhv  berührt  ficb  mit  wn, 

^2»  golh.  patrh  (per);  ahd.  durah ,  durih,  durh^ 
dur$  mbd«  durch,  dur^  nlid.  durch;  aid*.  thuruh;  mnl. 
doer^  »ttl.  d6riii\i{i'n)l',  thriu^h;  agl'.  fwr/i,  altengl. 
rottght  engl*  through;  m  allen  nord.  diaiecten  nicht  vor- 
liafideo.  üerauslaut  ü  fcheint  ort^rüngHcb  blofle  ab- 
leitoDgf  vgl.  oben  f.  246. 


Digitized  by  Google 


I 


•pliaorefis  und  contracticm  Unnen  im  tchein  ^laficlw 
partikelo  herTorbringen.  ich  ofdne  bald  nach  dem  zwei- 
im,  bald  nach  dem  «rften*  wort 

1.  (ana)  altn.  uppd^  eiu  durch  den  begriff  anf  Ter* 
^  ftärktes  bicrnus  eiitlpraog  mit  wegwerfung  der  anlanto 
das  fchwed.  pä,  dä'n»  paa;  agf.  uppoh^  engl,  upon: 
altfrier,  opd  A£.  21 ;  altf.  uppan  5  ahd.  äfdn  T.  22,  5  1 
üfana;  kein  goth.  iupana  nachznweifen.  —  agf.  innofi^ 
liinein  in?  allfrief. rnit^  Br.  174,  hinein  an.  —  a-i,  utoiL 


—  abd.  anän  f.  anana  0.  T.  17,  15.  IV.  37,  26.  V.  25, 
40.  T.  186,1,  dlü  Partikel  mit  lieh  lelbü  verdoppelt, 
ein  agr.  oiion  linde  ich  nicht,  wohl  aber  ein  allfrief. 
Md^  annd  AI.  2ai»/"-  Man  hüfe  fich,  im  aluU  diafin 
componierte  am  mit  dem  ableiteiidea  ana^  waldMl 
gleichialU  in  ^  Teckürat  Wird,  m  Yerweebf ehi ;  agf, 
lautet  .erfterea  oi»,  letzteres  obgleich  ungenaoe  UL 
beide  mengen,  altn«  lautet  erfieres  d^  letzteieö  an.  Die' 
ahd.  ü^ana,  innana,  nidana  u.  f.  w.  entfprechen  dem  agl. 
alln.  ütan,  innan,  nijan  und  fiehen  mil  deai  hier  ange- 
führten alui.  üfana,  anana  ~  agf,  uppon,  dipaf  aiUa- 
uppa  durchaus  nicht  auf  einer  reihe» 

Ein   wichtiges  hierher  gehlTrendes  beifpiel  fcheint 
aber  die  ahd.  praep.  fona^  altr.  funa,  Jan^  mhd.  vone,^ 
iihd.  vori^  ninl.  nnl.  vcui-,  AliiiQi'.  foni  dem  goth.,  agf., 
engl,  und  nord.  dialect  gänzlich  ifelilend.    INiinmt  inm\ 
dies  form  für  einfache  partikel,  fo  laUt  üch  auch  feine 
Wurzel  gar  nicht   deuten;  es  entipringt  vielleicht  a«»i 
aJana ,  welches  aUmälich  in  fana  verwandelt  waide^ 
gerade  wie  altn.  uppa  in  pa  ?  und  ewar  muß  diato 
afana  gebildet  worden  fein  in  einer  zeit ,  wo  die  abdt  | 
mundart  ,noch  aj  oder  afa  (gleich  dem  goth.  af)  ge-i 
brauchte,  nicht  aba^  fo  wie  fich  jene  form  in  afar  (avar)  i 
und  aftar  erhielt«   Die  vermuthung  würde  mehr  gewicht  ^ 


•)  d.  h.  fcrfchicdiiÄr;  aber  uricTi  der  nh  \.  brauch ,  diefel^ö  1 
Partikel,  durch  bloiVes  und  polreiint,  zu  wieder holrjj :  iiarh  u.  Jioik  | 
(Tcufim)  durch  li,  durch  (ptoriusj  um  u.  um  ((  ivc  imi circa)  jiJ'cr  u.  ühif*  : 
fir  u*  für  gilt  fchou  in  der  alteru  fprache  .  dunh  ü.  durch  DictrJ 
ühtr  tt.  über  Diatr.  8827;  «mie  u.  umhe  Gregor  Lo- 
hengr.  SO*  SU  ai  um  u;  umme  amgb.  31b;  al  u'z  «.  j^y.  weuii  fo  1 
Mb.  1,  Gb  für  uht  u.  uhi  (üt  u.  üt)  au  Icfbu  OL 
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lirtl»en,  ließe  fich  ein  agf.  ofon ,  alfi».  af,i,  derfelhen 
zuiaiiiJiieiifü^ung  und  J)e(leuluiiu  aufweiien^  ulJerdings 
aach  die  vereLnigMiig  dei:  iicli  beinalie  widerHrebenden 
füileJa  aj  und  ana  etwas  befromdJioJies  ,  dock  in  Ha 
«idb  US  seigt  fich  derfelbe  gegenfaU.  foU  iiiaq  jona 
m  einem  imzufaiomeugcfeUsten  and  bloß  abeeläileten 
^MecL]areo?  es  gibt  aber  aucli  kein  agL  oJan,  ahn, 

S»  (w*)  eineö  gollu,  wiewolil  uiiverbuiuliien  ut  u$ 
t>c4,29  wurde  bereits  gedailiLj  ilmi  gleicht  das  altu, 
(«itf,  fi  liW  ed.  filur,  Ebenl'o  alln.  uppur  und  framur^ 
^  ahd.  ü^ar  iiiagegQn  iU  liualiiilicli  i^nd  nicht  2uraui<^ 

Jb  unlrennbare  parükel  goth.  i/iV^  ahd.  zar,  aer 
UlitX  vtederuia  zufammengefchinblzen  aus  du  du 
tt,«  ar,     ir  (grainm.  2,  723.  862). 

iL  {aJ)  agL  unverbunden        of  (ex);  alln«  li/n/l 

•fck,  und,  wenn  jene  deuluni;  des  foiia  liclilig,  gewif- 
ferjDdßen  decompnfltuni  ift  daa  aJid.  u-^  Ja/ia  (Gralt  p.  62), 
nibi     i;o/2  liuth.  i>2^s.  2315.  4iQ3i«  i'ragin,  bell» 
iiatParc.  10413.  VVh.  2,  166^ 

i>{unibi)  altn.  innumi  ütuin^  ^firum^  TgJ.  die 
^^I^Wiua  9  darum ,  vyiederum  ,  ringsum  #  rundum« 

4HBOL  % 

5^(&i)ahd.  pipuri  (jnxta)  monf.  335  (retro)  mqnt 
at  fiÄ  pofieniin ,   cras)  monf.  320.  327.  362-/  pivore 

piro)  inonr.  381.  hifora  (antea)  0.  I.  1,  103-  22,  80. 
^/orcX  cant.  3lo)J.  b.  3lhd.  hefure  Diut.  1,436.  hevorn 
K*t  Ii  G;  nhd,  ift  ietor,  liiehevor  geltendes  adverb. 
Allf,  .  agf,  heforan  fowohl  praep.  (ante,  coraiu) 

<ls  adv.  (anlea):  engl,  heforei  alüriei'.  hijara  (ante)  Br. 
^SÖ.  134.  —  Mhd.  häufig  he  funder  (feorlim)  Nib.  686, 
2'  Diut.  1,  484.  435.  Trift.  5288.  Bar).  18, 12.  26i  26. 
4^  4 ;  nbd,  be/onders  (oben  f ,  92)  nach  dem  morg.  adj. 
M»der  (praecipuüs).  —  Ahd«  bü^dn  (fine)  J.  6»6  för 
kdj^dii.  aber  kein  pid:/ana  in  ftrengahd.  denkmKlern; 

(ßne,  praelüi;;  agl'.  biitan  (fine,  praeter, 
•tbi)  in  häufiger  anwendunir,  ])raep.  und  bloße  parlikel, 
^weilen  Iteht  biitef  woraus  das  vieldeutige  engl,  bat 
fcaijpnn-t:  allfrier.  hu  tu ;  mnh  butcn^  nnl.  buiten  (ex- 


Mka  oder  bamm^  Irfchtr  walsthun* 


Digitized  by  Google 


264    JtIL  praepojitionen.  Tfufammengefeixte.  , 

|)innaii,  piiiinnna  kommt  nicht  vor;  feiten  hinnen  m 
rein  mlul,  (lenkjiiaJoin ,  wohl  aber  hat  VeJdeck  cnhinne 
MS.  1,  1<S^  e/ihinnen  MS.  1,  Ofb.  Eilhart  inhinnen  Trül. 
4769.  Lain])r.  enhimica  Alex.  39.')!  ,  ferner  lieht  binnen 
Diul.  j,  1.3.  inhinnen  1,11  und  lelbft  (iotlfried  bedient 
Hell  c1(\s  hinnen  Trill.  16935.  18182 1  im  nind.  begegnet 
es  alleollialben,  z.  b«  Sl)p.  1.  23;  vAi^*  hat  lieh  binnen 
(inira)  wieder  völlig  gellend  gemacht.  Agl'.  binnan 
(tn^ra,  intus),  aber  keine  analoge  engl.  Partikel^;  allfrief. 
hlnnäj  innl.  nnl.  hinnen*  —  Keio  ahd.  piobana,  inhd. 
bobene,  ,nbd..bobea;  wohl  aber  Agf.  beufan^  bufan 
(fbpra) ,  engl. '  aBot^« allfrieL  bova  Af.  ^273  x  innl.  niil* 
ho%>en.  —  V^\n  ahd.  pinidana,  mhd.  benidenei  nM. 
benieden*;  at)er  'agC.i  beniotari  QkttB)^  engl,  beneathf 
aiäVief.  iinitHai  mnl.  beneden  'ttein.  507*  —  Agf«  S^/- 
bäftarf,  (pone,  poll);  altfrier.  befia  AT.  te«  — • 
Ah  trietouppa  (praeter)  Br.  pag.  122.  —  Agf.  hehMSa» 
(eis,  citra)  verfehieden  von  behindan  (pone.  polt),  engl. 
beliind^  und  von  hc^condan  (trans),  engl,  heyond ^  v^l. 
oben  f.  127  die  anmerkiing  über  das  goth.  hijands,  — 
Jn  der  plattd.  volkslprache  hört  man  aufier  hifinen  ,  hu^ 
ten  y  boren  (baven)  auch  hovcr  ^  hafter  ^  bacliter  und 
Jelbfl  hefTilche  Urkunden  dos  14-  15.  16  jh.  gew.Nhren  die 
formen  hohen  9  hoher ^  darpober  (darüber),  darpajler 
(danach)  *).  Yoa  beneben  und  belialben  mrird  hemadi 
die  rede  fein.  ' 

O.Q'n^  ana)  tt§L,oninnan  (intus,  intra);  ein  aM. 
ininnana,  aninnana  begegnet  nicht,  inhd.  aber  ininnen 
gr.  Ruod.  6.  1)20  conllruiert  mit  werden,  tfo  fooft 
bloßes  innen  üebt  (z.  b.  Triß.  1062);  das  deeorapafittdn 
enbinnen  (=  en  be  innen)  vorhin  unter  5*  Mhd*  enpor^ 
liie  enuor  —  hiebevor,  —  Agf«  onufan  und  onuppan^ 
beide  faper ,  fupra  bedeutend.  — ,  Agf.  int6^  engl*  into 
(hinein)  ^  Alüiief«  inur  r: .  inoTir  Br.  211.  —  l^m 
enge  gen  ^  ongean  unten« 

7*  (^^)  agf.  tijoran  (coram),  engl  toJore\  aUfiridL 
*tiifara  Br.  ilrs.  /e/ara  Br.  137;  nnl.   te^ören^  tAA^ 

8.  (yiZ)  agf.  vitinnan  (intus,  intra),  engl.  tpitklm% 
a^f.  viZutan  (extra ^  praeter,  line),  engl.  Unifioiit; 

.1 

•    '  •*)  poper  Ufic»     144$  I  heaffier  Wenk  2.  428  C*-  13J>0  vfi*ß>** 
3»  296  Ca*  i449>  darpaffter  Sd.  3r  4€9  Ca.  1367)  d^r^M^*' 
Leiiiiej«  |).  4Gn  («.  1 4tüO  '  diirm>tfi>  ii^  p.484  Ca«  1515)  darf^ßi^ 
<d  p.  48d  C«.  1487). 
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vitäjian  (pone,  poü);  püforan  (ante,  coram);  vf$/iAv 
(iofra,  i'ub(us). 

9*  (<f)  wie  ift  das  aolaotende  i  in  dem  agL  dbäian 
(nitai  circDin)  zö  nehmen?  4  ^  ar  bindet  ficli  fonft'  nur 
BÄl  verbis.  engl,  about^ 

fo.  (frarn)  alln.  framaf  (fleAiper)  /rrz/n  m^J  (a 
iäic.ei  frcujiyfir  (ultra)  fraTuu/idir  (contra)  framhid 
(^U);  Xciiwed.  franiföre^  tlan.  f  remfor. 

\\.  (fora)  mhd.  iJe  (praefertim,  praedpne)  PaMw. 
Mi65.  MS.  1,  6^.  1, 14^.  Doch  erft  in  der  nenereii  Spi^ 
dit  ttfcheinen  hafofiger  yerbindtingen ,  -wie  nhd.  «%imi, 
iwiff,  voraus  (inpvinüs  und  in  anteeeflom; ,  po^t, 
wfifcr;  nnl.  ifSraf,  v6ränf  vSrbt^  v6rover,  4*&Jtmii>; 
Ä.  foran  ,  forover,  fortidj  forved,  '  Früher  prtesen 
efufarhe  partikeln  den  begriff  auszudrücken,  der  iu  die^ 
fta  enthalten  ift. 

f2.  folgende  coinpolifn   meirtons   dfM*  nord.   fprachen  * 
mögen  diele  aufzälilung  belcliJicßon  :  alln.  in  nana  t  (ab 
inlua)  innantil  (intrinfecus)   innarfrd  ^intra)  Ichwed, 
innanfor  (intrinleccis)   dan,  inclenfor^   mdentil;  altn« 
utanyfir  (iu per)   Manjyrir  (extra)   ntanhia  (praeter) 
Xchwed.  iianför^  dän.  udenfor  (exlra)  udentil,  udenad 
(memoriter,  ahd.  ügen^),  ndenfraz  altn.  ofand  (l'upra) 
ofanejtir  (deorfom)  ofanyfir  (infra)  ofanyfir  (luneme) 
ofaafrd  (deoribm)  i  dän.  ouenfraf  apenpaa^  nhd,  obenan^ 
AhtMua;  altn.  rUlZanfra  (toftim)  IJchwed,  n^danfät 
Oofre)  o*  a.  in. 

IVv  Nominalprmqtofiiionen* 

Es  ift  zwar  im  roraosgehenden  verfncht  worden ,  den 
Grf^pmng  TeUift  de^  einfachften  und  ältetten  praepofitionen 
m  lebendiger  wurzel  su  ergründen  an^  ihren  aufam^ 

menhang  mit  andern  fubU.  und  adjecfiven  zu  entdecken. 
Wci  ii  i^ber  auch  die  1er  nicht  y.u  verkennen  fein  follte, 
i/iieb  dennoch  ein  großer  umerfcbied  zwifchen  folchen 

«Ueii ,  nie  mit  voller  licherheil  zu  enlnith feinden  parti- 
fceln  ond  eini.aen  fpateren,  die  pan^  handgreiflich  auf 
i'  iitf,  liort  nur  fitsihale  \^  eil>  yu  jn  .u'politionen  geworden 

"t;l.  ich  nenne  üo  nonii/icilpraL  polt  honen  ^  weil  fie  au9 
♦Moein  helUiumIcn  raTus  einzelner  jul)Üantive  oder  ad- 
P^li\f*  hervorgehen;  ihre  btlduug  icheint,  weiiiglieiis  ijn 
.'/ij^eineiuen ,  den  gang  zu  beüäligen,  weJcben  die  Cprache 
>»db  bei  den  älteren  praepofifionen  eingefchlagen  ba» 
Im  iMg. 
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I.  Subßan  twpraepoßt ionen . 

1.  da3  alid.  kagan,  gagm^  gßg(Mi  (Graff  L  19 
muß  ein  noinen  l'ein ,  weil  ihm  noch  luidere  prae|)oi 
tlonen  vorangehen  können :  iniagan,  ingagen  (bta 
f»  200)  und  zwar  ein  fQb&M  weil  man  fagt  zcgagcn 
begagene  (oben  f.  148*  150) ^  nicht  gageneuie;  mii 
gegen,  gin  Nib.  381,  1.  405,  3.  engegen^ 

engeme  Trill.  5o9«  109075  i^'^^^-  i^'^^^^^^j  g^f^t  ^'^^öj 
^ö«,    zugegen;    agf,    M   gegnes  ^  altf. 
a^rf.  ongegea ,  engl,  again  ^  a^dinfl;  allfrier.  /f>/c/;j 
altn.  gegn,  gngn,  igegn  (contra);  der  dat.  pJ.  gewinn 
.bedeutet  per,  ichwed.  genom^  igenom^  dän.  igiennti 

.  Den  £nn  diefoe  TabA.  Iciieiht  einigermaflea  da*  aJlii.jraj 
(lucram,  eouunodam)  fchwed,  gagn^  dän.  ^ai^/^  auf^j 
i'chlieOen)  was  man  benutzt ,  itent  einem  cur  band 
«u^egfen;  doch  muft  wohl  eine  aD^emeinere  bedeiiBj 
gelucht  werden,  die  auch  den  begrÜF  nachlheiligec  al 
widriger  begegnung  in  lieh  faßt.  Tgl.  grajiun.  2,754- 

0,  alln.  (leht  der  gen.  pl.  Juuula  im  iinn  Ton  pi 
ebenio  ///  handa  (ad  manus)  und  d  hendr ;  was  eio^ 

'  zor  jiand  üi^  kann  man  Air  lieh  gebrauchen» 

^  altn«  rndtf  ämöti,  ifn6ii^  ichwed.  emo^,  tUlm 
teSf  dän,  imod;  die  hedentung  wiederum  contra ,  in  fl 
tem  und  böfem  Ann.  das-  fuhft.  möi  drückt  ocoiKi 
concurfos,  conventua  aus,  agl.  ^«mo^  conventua»  gern 
tan  occurrere,  begegnen,  To  daß  ingagan  und  das  I 
obviam  beide  dieiuiu  imdli  iialic  liegen- 

4«  oben  f.  135  ift  das  thIuI.  i^'egene  zu  dem  al 
vegfia  (pro,  propler)  gehalten  Avorden;  es  fcheinen  pl 
raigeniUve  von  wec,  vl%r,  mit  eingelckobnem  ichwacli 
[analog  dem  fumenes,  g^hens  (L  90*)«  was  die  q 
form  wegens  beftätigt.  Doch  dürfte  die  .nhd«  pnj 
wegen  auch  «i^a  eifern  dat.  pl.  erklärt  werden  9  d« 
ii^hd.  findet  fich  nur  von  wigen  mit  dein  2wiicheiil| 
henden  genitiv;  von  iuwer  u^egen  Diut.  l,  435*  ^ 
Ikuichekeide  ivcgen  ib.  441-  ^on  des  dodes  wegen  ^ 
45G.  Noch  nhd.  im  canzleillil  x'on  wegen  ,  wie  ♦! 
feiten  ;  die  oherdeutlche  yoJkbipratlie  letzt  den  gen.  < 
perloiilichen  prou.  gerne  nach:  wegen  meiner, 
feiner^  an  iicii  nntadelhafl.  j 
5«  häufiger  als  von  wegen  verwendet  in  g^leichi 
Ann  die  mhd.  fprache  von  fchulden,  das,  wenn  es  ol 
geuitir  oder  poneOTiv^ronomen  fteht,  eigentlich  «uedräl 
debitoi  merito,  jure  Mib.  7U  4-  584,  4  9  in  jener  begleiti 
aber  ganz  dem  lat,  adverbial  gefetzten  cauia  cuilprid 
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foa  minen  Jchulden  (mei  canfa,  propter  me)  von  ir 
pmlden  (propter  eam)  Nib.  579,  3.  tbenfo  altn.  Jfjyri 
pi^iJbM  (per  denni)  dKo«  for  gada  fiyld^  Jor  tuuu 

6  ahd.  iaiilia,  mlid.  lache  ift  (ynonym  mit  fculd, 
ick  ifide  es  nicht  auf  gleiche  weife  praepo&tional  geXetzt} 
woU  aber  aitu.  fowohl  den  dat.  pl.  Jökum^  ab  mit  der 
V^fyrir  falir^  z.  b.  fyrir  fiandfkap^s  fÄkir  (propter 
Mlllataa).  Engl.  Jor  mj  fahe,  for  gods  pake. 

T  ^er  adverbiale  gebrauch  des  dat.  pl.  l^alpöm,  halben 
^  <Jes  acc.  Ig.  halp  iÄ  i.  137.  138.  l4l  gezeigt;  beide  . 
ofri  Aehen  auch  pfaepoliiional :  nüna  halbdn  (prp  mee 
V.  11,  24.  unferhalb  (pro  nobia)  ».77.  63; 
mIi  von  gotes  halben  Trift.  4138.  mtnenihalben  Trift. 

UM.  hlfoQg  (mit  ein^efchalretem  t;  Tgl.  oben 
^til)  mci/iffialben  ^  feinthalben,  uv/ /erlhalben ,  de/" 
(otAalben,  e/irevit halben  u.  1*.  w.,  woiieben  die  fchlechte 
^orm  ludhtr  einperiBeii  iii ;  lohns  fialher  (j>roj)ter  uier- 
•^^^diin),  Yortlieiiö  halber  u.  f.  w.  Ganz  hiervon  ver- 
Ichi^ae  iMgeiive  bedeutung  hat  das  allfrief«  bihaha 
(f»?ieier,  tQ^noimneB)  Br,  153»  AL  22  tmd  niil.  behalt 
fmm  Hl*  Wem.  wb«  1, 73* 

8.  eia  anderes  fynonym  ift  das  nhd.  willen^  um 
t^iäen:  jun  lueinelwiileu,  um  deinetwillen,  vm  des 
^^rtbeik  willen  u.  f.  w.  mhd.  dur  den  willen  min 
(inyiirae)  Nib.  62,  3. 

9»  lue* mit  gleichbedeutend  wird  mhd.  auch  liebe 
;«lirt2t:  durch  mine  liebe  ^ih,  488,  1.  1222,2.  1781,  1. 
f*?4  t ;  nhd.  jnir  zu  liebe,  Dieles  entTpricht  dem  Jat, 
[»iUid  und  dem  franz.  pour  Camour  ^  z,  b.  dei  gratia, 
HNif  i'aoloiir  de  dien,  par  la  grace  de  dieu.  Ahd.  wurde 
Uar  wtinna  und  anß  gebraocht,     b.  in  dem  eidAhwor 

8^  pro  deo  «mar  r=  in  godee  mimia ;  die  allen 
Mpitt  geben  Verbi  gratia  dorch  wo^lea  anfl ,  was  der 
^  Ii»  kenn ,  beßer  fchiene  der  diit.  enfttt 

10»  dae  pbd.  anßait  druckt  wie  das  lat.  loca, 

«BZ.  au  lieu^  die  praep.  pro  aaa;  bei  dem  bloßen  ^^^ioil 

£4er  deren  abhängige  gen.  nacbgefetzt  (ftatt  meiner, 
deflen),  bei  anftati  aber  mitten  eingcfcbaltet  (an 
BT  fi.,  oder  mit  dem  acc.  an  meine  ft.,  an  delTen  ft.) 
W.  a/t  mine  Jlat  MS.  1,  69*.  Verichieden  ift  ^as  adv. 
idtrßat  oder  :ce  Itele  (liaiuu)  oben  1.145.  l4s.  alln. 
^  (bwoJ.  pro,  vice,  aiö  auch  Uatimt  diüi.  ijiäden; 
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Jini,  in  flede.  Die  Ilay.  praep.  mjeßoy  nijflo  entljpiüigi 
auf  diefelbe  weife. 

^  11.  «hd.  in  mtnan  flal  (pro  ine)  in  finan  ßal  (pn 
IV;)  monl.  375;  in  den  ßal  (in  perfona)  A.  lij,  j.  89i  ^ 
?//  Ii  uferen  flal  (pro  nobis)  N.  37,  23.  nlid.  an  meiner 
tleiner,  i'einer  ße/fe y  lellaer  mit  dem  acc.  au  meine  fldii 
1  c  Ii  v\  ud .  i  Jtäl iß  1  ü r . 

12«  das  nhd.  adv«  n^^«  (f.  131) ,  ringsum  dient  fü 
«Ho  praep.  cirra,  circuio;  ahn.  kringum  (dat.  pl.) 
hringum;  fchwed.  hring^  ikring^  omtring.  Serib«  ofei 
^eircum)  von  kolo  (otbia)»  ^  ' 

13.  «gl'-  g^ff^^i^^^ift  ongernang  (inier),  All,  anginu  i 
«iigl.  aniong ^  diefes  Tubft.  bedeutet  eigeutiich  aiüaU| 
^einenge,  vgl.  oben  f.  155. 

•  .  14.  ebenfo  verhält  üdi  daa  fchwed.  bland  t  iblaa 

biandi^  ikloßmU  yon  bland  (mixiio). 

15.  alln.  d  milli  für  iiiiSii,  d  meial  (in  medio^ 
i.  intei  i;  i'chwed.  emellany  dän.  irneilem,  mellem^  t 
i^hd.  mitten,  jnhd.  enmittea  ziehe  ich  vor^  vom  ä 
herzuleiten. 

16«  agf.  t6  edcan  (praeter,  praeterea)  von  e^ca  (aogmi 
toAi)^  t6  edcan  htm  flflfum  (praeter  Ca  ipftmi^ 

17.  nhd.  hraft  ^   inhrajt   lui    per,   im  finii  tles 
vigore,  irAnz.       \igueur,   eii  vertu;  fchwed.  /  Irafl 
det  (kraft  deilen) ;  inil.  in't  kracht  ;  engl,       dint.  ' 
l'ynonyiae  nhd.  vermöge  icheint  eine  Iciilechle  ,  aus  i 
fubii^tivirch  gebrauchten  iuf.  vermuten  Terderbte 

18-  daa  fchwed.  hak^  d&'n.  hag  rertritt  die  pr 
hinter;  daa  nhd.  £arück,  mhd«  zeruele  ift  bloßes  ad^ 

19.  ob  ßch  das  altn.  hid^  fchwed.  da'n.  ho.<i  aua 
l)egriir  von  wohnung  deuten  läßt,  wie  das  iranz. 
aus  cafa  ?  vgl.  gramm.  29  756  und  eme  andere  verinuU 
oben  L  17Ö«  « 

♦n.  yhljcctivpraepofitionen, 

*  1.  das  alid.  untar  ztiijleni^  under  zuifle^i 
zuijk^n  (Graff  p.  |88)  bedeutet  iirrpriniiiJirh  iult5r  i 
(Ib  diiU  auch  ein  untar  drilkein,  inter  Irinos  , 
wäVe)  ond  das  dazu  gehörige  ruhil.  lieht  gleich  füll  s  i 
^^t>llc!ig  im  dat.  pl. ,  vgl.  ondar  xuniin  Diu(« 
Mhd.  m  ^nnpchen  frnen  banden  Trift.  39.^«  enmg€-i 
in  beiden  Wigal.  553*  3409.;  köbner  oder  ao^ttll 
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iftfcjbün,  wenn  mkm  dem  adjaciivifchen  pl.  ^le  beiden 

\M.  im  fg.  gel'elzt  ^werdea,  wie  \Vi|piL 6943  ^'suMv/c/ie/« 
lirttJ  D.  hooli^  eUftoiUicii  blieb  die'^eep.  tinter  und  ia 

i^mfdfvi  fieh  Frib.  Trift«  4M3)  nnd  der  cafo»  des 
«Miickie  üübik  den  -begriff  "vee  uater  ei^s«  ohne  rück- 
iM^^ftmif».  ob  Ton  swetQ  oder  nebar  gegetiAanden  ge^ 

wird.  Sbd»  ift  ituui>ifc7ien  nor  edverb  '(interc^)^ 
^ie  praep.  Uotet  Kimfchen  und  kann  bald  den  dal.  ^  bald 
im  «ct.  regieren.  Ebenfo  iinl.  iafclieni  plalld,  vüJks- 
inoiidartea  haben  hentwifcli  ^  hentivijthen,  —  Agf. 
heU-tofiiun  uuJ  2>\ a r  kann  daj»  fublL  in  der  miUe  ilelien, 
vorausgehen  oder  nachfolgen:  be  Jam  Ivconum  (in (er 
Juo  jiiaria)  i>uuv.  ±27»  i47.  hetueomim  (inier  vohjuel) 
hftvHnum  f^iHuui  fLngurn  (inier  Kab  rcbjj  ijialeie  und 
IcblecLtere  torin  ift  betpeonati,  hetvy/ian  ;  engl,  hetweeri, 
äußerJem  be^e^znet  die  agl".  form  betveoh  ^  betyiohs, 
^^hjx,  bettJUxt,  woher  das  engl-  bettvixt;  ich  jkanu 
^  üxthi  genügend  analyXieren,  dae  «  Ipbeini  einen  ge- 
wtif  nuoizeigen« 

2»  610  «hd«  mitten  f  in  mittSm  (in  tnedits)  ift  nacb 
middum  und  mhd.  mitten ,  enmitten  (oben  f. 

95.10fi)  üu  verinuthen,  dock  lieht  dejn  dativ  allein  keine 
praepoülioüsbedeutulig  zu,  iondern  diele  liei^l.  eril  in  dem 
Toraosgeiiendeii  oder  nachfolgenden  //z,  unter  ^  undar 
(ad  invitem)  ileht  ker.  ?•  DiuU  1,  ^31^  Khd. 
inmitten,  mitten  in,  mitten  unter,  agf.  auch  tdmid- 
<^(f.  104). 

3>  «as  dem  adr.  ahd.  inBpan  (wörtlich  ad  aequuiUi 
ttl  gMcber  linie),  agf.  onefm^  mhd«  inehen,  nhd«  /lebdlA 
1^107)  erwichft  die  praepofitionabedeatimg  jaxta; 
pvAei  Ko«  ift  ein  daobmpoJlttini.  nnL  nevens^ 

^fMm«,  nhd«  i»eM  =  mii  iL  105);  agL  aoch  idefmeB 
(t  JOi). 

4.  das  agf.  adj,  gehende  (propint|uuin,  vicinum)  drückt 
^*fl  praepoütionsbegriif  prope,  juxta  aus:  me  gehende 
l^^ta  ine);  vgl.  das  fubit.  adverb  ahd.  a^  henti  (praeito)^ 
&ü4  ZOT  hand^  allü  at  handeln^  ahd*  yor  handen  (ad 

&        iSueard  und  tdueardes ,  engl,  toward ,  to^ 
*wb  bedeuten   verfus.   die  aJid.  Lildimgen  mit 
f^rtes  (üben  f.  90.  98)  drücken  bloß  ad  verbia  aus.  ' 

6*  erfi  ia  den  letzten  )bh.  anfgelmumeB  und  zwar 
m  ittt  dnra&te^  frana.  duranl|i  pendant  nachgebildet 
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fchciut  das  nhd.  während^  welches  nicht  nur  dtn  b 
griff  der  partikel  diun  ausdrückt,  loadera  auch  die  n«l 
einer  praep.  annimmt  und  den  geft^  regiert,  et  ift  d 
gentlich  ein  abfolut  gefetztes  particip  und  die  n^ii^ 
Torkommende  redensert  wahrend99  krieges  (dera^ 
belle)  fpährender  mahlzeit  (d.  eonTiTio)  TprichgemälU 
ali  das  vielleicht  daraoa  verderbte  ii^äJirend  des  k 
während  der  m.  | 

.  7«  «tich  das  part.  praet.  ausgenommen  wird  im  fi 
des  franz.  exceptä  zur  praepoiltion  (praeter)  ond  regt 
deo  accufativt  obgleich  darauf,  wie  auf  JUie  bteweü 
'andere  cafas  folgen*   Urrprüuglich  wieder  eine  abfoli 

fetzuug,  To  daß  particip  und  das  abhängige  nomen  yi 
mehr  im  gen.  liehen  iollten,  wie  lat.  im  abl,  hoc  excea 
his  exceptis}  aber  auch  diele  form  Terhäriele  lieh 
den  roiuan.  fpracheii,  das  franz.  excepte  ilt  unverandJ 
lieb,  es  mag  ihm  ein  maCc.  oder  ein  lern,  oder  ein 
nachfolgen.  So  heUU  es  fchon  in  der  lex  Tai.  41  excff 
capitale  et  delatura ,  und  in  den  capitularien  (Georglj 
1196):  excepio  aedpitre  et  l]pata. 

8.  die  adjectivadYerbia  und  fU  {pbem  £.  9öj  dien 
aucli  zu  praepofitionen.  ^ 


CONJUNCTIONEN. 

1*  Copida,  der  griech.  und  lat.  Ijpraelie  Aehn  da! 
zwei  Partikeln  zu  gebot,  eine  felbflftnoiga  und  eiM  ( 
diiifcne,  beide  aber  laufchen  ihre  ftelle,  denn  daa 

mai  fcheint  der  lat.  encli4ica  que  und  das  lat.  et  der 
enciaiea  %e  idenlirch,    üben  f.  23»  24  habe  ich  verfuq 
die  goth.  anhangsparlikel  uh  dem  %ai  und  que  gleicii 
fiellcn,  iniofern  üe  für  Iua  Ueiit,,  wie  lat«  et  für  te« 
für  ca, 

Die  felbfi&idige  goth.  eopula  lautet  jah^  daa  wmii 

dem  uh  verwandt ,  als  ein  durch  uh  fuffigiertes : 
(immo)  2u  lein  Icheint,  jah  jauh  (wie  iali  für  r.i| 
oben  f.  27) f  fo  daü  ich  es  zum  lat.  ac  halten  möcl; 
liier  hätte  £ch  denn  auch  das  fufßx  h  in  dem  aiiü. 
hallen,  J.  342.  346.  347-  403  begegnet  joh  für  et  (nel 
dem  ungleich  häufigem  endi);  Diut.  1,  504*  joh  (et);  | 
K.  nur  leiten  /oA,  nämlich  15^  28^  joh  auch  (et)  etil 
tffi  indi  >oA  (ak|üe)  17«  >oA  (ac)  28^  joh  (et  =  etauj 
in  den  hymnen  wird  dutcfageheada  e^  sttit  IxAi  4«s  fi| 
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mnemd  ^as  angehängte  (ue  aber  m^t  joh  yerdeulftbl, 
•Mir/o,  diA  es  in  der  regel  «aeh  feine  Ädle^li 
«»«ort  «miiBmt,  des  es  VerUaden  IbU,  z*  h.  paocbin 

ifcJljwque)  fajo /oA  (fatorqoe),  obwohl  es  eiuigeinal 
^«fefcoobee  wirf,  z,  b.  l,  ll  ^oä  dera  naht  (noclisqne); 
Hekfc  andern  glolTen  ift  que  vorzugsweife  durch  joh 
nl«ftfageü,  t.  b.  Diut.  2,337*  foyenique  joh  Iparaat. 
^»exhortalio  (nach  beiden  hiT.)  gibt  Ja,  ttels  ohne  an* 
fefugles  h,  als  copula;  bei  0.  findet  üch  auf  allen  leiten 
Ml  <i«iB  üiitnerett  inti  weit  überwi^nd;  im  ganfeen 
^,  meines  willene,  l^ein  joh^  bei  M.  zuweilen  noch  joh- 
fi»«^i^b.  Tit  106,38.  107,9.  108, 17. 18.  Joh  ftlr  ec 
pifui^aiig  des  fatsea)  Gap.  124,  und  Joh  —  joh  für 
(Um  quam)  pf.  105,  37.  106, 1.  108,  17.  112, 
•■»erfcheiat  es  bei  W.,  die  fteJIen  hat  Hoffin.  p.  30 
J^aaielt,  Mhd.  Johy  joch  bieten  zumal  dar  die  quellen 
«»12.jh.,  namentlich  j>Iar.  27.  28-  37.  180.  203  und 
*^*J»^3,4l.  43.  44.  45  u.  f.  w,,  wo  abwechlelnd  Jouck 
44« 4^5  geleien  wird;  feltner  Ichon  kommt  ea  im 
p  jluTor,  Trift.  1046.  16467,  wo  und  Joch  und  aneh 
obgleich  das  goth.  jah  ron  ünk,  das  ahd.  joh 
**i^^ifaftabeD;  nach  Lachm.  (anaw.  282)  iwüAi  joch 
^^iffhaid  xai  mi,  nachgefetzt  rot  aus;  nach  verbis 

a**^«k  ocÄ  (daf.  288).  IVhd.  ausgettorben.  auch  man*- 
aoe  entfprechende  partLtel  dem  altfrief.  und  «gf. 
^  y  wenn  man  nicht  in  ietzterm  das  gramm.  2,  733 
^  erklärte  —  ge  (cum  —  tum)  dem  ahd.  joh  — . 
r>  1  Tergieichen  darf;  altf.  findet  fich  zuweilen  jao 
i^h,  imd  wüchiedeii  toa  6k  (etiam);  Tom  alUL  ot 

S^tdieXat  jah,  joh,  <nnd  mm  theil  neben  ihm,  ift 
j^^Mta  dantfchagi  lachen ,  die  goth.  nnd  nordifche 
JNiBBawi,  eine  andere  partikel  eigen,  deren  cha- 
Tocal  mit  darauf  foigendem  NT,  IND  ausmacht. 
^I^i»  dorchJauft  der  vocal  die  ganze  leiter.  frühlle 
N  fiheinl  anti  gl.  calT.  855*^  hrab.  950»  Diut.  1,  143* 
1Ö9*  171»  182*  186*  u.  1.  w^  auch  einmal  im  HUd.; 
fpüter  das  uragelautete  enti  (wie  Ichon  in  alten 
^  vra.  henü  für  hanti)  i.er.24.  Diet.  1,  491«'>*  Hüd. 
""^  tmiidi,  eBUQ«-401.  ^2-  ^  Jon.  235.  einmal  hrab. 
eatiik  (aft  ego);  im  J.  dorchgängig  endi.  Hinge- 
Jue  (jüellen,  welchen  denne  für  danne  und  dd  gemäß 
jtvlß?.  (69),   zeigen  indi,  inti  ^  namentlich  K.  die 
''••j  Jaa.  197.  J219.  242  und  Diul.  1, 494*  497*.  504» 
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vorlM^miMt,  dem  oimcliiri  Xouft  abweicht  ,  bei  T.  tiumer,  . 
bei  0.  zuweiieu  (I.  20.  59.  U.  1,       IV.  ä,  3-  6,  :2.S.  21, 2  i) 
neben   i'einein   joJu     Zultslzt  erltiieiiiL   /^'.  /a  iiioiil.  JG^. 
3(i7«  z^''^/^'    Diut.  2i  3>>is\  ;    eiiUclücdcu    Lüiiclit  ü/zf/f^  bei 
i\\ ,  ///i^^  unte  ^  u/i^de   i>üi  ^^^  (itulLm.      ö;^);  liit-mai:» 
uuli)  denn  lii  der  glolTe  iiinaxi  Aii^  utiti  er  da?  iuot 
(u&que  atliiuc)  monJ*.  369  fleht  es  >volil  für  onzi jdbd. 
unde^  unt ;  nhU.  /i//^/.  —  Alti.  endlj  muh  <?//,. ilels  mit 
eineia  llrich  über  dem  n,  welches  eher'  in  ende  als  in 
enn  aufzuiüien  ili ;  niil.  en^  in  des  Lipi.  plalmeu  hioil 
in,    Allfjrief.  ande,   and;  agi.  and,  eugi.  and,  —  K» 
ift  zwar  nicht  unwahri'cheinlich  ,  daÜ  diele  partULoin  mit 
dem  goth.  a/zcj  (vorhin  f.  265)  oder  dem  imtreonbürea 
anty  int  {gramtüm  2$  .ßOä)   zuraiiuuenhängen ;  wichti;ger  ' 
fpheint;^  aber  ihre  verwaadtfchaft  mit  dem  lat.  et^  ai^ 
yfolche  durcb  die  überfeCzung  der  Itymnen  und  da«  iudi 
joh     atqu&  bei       l^fonder«  e^üeMchtül,  das  awifch^o- 
t^eade  N  (ygl.  agf.  äZ,  ahd.  find):ani^  die  regelmSBig- 
keit  def.  laiitverCcbiebuiig  in  den  liD^oalbiicb&abeii  lüet 
gellörl  baben.  "  , 

AI  tu.  oX ,  oc,  illänd.  ogy  dän.  og^  fchMred.  ock^ 
überall  mit  kurzem  vocal,  dahei;  von  dem  ahn.  aak, 
goth.  auk,  ahd.  Ouh,  agf.  edc  genau  zu  unttjiklu  ideiu 
Darf  man  dieles  ol-  dem  goth.  afKl,  /o/i  gleiLiitiai- 

len?  die  apbaerelU  des  j  ill  dem  nord.  diaiecL  gemalt 
dagegen  befremdet  das  aui>lautende  k :  goth.  Jb,  weU  nach 
Malogie  von  I>aüh :  ]^ö,  ialiv:  la  eia  lapocopiertea  i| 
«erwartet  werdei^  könnte;  beinahe  fcbeuai  aber  das,  «itcfi 
durch  ziemlich  alle  hfl*,  betätigte  og  vorzüglicliw  al^ 
oh-^  nfunlich  dem  nög  ~  goth.  ganoh  vergleichbar,  wij 
gerade  Co  das  ahd.  H  leicbt  ia  G  übergeht«  felhSr  w, 
fehwed.  och  ~  oh,  og  erUlCrt  fich  auf  diefe  «rt»  im^ 
ift  allerdings  dem  dock  (tarnen ,  altn«  ]^)  onffhnlicls  aiNs 
organifch  von  odk  (etiam)  unterrditeden,  woaacli  berieh 
*tigt  werden  mnÜ,  waa  ich  gramm.  1,  556  geDigt  hatt^ 

Relultat:  alta.  —  ahd.  johy  goih.  jah  ~  lat.  cic  Z. 
que;  ahd.  anti,  mU  zzi  l^t.  at^  et^  ahd.  intijoh  q 
atqm*  ^ 

2»  {ßtianij  quoque).  für  diefen  begrllJC  gibt  ea,  gawi^ 
betraehtet»  kmoe  goth.  partULel,  denn  das 'h4*afig  ^oi 
koimnende  duk  drüdct  ftets  nam,  enim  aoö.  unan  kai: 
aber  lugou,  daU  Ulphilas  durch  fein  uriuinal  titv' 
dcu^auf  geführt  wurde,  weil  dtts  ^i.  ^ui,  die  bttileniujut^j 
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et  und  eliaia  in  lieh  vereinigt.  *fti  vielen  ftellen  entr 
tftithl  daher  jah  dem  nhd.  auch^  z.  h.  fvA  jah  (üc  ef^ 
1o  auch)  II.  Cor.  7,  14.  8,  11;  und  jah  izvis  (uj^r^ue  et 
idvos,  bis  auch  zo  eüch)  II.  Cor.  lü|  13;  ukei  jäk  (ftjd 
et)  IL  Cor.  il,  2.  >Ä  ik  (et  ego,  aiicli  ich)  Matth.  iö*j 
diH.Gor.  il,  2i;  "veis  (et  nos,  jios  rpo^ue)  Matth. 
6,12;  mitiai  in  der  redensart  iri  I>utaiii  (^aläinei)  ~ 
«fc  ><iA  >(nichl  aJJeiit,  lindern  aucfr)  Ii.  Cor.  7-»  7*  "Si  19i 
2f.».t2.  FliHipp.  47:  Mehewe  iler  ftühtten  alnf; 
faliii^er  1ili^ib<^eil'iiidbfren  gleichM^^  dfts  JatJ  etiam, 
fuo<jiie  ntclit  durch  öuft,  auh^  'Tonderrt'  du^h  '  iindere 
pKlUeln,    nameiflNcJi.  ß  fama  K.  ^-  30* 

(elj»»»)  30**  (fed  el)  brah.  973^  Diot.  i,  50. J^'  5/2^,  v\oI^ 
ches  ei^eiiÜicJi  duBgleirhan  bedeutet  und  tu  ilei warla  iur 
ife  (oder  auch)  gehiauchl.  wird,,  k.  I>.  i;iut.  1,  148* 
15fi*  IfJl*  162*  167*  lÖO*;  nur  K.  28*»  Uiide  ich  a/fÄ, 
^idiiitdeutiir  mit  job,  fiir  et,  im  /ione  von  efiam, 
4^//(J  27*  }ok  (Ulk  ,ZZ  et,  Andeie  (juelJen  gevvähreu 
ofkT  fj////,  J.  365   übertriigt  awA.  eh  am,  360* 

•itv3.  3t)h  quo^ue,  348  hUA^vs  et,  342.  3iaö  Atem»  ei^  > 
Digemai  ivird  bloße«  et  oder  <juo(iue  4mvch    eht  .ver-« 
kbrkli»  Job  .uu/i  402  /<!  /o^/^a  au/i  343.  364  gegebeil, 
was  dein  nhd.  desgleichen  auch,  doireiiitgen  gleichen 
aacb  ähftlicli'ifif  andflfwärU  ili  aber  auh^  wie  das  goth\ 
iC«i;^.,aaiii  und  enim,  J»  340*  349.  3Gi.  362  (wo  fü|r 
natn  et  diar  .dwtr<Qhea  partiketa;.  iiiu  fd  anh-.  abiwiflb)^ 
«ad  das  Yieldeotige  caw/jffo^  womit  oam,  enimi  igilar 
gagdfen  zu  -werden  pflegt ^  bedeutet  Dilit^  *1,  491^  quo^ 
uutf  ekiu>ij)b  J.  342  etiaih.    die  hymnin '  hnken,  oim 
(^uoque)  1,  2.  1,  Iii.  gj*        248  aiiA*  lieben  aviir  (f^o- 
goe).    O.  gebraucht  die '  conjunctüdil  ouh  fehr  häuiij^, 
?.  b,  cleich  im  erflen  capiteJ  dos  I.  bucliö  z,  17.  21.  o7# 
i:C.  2U.J.  219.  251  und  zwar  für  elinm,  f|UG(|ue.    Im  T.  ' 
/lingegen   Ichoiut  o///i  ZT  eliiiiu   auUerlt   iblleii  *),  ich. 
finde  es  15,  4  iiir  rurium,  aber  4i}*  4  eliaiu  durch  inti 
edeut/clit;   da^  in  diel'em  deiilviiuif   L'aitz  i^ewolinlrche 
>^uli  —  oh   fred)  darf  nicht  daiiiil  verjiiifcht   \> erden. 

und  W.  ill  tier  geTjraucli  des  ouh  (etiam,  c^uo- 
'jue)  g«iiiz  eiitTchieden ,   doch  kann  in  der  redensart  nQft 
ftdLui  —  fed  eüam  (led  el)  neben  dem  otth  noch  Joh 
$efe'izt  werden)  z.  b,  nicht  ein  —  l'under  joh  N.  101«  22* 
iiieht  «in  —  nobe  joh  cant.  Abac.       nieht  den  einen  — 

Srhuidlrr  Bat  ott/i  MaUK.  2>8-  8|9.  12*  B  argluiat;  ouni 
dMfi  aweifehi  ob  mit  recht. 

s 
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funler yWi  W.  72,  5^  anderwärts:  niftlt.ein  —  nu\m  ou 
N.  144,  2.6.  QuJi  (rui-rus)  A.  üth.2.31).  Mlid.  übarall  oiid 
hlul.  aiirh,  AlU*.  6it  ((juocjdc)  verU  fHedon  von  e<k  (ied),  zij 
fyellea  aucli  fö Jarno;  lual.  6k ^  nuU  oi;;  ahfrieL  rlc;  ä| 
^g^  (eUain,  iiü'uper)  und  verAärkt  eiU:Jvar,edaßfile^^4^ 
ehe^  mehr  iiifu])f^t'  «'ils  efiain,  für  weJcbas  affq  gtibjfiad 
wird«  Altn.  auk  (inl'uper);  £ehw(0i.  oek  vp4  ocJeß;  diu 
ond  ogßta*  das  däi^  y^prt  ga^«  »EuomeufaUend  nj 
bg  zr  ahu«  ok,  da5,.Xchwed.  oek  «war.  von  oeh  w4a) 
ichiedcn,  aber  des  langen  vocals  vßriuIUgi  es  rpl|((0  i 
lauten  (wie  aitn.  Jauk,  fchwed»  lök). 

Diefe  Partikel  ift  ein  feltriea  beitpiel  einleuchtende 
xurammennangs  mit  lebendiger  wurkel;  üe  febetm  ei 
jwmen^  das  obngefahr  angirMi^tii  bedeutet,  and  ir« 
goth.  aukan  (augere),  ahd.  ouhlidff^,  agf.  e^can,  altn.  attl 
«bftaninit.  ahn.  kommt  fogar  Jas  adv.  at  auki  (ialupa 
vor,  was  einen  nom.  auk  Yorausietzt,  verfchieden  ' 
das  rdiw.  innfc.  ouki  (acltliiainentiun) ,  agP.  eaca.  *Zij  di« 
I^r  herkuiiii  iUiniut  die  alid.  bedeuiung  etiam  mehr,  a 
die  gotii*  eni»«  Das  ahd«  fb  fbma  tei^gleicht  ficb  da 
e»gl«  alfo^  dem  verftärkten  agr.  tdvfxfa^  febwed.  ocl^ 
dte.  ogfaa  9  eftdlicb  dem  ita).  atttejl  (alt erom  fic)  Ba; 
nouard  1,  407»  fraoa.  ^^jß*  Doppeltea  fb  fama  j 
fama  K.  33*  oder  fama  —  fama  K.  drücken  tam^ 
quam,  tum  —  cum  aus  und  lallen  mit  dem  vorbiu  & 
gerührten  joh  —  yo/i,  agl'.  ge  —  ge  zuiamineu«  » 

3i  iaut^  vel^five)  go(b.  dij^^du  Mattb.  5«  17»  i8i  ^ 
Hairc.  4i  17*  8i  37«  Luc.  i4,  i2  und  abgetiuinpft  ^ 

Matth.  9,  5.  11,  3.  Marc.  i%  14.  Luc.  5,  23.  C,  9-  7,  1 
20,  22;  ahd.  ^v/o  K.  Diut.  l,  134»  13;V  i?rfrfo  liild.  en 
Bild.  Jun.  174.  erdu  liynui.  23,2.  c/  t///f>  cat.  tbeot.  65 
orf/zo  J.  350.  ocio  exliort.  ü.  II,  4,  4l.  T.  2o,  4.  40,  6.  oA 
>V.  (Hoilin.  p.42),  aide  N.;  mhd.  of^e  und  oder,  bei  eil 
gen  a/c/e  und  felbft  a/rfcr,  vgl.  orfer  a6er  Farc.  10830.  tr 
6765.  8219  aWe  «6er  MS.  2t  193^;  hIkI.  orfer.  Altf.  ifO 
'efthuo;  mnh  o//c  Rein.  1347»  1378.  Stoke3,202;  niU.«^ 
Oj^,  ofi  Bhfnetjeßha  At.  276*  Br.  80.  93  und  abgeftonii 
ihn  Af.  87.  92.  Agf.  oÄJe  mA  wiederum  aphaeretiJ 
^e;  engl,  or  f.  other.  Ahn.  eta^  IvUwed.  dan.  e!l 
Von  diefer  vielgeflaJtigea  parlikel  war  oben  1,  60  1 


*)  wie  wirdar  f.  widar  (vorhin  C  260)  fcirdar  (eardfnes)  J 
337  f.  fcedar,  vgl.  fkederftöUa  N»  caiit»  Aiuiaa8  USÜ  4itt 
1.  Air  a«4«r>  üiukd,  42* 


Digitized  by  Google 


gel^gonbeit  ihres  vermutheten  ZDrammeuIianges  mit  deia 
pronoiüijiaipraefix  edäes  ^  die  rede,  und  eiiie  2uglefcU 
die  parlikei  iha^  i/\  oj ^  ob  beriickiichtigende  erkJarung' 
VfH^ie  ferXttcht.  dafür  Tcbeaii  |iacJ1^4  AU^.iJie  dort  im(^kr 
g«|^9it  anehrffche  bedeatubg  def.  golb.,  äij^^^o  zu 
tmthm^  toudam  aaqh.d«a..]a^  m,  .ivekbes  baJd  oI)j| 

tdir  «Mrik^k,!.;  .mdV<M:i  gib!  es  qiu  «hd.  i>A  — 
r  #t  —  etvaia  — .  aut  Diut.  o,  351^0  j^^^b^  woraus 
niNkfum  berübroDg  mit  dea  fonaea  eTibö,  of,  her- 
Torliüchtel  Daß  ia  ahd.  gloITöu  livo  durch  f6  famo, 
^^fUi^ea  wird,  habe  ich  1*.  273  augeu^erkt;  ailfripf.* 
iann,  bei  Yoriierg|3beiulcia  |aiivetla  (oder  andern. fiit 
f4  geiiildelea  pronoKiiaaifonnen),  das  folgende  oder 
flMTali».  durch -bloitjia^y^  misgfdrücJM;  weisen 


'^  (/^»  ,  veroy  autetn).  niart  irtuß  hier  die  fchwä«- 
diii  ad  verfall  ypartikel ,  lYelche  .erit' nach  einen)  ah*« 
iiirirort  halb  enclifijftib  ein^eftlgt  wird,  die  ASrkerej 
^iMt  den  faüE  oder  nacfiliRtz'begirtnt,  und  die  not^h- 
i^ie,  welche  ficfa  auf  eine  vorhergehende  Verneinung 
'iilfei  onferlcheidea.  1  .       • .  .    ..  ^ 

^pkUas  fand  in  feinem  gr,  text  hierfür  nur  zwei* 
P^itilelt  K  und  aAAa,  <)ie  er  durch  fünf  gothUbhe, 
^>infirlich,  ibhde^n  ftid' auswählend»  "fiberfet2t.> 
SMiAlefle  Partikel  ift  ihm  f»a;z,  wdiche  nie  beginnt» 

llplfciiach  andern  wortern  folgt;  affa/^,  i'jf>,  ctk  und 
^  Äehen  aber  jederzeit  yorne,  die  beiden  erftern  ver- 
^t/ciien  Je,  die  beiden  letzlern  «AA«.  a\>\an  Matth. 
V22.  Luc.  9,  20.  24.  IG,  19.  17,  25.  H.  Cor.  3,  7.  5,  5/ 
^ '^f'  7,  7  und  i'f»  iiqheinen  g leich bedeutig, ,  nur  daß 
häutiger  und  auf  allen  blättern  vorkommt;  keinsl 
beiden  darf  aber^ioit  ai  und  akei  taufthen,  wie 
•^flilers  aus  ftellen  erhellt,  wo      iknd  ak  neben  ein«* 

gebraucht  werden,  z.  b.'lLCoi^.  3^  6-  4, 
1^ ftonüiuinal  und  bereits  f.  I6G  verhandelt;  i'f>  balle 
fiir  urfpiim^lich  einerlei  mit  dem  unlrennbaren  id^y 
it-,  agl*.  ed-    (gramni.  2,  757)   und  Air  idenlilch' 
^^dem  lai.  iterum,  ib  daß  es  wieder,  rurl'us  bedeuten 
^1  n^^OA  meg  aus  i'^j^o/»,  welche  form  Matth.  27» 


I  aadi  das  golh«  akfi6.  uftS  Cforta)  Luc.  3,  15*  4»23i^ 
M*  Mttdu  27,  6«>  fhiliiii.iS,  4«s  gern  auf  ibdi  folgt,  au 
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4(».  57  fVii-  hlol^es  vorloirimf,  zu fa au n en ^eflo flen  nn 
affiiNÜiert  lein;  döcli  düiTio  man  auf  h  ein  l'elblländicc 
ap  verinulhen,  das  dem  lat.  at ^  wie  rt{>j^a/i  dem  aU 
teniy  iffa>*  dem  ^Ymi  etiti'pritche,  berührung  mit  eine^ 
pronotnen  wurde  F.  104  getnurhihnür.  fn  dem  «Ul 
und  int«  .1^  fällt  der  untarl'chied 'zufainmen«  4eii  dl 
golh.  (pMcHe  kwtlbhen  ait  mA  akei  imicht  nni  .der  « 
in  ancfem'  d^lfcheh  mondarten;  wiewohl  het  abfi 
eilenden  parlikeln,  gewahrt  wird,  akei  nämlich  drüc 
uXäu  aus,  wo  es  durch  nhd.  aber  gegeben  werden  inu 
Mafih.  0,  1«.  11,  9.  i^raic.  10,  7,  Jnh.  o,  9.  30.  8,  3j 
If.  Gor.  4,  8.  5,  17.  7,  6.  If,  6;  hingegen,  wo  eö  e| 
ivhd.  rondern  erfordert^  d.  h.  nach  vorhergehender  re 
neinongi' -Matth.  5>  15.  17»  39»  8^  Loc.  8,  16»  9« 
14»  13*  20,  ih  38*  Job.  6,  26.  27-  38*  9, 3*  IL  Cor«  3,6 
ak  hai  distinnach  elaea  fchärfecen ,  ftrengeren  fian 
atei;  das  fuffix  ei  yerringert  feine  bedeutung,  h 
es  beim  pronomea  die  relativform  ci^üugt  (üben  Li 
ajijs  der  lebendigeren  demondrativen«  .  ,  j 

Ahd^  finden  vtic-  die«  goth»  tcujanctioneii  1^  mi  m 
^an  erlolchen;  dem  ]^an  gleicht  das  dea  fatz  begimM 

danrie  (oben  f.  107)  T.  2  2.  30,  2 ;  ib*n  znnachft  komii 
eine  gleichfalls  pronominale  und  immer  andern  wÖrte 
nachgefetzfe  conjunction  dhiio  (aufem)  J.  391»  (autei 
T.  2,  3.  5.  4.  ?.  f  'i.  5.  8.  10  u.  J'^  w.,  lie  hepcmiet  nie 
c)eu  Urengahd.  (juollen,  den^n  wir  L  107  dio  pariils 
c^i/^e /vindiciert  , haben,  loii^^rn  grade  bei  J«  und  J 
w:elche  auch  dhuOy  M^.für  tum  gebrauchen  (f.  169);  ^ 
'   *^  ,  daß, in  »fuicjien  ttellea  bei  0«  thd  nichts  andi| 


ab  aqfem.  bedeutet,  z.  b»  I.  l^Tl*  4,21*  9, 17«  iAeti 

ergibt  lieh  theils,  daß  <Jas  golh.  fan  ((um)  und  w 
(yero)  iiclier  das  iellie  wort  lind,  iheilo  d^il^  lu  Urea 
ahd.  denkma'lern  auch  nacli  einem  dcr/ne  (auteiu,  vel 
geiucht  werden  tlurfe;  belog  dafür  geht  mir  noch  ab.  ' 
Das  golh.  ip  wird  in  den  meiiten  ahd.  quellen  durch  i 
Partikel  apar,  auiir  erletzt  J.  373.  38fr  394.  403.  4( 
408.  Diuf.  1,  515*  521»  moni*.  308-  hymn.  1,  6.  9i  zu« 
l^auflg  bei  N.^  der  jedoch  a&er  Ikrhreibt.  Dieles  av^ 
ajket^  fliuimt  «ich.  in  feiner  bedeutung  itenim,  mtn 
item  zu  dem  goth.  und  t|>I>an,  vgl.  avar  (item)  Dil 
1,  181*  ^*vur  (ilerum)  K.  17*  18*  20*  avur  (denuo)  J.  M 


iAAifi  im  ßnn  von  praeter,  atfl  wird  durch  das  ihm  wfirdl 
entfpreoheade  goth.  aija  (oben  U  187)  gegeben. 
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•twur  (lujfijs)  hymn.  9,1.  abur  (iferqui)  T.  |74,  5  ^^(| 
feine  ver^N .»utlfrcliaft  |nil.  der  jiiiji'ji.  iif,  aba  Wurde  oben 
!•  ,'59  er'»t'it?rl;  ae«  Ii.  av.ir  iiudol  iicli.  ijt  denkmäJeru 
tie^  10.  i  I  (ii.  z.  deii  liouiiJieii  in  .  licc.  fr.  or.  2,  J>4l^ 
9-i'2  und  f^z/^o  hei  W  . ;  N.  JälU  r^f>p/-  häufig  auch  vurii^ 
Uli  £dU  liehen,  und  gebrnuchl  es  liir  led^  z-  b.  Cap.  l4^ 
iS.  17.  ih  (ego  aiUenj)  j.l.  70,  ö;?.  74^  iO-  aber  du h 

(veroiutainen)  74r9«  Ö4t  i0«  a&^r  uiir^«  (iujufti  auieiii) 
3ßj3S*.  Ältere  üenkiiMtler  Verden tliiien  aute|ii  uti^  vero 
«ft  durch  cJiiwiJljü  J.  304.  leufijffo  .K,  30», 
vrckbes    eigentUcIl  ein  iü  uii^  catIo  «lusdrürkt 

loJ^ltA  dem  let.  T^rp  ni^lier  lieht  oli  deui '  iijiteiii;,']io9li 
JUuDdEiger  bedeutet  es  igityri  ilaime,.  ^pm^  ergp,  wie  Jelbä. 
mtr  .^rg#  überfeUt  hyixm.  18,2-  25>$.  2(5,  J>  und  tM 
ergo  T;6»5;  auch  cifperi  (C  14^>)  dUikkt  .v^o  Viu**TI 
76, 4»  — Welche  «hd.  parlikeln  geJlen  niiu  für  das  goth. 
aiei  mid.ak?  die  coojuncUou  hat  Üch  bucliUublicli  hei 
deatii  erl).'il(eji ,  die  fidi  deö  dJiuo,   thd  zz  autein  bedle- 
iieo,  und  Jiiulet  oh  J.  352-  601-         373.  374.  .182.  383, 
3^^.  404.  T^170,  3.  171,  3.  172,  2.  226, 1.  233,  f).  236, 7| 
nämiicii  ii  —  goth,  K  (verleb,  von  dem  H; in  joh)  und 
O  —  gülh.  A  (wie  in  joh  ~  jali,   h()h>n  —  baldu  u.  f. 
w.}j  tadelhaft  Icheint  die  rdireibunir  oJih  T.  25,  2-  44,  23. 
53,2  n.  f.  w. ,  da  fie  es  mit  der  jjaitikel  otih  ~  goth. 
auL,  die  jedoch  hei  T.  fall  mangelt,  \oriiieii;»t  *);  eini-^  ^ 
ü^eiual  wird  für  eiiilarJies  oh  die  vorliV ritte  fonu  ü'^ouH 
r.  25»  2.  4  angetroften.     Kin  ohi  —  akei  wird  man 
uicht  erMrarteHj  da  das  fufHx  ei  überall  im  ahd.  ge-^ 
rchyfvndeik  ift«  auch  enttpficl^f  oh  i'owohl  dem  akei  (ia 
den  onelllea  angeführten  Aellen),  als  dem  ak  (2.  b.  J. 
40^  T.  199i  6-  233»  6.  236, 7.  T.  Matth.  16,  12.  17. 23.), 
diphs  dzptsh  fcheiJit  iiür  leC^teres  ausstadrüc'ken ;  beide 
flj  iind  ifs^oA,  gleich  dem  jgolh.  ak,  Akei,  beginnen  je- 
JtoKeit  deo  ratz.  J.  400  wird  nibu  ~  ak  gebraucht ,  und 
nthi   T.  181,  1.  182,  1.  Matth.  24,  36.    Den  Hrengahd. 
itUeiteu   denkmalern  (welchen  denne ,  tum,  ;L;örechl  ilt) 
fehlt  das  oh  gänzlich  und   Jie   drücken   Teil  durch  das 
lmidt»rn<ie  ir^än,  uyyan  aus  K.  15*»  17"'**-  18*  19*  20*22^ 
23*  27»  -lt>S  exbort.,  Uyam.  2,  10.  4,  f^.  8,  8  u.  1*.  w.  Ihut. 
/.  4^2^  4f)o*  .'»02'»  503*  5f5*',  wofür   ic  h    nur  cal.  tbeot. 
frT.  Ik^  der  form  uvvav  begegne.    Beide  u;jijau  und  u'/Vkyx 
tifwieuteu  eigeutiicii  extra  (£.  203«  260)  und  dauju  praelttr^ 


*)  «gU  onA  (£ed}  C4U«  tbaou  6|.  oaA  (avttm)  J.  39^ 


27^      ///.  conjunctionen,  täM/t^fondern. 

tttü  Ks.  17*  Öint:  <V517*,'  Aas^pVaeÄx  in  Ä50A  lim 
dämit  ^ufaintü^n ;  iie  überlrUj^n  ,*  iviedehim-  ttet9  Tot 
Hebend,  ted;*  fbWbhl  wjßnn  '  es  -deir- ftin  toh  fonAj 
0*lt)  bat  K;  17*  !$•      SO*»  att'aiicli  d^n  ^on  aber  M 

K.  18^  (unten)  hyAn.  9,2.  '14,  3.  22,  6.  Im  9  jh.  tl 
Herl  lieh  iiideflen  die  conjunclion  ü^^an  und  v?ird  in  1 
bedeutunj:  akei  durch  r^ttzbeginnetideiJ  aber ,  in  der  1 
ak  durch  die  pirtrlikei  funtar  cat.  th^ol*  69.  70-  0.  L 
34.  11,75.  iV.  37,  57.  V.  25.89.  Jhntir  Ecc.  fr.  or. 
942.  943  verfpeteri ;  N.  wechl'ell  ab  nüt  funder  ,  fum 
65,  i.  69»  3.  80,  16.  iOi»  22.  108>  7  und  nube  L  %  % 
34V 10.  43;**.  ««,  I4i'  72,12.'  77, -07.  81,6.  88,  «.  144 
6  und  geriM«  fe  W.  mit '  fmm*  %  iU  IQ,  6.  ao^ 
39;  IT.  41,  9.  55,  i6.  69,  26.  72,  5.  76,  1».  76, 
77,  23  und  nöbe  22,  24.  28,  10.  55,  28  ,  hi  welchen  ^ 
Hellen  aber  die  Jeidner  hf.  nonen  darbietet.  Beide  \\ 
tar  und  rühu  (nube)  gewähren  hier  ^anz  deni'elben  11 
obgleich  nihu  eigentlich  nifi  (goth.  alja)  ausiagt,  die  ^ 
einigong  dieler  bedeulungen  kann  aber  fchon  das  gr*  oi 
lehren,  das  den  verlchiednen  üna  der  goib*  pertil 
«kV  akei  und  alj^  in  Ach  feih»  - 

Eine  altf.   parlikel  für  autem,  vero  vermag  ich  j 
der  E.  Ji,  nicht  ^liiuint  nachzuweii'en ,  nach   der  ' 
ausgebe  des  ganzen  werks  wird  i^ch  beartheilen  la 
ob  etwa  il^  oder  than  liin  und  wieder  jene  conjunci 
lind  nicht  tum.  aoadrücken.  JDte  yl'iduien  des  Lipf.  ~ 
tragen  aateu  durch,  ejt  64,  ^7.'  58,  17*  7l(»  28 f 
firar,  aber  grenzt,  vero  durch  £ewiJJo  SÄ,  4.  62,! 
68,  14.    Für  den  begriff  fed  herfcht  in  der  E.  HJ 
fZT  golli.  akei  und  ak),   für  den  von  praeter  und 
oiutari  und  newa/i^  obne  daß  diefe  das  ac  nach  veH 
uendem  vorderl'atz  vertreteu  können.    In  jenen  pfaU 
hingegen  findet  üch  ied  durch  nouan  70,  24  und  Teil 
temen   durch   nouanthoh   61,  6«  6*   67,  22.  72»  18  ^ 
deutl'cht;  offenbar  i&  diefes  no^^an  mit  dem  newan 
E«  U.  und  dem  nauen  der  einen  bL  des  W.  einedei. 

In  den  ;;ahlreiben  inhd.  denkmalern  laßen  fich, 
ich  vermuthe«  noch  cinzehie  beilpiele  ausfindig  aiacl 
in  welchen  die  häufige  partikel  d6  (('.  170)  ein  U 
aulem,  vero  ausdruckt;  namentlich  fnche  ich  dialb  bi 
tung  da  ,  wo  im  fatz  ein  andres  dd  für  den 
tum  Tchon  vorhanden  ift,   Iw.  1731.  6785;  viel 
gehört  auch  das  dS  neben  da  Wijial.  6694  hierher, 
conjunction  ave  ericheiut  fllaria  6i.  7X«  69.  131«  137* 
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196.  203,  averSÖ,  urid  a^e  (iievmV  43.  206;  dbi 
(wo)  Wigal.  1278.  a6  (vero)  W'igal.  6049-' 

^(Oe{rurfus)  4307.  6704;  aber  I>IS.  1,8^  ii"  Iw.  häufig 
€mr,(tver;  J>ejiierk.en&>verlli  ilt  dÜ3  foriufii  z^/^cfe  aber  (ye^ 
rutUiueiOlvv.  567.  TriU.  747.1ft5i7i  WJjcl^i  von  ui^  ai)er, 

5. 168, 4 >  oder  vorhia  1.  274)»m  ^'ür  d«»  begriff 

Mliberlieferlen  die  jüiig^eii  ahd,  rjuellea  iiinüer  und  nube; 
«t  mhd.  I ander  (Ted)  fcheint  leiten  niVd  eben  durch 
<^ea  Gewöhnlichen  gebrauch  der  praep.  ftMider  (fine, 
fwßlerl  \erdrangY,  im  cod.  viiid.  653,  169**  ttehl :  nü  iie 

funder  d^  yhte  (n^'ifhorem,  fed  eas).  niibei  nibu 
lÜldi  auf  in  ne*%UrVtf'iM;''»iö'  mhd.  form  wäi^ 
liNAiieJbf  f.itiKj>%riftia8,#to^  iftiv  doc^  jenes 

Ä:=;n0be;  iMkd  ^er  pf^fnen  4«i  Xipf.  hitft 

liihfid  der  /lohd«  cQjajunciiQn.  '  errethent 

'  Hille iftzr  novan>  zwifcheii  ahd.  B  und  V  muß  wech- 
fei  iBgegeben  werden  (aba,  abar,  avar),  die  verwaud- 
^1  des  nobe  in  nqve  hat  wenig  anlloli,  das  V  könnte 
m  ^V  ubergegaagen  fein;  aber  wie  der  ausgang  -a/s 
e&tTpriB^en  konole,  begireUe  ich  nichl»  i^oiitt  würde  diß 
idoiitat  des  ahd.  nibu  und  mhd.  hmUmchi  Mrilikoininw 
»od  erklären,  wemm  diefe  form  dein  gieren  dialec^ 
j^jM  Ibfiem  '  mengeU;  das  zwllbhen  die  einfache 
^gßm  ond  die  nfif  ihr  Verbundne  pärükel  tretende  lo» 
ii^lÄre  dem  character  der  inundart  ahgem'^flen  (vgl.  nieht^ 
öieui^r)  und  durch   niuvan ,    nivvan  felbft  das  niwan, 
i/uwan  verÜändJich;  endlich  fchiene  das  fpa'lere  bloße 
'^an  durch  aphaerefis  der  erften  lilbe,  gerade  wie  weder 
oew^der  (oben  £.  GS!)  entlianden.   Diele  veruiuthung 
>Hf  ^h  geltend  machen  können,  o(fer  nicht;  fo  viel  ift 
^Maclit,  daA  lieh       deii  begriff  Ted  und  ni£,  nel^ 

edas  abd.  nübe  ausdrückt,  beinahe  leine  ander« 
Partikel  ermitteln  lafßt,  als  niuiPan  oder  lAfOn^ 
1469,  2.  Wigal.  3445.  5870.  eine  hf.  des  12  jh^ 
Wreibt  nihwan  Öocen  mifc.  1, 27.  Auffallend  ill,  dafl 
^«Partikel  für  fed  (ak)  zuweilen  ganz  ausbleibt,  z.  b. 
"if  alleine,  dii  erJoetetl;  nit  aiJeine  ,  er  ertole  Berth.70f 
801  To  leichter  konnte  anderemal  ihr  begriiT  in  das  unbe* 
feamte  wan  gelegt  werden.  Neben  funder,  niuwan  und 
fade  ich  hin  nnd  wieder  die  partikel  halt  (potius^ 
(iBgis)  im  fione  von  fed,  was  merkwürdig  dem  alto. 
V^^f^nxh  begegnet^  entfcheidendea  beleg  hierfür  gewährt 
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260     Uik^^^jun^thneB.  ähf^  fimäenK 

X 

DucLii  inifc.  1,  30^  eixieu  and^^ca  aus  J)IU.  5f  44  (^«»131^  i 
Öcimi.  2,  184.  .  n         \        •  • .  ^  : 

'  Nhd.  gilt  für  auletn,  vero  die  partiket  aber^  «m«i«>  ^ 
len  auch  /a/i^e^ieii^  'för  Ted  ofi^r  (den  faU  iKginn  cnd) 
lind  ällei^»'  dM  eigeudich-  foimti, '  ta^tluin  ausdrückt;  i 
buch  ▼emeln^ngen  ttelit  iUmr' /onäerk^  d^ffen  flfrhließett» 
d^8  n  tmorghMc^Mii  irotli  'im  14«  15«  i^.  fchrieb  hmn 
hmder,  vgll'BMA^nirc;  i;  35«' '  Von 'dttjo  ttMl  fünf- 
^an.  waii  IR  taUJb  fpui^  melilr  'da/ 

lia  uail.  ui^d  iinl.  gibt  es  keine  tonjunclion,  die  dem 

äarn^.nnr  «0in  vorne  flehend^  jno^f^  mfmr  ^  delTen  deu«  ; 
tung  oben  i.  24d  y.^Ai^ht  "VK^rde,)  wo>u^,aac[i  <jbs  a)t^  i 

■     Agf.  f^onne  (autem,  vero),   di;jn  ^'oth.  f>an  und!  ahd» 
thd  vefgifeichbar;  /oZes ,  JoHwe^  vitodUce,  dem  alid. 
giwilFo  verglelebbar ,  und  wie  dieltes  vielleklit  eull^ruii- 
gen   aus  kneclitifV^lrer  naclibildung   des  J*rt.  vero^-fed 
wird  durch  ac  gegeben,   auch  nach  vefptteinungeu ,  und 
huian  (praeter,   extrn,  nili)  finde  ich  kaum  dalur  go» 
brauchl.     Gleichwohl  ift  das  engl,  hut  die  einzige*  par^ 
tike),  welche  alle  Terlciiledeniieiftan  das  autemf  tavO| 
fed  20  vertreton  Itai;  •  »  - 

jiltn,  wiederum  ieine  eiofchaldiare' conjunci|6n^  Son- 
dern das  Immer  beginnende  enn  (Ted),  wie  es  IchelnU 
piuiiuit^Inalea    uripiuiii:^   (i.  164);   fchwed.  dan,  men^ 
ich  weiß  nichr,   wlo  lieh  das  a/i laufende  ja  füllgelet?! 
|iat,   altoie  Ichwed.  und  dan.  denkiu.tJer  gewahren  iiolIi 
qri,  e//  ;    aber  dieles  man ,  men  lindet  iich  merk  w  ür- 
digerweife  aucli  in  der  |)la(ld.  mundart.  Vgl.  breiri.  \s\k 
Zy^  122.    Nach    Verneinungen  Üeht   ,'»ltn.  zuweilen  hcldr 
(ppiius)  z.  h.  in  der  hauilgen  phrale:   eigi  at  eiii:s  — 
heldr  ok  (nun  (nnfuni,  Ted  el}«  forninanuai'.  1,  i4i*  rV| 
i73«  Ol.  Tr.  2t         üifit  praeter  aii  allo«  utaa^^khwit^. 
Man,  dan.  uden. 

m 

Überblick  der  abgehandeilen  ad verfatiTconjunctioneii : 

(^e)  goth.  fvan.  ahd*  denneV  danne«  agL  jniR&e.  aliv 

dd.  mhd.  dd? 

.  (aulem)  goih.  i'f».  i|»^aa.  a^jj^ao»  abd.  avar,  aber,  min 
abe,  aber.  nhd.  aber« 

(vero)  ahd.  giwilTo.  agi'.  vitodifeei  fuoüce.  ulid.  li'n 
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iptl)  godu  Am.  did«  ob,  aiUfi  «k.  «gt  ac.  ahd.  aber. 

d;aa«  ujar.  nlid*  aber^  allein,  engl.  but.  mal.,  i^iteri 
nnl.  maar^  alin»  eun.  ichvved.  düiu  jnen.    «  * 

(iU)<oÜi.  «k«  ahd.  oh,  ^h.  ü^dii.  Cuntar*  tiibu^ 
anbe.  altL  ak,  agX*  ac.  mhd.  niawan,  wan»  iibcL 
fHideni.  mnl.  itiaer«  nnh  imhmv  alCs«  beldr. 

(oifi)  goth.  alja.  abd«  Ü7nn.  funtar.  nihu,  nube.  altf. 
biuf  in,  newan.  agf.  Sötan,  engl.  but.  ak».  ötan, 
fdiwed.  uUm«  dän.  udeni  i. 

5.  (/lam,  enim).  Wie  Ulpbilaa  lur  das  gr.,  flAA« 
|iafodi.  Partikeln  {gebraucht,  lo  überfelzt  er  auch  ya^ 
dadurch  culI  ,  bald  durrli  untß.  duk  wicfi  durch- 
^iheads  eingelchaitejt  ilaUh.  5,  18.  6,  21.  7,  29.  8,  9. 
-^^1-13,  Ii.  Kojii.  15,  8.  11.  Cor.  3,  11.  6,  1  und  in  un- 
^<^^m  andern  Hellen;  unt6  iimg^en  beginnt  den  fat« 
^^itli.  14.  34..  9«  24.  Marc.  7,  27.  Job.  iz,  48. 
^  ^  29.  Hqju.  13,  4t  il.  Cor.  5,  13-  14  o.  L  w.  aM^ 
pj^iAt  alfo  deijt  lat  mim^,unii  dm  mim*  ^J^eni 
bfliBtfe  beiden  conjonctionen  reichen  der  golh.  rede 

eJJicht  hin,  ioiulern  üo  j>llügl  auch         ba'ufii:  durch 
ÄTcAia  allis  und  raihtis  (oben  1.88)  auszudi  ii<  kt  iu 
öüi  betrifft ,  fo  ift  fchon  voi  bia  1'.  272-  273  ei  ia  tert 
J^onfcfl,  (jaft  die  übrigen  diaJecte  zwar  dielelbe  parti- 
l)eützen,  aber  mit  der  bedeatioig.  Ton  etiaui»  nnd 
^  <^iefo  letztere  Xogar  dem  urfproiig  des  worti  n^'her 
fcheilnef  als  die  caafale  von  aaim«  wU4, 
1^  dem  fikQ ,  bedaalet  oth  'wia  lieb  die  aufrücke 
QDd  qaoniam^  quia  in  allen  fpracbeu  befiegnen ; 
«i  ttberlbtzt  iiüweiJen  auch         (us(|ue)  und  üiirt 
a  liefern  imn   mit  dem  alid.  unzi »  nihd.  w//^  zulaiii- 
licJca  iünn  o Heilbar  dielelbe  iÜ  (vgl.  £.25^),  obgleich 
*f  nieiuils  die  bedeutung  emni  oder  auia  «utiebt.  analog 
die  anwendong  des  goth.  j^aodei  Yür  ori  und  (£» 
|^1)>  <les  nhd.  weil  fiir  ^aoniauv  url'prünglicb  duiiif  dooec. 
Ahd.  wird  nam  aoagod  rückt  dnrcb  dßnta  (f.  171) 
tf'184),  «aweilen  durch  inu  h)rinn.248  Jon«  214; 
^  intck  kmMiffb  Diut.  j,  oO^**  518^,  einmal  durch  fär 
M9^,  deiTen  nebenhedetituu^  eliairi  zeigt,  wie  das  gotb. 

feuija)  eiii  alui,  uuh  (eliniiO  wurde.  lUbd.  iii  ti^antj 
•^.''p  naiu  (f.  184):  nhd.  denn  ff.  l68),  das  eher 
^'  iH$  alid.  danta,  als  aui  deune,  daiine  zuriickfiefülirt 
^«^kü  muß.  Dein  eingülchaltelen  eniin  enifpricbt  we- 
^«me  mbd.  noch  iibd.  runjundion;  die  plattd.  vulks-* 
iennt  aber  noch  ufiUc  (brera.  wb.  6,  275.)  . 
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%S%        III.  vonjttitettötten.  weüyiifo, 

» 

Das  ä%t.f6te»,  JStttce\,,i^iH>dliöli  (näni,  eniin)  gl^ltt 
dmi  alld.  ciwifFo,  und  noch  in^fir  dem  tX>i'^6dlihh 
((|uidem;  Diut.  i,  270*;  dagegen  wiid  das  agl.  foi*  aod 
nicht  wie  das  altcngl.  Jör  in  dielejn  iiau  gebcMch 
^dhl  aber  /or^ain  im  qaia,  ideo. 

AUiu  frhvfed>.  /j^^  däu^l»;  kluf«d«  din«  211 

rauch  vift  (~  a^d.  giwiiroj^  ^      ^  .]  , 

6«  (iquia,  quofdam)..  Goth.  Minti  {9%^  Maltb^  5i  3< 
35.  36.  Marc.  4,  6.  29.  4i.  Jüc.  U  48-.  49-  Job«  61  31 
iO,  4.  ö.  12,  6.  39.  II.'  Cor.  4,  17.  5,  7.  7,  9.  AI« 
danta  hynin.  24,  13  >  huanta ;  nihd,  wcuide^  imti 
nhd.  weil\  das  aus  dein  alten  acc.  weile ,  w  ile,  hui 
(ohen  r.  140)  entlpringt,  iilio  eigentlicli  duiii,  donec  aul 
druckte;  iin  canzleillil  clieived  (inlid.  rf?c  wile^  intern 
Iw.  2174)»  dieweilen^  aUdieu?eU  m\4  ßfit;emalen  (tfl 
«uaual);  HüL  dewil;  fchwed.  dän.  afdenßund.  '  M 
forfam;  altn.  Ichwed.  /oW/,  däa.  fordL 

!•  '(^g^t  i^^uSf  igitur).  •  blir  das  gr.  otfi'  {| 
tbeils  'wiederam  das  goth.  yan  Bfatth.  ^7»  17.  Marc,  j 
31.  Job.  9,  12.  16;  einmal  e!^an  Joh.  9,  4i ;  iheils  d 
partikei  nu  Matth,  5,  19-  48.  6,  2-  S-  9-  Rom.  12, ' 
14,  13,  fnffigiert  nah  Marc.  12,  9  tind  zuweilen  geiu 
nierles  fuinu  Matth.  10,  26.  3(.  Koin.  14,  lö.  19.  i 
Beide  ^an  und  nu  nebeneinander  überfetzen  ofpce, 
den  Ichon  £»  I66  anm.  beigebrachten  fiellen  kann  hinzug 
Itkgt  werden  fannu  Marc.  4, 41.  fannu  nu  (uga  ovv)  hm 
l4i  12.  19;  verlcbieden  ill  fan  nu  {otw  oir)  Mattfa.  6,' 

Abd.  äemne  (ergo)  Diot.  l,  219*;  <w«r  (vorhin' 
277) nü  (ergo)  J.  350.  383.  hyinn.  24,  16,  oft 
•Verbindung  mit  einer  ander/i   Itärkern  partikei,  z. 
nu  aviir  (ergo)  J.  349.  bid/uu  nu  (idcuxo)   J.  3i 
inunu  (ilatjue,   igitur)  K.  24**  57*;    fehr  hauüg  Ite 
nu    ganz   enclitilch  ,    etwan   im  ilim   des    gr,  yt 
'343*  d44*  345.  349-  353  u.  f.  w.     Außerdem  werd 
%a  fpari  (oben  1.  146)  Diut.  U  219*  und  cawiffo  i 
15^.S.  jQb  Di^t,  1,  219*  für  ilaqne,  igitur,  Cigo  g 
braucht.  Ebenlb  das  agf.  ibrnoftltce. 

Welche  mhd.  partikei  i^ürde  för  diefen  betriff  di 
nen?  etwa  denne?  oder  nü?  oder  fo?  nu  da^  (q 
itaque)  troj.  7369.  7892.  8887.  9/20.  15394.  i5669.  E 
nhd.  alfo  hat  'die  bedeutung  itarjue,  igilur  wohl  erli 
«ieii  letzten  jh.  angenommen  und  l>ezeichnet  noch  I 
Luther,  wie  in  der  fiuhern  zeit,  bloßes  ita,  ficut. 

AUn.  fä  (igiiur),  aack  weU  fchwed.  da,  aUj 
dän.  da^  ali/aa. 
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8.  ht,  quod;  2V«  ,  oti)  goth.  ei  (P.  163)  fa^zei  (f. 
166)  ]>eei  (1.  175)  ahn.       ((.  164)  gotii.  ^atti^  ahd^ 

9.  Uiuum,  oTf)  goth.  f  a/i  (f.  IG^)  ahd.  danne^  dcjine 
(f.f/&):  ahd.  rf(),  iniid.  rfö ,  üIkI.  da  (f.  169»  170);  altnl 
«''■{f.  164);  alid.  /3  (f.  165);  mlid.  aZ«  3Iar.  86  (eij^ent- 
iiä  To  wie),  zuweilen  dir-^ ;  nhd.  ^7?  (L  170)  und  fiir  di^ 
IndeutaDg  pofl(juam  nachdem^  feitdeniy  feity  Wie  fchon 
loW.yj/  und  ahd,  yyd  (llild.);  mlid.  ^uw^i^en  und  Iw, 
3te2  T^.  anm.  f.  356«  Trift.  13879«  m>1U  und  TtitU 
»1755.  11433.  ■   '  '  • 

id^'cjuam^  r;,  nach  comparativen)  gbih.  fr  *  (f.  176)5 
»M,  denne  (T.  167);  alti*.  ^Ao/i ,  agl.  iw/me  (f. 

tii6);iuhd.  danne^  denne  (i*.  {66))  zuweiim  auch  lAisd^ 
««fe(Lacbin.  auaw.  298)  '^);  nhd*  i^e/i»,  aber  gew6*biir 
lU^abfiuid  fehlerhaft  ii^^^^tntil.  nnl.  dan%  engl. 
''^M     lG4*)9  (f»  163).  Vom  inh4«  «iuk«- 

*>*»fpaA  (fiüi)  wird  fpäter  cap.  9  gehapdelc  wevden* 

il(fw,ßcut,  quaß)  golh. /m,        (f,  164),  ahd^ 
/«I  fo/ö,  /w«  (f.  165) •  Jdma  (JU  4-  102)  **)  und  zufam- 
^aeeietzi  alJ6 ,  a//i^Ä ,  alfama,  fbfama  (l*.  273) ;  tuh A 
A/äi,  /am»  äZ/ä  (alle,  als),  oLftis^  ulfam;  nNL 
hfimt^  alfo^  Mß,  gUkhfam.  Ag£»  /f^a^  ealfpi$% 
^dfo  tmd   OB.    Alüi.  /i^^;  fthwed^  ^>  f^fonty 
^pKkfom,    Beinerkenswerthe  Verbindungen  «ftiM  noch 
f^fvipciu  (n?.fjv)   Luc,  18,  8  i^üd  oben  L  177  i  ahd, 
Jf/<(velui,   IkuO  hymn.  3,7.  9,  2.  famo  fS  (licut)  N. 
'f*p']03.  //w       (duiu)  .1.  341.  f  'o  da  ((|iiuiu)  N.  llö,  pr, 
M,Jo  dünne  (tum)  TrUt.  17161  u.  1.  vv.  (vgl.  nr.  l4). 
^glnchwie  (quauaadiiiodum)  ahd.  obii  mä^ü  (r«ia9)* 

I   ^2.      ff,  hn\  av)»    Das  goth.  ^aftai  drückt  fowohl 
z.  b.  3Iaah.  6,  29.   i^oni.  12,  18.  II.  Cor.  2,  2-  5 
*'3,7.  11.  13,  4,  als  iav  (—ei  äv)  z.  b.  Matth.  6, 
II.  Cor.  9,  4.  Kom.  12,  20,  hat  allb,   >vic  das  lat.  Ii, 
^gefulü  iiiir  die  feinere,  iu  den  griech.  coujuaclionea 


<)ie  mhd.  anwendimg  der  copula  itnd  für  die  begriffe 
fttom  und,  vrie^flch  unter  13  zeigen  wird»  auch  für  etfit 

^kcviquam  jpt  ^eachreiiswerth ;  fie  erläutert,  wai  oben  f.  22  an- 
z^fahreo  vergelten  wtirdc,  warum  das  luhd.  und  lelbfi  das  rr/o« 
^■^^  proHömen  vertreten  kann,  belegltelUn  gibt  Beu.  zum  "NVigal, 
^Tp.  Aul  gleiche  weife  erfeut  die  uhd.  partikei  fo  uud  die 

ifriu  Icheiul  vi'io.   fr£i)n  ,  fruma   eine    rnperlativforia  von 
«ufÄuf  ici)  im  |*«p,  vou  der  lieigeruag  aurückkommeu  werde. 
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Jiegepde^  nnterfuchunj?.  Die  offenbare  vcrvvandlftlidJi 
zvvifclieii  jahdi  und  ihdi  hat  einige  Jcluvieri^^keil,  lu  der 
form  wie  in  der  bedeutung.  Ael)en  dem  gewüliiiUchen 
ihm  crreheiAt  JUoc«  i7>  9  'iba%  noch  oiler  weclifela  nihiii 
tii)d  niba ,  woraus  neben '  jahdi  auf  ein  jaha  gelchloUaa 
^werden  dairf ^  das  lieh  aber  nicht  alleinilehend ,  londeni 
iiiur  dar  coiupofitioa  ^^uUijaba  (elli)  etUuifi)  Job«  Ii» 
05  nacbweifen  laf^t.  /a&ai  fcheint  zufaminengefloAip 
aus  ja  ibdiy  folglich  jaha  aus  ja  iha^  den  beweis  lia- 
fern  nibdi^  uiba^  die  den  ge^ejilalz  von  jabäi  ausdrü- 
cken, na  Uli  ich  nihdi  iuv  fiy^  hl  fiy  Hat  ib.  5,  20-  H-  Cor. 
2,  2.  n/ha  iav  /eiy,  ei  /fiy  Marc,  3,27.  6,  4-  5.  N.  11,  13. 
llom.  i4> )  4  und  eine  hf.  lieft  II.  Cor.  2^  2  niba.  Das 
^müache  ibdi  hingegen  überfetzt  bald  fragendes  /t^t'  oder 
(btam)  Matth.  %  15/  filarc.  4,  21*  Joh.  6, 67.  7)47. 
M»  52«  9«  40.  It'Coir.  1,  i7.  2,  7,  bald  yerneinendes 
pipi&ii  Marth.  5,  25.  27,  64.  lue.  14,  12,  einmal  /njirriiff 
11.  Cor.  9.  4,  zweimal  f/  Marc.  2,  22-  H.  Cor. 1; 
die  fn  Iii  Liierte  form  ihdiei  Joh.  7i  31  bedeutet  gleich  der 
einfaclieii  /tfjjrt.  Unter  dielen  beileutungen  fallt  die 
verneinende  von  frynore^  ft'i]n^ig  und  u  /f?;  auf,  iiian 
«  lollte  ein  fehlendes  ni  i^ermuthen,  zumal  ihai  ZZ  ü  f»^ 
jnit  jenem  nibdi ,  niha  ~  ei  ft^,  iav  (m,^  ganz  zuraia* 
^itfiatviffl^  Unigeluebrt'  wird  niba  Joh.  81  22  fm 
jfi^gend  und  JM[m<w4i  12  för  fviinmB  gebraueht,  gerade  wa 
fonil  ifta  Oeht.   Diefe  merkwürdige  idtotita  der 

formen  ibdi  und  nibdi^  die  lieh  der  zu (re (enden  neiialiott 
wegen  viehueln*  gegenüber  flehen    lolih  n,   I.VlU  lieh  iiof 
durch  die  nalur  diei'er  partikehi  begreilen,   die   auch  i» 
andern    Tprachen   zwiichen    bejahiiug    und  verneiiiuug 
4«hwaben,  mau  Tgl.  z.  b.  das  iat.  kie  nach  rürchteo^  wo 
^unfera  l]praclie  eine  pofitlve  conjnncüon  letzt,  und  uuige- 
Jeebrt  das  lat,  ut^  wo  wir  eines  daß  nicht  bediirfoft. 
*pie  unficherheit  des  gefürchteten  oder  nezweifelten  Lana 
^dorrh  eine  hinzugefügte  .negalion  gefteigert  werden.  & 
in  liürliil  wahricheinlich ,  daU  in  (J<jai  uoiJi.  worte 
begriff  von  zweifei  ielbll  enlbalieiu  näiulich  ihdi  der  dat, 
und  jlya  der  acc.  eines  icju.  iba  (ilubiuni)  fei ,  beiile  ad- 
verbial ^eielzt,     Zufanunenhang  mit   dem  adverbiaku 
maha  'iba  wurde  f.  110  abj»elehnt. 

Die  ahd.  form  lautet  ibu  J.  451.  352-  K.  39* 
Jun.  252*  Hild.  ipuhvixh,  iipi  moni.  364*  t^i  Jun.  173^ 
übe  N.  d>a  T.  0.  obe         fowohl  für  den  linn  von 
als  von  num,  an^  die  ztttretende  negation  hriiigi 
formen  nibu^  nipu^  nibi  T.  21i  9«  57»  2-  nubi  T.  :^4,  3» 
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ffwpi  gl  wmn.  4nr).  nube^  riohn  T.  2f,  5,  nobe  und  «ül» 
bedeufune  nili  iiervor.  Kin  y^/  zY;//  HZ  goth.  jcib^i  fchtiut 
«ü52eftorl)rji  und  durch  ihn  erielzt,  dage;];en  hat  jci 

zuwuilen  die  fragende  bedenluni;  miin,  z.  b.  yV^  nl  (num-^ 
f|uid)  T.  40.      /'l  iie  nie  iüTent  T.  4l>  3.  /^^  be  gote 

I  (nurmjuid)  i\.  105,  33,  fo  wie  noch  beute  oaa  nhd,  ja 
für  eiwa  (forte)  gebraucht  wird.    Das  fubrt.  iba  (dubiom 

I    (^omliiio),  deflen  dal«  regelrecht  ibu  flectiert,  hat  Ach  er« 

I  biUen  in  den  redensarten  mit  ibo^  äne  iba  (oben  f. 
150.157)  bet  N.,  der  doch  den  zufanunenbang,  mit  Hci^ 
^ORceion  nicht  mehr  fiibleud  diefer  die  abweichende 

!  fcnn  übe  phi ;  Tgl.  grainm«  %  50*  988*  Wahrfcheinlich 
üdie  Partikel  ipA,  deren  Torhin  f.  275  gedacht  ivurde, 
oib  rerwandf. 

ohe  ^  ohy  zuweilen  noch  übe  Diut.  3,  49«  104, 
lelieii  eb  IS.  i,  439^  fo^vülil  Ii  als  nuin,  an  ausdruckend; 
^«  praefix  dcv  vet neiiiuiig  Icoiniiit  nber  nicJil  mehr  vor 
naJ andere  parlikeln  oii'etzen  das  nhd.  nibu,  nube,  vgl.  vor- 
hm  r.279.  I^bd.  bloß  ob  und  eingelchränkt  auf  die  be* 
('euiüne  an,  Quni,  indem  für  den  begrifT  Ii  wennf  l4fo^  u^o- 
f^^^i,  falls  gebraucht 'wird,  für  nifi  wenn  nt'clitj  wo  nicht* 
•^J.  o/^ü«  nnin);  nnl.  of  (nujn}«  für  ü  lUs^  indien* 

P»  4gr«  g-if^  mit  dem  anlant  g  goth.  j,  ftimmt  zn. 
/M'ood  hat  aoch  wie  diefea  nur  die  bedeatong  fi,  nicht 
AUDi  wofür  das  yerbaladv.  cv&Se  ge,  cviil  ^ü  (11242)  dient. 
Jheh  das  engl,  if  drückt  gleich  dem  ahd.  ibu  ii  und 
fioiQ  aus.  Alili.  /i?7  m  agl*.  gif.  Agl".  licht  auch  hauüg 
hväZtr^  wie  das  J.iL  titrum,  gleichbedeulig  mit  an,  nuni. 

Altn*  ef  (Ii,  modo),  womit  das  iubiU  if  (dnbilatio) 
146^*  bei  ßiörn  dß  und  efa  (dubitare)  verglichen 
werden  muß.  Den  neoern  mundarten  mangelt  dieDe 
Partikel  und  fchwed»  wird  Ii  durch. Hin,  dän*  dorch  oaii^ 
äirfom ,  kifiB  gegeben.  Fragendes  anm  altn»  dorch  daa 
lenftle  mMsn^  Ichwed*  manne  ^  dän.  mon  *)• 

i3(etfi,  tarne tß  y  etiamjl ,  licet ,  quamvis  ,  quam- 
quam  ^  nltamen ,  vcruntarnen^  iatnen)  incilt  proiKunin.d-' 
parnkehi,  die  Ichoii  f.  HG.  177-  187  «ihgehaiidelt  wuriton; 

geiiiiaierte  dohdoli  lieht  auch  Diut.  i,  502*;  nel)en 
^am  ahn,  ^6—  nM.  doh,  und  orl'clieint  die  form 

\^U^  welche  man  aus  ^ulammengezogueia  j>dat  deutet. 


•)  ein  «hd.  mandoh  bei  Schiller  594  aus  Goldaa  2, 90»>  ifi 
iDiigrdT:  K.  33»  lualV  die  abkürzung  n»ou  doh  '^er  hP.  allerdings, 
arit  4iach  der  druck  hatt  laliaon  ^pialmiaj  doh  ergäaat  wardM. 
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jas  abd.  ioclcik^  mhd.  iedochi  nhi.  jedoch  .ift  f.  226  ge-» 
dacht.    Das  iiihii.  doch  hat  noch  oii  die  im  ühti.  iiui'se- 
gehne  hedeulung  voii  licet,  'z.  b.  l'arc.  13794.  En.  (i07l. 
AuUerdein  >vird  jnhd.  in  gleichem  iiiin   gebraucht  /wie^ 
gern,  aber  nicht  iiolhweiidig,  mit  darauiioigeudein  doch 
(belege  im  gloß!.  «o  Wigal.  I.  717)  oder  wol  Trift.  34f 
"woher  das  nhd«  wietpohi^  nnl.  hoetvel^  fcliwed»  ehuru^ 
päl  entlprungen  ift;  ferner  al  (licet)  farc  2647*  TrUt 
10535.  £q«  4563*  992&  12409«  wobei  iia  nachfaU  wieder 
ein  doch  (tarnen)  zu  fteben  pflegt,   man  vgl.  ^ias  eagk 
although  und  das  nnl.  al  (hcet)  al  hoewtl\  gleichriel 
mit  dieleiQ  al  ill  auch  einigemal  inhd.  aleine  Trift.  252» 
G^f)?;  endlich  und^  unde  (—  etii),  ^vofür  belege  in  eijier 
anin.  zu  Xw«  f.  305  gefc^niuieit  liehen,   denen  iiocii  31 S. 
2,  7i*  beizufügen  ift,  vielleicht  auch  das  vorhin  f. 279 
angeführte  unde  aber,  das  MS.  2>  193^  deutlich  für 
ouamvis  fteht.   Später  aufgekommen  find  die  nhd«  cA- 
jchon^  wennfchofit  obgleich ^  wenngleich^  merachUif 
gleichwohl ;   fchwed«   än/lönt^  f^ßi  faftän ,  lih^^ 
dan.  endjl'iöni,  Jhiönt,    Es  ill  nicht  fchwer  den  ideea- 
gang  zu   verfolgen,  der  diefe  lunogale  hervorgebracht 
hat,  fclio/i^  fkönty  fhiönt  bedeulele  eigentlich  jujlchro 
und  danu  Itatiin ,  jani  (oben  f.  116),  gerade  wie  gleich, 
das  frhwed.  allt  drückt  daffelbe  aus  )  darum  begeguoB 
Ach  obfchonf  obgleich  ^  gleichwohl  und  das  inhd.  al. 

14«  Die  parlikel  Jii  (!'•  l65)  dient  im  ahd»,  mhd.  and 
lihd.  häufig  £u  einer  in  andern  fprachen  meift  gar  nichU 
bedeutenden  coujunction ,  namentlich  im  beginn  dal 
nncfifat^es^  aber  auch  in  andern  fallen;  das  nähecp  bleibt 
der  l'yntax  aufbehalten« 

ify.  Endlich  gibt  es  eine  reihe  enclitifchcr  partikeln, 
uripningiicher  adverbien  ,  die  ^u^leicli  conjimctioneo 
werden,  leiCe,  oft  kaum  überietzbare ,  Verbindungen  aus« 
driickei^d.  Dahin  rechne  ich  das  nhd.  wohJ^  eben^  gerade, 
nun^  Jreilichi  einmal;  das  mbd.  nä,  nu^  ahd.  nu; 
das  ahd.  na  (wovon  unten  bei  den  fragwörlern) ;  das  agf» 
lä  iyv ovon  bei  deiji  fragwörtem  und  interjectionen) ;  dss 
ahd.  halto,  inhd.  halt  (vorhin  f.  240)?  endlich  das  mhl 
etj  eht<i  ot^  oht  ^  Nvcklics  hier  noch  aliLühandelt  werdsa 
inuli.  Es  erlclit  iat  im  12.  jh.  zuerll ,  aber  leiten,  im  1> 
deilü  hauügei- ;  die  form  et  ilt  die  iiblicbÜe:  Diut.  3*99» 
a.  Tit.  68.  82.  121.  132.  Tarc.  z.  b.  4s29.  13429-  lo'töft 
17667.  17966.  19517.  19659.  19939-  20014.  21237.  22171. 
22536*  22600.  22696«  23415.  23873.  24149-  24340.  1"^* 
imc  1306.  2659.  390».  5847*  6470.  Kib.     b«  45Qii.  6» 
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3.  7»  2.  770, 1  u.  f.  %v.  klage  1759.  Wigal.  18.  2769. 
?^^54.  a375.  4090.  4341.  5189.  6834 :  eht  findet  üch  BIS, 
M4*  Tritt,  i-m,  1741.  2414.  44^9.  6064.  6l30.  62öö 
ü.  f.  w.  Amör  1464.  1747;  ot  Diut.  1,  15  (deuilicli  in 
Jerhtimd  nicht  oc)  Taro.  10443%  WJi,  2,  l46*'Karl  27^ 
H>  79«  99»  Frib.  1  nO.  534.  ^  in  der  inüncbn.  hf.  der 

NikjiitoTrifc  Müll.  2304.  Ö3d6-  6015.  6140.  19288. 
U  nehme  H  tiii,  weil  diefes  oft  mit  o  vrechi'elt,  nicht 
ifc«  e.  Aus  alid,  6do  (forle,  fahem,  oben  f.  240)  darf 
M  iiichi  denken;  rchwerlich  ans  iiihd.  iht^  leht  (1.9), 
fitli  gerade  diele  loriu  und  aht  iiiejuais  lijuJun.  Die 
lierleituug  Tun  ahte  (puto ,  arUttroi)  Icheiat  mir  deshalb 
«ruclj  venverAich^  Xo  analog  iie  dem  wcen  und  halio 
3iO)  wäre;  und  wollte  inant^iij^nlaulended  elu  aus  dem 
gierten,  dum  wieder  abgeworfaea  ich  in  «hticb| 
^Nicfi  deuten  t  To  widerftrebeä  ftelleu»  wo  dem  el>ea 
^^wcen  Toraiisgeht,  2.  b.  Gudr.  3830.  5852.  Die 
}^tmot^otit  küjuilü  vreiler  hinauf,   zu  deia  goili. 

^}fin,  u^^an  (f.  29)  lüljren,  zumal  üch  in  einer  frei- 
lich tifi/.igen  iHul  Jejii  ^ulli.   text  nachjrebihlefcn  lleJJe 
oian  findet,    wodurch   dann  nicht  nur   das  goUu 
^^^x.  louJera  eoch  die  mhd.  enclitica  Airs  ahd.  nacbge- 
met^^rde;  ene  6h  danne  wäre  ohtanne^  ohtan^  otan 
^  tokizt  ot^  ohi^  ei^  eht  enifprongen*  Gleichwohl 
^liaitdie  felfenbeit  oder  des  auafterben  einer  partikel, 
folebe  yerkörzoiigen  tu  erleiden ,  gerade  febr 
geläoil»  gewelen   lein  mülle,   im   ahil.  befremdlicJi  und 
weuijL'er  Jclieint  j«ne  venuulliun^r  zu  belhiligen,  daß 
mhd.  et   eini^j^emal  den  latz  brL:innt,  während  das 
^^<^.  uh  und  uppa/i  immer  die  nalur  eines  nachiuigenden 
fcinxes  behaupten.    Man  lebe  Diut.  3,  99  :   et  ich  heijd 
<^J)erre;  a.  Tit.  68:  et  mit  Tin  eines  fchilde;  Parc« 
^iM):  ä  ji^ne  mageC  lieblgemah   Dürfte  et  yielmehrdem 
ip  (L265)  an  die^  feite  gefetzt  werden  ?  dann  ftüiide^ 
aoilaiitende  t  Air  inlautendes  d^  und  <f  fcbtene  or-' 
f^tfefaer  als  o;  feJbft  das  lat«  at^  et  und  die  gr.  encli- 
Tf  wären  zu  vergleichen.    Den  unterl'chied  zwifchen 
'  i^üd  Ji([li  zu  beiliniiMen  ift  wohl  fchwierig;  im  ganzen 


gebraocbt  zu  werden f  doch  von  beidem  gibt  es  aufr* 
n^^^Mu  halt  itt  iin  Pare.  ungleich.  lj»ltner  als  üi,  mi 
^<WMQt  im  Iw.  gar  nicht  Tor«    Des  enditifchen  dir 
^ade  beceile  (f.  20)  beim  pronoraen  gedacht,  wo  es 
die  Wraft  de^  goth,  relalivmachendeu  ei  bat;,  mbd.. 


^  UdA   III*  inier jectionen.  vocantiS  f  htamantis. 


^ird  mirh  nur  eini^eworfen,  z,  b,  Berlh.  jl95;  von  bd^ 
den  uinll  iiiiii icher  in  der  lyatax. 

Die  bejahenden,  verneinenden  und  ni|gend«n  pir* 
tikela  handelt  cap.  9*  lo  besonders  a6b 


INTBRJECTIONEN.  ? 

Die  eonjunction  verknüpft  geclanken,  nimmt  daher 
meiii  eine  fette  fteJle  des  latzes'ein;  die  interjection  \9aäaf, 
abgerißen  und  ]os  überall  in  der  rede  vorkommen.  'Ent» 
weder  ii^  üe  Icidenlchaftlicber  andbrach  delr  empfind un- 
gen ,  oder  nachahmung  eines  naditlaat^s  oder  endlich 
lock«  ttnd  (cheachwort  för  hausthiete:  Vielto  inter]j0ijL 
tionen  liegen  erkennbar  nomine  öder  Verba  zu  gronB, 
mit  iiiehrern  verbinden  fleh  pronomiHa  ond  'nomliia, 
nicht  feilen  erfolgt  zat  Terfiarkong  des  ^lisdracks  geml* 
natton-entw.  der  interj.  felbft,  oder  des  liaapjlworts,  wel- 
chem (io  begleitet,  einzelne  interjectioiien  laufen  in  einan- 
der ül)er,  indem  iljneii  bald  eia  ällgeaieuitii  ,  bidd  eiit 
befondeier  linn  veiliuliea  wird. 

t^Xititerp  vocantisj  exclamantis)  der  bloße  aiipruf 
•der  anruf ,  kein  belUmmteres  gelübi  bezeichnend,  dabair 
oft  ertt  durch,  hinzutretende  ^andere  int^jecUonen  beleÄi| 
nameuüich  itt  ea  die  parükel«  welche  den  TOd^ttv  an 
b^gjeilen  pfleg  l.   Ich  kenne  dafür  folgende  ausdrikkai 

a.  dem  lat.  o,  gr.  !  entlpricht  auch  ^o(h.  6  kfidnl 
.  nngal^ubjando  yavta  u^fiOios)l  i\ltuc.  9>  19»  l  ue.  9,  4i* 
Ein  ahd.  6  (J'chwerlich  uo)  ifl:  nicht  aufzuweifen;  LaclH» 
mann  (\>  iihh.  1.190)  leugnet  es  io?rir  noch  fiir  das  f3.  )b*, 
indeffea  lieht  in  einem  miuiicl.  (jotfrieds  61  ^  hcrrem 
MS.  2,  58**  6  wurra  well  und  inaa  luuU  doch  aiinehtnaii^ 
daii  das  ichon  ahd.  vorkommende,  mhd.  aber  ganz  hüi^ 
fige  dwd,  dwi  mit  dem  einfachen  6  zufammengefetaC  il^ 
Gleichwehl  ermangeln  auch  das  agl,  und  alln.  dieler  ia-» 
terjection^  ins  iCiänd.,  bemerkt  Biorn,  fei  üe  erft  doftll 
daa  dän,  gekommen»  tfhd«  nnL  iditwed.  dän,  oi  • 

k  N.  iSAt  das  lat.  o  mehrmals  unfiberl^tzt ,  sc  b.  Bilk» 

31  o  ftelliferi  eonditor  orbis  wird  gegeben:  ttj  fkepfo  ätm 
himiles ;  Blh.  109  u  iummum  folamen:  fujiderfg  trrift^ 
Bih.  130  o  praecJara  potentia:  ein  ni.ire  gewalt ;  üih» 
148  o  qui  gubernas:  tu  difa  werlt  ordenuil,  atidcretnai 
aber  verdeulfciit  er  o  durch  die  partikei  /d^  Ut^ma  Iii  1  il-t^ 
Bih,  44  o  homo:  la  lieb  inani  Bih.  ija  o  gloria;  M 
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IQoliichi;  Btlh  200  ö  leve?n  iiimium :  Id  ifvio  Iievig 
m\  wiedeiüiii  ilurch  u'ola  2.  b.  pr»  lf4,  4   o  doitiinei 
«tü/a  iruliiun;  Bth.  32  o  jajü.  refpice:  wola  greJUo  ^r^ 
buge}  B(h«  77ö«iigiilia6  iM^opes^Ue»  divitias  :i^^/a  griht6 
>vio  goule  u.  wio  arnt'der  riiituöimatti  ^-Biiii  ^8  o  feiü 

I   63o  pnecJaca^t^ff^iMiitiit^Al  jpo/a  a\ diigLl  A.lVvaCM  Utk 
wdaJlol)  hjinn.  2I96.  Diefes  f<;o/a  Ich  eint  oim'fraiUtl 
■  «Uilftals  4m  adv.  imlmti/mme};  esm^kfi  f/Aoch  M'dem 

Hk  A^MUhhiL  gßbrm^lm  ^IßUkfaOß .  4li»:  kwHkel  14 

<«lKie:}  Gen.  18^  :23.  if6.  .i^fr«Qli/iI  (o  MB^e  !)  Matth. 
i2»t2. /a  fiäddreiwiieyni  (o  vipet^iMiiA*  generatio  i)  ^latth. 
47.^  34«^^  f>il  lÄ?drtere!-(o;  li^npocriÄ«])  3Jallb.  7,  5. 
U  dyfegü!  (o  Üulte  !)v  aber,  aucii  unabliungig  :  lä  hü  ini- 
«tJI  (0  ijuain  magna  Ii)  .pf.  30,  <20[  nod  im  finne>Ton-en| 
ecce;  /^i  hu  oft!  (quoües)  pL  77r  40.  «/i/  («cc« 
nunc)  gerade  wie  «ocli  Ipl» (erhiii  der  ongJ.  aui»ruf  lo>l 
^orkoinint,  /o/  liow  oft,  lo  notv !  NochÜd^m  fleht  dat 
*|^. /a  fragend  **)  und  cnclitifch,  z,  \>.  lä  hvider  mag 
«•c  DU  leDg  lleon?  (fjuo  poITuin  ego  nunc  diuiius  fugere?)) 
Jjvae  is  j)at  /a  ?  (quid  eil  illud  V);  vih  fu  /^^i?  (Tisnb?^! 

i'djie/  hii  /4  ©e?  (nowie?)  cTyll  fni  /^i?  (aomialk)! 
t>>ddtic^e  /r!  («ro  te)';,^äi  mag  fecgan  (hoc  quidem 
'ttMpoieft)  Beov.  1  m  vas  Htger  (id  .qiii<» 

polchnan  «rat)  Cadm.  ldlv4;  gife  g^Te  (imioo^ 
««te)  Boelb.  p.  36»"  Wc^n  dem  eionoiien  id  erftheiiieii 
m  »f«t  betnaiie  gletcUiedauteiMle  .cofimmenfetaimgeii 
^vmi  vdld  **'^)$  6tfiA:eiifrpriogt  ans  einem  velUliii'- 
^^i^  etlplä^  das  loh' neeh  Boeth.  p.  16t  Ünaet'imd 
mll  die  geinination  >«tikf  Bo0tK.  <p.  36  t^efHTligt 

Hifd,  ?g).  edld  min  ciW  W/  Boe(^,'93' und  <?oi^  mi' ! 
(feo  ne)  pr.  119,  ö  bei  Lye  T.  v.  eoV.  Vielleicht  ift  eiJy 
teiiap«  von  eävaa  (oßendere)?  eo^a  drückt  bald  enge, 

.  .Ö  odtr  muß  in  all^^'.iltiwr  ,(l«Ue^^  k .  Bih.' för. 
wardftt?   die  sfige  ^laer   «DijBhrifi  j^^iuiiea  ,1  viid  I 

**3  'gU  N.  Btb,  77  W  ifrSoeir.ifi  tSurera?  Qfpi^^  «oriim  po- 

^**)  wie  hier        vrird  noch  im  Ibliottireheii  o!  angelillngtf 
f«  4em  bekannteli  volksliWt  Edward,  Edward.  'Frifch  3, 25^ 
^•mtkt,  dail  ta  tfM»detttfäiea-gegendaa  dae  4>  liiater  din  i»a- 
»tiv  fflM  wltd»  vaiar^l  Haaa-oS 

T 
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290  in*  itnerjeeüimmk ^vocanti$^^dmmiÜlk 

bdd  Uoifet  •  «D8    K  «rfU  <f «der  AbrAam!  hm 

byrht ,  tdlA        Xii^  1^  (o  ftäter  Bcebe»Uf*  o  oota 

feciftil)  Beda  3,  27»  gif  fi)i<**  i>rfM  faingegenW 
deutet  urfprühgUch  Taei  «ad  gebt  daMik, '  gleich  dem 
ahd.  welA,  Tvola,  in  ein  bloAea  ö!  über,  K."b/>'ala  (o 
Cadin.  9y  15 j  ich  werde  nacbher  darauf  zurück^ 
kommen. 

Spuren  des  alten  lai  meine  ich  iki  den  beatigen 
ToJksinundarlen  zu  begegnen.  In  Weitpbalen  rufen  ein* 
ander  die  hirten^e  Zoe,  Zoe,  loel  (v.  Steinen  >veUpli. 
gefch.  1,57);  in  der  gegend  des  Tentebergs  helai  hdol 
(haus  und  kinderni.  .3>  i 80) :  in  der  Schweiz  ili  lol  lol 
lobel  Iiülohe !  halLohe !  fioolohe!  zti  einem  ruf -an  d.ia 
Tieh  feibÄ  heruntergelunken  (Stald.  2,  l4.  176).  Dali 
dIeDda  la^  .lol  aus  der  frana.  pat^tikel  (da),  die  aller ^ 
dioga  anab  tnr  inteqeclion .dient)  herkomme,  bat  docl 

Bringe  wahrrcheinlicbkeit ;  ^eit  »über  liegt  das  engl 
/  ted  ein  'iDbweiz«  fälit^  fsle!\  iwoeia  nieder  141  xi 
•Bhewien  iftt  wurde  f:  246  «angeführt,. 

.  €•  Aach  die  farttkel  JA  fcbeint  zuweilen  UoOee  i 
eii$aadftldkflvl ;  htetfür  wltiM  die  Torbia  £  M9  iMNge 
bradbiea  ftellen  ans'N«  Btb.  aeugen,  wenn  die^leeeit  /. 
zu  Terwerfen  wSre*  pf.  ii5f  iS  ftebt  jah  hinil  (o  de 
mine!)  117«  25  j<A  dd  tntbtenl  (o  deroiae^  welches  ja 
auf  jeden  fall  Ton  der  Aets  bei  N,  joh  gefchriebnea  et 
pula  zu  unlerrcheiden  iÄ.  Bth.  101  jd  gol  I  To  w 
mhd.  Ja  liene,  >vio  fchoene  1  Berth.  294.  jd  ii  boef* 
zagen!  Nib.  9.30,  1.  jd  du  zn^ehnhei-  man!  Roth« 

Ir  helede !  DiuL  3,  107»  vviövvolil  hierin  fchoa  lae^ 
als  der  bloße  anruf  liegt;  vgl.  hernach  /ariii  2,  e. 

d.-Der  mhd,  fprache  eigenthüinlich  i(l  eine  parlii 
rf,  die  Uch  an  andere  laut  aosgerufne  vv urler  hangt  u 
fie  dadurch  i irinlich  zu  interjeclionen  liempelt*  i>a 
weilen  o  geichrieben  wird  und  dielea  d  als  YocatiTf\it 
erfcheint  ( i*.  289  amn.),  ktonte  man  he  Sät  ideunliJ 
mit  der  unter  a  Yerhandehen  partikel  halten^  "odmr  \ 
ein  abgekürztes  nA?,  yielletcm  emfprang  üe  ahar  mx 
aus  io  (f.  219>  Bald  lautet  he  aus,  bald  hebt  fie^  w< 
.  Heb  das  hauptwort  wtederholt|  in  der  mitte;  £m 
zm  gleicht  ne  dem  ebenfalls  angeläbigten  nffoc  in 
mitte  tretenden  agf.  lä/  unTerkeaäar. 

«•  Terbindung  mit  (ubftantiTen:  wdJenAt  URS»  % 
fp£rd/pirt  Farc  iiSl^fuJA:  MS.  2s  164^  /dfä/äs: 
w.  1,  46.  ... 
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///,  interjeclionen.  vocaruis.  doUntis.  2Cfi 

mit  flarlcn  iraperaliven:  Id^d!  Ben.  j69/  Idvd-^ 
Id^!  Geo,  1234.  ßaluiJlachJ  Frib.  Tritt.  i806.  vdfid'^ 
t^ac/t/  Nib.  1516,  2-  Jnferd!  3IS.  2v  174b  dringddrmc! 
Pwc.  60.57.  klingdllinci  Frib.  TriU.  1806.  ruofdruof! 
Parc.2125-  wichd  liecre  u^fc/ie  /  (:  Hebe)  Wigal.  3000,  rieb- 
tiger  KToJil  w(chd^>ich!  jneül.  Alex.  1G3,  ;388.  fnidfht! 
WaJih.  76, 1.  herro  6//i^.'  Wh.l,  146*  ßichdjiichl 

ApoJJon.  71)60.  /i///a/  Boo.  28.    *  -    '  • 

•  mit  fchwachen  imperativen :  u^erd  wird  h^'rre 
ft^^r/  Geo.  5011.  kerd  hell  nü  itfre/  Frib*  Trill.  5563. 
hfcJidlefch!  MS.  2,  155*  wittd  herre  wettdwet ! 
P«rc.  2209.  /q/'ri/  DIS.  2.  74^  wartd  wart!  Orlenz  6824-  ' 
Bü  ruoiä!  MS.  2,  80**  hurtd!  Wh.  2,  25*  Türe. 
17854.  hnrtd/tiirteJ  Wh.  2,  181*.  Beuierkenswerlh  gibt 
in  einigen  beiipielen  der  wiederboJie  iinp.  fein  e  auf 
Oefch,  wart,  wifl  f.  lefche,  warle,  wt'lte)  und  bat  in 
ruora  rückuinlaat.  •  ' 

t.  mit  andern  parlikeln:  neindl  Ben.  232.  Nib.  867, 
1.  neindiiein!  3IS.  2,  54**,  'von  jdrd^  jdrdjdl  wohri- 
wochJ  ivurrdwei!  nachher  unten;  heidi  Ho!h.  246. 
htidlieil  Ben.  170.  184.  Tarc.  12154.  14824.  Jidfil  Geo. 
154.  Tarc.  2368.  8464.  ..... 

Diefes  fuiTix  fcheint  die  mhd.  periode  überdauert  zu 
liaben,  wenigllens  gebraucht  noch  FiCchart  im  Garg. 
24l^  horcha  loni  247*  höral  96*  Unna!  Ahd.  beifpieJe 
»Bftjigein  Yöllig,  man  müile  denn  wafane!  Diut.  1,  533« 
fiir  \\afend,  wafena!  nehmen  und  das  iiini.  wapene! 
(Tuvapene)  vergleichen;  die  das  mhd.  a  begleitende  ivie^ 
der/uo/ung  des  hauplworts  liegt  indelTen  auch  dem 
agr.  viiava,  e^vlaeav,  giielagöTe  und  ahd.  wdmirwe  zu 
gründe.  .....  ^ 

e.  das  nbd.  rufende  fie!  heda!  mag  aus  dem  franz.* 
hdl  ho!  eingeführt  feini  To         uni'er  liolla!  oiTenbar 
fraii2.  ho  la!  ifi«  

*  f.  der  lei feile  anruf  ift  die  bloß  confonantifche  in-' 
tetjection  hfl!  pfi! 

2-  (hinter j.  dolentla)  hierfür  gibt  es  zahkelche  par^ 
tikeliiy  einfache  und  zurammengefetsle.  , 

♦)  ipetten  ifi  rwtr  den  Harken  T«rbli  beiziixähleii  (gramra.  i, 
938)  wie  das  praet.  wat  und  part.  pr.  gewetcii  darlliuii ,  allein 
tmne  pra«* reit« formen  gehen  fchwach,  weshalb  auch  der  iuip. 
tticht       foudern  ^etie!  Uulat«     _  ,  .  .  1 

T  2 
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2SL2.         III.  JHterjeciioa^  dal^näs^ 

a.  goth.  vdi,  ahd.  <i^^,  agf.  vä^  inhd.  ff^;  nhd.  ci^/, 
•Dgl.  ii'oe.'  dem  lat.  t^a^  und  gr.  ovccl  idetitiich,  und 
gleich  dielen  9  wenn  pronoinina  zweiter  oder  driltec 
perSon  dabei  liehen  9  in  dm  begriff  von  drohung  uad 
fWWiafchuDjg  übergehend:  pdi  puhl  Madh.  iu  21%  Lu^i 
iö,  13.  ^äi  izvisl  Luc.  6,  24.  25^  26.  I>äijn!  Marc«  13> 
i7;  mir ,  idüri/iiiy  d^m ! ;  agi*.      mä«  f^<fe»'^.  eov  I 

rnhd.  Winir  we!  Ben.  225«  iP^dtrM'^.MS.  2,  i74^.üM^  ifiä 

fiM^  ilOa3.  Wjgai.454i  Eia.iirlDrünglicI|«»lälfU 

if«7,  fi«fiV  (n3a|aiJ9|  c^dainMas)  «hdf  W  0*  It.^  69  93»  owi  ima 
gleithbedeutigen  ^Jbd%  M^ininy  (dolor)  agf.  vdva  Mtive^, 
w^ndt.    Die  i|Jagend(9  i(,nioht.  aia  dmhanda)  inler|acüiN|[ 

wild  durch  andere  parlikejn  •  yerftahrkt. •  Das  goth. 
fairhvjan  (ejulare,  akuXa^biv)  Marc.  0,  38  lolzt  eiu  vdi 
fairlwdu!  (weh  well!)  voraMSi  etwa  wie  lieh  noch 
mhd.  6wS  werlt!  Tarc.  14184  findet,  zwar  in  beUiinin- 
ter  anrede.  Agf.  vdld !  (eheu)  und  wiederholend  vd- 
Idvd!  engl,  welaway I  C.  T.  940»  welaivay  the  white! 
4790  (wo  Tyrwhitt  unbefugt  walawa  fclireibt);  das  engl. 
Teibum  waiL  (ejulare)  läilU  ein  dem  goili.  vaifa^rhrjan 
analoges  agf.  valavag&'an,  yalav^'an  inulhmaßen.  \k  iil 
—  oi,  folglich  vi^la  —  ,wahoI,  Viilaya  —  webowjah! 
Der  letztern  verdöppbltmg  entfprltht' ttnTerkennlm'r' '4m 
ahd.  wildgd!  oder,  WifÜ  die  län^e  der  TOcAle  bereiU 
Tieirfchvifairaen  Jtbbdjlt^  wtlagaJ  d?^  fövtn  fchwankft 


machara!  {fi^YcfHoAn^  decensl}'!!.  Cap.  4;i  iH^lgt  A^nMit 
(o  virgoO        Cap.  48.    Die  klagende  bedeutung;  fü^l 
Ilild.  lied  noch  liantlich,   verliert  ßch  in  die  allgemet«-^ 
mre  des  bloßen  rofs;  ganz  yvie  da^  «gl*.  \äJa  nicht  mir 
den  linn  von  eheu,  fondern  auch  den  von  ol  hat«  Iii 
aber  wklaga  ri:  valdva  (und  wi^  wollte  man  es  fonlk 
deuten  i*),  To  niuü  auch  das  ahd.  wela^  wola  ^  fobald  es 
o!  heu!  bedeutet,  —  agf.  väla  fein  und  beide  ahd.  p«r«»| 
tikcln  lind  in         un^  Id  zu  zerlegen.     Aus  der  feH^j)«^ 
heit  des  Id  fcheint  theils  die  enlltellung  des  zweiten  ipa 
in  ge^  ga,  go       tiieils  die  rmmmMM^  venv^dUlam 


.  •  r. 


tt^kMa.         48»  (obM  LWI.  MQ^  '  " 
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des  weld  m'\i  dein  edf.  «^e/a,  Ur^ola  (bene)  zu  erldäreiif 
delTea  begrifl  iicJi  *^ht  nicht  für  eine   iriteri%  doleiitis 
1    cijoet,  oMchoii   für  eiiiu    exciawantis    oder  hortanfiü« 
I    Das  asT.  va/<i    Üeht    entlchiedeii    nh   Ton   f^/  (bene). 
I    Aber  auch  altf.  komiirJ  fPoZa  f.  <t>r/W  vor  in  der  iorin#i 
H'o/a  waidüiid  god  I  (eheul/    Ija  iiilid^  iÜ  «uage* 
Horbell,  detio  häufiger  hingegen'  die  vecbitidiiiig  der  hw 
lerjeciionea  6  ond        in.  eiM^eifletge,  die  iam.  em 
uiifedrehtes    agL  ^afa  nennen   iii6chte.'  ,  E(nen  «bd» 
für  diefe  compofition  ichöpfe  ich  aoe  Bklulleji^ 
do«  junior  do  cdibaa  &  GeJJi  (JbHi  .Gel^aft  1^  S6)t  wo 
di«  (teile  m  leTeu  itt:  et  tot  jam  iclua  et  ihcuCftoaee- 
bm  Bos  Aftineiui  berfaevice  (d.  i«  teofoiiici)  Ramena  ifvi-^ 
MWrecironiTil,  und  deAnif:  qnianaoiiile  er«t,  inauilt 
fi  M  ToetfemTÜ?  -  DM  mbd.  form  laoM  bald  Amß4  Pam' 
»5.238.  3953.  8997.  a.  Tritt.  43.  44.  Nib.  1937,  3.  2226, 
4  2268>4.  mich  ' goies  armeii!  IN  ib.  1.  ^^i^«^ 

«•tfon  hiinele!  Wib.  2()90,  4;  l^akl         ßen.  190  (:abi) 
f*«.  14 167-  6aye,  6(p(f  Walili.  7(>,  i».  cnvi ,  Apt^i  got 
li#rwl  Mar.  27:  bald  ouw^J  Iw.  liöo-  1432.  1460.1469. 
IfiT''  Km  2120.  2<o9  (:erge)  4993.  ^M^al  2473-  aii'rf 
iiiif  (judr.  3710.   ouwe  inuuer   unde  ouwel   Iw.  348 J 
bald  ouu'i!   Iw.  4Ö0.  1 660.  17U).  2167.   2341.  3515. 
Wigal.  4i0l  ;    feilen   lje;Lj:egnet  arh  wll   Kib.  1938,  1.  • 
i^iefes  flc/i  ti^e  i'cbeint  zu  lehren,  daÜ  auch  6we  aus  <S 
erwachfen  iÜ;  Lachmann  fchreibt  o^i^^»   owi  und 
^««m  iiat  ihn  das  ine(ruin  dazu  beliunmt^  de  er  I^ib« 
11251^  1  die  Jesart  fd  ^o>Vorzog;  man  inöcbie' 
andern  ikelien  (z.  k  Ben.  2^)  unif^l^ehrt  lieber  'd^e 
(AJumem  e)  lefen.   Beaecke  weift  uiich^ao6  eine  hf.> 
oQ§adfackter  Hfder  KitbeHe«  wortn  bei  inebrem  mit  dw4^ 
(HgiiMdeR  Uedems  dem  Tebrialor  jedeamal  ein  'deotK^ 
Chat  oe  m  dea  mul  gefeixt  wird  ^  obgleich  er  iiiibef»; 
ttanert  deroW  bloflea«  o  auefiilUe«  «der  >  rdbmiber  lueft« 
klar  bin  oeufe!  gewollt  heben  und  dies  ift*Kem  b\  foiw 
4w  iaiigea  oe,  mit  dem  er  auch  oede,  ja  logajr  Jgcj 
fiir  lojj  (:grfkj)  itiuuibl;       wiid  folglich  daduicJi  nicht» 
<li  langes  o  bov^icfen,   den  «nilnul  inüQe  eUs  a  das  i  der 
^orm  dwi  herbei fii Ii ren,   loiiil  verliehe  ich  ihn  nichl. 
ii^i  ouwe  wäre  au  das  agf.  tfa,  eav  in  eaJa ,  eavla,  an 
«^•«5  engl,  au  !  zu  denken  erlaubt;  doch  mag  fich  Heber 
das  ou  vor  dem       (wie  in  vielen  fällen  /V/  aus  /*)  aus 
^  oder  6  entwickelt  haben,  da  kein  alleinlteiiendes  ow/ 
f^uw  aufzuweiCen        das .  auslautende  e  aber  unerklärt 
i«Ma,   Für  die  ebleiiang  eue  t4fd  fpricht  «u<^  die-  £ubH 
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ftantlve  aawendiin^ :  des  trage  icii  VÜ^  AiÄlt  Sfpf  lU» 

IvaS**.  ^^^'^        1,  65^*.    Den  bei  aeli  liikiliy 

itehendeu  gen,  ireiTe  ich  bei  owö  gleichfalls  an:  iw( 
des  wankesl  kalocz  251'  meiner  ]aide!  Gudr.  3703« 

^tt'e  uuner  leide!  IN'ib.  1685,  1.  ^^^^^  mir  mines  leide&l 
Nib.  953,  %  otve  mir  diire  Jeidel  Nib.  Hag,  7829.  93^»9 
(f.arbm.  iu  Nve),  gelriwer  iH>iie!  MI).  2252,  3.  ^iii'rf 
mii*  dirre  geÜo  1    Psib.  1937,  3.    M«!«  3i«erl.  3,87. 

^  u'r  lliiyd.  jiroeve  %  407;  nnl.  o  wt!  Aus  mbd.  irwe 
üt  das  alid.  o  wek!^  aus  oawe  da«»  (unedlere)  ^/^  ht/i  / 
«o«  ouwi  das  (fiu  jüdifch  gellend«)  atmfeiiiJ  entTp roa-» 

b.  Ahd,  oA/  (heu,  eheu!)  kenoe  ich  erft  aus  dem  10 
jh.,  und  uamenütch  enthüll  ikh  0.  diefer  pariikel  ganz* 
Jich;  üe  lieht  aber  in  einer  gloCTe  Divt.  2»  343^ 
fyih!)  und  häufig  bei  N«;  inhd.  nhd.  achi  nnl.  *ttdl.'; 
febwed.  adt  daiu  oA/;  engl.  tAS  AM.  agH  alto.  aber 
iiumgcdt  lle.  ...Das  alid.  II  diefer  iii(erj.  fchetal  kein  gotk 
H«  roudem      ^e  dss  .inhd»  ch*  und  £cbwed«  ek  fr^ich 
nicht  Bebet  lehren»  da*  aucb  uibd.  noeb,  docb  gothifclMni 
nih,  nadby  j>aiSh  -  entfpricht;  liberseugeeder  ift  des  egf. 
ece,  ace  (dolor),  engl,  ache,  obfchon  die  agC*  interj.  fehlt 
und  da3  engl,  a/i*   lieh  durch  fcjireibnng  und  ausrprache 
Yoa  dem  lubR.  ach,  ake  enliernt.    Unter  nhd.  ächzen 
(dolore,  gemere),  das  aber  im  mlid.  und  ahd.  nicht  auf- 
zuweiTen  ilt »  leitet  iicii  you    avh  (dolor)  wie  ferazaa 
(dolere)  von  ler  (dolor),  auch  gebrauchen  wir  ach. 
MPie  ein  neutrum,   z.  b.  in  der  redensart :  ein  lautes  ach 
ausUoUen,  und   Ichon  luhd.  begegnet  der  üectierle  gen^ 
acÄ/f  Roth.  4564 ,  oder  dat.  ache  (;  verlache)  fragm» 
Diefer  lebendigen  \fur2el  wegen  fcheiut  mir  -ein«  MtH 
wandifchaft  mit  der  ganz  abftracten  gelb«  eonjunctxon  nl 
(aoCeoif  IM),  die  fonft  buchfta'bUcb  fttminen  würde«  niefa 
ansunehmen  '^^) ,   wie  fich  denn  auch  des  ahd.  oh  ^fßA 
T4UI  4iA  (heo)  entfennt         N.  gebraucbl  dkl  tbeUs 

:^  

< 

Pliit.  Sittewald  2,  351  neben  nau-c  ein  fouderhare*  c-u 
Winnen!  dai  «u  wind  uud  Wehl  io  wie  ftu«  goth«  vinMsi  ^j^MaimxK 
g«maKnt.  | 

andi  entlj^üobe  dam  Ut»  M  weniger  golb«  mk  als 
H.IA  an  fich  der  natOrlichHe  laai  für  den  aosaoll  das  IHiinerm^ 
dar  hier  aller  reget  von  lautvcrfcMebiing  trpizen  Kmn ;  teJBblti 
ma^  auch  das  (ubO.  «cA  erfi  aas  der  liilcr|*  atufipruiigeaft  ^  ^ 

gleichwohl  ifi  das  lai.  a/ol/  (gmieitrlai  at}  aiida  i^J 

itctiou      eieit  ~  "  ] 
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THkbdung  nl  wmm  pronmMi  -o^ar  mämk  Iabft«i 
A  wiih.'  (he«  mal)  pf«  IIS,  6«  a&      Aatmet  («bmit) 

<e  /^re/  (heul  ebeol)  Bib.d.  28.  140.  ISi;  ' 
•benfo  acÄ  laßers!  (proh  pudorl)  AoA  ca  y?ra!  Diut. 

2,  UJ^.  3Ibd.  ach  mich  !  Juliaiia  p.  in.  95  atJi  ich  arem 
aofelic  mau!  (heu  ine  iiüreruiu!)  rare.  8738.  ftcli  ich 
afmaa  u.  övvi!  J'arc.  9()r)2  und  die  oft  dazu  geretzten 
irenifiTe  bell Hrkeii  die  jubUautiviitlie  natur  der  partikei: 
oih  leides i  (proli  dolor!)  MS.  1,  1*  acA  mines  lihes! 
Tnii.  1213«  ^r/t  niitier  tage!  MS.  1,  64*  oc/i  mtner 
fcha/idel  Guür.  3103.  ^^ch  größer  fwure!  Gudr.  3112. 
flc/i  luüicr  nötl  MS.  1,  37*  acZt  rzr/i  duies  trouiiies!  DiuU 
3,97.  acÄ  j*^^  der  höclizüel  INib.  1938,  1;  u"d  Co  noch 
üu  16.  jh.  ach  meines  leidsl  Lulhers  briefe  ed.  de  W  elt« 
%  480. 481.  Oll  wird  zu  dem  ach  eine  andere  interj; 
gtbioft:  ach  unde  W/  kl.  326.  ach  6w£  Tarc.  9002b 
fiUl*  TniL  76ia.  ach  u.  6we!  Eilii.  TrilL  7613. 

Hütt       Hoch  ne^  Frjlb.   TriÜ.  6550.  akk  uad  61 
BiU.  I6a3.  odtchif  noch  ocAi«  .Roth*  4564» 

c.  T^f^beri  dem  ach  erlciieint  inhd.  ein  ftärkerea  unJ 
wehr  den  leihlichen  fchinerz   ausdnukendes  och ,  uch! 
Wf^z  äus  Kot  her  wurde  eben  angezogen ;  einen  andern 
litkti  Geo.  12*,  wo  logar  heide  formen  zufainnien  enge- 
^^endef    erden,  ach  u.  uch!  (:fprncli);  ach  u.  och! 
f:doch).  Bezfichnender  MS.  2,  176*:  fwfe'r  wilden  mar- 
(hf  m  fchd^en  zamt  und  leit  dein  Jewen  ein  jocii^  ob  im 
fti  kant  di^nicfat  erlernt,  fo  mag  &'r  doch  wol  fpröchen 
^!  ani  in  einem  imgedr.  Hede  Nitharts :  Jiitelln,  uchuchi 
d^r  iQDo;  an  ir  hant  Ttl        gefch{<hen  (beim  gerften- 
Iflbitt  hat  fie  fich  den  finger  Terwmidet),  wo  MS.  2%  76^ 
^Unht  pgt-adh  achl  Hell*).  Noch  im  beniigen  nnl. 

et  au&r  aieh,  eine  interj«  üchl  odioch!  ocharml  y$L 
mf!    Die  alUi.  bei  Biäm  Terzeichnenda  intar* 
jietio  dolentis       ift  ridlcncht  ce!  und  hierher  oder  n 

te  folgenden  gehörig? 

d.  Ein  ahd.  wah!  ift,  wie  fich  nachher  zeigen  wird, 
iB9br  inlerj.  admiraotis  ald  dolentia  und  dem  gr.  ot/cH  . 
hu  Tah  (verfch,  yon  ovai^  lat.  vae)  entfprechend.  In- 
diCni  mag  auch  wohl  klagen,  und  mhd.  ftellen  belegen  ' 


*}  nhrh  bezeichnen  wir  die  empfiiidunp  finnhchpn  f  ebner  res 
«^lTfll  c.utfch!^  de/ren  vocale  dem        in  auweh,  deüeu  coaio- 


Digitized  by  ÜOOgle 


4110«  ii«ae)i/MS.  2,9^in6ifMT«iiMt«,fiatltvafi^^  TH^A 
eutlchiedh«r  koAiiatdasuinl.t»aGi&'/  glmohMcrotig  Terrmit 

acli:  HO  kclv no  wäch !  3Iaer].3,29iS«owi  ieider,  o>vi  wach! 
MaerJ.  2>  I9ß»  owd,  o  wack!  üuyd.  pr.  2,407  fHminelt 
andere  llellen.  Daö  franz.  vacanne  (cltunor,  franoi ,  llre- 
pitub)  ithüint  aus  wacharm^  oc/iarml  entTpruiigeti.  V  on 
def  mhd.  ^mmmlkon  wohriu^ochl  i'arc«  17464  Xoü  gleich 
die  rede  fein.  ' 

•  e.  Das  ausrufende  jd  (f.  2^)0) ,  mit  a  (f.  291)  verbun- 
den und  geminiert ,  wobei  aber  11  hinzulrilt ,  wird  inferj. 
doiontis:  jdrdi  Bit  11106-  und  merkwürdig  praeligieri 
ftalt  fufTigiert:  d  jml  Diui.  3,  96.  jdrM!  liolhi  2856, 
8045.  ]Nii>.446*8,  wo  die  fgaller  hf.  jdrdjdl  gibt.  Daß 
.  «idil  das  Aibiij  j.4r  (anhus)  in  betraeht  kvinniC «  londern 
4ie  partiker^,«  wird  durch  das  enfg^engeCetzfe  Mini, 
Atf&Biaein,  iodami  durch  6m  agf.  g^J^^^g^f^t  (eiig£ 
^eBloysii?)  baftficigf^  denn  g^'Pe  ift  =  ja,  M  =  A;  dh* 
ftnhd»  rhq«U!knos  iiil»chte  ieh  ebenr  aos*  diof«r  ^agf.  foim  ar> 
Ulireii  Qiid  ME  uhd«  ]4r~  giflb  ainudmieQ,  -woto'hirfiwi 
dera  daa  a  i4r!  tUmmU;  .^^S®^  vpcal  iyi  j4  b^dlt 
ich  nicht»  da  auch  3««  goth.  jfti  kurcen  »igl;  ein  frü- 
heres alid.  /r/.s^  jdj^^  ein  ,go(h.  würde  alles  zur 
wisheit  briugen.  Lachinaiin  ill  iuzwilchen  nuf  eine  an- 
dere Icbarfüniiii^ü  deuluiTg  des  W  Yerfallen;  er  hält  es 
für  eingefcbaltet  >vie  ui  Icriruu,  ^iliuu,  pirun  {graiujii. 
2,  867),  nimmt  kurzes  a  an  und  beüacbtet  woliriu^CHsk! 
auf  dieJeihe  weife ,  man  küimie  auch  wtirraweil  MS.  2f 
ÖÖ^  dazu  neiiiiiea.  Ich  weiß  das  R  in  wohriwoch  nicht 
auszulesend  d<i.s  auslautende  yar  iciieiut  mix  abac  ga^m 
dUe  behaupieie  ei jii'chiebung. 

f.N.  Blh.  ib6  überielzt  papael  durch  oi  1  (vgl.  haii  £.299^) 
einen diphlhongen,  der  fonl^der  ipradie  mangelt  (grafna^^k 
i09);  papaal  könnte  hier  interj.  dolenUa  £aia,  gleklk 
^em  gr.  namll  und  oi  wifrde  genau  zu  dem  gr.  of,  oif»/» 
und  Jlar.  oj  mene  I  llimmen*  Das  inbd«  oim^  oyrnd  WifriL 
6711  halte  ichindeATen  iiir  entlehnt  Hus  dam  romanti'cben  (illL 
oime!  cfUm^l)^  vrit  der  länge  vocal  und  folgende  lUBe 
dea  Bracl.  3802  beweift:  fi  fchrei  Jdte  oini^»  oim^I^  dä^ 
fprichet  tdfchen  dwi  mir  \rd!  Auch  nnl.  Ai!  äimyi 
'  g.  Däs  adverbiale  Uwesf  <heu!)  N.  Btb.  12.  lAi 
Dittt.  3,  36  ift  f.  128.  129  erliTutert  worden,  und  könnle 
mit  Id  (f.  290)  zufammen hangen. 

h.  Elue  ahd.    und   mhd.   Terftärkunp    l.tufel  n^eing^ 
wink!   ivola  weitig!  0.1^.^,17.  ach  wtuch!  Tafc 
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3100.  wai  wi/ikl  cod.  paL  361,  76**.  jd  w^nvh  got  der 
güole!  Diut  3,  lü4.  hoy  w4ng  l  ibid.  88.  nu  w^nch  min  . 
chint!  ibid.  91*  Dabei  i^äre  tiieils  au  das  adj.  ivinag 
(mifer),  iheils  [a^  die  golh..  wünfcbende  inlerj.  vdinei 
zu  (lenien,  da  auch  o!  und  valn!  oplaliv  gebraucht 
«erden,  für  das  adj.  reden  aber  die  vorhin  beigebrachten 
owe  mich  armen  l  ochannl;  das  provenz.  ias,  ailas  I 
hakt!  (Rayn.  1,  432)  franz.  helas!  nnl.  eilds!  weJche 
*os  Jaffas  enlfpringen  *);  und  felbft  das  gc,  oi  /not  ra- 
hts\  Sophocl.  rhilocl.  416. 

i.  Auch  das  fubft.  wdfan  (ferruin,  raucro)  leiht  der 
»terj.  nach  druck  oder  vertritt  fie  ganz:  ivolago  wdfan  I 
I^ot.f,533«  ach  wdfendl  31S.  1,  181»  2,9^  Ben.  57- 
2aa259.  wafen  ienier  we"!  Diut.  2,2G0,  u>dfen6!  Farc. 
30181.  6  wdjen!  Geo.  4372.  wdfen  !  Nib.  426,  3.  2311,  1. 

Mnl.  wapene!  wapen!  Huyd.  op  St.  2,  116. 
117.  3Iaerl.  1,  185.  3,265.  wapene  mi!  3,299.  Diefe 
P^fiiieJ  iß  (wie  vielleicht  zil'peri,  oben  f.  147)  aus  dera 
Anegd]el>eri  und  eigentlich  ein  noth  und  wehruf  zu  den 
Waffen;  Tgl.  rechlsalt.  876-  Ähnlichkeit  hat  darum  ////- 
fi^i  (oben  f.  219)  und  das  häufige  innl.  Iielpel  Hein« 
i^  S74.3372.  3Taerl.  3,  255  fo  wie  das  rechlsalt.  877 
•l>gehäD(lelie  /i^///  heild:  io  heil  alle!  MS.  2,66*lefe 
Iteil  alle  u.  aber  ja!  ziehent  her  ze  wdjend! 

i.  Hervorgehoben  werden  muß,  wie  lieh  an  viele, 
liaontHichlich  klagende,  interjectionen  der  name  des 
liocu/ien  wel'ens  knüpft,  welches  gJeichfam  zum  zeugen, 
Gelier  und  racher  des  erduldeten  wehes  angerufen  wird. 
^W.  0  gott!  ach  gott!  o  JefasI  **)  o  himmell  o  hei^ 
^fid!  und  (wie  vorhin  bei  wnfen)  auch  mit  wegfallen- 
'iw  Partikel:  gott  l  gott  im  himmeU  Jefus!  ohne  daß 
öine  directe  anrufung  darin  liegt.  Kngl.  o  lordi  o  hea-^ 
^^ns!  31  hd.  ach  r icher  got  von  hiniele!  Ben.  193,  iich 
rtcJier  got!  31S.  1,25*  herre  got  der  riche!  kl.  2011. 
flcÄ  likrre  got\  MS.  2,  17*  neiliger  trechtin!  Roth* 
44!J5;  heilant!  Ben.  67  ilt  aber  ein  nusruf  der  freude. 
Ahd.  welaga  nu  waltant  got!  In  lolchen  partikcin 
iönnen  heitlnilche  namen  und  beinanien  wie  irmingot! 
^dendiger  got!  lange  fortgedauert  haben.  Slavil'cbe 
▼olislieder  bewahren  eine  klagende  interj.  oj  lado! 
(Voki.  nr.  99.  Il4.  120),  worin  der  vocaliv  von  Lada, 


♦)  6  wtlacen!  Macrl.  3.87-  vgl-  dat  ahd.  /o^  (rechttalu  p.877). 
**)  ▼«»rWürjst  o  je!  aber  aufer  jemine!  icheiut  das  baarp  flav* 
PP^nc  Qz.  ach  mein !) 
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eiiior  gö'ttiR  Seckt;  eben  dakin  geMrt  das  IM«  fab 
menel  (vae  mihi!)  Voks  ^b.  364. 

3.  {interj.  afgentis,  calenüe).    Leibliclies  weh  aus- 
drückende p4irtikelii,  och^  uch  und  aut/ch!  habe  ich 
vorhin  angeführt;  es  gibt  eine  befondere  Air  das  ge- 
fühl  des  frofts  oder  der  hitze^   und  zwar  für  beide  faft 
diefelbe,  ihr  charac(erittircha3  liegt  bloU  in  den  ^oca* 
leii  U  und  0.    Ich  kann  lie  aber  nur  aus  j'paten  bd» 
daakmälern  belegen:  ßliu  fdm!  "wie  kalt  ift  das!  (Uel- 
Tieos  jad.  biftorien.  GieUea  1611.  i,  96)  fchoch!  wla 
heiOI  (Fifchart  Garg.  244*>  und  genau  To  nntetfcbaidet 
die  heutige  lolhringircbe  Tolkareundart  in  der  irgend 
Ton  Blet^  zwifcfaen  dnouc!  (inlerj.  alg.)  und  cAoe:  (in- 
terj.  cal.)  Tgl.  in^ni«  des  antiq.  de  France  1,  i244*  In 
einem  kinderinärchen  1,  334*  hu!  wie  mich 
friert!    w  o  andeio  erzählen  fcJuich  Jvhuch  ^  wie  friert 
inichs!    Ins  kalte  Duaaubad  Ip ringend  ruft  das  mann- 
lein  auf  der  regenshurger  brücke  (ironifch):  Jchuch  wie 
heiiil     Auch  Friich  2,  230**  fülirt  fchuck  und  Iitifch!, 
ans  dem  narrenfchiff  aber  Jchocli  t   (Üatt  Ichuch)  vom 
frieren  an  *),  Schm.  2,  253  hufch!  luitfvhl  Die 
interj,  fchuo!  (:kuo)  T.f.  3,  5^4   kojinie  dafl'elbe  lern, 
wenn  oer  türfe  gemeint  ih,  deirea  gcdt  kail  und  heiil 
nns  einein  munde  blies,   fchoch!  ruft  li'egrim,  der  fictj 
ans  einer  ohninacht  erholt ,  im  Reinh.  fuhs  671  aus, 
Aber  fchu  fcM!  in  Frib.  Trift.  4678  Icheucht  dio 

wie  gerade  auch  hujchh!  die  huhner  (brenn.  ^\ 
678)*   Serb.  u!  uk!  (inteij.  alg.) 

4.  {interj.  gaudentis).  Aus  der  goth«  und  ah*] 
fprache  mangehi  uns  die  pariikela  für  diefe  etnpini 
dung ;  was  wir  in  den  ipälern  dialerlen  r<n(reffen,  Ter 
rä'lh  fremden  uriprung.  In  dielen  interjecüoneii  \¥alte 
die  iieJien  vocalei  wie  bei  den  ausrufen  dea  frhmpn^ 
die  dunkeln.  ; 

a.   Bemerkung  verdient  dennoch,  daß  im  ngf.  dli 
adv.       (bene),  wie  es  in  der /compoütion  dam  va  (vaj 
entgegenfteht,  zut  iuterj.  gebraucht  ivird^  nod 
•ja!  bedeutet,   analog  dem  vala,  vaMvi  Jiiatttl   mm  n 
auch  i^äl  M  !  vel  lä  vü/  vi'l  Id  man  t^el!  (ras»  ^ 
aoikiea!)*    £benfo  dürfte  wm  auch  «in  ahfL  Ufola 


*)  Wurzel  das  v*»rhimi  fk^ika»  ,  fkÄK ;  fcahb.in  ,  fouoH  (rdt^ 
teUir  fchaurlorn  ?} ,  vielleicht  iu  der  altern  fprurhe  yÄ^tfJk  "VCMk  : 
euipüiiduog  des  heiXlea«  Jcuoh  voa  der  de«  k«ilieii2  1 
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wola  !  woIaJ«igoI  vorkoininen^  wenn  Heb  nickt  w4klg9 
in  Hultgo  enlttt'lh  halte,  oder  darf  >voJago,  wo  es 
nicht  eheo,  i'üudera  etwa  euge  bedeutet,  genoniTnen  wer- 
den für  wollagoV  Jenem  droheiideii  Heht  m  alieii 
deutfcLen  iprachen  ein  Iieilniinfcheiides  wola!  (inacte) 

mih!   wohl  mir!   gegeiiülier.  mlid.   wol  nu'chJ  » 
yfM.  41,  19.  Dielr.  4714- ö4o6.  ufol  dich!  a.  Tit.  4i. 

b.  Das  inhd.  /fc//  (zuweilen  A//  Trift.  6566  Hag» 
64dO  Mull.  17967.  16106  Hag.}  darf  aklit  verführani 
I  eia  gotb.  b^i  zu  erlüideii»  woraoa  Bcli  acwar  nicht  nolh« 
wendig  (wie  aas  v^i  w6)  bätte  bilden  lullßen,  dA 
^  Ich  rat  nobea  rditd  gilt  anob  daa  Terbom  Jieien^ 
M|fQ  ioimat  im  keinen  hetficbtt  lönft  ^ürde  fich  hei>* 
fÜ  fiatt  Jieiihei  aeig en«  Eniw*  entfpringl  keil  aoa aM* 
U(obaii  r.296)  Aei  Mrro!  16«  vgl.  hoy  vfineht 

(f-297),  oder  aps  dem  vomaiiifciieO)  wdlun  Ae  fehretbiing 
guter ilter  br.  hey!  weift;  ein  lat.  lied  des  inittolalters  ge-^ 
Wiachl  e/a  heia!  (Docen  tnifc.  %  205)  und  Rofjuefort  rührt 
ii 40 dia formen  halu\  /uii,  hay  nn^  woraus  deii  deutfcJien 
dichtem  eiiiüJbigea  iti  wurde,  wie  aus  üer  (Holz)  Bujupfea 
fitr«  Am  häuiij^iteii  drückt  die  inter).  freudeund  iebeiisaiutii 
Ätt^:  liti!  wie  vro  Jie  waren,  cod.  vind.  653,  174^  Trift« 
9i6(K  kiiickt  lieh  daher  zu  luHigen  tanzweifen:  lieidl 
0,  (;ob  heid  nu  heil  %        63*  64*;  (He  beiden- 
]iet]er  iegen  üe    oft   in   den  mund    des  vortragenden 
U^tt%y  der  glelchfam  die  aufmerkfamkeit  der  liorer 
^yrcii  beieben   will,  vgl.  IS  ib.  21,  4«  22«  4»  £31f  !• 
^1  2.  4.  ai4i  2.  a93,  4*  900,  2.  900. 4        w«,  ob«f 
«ft  üa  dann  einen  frolien  iuhalt  feiner  wofle  Terlangt» 
b  iadem  fteUen  ift  aber  aocti  Aes7  fprgender,  wetunik 
t^ir  aoafof»  £.  b.  Nib.  643»  4*  dw^  und«  AetVfAei/ 
^'fc.  9069.  4754.  ecb  hidl  Dteliv  4^;  Fare.  3968  A«hr 
in/  ironifch  im  finne  4ee  ^Btisen  eü;  MS«     4*  fin4 
«tete  get!  und  Ae»  bgrra  goli  gleiehriel,  deBUte 
Meatet  heiA  got!  HS.  i,  25«;  onEähligemal  ift  bei! 
Mit!,  au&broch  der  freude  wie  des  leides,  und  nur  im 
sDgeifleineu  darf  maa  behaupten,  daIV  fich  hei  mehr  für 
jene,  acAmehr  <ür  diefes  eigne.   Siatt  heia  lieht  htdl  31S. 
5,77*  wo  aber  eine  ungedr.  Iii.  h'ivka!  gibt.    Jn  der  nbd» 
ichriftlprarlie  Iii  /ic/ ganz  dem  (deu lieberen)  ach  gewichen 
und  k Iii]- 1  gemein.    Das  bair.  hai y  haia! ^  womit  der  ge- 
rufene antwortet  (vSclini.      127)  fcheinl  doch  das  ii.uaJiche« 

c,  Audi  bei  der  mhd.  inlcrj.  ahi  l   denke  i(  h  nicht  . 
ans  poih.   akei  (fed),  fondern  halle  iie  für  ein  wort 
uit  dem  voffigea  Aei/  obngefiibr  «rie  einige  ^dicbler 
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die  fchraibung  dMyl  MS.  1,  116*>  2,  221^  and  rf/i«/ 
MS.  1,  5**^  aiialojT  dem  wechlel  zwil'chen  Iii  und  bei: 
in  Frib.  TiiLu  jfisf).  4476  erfclieint  aVu«/  eiu  denkbares  i 
äil  kmm  ich  lucJii  iiäcliweiren.  Die  hedeutun^r  iii  zwar 
bft  freudig,  z.  b.  MS.  |,  5^  7*  Si^  aber  aurli  lucbt  fei*  ' 
ten  unbeftiinrnt,  wie  die  von  hei!  vgl.  Triil.  y8()().  17774 
und  hauiig  Uab.  z.  b.  5dd*  574»  641.  äfdl  ilt  iiu 

'   iilid.  wieder  aufgegeben.      ^  | 
d.  Zdläl  Wh.  1,  5*  MS.  2,  161»»  Mart.  251«  262^ 
073«   täi!  Waith.  28.  4.  sdJiei:    Doc.   mifc,  2»  i^C 
^heint  wiederou  roiHanircb  und  der  anlaot  eia'  vor-  , 
gefeUBtet  ^a,  ci^  vgl.  Koquef.  2.*  753.  za,  z«i,  «ay*    DU  i 
lied^ttUuig  Ülit  ifobl  mit  der  von  abi  zofainiiien. 

Htfiieren  grad  der  freude  bezeicliaeti  die  nhd.  in« 
terjatftsotten  heifaJ^  'worin  altea  hei  und  dthi  Terbniidea 
tm  ikUnntB^  ^weiiii  nicht  das  eogl.  huMza!  zu  erwi^en  , 
Vk%  fismer  ^tfcA/  Juchbeil  ßuchhäl  fafaf  heifafal  i 
hutrai  ^)  ein» 'frohe  iLriegerii'ohe  acclainatioiu  JXnr 
alle  barritQs  war  ficher  reich  an .  eigentbiüulicben  be^ 
«eichnen deren  aasdrücken ;    aus  dem^  l'ubft.    juwezunge^  ' 
jauclizung  ^ubilidio)  darf  eia  dem  JaL  jo !   ju!   gleichen-  ; 
des  ju!    ()uhp  jutve /  nbd.  jach!)  gelcbloßen  werden 
um!  ciucli  au  ibkbe  ausrufe  können  lieb  götter-  und  bei-  | 
deiinauien  gereilii  haben.     Ich  unfericbeido  davon  den  i 
eigentlichen  kriegs-  und  fcblacbtruf  (hernach  iir.  if>),  1 
5.  (int er j.  ridentis).    Unfer  nbd.  halia!  lur  laulM  i 
lachen^  lulul  für  feines  kichern  find  keine  wahren  ii^ 
terjeclioneo ,  fondern  liur  fnrrogate  der '  fchrif t- zot  te» 
jseichnnng  des  in  Inichftaben  mausdrückbaren  natarlenHf 
eben  fo  wenig  gibt  et  eine  iiiterj.-  fleniis*    Doch  w«r 
•     Imhd,  hahdf  häftäl  Arhon  im  inhd.  üblich,  wio  umm 
SWS  Waith.  3$,  4  und'  ans  Iw.  6148  MülL  fleht,  in 
vrekber»  ftelle  'les  aber  die  neußen  herauägeber  (6167) 
tnit  recht  verwerfen  haben.  • 

'  6.  {inlerj.  admirantis^  adprobantis ^  ^htandienim^ 
Hiortantis),  Verichiedene  begriite,  die  aber  inanigioflj|i 
ineinander  laufen,  und  in  einseinen  partikeln  kaum  n 
trennen  find. 

a.  interjeclionen  t  welche  freude  ond  fchmer«  an4K 
'  drSckettf  pflegen  auch  Torwunderulig  ond  TerJaocen  mm 

liezeichneni  nainenüich  6i  achl  6wi!  und  felbn  ¥^f 

% 

*»>  vgl.  Mcrd  burräi        %  80^  und  K^orrd  miJ  ih.  gfl^ 
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«Bfilie  aa  wibeii  Iii!  M5.  1,  31**-    Ebenfo  das  agi'.  uMdt: 
b.  da;i  lölid.  vei  N^uodernde  ei!  eiäl  Trill.  2228«  9353 
geht  in  freude  und   klage  über  "Trill.  24ö8.  MS.  1, 
«<i  aimei  üoiii«  1466,  in  preis  und  erinahnung:  eiäg 
iia!  Gotfr.  minnei.  2,  21.  eui  irüfer  luunti  ÜIS.  2^ 
17' em  Idri^ciieMU^ial  Kotb«  2öll.    ^'ebea  ei  /  jkoioJuti 
Triü.  iO!K)7  i?*'  TOr^  gerade  ^ie  bei  und  hi^  ahei  und 
<fn  \\^bJe[u;    daö,  uhd.  ei/  iautet'  hm  pluUdeMitfohM 
iMil/,  onL  «ber  ei!    Mir  icheiiit      und  €id  ,tm 
im  liL  ejal  fijDgtfüktti  jAm  die  abd^^iiUNikiiiiüaftttlfik 
fach  (Nil  «ndefM  nwoK  ▼•idMtfchM  '^).  i,I 
e.  dia  cat.  tbeol»  p.  81  ül^rfetst  jiljiiilieh  f/a 

ItmtwolmB  M  ummAikoU  41»     ««ff-  SM^ 

0ib  iM!  Öiefe«  <i!4r/«t,  «fdb  fteht  .fiddiim  •rinviileril^C 

iffok  nu  iah  Cage  nunc)  J>  354;  agf.  i^f  Ii  men  vilfi 
(«fsite  liüiaines)  oder  glückwünrchend,  gleich  dein  sMi 
wohlauf:  lubd.  W^i//  MS.  1,2^  14*  65^ 
Flure  320.5.  WaiUi.  19,  37.  Gudr.  2557.  ufi  tifl  MS.  2, 
S^**  f»W.  a///  i<^o^         ^/  ^'^^^  '^l^'  i>  14ä 

u>o/</fl/i;  Uir.  Trilh  160-  2176.   AM.  i4>ola  Jidrro! 
goidijol  llofiD.  19,  17 1  uut  welchem  gruU  die  fonael 
Imi  herroi  /leü  lieboi  (Kkkehardus  de  caT.  S.  Gdlli 
i8)  ond  da»  ithd.  heil,  gluckaufl  verglicliea  werden^ 
are!  wird  fonll  durch  JLaltl   (imp.  Ton  lialtan> 
^/"^  Ii  27d*  1^6r.  246  «od  X«^'         Ui£«  durch 
gM!  abertragen.  . 
A  diifcihtL  itt  JHKh  das  hiuifige  agf.  utan^  uion,  u$umI^ 
•Suuaä)  wüiMl  BeoY.  197*  Mfiift  ttebw  infiiutivea:^ 
«toB  gial  (eaBMit^  n»  biddaiil  (ocdmoa)  u.L  w.  rgl«  du« 
«nfefa.       gmt.  (aJfaiai»  H^^fac  I^Mfi»  .:  .  ..i 

1  im  finn»  des  lal»  «ft  und  age  i'qtzt  die  ahd. 
aU.  fbrache  hsofig  nu,  von  sadste  fNirOkeliiiJ^esl^i^^ 
si(^//i2//  (eja)  gJ.JfcfteÜ.  40^  nädAitAl  (age)  J)oc«fl^  iniCp« 
1,  17.     ^  da/ji  MS.  2,  59^       dar!  MS.  i,  2^ 

uül  her!  Wh.  2,  75*  nä  woi  liir  baldel  Tfift.  29d7y 
»4  Äor  guoten  kiiehle!  Roth.  4(Kj6.  nAt  wigSodeL 
iUA.  4644.  vgL  IMb.  2069,  1.  n  il>er,  helde,  ba^!  und 
^as  ;izi  iin  ahd,  fenäl  (f.  247)  ««'^^^4  (1*.  248)  Nhd.  /la./) 
fage!  mach  fort!).  AVir  werden  dalTelbe  /i///  lo- 
gleicb  üoch  iji  \erbiij(lyiig  mii  einer  lUidsra.  pftftiJiei^ 
ibsf  aaohgstout,  erblicken« 
-  '    •  • 

•)  Tgl.  dat  •Inrchläfsrnde  M  jMpiNii  Miyajww/  teA  «nah 
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eilte  gl.  monrf.  349  überträgt  euge  durch  ivd!  dief» 
interjectiou   ericlieint  inebrinals  in  einein  erft  neulich 
"von   ^liilämanii    bekannt   gemachten   denknial    des  i% 
JIl  *),  aber  auf  die  erlle  perlon  bezogen:  wd  ich  iu  er- 
wette!  (wohlan  ich  gelobe  euch).    Jn  den  nihd.  gedich- 
ten  Ande  ich  He  nur  mit  fufngtertem  rul  und  auf  die 
sweite  oder  dritte  perfon  gebend:  wdnd  friunt  u.  inanl 
(«uf  ineine  freunde  I)  pf.  Chuonr.  5695.  8812.  ufdnd 
friimt'W  gefelleni  Karl  43^  wdnA Mehe  gerellen,  vrand 
ftiunt  tk  mAgei«  jlf»  Ciiw  318t.  wdnä  frt«nde  rat!  (ag«l 
eonfilio  amieorau  4>piis  ett)  3IS.  %  7i>  wdnd  v^tm^ 
Uote!  Herb,  64*  wmA^  künic  Gunther!  Nib«  417,  ^» 
wdnü  it  friliwcii!  (»ja^  tos  famuiM-i)  trojV.  |829«  «mI#s4 
fiö'  gefpll  frd  Ttousi  tr»j.  dti%  gri«swinMi' 
MSl  %  li>  ¥Pitelt  Ihm  h.  iNtief !  Harb.  98^  wdnd  cte 
Bot»i*Dtoir.  43^  <iHfol{:jm4iie  Imirliee!  troi.  480  (=:  «pei 
Mfe-  Bw4iie  luMM  her!  Tria.  2910)  flttr^elt 
(R^'üfiel  herO  iA^AnAlSmhvml  iw^th  M.2)  Wigal  77 14* 
tifdnA  der  touf!  Wigal.  8186.  u^dnu  fpörl  w^^iJ  fpörl 
(age,  porrige  haftam!)  Iw.  7111.  wdnu  rchüt  u.  fpifrl 
"Wigal.  447.   wdnu  ros  u.  harnal'ch  herl  Wigam.  4/i^i8w 
ros!  FJore  2707-  ii>dnu  pferl!  Frib.  Trill.  5647. 
Man  hat   diei'es  >vanü  bisher  aus  dem  fragenden 
^Dbi)  erklärt  und  ganz  annehmlich,  indem  der  ünn        * « 
Her  phral'en  wäre:  wo  lind  nun  meine   freunde?    wo  v 
finde  ich  nun  gleich   einen   boten;  l'pecr  und  Ichiidif 
in  andern  Dellen,  z.  b.  BIS.  l,  14^  ii^d  lint  nu  die  j 
gen  man?  ilt  I'ogar  keine  andere  deotnng  ftaUhaft. 
HOeh  beUimmt  mich  die  aagefo'hrte  parnlleias  mol  da 
Vhr^ne  kn^'hte  b&r!  den  ausruf  dar  frage  Tor 
und  ^  lohd«  wteü  dem  friUiam  wd^  4ae  kein  wat^ 
hmlt  Mn  kann,  gleicbznfataea;   Diafaa.*  a^i 
Bim  %9ä  nieht  jprMoaniial,  löadera'aaa  nuil 
aope-  das  h  entf^roagaft,  dara.  EMa«.  fi,  4d>>iM4itt  _ 
^iHtAt  aoM!  tind  T.       2  mihi  VaEi  aas  Maiii*^^ 

2,  wo  UTphilas  das  ekiftimiiieiida  m«!  durch  6i 
tdfchX^  O.  aber  walaivaüigl  braaobt.  Bbü  Yerg]etefce 
ttbrigens  das  neben  wa  begehende  luhd*  Ufoc/it  u^cnJki 
(vorbin  f.  296).  ^  '      •        ;  * 

-    f.  apoyj  Tarc.  612.  Wh.  1,  115*»  Geo.  4977.  Wg^^ 
7809.  9275.  11648       interj.  admirantis,  aber  romaniicK^ 
Tgl.  avoy  avoy!  alez  avant!  Docen  inilc.  2«  208  tAt^; 
Roquefort  ±,  116*;  aber  wie  ift  WoUmgs  ^IcLi^  ^ 


I  ■ 
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terwoTTflerndes  ohtei^f  Parc.  9684*  9855  za  eilsJätml' 
IIIS  aii  dei,  nh  diex!  (aJi  dien!)  '  ' 

g.  ziehter!  zietker!  MS.  2,  17*  vielleicht  auch  ro- 
«anifch  ?  (vgj.  cicha,  cicha!  Doc.  luiic.  2»  205)  oder 
4«ibdanQtejetf/6r/  (redUftalt.  p.877}  und  diefes  ==  ziehet 
htrl(isi(xmni%)  w#für  siehent  härmß  (Mscuo?)  nvafMli 
)i&  2,  tiG^  iirellet. 

Ii.  thd»  friji^i  nmnieri  plalld*  brem*  nlii 

7«  (ioier/«  opfanii*)*  GoUi.  vdinei/  (o^peiar)  IL  Cor« 
Iii  1«  Gal.  5«  15  Iciieuit  da»  mbd.  #^a«/  Vß^  i|  AB^ 
im  hftofi^  noch  eto  an^m  .<iii«ruf  Torauageht:  ach 

goi  mnl  MS.  1,  3*  31^  hd  wani  MS*  1,  öl*  a.  Tif* 
li^  M  u^dnl  Farc.  235.  MS.  1,  70^  ivi  tmh!  iPan 
Wplte  got!  Barl.  364,  36.    Von  diefem  wan runter- 
feWide  icli  ivan  ZU  wa^  ne  (oben  f.  180.  lölj,  ^^^»s 
flttclifalls  auf  Owe  folgen  kann,      U,  MS.  j,  40*.  ^ur 
>olleii  beftaligung  des  mhd.  wem  ZZ  vdinei  y  vdin  be- 
^trfes  der  aullinüiing  eines  ahd,  u^ein  !  -  w^n !    Im  agf, 
^uc&en  die  kjagendea  interjeclianeu  aucii  die  lelinlucht 
>^uiilclies  nu8,  edld!  oder  i^dldf  z,  b,  vdid  ahte  ic 
Jjwißa  liaüda  gevealdi  (o  daß  ich  meiner  hände  mach- 
%  Wäre!)  Gädiw.  9,  15;  ebenfo  unier  nbd.  o  daß,  ach 
^i^l  0  hätte  ich!  ac/k  wäre  ich!  Zulaininengerelzle 
wttfiTchfonneln  find :  woUie  gott  J  (obea  £.  244)  %  g^ß^lM, 
goUi  (plüt  a  dieu!)  u.  a.  m.      ,  , 
&  (interi*  dubiiantis).  Dein  finn  de«  nhd,  eif  ei/^ 
^  hni  mm  hwn!^  das  auHtoßende  bedenk! Ich keit 
^fibamfefaung  auadilicklt  fcheiat  mir  ein  mild«  fimf 
^  a  Xooamci^  das  ieh  kolocz.  100.  106.  113.  227 
Mik  Sollte  die  bodeotung  aaeh  Tür  das>n/  IttS.  2» 
m  aanelinlieh  'Mn?  oa  ift  fonderbar,  daß  ftk  «ate 
fvttal  gar  nicht  btter  naelufveiren  llißf. 

9  (interJ.  prohibentis).  Nhd.  AnÄ/  MiWtl  ülfti 
ah!  in  lieirca  /mm  Äam.'  (ne  tangito).  Mhd.  Idt 
^tnl  Tarc,  8461  *)  Id  Jidnf  troj.  1675.5.  16865-  Mnt 
JUal  troj.  11107.  lät  ßdni  MS.  1,  8*  ^d  ßenl  MS.  1^ 
^  ▼gi.j^a  MS,  1,  6*>;  /ao  /u/i/  iivi;  83*;  nü  ne 
^ilU  got!  (deuj^  averlat)  Tarc.  3970,  nhd.  gott  ber 
'Wc'  gott  bewahre!  und  elliptifch  bciuite,  bewahre!  % 

10.  {inier j.  alngentiey  Khd.  /br^/  wegl  («pago9 
m  dion  fi^j"/,  gA  Joel  geh  ab!  £ieh  abi  verlier 


*)  nad  §aaa  aar  Mi|iiaaikiB  imtoi;  da^  Id  flnl  ITIiaL 
i% Boa*^40=:sot  daiMi»  lai&baa  aaia*  * 
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304  .  i//*  iMetj.  nmMknt.  Mignanf^  irrid.  ii4 

^ichl  fchab  ab!  vgl.  inlid.  er  hie?  in  finto  w*«  ftffrr 
ben  Diut.  3,  50   und   das   golh,  ß^K^jaUm  .  3Ihd.  rätx 
metl  wichet  uinhel  MS*  2»  44*  >  Alid«  rwpient  uiirl 
418,  115.  • 

±t»(inUrj,  maledicentis),  vdit  ivi!  i>d!  (oben  f.292)f 
iAA.Vßpff  d«;  ir  verv\«n7ün  iitl  adgediv  iiecl  Vim  Nith«rt^ 
Ao)^  et  otf/  inaledicantur  tUiae  jaxta  viam  pofiMl  D0cC 

henken !  (geh  zuio  teofel !)  Lf.  2%  704  )  uod  eine  meng» 
Itbnliclier  rod^arten  «  ^elciie  über  die  graAte  der  ta» 
«bridfctiö»  htnaua  ftreifem  ^ 

'12'  {Interj,  indignantis ,  contemnehtis ,  averfanif}f^ 
Dad  agl'.  if^/^  oder  ^rp^/  das  altn.  fpei!  Icheinen  echt- 
deutfciie  ausdrücke,  denen  ich  in  den  andern  dialecteil 
nicht  mehr  begegne,  denn  aus  dem  lat,  ^7/)',  phui!  gr, 
trtv  !  dum,  yil  ßammen  das  mhd.  pniii!  leich  deii 

V.  Rüge,  ftdß!  rare.  o.m^.  Geo.  iCA*  ffdjid  fiel  fi 
ifTerlnnen!  Parc.  H-iG^-  pjuch !  I  rib.  TriH.  2855.  539|. 
öwd  pfuli  u.  p/i!  Mart.  20*»  184°  p/i-'  IN'ib.  1785,  2. 
pß  dich!  i>IS.  2,  i32*,  noch  im  IG.  jn.  pfei  pfeif  (ri 
pfi) ;  nhd.pft^il  p  fui  dich  an  ! ;  engl.^e,  jie !  fo !  foußji  f 
fjudgej ;  altn,  fey  ,'  fchwed,  dän,  fy^  fnjl  pfuch»  um» 
fdki  hedieutet  foetor.  Woher  tias  öllreich.  wigS  o 
^erl!  XxMet\.  fatthiientis.«  horrentis)?  Uöfer  3/293« 
.  merkanswertfa  ift  das  f^an.  täte!  Gerinaern  grad  iroK 

JerachluDg  ond  abwendimg  drückt  xadetöa!  bohl  odB 
aa  engl,  pah  !  pjhaw!  aoi. 

12**.  (interj.  irridentia),  nhd,  atfchl  gehört  hierhanr 
iii^  in\\d,  ßiipfenfriav  I  MS.  2>  10*  , oder  wie  die  chxo?; 
tijXeix  gehen  jihriipßnfcliriapf? 

!    <2®*  Unter j, ßlentium  prascini^i^).  nhd^  fch !  kofch  i 
,    (engl,  hujhl)  ßjHi  mh^l  (Irai^  pMxl  engl.  peac«l| 
/MtlW  (wa^daui  nnl^m^U  lauft)  9u^.ß(filyi%  iiau 
i-  13.  O'nterj.  pimpoeantis^  mimemtis).     *  •         •  '••6 

*^  a.  die  ausdrücke  tratz  und  trutz  werden  im  m1i4^ 
efl,  aber  faft  nur  als  inlerjeclion  gebrauclit:  tratst 
/pfeclien  3IS.  2,  77**  I>ib.  Trift.  4468.  aiiigb.  3"  Olioe. 
101^  191»  I.W  444**  n  fprach  trutz!  315.  1,  8l*  f<f 
trutz^  wer  tar  külfen  mich!  MS.  2,  ID"  *"*;  doch  findet 
42ch  Li;  1»  476  aie  trau»  <ia  couluwaciaui),  Frib,  IxiflU 
*t  I « 1 1  «  •*      1«^    .  * 


*)  die  döftpehen  iWHWtflft.  ßdJ  ,ßmi  J  alÜdMm 
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hs  (iibtt*.  wid6rtrat2  und  öfter  das  verbuni'  tratzeiu  Sc^ 
ii  [piiier  bei  Köaigi^ofen  p.  801-  trutze  trutze !  ond 
Im  lutber  H  ^aupk.  jM),  %U  tin].  AU  23JroUJ  bmf 
itterjectiao;   ^ir  \yerwefiden  ^ro^«  als  conjunctipn  jin 
fim  deiiliws.  nalgirä,,  9i^ii«bA«Bt,  gleich  J^äuifig  «bct 
i  das  loUt  Ir^  und  .dM.  Tdchmn  troi^o».  J^pl..  |ri^ 
;  fchw«i  irx];^»  diSm  A^ii  .>0t  träff  i,  wie  itii^h  ^^Lt^ 
finiüjek  der^bd.  A>Kia  .paohgebUdßt    D^&n*  diet  6c)i(tt 
,   gefliJt  des  worU  lehijt  dn^  agl,  prSai  (correptio,  ininae} 
'   \riatjcui  (corripere,   uünari)   engl.  tJlr^at,  threalen* 
freatjan  fcheint  aber  'wiederum  von  dem  einfachen  fred 
;    (minie)  mittelft  T  abgeleitet,   folglicJx  würde  dein  agf.  * 
^rwljaa  ein  abd.  drowazan ,  verkürzt  drazan  enll'precbea 
«od  die  mhi3.  form  iratzen  (ae))en  drö,  niinae)  g]eicbt 
fiem   unorganifchen    twingen^    twahen   Jlatl  dwingen, 
^i^Y^heo>  ^a^ouu.  UAiB»)  .j^Qpb  A«<vl««bteiv  iÜ^iUruli^  f. 

-  VISvfyitoii3ril|0iBt^u'^m/iit/  der  «<d^hMk^  iroaLs^ 
Mifat  (a.  tWr  9r  iSaw' WofeVistoiie  f^^^ism^  267i) 
»ig^v^f  tiOnilicii»  '^M^  kLih\:^%sffMmk  "fhMA  -teUMl 
ttkl^^im  lwKrW•pofll8^d^rfaliaR/n^     AiiPhi  .fttbli^  v. 

'^  V.'  tanft  draliend  ift  iPanne  iieiiikQ  vos  p.'ini  2öl 
breni.  h/).  5,  279-  'Mö'l'ers  Terin.  Irhilff.  f ,  'ää^".  2;  231. 

Tofi?  idrile  7,  3^5       beaeutet  eigönüich  ei  was,  ' 
ei  was  Jiichtl  und  feiü  tifl'pruii:g  if!^r:  180;  181  erklärt, 
A  Imperäiii^fii^rjectrorten»  \  Ein6  menge  ijnpom- 
^uni^l  '»tW*  *ffMS$^  •  klie  etheh  iihnlicbeh  'begriff 
«ofttlMn,  ]t§n'A^lV '  ta'  Saiet]ici\oiieti  gebrliueh't  -WWdeiiv 
in utlcfaerii  fall xftMv'Ypricbb  tleii  '^aa^tif  A  za-M^ 
i^uM^  mS'  das''^erbt0ii*«*9iü  getMfMiereii*  pfLe^i 
Ifiirip  Win*  ieK  ülM&  ''<^ttige  gansbln-ef  MpeMtWlornfeln  . 
btupff^cblich    d«r  'VlteiNiil-4eif '^znfWftnmeilftdM^  Dea 
?otft.  hin'/  fdil  faNivl'^ahi.  pl  femi!  ift  f.  2 4a  247 
'••^reils  cedaclit:   die  heutisen  volkÄdinJerle  verKvenden 
wb  fthnn  !  lueg !    Abwehrende,  Wegtreibende  inipe- 
riifive  Torhin  unter  •<).  iX).   pitri  dilti  (vade!)  gl.  inonf. 
''.?f.  '^?4.  327*  ^  -  39i  9-  von  purran,  pur- 

)'<n,  licli  erlieben;  oHreich.  jmr  dih  flieh  Tel !  Jlofer  2i 
vis.  d/«/  VV.  17,  14;  Jnhd.  Id  dir  lluncnl  cod. 
Mod.  169,  75.  Id'Z^  Jliunen  dir  l  Frib.  Trift.  60(K). 

Hägen  l  ßen.  244-  /^'^  f^^''  Hägen  V  Bon.  48,  34. 
iib4  mocAtf  /br^,  fgute  dic/i*).'    Mhd.  .Ao/  if^^r  (ad 


^  ahd.  Üngifo  ^I^^tf  frarnfpuGt  :(rtirre(rut>. 


Digitized  by  Google 


306  III.  ifUerjectionen.  imperalitii/cke^  nominale. 

Itautas)!  mhcl.  nu  hol  mich  Lrd,  Wi^e!  rfibi  1490, 2. 
hA  hol  mich!  Kib.  j492,  3.  fialt  ihae  fhef  in  liufil 
{^navuyayt  'ch-fo  ßvc&os)  T.  i9,  t5.  nnbe  äk  lai^l 
THfe  mrt'^  'hbld  fuoterl  IvoM  fM-I  Yad  ff«nulos  ex-^ 
ftruenlesr  inefiiMin)^  Frib.  Trifl.  586.  hold  fpf fei  '  hoU 
ffyuih!  ib.  590.*' 691.  foh^nhä  hie!  ^feg  Un^irl^l  ^DinU 
ii,^^,^fchenh{lttilnMk^  t^./vhe9$iät! 

MS,  2,  37"  »rf'lS»o^  Äin*  daj  fp»I  tbtdv:  Tgl;  )w^tlr  fcLüt 
und  qMÜ^l  (i^orhln  f.  302)  »^tt»^  iWcÄvlier»!  Li.  .3,  9.  tu^ 
hinm^\y^'tiiot  Af!  Tefei  12915.  WiijnJ.  5704.  MoL 


499**  ^nbd,  höher!  (leeedite)  MSl  2i  67»  vgl; /idÄer 
^^/2,  ftän  Iw.  5288.  5303-  Wi^al.  1500.  7476.  BIS.-l, 
154»  Tdli.  2794.  Nib.  2144,  i.  höhet  fizzen  It^  Cap.  47 
uqd  goth.  usgagg  hduhis  (nQogardj^ij&i  aniwIiMß) 
Ivc.  14,  10;  lat  /i<i/i«r  ^^/z/.  Parc.  I591i.  Ui  dteiMKr 


i»  850,  und  eine  m^gfi  ähnjicli^r  redeif^ipiftnj^L^ 
cfigMlUche  iiiti»r|eeti«^eio^  And ,  ,/iber,  «üi^en  gleiq^ui^ 

15.  NoininalinterjectionQn^-  nhd.  dank!  ;  (Teth«l: 
Labe  dank!  iiaie  undank,!);  gnade!  (uiercl/ pardon, 
jprace!^  inhd.  din  gnade!  31ar»  25.  iuwer  gendde!  Tarc. 
9031.  10796.  11G21.  d.  i.  graUae  agantur  tibi,  Vixb^^ 
woraus  fpater  die  anrede:  euer  gnade!  entfpri^ngea  au 
,  ieiu  fcheinl;  auch  ]S\ .  85,  5  verc^ufichi  inUerere  '^rfAl 
^urch  den  iinp.  genadö,  Ton dacn : durch  das  fab^^n^ 
näda  *)!  Bejnerkens^^rjh  daa  .miK  hßlj\  ^kuif^ml 
Hein.  1986.    0^.  tflo^entis  weh!,  li^eigt  ^ernaolli? 

üch.  daa  fubfi.  zu  grund;  ml^fi^  al  diß-wirlt!  Wd(|iu 
ffB^  3f.  nhd.  alle  welt!^  potz  uiettl  gott  und  himmmi 
.teufeli^  £jid  inteirjegiionen  dmrieh  'YreglaiTung  dea  «Mki-- 
ücnan  aoendT^;  avcb  W -m^rerii  iiii^^'^'^j«  jrijn^r^ai^ 
;tia  der  gemeinan  TplfLölpirach^^  ^ie  biii^I  dpfinei^l  M^ 
gell  ßlßmenfii  Mfird  eiad  «liintia '  ao^unelfiiitaa 
.^Jeich  ttufinu*.  ^'e&er.  herr!  lieber  gom  mein  ^ot^J 


«  » • 


^J7«i  MS»  2t  58^  ifi  alirnna.  n/oT  (Roquef.  i,  54*) 
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wifd  im  mnl.  dia  fdiineicheinde  knviiA  mtnnßl  (lieb4. 
6iB,  vgl.  HuyJ.  op  St-  2i  475*  473)  zuweilen  als-  in^ 
Inj.  admirantb  j^ebrancht,  ntoneiUlich  in  eineir< 
M  ni  Wija  aTo«dil.'iv  305.  Abele  küiiitl.  tiMrdnl 
1,  80. 91  iMt  i&ll  hüfit  herr !  Mnt  JräJkliffWM  'Uh  • 
^  hSnt  Hiebt*  T9tfteh««i:i  Odt.  fwtvd'  das  aumfflHDto-^ 
hä  dnidi  Aib&avtiiie«  Tevl^ffki^-  •js.iM  M*^u/(ia^i 

«rtHt  imarjf  Jte4iniir*^lii^ftri)a#,  dai'iiM^r^ 
UL  ^0^/  kenne  haaatiiftlw'/^i'  fÜmm^i^!  i  ichoh 
heiMio  Striker  a.  w.  3,  208  7*4  Jienne!  cod.  pal.  341^ 

^  aber  jd  hennenberc !  ünd  '^vie  foll  man  JeiJ^e« 
Uomenharte!  hlonienheide  t y  nach  däm  brein.  vvb.  iVi'Ö^ 
iöierj.  admirautis  ?  blornmtthelt ,    h/ommer/iari  S  ' 

BJderd.  op  Hooft  p.  lf)2.  es  Jvöjineii  abgekürzte  re- 
fmos  ans  liedern  fein  ,  die  Ichon  in  ihrer  voJlIla'udigei| 
^eliit  Ton  dem  ink^jLt  Äes  ^e^angi^büabb|iji|;|g  iiad/ j 

16.  Die  fitto  des  mittelalters  fordert»  ein  beHunmtes. 
fMgefchrei  (krie)  für  jeden  kriegfiibrendeii  theil ;  be^ 
nibmteftes  darunter  in  den  kerlin^iichen  romanen  war 
noatjoie*)/  cnlßellt  niunsgoyj  Karl  55^  i04r^  mon-^ 
«y«/  Wh.  1,  21**  24^,   [oKiann  pretia/a!  (nauie  von 

Ichnetty  Karl  102*  104'* ;  käofig  M^urde  der  name 
iandes  oder  der  hauplHadt  gerufen»  l^ifpiele  bei 
op  St;  3i  326**^3ie.  öie  ritter  begnügleA  fidk 
^oLl  mit  einem  hloßen  fMualiers^/  (ef|i}es!)  Tritt. 
9169.  ei  fvhdf altera/  wferder  hedtl  Von  der  bit  102. 
i06.4a4«  mäyalicr  l  (equites!)  Wigal^  4566.,  ^locli  auch 
Utr  nk'  nnterlcheidendtr  ))eirqgoDg  dat  Ittdesr^yinU^ 
«dir Fannttilft!  -Xnft;;&680«  - 

17.  Einzelne  iaterjectionen  ahmen  den  fchall  nacl^ 
<ier  beim  fallea^  ichwingen9  wegraffen  ^  zerbrechen, 
tönen  pewilTer  gegenftände  entfteht ,  z,  b.  plump  ! 
piatßhJ  (fchwed.  pladafk !)  fcra//cA.'  pat/chl  hlatßl9,t*yS 
^fehi  hujchl  JtuiJ  hlapps!  ripsrapsl  fchaupps^ 
fmumppsl  fchnappal  klingling  l  klinke  klankel  u^mhe 
**mke:  pimie  pamiel  bitn  oam  buml  xink^  minki 
^iodemii'iclira  2«  XYI  nnd  JÜHm- . Siebs  II.  4^  U^. 
M,fieil  ßt/dieyfat/chet  (bei  xntfeMftMkhen),  flrip^ 


mmülmrg  c^d.       36i*  88^* 

poln.  ftttflf  irom  ptitfcbeii« 

V2 
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/Zr^p,  ^o///, (Miro  inellEteh)  Ilinderm.  icilr,  tak 

hil ,  hah!  Hipp,  klapp!  piff,  poj/  ^  P^{IJ '  P^irdau* 
UV  a*  Hierbei  erzeigt  lieh!  wieder  das  vocalablau 
tende  gefetz  unterer  l'prache,  das  wir  Xchon  bei  Äniii 
|)igei^  po^ppfilicMiea  (L  255)  und  coojunclionen  (L  271 
IfaiifaaJiitHin'  und.  das  .auch  in.addern  ausrufongeD«  wi< 
tnily.)  ;tlUifim  fjbipfe^fDapf,  ode»  in.  WDilbUduDgen  walfiel 
^0>llicht  pavlilielii.  fino»  s.i'lij^iiäCekiiiAröli,  .wifchwafdi 
9virrwarr>  .Uni  mM.  guapel » igainpi^l ;  gippeii»  gapfea 
J^ippen^  happen  MS.  \2i\86^«v.l  t.MM»  /  •  . 

Verfcijiöde^,i-,>v^,j  nfi5|ire'>d  oft  »Ü« 
lullende  ausrufufigeiiy  ^o^e  zuteilen  m  den  gelang  ein- 
^bfchnllet  werden.  SiQ  follen  nicht  etwas  belhniinfe 
iusd rücken ,  yielmelir  den  lyriiclien  fchwung  ileigeru 
oder  >vohllautend  «'ibfchlieUen ,  oder  auph  was  der  län- 
ger nicht  mit  wortei^  jT^gen  mag,'  in  undeutlichere  töm 
fnUen*.  '^In  Walthers  liede  f.  39  iß  äskS  dandaradei !  voi 
AMtnfV: wiiikung;  eio)  anddrar^Mhter  endtgt  die  ftrophc 
ailift  hirbahfiiß/  m^  is  »l^  jaUHi^^ 

4falereil  %S:%  218^;  'i9direundei6t  Doq.  inifc.  o,  ooi| 
tredaltrei!  BI5,  2,  57*;  trataniirirum  traranurinun- 
iimdei  l  MS.  %  81* ;  irioHricntrij6  /  .3IS,  ;  har> 

iwraioul  iJä»  2»  67^>  «ud  felbft  in  folcben  IpieleiKleu 
Jlaiiiieii' Cchauii* noch  1  eine  feAh^lfiMde  iibarlieferuiig,  nicht 
M'  yeifcomy  /^dte  po6'fies  db  roi  de  Naivam  bieten  %  42 
ganz  .Unheiles' Mfans/  Abelef  kn^fth  unerdni  i 
jt62i  fAu  fa^riUuM^  tm^  «in  ir^tlera  fifalUndUm^ 
-MEql^alU  liciite' t.WB^.'tTor'  jaht oanäesleii.  • .  tM 
liegt  eine  nabalnnung  des  pfeifen  -  und  trömpel'eii-' 
lautes  darin;  fall  in  allen  herfcht  der,  co^lpuant  K 
-^'or  (Tgl.  oben  r.  296  jÄrial  und  fctiruü).".:  -f»  J 

\  '  i9»  Endlicli  hat  die  ipiache  interjeclionen  für  thiBT% 
eingeführt.  Ich  meine  nicbt  fowobl  verfucbe.»  thieri« 
Uidieu  Ichrei  und  vogelftinunen  der  menrcii liehen  arii- 
ncaiilarlion '  näher  cu  bringen  als  die  jeder  munHnrt 
^elgenthUlnHchen  ntierireferten  anMiüokeY  womit  thiere 
.9»kckl  und  -  ^elbbeiidii  ^esdeft«  Antb  •  dahei  feheiat 
«nh  eioa.  «iMHIilvMg  a«  den  MCorlaot  im  lUdM  ftU4 


^  dii.i.lerche    mTt  lirtU!  dtr  fpcrling   fchjirh!  (Rciilffff 

krirgaurdti.   p«  31)    die    fchwalb«   iifehtafchi     Scbm.  1,  46(V 

II.  K  W. 
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zoei  ^rui4  flo'  BagoiV  ^oelft  mit  fo  ^iwftUMtMr  ««1^ 

bSoiig  and  to  bedMlend«^  binsoAlgung  v^illkürHcher 

lauto)  daß  iiili  in  aliea  laaderji  die  thiere  an  andere 
^^ürler  zu  gewölmea  haben^  ZuweiJen  berührt  üch 
«in  ioterj«  auch  mit  einer  beoeonung  dea  thierea. 

ib  nie,  die  jsu/n  futier  locken  *y  s  \ 

%a  ea  xät  («1  canes  yeMticas)  Trift«  3013« 
Alk  Tnft.  4565.     Nbd.  rfa  da!  («ad  canes)  Schin.  i, 

547;  fiiUr y  J ut  y  Jüt  I  (ad  eijuub)  andcrwäriö  huf  hil^i ^ 
Im  hiß!  (ad  pullos  et|iiürüiii) ;  fchäpen^  /ihap  fchdp! 
(id  OTes)  ödr.  deckcL  dcckel! ;  hudel  hüdel!  («id  ca- 
pt^sj  auch  luzeli  uod  anderwärts  jeuZ)/  /t;ci;  levk!; 
i^iÜhd  ilö/ff/  (ad  Yaccas)^  Tgl«  oben  f.  290  helo!  Tie- 
l^I;  wuzi  wuzil  (ad  porcos)  am  Rhein  huß!  huß 
^<  in  Schwaben  hutz!  in  Öftreich  kutfch  ond  fug 
f^i^*;  minni  minni  (ad  feles)  aoch  minm  wum! 
wirf,  miiit  mutz!  si  zitz.  (Stald.  211.  470)  oder 
fQipuil;  gujch  gufcli!  guß  gufll  gua  goa^^)!  (ad 
beff.  rbein.  walle  walle  l  niederrächf.  hülle 
fehler,  rufi-li  rufch! ;  ßt,  fit!  (ad  pullos  an- 
itnaos);  ^t/e  pilc !  biie  bilcl  (ad  anates)  öllr.  a//^ 
ff«//  aoch  fonll  nat  nat!  Up  Up! ;  pi  pi!  (ad  gal- 
liiusj  tnderwärts  pui  puil  ticb  tich  i  iie§  tieil 
^Hb.  6,  74)t)* 

fe.  fcheuchruje.   Mhd.  /cÄrf  Jchäl  (ad  ayes)  Frib. 
Toi  4(5$  Tgl.  oben  f.  298;  in  Baiern  lel  (ad  aves) 
%  406.         €2a/;  hufchk!  (ad  gallinas)  brem. 
2«  678.  litth.  tifz  !  (ad  gallinas)  ff). 

* 

Ihm  Terftlindigen  honde,  pferde,  rinde  werden  rufende 
0.  aalitibende  eigennamen  beigelegt.  Erwähnung  verdienen 
^noch  die  fuhrmannswb'rter,  welche  eingefpanntem  vieh 
''rt^tund  links  bezeichnen,  jfür  reclilb  gilt  am  allgemein- 
hott!  Olli,  halt,  hott!  llöf'er  9,  68.  piaüd.  hot^ 
f^^it!  breiu.  wh.  2,  GHl.  vgl.  franz.  hm  haut! ;  in  Baiern 
uitti  iuain  aber  ii^i^^po  diau!   di  difil  t/choa  dijil 

*)  altn.  tcygja  at  iöUi.  Sacm.  155^. 

g^«  a&tn*  gAt  C«nfer}  bohm*  hu0,  ferb.  guf«. 

t)  vgl.  Hm'tr  %  215-217*  Sohfitse  holft.  id.  4,  238*  Spin- 
«^*wg  t««rt,  arcb.  1^3.  2,  IM. 

^ft)        fibcrhaupi  die  iu  Dobrowfkys  buhui.  graiuui.  p,23Z 
Vttks  ferb.  p.  lOJ.  terzeichu^teu  ausrufe. 


V 
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^0  mt^fjectimen.  Jür  thiere: 

Fun  Kok$  har  und  wiß!  oft  Beide  verbanden  hnrwißl 
wißhar!  vgl.  brem.  Avb.  2,  66i.  lu>tta  uad  wufl!  Garg. 
213^.  Heinw.  Ii  eil  neb,  id.  1,  196»  [chy^äb,  jifi!  öftr.  Äi/ 
xohi,  tjchohi  !  iiul'er  2»  50.  51.  68-  Sonderbar  iü 
fwudel  (Jinks)  I)rein.  wb.  4,  11)2.  Frifch  f.  v.  fvhwodey 
ein  yqcab.  bei  l'anzer  (i'uppi.  p.  28)  gibt  zwudci  l  zwik^ 
flacher!  und  Hans  Saeb«  /ier  und  zwuder !  Auf  deu- 
tung  dtefer  dunkeln,  wabrfdieiiilicJt  feUr  altoa  w«irler 
laß«  icji  uu<»Ii  Aipät  Wk 


«  > 


•  ■  * 


.  . .  :  .' « 
*  *  • 
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SBCHSTBB  CAPITBL. 
GENUS. 


Die  deutiche  ipraciie  zeigt,  gleich  der  iadilcbeQ^ 
^rlechilchen,  lateinirdien  und  rJavifcheii,  für  alle  oad 
jede  nomuia  ein  dreifaches  gefcfaiecht  da«  mön/i- 
lidm^  weibliche  und  neuiraü  (fivag  a^mxori 

Dieler  unlerrchled   greift  fo  lief  in  dns  wefen  des 
nomens  und  lein  er  formen  w'io  der  zwifchen  aclivuju, 
pafHvam  und  medium  in  die  des  verbums.    Beide  eia-> 
theilongen  laßen  lieh  in  mehr  als  einer  hinliclit  yer^  * 
gteichen;  das  acdyrnn  erfcheint  vrie  das  anafcolinum  als 
6ie  widitigfte  und  ürrptüngltchib  form,  das  paülivuui* 
>Tle  du  feinininmif  als  eine  aus  jenem  abgeleitete^  das 
mediina  ^ie  das  neutrom  als  eine  inifcbnng  oder  rer^ 
binda^  actiTer  und  paüfiTet,  mämiliclier  tad  irveibU*  ' 
e&er  ietmeii» 

Ais  gefchlechtsverfaältnis  haftet  nii^gends  dauernder 
sh  am  proDomen  der  dritten  perfon,  gewIITemiaßen 
ei^em  typtis  für  die  genäse  dedinaiion.  .  Dialecte,  in 
wddieti  lieh  die  gennstomieii  zumeiil  abgefchlifien  ha- 
im,  wie  der  dÄ'ntfcfae  und  englifohoi  bewahreit  iie  da- 
iMf  noch  'wenigftens  in  dem  pronomen  ban»  huo,  dely 
be,  llie,  it***}. 


wsaii  wbr  Ittr  gmu9  das  danTlat» 
aai  jriecfa.  auidrucfc  ganz  eui/praehsttde  gotb«  buu$  ahd.  chunni 
sebraucbea  uad  gifckhchi  auf  de&  bagrtf  vea  fmt»  cinTofafia- 
Jus  kotiBicti, 

V  1 

letztem  hat  man  ^rerfchiedeutllch  baflinuater  zu  benennea 
gcfiKibt  ,  das  '  fäeAliche ,  dingliche ,  ungewije.  Niederläudircha 
graoimattker  ueuiien  es  onzijdig  (das  fich  auf  keine  feite  neigt), 
tt^Hifclic  h'  crl^nlinn  o(T^r  intftkion;  |ioüurcba  rodzay  nüaki ^  i'er- 
bifche  fredjiji  (genus  medium)  u.  f.  vr. 

tind  |»racfjgiercn  es,   vic  hernach  g(»zei;:t  wfrdeii  vdr^, 
dn  labliauliveu»  da  wo  das  gcfchlecht  jiothw cadig  bezeiduist 
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NäcMdem  aber  hat  fich  das  genua  am  adjeAiT  m 
lebendige  ausgeptögt  aU  am  fobfbativ*  Jadaa  einnli 
AibftantiY  ift  nur  einem  gefchlecht  zugethan^  ^^g^f^ 
alle  adjectiva  drei  gefchlechter  an  lieh  entwickeln»  foh 

licli,  weil  üe  in  unfrer  (und  der  Ilavilcheii)  fprari 
'2o*:leicli  der  Harken  und  i'clivvaclmn  form  befaLbigt  ün 
leciiö  decUiuerbare  geiialieu  iieivorbringen« 

Mau  kann  dea  geuitiv  und  daliv  die  ausJruckroi 
flen,  kräftigllen  cal'us  nennen,  deren  fonu  üch  läns 
individuell  erJialt  fils  die  de^  noin,  und  acc.  *).  ^Vai 
rend  nun  im  neuUo  durchgängig  nom.  und  acc.  z\ 
rammenfallen ,  thun  fie  es  im  jfem.*  meiftentheüs 
gibargibda^  gibös,  aber  anfts,  aidÜ:;  anttei«» '  anjUnj 
tuggo,  tuggön,  doch  tuggdoa,  tuggöns),  im  taiafe.  »i 
weilen  (banaiw,  hanans;  aber  fi(ks,  £(k;  fifkds,  üflcani 
hana,  lianan)  und  die  «hd.  mundait  pflegt  lebendigi 
fubli.  iiiciiculiiiiö  den  hervorhebenden  ad jecliv liehen  t 
auf  -an  zu  gewahren.  Das  neutrum,  im  iioju.  u£ 
ftcc.  noch  todler  als  das  feiniainum,  überlrifTt  dieii 
iju  gen.  un4  daliv,  die  es  üels  mit  dem  inafc.  geuei 
hat  (vaurdis^  vaiirda;  Yaurdu,  Taiirdam;  hairtins^  hti] 
tili;  hafrland|  hairiam).  Wir  unterrcheiden  ahd»  «a| 
tea  und  worta,  obgleich  unliare  femiaina  im  X^,  d| 
lubtt«  aller  kraft  verluftig  gehen ,  cafus  za  bezeicbnei].  | 

Nur  wo  laäniüiche  und  weiJbliche  ÜMiSumen  t<$U 
einander  gleich  iind,  wie  im  gr.  o,  rj  ay&^nos  t  0| 

ualg^  o,  7j  ßaQvrovoQf  o,  evyuQiS^  ini  lat.  dux,  ha 
iulix,  forliö  u.  I.  vv.  ift  vuji  einem  genus  commu^ 
(xoirop)  die  rede  Der  fall  findet  alfo   im  aJ] 

jiihd.  und   nhd.   durchaus  nicht  ftalt,   iil  aber  in 
goth.  drillen  decJ.  gedenkbar  (gramii^       ^I),  z«  i 
ulbandus,   gen.  uihand^us  konnte  o  und  ^  y,aft^/,os  b| 
deuten )  afilu»,  afil^us  6  und  ^  ^o^,  welches  ich  flj 
I.ncrl9»  30*lvirkUch  .belege,  wa  fuUu  afilao«  o&ab 

werdeu  foll.     Hierher  gehüreii  auch  fol?f»n')o  JielUn  :  minnp 

•flasj  ein  <•>,  ifi  da^  ein  ß?  a*  Tit.  58»  Abt  nltmii  ilf  i'^ 

//.  Diiit.  3.  26.  TgU  MS.  2,  34»:  iß       wip  oder  ifi  e5  men? 

die  romanirdieu  fpradiea  luufchreiben  bloß  den  gen,  ii| 
dau  durch  |ir«epoütioiieu;  iiuiu.  uud  acc»  üiikt  ihoan  mufamiiita«; 

•  ia*ti>  Unter fcheide  das  geiiut  /«/«Mm,  tvenii  eia  gftftui 

mannlichei  Süfchlucht  r.uglcich  das  MreibHche  nrisdrückt  cäar  «1 
(«kehrt,  X.  b.  der  adler»  der  £fch,  die  Ichwalbe»  die  nun«. 
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nilotti  afioae  ausdrückt,  Gleicbergeftall  Und  die  adj« 
ulus,  JiMdoSy  f»aüriu8  nicht  bloil  multus,  duros,  üccns, 
londerQ  «Dcfa  miilCa,  dura,  ficca  md  'der  gen.  fg.  f^ui. 
inMe  wie  der  inafiB*  fil^us,  hard^us,  J^aürfäuä  Inaten« 
Dbf»  genas* coinmttiie  rcheint  eine  altere,  aUtnülicIi  er- 
loldieie  fona;  im  dän.  haben  fich.  dagegen  die  formen 
ttafd*.  und  fem.^  im  engl«  die  aller  gefchleehier 
fter&itipt,  jene  £exion  des  pronomens  ansgenomAien, 
ib  «bgeiiftiipf c ,  daß  die  dä*n«  mluinliclie  ttnd  weibliche 
ieclioation  als  ein  JälledihiSn  (g.  commune)  aufgeüellt 
wird  und  ia  der  engl,  fonnenlehre  von  gar  keinem 
ge[cbl£cht  geredet  zu  werden  biaucfit.  In  der  golh. 
dediiitlion  find  folglich,  >vie  iu  dei  ;:tlecli.  und  lat., 
Tier  geicLIecbter,  das  männliche,  weildiche,  j^euiein- 
fcliafükhe  und  ueutralö  auzuneimien;  in  den  jueillea 
übrigen  deuü'ciieu  Iprarheii  mir  drei;  in  der  dan.  decl. 
nur  zwei:  das  geiueiulchaitliche  und  neutrale}  an  der 
ttigi«  gar  keins  nieiir. 

Andern  fpr«clien  geht  daTür  das  in  allen  dentrchen 
(efthaftende  neutrum  ab,  nainenllitli  dei-  Jicbrailchen, 
tehilcben,  lilthauilchen  und  iaminlllf  licn  roiuanircheiu 
Sei  es,  daß  lie  diele  form  entweder,  >vie  die  hebrai* 
Idie.  nie  entwickelt >  oder,  wie  die  ro^manifcb^,  fah- 
Ka^dalVen  haben«  ^ 

Oi>^leicli  die  drei  gefclilechter  i'chon  in  df^a  i< Herten 
deniin.Vlerii  deutle  her  fprache  und  w  eit  iibei  uiüere 
geidiicijle  iiinaus  aJs  etwas  vorhandenem  tjeieingew ur- 
zelies  geletzt  werden  müÜen,  wird  hierdurch  nicht  die 
>^«hrnehmung  ausgelchloßen  ,  dalS  lici|  das  mafculi^ 
mm  als  die  lebendigile,  kräfligfie.  und  urrprUngiichÜe 
aater  allen  daiüeUe«    Faigende  grädcL  fpraeiien  4aAur^ 

1.  das  mafc.  pflegt  in  feiner  confonantijclien  ftar- 
Icn  endung  die  lirenge  worlform  z\x  enthalten,  der  im 
/lorninativ  bloß  ein  im  acr.  wIcmIlt  entbehrliches  S  bei- 
?ei  ü - 1  \\  ird.  Das  >v(ill)licJ)e  kejinzeichen  iil  ein  wei- 
fbes,  auch  im  acc.  haffendes  A.  Die  form  des  fem. 
Icheifit  daher  Xckou  eine  niüderung  der  Xfröderen 
iuimniichcu. 

2«  die  rchwache  forii^  des  thafc.  wird  durch  einen 
btrzen  vocal  eingeleitet  (hana,  ahd»  haue),  die  des 
fem.  durch  einen  lahgen  (tuggu»  und  es  muß  ohne 
xweafel  ein  Craheres  ahd*  sunk4  angenommen  werden, 
wena  SA  auch  das  auslautende  &  nicht  mehr  belegen 
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läßt)  ;    nn  goii.  dat.    male  .    Iierfcht  I  (iianins ,  hauln)» 
beim    ieiu,    dauert   dev   lange    voccil   eiiilörmigt^r  foit 
(tuggöns,  tuggöa).    Es  kma  nicht  iiezweifelt  wQrtab ; 
(lall  die  kurzen  vocale  älter  und  edler  iii)d,  ab  die  tM  i 
ihnen   abhängigen  ^  langen*     In  dem   pi^naiainaltjpii  i 
fa^  Jt  ZZ  Tanikr.  las^  fö,  griectu  o,      diefelbe  erlditt«^ 
nung;   acc.  ^ana^  j>ö  ~  fanO^r.  tam^  tdm^  gr, 
Tjj'v,     Dcis  iiäjulichü    vtiiiiultnis  zwüciiea  kuizem  \ocbl 
luännliclier  und    langein  Nveiblicher   w't)rtei*    zei^i  lieh 
aber  auch  äußer  den  llcxiunen  in  »Mrzeln,  naiMentiicl» : 
in  faclar^  ahd^  faUu  und  muotar  ZT  gr.  narrjQ^  /^^'f^?» 
lat.  paier,  malere  gotii.  atia  (pater)  dl^ei  (ju^toj» 
Feminina  (and  joieutra)  lieben  den  Yocal  6  (no), 
Avandia  inaic«  a  haben ^  vgL  hana  (gallot)  h6a  (luMm 
pullus,  galJtna); '  ah^*  g^^po  (foJIa)  grucpa  (fora)^ 
oft  läßl  fich   die  männliche  aform  zu  der  vteiblicb«a 
oform   nicht    liielu    auivveilon ,        b.    bei    hoLa  ^    iili  '.' 
puühha,  gr.  (pr^yos,  laf.  fagus.    6  muW  .il.s  alilaut  vua 
a  betrachtet  %verdeji   (goth.  dags^  dvgs)    und  ahlaitf 
Schwächt  4^0  utbedeolnng  dea  iaula. 

3.  wie  vorhin  auseinandergefetzt  worden  iß ,  fia 
cafus  des  male,  lind  vuliltdudigcr  und  dauernder,  ab 
die  des  fem.         •        i'«  .  »  t 

4«  der  weibliche  ^en.  und  dat»  fg.  der  pronomiü 
und  Barken  adj.  fchemt  ans  dem  gen.  fg,  mafc* 

zeugt  zu  werden,  izös ,  i'zai,  fizös,  ]>izi(i,  blindaizd% 
fclindai  aus  is,  |>is^  blindis.  Dies  hat  zueril  Bapf^ 
lehrg.  des  fanfkr.  p.  l46  note  und  herl.  jb.  1827-  p.7S0d 
751  "walugenornjuen  und  durch  das  l'anfkr.  taljas  ^ 
fiizda  erläutert»  das  aus  tafja  rr  }>ia  herllainmt.  Wie 
atin  blindäi  für  blindiiz^i  (grannn.  1,  604)  mag  iBii 
mUm^  anaäi  für  «nftäisöa,  anttäizäi  iUiheii. 

5«  aus  inafr.  ko'nnen  feinlaina  rrwvlcrt  %YerJcMi  (böir. 
iherrin^  J^c^nig,  königiu),  lehr  leiten  aus  fem.  luaiculiaa 

*  6«  äußerlich  moirierte  feminine  geben  fich  za  mf' 
'ner  weiterri  ableitung  her,  z.  b.  aus  dichter  kann  dick« 
terifcb,    aus    gui  Iner    gärlnerei   gebildet   werden  ,  aul 
dichterin,  gärtnerin  kein  dichierinniicli ,  gärtnerinuei«  I 

7*  aus  iiufc  entfpringen  unbefiimmte  proncmiMi 
völtt  allgemeinem^  aoch  auf  feminine  wieder  gehenden 
finn«  'iiaibentlich  man  (oben  f.*  70  Aman  (F,  51.)  taifo- 

müh  (f.  67.)  mannuhun  (f.  ,'^.)  inangi  (I.  35.)  mari'^ 
nolth  (1.  OJ.  o'^O    Auö  dum  fcnu  vaihls  (lad-  06»j  cs*=^' 
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iwatr  eioe  a]Igeiu«inere ,  aber  keine&^ogji  ^r^äj^icll^ 
bai^m  fiicJiüciie  iiedeotun^  jbervor.  . 

8.  beim  pconomen  ftifbl  znweilw  des  wetblidbe  ge^ 
Wttht  aus  und  wird  deiiii  ducch.^  cafoe'ddS  ' jnannli* 
Aee  wireleii;  bauptlachltch  gehfirt^  Itieriier  der  feil 
dtt  iaHrnigatiniiiia  iPer  (grainin.  l,  79H.  799  ) 

9.  genitivadverbia  werden  fall  mn  «us  niarc.  ünd 
Mütris  gezogen  und  die  au^uahuieu  dieler  rege!  er*- 
(cheloea  ^aaz  anomal. 

Strenger    confonantifmae ,    refcher*  TocalgaDC  tind 

ffera  bilduDgslhaCixkeit  beftinunea  liiernacb  deu  rang 
mak»  vor  dem  leiuo  das  jenea  .conCoaaQten  Tocale^ 
iMi  kurzen   vocalen  lao^e  eatgegeiLfeizI  und  mehr 

fegender  natur  ift. 

Es  bleibt  übrig  nuoiuchr  iu  dein  neutrum  die  Ter- 
ciAi^ung  beider  gefcblechter  nacbzuweUieo ;  ich  folgere 
&  tiicila  aoe  dar  bedeului^,  tiiaUe  a«  der  foriOf  UioUb 
iBB  eiaer  ijrAtaeU£ßba»  inegal. 

t.  vrbedetttttiig  des  /nefotmiii»  Tcbeint;  difl  ee  dte 
^ifiiKUifieielang  de^  gefchUchtB  ^    aicbt  gerade  f«* 

Mihchuloü^keit,  bezeichne.  Daher  Mrird '  «daS'  junge, 
deJTea  ^clchlecht  l'owohl  männlich  als  %veiblich  fein 
k«>Mi  ixth  aber  noch  unwirklfliii  daiilellt,  oder  das 
aJl^ctoeine,  roHeclive  durch  tias  noutniui  ausgedrückt; 
umi  vergleiche  die  wurler  kiml,  barn ,  kiilb,  iaauu^ 
foid,  fcbwein,  vieh  11.  f.  w#j  wie  im  verfolg  weiter  ab- 
gehandelt werden  ioii. 

2«  in  der  form  d^s  nentroius  inifchen  üch  die  mann- 
iicbea  und  vreibUchen  kömüaeicben  auf  uiehrfi^cbe  %veire. 
loiB«  mid  aec«  rinnmi  fiberall  zottanmaa^  der  ftark# 
fito*  imd  Bce,  beiwalirt  aber  den  k'orzen  vocat  dek  >uafc» 
0*t^  firnikr«  \mA\  gr.  .fo),  der  Ithwadke  V'ti^^ 
tf^BD  voieal  des  fem.  im  (bKndd,  luirtd).  Gen,  und 
dat  des  oentv*  haben  dagegen  imip^  iii£niiKclka  nator^ 
ia  ftarker  und  fchw^cher  form. 

3.  fülicji  adjectiTa  oder  yitonomina  auf  ein  niann- 
licbes  und  weibliches  iublh  j^ugleich  bezogen  werden, 
fo  fiehen  fie  im  neutro;  jene  iubft.  mögen  vuia  u^iiür- 
licben  oder  bloß  graiuinalifcbeu  gelchlecht  fein.  Diefe 
rege!  muü  hier  vorläufig   bewiefen   werden  Bei 


O  «mul  fia  im  |tritt'b^  «ud  Ut.  uioti  ia ,  folclier  «u«<i|i]U 
aaag  gilt*  "Di«!«  finraduui  laUeä  bvLaiuitlicK^M  tfi],  uud  proii  . 


Dil 
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Ulphilas  lieilU  es:  ^ij»el  jj^elna  jah  brö^rjas  ^eui4i 
llandand  uta  gai'aiiiTaa  (uk  gaifnjandbria  MV^9 
eoü  ral  iäiltfoi  aov  iat^aotp  Ifta  tdihf  a%  &iXovTes) 
Luc.  8^  y^^'  3Iarc.  3>  31;  ba  (Zacharias. und  KliAir« 
batli)  Jramaldra  y^San  (u/i(p6tBQ0i  nQoßeßyptores  ^actw) 
Luc.  i,  'iah  Tas  lölöi'  jah  üifei  fildaUikjandAna 
(r^p  *iiio^(jp  nal  'ij  PV'^v^  av%oi  &aVMiB9Pt8g)  JLuc  % 
33;  vdfuu  garauUa  ba  {J^qu^  A  ^UaiQ&  u/nfpoTiooi) 
Lac.  6;  nugjandina  (Joi^ph  und  Maria)  Luc.  2$  44r 
'Ebenfo  im  ahd.:  Mr&riui  ßu  hidiu  (Zach*  und  Elif.) 
gote  filu  drüdiu  0.  I.  4,  8.  ßu  w/lron  rShtiu  heidu 
fora  gote  T.  2,  2;  "warun  ei/ijiuntjiu  (Zach,  und  EJif.) 
0.  I.  9,  56;  fo  ßu  (Jol*.  und  >lar.)  giwoii  "waruii  0.1. 
22,10;  tJuii  hihün  (fponl'us  et  i'ponla)  0.  II.  8,  17; 
i/z/z'.  fölhun  tliiit  nan  baruu  faler  inti  niualer  0.  III, 
20,  154;  ii*  hMu  O.Iii.  20,  165;  ob  er  ßu  zuei  (hiiuil 
und  erda)  gilceidit  0.  V.  12,  152;  fotliu  llnt  liimü« 
iati  (ifrda  tiurida  thinera  (pleni  funt  coeli  et  terra  glo* 
riao  tuae)  Lynin.  26i  3.  Alm  giwi.'un  im  tho  thiu 
gSdun  tu4>  Joieph  endi  Maria  hediu  fofl^  B^ibleefli^ 
Hei.  14»  6*    AgL  ^it  her  haru  Üanda$'(no8  dao, 

£va,  nudi  hic  Üauiiia)  Cadui.  20;  >it  horu  m 
milgoa  bütu  ät  jojnne  veTaq,  ibid««2irhig  T8Broa.&44f- 
vÜltTiXe  b^fprim  gode.  Iuq.:1,  .6»  Alla.  nd.  4^1mI^ 
abi  tifö  (90s  ambot  I^ki  et  .Frayja,.'cvrro  yehiimiir) 
Spam»  71^  73*;.  m.  vid  Freyr  byggioii^  bceti  faiaw  (uer 
CM  ego,  i.  e«  GerSr,  et  Fr^yx  .und  viireiiiii^.^SiaiB.  64*i 
fielgi  ok  Srara  er  fiigt  at  ymri  endrb<^in  Sxm.  148^1 
er  vid  liörniug  tiH)  hnigom  at  rünoia  (cum  110$  auibo, 
Theodericus  et  GuJruna,  trillcä  cuhui^uia  milcebiauti^^ 
3ceni.  237^ ;  vöknuSo  vclhuri/i  (expc»  i^cfactL  l'ifut  pil— 
blies,  i.  c.  Ilögiii  et  Kunber«'i)  vStCju.  253^;  retkfu  gür^^ 
J'icell  oL  I^ji",  burn  ölu  J>o  (lectum  parabant  I^.  .fc^ 
iibei'os  prociv'.ihnnt)  SaMii.  101^;  eun  eigi  veit  ifk  h^nm 
vid  eiguin  heil  i'anian  (nelclo  .'in  conlortio  profpcro 
ufurl  fiiiius  iunbo,  Rütr  eti  Unnr)  $ial.  cap.  2* 
wir  Ifediu,  a.  Til.64;  wiv  beidiu.  a.  TiLlf>0}  W**^ 
^i^fÄWaa  uttd  diu  herzoginne)  Tarc.  18646>  diu  lm\ 
i:egina)  Tarc*  6496  9  ir  zwei  (üawaa  iuid;i 


nur  dann  im  netitm  fleli«"!] ,  wenn  das  darauf  beziirrlicbe  m^Av 
uud  fem.  graiuiuatildtps  gefchlccht  habcu.  Mit  eiucui  lualc»  nmdl 
IHai«  eaiilittdiM  gcfch^ediU  wird  Aber  du  mämiUditi  pioa»  ci4gr 
ad|.  mbuiidatt»  ^    •  •  r 
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fuci^aM;  fl  ^w^i  (G.1wAii  od  B^ne)  Farc.  19207; 
Bönerfch  imd  Irmenlhart  diu  zwei.  WJi.  2,  05*»;  St 
twtl  (suDge  und  im)  Trift.  48"  L  «M^ei  (I  jriüan  un4 
Iföl)  Tiift.  11722 ;  diu  zwei,  MS.  2>  66^ ;  driu,  (If^f. 
.InLnd  CiffT^n^)  TeiJOL  16683^  l^^Ppe^  iVvl^^t  onA 
wurden  diu  T^rloxn*  farc.  19367  1^:1  ,M^h^ 
im  ier  groodfätz  aicht  «Mlir  waki^s^oiiiiiiai^  vreirdVi^ 
wd]  die  eigeathümliche  flexion  dea^  Pit 
imd  pronomen  völlig  erloi'chen  ift.  — 

Fnl weder  ül  das  gefclilecht  natürlich  orlcr  bloß 
gTnwmati/ch.  Bei  dem  onfelbftändiceii ,  licJi  ittunec 
«&i  ein  labft.  bBZtehendeii  adj.  und  pronomett  kau 
iäimll  mur  Ton  dein  graititnatirchen  die  rede;  leiin».  • 

ths  mOtbiiehB  des  rabdantira  grIiiidet-Mi:  kmt  b«ob^ 
«ltiiD|  der  rtttfaftTerfcMedeiiliett  an  '  1«bend(toi 'wefen^ 
lefli  iDtenfelien  und  den  thieim«'  OMchWorbl'un'^ 
MMdet  die  fptaebtif  'liliige  nicht  das  getfu»  aller  Hilere, 
ftadcrn  wählt,  v^enn  es  fiell  litmrK**!'  '^abi^jnehlihung 
^rhülJr,  oder  für  Tie  Iveirie  bedeukmg  hat,  das  bloii 
RraiiiiDatiTcbe ,  welches  dann  rj^icoenum  wird.  Füf 
^AusTieK  und  grolle  fauget liiere  lindet  fiCh  meid  da$ 
natürliche  gelclilecht  hezeichnet,  für  "vÖgel ,  fiiciie,  i^e- 
^ürin  iim\  infecfen  f^jü  jiur  ein  graininntirdies.  l\enn- 
^aidien  des  niUüriichen  genus  ift,  da  Ii  .es  die  verlciiled- 
fl«a  verbältiiiiTe  ealweder  durch  eigne  Wörter  ausdrückt^ 
moiiom  diM  jnänniidiai|.  nameaa  in  aifiaa.  weib« 

Bis  ^rmnmaMfthB  gefehkcfat  ift  eiMö, -  «ber 'ilA 
filUha'-zifllfta#e  Oer  "f|)rö(^he  fchon  'yt^gegangene^  ^ri^ 
ittUung  oder  ttbertragunk*äei  nalftrlidien  auf  aDb'tind 
?iÜ  nimibiii.  B0I '  ad jectivM  findet  eine  ipy>liftift>idigc 
«»tioQ  ftatt ,  der  bei  fubfl.  natüi4ibbes  '  gefohlcchls 
S^oßentheils  ähnlich.  Für  Inbftanliva  Iiingejren  unter* 
bleibt  diefe  molion,  d.  Ii.  jedes  griniinalirche  inalc.  oder 
<^ra.  Relit   für  fich  felhli  da,   ohne  beziehung  auf  ein  . 

unimülches  fem.  oder  male;  von  einer  antilogie  * 
•^ifd  ledocli  unten  die  rede  fein.  i 

Ei  fdieint  bedenklich ,  ob  man  anch  JTcbon  /dem 
nmirum^  das  in  dem  grammatifcben  genus  eine  -ti 
Sr<Aa  roUe  (pielt,  nftlurlioben  anfang  «ufc(lreibein  kijfnne;» 


beMc  letzie  fielleii  zei^pn  ♦  iJaf\  von  keiner  dnalform  illo 
rede  iü;  auch  heiiU  es  wir  C***^  z\%^ue  oder  wir  ^ir}  ew6 »  wsiia 
M«fet|liiM  oder  xwei  itmiuint  'worauigfiH^. 
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•     •  • 

fäGtup*o4er  pfoles  M>b^ndiger  geFch^fe  gelSc&l 
hni  flarapa  ettie  Til)6rlraguiig''«ttf  aiMfere  vifottät  geteifit 
Warden  Ärfb?"  1{ih- bin  dÄ^ieneigt,  «wail,  idi  mit 
fooft  dia  «  aiHMhang-  de3  grtfitfnmalifbheQ  neutrbhia  ?ar 
nicht  zu  erilai^efi*'*  wÄR-,  dör  es  Ichwer  zii  begreifen 
^ärc,  wariiiii  jridn  iTiicht  alf6  jetzt  neutrale  Wörter  dem 
graiiunaiiiclieh  inalc.  oder  fcjn.  iiberwiefen  haben  Jbllto 
(wie  in  der  tlial  auch  einige  l'prachen  lliun),  \veiia 
nicht  Tchoa  ein  entwickelres  natürliches  nentrutn  dazu 
)g^enÖlhi.2l  liatte.  Z»aT  JaiW  lieh  Air  das  liibfianei vilclia 
nautruin  keine  inotion  jnehr  nanhweiJen :  allein  die  ad- 
jectivilche  niolinn  hliiids,  •  blinda ,  blindata  und  bHnda^ 
JoyiifM^to i  t •biindö  berf^ch  (igt  zu  fc Jgern ,  dali  •  «AM  ^4dch0 
^lardinga.  ^laai  iiV.orhandea  gevr^aaTiTai*. 
...  .Dietforiii«^. -wodurch  ii^ix  das  gen^us  in  devi  dßcjjbi«* 
jlion  arw^ftm  id  im  zW9\tpn  buch- ahgc^band^U  wogrdü^ 
w^^Un  MfMUtlich  die  ga^za  lahira  vom  gofel^laabl  igt 
ndj.  imA  ain^sig.  und  aUetn  gehlfirt.  Biet  iSk  wm 

in  zwei  (tttptafaColMiitiw  <^  nutidiBhe  jmid  imtm  4m 
grammaliTcb»  ^afidilacht  «a  unletracliw. 

A*  .natürliche»  genu$. 

Die  vollkommenfte  art  des  ausdrucks,  welche  nor 
im  iineigentJichen  linn  mofion  genannt  werden  kann, 
irt  unllreilig  ,  wenn  für  jedes  gefch locht  Wörter  ja^naz 
Terfchiedner  Wurzel  gebraucht  werden,  z.  b.  mann,  frau, 
lupd.  liig^njUidie  luotion  ift  L  unfrer  fprache  beinahe 
auf  die  yerwandJung  des  männlichen  in  daa  w/^ibltch^ 
gefchlecht  beLßhtUfkkt  und;  bebalt  für  letzlaraa.  wafent«* 
lieh  den*  nam^ii  daa  arftewi  bei  i  indem  fie  ihn  eotw* 
bloß  in  die  .mt^rechende  weibiicbe  declinalion  ietxi^' 
t*»h»,  ahd»  ano  '(avns)  aui  (a^i^;  oder  Ibra  eine  ab|ia8' 
t«ng8fi]ba  zoftigtf  Zm  b.  gatia,  .gattiii;  könig*  k6n^A| 
o^ar  endlicb'  daa  ■  galbblecht  iutich  praelixe  bezeidbM^ 
z*  b.  engl,  habeggar  (mandicua)  iliebeggar  (fem*  intll 
dica),  agf.  carlfogol  (avia  mas)  evenfugol  (avia  femtg^ 

I.  Gefcläec/U  durch  verfdiiedmli^it  der  wurwei 
'bezeicimet^ 

« '-  i.  'Benennungen  der-  menfihe'n^ 

a.  Mafctillna*  Schon  bei  Tacifns  Manntss^  dea 
gottes  lohn       goth.  mann  und  7/ta////a»  aiiü.  ailT.  f^uui^ 

  ■     ■    .    ■       t  • — 

das  uiugekihrte  funus  taant,  ^  ^  Mfi^«»;' 
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M»<  likii.  ma^^  gön^  maaft^V St^ 

leitti '  ijpmb*  *  eher  -  dem  gr.  äv&^mtoffi  '  l«t;  Übmo  ^  >  «Ti 

bat»*)  daa  ans  dem  ad},  man^iilur^^elatl^  ?/I^Ath/fra; 
HMuMto^  menCeiie  aofkam,  komrte  das  Biuple^t:^  lüalli^ 
dai  biplff  m«a  iusdi^fieck^ii.  >  B^mbrlLeiiAw^Hh '  WlvA  difj» 
•ItB*  mid»r  tu  eofimmienfaCztingen  iii<4it  felien** 
fimea  gebrjHJche,  immer  aber  mtt  männlichen  atjj.  nun- 
4roiert,  z.  b.  OJ.  Tr.  jt,  20'  GunnhiJdr  kona  hi^n^  vap 
mdirhvggiumair  inlkül  (v,'<Jcie  ciiUidfi);  ib.  i,  75: 
liöö  Jk.il  i  enga^  vOra  f>inn  nauZtingarnuuSi-  (  JVi'V:u^ 
tm»);  Oi.  helg.  c^ip^  156 ^  Kiuwi*  tiroUnui^  \  ,n-  upphafs-* 
malr  (auctor)_uad  Laxd.  *24p  iielit  JwatafnaZr  (!ua[or) 
von  emer  frau.  Ganz  on.'ilos^  bedeutet  das  agi'.  vifniai%, 
(§eji.  Tifmannes ,  pJ.  vTfmyn)  femina,  erfordert  abei: 
manolicho  pconomipa  upU  adj.  2..b»  l'e  Tifxnan  ^faitjiua) 
tdinuin  vifjnen  (zu  einpm  weib)  Qe^ef.  2)  j22»  £eibil 
aUeinfiabeBde  nuii%  komme  glakb^  daiii  lat*  iiQma 

^  Wie  nun  mann ,  in  der  wnrxel  dem  lat.  ma& ,  111a- 
(Cur  malls)  iiaher   verwandt,   mehr  die  bedeulung 
"Von  homo  hatte ^  To  ift  uni^^ekehrt  dein  mit  hämo  wur-^* 
ztlhih  ganz    übereinkoiuinonden    gplh.   giuna  ,  ahd* 
gofno,  a«^f.  guma^  alln.  gitmi  gerade  die  von  inas% 
uvm  beizulegen.    Im  ahd.  gomman  lind  beide  Wörter, 
verbü/idef}  •  goiiio  (Iftrb  ;hjs  ,  fobald  mexmilco  für  Jipmo 
nnd  ina|i  für  maa  ia  gefjtrauch  kaifi. 

«  ■  -  p 

Das  goxYi,  viUr^  backfta1i|lidk/daa  laf.  i^ir»  iib^rtrfig^t 
(ktcUaUa  än^a,  agf.  fiir^  alto.  v'rr;  im  ahd«.d<^^<^<^ 
tnOer  der  ciuäm^eBX^^      ^iriffSXi  (^ichlMLu 
arlatchen. 

Aach  dein  iitth.  pats ,  gr.  jnoo/ff  f.  yroT/j;  und  fanfkr. 
pa^is,  die  lanuntlirh  gatle  bedeuten,  zu  folgern,  dürflo 
auch  das  goth.  Ja^fi  frUber  fpanüia  oder  inariius  aus-^ 
gedrückt  lieben,  aber  nur  daa  goth.  coaapof.  brüf>/af>4r^  , 
analog  dem  ahd«  fti^ooio^  ^ä.hi^figuma  beaeicluiefc 
imim  bepciff*.       «  \  .  ,  v . 

ihe  4iM%'  efmrl;   dfiärat*  tft  ^iianptfaclilich  yw  ini 

fijine  von  mariCus ,  das  altn.  iarZ  vir,  mas  und  lua- 
rilus.    auch  hier  >vieder  ein  ähnliches  coiupulllum  Ter- 

*)  iM»  J&iiA/  Cbomfue«)  altt  /ri^  batn  (JCßi  bMiuam} 
alta»  /rar  (oö^iue«^*  »  *  *  .      i.     .  1  »  .      .   ,    »  « Un 
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mndtier  inrö'rter,  f^tarlaman^  cßrlotnannua^  altn.  larl\ 
nuäir  vir^  fortis,  ap^  Üea  begrilT  umtUus  drucÜ 
im  ahd«  jrpmm^^^  nn  alid.  imd  mlid«  cqmUan  ^ 
Ton  w^'r  abgeleitete  wiri  ans ;  i  nhäm  das  bloße  mm 
4iAer  die  suraminenfetsung  ehmaniu  Merk  würdiget  «n 
auf  (leu  ^üllu  diälect  eüigi2lciii'aiiJi.l  bieibl  o^a  (iuAi 
fitub).  '  .  .  I 

'  Dominns^  kvqiöp,  ift  gotli.  frduja^-  Aft.  ffÜnbpm 
fred^  ahd. /rd,  nur  noch  in  .  der  formel  M  miii  M 
O«»^"^),  der  altit.  natne  dea  gottes  Freyr  tet  Rafll| 
form.  Der  Itrengahd.  fnnsdnirk  tntlittn  erfclieint  auch 
im  agf.  dryhten^  altn.  dr6tHnh;  bald  a?)er  M  ircl  oucli 
Irnfilin,  jiihd.  Ir''h(in  Ton  herro ,  herre  ^  Jierre  ver- 
drängt. Der  weiliiche  Jiericiier  JieilU  ahd,  clummCy 
äp^L  cynwgy  ahn.  konängr^  bei  UJph.  ffudans.  M 
ihi&dan  j  'ügt.  fiodefi,  v^.  redytoait^  p.  229;  f^.*^ 

Fadar  kommt  Gal,  4,  6  "wirklich  vor,  fonft  brauclj 
tllplulas  dafiir  aila^  das  Ahn  iihri^pn  iiiuudar(en  niai-jj 
gell*  ahd,  fatar  ^  altf.  Jader  ^  agj.  Jäder  ^  ahn.  Jadvd 
Dagegeh  reicht  funUs^  HÜi.ßirii^^  altlV  agf.  /)//zri^  allo. 
Jahr  durch  tdie  deulfchen  fprachen  tmd  lelbit  (Jurcli 
dief'flkivircbeh,'  vgl.  fWv.  fyni  %ith.Junuk,  ahprebtt| 
fhühs.*  Das  gotlr.  ttiiagUs  (puer)  altf.  magu^  agl\  rnUl 
altn.  mö^r  fAlh*  aC^ir  a^ch  >  in'  die  bedeutuug  lohn  &t 
und  gleicht  deib  ga^ifcheii  mac  (KÄns).  * 

"So  wie'Viiagus,  pp^i'^  W^^.,läen  .fion  von 
niinifter  annebiuen,»  was  nameuMich  aus  dem.ffptli*  coi«^ 
poT.  f>£k*>nft^Mf  •  erhfeth;  /o  fdietneif '  auch'  cahd. 

Si^Ljvdn,  ahn.  f\>eirin^  iXi^i  degan  ^  «i-I.  f^'^^r/? ,  Älti 
^igri  nnl. inglicli  pnei*  '  ansziuh  rickei'i  und  erlt  aim"- 
"Wand ter weile  in  vericliiodner  Ituie  iajiinkis,  juiirs,  itf^ 
VUS4  lubulnis.  das  beiuhgt.  nicht  nur  die  ahd.  zuhm- 
menMaung  ci^e^a^/cIUnt  und  die  altn« yi'tf//;barn,  wakiM 
proles  maiSfula  bedtnlen i  londerii  aoch  für  dljgan  <W 
vergleiehiiog  das « gn  %imw.  ^  £ift  gibt  dielbr  "WMI 
Aber  nacb  üanefM  anleiet  «•  Jn  «hd.  tlmskt^  m 
cniht$  altn«  drengr;  goth,  "piua^  ahd«  di#o^  go« 
Jialis^  ahd. /ca/A;,  altn.  ivctll  u.  A*.ui4Vi  d^  alUiMÜc] 


*3  iltrrnnK.  riiarlnnniue ,  vroraus  fich  leicht  Cbarlciaagaf 
Carolus  inaguus  entwickelte. 

^  O.  I.  5,  69.  n.  14,  53.  177.  V.  7,  69.  97-  C««^  dniWi 
mta  ,  s.  U  UI.  1,        ^«*ob  Ludw»  Utd :  Artete« 
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«f  dti  TerlilltiiiB  ffer  dienftbarkeit  *  und  hdriglc^t  be- 
tBfen  worden  find,   in  der  Knftuninenfefzung  der  ei- 

^ennaiuen  häufi»  von  freien   und  edlen  pellen,  ^aeii 
I    glaube  ich   i/n   alid.  c/rrs^il,  drigil  zu   erkeiiaeui  das 
tu  dem  Qou.  pr.  wolidiigii  oft  erlclieiat. 

I '     Mk  dm  ablaot  der  'wnrzel  jene$  magna  ift  dai  § ofh. 

m^f  gebildet,  Welches  Neh«  69  18  ya^iftfjoe  Tecdeuüclity 

m  mdc^  aUn.  m^^r  aber  |edeu  ^nis  bedeutet. 
I  fte  goth.  nifjls  ift  üvyyevljQ^  das  ahn.  «iSr  2:uweilen 
,  filiw,  d'fler  pro|;iji(jiiui> ;  auch  i'o/zr  altn.  propinc^uus. 
!    Das  aiid.  H'ini  ,  nlNi.  t  /Vzr  amicus,  das  agi".  t^///e  amicus, 

oft  auch  hluii   vir,   vinemas^  und   ma^gvine  cogiiiitus. 

Beöimmte  verwandtlchaftsveriiäilniire  haben  eigenlhüai- 
:  Jif/je  benennungen  ,  z.  b,  goth.  br6\far  (frater)  ahd. 
\  pruüdar.  agf.  hroter  (womit  «Ins  lat,  f rater  ^  flav. 
zuraiinnentreÜ'en);  ahd.  eiduni  (gener),  zeihhur^ 
tdcor  (Je vir),   agf.  edm  (avuiiculus)  oheim;  agf. 

^^/<i.  ahd.  /i^t^  (nepos),  die  hier  Jiicbt  alle  anfgezäbit  , 

wttdea  können« 

Int  andere  reihe  von  Wörtern  bezeichnet  den  mann 

verrichtunjien ,  die  ihm  zu  haus,  im  feld,  hn 
4n«g  LiiJ  iuaii.  obliegen,  2.  b.  das  äiU.  Jt-gg^  ürl^  agf. 
ficg.eorL  '  '  ,  * 

Htoe  unerfch^pAiciie  iiiUe  einfacher  und  znjTaninien* 
l^toer  eiffennamen^  z.  b.  die  ahd«  compoitt«  mit 
'-<<e,  -haa^  ^hart^  ^hihny  -^^v  gebdrt  in  nnfeier 
^ttD  fpracbe  dem  tnlinBUclien  gefchlecbt  ansfchließend 
«ei  as  Icbeint  rege],  daß  £e  aiclit  moriert  werden 
iteie;  Ten  den  auaaahmen  Im  »Terfelg»  Andh  die 
Mm  der  götter  find  aadiTidoell  und  ron  denen  der 
göttinnen  verfchieden. 

Die  Überlegenheit  des  natürlichen  gefcblechta  ift  in 
maockan  fäUen  fo  groß,  daß  graminatirdi  weibh'che 
mrter,  wenn  fie  ein  männlu^es  anit  oder  gekbäft 
«Dsjrüeken^  wie  mafcuUna  eonflruiert  werdm.  Sp 
Mmtel  das  altn»  tel^  eine  axt,  ir^telgja  eine  banm- 
tttf  ud  bekommt  wie  andere  feminine  im  gen*  telgjo, 
«lUa  ea  beseicbnet  einen  faber  lignarioa  nnd  war  bei- 
eines  käniga  Olafr;  rgL  erfexe^  irechlaall«  f. 504« 
Ott  laf.  fem.  poteSas  war  fcbon  frühe  im  mitfelalter 
dia  banennung  eines  langobard.  bearoten,  deshalb  flkeht 
iö  einer  nrk.  von  i033  milltis  poteftas  (Leo  Italien  % 
luö)  und  wif  lagen  noch   jeut  der  podeiU,  wie  es 

X 
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bereits  in  einer  rnnd*  chronik  (Eccard^  corpus  fcript 
i«  14()7)  lielUt:  den  poteHat.  So  enüpriiigt  das  ixvtsu 
inaic.  reipion  (woher  uiifer  iihd.  dtr  i'pion)  altfraiHb 
Tefpie  aus  dem.  ahd.  fem,  dia  fplfliai  inbd,  dio 

b«  Feminina. 

Dein  'gr.  flar.  Jli^na^  in  fino  und  warzel  limr 

tifch  ift  das  golh.  qyin6^ .  abd.  quind^  chinäj  asf. 
cvi'rif  alCn.  höna  (wie  kema  n  goth.  qvitnan)  niM» 
(^5e  komen).  Die  mit  dem  oblaut  gebildete  km 
gf)(J3.  qvcns  y  «Un.  qvdn  %\ird  für  uxor  irL'l)rc'iurht.  Das 
itgf.  Cf'^V^  bekoHUut  den  iui  engl,  queen  noch  euUcliW- 
nerea  nebenbegrif  regiiia. 

Das  agf.  fcemne,  allfrief.  fomne  (f,  famne)  allf.  /J^- 
Wtfa  (Hei.  9,  22)  alln.  Jeima  bezeichnet  mehr  TO^o 
als  feiuijia  und  alle  i^hnlichkeit  mit  diefem  lat  «ort 
icheint  (wenn  man  nicht  wirkliche  erborgang  anaafc- 
men  will)  beinahe  Zufällig,  weil  organifche  laotf«^ 
Tchiebung  abgeht  ^  die  für  lat.  F  deutrchea  B  ftv* 
derle  *). 

Den  begrlf  von  feiuina  bat  aucb  das  abd.  itis^  allf. 
idis^  agf.  (des  y    toh  einer  noch  bliiheiiden  fowohl  lis 
"alternden»  denn  iteslih  üI)orJc(zt  tnatronalia  und  BeOT* 
96.  heißt  Grendels  mutter  ides,  Hdl.  115,  Q  eine  wtei 
idis,  ±2U  il  ^^"^  «^i^d  Martha  idifi. 

'  Goih.  bru^a  ivvinq^r;)  Matth,  lo,  J^j  ah  J.  2>ru^  rj^oflU 
imd  conjux,  ebeuro  agf.  hryd. 

Ahd.  frAufd  (domina)  goth.  nuud  (ppella)  alts 
-mey^  goth.  maßafe  (virpo)  «hd.  magadj   goth.  ^ 
<anciila}  ^hd.  fiUi^  und  diortm  gehören  niclit  ]iieM%' 
da  fie  Achtbar  ans  maTc.  moTieit  £nd* 

Den  begrif  mater  drückt  das  golh.  di^ei  au«,  3«, 
noch  im  ahd.  eidf ^  inhd.  crcfe  2U"weiJea  Torltoroint| 
übliciie  niid.  beneiiiiung  iit  aber  mnoiar^  «gi.  tnod'^. 
u.  r.  w.  Andere  vüiAvaudtfchaftsgradc  bezeichnen  g^d*. 
fvijiar  9   ahd.  fuejtar  n,  f.  w.  (ideutilch  dein  lal«  iirtf! 

lofor,  feßray  litth.  leffu)»  goti»-  ^aü/itarlitk 

tohtar  u.  f.  >v.  (gr.  i^/aT^(>,  litth.  dukte)^  ahd«  imoiäl 
(inalertera)  pafd  (amita)  faord  (minia). 


«cfdcm?  es  in,  moYfart  ata  jfa»  (doaüaitts>  * 
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Jenen  mannlklieii  ei'gennamen  ßfelit  eine  fafl  altidi 

ftoße  ;)nzal)l  ausfchJielWich  weiblicfier  fie^eiiüber  ,  z.  b, 
fie  ahil,  cojiipüliU  luit  -hilt  f  kuud^  jldt^  Hütt  iinU 
auf  manoer  uaanweuübar. 

« 

Dia  aasdrncke  goth.  &am,  ahd.  parn»  «llt  ahn. 
apf.  biarn;  ahd.  cfti/id^  ngf.  ct7c?|   alln.  loS; 
Ünuodlch  ii/.oQ ,  iixyov  bedeotend,  laßen  uneiilfclüe- 
ob  dadurch    das    männliche    oder   neibliclie  ge- 
Iclilecht  geiueiai  I  i,   und  Üeben  eben  c]*iiuin  inj  ueutro. 

iileicherjellaJ t    lagt   das    niin.   neulruin   man^  gen. 
ff^s  (vetfch.  von  niaSr,  gert.  inanns)  luancipiujn ,  ccr- 
'^öt::iC(]oj.  c'jus    und   kann  Juwoi)!   für   lervns   als  fecva 
'    ?e!ief}.  Auch  Jkald  (poetti)  /{//  (f«»(uus;  (daenion,  ' 

iw:i25  \el  inap«i)  Jk(^fjs  (uiaas)  ufu]  andere  püi*ron)iche 
^'•rler  ünd  iu    dieler   nujndtirt  jieutral,    weil  iie  auf 
kt'ie  gerchleciiler    angewendet    werden  .mögen:  iSttn 
Jiaidit?  (esne  pofeta?)  Ol.  Tn  2,  39  *)•     .  , 

Schwerer  zu.  erklären  fcheint^  ^aruin  68  in  untrer 
fpTHche  mehrere  neulra  gibt,  die  enü'chieden  nur  yon 
^veiblicben  perfonen  gelten,  namenllich  ahd.  mhd.  wtp^ 
öW«  »fÄ,  egf.  ahn,  t^//;  altn.  fprund  (feinina)  ßiod 
(^irgo  Teuufta) ;  aUf.  fri  (uulier},  und  wohl  noch  aa- 
SolUen  dtefe  frülier  nicht  auch  jsugleich  auf 
aMfcoIiaa  bezüglich  ge^veren  und  nui:  albniiUch  auf^  fe-  * 
AUttaa  betchra'nkt  worden  fein?  man  inüAe  die  wur- 
<«1  des  im  goth.  fehlenden  Teib  oder  veif  (fie  führt 
«itf  ein.  \eibiin ,  v^ib,  Tibun,  wovon  vaibjan,  cinriere) 
befiiiomter    können,    um    zu    beur(heilei^,    was  diuied 
«eo(r.  eii'enllicli  bedeutet  liaho 

Bei  den  Iiier  aufge^'-aliUen  nculria  iH  begreiflich,  wie 
üu{\  der   rede   das  aus   der  unficherlieit  hervorlre- 

teode  lebendigere  geicblecht  über  die  neulraie  ioriu  uber-- 

_   ^  .  ♦     »  # 

*^  anrh  ui  andern  diulecteu  ^ch\^'■ar^ketl  iukhe  win  ier,  wenn 
^  ßictcb  lunll  mätmlich  oder  tveiblich  ünd,  darum  ins  neu« 
Niflber.  So  iR,  dioJTal  (dutbolys^  wi^ago  (propheu)  meunifco 
Qbm)  ahd.  marc,  «b^r  O«  Jih  I4,  J03  (Gr«ff  53)  hat  di«  ueit* 
»rife  form  thiu   diufitir^  inhd.  rie;liet  MS.  2,  «/rz/^^r^  wlj- 

Z»t;ni  und  menPche  wird  hfiuilg  uentral  gcbmocht,  z.  b«  aogab» 
^>^^  hl '  e|n  /d/tfj  menfclie. 

framentinmer  gehört  aber  nicht  dahtu«  deCTRii  gvoua  in 
li^m  «o2't  simiiicr  («adlficium)  begründet  iliid  veta  gramni«« 

<fi<*  minnpritigoT  fireiiatt  oA  &bar  den  %n  und  Torttig 
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'btnd  gewinnt«    leK  finde  deber  mit  harn^  hini^  wetin 

ein  folm  gemeint  ift*),  einigemal  das  pron.  oder  adj.  im 
inalc.  und  mit  ivip ^   das   immer   fraueii  bedeutet,  das 
pron.  oder  adj.  oft  im  fem.  verbunden  (während 
vorausftehende  artikel  im  iieurr,  bleibt):    ill  thiz  lint 
iwer,  thcr  hlinter  giborantr  (llaU  Üiaz  blinla^  gibo- 
rana^)  O.'IU.  '^O.  163;    da^  hindelin^  den  ich  iu  ge- 
neimet   han.  Di        480;     der   harn    Eriifl:    115.  Wi- 
gam.  139»  3lorol[  1071;   ^v<  iih  xrih  h.ibet  zcben  dra:- 
mas,  oba  Jiu  forliulit.  T.  96;   des  tvibes^  diu  mit  ira 
vabfen  trucchendfa,  des  wtbes,  diu  vone  difre  bemo- 
rida  ftnes  kewatis  keheilit  wart,   Ecc»  ir.        2,  947- 
948;  ^n  iA>ff^  thiu  liabde  warn  gefrumid.  U^l,  117«  iKt 
wif^  thiu  6nar  jud^'on  was.  H^l.  i5l^  9»  ÜMi  wif  \ 
Ibrak  inid  iro  wordnn«  H^l.  124,  7 ;  Jin  n>if^  dm  h\97. 
Anno  149  i  dh^  ander  merwfp^  diu  hie;  Siglint 'lliu<  ^ 
1479»  1;   «in  ojfeniu  Jucviic  wfp.   MS.  1,  147*; 
Uffp<i  ifoUiu  rfcher  finne.  cod.  vijid*  428«  nr.  154; 
^1^/7 ,  diu  loflicb  lachen  kan.  BIS.  1,  6^ ;  diu  ie  un^il* 
fchin  wort  li^le  bt  ir  Itbe,  itnein  wö'rden  ivtbe  viel  er 
an  die  bmfte.  Kl.  405.  4065   fiir  dio  u^tp  ltö:^e  ich  difö 
äü,  fwelhiu  mm  raten  merken  wil,  diu  iol  wi^tn. 
Paic.  55;   ein  wip  ^  die  luan  vindet  fo,         waere.  Tarc. 
15377;  ein  da^  allerfchoenfte  wtp^  die  man  vant.  fragu^ 
33*>;    durch  liebe   eines  ufibes,    der  hfe'rze  dicke 
gewan.  Wh.  2,  2";  «'(p*  diu  ie  l'd  kürlichen  lip  ^e- 
baere.  "VVh.  2,  SOö**;   raunt    von  wibe  nie   gelas,  dhi 
gonzHcher  künde  pflegen.  Wigal.  1157t  5   ^'5  "wsuren  ^ol 
nütziu  u^fp^   die  difin  zwei  gebaren.  Tai-c.  5565«  Kolh- 
«wendig  aber  ill  diele  conßruction  keineswegs  and  iu 
neutr.  kann  ebenwobl  beibehalten  werdeDf        b.  fi 
jeart  ein  wfyf  ds$  ich  mich  iemer  rüemen  far«  HSw  1« 
2*  u.  f.  w.    Die  nhd.  fchriftrprache  geftattot  kaum,  tia 
weibl.  pron.  oder  adj*  mit  folchen  a^tris   n  tüH 
knüpfen  «0*  \ 

Man  begreift  leicht ,  warnm  den  männlichen  ui)v, 
weiblichen  eigennamen  keine  neutrale  zur  feite  Helmi: 
denn  dem  kinde  wird  für  den  vorübergehenden  y^iftnjj 
feiner  unantwickelung  kein  naine  beigelegt« 


dcuu  beide  driickea  auch  tochler  aus,  s*  |>i 

62GO.  21478.  Mö.  1,  59»». 

**)  im  gemeinen  leben  hurt  oiau  aber :    die  iräiil^it)  ,  *fiV 
riecbeu  l  itr  ^Veg•ll  des  luU.  gtbraucht  vgi.  fiildarcU  ^tf^ 

d.  naamw-  p,  75«  76« 
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2.  Benennungen  der  thiercm 
a.  Mafculina. 

Ein  goth.  ausdruck  für  XnnoQ  kommt  ia  dm  bruch«» 
Udia  dM  Uipb.  nicht  Tor;    häUen  »ir  die  ttber^  « 
Ating  der  apokHlypie,  Xo  %viirden  wir  ilim  genug  be- 
;    gegaeii.  Abd.  ^hu  (gramii;!.  iy  78)  alU*.  ^/la  (Uöl.  12» -6)  ' 
ib.  lor  (g«ii«  ios),  Yolikomiiien  dem  iat.  equue  eitt- 
ipncknd,  die  gi^tb.  form  würde  i/iw  oder  lieber  oiTi^ 
miiatai  ond  kömile  denn»  wie  TnnaSf  gen«  coinmu«^ 
ttifdn.  Abd«  bengiß  ^  agt  h^ngefl,  elUi.  A^r,  vgl. 
gramnL  2,  3G7.    Warmnio^  waranio  (eciane  admUTe« 
n»)  lex  iäl.  41.  c«piU  de  vilJis  13.  vgl.  agl".  vra^ne 
'    (lafeims)  iiind.  wrenlcli  Sl'p.  2,  47  und  graiiiiii.  i,  i4l ; 
Ttinno  f.   reinjo  gl.  monf.  336.  357.  414  zwetl. 
(ifoffjn.  42,  7.)  rj'/XÄperd  rechlsall.  p.  592.    AM,  Jcelo 
(iJmiffärius)  monf.  357,  iilid.  befclieler.     Mnd.  page 
(e<jous)  grainin.  1,  462.     Nhd.  gaiilj  wahrfcheinJicli 
feiler  alleemeinere  henennung  mäunltcber  tliiere,  vgl. 
^g«U  (verres)    gramin.  2,  633«     Das   inhd.  meidem 
(e(|Qa8]  Dietr.  2904t  2908.  3153  (bei  andern  meiden)  ift 
vielleicht  die   Urbedeutung  dee  goib.  W^i{>m9  {Smqov^ 
7i  11)  agf.  maSm  (donarium,  res  prelior«)  «ICn« 
ineiSiii  (ciinelium) ,  weil  im  hobbn  «Itertliom  Torzugs* 
p4ide  gefpbenkt  wurden,  TgL  interae  and  mASt- 
UMS  Bmt.  ^  143.  162 ;  ebenfo  könnte  da»  gelb,  flcatta, 
iU.lbi2  (pecuaia)  anföbglacb  ein  lebendiges  thier  mlteal» 
idttMits,  pferd  oder  riod»  bedeotet  haben,  Tgl.  altflaYi 
M  (punentmn,  wipfoi)  i>Dbr.  inftit.  ».IGS»  alta.  fn*ipr  (res 
F^MMkabd  artnentmn)  Mid  faiba,  film.  ^oXh.fula^  abd* 
Ml^Biat  1,  528* f  ahfl.yWs  wörtlich  des  Iat.  pullus,  gr» 
Agf.  m€ar  pl.  m^aras  BeoT.  l62,  altn.  mar;  oder 
•ildem  mbd.  mör ,  moere  (gramm.  1,671)  apf.  medr? 

Golh.  ßiurs  (taurus)  abd.  ßior ,  nhd.  ßier ^  doch 
fclit  das  goth.  wort  mehr  für  fiooyog  Luc.  15,  23.  wio 
•»»ch  die  gl.  trev.  HolFm.  8,  28  ß^^:)-  (es  fteht  verfchrie« 
l^en  fteir)  juvencus  geben,  agl'.  ßyrc  (juvencus).  Ahn. 
fwr,  fchwed.  i)ur  ^  dä'n.  tyr  eutlpricht  dem  lat.  tau- 
Ahn.  holi  (laurus)  agf.  bulluca  (vitulus)  engl, 
^focir,  mil.  half  in  niederd.  dialeclen  bulle ^  Tgl. 
'«^itialt.  auch  litth.  bullus,   Golh.  aüh/a  (bos)^ 

^  der  gen.  pL  atibfn^  Luc.  14»  19  Aebt  für  adhland; 
»hd.  oÄ/o,  agf.  oxäy  altn.  ox/.  Alln.  tai'fr  (taurus)  j 
tlln.  gradii/igr  (taurns).  Abd*  Jar  pl.  ferri  (lanms) 
Utn  (lauro)  Diut.  1,  522^,  abor  gl.  Uoffm.  3»  29  der 
nom*  varro^  mhd.  pjarre  tref.  68*  71"*«» 
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All 3,  ram  pl,  reinmi  (arles)  gl.  Hoifm.  3,  23.  mlid, 
rattiy  reiiune  Diut.  3,  84'  fgl«  ramm^  pl.  raiumas ,  jini. 
engl,  ram^  das  gr.  gen.  uovoq  kann  ganz  naba 

liegen  9  wenn  man  Übergang  des  M  in  N  anniiniDU 
AUn.  hrutr  (aries)  Tiell«icht  darf  ir^o^  Terglkboi 
Wiarden.  Das  verlchniUeiie  Ihicr,  der  vervex  (woher 
das  franz.  brebis«  altfranz.  berbia)  heißt  ahd«  u^idar^ 
Bhdk  iPidder,  altn^  t^etr;  ferner  altn«  Jhudr^  waliiv 
rehelnHch  das  gollu  Jduds  (facrifictuioVxictima)  weU  min 
Ach  vorzogsweife  der  fchafe-  zum  opfer  bediente,  tea  • 
finden,  fieden,  koefaen.  Setldem  ram  «ngewöliDlklli 
fipeworden,  wird  aber  auch  findder  für  daa  zeo^tmgi- 
fähige  thier  gebraocht*  Daa  libd*  hammel^  nnl.  hamel 
fuhrt  auf  das  al  tn.  hamla  (cohibere)  agl'.  hanieJaii  (po- 
pjiles  Iciiulero)  vgl.  alul.  haniaUiat,  der  ort,  wo  inilfe- 
thater  verftüinnielt  werden.  Im  ahn.  jualc. /a?r.  Ich  weil, 
/ar,  dän.  faar  ill  nur  der  allüeinoine  begrif  yoii  ovi? 
enthalten.  Einige  iibd.  imi fiel ü;  tun  kennen  anch  Jlär 
für  Widder,  vennnfliiich  das  nilul.  JU're  (:b^*re)  rtiiinh. 
44*21,  wo  al)er  ;:Ioirli  darauf  noch,  der  wider  geaanat 
wird,  vgl.  Jierre  (reclitsalt.  592)* 

/  '  Ahd.  poccft  (hirfus)  mbd*  ahd.  hocl^  agf.  hucca^  engl 
hucJs.  Alln.  hajr^  agl.  häfer^  was  genau  das  lat.  caper  itl. 

Ah«l.  her  (verres)  gl.  liolTfu.  3,  57,  ögf-  h^lr  ^  engl. 
fioar,  was    auf    ein    golh.    baii>    InfntMi    konnte,  ti»]. 
die   Ipalere   Ichrei bung    beer  ,     l>e/ir  (rechtsait* 
AJ^d*  epar,   ebar  J^a^r)  inhd.   ubd«.  eher^   AgH  fo- 
for,   Altn.  gÖUr  (verres,  aper),  woraus  man  «io  foib. 
galtua  folgjtsra  mtUle^  fchwed.  .d<ia.  galt;  im  lüid»  iii: 
nur  das  weii>liche  gaUa  zu  ünden.    Am  Hheia  midi 
in.  dejr  S$^weitc .  ^M^a^z ,  watz  (retres)  Stald.  2«  448^! 
Pa#  TerrcfaAitleii#  ipjünniicho  i'chwmn  ahd.  par^,  aarcA 
(inajalis)  äioi&q«.3t  1{7»  nbd.  b^rchy  ond  faierber  AMsX 
die  uiaUK  gl»  barcho,  bareeho  lex  feL  2  za  paOeas 
agf.  bearhp  häflrg  ^  engl,  harrow^    MiUn  grts^  IchnA 
dän.  gris  (porcüs ,  poroellus). 

Aiul.  hiru^f  agf.  /Wort,  ahn.  hiö'rtr^  die  gofh.  fort  i 
Termulhlich  hairttts;  das  lat.  ccmis  nahe  Terwaodu 
agi.  (cervua  xangifer)  altn.  hremn. 

■ 

Gollu  hunds  (canis)  ahd.  .  7m/i^,  agf.  albu  hunJ^ 
ahd.  rfM?4^o  (moloITu»)  mhd«  riiMfe, 


diYon  br  jru  (falirt)  wie  abd«  rmanul&a  tomt  raok 
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GolL.  hana  (gallus) '  ahd.  Itario ,  agf.  ?iana ,  aUn.' 
Äo/m';  tsL  chanalwulo  lex  fal.  7»  deflea  letzter  llieil 
tielleicht  aus  l\\  id  (iurtis,  Valens)  zu  erklären  ift  ?  Altn. 
hrn  und  j^yor  (perdix  luas);  ahd.  inJUd.  /£)eru>äri  (qUuö), 

b.  Feminina, 

AU.  merihhd  (e^aa)  mhd.  merche,  nbd.  mähre^ 
nA.mrnej  agf.  772jre  (gen.  loyrau)  engl«  mare^  altn*- 
meri  Dagegen  ift  das  luhd*  fetD.ßuot  HS.  2f  2d4^  nhd.'s 
Af^,  IcIiwmI.^  (für  ftod)  unorgamreb.  Denn  ahd.  fiuoV' 
^<gal'48ot  ^r^-  ftdd  (neutr.)  ^rücl^t  eigentlicb  ans 
tmtB  [ntukeia)  *)?  "»«ö  feilte  waltt^fcheiillich  ähü.' 
Iootmerih(ici,  wie  agf.  Itödinyre  zulannnen  iind  wHiidta^ 
flol  ailma'lich  ,  ohiigefähi*  wie  frauenzünmur  (uvaae- 
«um),  auf  die  ia  dein  gemach,  in  der  einz;Vunujig  be- 
ifaJieiien  frauea  und  >veiljJ.  pferde  an.  Altn.  tia  ^  (ta^ua), 
I)ds  ahn.  iü/p  (cfjua,  badia)  iil  von  der  färbe,  das  dän« 
hoppe  vom  büpienden  ganc^   Jiergenojuirjen.    *  , 

Ahd.  rhuu  (vaccn)  pl.  ciiuo\vi,  a^l*.  ru ,  pl.  cf,  ältn. 
iyr,  nhd.  kuh^  kühe  (helF.  küue)  vgl.  cci'ds 
l»ei  toluiiiella  de  re  rott.  24  und  nach  der  laulver- 
Tt^liitiiuug  das  ind.  gauh  (ihenia  go,  acc.  gain)  njafc« 
tind  feto,  (boil  et  Tacca).  Auch  den  flav;  fprächen 
die  >vDrze|-fO  oder  ji'Of^  bekannt,  rulT.  govjado  (armen- 
ton;  ierb.  govetfthe ,   bobm.  howado^   ferb*  govedar 

13a  dem  gr.  o^ipi  attiibh  pfe,  lat«  oyis,  ll(tb.  awis^ 
fcohin.  owce  entfpieehendes  go^b.  fem.  ava  oder  apj 
M  an«  dem  golh.  aviftr  (orile)  ahd.  lewill,  agf*  eveftro 
^  ans  dem  gotli,  avidjj^l  (grex)  agf.  evede«  abd.  ewif; 

gefolgert  Tvtnden;  aach  bat  fich  im  abd.  du  (oyI^ 
otfi)  Toc.  fgall.  20U  jd.  au>t  gl.  (calT.  854*  t  Im  altn.  A 
(•Hs)  pl.  oT  erhalten.  Für  aana  gilt  ahd.  chilpurra^ 
cJiilbirnL  ^^graunn.  Ji,.3i8),  ci/Jorlaitih ;  in  der  Sehweite 
»'»er  bedeutet  das  mafc.  kilber  den  >\ulder.  8tald.  j,  99. 
y^l  Hlbe  (ovis)  Schju.  2,291.  Alln.  f^imhur  (agna)  dän. 
gimiuery  vielleicht  mit  Übergang  des  L  in  31,  doch 
AOiiuDi  aurh  daneben  vor  altn.  ginihla  (agna)  mo viert 
^ü5>  giinbill  (;rciius),  jenem  glinbur  köuiite  das  jgr»  3^4- 
fi^i{Ki  (capra)  veiglirlien  werden. 

I)ns  goth.  fem.  gciitj'a  überletzt  Neb.  5,  1«  yJpaQo^^ 
ivelcliea  caper  aber  auch  capra  aosdrücken  kann^  aiid. 

3^r.  n^dfald  (fepttim  eqaariun)  ahd«  ftaotgart  («qua* 

iii)»  woher  der  fiadtnüme. 

^gh  b^hlegtd«  lud.  hiU.  2.  2d2  -  29o. 
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hei%y  «fC  gät,  alUi.  geitp  bucbSfiblich  das  lak«,  fUr 
dm  jungen  bock  gebrauchte,  boedue*  Mit  dem  ahd. 
Migd  T.  152  (Matth.  25,  32.  33)  0.  V.  20,  HG  wird 
gleichfalls  hoedus  und  nicht  capra  übe^fetzt. 

Alid.  /u  (fus,  fcrofa)  wiewohl  ich  des  weibl.  ^e- 
fchleclils  niclit  iicliei*  hin,  denn  d.is  agL  fdg  Jial  den 
gen.  iilges  üüJ  auch  das  altn.  1  j  r  ill  iieuirum,  das  mhd« 
yü,  nhd.  fau  aber  entfchieden  fciu.  Das  alid.  galzd 
(fucula)  alln.  gilta  (Tci ula)  JmJ  aus  dem  mafc.  galr, 
göltp  moviert.  ]Shd.  am  Rhein  und  in  Franken  f/iN<:ke 
(Iciufa)  vgl.  Schm.  !},  0^9-  öas  nnl.  fem«  6*^t  big^e 
^oiceiius)  IclieinL  das  engl,  pisf  (porcus). 

Ahd.  hintdy  hinda  (cerva)  agf.  altn.  hi/id, 

Agf.  bicce  (canicula)  engl,  bitch^  altn.  bicija*  Altn. 
itit^  Tchwed.  tik.  Ahd.  Jtahdt  zohdj  lohd.  zoche^  uhdm 
jtaule,  zaupe. 

Ahd.  hennd  für  henjii  (goth.  hanjd?)  moYiert  aus 
hano;  agC  Ae//,  gen.  henne;  alln*  hcena,  AIüu  riupa 
(perdix  f.);  ahd«  fprinzd  (nifula). 

c  Neutra*  • 

Für  pnllas  eqni  bietet  fich  nntdittelbar  kein  dant- 
fches  neatff.  dar,  denn  daa  goth*  fula,  abd«  Tolo,  altn« 

foli  find  male,  und  erft  aus  ihnen  werden  die  neuira 
ahd.  vidi  in  (vuUiia  lloffm.  3>  38)  nhd.  fällen ,  alUi, 
jolald  (grauiiii.  ;2,  333)  gebildet.  Den  allgeiuoine«  be~ 
grii  pierd  drücken  aber  folgende  ueuUa  aus:  ahd,  Anuv 
agf.  lior^;  altf.  wigg  Hei,  12,  7.  ^»§1'.  ^i<^g  Beov.  163. 
altn.  ^'i^g  Saein.  233*;  ahd.  marah^  lex  aiam.  69«  70« 
inhd.  marchy  mark  (gramm.  2<  311);  endlich  daa  tnM 
«ua  paraveredus  entfprungne  pJctrU^  nhd.  pjtrd. 

Daa  goth«  ftiwr  wird  Nah«  18  neutral  .illr  ßU&ftn 
gabraucht,  foUte  daa  wort  kalb  den  Gothen  ^afMk 
kabent  Ahd.  ehalp^  agf.  ceo//,  beide  neutral,  dnA 
daa  altn«  idlfr,  fchwed.  kalf,  iSn,  kalv  And  mafb.  Fftr 
den  faauplbegrif  dienen  die  nentra  ahd«  Arihc^  (armenlnm) 
nhd.  rind;  ahd.  «o^,  agf.  fiedt  ^  alln.  «aw^  (pecus). 

Goth.  lamb  (agnus)  ahd.  larnp,  agf.  alln.  iamb*  Ahd« 
JcdJ  (ovis)  agf.  fciap  (richtiger  J'ccep)  engl.  Jheep^ 

Abd.  jUjeat  (beedua)  cliizzi^  daneben  zihiin,  maii 
febe  die  Varianten  in  Boffin.  gloffar«  zu  W.  p.69; 
kiaci  gehifrt  ao  keiz,  zikkin  zu  7.iga.   Dem  zikkin  cnt- 

fpricht  agf.  ticcen  pl.  ticcenu.  Altn.  kid  (hoedus)  ^n%\» 
hid   von  gelt  und  guat  abllcheud,   wie  auch  iiu 
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nicht  gizzi  geTdui^en  wird   voa  loidiea,  die  geij^ 

feiireiben. 

Goth.  fifcin  (tus^  ungeichlechtig)  ahJ.  JUfn^  a.i;f. 
alln./W//.  Alid.  varah^  pl.  varihir  (porcus ,  buchilab- 
lieh  derrelben  wur^el)  nhcl.  nur  in  der  verkieiuerung 
/eriUi  obrig.  Das  proviuzielie  wuiA^  waUclien  hiitigt 
att  dem  mafc.  waUs  znlammeo« 

Für  hinauhis,  das  junge  vom  hirfchi  ia  keiaer 
deuifdieii  juund irt  einfache  Wörter^  Toadam  cofanuneii-* 
JiMtimgeo  wie  ahd.  hintchalp  u.  f. 

Ahd.  Atio//  pK  iuielfir  (catnln»)  lahd«  weifer;  das 
lirelp ,  altn.  liFelpr  iiiid  mafooliiui«  Des  elta. 
Mr.  grey  bedeutet  canicnla. 

Ahd.  hnon  (pulliis  gall.)  nhd.  hun,  welches  jedoch 
ifl  dea  begnt  von  ?aJlina  überfchwanlct.  Der  altn.  pl. 
htn^  (zz  a!ul.  huoiur)  hat  die  coliectivbedeutoiig  von 
galk»  uod  galliiia  zuXainineii.  ' 

Jnmerhungen  über  das  natürliche  darch  TerfchiedDe 
Wnala  ausgedrückte  gefchlecht« 

c.  die  gegebnen  bcirpiele  werden  hinreichen,  ob^ 
^clioa  lie  nicht  erlrlicpfen, 

ß'  diele  art  der  ;^^ercbJechtsbezeichniin^   feheint  die 
«fließe  uttd  vollkünunenlte ,  weil  iie  der  iiiinlicl;en  in- 
t^vidualitat  das  iiieiite  einräumt.    Die  unterlciieidungen: 
'Oitm,  frau,  ktnd;   ochfe,  kuh,  kalb;   hund,  zocke, 
l*^f  find  unihreitig  viel  lebendiger,  als  wenn  &e  durch 
Me  ableitung  und  uiotion  der  nämlichen  worzel  bo« 
worden  wären«   Unfer  hirfch  and  binde  ift  darum 
i<MiMr  als  das  lat.  cerros,  cerTs  ond  oine  «ahllole 
'MW«  ahd.  anf  das  mafc.  oder  fem.  eingefcbränkter 
«fpnoaiiien  veidient  den  Tormg  vor  onfem  ineifleii 
Migen,  deren  fem.,  gegen  die  natnr  dar  wnrxel,  aus 
^  mafc  moTiort  wird* 

f.  wir  fehen  diefe  wnrselhafta  auszeichnong  der 
|ftfchlerh(er  daher  auch  hauptfachlich  auf  die  Terfchied— 
•äü  ajiuifungeu  des  iiieniclitia  lelbtl  oder  auf  die  der 
i^eianiaeilen ,  zumeift  hervorlretenden  Jiausthiero  gonch- 
^^U  wahrend  das  gelchlecht  der  fkbrigeii  tJuere  fchon 
^mh  bluüe  juotiou  ausgedruckt  werden  mui^  oder  gar 


ich  kaaa  dlafen  fg*  nicht  belegen*  den  mau  doch  an- 

't4)nieti  muß ,  wenn  lüau  im  pl.  huclfir  fchreibt:  od«r  näre 
^«€f .  bueiltr  iroraiiaiebeM?  «^Z  Uofiia.  fundgr«  i7,  $•  22, 
Ä  23,  4»  . 


a 
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nur  grammatiCch  beftimmt  wird.  In  der  Flieden  iliui- 
lieben  fprache  begegnet  auch  die  gefchlechtsunterrchei- 
dong  durch  vcrlclüedne  \vurzel  weit  Iiäuliger ,  alü  in 
der  fpäteron,  wt  ltlie  inolioiieu  /vorzieht,  2.  b,  wir  la- 
ufen heuUuliigü  lieber  Jiüiulin  für  canis  f.,  JiirlchXuh 
für  cerva,  als  7acke  oder  Jiinde.  Der  gruiid  davon  iii, 
well  lieh  den  einzelnen  wurzehi  leirht  ein  nebenhegrif 
anhangt,  dcu  man  verjueldet,  hiHgegeu  bei  bloßer  ab* 
^leitung  der  iinn  der  Nvurzel  unverändert  bleibt. 

d.  es  darf  nicht  verwundern,  dai^  in  den  mundaclea 
und  noch  mebr  in  -den  urverwandten  iprachea  eine 
und  diefelbe  worzel  zur  bezeicbnung  bald  des  niiuui» 
liehen,  bald  des  weiblichen ,  bald  des  nentjralen  ga»> 
Ichlechts  dienen  kann.  Neben  dem  goih.  niafc*  Aiurs 
erlcheint  ein  neutr«  ftlun  Das  altn«  göllr  ift  iiuifc«, 
das  ahd«  .kalza  fem.  Keis;^  geif  bezeicbnel  in  dea 
deutfchen  rächen  die  capra,  das  lat,  hoedos  den  jttn* 
gen  caper»  .  Auch,  kö'nnen  Terwandte  thiere  mit  der 
äitfnJichen  Wurzel  benannt  fein ,  vgl.  mltn.  gimbur  (egna) 
mit  '^ijtiaiQa  (capra),  und  unfer  ztcklaram  (hoedtrs). 
Hierher  gehören  auch  die  vorliln  1*.  beinerktea 
ijpphafsmajr  und  vifnian  ,  welche  männlich  bleiben^ 
aber  feniinina  ausdrucken.  Denn  die  grundbedeutung 
der  Wurzel  geht  nicht  immer  aui  den  gerclilechtsuater- 
fchied  ,  Tündern  auf  eine  allgemeine  eigealcbaft,  die  «k«» 
ien  geichlechlern  zukommen  kann. 

*  e»  zumal  wichtig  fcheint  die  betrachtung  der  neufm. 
Icli  finde  die  recel  im  abd.  dialect  ftärker  heivortrt»— 
tend  als  in  den  übrigen.  Statt  des  ahd.  neutr.  icaf  ein 
alln.  mafc«  faßr«  Das  altn.  kalfr  und  buelpr  iil  müait^ 
lieh,  das  ahd.  ebalp,  hualf  neutrum.  Man  überfeim 
flicht  I  daß  gerade  dieCe  lebendigen  neutra  im  nli^ 
Torzugsweife  das  epenthetii'che  plural  Iii  haben*  \JmsL 
hier  bietet  fich  eine  merkwürdige  analogie  der  fleirtU 
Ibhen  I]prachb  dar, 'welche  allen  nentris  £1  ninfrhiolit^ 
fobald  iSe  Bin  Junges  gefchöpf  aoadrlidLeay  a»  bt  flMr 
bifeh  dete  (inCans)  pl.  deteta;  kopila  (iofans  lYtniiiHM^ 
kopileta;  tfcbeljade  (puella)  tfcheljadeta;  firolläe  (in-* 
fans  orbum)  iirotrcheta;  lele  (vilulus)  ieleta;  pra^Ce 
(porcellus)  pral'eta;  pafchtfche  (xatulus)  pafchtrcKcf  a  ^ 
j'chtene  (calulus)  fchlenela;  pile  (pullus  gallinae)  pilelja^ 
patfchc    (pullu3   nnatis)   patlchela  Diefer  deulfclHi 


*)  aUriav.  tolja  ,  teljata  u.  f.  w»  Dobr»  infi*  p»280>  476*  bfikiMk 
labut«!  jutiger  fchwaiu  '     *  ^ 
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wA  f)a?ifche  grundzug  lÄ  in  der  lat.  und  griecli. 
^racbe  oiclit  eiitlial(eii  oder  \seU  mehr  verwildit;  uar 
etwa  iüfans,  inancipium«  veWof^t  tixoSj  ßoi^pos»  wä^" 
fMl»y  iießeo  Üch  «nführeai  di^  übrigen  pullua«  tiIu- 
ignos ,  iboedos  9  lunnus,  htnnuJos,  |>orcQs,  porcel« 
]as,  catDios,  nat^,  ntilog^  P^^oSf  i^og,  l'QtcpoQ^  y«- 
jffoct  yolQoe  Bnd  alle  entweder  inltniilich  oder  coid- 
JnBDtt.*ljaA  die  gr.  Terkleineningen  natdlwf  juooyj^ 

iindleio,  kälblein  u.  f*  neutral  werden,  ift  etwas 
«ederes  und  wird  'im  VIII.  cap.  weiter  altgebandelU 
GWirhwolil  darf  aoch  fchon  hier  die  neigung  der  di-> 

niißu  iva   zu  in    neutrum    als    eine    bellätiguiig  onferes 

löf^es  daii  dielos  gelchJccIit  Yorzus-swoile  zu  dem  bü- 
|ni  dcö  kleinen  und  jungen  diene  ^  angefulirt  w  eiden. 

l.  die  fclion  vorhin  r..312  gedachte  formelle  aus* 
lätboung  des  ahd.  ncc.  fg.  lebendiger  inafcuUna  (grainiu. 
1*613.  767.  770.805)  geht,  meines  nißens,    nur  auf 
menfchen )   nicht   auf  thiere«     Sie  betleht  darin,  daß 
die  ftifke  fonn  diefen  cafas  ganz  adjectivifch  fleetiert  ^ 
(iam  bei  der  fbhwachen  form  ift  er  auf  andre  weife 
iinmer  Tan  dem  nom.  unterfchieden).    Uatt  fagte  cotan 
(deoin)  tmlitüian  (dominum)  Hartmuotan,  Tgl.  granim. 
i«  787.  Wieder  ein  zng,  den  diefe  raundart  mit  der 
fliT.  /pracfio   gemein  hat,    in  welcher  alle  befebtelfi 
f/oenfclilicjien  und  iliierilchcn)  inaic,  den  *'icc,  fg.  vom 
noii).  iii.icrich'üden ,  ^Ya'h^c^d   beide  catu?  bei  tinheleb- ' 
U:u  iiiaii.  völlig  zufdUiiiieiiitjJIon  *).     VielieicJit  \^uiden 
UDS  TolllHindigere  (juellen  aurh  einen  ahd.  cncc.  bundau 
(canein;  hiru^an  (cervuin)  aufweifen  **).     Hat  aber  das 
JWrtirliche    freLrlilccbt    rolciien   eini'uft    auf  die  flexion, 
fo  ilt  an  Jeinei  fioren  bcdeutnng  für  die  gnunmatik  über- 
4iapt  deäowenxger  zu  zweifein« 

TL  Natürliches  gejchlecht  durch  ntotiotu 

Den  begrif  der  mbtion  habe  ich  bereils  oben  er&r- 
M:  ans  einem  in  be&immlem  gefchlecht  beBebeiidea 
Hart  geht  das  andere  gefchlecht  dntch  irgend  eine  Ter« 
M^ening  und  erweiterung  hervor*    Diefe  verKhderung 


vgl»  meiae  vom.  zu  Vukt  ferb.  gramm.  p.  XXXIX*  XU^ 

»iciht  uuäbnlich  «A,  daß  die  litth.  mifc.  aufu«  ^«ua 
Jt8  wort  eil»  ^^eUbtet  wofen  bedeutet  t  eleu  voc.  vom  iiom.  unter- 
ftbtidan^  IbaA  aber  beide  cafut  gieicb  «lachui  (Mialfika  p*40}* 
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kann  nun  entweder  im  bloßen  ablaut  ,  otler  iii  dem 
bloßen  decHnationskcnnzeichea,  oder  in  einer  ableilun^ 
begründet  iein«  oder  endlich  mrh  äußerlicber  durch 
bloße  praefixe  und  fuiTixe  bewor^itoHigt  werden.  Unter 
diefen  drei  gellclitspunctea  werde  ich  die  lehre  Yon 
der  motioa  abhandela. 

*  i«  Motion  durch  .ablaut» 

HierVon  ift  nur  weniges  aittofufaren.  Aus  dem  nmlc» 
hano  (gallus)  oder  dem  fem«  hanja  (gallina)  Icheuil 
•  das  neutr*  huon  (pullns)  entfprongeo,  wobei  ich  be« 
Tenders  aefehlagei  daß  der  ablant  auch  in  andern  fiLtlen 
das  Ueine  nnd  vertuioderte  ausdrückt  (gramnu  2t  88). 
Ich  wäre  nicht  abgeneigt,  ein  gitzi  (hoedus)  samiot 
dem  fem.  gei^  (capra)  auf  die  formel  gi^an,  gei^  zu^ 
rückzubrijijzen ,  fträubte  lieh  nicht  die  1'.  328.  «niie-- 
jnerkle  Iclireibung  chilzi  dawider.  ^ebeu.  katze  und 
hat  er  beliebt  die  lonn  Litze  (lelis)  Schm.  2i  345 ;  es 
könnte  aber  nichts  lein  als  verderbte  ausl'prache  des  n 
in  i,  zmnal  dadurch  eigentJiih  nichts  inoviert  ^v^^d• 
Blinderen  anliol\  t;ibt  vielleicht  die  vergleichung  -von 
chalp  (vitulub)  jnit  chilpurra  (agaa),  denn  daß  damit 
verX'ciiiedne  tiiierarten  bezeichnet  werden,  folgt  etwn. 
aus  dem  dunkeln  aiigenieinen  linn  der  Wurzel;  auch 
giJt  noch  jetzt  die  «ulammeni'etzung  hiri'chkalb,  rebkalb 
von  andern  thieren»  die  dem  fcbaf  näher  Rehen«  Ob 
lieh  nicht  das  fem.  fu  mit  dein  neutr.  fi4>tn  wurz^ 
haft  berübre?  verdient  erwä'gung;  da  fü  an  der  ^-r^irm 
ein  .w  bekommt  (vgl.  fow),  fo  kifnnte  fwin  ans  foadkft 
erwachfen  fein,  was  aber  mehr  ableitung  als  ^ablai^ 
wäre;  .auch  fchetnt  fwtn  lieber  der  formel  fWlaam 
fweitt  (grainm«  %  12«)  socofallen«  Alle  diefe  benin»% 
knogen,  wenn  fie  einigen  ^ond  haben,  (Uhren  ht>ch^ 
llens  anf  einen  im  bewuftl'ein  der  fpracbe  längfl  ei^ 
Joljphnen  trieb,  das  gelchlechtsverhältnis  ancli  durch  ein 
i'olches,  die  ^anze  l'prache  weit  allgemeiner  durdiJLrii^ 
genduö,  luitlei  zu  bezeiciinen*  ^ 

%  Einfache  motion*  m 

Das  bloi^e  dcclinalionszeichefi  tritt  liinzn.  HierTiniS. 
ill  re^el,  dai^  nur  feuiinina  inoviert  Nverden,  nieiiml« 
moiculiua ,  noch  neutral  u^id  zwar  enUpnngen 


,  *^  öder  dtirftf>  die  luoiion  einiger  tuafc.  aus  vStttrU  aiigaMNIHk 
mia  -werden?   ich  denk«  dabei  iroraaglieb  an  das  aba-  Miii 


« 
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mvierfea  fem.  zasoM  au«  UMircM  feiten  aus  nenlria* 
AU«  auf  folcbe  weife  uiOTierteii  feminina  fiod  fchwach- 
'^tt'f*)»  gorn  aber  pEegt  ein  ableitendes  i  dazwifchen 

a  treten.    F'oigende  einxeloe  falle: 

h  aus  ßarken  niafc*  werden  jcliwache  fem* 

GoÜL  «/{yV*  (cogaatns),  mfy<5  (cognata);  ikhA.  wini 
(anicos},  winja  (amica) ,  altn.  vmr,  vina  aUn*  hönr 
liix),'hona  (femtna);  goth»  h6rB  (adolter)  Luc.  i8f 
11,  hibrjö  (aduUera),  letzteres  nicht  zu  belegen,  aber 
«H  folgera  aus  dem  ahd.  huarra  ZZ  huarja  0.  III.  17» 
16***)^  dasegeu  \%uiii  ich  das  ahd.  fnaic.  huor  nicht 
Mer  afj7.uruiiren ,  denn  huor  (fcorlujii,  pruüibuJujn) 
monf.  322.  339.  343.  347  könnte  j:ar  iieutr.  fein. 
AM.  jfTuipec/iil  (pillor),  yvoipcchila  (pillrix);  vriudil 
(amator),  vriudila  (  anialui ) ;  aj^l".  byrel  ( pori Ilator  ), 
lynle  (pociliatrix) ;  altn.  frioill^  f'n'Z/a.  Aucii  die 
Äd.  male,  auf  ar/,  dri  (p;rainin.  2,  125  ft.)  zeugen  fein, 
aof  ara:  falpdri  (unguentarius) ,  falpdra  (unguenlaria) ; 
su^tddri  (jAlior)  ^  zugedära{aHtix)  ]\.  Cap.  76;  gal- 
fi^rdri  (iacAntfkior)^  ^alflerdra  (incantalrix)  N.  Cap,  iOQ; 

(cuftos  in.),  7uiUdi*a  (cuitos  fO  I^*  Cap.  123;  und 
^aiTielen  fällen*    Warum  diefe  form  im  inbd.  \'61~ 
%  nioichen  ift,  weiß  ich  nichts  da  üch  noch  recht 
wohl  ein  hcdimre  und  haiidre  unterfcheiden  würden. 
^  h  diefe  clalp»,  fcheint  es,  find  einige,  obgleich  we- 
a|gt  eigennanien  zo- rechnen;  ahd.  jßiuruut^  fem.  Ala^ 
^^na;  Piraki^  fem.  PäralUa^  fVuldarg6^^  fem. 
ffvJdargi^a  trad."  fnld.  %  43.  Jläalg6ia  dat  2,  32 ; 
^Maicbt  auch  einzelne  mit  -frit  und  -rit  gebildete» 
fctrk.  findet  fich  das  fem.  Cotafriia  Heichelb.  nr.  81. 
üfalji  Ua  nr.  621«    Eine  vandalilche  königin,  ichwe* 

(oateipInO  «ad  ma^  nuuuiri  (maadpioin)  und  f^r 
(tcrrqi)^  Es  wir«  gaas  «Bgsmeßen ,  daß  aus  dsn  duukebl ,  nxk» 
MsMM  nsotrdb^if  «in  mSnnücIier  Ech  sntwiekeli«» 

ich  lefk  Toa  hier  att  die  f.  322*  327*  328  angiwindts  elr* 
«"■IniQtt  des  ahd.  -4  wegf       richtig  fie  A:heiot. 

^f«BB,  fiatt  des  altn.  Tinr,  ^iiia,  der  Schwede  für  beide 
^fle  i'än  gebraucht  (der  Dint  aber  movfort  veu,  veninde);  To 

khtitM  das  weniger  ein  altes  genus  coraimni*»,  als  pine  durch 
**>iiutznjig  der  derUnaiionsformcu  be^iiuliigte  anomalie,  oder 
€uit  fyntittirdic  Ireibeit,  wonach  auch  im  inhd.  di©  Itmi  fügt: 
«»dich  im  iriuni  darumbe  bin.  MS.  1.99*  78*;  vgl.  oben  f. 319 
^  aaadthauug  des  wortes  mmt  aof  frauea. 

naorgaoitch  rcheialy  dafi       Bth.  9  huorra  (meretrices) 
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fter  ^es  of^goth.  Tlieodbricas  liieO  jlmalafrida  (goth# 
Aiiiai<irri}>jö  V)  und  deit  iiiJUiDsnameii  Ainftläfridu«  führte 
ein  lohn  des  thürin. l'.  lleriiiaüfrids.  Hbeiiio  bekannt  liiiil 
die  früuennamen  Fafiräda\  '  fValdräda^  deren  lidt 
ans  dem  iniinuJichen  rat  in  Daochr4t,  Chuonrät  u»  f.  v« 
movtert  (cheinl.  Man  veraL  ariinannud  nnd  arimanna^ 
Tierimanna  -  het  Saviguy  gefch.  des  r6*m.  r.  i,  i62» 
Gleichwohl  könnte  in  den  meiden  fällen  die  lat»  ab- 
faflung  das  weibliche  a  herbeigefilhrt  haben»  und  mm 
dürfte  riclitiger  weiiipttens  für  die  iioin.  pr.  iiüt  rät 
vnd  fr it  ein  genus  conniuine  ciniiohiuen ,  die  Irad,  fiild. 
2,  65  iiufeni  wirkiicJi  den  weiblichen  eigennameii  /'/e- 
u^irdt  ^  eine  nrk.  bot  ^leichelb.  72.S  Ililifrit  fein,  und 
eine  bei  Neua.  nr.  88  (a.  784)  eine  ancilla  iSikifnt, 
Die  Iieutzutag  ganji[).'ireii  niolionen  M^lug'ußf  ^fii^ufte; 
JEmil,  Emilie;  Ulrich,  Ulrile ;  Friederich,  JbViede- 
rile  lind  f'aninidich  unüeuticii  und  die  ferninina  fteta 
aus  dem  franzör.  erborgt,  ^io  cnicli  in  beiden  leislMI 
beii'pieien  das  rite  (ric^ue)  A.  riche  lehrt 

Welche  thiernamen  gehören  zu  diefer  art  der  sae* 
tion?  wenn ^  lieh  zu  dem  gplh*  faühd  (iTulpes  fem.)  aU, 
poha^  mhd.  vohe  ein  male,  jaähs ,  gen.  fadhis  eüF* 
weifen  ließe,  fo  wäre  ein  goih.  beifpiel  gefunden» 
Aber  das  goth.  nsafc.  fehlt  nnd  das  ahd.  lautet  t^uhs^ 
gen.  vulil'es,  agf.  fax,  foxes ,  wonach  ein  goth.  fadhs, 
f.'nihliö  cefoluert  werden  muß;  diefes  faüh4  fem.  faüb» 
jniifc.  wuiiie  Jiicht  hieriier,  Sondern  zu  der  äbgeleiteten 
inulion  (un4er  3)  fallen.  Sichorur  lind  folgende  aiUi. 
belege:  hra^n  (corvus  in.)  hrcfna  (corvus  f.)  fus 
hrefnja:   ulfr  (lupus),  ^IJa  (Jupn)  r:  Inorn  (ur- 

i'us),  hirna  (urJa);  egZir  (afjuiJa  m.),  eg'ita  ^  igia 
(arpiila  f.);  gd'lf.r  (aper),  gilta  (fcrofn)  für  gelta;  gim-- 
hm  (ag,nus)^  gimbla  (agna),  laiUer  formen,  denen  kein 
ahd.  hraban»  hrabanja  (hrabaana),  kein  alid«  woU^ 
wulfja  u.  r*       zur  feite  Üefat. 

b.  aus  ßarlen  neutris  werden  fchwache  femi 

Ich  kenne  nur  fehr  wenige  beifpielo.  Ahd.  rnurah 
(etjiius),  Tiierihha  (eijua),  das  a^r.  niere,  inyr©  (ec]ua) 
dürfte  man  aber  auf  das  male,  iniar,  pl.  inearas  vorhin 
X.325  zurückluhreu  9  «thd.  clialp  (vitulus)  chalpa  (vitnla) 


*^  bemerkaiit Werth  iH  nebeii  dem  aUo«  minlükfhra  haoimi 
Slnfr  der  weibHohe         dat*  dlofu  (OU  Tr.  1.  246»  2,  890 »  «to- 
beifpiel  iiarker  form  Ittr  ein  morlertai.  fan* 

* 

Digitized  by  Google 


IlL  genas,  naiürliches.  motknu     335  . 

^Hoflb.  ^  30»  wobei. medtr  das  «IUI.  mafcUlfr  m 
c  an«  fehwachen  mafcn  fchwcuii»  fendnina. 

^^{\\.  fvaiJira  (focer),  fvaüu'ö  (locrus),  im  ahd.  fue- 
hor  und  iuiaar  iit  diefe  form  verwilcht;  £10 (Ji.  frduja 
(doiniiias)  dem  ein  frdiijö  (domina)  zur  iuile  liehn 
Mfe,  oragekehrt  lit  nebea  dem  ahd.  fem.  fr 60^0^ 
Jrouu'a  das  inafc.  erJoIcIien,  aber  der  altf.  und  a(^f, 
dialect  haben  wiederum  dns  inatc.  frolin,  fred  ohne  (Ins 
fem.,  endlich  der  altn.  beützt  zwar  beide  genera  in  den 
göiieraaioen  Freyr  und  Fryja^  Icbeint  jedoch  dem 
toilc.  anorganiTcii  Harke  form  einzuräumen f  ferner  ahd» 
flßo  (avus),  tina  (avia);  herro  (dominus),  hirta  (do- 
nina}  gl.  moiiL  337 ;  ahd.  /;27/o  (filiaiter^  ]piüa  (filia<> 
Iii)  in  Qiigedr.  gloIFen;  ahd..  ^«V^/ero  (compaler), 

aiüou  /^/2ri  (nutrito^),  ßßra  (nutriz);  aibd. 
iUa  (aemolus)  Diat«  1,  521^»  (aemula);  ibenteilo 
(cfafon  m.)  ebenteila  (foinO  N.  Bih.  15;  hierher  die- 
mmfita  mit  -baira,  haird  (gramm.  2«  486.  87) ;  -giha^ 
l|itt(2t  495);  ahd,  *^urhio^  '^urhta  und  gewia  noch 
Vii^n  dergleichen. 

Dtefer  form  folgende  cigennamen  kenne  ick  nnr  die 
Ingi  und  Inga  Hakonarf.  cap.S*»  (o  wie  andere, 
^  ani  dem  'matc.  ^badi  und  dem  fem.  -ftocfa  zuAim- 
MigeTaUt  find. 

Von  thiernamen  goth.  hana  (gallus),  das  feaou 
hanjd  (gallina)  bloß  yermulhiich,  abd.  /uino  und  henna  1 
|1.  z^veti.  122^  123**  -blaf.  72^  N.  pf.  108,  ö  =  haaja,.  . 
•W»  &ai»)  lienne  MS.  2,  229'«  ^  s  mag  ihrer  noch 
>Mkr  gegeben  haben.  Die  gl»  calT.  854^  liefern  folo 
^ptiltJrus)  ftdihha  (puledra),  in  welchem  letzten  worl 
ich  nichla  als  eine  fchlechte  Icbreibnng  iiir  Julja  er- 
Mcke,  da  ein  movierendes  ihh  nnerh&rjt  ift,  -vgl. 
talhin  Cpul^ridüs,  d.  i.  poledrn«)  gl.  Hoffm.      38  ff 

Diefe  form  ana,  and;  ano,  ana  (früher  an4),  fcheini 
allereinfacbtie  zu  fein,  weil  Be  ück  genau  der  mo* 
tion  des  fchwachen  adj.  blinde^  blindd;  plinto,  plinta 
(fiuber  piliila)  anfchließt.  Si^  Minmt  auch  ganz  za 
der  gewöhnlichen  lat.  motion  avu^f  avia)  iilina»  ^i»; 
Paafte»,  Fanfia;  LiTius,  Lii^ia;  lopus,  lupa ;  cervuaf 
cwa;  aguus,  agna^  die  ücb  nach  bonos,  bona  richteof 
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wie  denn  übarbanpt  unfere  fchwache  decL  der  lat  mwA- 
ten  und  erften  entfpricht. 

3«  jdbgeleitete  motion* 

Ein  genna  ^ird  ans  dem  andern  dorch  ableitaagvro» 
cale  und  conTonanten  moyterti  in  der  regel  swar  wie- 
derum fem.* aas  mafc^  dodt  klfnnea  aot  dielem  wege 
zuweilen  male,  aus  fem.  erwachfen. 

a.  ableitendes  1.  Des  hei  der  einfachen  inotion  den 
femininis  häufig  (aber  nicht  iinnier)  zutretenden  vocals 
wurde  Yorhin  gedacht beil'piele  waren  huorja,  hanja  ~ 
liuorra^  henna ferner  ;^ifa,  hrefnn;  zuweilen  findet  üch 
die  Ableitung  fchon  im  inafc.  tind  gehört  dann  nicht  Jtur 
tnotion^  wie  in  ni^jts,  ni^jo;  wini,  winja.  Einifemal 
fcheinl  aber  auch  das  ableitende  I  für  fich  die  motiou 
2u  begründen  und  in  diefem  fall  folgt  daa  lern,  niclil 
der  fchwachen  decL,  fondern  derftarken.  Hierher  slthle 
ich  das  ans  dem  goth.  mafc«  j^iua,  j^ivis  (fervus)  ent« 
fj>ringende  f»if^i,  fiujos  (ancil)a);  vielleicht  auch  mavi^ 
juaujüs  (puelJa)  aus  magus  (jjuer),  infofern  »avi  aus 
magvi  zu  erklären  ill ,  Tgl.  ahn.  inügr  und  iney  (fem,% 
doch  neben  fj^r  (fervus)  lieht  oin  aeutr.  f y  (maiicipium)^ 
Tgl,  die  anm.  vorhin  f.  332«  \\  cihrfcheinlich  find  einiga 
alte  ei;^ennaineii  ebenfalls  unter  diefe  clafTe  zu  brinj^ejig 
männJirlie  auf  -gildus  haben  >veibHrIie  auf  -gihlis  zur 
feile  (granim.  2,495);  Athanagildus .  Jlerminigiidus  uodl 
Außregildis*  Doch  müße  die  echtdeulchc  form  vorliegiH^ 
nicht  eine  durch  daa  medium  des  lat«  textea  ^tnüMew 

b.  ableitendes  IN.  Eine  im  ahd.  übliche,  andk  im 
agf.  ericheinende  9  im  goth*  aber  und  altn.  mangelnd# 

form,  von  welcher  fchon  2,171.  172  gehandelt  wurde« 
Das  kurze  i  durch  Notkers  (grauim.  1, und  da^ 

en  beliatigt.  3 

o»  fiarke  mafc.  uferdea  zu  fiaxkea  fem.*} 

Ahd«  friunt  (amicus),  friuntin  (amica)  W.;  ärSk 

(dUectus)  driitin  (dilecfa)  0.  V.  25,30;  cfuminc  (rexX 

ehuningin  (regina)  T.  57i5>  eßl  (afinus),  eßlin  (aüna^ 
T.  H6.  gl.  Jun.  275J  got  (deus)  guteß  (dea)j  *vir£ 


*)  zu  flarlcen  fage  ich,  weil  ca  mit  der  abd.  dritten  fchwi^ 
eben  wel1)l.  decl.  Überhaiipt  nodi  faltAitt  Mit  und  mind^ßes» 
di«  hier  bafproohauaii  bentiuuuigcn ,  Mob  awii  analog  dii» 
agf.  ,  Mailar  tek  dcdiiriarta. 


Digitized  by  Google 


///•  genas,  muürliches.  motiom  337 
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(bofijes),     H'irten    (burpita.)    Agf.    ^igen    (minifter),  • 

^e^enefiy    Tei  kürzt   pirten   (ancUla);    vtulh  (waJlirns), 

(ferra). 

ß,  fchwnche  mafc.  werden  zu  ßarl^n  fem,  , 

Ahl],  mdno  (iuna,  eijjenlL  lunus),  mdnen  (]uiia).N% 
htrizüho  (dux),  iLerizohin   (dux  f.)  ibdi  i>[.  iier^oge»;; 
/^A»  (urfus),   piri/»  (urla)  und  fo  in  inehroren  mit,  ' 
-pero  oad  -piriii  componierten  eigennainen;  hano  (g«iv 
Im)«  (gallina)  gl,  call«  854''  T.142^)|> 

{jÄ^o  (pavo),  phäin  (pavo  fem.)  gl.  caff«  654*}  dralüi^ 
draco),  dfr^/u/s  (dracaena)  gl.  blai*.  67*;.  Uo  (1^),  /i^-i. 
o'i»  (leaena)  faiidgn  'd»  2.  22«  32;  brachö  (caoi«  Tenat.), 
iirMiUA  gl.  Aofiiii*  4»  5;  f^imo  (damdlus)?,  itcfifMe»  (Aa^ 
aok)  R.  Cap.  i47  mi  igL  mehr. 

3lhd,  zeigt  fich  allenthalben  -in  und         z.  b.  gaßo^ 
geßin;  lunecy  l'unegin$  vürße ,  vürßin  v.  f.  w.  NJid. 
-///:  lu/iiq' y    lö'nrgin$  gott,   götfin;    hen-y  herrin^^ 
woif  y  woljin ;  fuchs  ^  ßlchfin;  jürß  ^  ßdrfiini  Sf^%\ 
gri^^  hersog ,  Jierzogin^  Juife^  häfin  \  löwe^  löwM^ 
uodTja  labliolen  fallen.    Kamentlich  werden  allejoann^^ 
iicfaini  wikrler  aaf  -er  fo  Terwandelt:  gäriger  ^  gärir* 
nerin;  ßeger^  ßegerin;    auch   volksnanidn^  Heffh^^ 
Mtßni  Sach/ey  Sächfin^  Baier,  Baierin;  uicht  aber 
«adcga  eigennamen,  z.  b*  aus  Carl,  Wilhelm,  Friedrich 
2lOl  üdi  meht  moTiereii  Carlüi,  Willtelmm,  Priedri^- 
däft"^*),  aofler  wena  fio  feriel  -Wie' 'Iran  'des  Giift' 
Bttw;  bedeuten  (bllea* 

f,   ableitendes  IlVW,    Auch  hierdurch  werden  im,, 
a/id.   und  jiiliJ.  fowohl    ftorke  als  fchwacbe  ni«'irr.  in] 
ßarte  Jenw  verändert.    Bei(piele  find  bereit«  grainin.  2, 
3X9*  320  gegeben,    denen  ich  hier  nur  einzelnes  bei- 
foges   'gin6^  (focius),  gnAynna   (foci.i)  Dfut.  j», 
3*  52:   IValah,  fValahinna  trad.  fuld.  2,  153»   Sahfo^  ^ 
SAfinna  trad.  fuld.  1,  87*    Ein  gnmd  mehr  für  dl«/ 


•>  dieia  iorm  rcbeint  faft  Idter»  aU  da«  f.  326*  angerohrl« 
kewma. 

««^  weAUcbe  nomcn  wie  Caroline,  WjllielmJne,  BArnbardiue, 
rhlli^ne,  Louife,  Charlotte,  Hfiirtrtio  >^ciidtlirn  ihre  franzfifl- 
fcbe  motloti:  vollf  nfla  umieutich  find  die  u  olilUuiciiilcu  kiir/.uu- 
-^XAu^  iMifin,  Dine,  Pi/ie ,  Lotie,  Jpttp,  m  wel  eben  von  der 
^wsel  uur  der  autUuteude  coufouaul  oder  gar  iikhti  übrig  Wm 
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▼ermUcbung  diefer  mit  der  Torhergehenden  form,  da 
wir  heule  SäcIiJin  fagen,  l'o  wie  diebin^  geiioirin,  >%ab- 
xeud  iiii  Jiilid.  noch  dicbinne  (Ruprechts  rechtsb.  p.70* 
diupinue),  gnd^inne  vorgezogen  nvird«  Sonderbar  ili 
d«ft  beiaabe  doppelt  mo?iarte  küniginrnn  gr»  Aiiod. 

d.  ableitendes  UN,  ÜNN.  Den  vorigen  bÜdun^cn 
fehr  ähnlich,  aber  alterlhürnlicher ,  weil  viele  fpiitere 
i  frühere  u  waren.  Aus  dein  ahd.  gebort  meine« 
wißens  nur  ein  beifpiel  hierher:  wirt ,  wirtun  0.  1. 
6,  6.  An»  dem  altn.  hingegen:  ds ,  dfynja;  t*art^r^ 
vargynga;  api  (funius),  apynja  (luuia), , wofür  Bium 
epinj«  lebreibt,   vgl.  grainm«  319« 

0.  abteiiendes  S,    Wena  man  des  tchon  befpriodeiie 

faühh  (vulpes  f.),  JauJu  (vulpae  in,}  ehd.  fH»jbs«  wiHm 
gl,  Hofiiui.  4y  4  Ar  eine  wenriB  niotion  gelten  latteii 
vyill ,  fo  wKre  hier  der  fall ,  wo  aus  dem  fem.  ein  UMifr. 

erwächft.  Schm.  1,  510  bat  angemerkt,  daß  es  fich 
bei  dem  bair.  fecha  (cretin)  Jeglin  (creline)  und  bei 
lappsy  lappin;  tapps,  tappin  ebenfo  zu  verhalten 
Iclieine;  in  diefen  drei  Wörtern  wird  auch  das  fem. 
durch  in  bezeicbnet  und  man  mülle  annehmen,  wenn 
das  male,  daraus  eaU'priagen  Toll 9  daß  üe  für  fe^k% 
läppe,  tappe  ftehen. 

;  Anderwlfrte  erfcheint  S  im  weiUbben  gef€lil«4iP^ 

.  D^a  goth.  gditfa  (capra)  ift  movierl  aoa  »einem  nidh 
mehr  Torhandaen  raalb.  g<its,  gaitia  (hoedns),  denn 
wollte  man,  nach  analogie  der  übrigen  inundarten,  ein 
fem.  g^its,  gait^is  anfetzen«  fo  wäre  nicht  recht  eiit- 
zufehen,  warum  aus  diefem  noch  ein  anderes  fem. 
halte  gebildet  werden  Tollen  *)?  E  inige  andere  bcu— 
i'piele  lind  wieder  nur  aus  der  nhd.  l'prache:  Jarrt 
(taurus),  färje  (vacca)  nnl.  veerze:  hreiuc  (ahd.  premou 
oeftrus),  oremfe  (tabanus),   wiewohl  bei  diefein  letzl^ 

ren  keine  rechte  linnliche  gefcblechtsverfcbiedenbälK 
ßatt  fmdet.  Das  S  in  bremPe  mag  daher  lieber  aiogV 
verbo  bremfen  (fummen,  fumfen)  zugefchriebea  W^r^äb 
Koch  weniger  in  betxacht  Jkommt  daa  fem.  gemfe,  dip 

^  anefc  thi  golh.  firai«  giliiai,  *dM  loh  gramm«  l«6tKi 
nebiaa»    befiehl  kaum  nad  dir  acc  gititaiu  (fffiear)  Lac  15.^ 
Itthrt  uicht  daraur,  die«  fchciiit  vielmehr  das  aaiitr«  dat  a^» 
tafai,  welches  Ulphilas  fb  braucht,  wie  andvrawn  giOMfai,  ^*lMÜik 
fadraia  Cgramau  pl«  iadfaiaa*  II»  Cor*  12»  14»  « 
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TieJraelir  gemße  (gramin.  2,  999)»  oder  weffe,  das  ans 
Tdpa  emiprijigt  und  ^eder  iiaiucikiies  gafchi^cäts 
aocii  jBOTiart  idu 

l  abtekendes  IZ.    la  dem  mangtn  mM.  liinMm  " 

Oeaena)  troj.  6025-  6037,  woftr  Jiiiiae  Li.  2,  595;  eine, 
irltich  g]ftube,  Datifiehe  inolionefenii ,  denn  die  Sia- 
I  tfo  bilden  fem.  durch  die  endung  ize^  «e,  y.,  h.  bolufi. 
hw  (ko)  l^ice,  l'prich  ly^ize  (leaena) ;  ofeJ  (alinus), 
«flice  (alina);  wlk  (Jupus)  wJczice  (lup.i)  u.  f.  w.  So 
Mieiot  lieh  das  abd.  Idwia  ia  idwia^e,  lewaize»  liuue 
Wrudelt  zu  haben. 

l  ahleitendea  ISTR.    Der  ehd.  motion  des^üri 
(f.  333)  Aeht  eine  agL  des  -ere  in  -ißre ,  //?/% 
ftr  Alte:  fangere  (canlor),  Jkuigiflre  (eantrix);  bä" 
m  (piftor),  öäceßre  (plftrix);  ß^elere  (ftdicen),  fi-^ 
3c$bv(fidicina);  pebb0re  (textor),  vibbsflre  (iextrix); 
rtäere  (Jector),  riBdißre  (lectnbL) :  /eißnere  (tntot), 
hämißre  (farlriz)  n.  H  w»;  za  einigen  diefer  biUlniigea 
w  M  aber  kein,  niarc.  Aufzeigen ,  suh*  an  forfpen^ 
^ß^e  {lens)  ^  cänneßre  (genitrix)^  miU&flr^  (ineretrix), 
^'^nvipjire  (hennaphrodilus).  Es  lind  lauler  i'chwache  . 
faöinina.    Ich  habe  fchon  2,  134  verinuihet,    daß  die- 
^  '^ßre  vielleicht  verlorne  mafc.  auf  -eßra  zu  grundo 
'i^n,  und  dann  ^wäre  es  eine  einfache  motion,  wie 
f  j  wofür  zu  fprechen  fclieint»  daß  das  engl.  Jeam-' 
ß^^i  wehßer  fowobl  das  male,  als  das  fem,  ausdrücken, 
Gleichwohl    bezeichnet   das    nnl.   -ßer   nur  ferninina, 
b.  topenaaßer  (incantatrix)  fpoolßer  (fortilega)  Hooft 
^D6,  bakßer  (pillrix),    ivajc1\jier  (lotrix)  u.  f.  w. 
^'^^litendwerth  iii^  daß  weder  die  innL  noch  die  frief« 
''^«idan  deffleichen  moTiarie  fem.  wo,  kennen  JcheinU 

\u  ühUitendes  ISK.  Eine  adjecHyirche  formatier 

2,  375-77),  deren  anWendung  auf  einen  be- 
«omoten  fall  der  luolion  in  der  neueren  fprache  /ich 
^«iclit  erklären   würde.     Sie   gilt  nämlich   in  INieder- 
't-utfchland  hauptlächlich  für  den  hegrif  der  frau  eines  / 
inanues  und  entfpringt  aus  männlirhen  eigennaihen  oder 
tjfeU:  die  amtmanrifchep  die  paßorfche  (die  ehfrau 
aintmanns^  pallors).    Adebar f  'ch  (frau  des  Adebar) 
Kjntzow  2»  456;  meine  fchwefter  Fruhoßfclie  Saftrovr 
i»  27;  die  Kleine  for gif  che  daf.  3.  39;    die  Bändel-^ 
'^iUirche  daf.  1,  37;  die  Krön f che  daf.  1,  73;  Leve^ 
f'ngfcJte  1,  90;  Bruferfche  i,  101  u.  f.  w.    Doch  heilU 
^  flUndai;  i|  88  euch  fchadmdregerfcke  für  Xchaden* 
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ftifterifi  (hexe)  und  in  diefein  üpn  püegeii  die  Scbwe- 
den   ibt   püfvef-fka^  tvatterßa  (gräiniu.  2,  378}  z« . 
braucheu.     Älau  kannte  allo  dieles  -Jka^   -fche  «uch 
für  h\oi\t  Verderbnis  ans  dam  foigtndou       halUia»  da 
Kch  S  gern  in  SCM  v«nnr«iid|9le« 

"i.  ahUiteneUtB  SE.  Hnd.  gloffen  des  l4*  )b.  pkm 
helperfe  (aoxilutrix)  Diwt,  2,  202;  Jpringerje  {Muttix) 
ib.  2,  228;  becherfa  (pillj-ix)  gl.  Jon.  362,-  tolrurß 
(teloiüciria)  ib.  2»  302;  andere  bellpiele  grl^iiiin.  2i  31^- 
Eine  1  Jieiiülclic  urk.  von  13,S2  (Würdlwein  diplomat. 
mogunt.  1,  515)  hat  mit  zugeni^zteiu  -zV/:  iler  Irevelt^t 
oder  die  Jrevelcrfin.  Dielo  biJdung  fcheint  lieh  mi^ 
dem  roiiian.  -ej/e,  -e/a  am  betten  zn  erkJ.tieii,  wie 
gramm.  2,  329  duccli  das  nnl.  min  na  res,  minnare£c 
und  den  Übergang  dea  S  in  SCü  giaubiidi  gemaciit  ^gr- 
dea  iÄ*). 

l.  ableiiendes  ftN.  Der  faft  aUeinilelieDden  büdmii^ 
«hd*  diorna  (virgo)  altn.  j^JTM  (uuuicifnmB)  'wviJq 
2f  336  erwähnt.  AUn«  begegnet  aocb  der  weibsaauie 
'(omruAi;  gen.  |^o«6riiiit  4ea  inan  Sat  eoa  ^ir  amiiBA 
wTehen  kann,  Ol,  Tr«  2,  305. 

^       anderer  att  lA  daa  S«  mtUhm  aoneeti  edcr  aael^  -eedfra 

frauen  dem  r«iiiilteiitiameii  aei  Tateva  oder  maaine» , hlti»nlHg<ta- 

i5o  hieß  der  herühnue  Framifcaiier  Bcrlhold  \nn  dfin   Tater  ^pf 
Lech,    finiiie    fchwffier  ahcr   leths  oder  J.echßn.    In  Kaufun^r 
gericVitsat  len  >on  1563  kr)nimt  vor  i         Kaiiiolt  tiihI    F.1/<^"  ^^ 
Äaujolts»    lu  einer  urfc*  vun  1330  (Kopp  luir.  gerichtsv.  nr«  23^ ' 
Gertrudit  dicta  KefemamM*  In  ciiier  tou  148U  (Güniber  4v6Sl* 
swal  uouoan:  Bala  Johtlt^  Elyzabal  ^uitmmz.  la  Sa^rowa  laW« 
It  996«  386*  'MaHa  Köniejieins,    h\  StdSoeiit  we0ph«  gefch.  4,  75*  ^ 
folqpfide  uouiien:  Gcrorud  iVeJfelher^es  t  Fja  Mwjnchrodfs ,  fy* 
JtieylkSy  Calhrlna  Gropp^rs^  Lylebelh  Schunnfrna^  Elfeke  Ycbttr^ 
"Kciu  yns  DüdingeSf   FyliKis  Sonnemfages ^  (itikm  Svhrrgfs  ^ 
Oveliickers  \  ebeudaf.  f.  74»  75»  76  andere  un^t  ifiliche  fraiicn?  AUI» 
JVeJfelherßet,  Lyfe  Ilafenkamps  ^  Aüiia  Fridagcs  i   auch  iu  Gil^rktii 
dipiom.  narch,  1,666  C^*  1469)  "nd  HoiutueU  heflV  refch«  3,  mtm- 
p*  2S5*  286  kann  man  beilpiela  llndee«  Diafea  5  m  mm  üfii^ 
daa  ganilitifaka  dea  mauusaanieiia.  mid  inieitfr  dabef  AUat  neu 
vldua  hi|izuzii4eiikeo«  Zorn  baw^  diaut  das  suweilen  «oriwin 
meiidc  e/i  fthwacher  inannsiiamen ,  wie  bei  Steinen  d,  a«  o.  l^V' 
Keblr/i  ^  Elfeke  dra  Häfen,   oder  hei  Gerkeu  Anua  Kr^c^rfi  ^  ^t.. 
gareta  Birgen.     Ki^'entlithe  uioiioii  wird  dadurch  trichl  i>e£TÜud« 
ea  iidgt  lieh  aber,  ob  daa  unter  h  aogeliihrte  Adebar fcli  »  \w% 
liiigiche  nicht  richtiger  aus  ^tUbares ,  LevßlinM  ge«ieut«t  ^mrd* 
freiüeh  fprtegarfcha,  ipr  u-erfe  (tiüttariii)  Iii  ■^-hiartcn 
des  tättsers  frau«  .  Auch  die  fohna  fügten  manchmal  dcvi  Ttit 
liehrn  nanteti  ein  (bichhs  §  hinaui  e.  b«  Kggtra«  leV^M  J 
cebi),  Jbhit  das  Eggtrt  Jacebb  ' 
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].  ahUiiendeB^  {BG*  Einzig  im  altn.  droHntng  (ra-* 
fioa)  fchwed.  drottning,  dä'n.  dromiiiig;  ierting  (anus) 
ftbwed.  Urui^,  dfia«  k^liog.  Tgl.  grunm.  2>  3d$.  ' 

in.  ma/culina  movierl  aus  Jeminiuis»  » 

Diefo  überhaupt ,  felUiea  und  Tchwieri^ea  faDe  ßxktt 
baCuriitr  anfoierAraiiikeil  werüi,  alle  fetzen  Toraua, 
(hft  der  weibliche  begrif  im  gebraucTi  über'wiegt  und* 
er  dann  dein  männlicben,  deCCea  man  weniger  bedarf, 
CT  f^rond    gelegt  wird.    So  bezieht  ficli    die  viduitat 
^Htr  üui  den  lüanu  wie  aut  die  liau,  allein  die  hinler- 
Miebene  ehfiau  errdieiiil  weit  verlaßoiier  und  bediu füger, 
darum  wird  unler  uLd.  witfver  wohl  aus  witire  abzu- 
Itritefi    fein,    ebeiifo   das   ahn,  echilL   aus  eclja,  das 
I(li\>ed.  eniling  aus  enfca.    Schon  bei  IlJph,  koiunit  ein 
ius  dem  fem.   viduvo  eiiffprungncs   iiialc.  vor,  vidu" 
vairns    oder  vidmairria  {ootfavoo)*    Ahd.  inoclile  i<:h 
aüer  die  regelmäßige  uioiiou  witowo ,  witawa  anneh- 
men, wie   viduus,  iridua.    Ans  altn.   müs  entlpringt 
9i^la  (mns  f.)   nnd  myjh'ngr  (muibulus),  mlinnlichei'  « 
)uiige  maos.    Das  inhd.  nhd.  taten  und  katze  iiiögea 
obagefahr'  wie  witwer  u.  writwe  verhallen»  zum 
ahd.  chaza  kann  ich  das  mafc^  nicht  nachweifen;  ioerk-» 
Wörd^  aitn.  iöHr^  (mafc.)  tifz  (fem.)  wie  auch  in  nhd. 
Tettamoadarten  titzei  agf«  cat^  cattea  maüb«   Die  Mreib« 
Itcba  gana  ift  häufiger  und  nolhwandiger  ala  die  inann«», 
licbe^  darom  fcheint  ana  dem  ahd.  gans  (femj  gana:^^ö 
(aaAff  maa)  gl.  zwett  112*  hervorgegangen;  aus  agf« 
gds^  en^l.  goofcy  das  mafc.  gandra^  engl-  g ander;  aus 
»Itn.  giis-,  dän.  gaaa  das  mHÜc.  gajffi^  dän.  gaJJ'e;  w  ie- 
diefe  bil(luij£;eii  alle  etwas    anomaieö   und  nidit 
lischt  eialüniuiigcö  Lajjen.    Die   nhd.  volksfpiache  hat 
für  anier  mns  ga n/er  ^  ganferer ,  gan/art,  gänferich^ 
auch  wolil  gander,    Scliiu.  2?  56.    Ähnlich  ÜehL  es  um 
die  ente,  ahd.  anit,a\lii,  ond^  gen,  andar;  das  niännt  Jien 
aher  ahd.  anetrthho ^  aiilrelilio,  nhd.  enterich  ^  proviaz« 
tintrecht  Sciiin.  1,80,  en-i,  und  pla Ud.  cZraiba  durch  aphae- 
nKis  für  andrake.    Golh.  däht  (columba)  ahd.  tuha^  ahn. 
dufa^  6Un.du€^  engl,  dot^e^);  das  ma'nnchen  n\n\,  tauber 
iäuherichf  provinz«  lubbert^  altn.  duriki^  dän.  duriK 
Ihm  formen  gänferieh^  enterich«  Ufuberich  Xcheinen  )e- 


♦)  «cf.  cultifre,  eugl.  ciilver,  aui  deiü  lal.  colujuba,  durch 
«tir  r«liume  verwechnuag  mit  coluber,  Itaus.  cotdcuvre?  Ulph» 
bat  daa  fitaüte  aMU« 


Digitized  by  Google 


342'      Xf/.  genus.  natürlichsi*  motion. 

doch  möh«  kolammengefelzt  (gramini  2«  616)»  blaA 
abgeleitet. 

3.  Motion  durch  Mufamntenfetzungm 

Sobald  ia  der  Ipäteren  fpracbe  das  Termö'gen  ge* 
^ipIlW^icht  itt,  wiewohl  e«  nie  ganz  erlilcht,  die  beseich«» 
nung  des  natürlichen  geüchtebbl^  einfach  oder  durch 

Sloße  ableitang^Albea  bewirken;  maß  Ae  lieh  ftr 
en  fall,  wo  der  aasdruck  diefoä  VerhältnüTea  nnerllttlich 
wird 9  umfchreibehder  adjective.oder  safunmenfelsongen 
bedienen.  Ünfere  naturfori'cher  reden  fogar  lieber  vou 
dem  männlichen  und  weiblichen  elephant,  von  dem 
ma/i/ichcn  oder  welbclien  des  adlers ,  als  von  dem  ele^ 
phaiit  und  der  elephantin,  dem  adler  und  der  adlerin. 
Wicht  feilen  verwenden  wir  auch  die  jiainen  hekii/micr, 
iju  gefchlecht  beftiminter  thiere,  um  dadurch  da^  <^eiju5 
anderer  hervorzuheben  ,  vgl.  relihocl' ,  rphLak^  ^^'^^gefß^ 
rehkalb;  hirfrhkuh^  hirjhhkalb;  zichlanun;  aucrhnn, 
auerhun;  birkhan,  birlhun;  pfauhan^  pfaiihenae^ 
in  Baiern  aichfias  L  eichhurn,  Sclun.  2)244;  agL  o/- 
fpfulmyre  (cainelßute)  f.  camelin*  In  der  Sehweite 
iieilU  jedes  Weibchen  vierfüiWger  thiere  die  "bringe 
(Stald.  1, 226)f  weil  es  junge  bringt,  wirft.  Hierher 
jk^tfnnen  auch  compoßta  mit  mann  und  jrau  garodmeC 
werden,  z.  b«  bettelmann^  hettelfrau  für  bettler,  beCt^ 
]erin ;  fehwed.  tjufkona  (diebin)  räfkona  (fnchfi^)  Aor-* 
lona  (adoltera). 

Zuweilen  aber  wird  das  beftinunende  nvört  nichl^M* 
gehängt,  fondern  praefigiert«^  So  *tagt  man  muiterpferd^ 
mutier Jchaf\  mutier/chwein  fiir  das  thier  de«-  art, 
welches  jouge  gebracht  hat;  hengßpferd  för  das  mann* 
liehe,  rnährpferd  für  das  weibliche  (rechtsalt.  571,  672); 
agl'.  carlcat  (calus  uias)  carljugol  (avis  luafcula)  vvea" 
fugol  (civis  fem.);  engl,  womanchild  (puelia^  fpomoid^ 
dwarf  (nana);  ahn.  meybo.ni  (|jueiJa)  dän.  pigebarn; 
fveifwarn  (puer)  dän.  drengebarn ;  engl,  boarcat  (catus) 
boarpig  (aper)  cockpigeon  (rolmnba  mafc.)  henpigeon 
(col.  fem.)  aoofox  (vulpes  m.)  bitchjox  (vulpes  t), 
wio  ea  mir  Icheiat,  groi*»L'jiliiuil.s  unbeholfne  und  onpoe-* 
t liehe  benennungen.  jNoch  kailler  und  abUracter  jg^t 
die  engl,  und  dän.  l^rache  2u  werk,  wenn  iie  das  mUaa* 
liehe  und  weibliche  proiiomen  dritter  perfon  (vgl.  otaft 
f*  311«)  zur  gercfiJechtsbellinmiunj;  vorausichick( :  fge^tmt 
(caper)  heneighbour  (vieinus)  JhegwU  (capra)  Jhmmgh* 

—  *  m 

*^  ygU  bi€rfwin^  kSfwin  fracketih.  urlu  3«  S.  IQi  2*  ftl»4» 
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kär  (Ticina)  J/iefrisnd  (amica)  J/ieooußn  (cogn&ta); 
äkn,  hanfijh  (pilcis  m*  loUcher,  Mgl.  luilter)  hanföi 
(poledrus)  haniat  (catos)  hoiifpurre  fpalTer)  hunjijh 
(pilds  f.  f««DAr,  (Bngl.  fpawuer)  htmliarß  (lepua  f.) 
Ittodiie  (couuaba)  Jmnfnurre  (paiTer  fem.)  n.  L  w» 
ftaS^weden,  fp^iel  icb  weiß,  haben  dielen  gebraadk 
oicbt;  ana  würde  ein  ergeiü,  Ilegeiß,  erbäte,  fiehafe 
oaaBsfieblich,  ja  uniad'glich  dünkeu,  weil  Heb  in  uufrer 
ijprache  die  alte  gelchlechUunterrcheiilaog  viel  weniger 
dbgeliuiiiprt  hat,  als  in  der  engl,  oder  dänilcheu,  welche 
erÜ,  nachdem  ihr  grajmudlircJies  lual'c.  und  feni.  zuJ'am- 
aie&geronnea  waren,  Xolche  eründungen  zu  liülfe  nehr 
iuea  konnten.  .  i 

Anmtrhuiig  zu  der  inolion  insgemein« 

Dm  geaiia  coffumne,  wovon  fich  im  goth.  nur  einige 
fpuran  ad||te&  (f.  312»  313)«  iÜ  im  griecb.  und  laL  weift 
bädlser,  mit  dem  unlericliied  jedoch,  daß  die  la€.  com- 
lUBoia  alle  der  dritten  ded.  folgen,  die  griech*  aber 
dritten  und  auch  der  zweiten;  wie  lieh  dieieJbfi 
abwekhung  in  der  adj.  decl.  heider  fpraohen  zeigt. 
Bo^pele:  lat.  dux,  civis,  comes,  bos,  canis;  gr.  nal^, 
/>^t»f,  xniio^',  nwXog,  ovo<; ,  xuju't^Ao(:,  fiooyoe^  xt/wy. 
Diiiltm  üejiieiufcliaftlitheii  gcltlilecht  haben  die  roiuani- 
idie  uml  neugriech.  fpracho  enliagt  und  das  fejii.  durch 


und  griech.  *) 

BemerkenswerÜi   fodann  frhoint,   daß  die  einjache 
uotioa  im  griecb.  und  lat. "^^j  häufig  vorkommt:  dovXoQy 
MXfi^  noQoef  nog^;  y/Aof:,  y^/Ai;;  XV^^,^  XW«>  fervuß, 
linra;  dominus,  doiuina;  fLlius,  ftlia;  amicus,  amica 
nudns,  mula;  afinus,  afma;  lupus,  lupa)  urlos,  nrfa; 
aacfa  noch  in  den  roiuanifchen  Ijprachen, '  z.  b«  franz* 
fUs,  fiUe$  ami,  amie;  lonp,  louve;  ours,  ourfe;  in  den 
llavifchea  a'nßerft  feiten,  fo  daß  ich  außer  dein  ahn. 
rab  (ferma  Dohr«  inft.  p.  91),  r«ha  (anrilia,  ibid.  276); 
altfl.  zmÜ  (dracö,   ib.  271)  ^    ^M*«  (ferpeng,  ib.  278« 
mmm  nicht  zmija?  vgl.  bdhm«ziu)  ge)  rerb.zmaj  (maTc), 


^  ttwr  die  fttlDMie  hat  eomuMita  auf  a  «ad  >a»  vgl.  Gratlbh 
ibern  ^roo  RaitL  1.100*  110. 

«ttcii  la  fittCkfÜ,  daa  diafe  teüalaa  auf  *t  bildei.  Bopf* 
Ubrg«!».  f.  243. 

«««^  Lmiua,  Luaa}  irgl.  SpartlAnua  tu  Carac  cap.  8. 
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zmija  (fem.)  und  etwa  dein  rulT.  zhreU  (racrx£.CLiJUii)^ 
KÜriUa  (iacriücula)  keioe  beU'piele  vvüEe« 

'  Auf  eine  d^rftellong  der  abgdmi9tmf  fehr  mannif» 
lachen*  motion  in  den  ntvetwendtto  übrechen  k«im  e» 
iiier  uicht  ahgcCelin  *  Ano.  Nur-  das  IbU  itefVorgehoben 
werden,  '*daft  nnfef  ableitendes ' N  (b.  c*  d;)  im  griecft. 

vnd  faU  ^Bo^^  S-iaiva;  AcW,  Xieuvu;  ^eginwy 
Qumttva;  lrex  ^  regina;  gallas,  gallina,  desgl.  im  litth. 
lulas  (leo),  lutene  (leaena);  aGlas  (aünus)  aüleno  (afina);; 
audejus  (textov),  audejeiie  (textrix):  lett.  draugs  (amicus), 
draudfene  (aniicn);  kainunlch  (viciuus),  kaiiuinenne  (vi- 
cina);  kaum  aber  im  fJav,  anzutreffen  ift.  Bei  den 
Slaven  gefcliieht  die  gevvuJinlichUo  motion  durch  ztza 
2.  b.  ferb.  kral  (rex) ,  kraljitza  (regina);  vuk  (lupus) 
Tuticiiitza  (lupa)  polu*  mlk.»  wüczyca^  poln.  ojfiei  ^aH- 
aus)  oiüca  (aiina)*  /  ^ 

Endlich  werden,  wie  im  deutlichen,  auch  im  littL 
und  Ilav.  wenige  einzelne  ma/c.  au9  fem.^  mo^r^ettz 
liflh.  nwis  (ovis),  a^vinas  (aries);  zafis  (anfer  f.),  zafi- 

nas  (aiiler  iu.)j  Jett,  aws  (ü^ib),  awens  (aries);  bülim. 
Lus  (anl'er  f.),  hciurer  (onier  uias}!  polu.  kaczl^a  (was 
f.),  kaczor  (anas  luaö)« 

• 

B«  Grammaii/ehe»  gmu». 

tias  natürliche  gefchlecht  umfaßt  eine,  im  TergMfck 

.xa  den  übrigbioibendejj,  felir  geringe '  aozabi  Ton 
terii«  Bei.  den  meiAen  und  den  ihnen- zum  grund  üegett-*^ 
den  begriffen  konnte  die  fprache  gar  ^eine  wirUiefaM 
gelchlechlSYerhiiltnifle  wahrnehmen,  oder  es  mufts  Ipe 
XeJbft  ^e,  wo  Ae  noch  wahrnehmbar  waren  (wia  kpft 
vielen  .tbiernainbn,  jdenen  inau  bloß  gramnialiTches  gti^ 
fchlecht  zuiclireiben  darf),  wenig  daran  gelegen  fein,  üa 
phyfil'rh  Jiervurzulieben.  In  dem  ajcli  (fraxinus),  in 
der  buche  (fagub)  ilt  an  üch  weder  ein  inaiinlichca  üocl-» 
ein  weibliches  piinciji  zu  Ipiiien,  und  wenn  dem  wars» 
jii.Vnnliches ,  der  iliego  weibliche?  ;jel"(  bleciU  beigele^ 
\vird,  fo  kann  lieh  das  nicht  auf  bcubachluug  des  nciiirr^ 
Jichen  gründen,  denn  an  dielen  thieren  tritt  bei  oberllÄcIi- 
lieber  anlchauuiifr  kein  ^ei'chlecht  hervor,  genauen^ 
auimerklamkeil -^N  ird  ieicht  beide  entdecken,  doch  dc^jat 
gewohnlichen  fpradigebrauch  muß  es  gieichguiiig  Iche^ 
fien»  iie  mit  nnturhiiloii jeher  l'cba'rfe  zu  bezeichn^v» 
Ohne  -rückücht  daraui'  hat  tüjia  die  Xprache  dem  wnr— 
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'  der  fliege  eiii  beftiiumles  gcIclilcLbt  L'e^cben,  %vie 
I  ^  es  dem  afcli  uful  der  bucbe  zugetbeilt  bat.  iNocfi 
mehr,  fie  Iiat  das  najulir  bo  nicbt  bloU  bei  allen  lebenden, 
v^efiitadea  und  'wacblcndea  welen  gethan,  iondera 
audi  bei  todleu,  tmiionlichen  gegeniiänden ^  bei  d^n  ab- 
Acacteftea,  überfionliclittaii  ibegriffen.  Der  acta,  (iacertus) 
ift iro» iniiunlich,  die  zunge  weiblich,  das  liefa  neatrali 
'  <^ iuui  juännlich ,  die  feeie  weiblich,  das  wort  neatral; 
^ef  wind  jiiüunlich,  die  erde  weiblicb,  daa  waßer  nev'» 
tra!.  Wober  diefe  ]üUine  adwendong  etnea  in  de^  ge-» 
^(Maea  aator  offen  und  gebeim  waltenden  nnterfcbieda 

»oihre  diuge  nad  Tor&llungen  ?  Ea  mnß  ein  üefea  * 
WUaU'  da  geweTen  I3ein,  weil  wir  die  anwendung 
«falle  nomine  der  indften  vnd  edelften  fpracben  ,  ja 
*™ter,  delio  feiler  und  regelmäßiger,  .i;eiiiacht  /eben,  und 
in  (icii  haupfzü^en  Icl' liur  j>oiiii\oii  gercblecbts- 
^llii'ilL  :j(L'  11  rv  er  wandle  l^iacbeji  au^eaicbeiulicb  zu- 
füQjnenkijiimea« 

« 

Ba  geiAaaicIier  /chriftfteUer  hat  den  gnind  diefer 
^■tdnbung  vortrefflich  aus   dem  embndangsvennö'gen 
^  fprarbe   erklärt"^).    Es   ilt  von  i!»in  anerkannt  tind 
^*^bjt  Vierden ,  daß  in  deu  J'pracben  zwei  ncJiiungeu 
^^rherlchen,    die   verftändige,    auf  reine    icbfäfe  der 
ideea  lölieadö ,    und  die  iinnlicbe  2u  einer  nnlcbaulicben 
^er5inffunj»  des  ^red.i/ikcMis  i  n  i  t  der  ns  iilv  Urb  keil  irenei;;to. 
»on  ojeicr  iUiiiliciien  fallü  und    hujcbibeit  laufen  die 
fpfÄrhen,  -welcbo  ich  als  der  deulic  hen  urverwandt  be- 
^^<hlQ,  /ainmliich  aus,  i'uchea  lieh  aber  in  ihrer  fort- 
f£^rei(eaden  blldung  auch  jenem  geiÜigen  und  logilcbcii 
Prurip  ZDZQweuden.    Das  gefchJecht   der  Wörter  bat 
KOOS  aothwendigkeit  an  fich  ond  einige  fpracben  mögen 
i^ttier  ganz  entrathen;  denen  aber^  die  es  von  a/ifang 
an  darcbdrtDgt,  tft  ea  sor  ordnenden  und  verrchänernden 
'fe®^  geworden  f  ohne  welche  die  g^lückiiche  mannigfal-* 
tifkait    ihrer    dedination  unmöglich    gewefen  wärob 
ma,  flexioh  und  genns  bedingen  einander  on^  mit  dem 
ang  der  fluiona'-  und  ablettungsfilben  mindert  fich 
^ufleich  dae  gefuhl  fnr  den  gefchJechtaunterfthied ;  wie 
Mir  in  der  reibe  deolfcber  fpracben  zumal  an  der  eng- 
lifchen  tehen  ,  w  elche  gewilTermaßen  die  geißigfte,  for- 
luoll  aber  auch  die  am  wcnigüea  poeüfcbe  ilL 


G'  de  Humboldt  für  Ja  nature  des  fortnes  grammalicalM 
t(  b»  le  genle  da  la  laagua  chiaoit««  TarU  1827«  p*  12»  13* 
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Das  gramuuilil'clie  genus  ift  daiunach  wie  in  der 
ph^ataiid  der  mebfchlichen  f^rache  eiilfpriu^ene  eoedeli- 
BttDg  des  iiatürliclieu  auf  alle  and  jede  g^enftiirfa 
Durch  diefe  wanderbare  Operation  haben  eine  uenga 
Ton  aasdriickeo«  die  fonft  todte  nnd- abgezogene  begrUb 
enthalten»  gleiehfain  leben  nnd  empfinlung  empfangen, 
nnd  indem  &  Ton  dein  wehten  gefchlecht  fernen,  hilf- 
diiugen,  flexionen  entlehnen,  wird  über  fie  eun  dw 
ganze  fprache  durchziehlBndeF  reis  von  bewegung  und 
zugleich  bindender  Verknüpfung  der  redegJieder  umer- 
merkt  ausgegol^en.  iMan  kaun  fich,  waro  düö  ^enuö  in 
der  fj)rache  aufgeliohen,  verfchlinguiigcMi  der  woi-le,  wie 
wir  iie  in  der  griechilchen  oder  iaieinilchen  lyntax.  I 
bewundern,  nicht  wohl  gedenken. 

Das  Deiner  ganzen  anläge  nach  naive  element^dea  gram-  j 
matiTchen  genus  bewahrt  jßch  in  unferer  volkspbeiie  nnd  in  ; 
der  deutschen  fprache  des  mittelakers  an  einem  ei^enthtt»»  ' 
liehen  zug»  Den  dichtem  güiiii<^t  es  nicht,  leblolen  gegen- 
ftanden  gefchlecht  za  ertheilen,  fie  hebeik»es  dotch  die  j 
förmliche  anrede  herr  und  frau  zuweilen  noch  heraus.  ' 
Wie   die  haiel  in  Volksliedern  *)  frau  hafelin  heißt,  ' 
üio  iHicJiügall,   frau  nachtigall^   iu  -lIu  lu  gedickten  " 
doö  13.  jli.  hauüg  das  üraiiiinatirclie  gcuiii>  Icheinbar  auf 
diele  vveiie  in  das  naLurliclie  über:  her  ßoc!  Waith.  ^» 
14,  22;  AiJV  tacJ  Li'.  2,712;  get        her  lip! 
140^;  hi'r  anger !   MS.  i,A(\^i   her  bartl   in  einem 
uiigedr.  iiede  Fraueulobs  der  jen.  hf.;  her  hrdmelorpl 
Morolf  39^;    lieber  inui  her  grille!   *vil  lieber  iViuut 
her  lieime!  Kenner  31*  (des  drucks);  Jr6  böne  Wadlh, 
17;  zuo  einer  lüefen  fprach  ein  £le:   frauwe  in  Apn 
roten  rückelini  Renner  (frankf.  hf.  32^))  und  ia  ^j^Mi* 
leiben  gedieht  rufen  kegelfpielende  der  kogel  zu:  loirfä 
iugele  frouwe^  zouwe  dich  frouwe  ;;ouweI  (druci^fif^ 
cod.  francof.  172'*)        ohne  daß  es  in  dielen  fiiUen.  ||^{ 
rede  auf  eine  eigentliche  perfonificierong  der  angerttdflp» 
fachen  anjgelegt  wird,  die  fich  aber  in  räthUaln,  tyA- 
chen  onti  kleinen  fabeln  daraus  entwickeln  keaiu  Wm 
ganze  hängt  zufällig  von  nichts  anderm  ab^  al& 
granunatifchen  gefchlecht  fplcher  fnbfiantive* 


s.  b.  iu  MeinerU  fumnil.  p.  29* 

**)  uiauch  fdziger  baucr,  fugt  der  dichter  hia/.u  ,  der  .ruf  0- 
hegalbabii  au  der  kugel  buHich   fraiue  lagt,   gibi  leiii^u^  | 
dAbeSm  böfa  worta.  Mau  EBbt  daU  ytuM  aiuredea  wirUiU»«  fiw 
des  vollulebetu 
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EiM  wirklkhe  motion^  im  Atta»  der  b«i  dem  lurifie- 
lidien  genes  .teti  fiadeodan  ift  bßi  denn  gmunatireheii 
dHhrib  äidit  «ozunelkinea  (oben  t.  317)  i  wciL  «ocK  de^ 
tro  in  swet  nebeneiaeuder  flebandea  wdrtera  gsaiDuiali* 
Mas  gcfchlecbts  dieMbe  worasei  ebttritt,*  das  dott  za 
groade  liegenda  natürlleha  TerblAtnis ,  von  mann  und 
frau  flolb wendig  mangelt.    IndelTen  lälU  lieh  doch  nicht 
vcrlemieii ,  dali  in  dergleichen  Wortbildungen  und  ab- 
iei(uiigen  zuweilen  ein  jener  inotiofi  analoges  Terfalireu 
felbtt  der  bedeulung  nach   hemerkiich  wird.    Die  äußere 
form  liiuiiut  völlig  zulainnien.    Es  innjr   nicht  unwichtig 
i^in,  die  hauptfächlichtten   beilpiele  hier  zu  iamuieln, 
weii  dadurcli  einiges  licht  auf  das  wefen  der  eigentlichea 
inolion  kann  geworfen  werden.    Wir  lehen  auch  hier 
wtiblicJie  fchwcLclie  l'ubftantiYa'  aoa  inännlicbea  Üarkea 
oder  tchwacbettj  iaaacbinal   aus  neutralen  erwach feiiS 
^olii.  tdina  (vimen^  furcolus),  tdinjö  (corbis  viniinihus 
Itxta)  ahd.  mein  ^  Minna  —  zeiaja;  agf*  püig  (falix) 
wiUoWf  pilige,  gen.  vilig^'aa  (fporla  e  Titninibtia 
Taligoeia  eontexta);  ahi»  ßein  (lapis),  ßeinna  —  Aeinja 
(jAi  Upidea) ;  abd.  haru  (liaam),  Karra  —  barja  (fao«* 
flvBataa)  gl.  laeaf.  334  356.  N/29)12;  inbd.  tan 
(filft,  pinetam)   Wib.  856,  4.  Wigal.  2m  6835.  troj, 
ÜTSf*  tonne   (pinus,  abied)'^);   uibd.  hole  (cottuaiX 
(collare)  a.  Tit.  137.  En.  1778;  inM.fnit  (incilio), 
/niie  (buccella);  ahd.  farmano  (conlenitor) ,  farmana 
(coiiteijjtuö) ;    ahd.  Loup  (folium),    Loupa  (uiubraculuin) 
bW,  lauh  y  laube;  ahd.  r6r  (arundo,  calauius)  gl.  enun. 
4li  Diul.  1,530*  rdrra  oder  riirja  (tubus,  canalis)  gl. 
awaL  .3,3.5.  340-  DiuU  1,  497*  T.  64,  4.  69, 9.  200,  3-  mhd. 
^if,   rutre  En.  2493.  96.  nhd.  roAr,    rö/ire^  die  ver- 
^aulhliche  goth.  form  wäre  rius  und  r^uljo.  Diefe  fo  ge- 
i^ildetea  i'chwachen  fejuinina  verhalten  iicii  zu  den  ihnen 
unterliegenden  male,  und  neutria  uuverJkennbar  wie  die 
^«33J*  aufgefülirtea  luoviertea  feiaiaiaa  zu  ibren  fta'inmea« 
Uiitjd,  Tiiige,  fleinna,  barra,  loupa,  rdrra  bezeichnen  das 
üa  der  vr^e^  dem  lleio,  flache,  iaub  und  robr  berTor<* 
gegangene  und  gerchaifene,  dayon  abhängige.  Wenn  maa 
AQcfa  iiieria  keine  hefiärkaag*  .der  inyUie,   daß  die  fran 
4fif  de«  niaaa  geücbaifea  wordea  ift^^  fiaden  uiag>  De 


•5  nebctt  ühd.  tanua  (abirs)  koiiuo  icli  kein  iiiafc*  ton;  es 
'Tf  üb«rbaufit  zu  l)rutcrkcit  >  ddß  beide  würirr  dciu  agf.  uud  iiurd« 
•luleci  fehLeu,  bloi^  mud.  dun  ^ülv«)  ilujd.  op  Öl. 2«71~73  uud 
lud.  dtfme  (aIum). 
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JätVt  £cli  dcH-li  lelbil  aus  diefeia  zug  der  fprache  die 
jibbangi^lieit  des  weibas  von  dem  uiana  folgern.  la 
den  liiidiiagMi  tan,  lanne;  halsy^iiaUb^  Mit  Mte  ^aliea 
«ndere  bezushitsgen.  Abef  Jiier,,wia  beim  natürlichen 
gefdikclu,  werden  weder  iiarkfoxmifft  tenioiaip 
Hoeh  tibarhaapt  lualcnluia  einfacb  uaidatt  ^*).  . 

Der  abgeleiteten  motioii  des  natürlichen  genus  gibt 
es  nicbfs  atuiioges  bei  dem  granunatilcben ;  aus  apfeif 
ball  laiU  üch  keine  äpielin,  bällin  bilden.  — 

BßTor  ich  das  grainmalifcbe  genus  aSher  abbaadlei  maß 
ich  noch,  ei^^  reibe  roa  wlürtem  beilmelswetfe  Torwegnebr* 
inetif  die  zwifchea  naiurlichem  und  grainmatiTchaai  ^ 
fclilecht  gleicbfam  die  initte  halten  und  ftreng  genoiiiinao 

weder  jenem  noch  dielem  zugezahlt  werden  dürfen.  Das* 

nalüiliclie  kuiujut  ihnea  in  der  that  nicht  zu,  ihr  ?rram- 
iDiiii Teiles  aber  beiUinint  lieh  iiiclit  wio  (Jas  der  ubiigi-ri 
>vüi(er  nach,  einer  allgemeinen  pliaal.ilie,  fondern  nadi 
einer  wirklichen  j^erfonificatiun.  Die  fonne  ift  uns 
weiblicli,  der  niond  männlich ,  weil  lieh  unfer  voll^ 
nrl'prünglich  beide  als  ein  weibKches  und  niännHcbci 
W^en  vorllellte.  tJnler  dieler  prolbpoi  <  ie  begreife  ich 
Jiier  die  ausdrücke  für  d.is  höcbiie  wcien,  die  götter 
und  golllicb  Terebrlen  eiemente  und  nalurerrchelnuingpK« 
Klebt  feilen  werden  daraus  wirkliche  eigennamen. 

1.  Gott,    die  sotb.  i^rache  unlerfcbetdet  dae  laafc^ 

gu\^  (deus)  ^en.  ;J;u^s,  dal.  giif^a  worauf  das  relaii^ 

Tum   iüLM  iol-t  (z.  b.  11.  Cor.  4, 6.  5.5)   von  düju  netitr« 


benfo  Hehi  das  alid.  maTc.  cot ,  acc.  cr)iiiü,  i\h  von  dem 


*y  zwifcbeii  dem  hernaob  beim  genvt  der  bSume  mmnStt^ 
randen  alle«  ^ottr  (pioa«)  uud  JfoU  '(abies)  faba  ich  dartmi  lÄ 
motiottsverbälinla;  iriel{eicbt  aber  swifcbea  dm  abd»  tUft»  (buM 
-aod  iuwda  (tioctua).  ^ 

,  **)  beifpiale  dlafer  elnfacben  motian  fttr  4at  gratmaatlMH 
ganvt  werden  fteh  auch  ana  dem  Ut*  imd  griccb.  faflOftalm  laBia- 
pilus  (haar),  pitm  (ball,  mit  haaren  ausgellopfi?);  arcma 
y/üXhf)  %  nrca  (grwöllue  Kiftc?};  ««AAf^cc  fcluinl  lieh  fall  jcu  ifl^  i 
zu  verhallen  f  wie  rohr  r.ti  r.ihre  ;  voiu  ►ivAtf,  ißA»^  Uud  4afl 
uierkwUrdigeu  lat.  motust  mulum;  pomus,  pomum  Im  ^erfo||^ 
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ikn;  den  fe]ben  unter^ehied  Ternralhe  ich  im  altii»,  wi«- 
ir«Jii  Biüm  bei  gud  mt  das  neotr.  angibt 

1*  Diabaüius  ifl  bei  Ulpli.  nach  Vorgang  des  griech, 
lextes inafc.,  To  auch  das  aiid.  tinfal y  agl".  cläofol^  alhi, 
^fill^  doch  erlciieint  der  ahd.  pl.  neutr.  'diujilir\  (obea 

323.)»  womit  i4^iluir  Qi'6{e  geilter)  zu  Tergleichen  **)• 
Title  andere  betittimno^eA  tauAifdiar  imd  gefp «nfÜjGcher 
freüNi  iüNirgehe  ich. 

3»  Sonne  und  mond  find  in  allen  dontfchen  fpracheri 
infprünglich   fem.   und   mafc,    wio   die  eddifche  fago 
dealÜrh  erklärt:   31un(!ilföri  Iifltte  zwei  Binder,  einen 
fohn  Mäni  und  eine  (nut  Glenr  vermählte)  tocbter  S6ly 
I^ide  wurden   an   dfin    hitnmcl   gefetzt»   Snorra  edda 
P<i2*  In  den  gedichten   heißt  darum  die  fonne  dia. 
todter  des  Mondilfoeriv  die  fchwefter  des  Mani,  die 
frao  des  ülens.  ebend.  p.22.6i')*   Allein  rcboh  die  älte« 
üen  fprach(]uelieB  khwankea  baoptCichlich  in  dem  ge- 
feUacht  der  lonne.  Ulpbilaa  bietet,  fogar,  drti  fonnea 
'te:  färnlff)  Marc  1,  32«  idt  24*  wahrfcbainlich  neu«« 
Wenn  man  dafauf  aae  dem  fehlaaden  geücUecbts-: 
ModMafthlieAen  darf ;  /zimd  iein.  Matth.    45.  I<iicw4» 
yima  niarc.  Marc.  4, 6«  i6,  2 1  vfo  jedoch  ner  der 
dit  joonin  zu  lefen  ift,  der  allenfalls  auch  einem  fchw» 
aBoCr«  /unnd    zuftehen  konnte.    Man  möchte  >viÜen,  wie 
l  Cor.  i.j,  41   überieiijt  ilt  i    denn   die  Hellen  3JaUh. 
13, 6. 43.  17,  2.  24t  29.  Loc.  21,25.  23,45  fcheinen  ver- 
loren.  Ahd.  fehlt  die  mit  Ti  gebildete  iürm  und  in  der 
«andern  überwiegt  das  fem.Junna^  gen.  funniln  entlchie- 
cien,  namentlich  bei  0.  T.  N.  vgl.  Diut.  1,  515'^      f.  w., 
(lücii  halte  ich  ein  male,  funno^  iunnin  nicht  für  un- 
möglich, es  wird  auch  in  dem  phyliol.  des  12.  jh.  Diüt* 
3,3/  dargeboten.  Aiti.  desgleichen  funna  (funne),  iunnun, 
weiblich  Hdl.  131, 19.  170, 1.  86, 12.  89f  10.  96,  7,  in  wel- 
t\mk  letzten  beiden  ttellea  eine  hi;  funno  gibt.  Die  agf.  L 
fiffim  ift  noch,  etwa  aaa*  dea  ziirammenTetzangen  loimdaaS 


^  XkT«  bog^  Utth*  ^woM^  altpraols.  dem*^  abmll  maf«* 
Hat«  djqbd^  ifehtt  v«  £  ^»  lillh«  wOmaw  n*  &  W«  Un^ 

t)  aadi  in  «ioom  taUiriHhfel  vea  teaa  aed  Ibhaea  wM. 
iam  &  Mmdlofa/r«»  geaaant.  a«  w*  2, 

tt>  bei  Jaaioi  HUbhlioh  uaier  uU,  bei  Lya  imtar  H  abig»?^ 
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(folls  menfifl)  tmVl  folfeco  (foireqnium)  ?.u  folgern  *),  feib- 
ftäiidig  kommt  nuv  Junne^  gen.  itinnan^  meines  wiüeo« 
überall  weiblich  vor.  Allu.  gewöhnlich  J6l^  gen.  lolar,  zu- 
teilen funna ,  gen.  lunnu,  beide  battändig  fem.  **)  vgl. 
Seem.  edda  49^;  ichwed«  nnd  dän.  nur  fbl,  und  weiUteb. 
Auch  inhd«  in  der  regel  weiblicli  diu  jimney  gen.  fon- 
nen  Maria  9-  13*  60.  174»  189-  225.  a.  .Tit.  idf.  tm. 
34.  9005.  Nib.  556,  i.  1564,  2*  Barl.  240, 28*  241«  31* 
MS.  U  5^  19^  29^  II*  w. ,  obgleich  daneben  und  eft  In 
demfelben  werk  das  marc*  der  funne  vorkonmi,  z.  b. 
Maria  %  14.  404- 132.  156  (vorzüglich  auf  Gott  und  Chri- 
ftus  angewendet)  MS.  1,28*  46^  47*  26»  432*  192*' 

11^3*  230^  iwwzh,  47^1  io  man  nichu  dialecnJ(  lie? 

darin  fehen  Js^mn.  Im  nhd.  ill  fonne  eatkliieden  weib- 
lich, ebenl'o  im  nnl.  zon  oder  aonne. 

Das  männliche  ^eCchlecht  des  mondes  leidet  -wenig  fwe» 
fiabmen:  gotb.  m^na  Marc*  13«  24«  ficber  ein  mafc  (geau 
mdnins)«  denn  ein  ftarkea  fem.  ini§na  (gen.  mtoda)  iwim 
wider  alle  analogie;  ahd.  mdnOf  gen.  m4nin,*iAafe.;  agf. 

mtna^  gen  monan^  mafc.^  altn.  mdni^  gen.  mana,  inafc; 
mhd.  der  mdne  meiftentheils ,  nur  zuweilen  tliu  rndf/r 
cod.  pal.  3f)l>  71^  beionders  neben  dem  mafc.  iunne,  z.  b. 
diu  mane  unde  onch  der  funne.  amgb.  47**;  anch  mncl,  d^« 
mdne  fem.  in  Detmars  li'Tb.  ehr.  4,  163,  in  einer  ^lofle  h^i 
Mono  1,  291.  mnl.  mane  fem.  Stoke  3,  257.  und  io  iief>rau- 
cben  die  heutigen  ieflerhVnder  ihr /7/i7a//  weiblich,  docli  diu» 
nbd.  mond  üt  wie  das  foliwed.  mkne  männlich  gebliihaai» 

Die  altengl.  und  engl,  fpraclie  pflegt  auf  fun  männ- 
liche, auf  rooon  weibliche  pronomina  folgen  z\\  \h^u, 
7.,  b.  rhebus  the  fonne^  he  >vas  nigh.  C.  T.  IU062  •  fhe 
iun  in  iiis  brightnels ,  llie  moon  in  her  wane,  ob^leicH 
neuere  fchrifliieller  in  beiden  fallen  its  vorziehen  >vikjrdeii. 
Diefe  .if)Nvelchung  von  dem  orgtUuluiuR  uni'erer  fpraclio 
diirfle  Jiiaii  aus  dem  einiluU  der  lal.  oilci  Uiwv/..  erJviiirei*^ 
'wenn  nicbt,  mindpfiens  bei  der  jonne,  die  goLli. 
ahd.  ausnahmea  ein  höheres  alter  in  anfpruch  nahiMiu 
Sie  können  Bch  alfo  auf  eine  frühe  Yerii^hiedtehMt  «fat 
mylhna  gründen«  , 

"  'p  "  ■  '  I 

oder  kommt  auch  da«  agf.  ßpel  \n  npelhveorle  fliitfiHcHiü 
pium)  und  Agelbijorht  (fonnenglaiizctid)  in  bclrachl?  , 

**)  franpji  iv^^rdt-n  Ary  lüim*»  vrrglfc^r'll  ,  z.  h.  ViiM*.  r.»pn 
Tlf^  p.  224«  li»iiVt       von  Svüiihiitir,  £ie  leucbieU  wi«  U»«  fiiiMLi 
uuur  d«u  flerueii  des  hiiuiueb. 
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Ein«  Tergleichnng  der  urverwändten  fpmhen  M^gt 
\m  nahe.  Die  worzel  J^duÜ  und  ßl  ift  uiibadeiJüich 
^  Uii^Uf^  (wie  9/  =  goUi.  fa,  Xd),  im  lat.  /o/, 
an  lildi.  y2itt/e ,  im  b&hm*  ßunce^  ferb.  funUte  VQrban- 
te;*iiiifeie  fpraebe  Üpbtint  aber  keine  dentung  dafür 
•ttökwtefi^  während  die  andere  titis  eigeniLuinlicIie 
WBrael  junno  vielieiclit  auf  das  verbum  Jinnan  icurütk- 
Ürefiihrt  werden  darf  (grainm.  5,  35)«  Meria^  mdno  iden- 
tikiert  fleh  "wiederum  dem  gr.  /t^J^  oder  fiT^vr; ,  dem 
j  liHh.  me/iu ,  nnd  das  flay.  mefetz  i^ünute  verwandt  fein. 
Die  ?efch]eclilsbcüiininuni^  fchwankt  aber  imgemein| 
zwar  das  Jitth.  fauJe  ilt  weiblich,  inenu  uiuimüch,  -wie 
W  uns;  hingegen  i^kios  und  das  Jat.  fol  lind  male.  *), 
wie  das  goih.  ianna,  aiid.  funno;  das  flaT.  Ilunse,  Unze 
(iUr.  3i)9)  neatral,  wie  das  goth.  Iduli.  Ln  griecb, 
fchwaakea  roarc*  und  ftb'ljvf]  fem.,  doch  überwiegt 
leutoea  und  wird  befilurkt  durch  cekyry»  Audi  daa 
^  km  überwiegt  gegen  daa  feltnere  Innoa  (Torhin 
1 343.)  ' 

4.  Auf  gleiche  weile  Aellen  wir  den  tag  ala  ein 
"wnwltthw  wefen,  die  naelii  als  ein  weibliches  dar* 
BnrnMbn  alle  dentfchen  mundarten,  ohne  auanahme 
^^ui:  goth.  daga^  ahd.  tac ,  altf.  dag^  asf.  däg^ 
alüL  dagr;  gofb«  ni$hts^  ahd.  iwiÄ*         agt  mAf ,  altn. 

m/,  ond  die  Edda  weiß  wiederum  den  grund 
••Wi;  Hdtt,  eine  tochter  des  Nörvi,  wnrde  mehrern 
■fcwni,  zuletzt  dem  DelHngr  (Dö'glingr,  das  wäre  ahd. 
^•filiijc)  vermiiliJt  und  mit  ilim  zeugie  fie  den  IJa^r^ 
^feli  uüd  iicht  wie  fein  vater,  nicht  dunlvel  Avie  ieVne 
war.  Snorra  edda  p.  11.  Auch  das  jat,  dies 
(wörtlich  unverwandt)  ift  vorherfchend  juafc. ,  fchwankt 

im  fem.;  daa  Xerb.  c^/z,  bohrn.  den^  poln.  c^^i^;» 
^  * 

io  den  romanircKen  dialecten  hleiht  fol .  role,  foleil  Qiüan- 
doch  eine  tochter  deÄ  fpaii.  Cid  heißt  dona  Hol» 

**)  M  Ijeße  rieb  norli  .lUJ  frerndpren  fpraclien  manches  f«ir 
J^forlidluiigt^rt  der  deutfchen  beihriugeii,  welcher  in  einem 
ttroli«r6ächlichen  auffatz  (mem.  des  autiquaires  de  France  3, 
3$0 alt  Wbarai  Torgerfickt  wifdt  daß  Qto  lenne  weiblich,  mond 
"•^u&Iich  gabnncbe^  Auch  die  Araber  denken  Heb  beide  (dfchetna 
kanar  nioud)  ebenfo«  vgl.  eia  gedieht  de«  Motenebhi  in 
^^^itket  proben  p.  88*  oder  in  Hammers  tiberfetzuug  p.  196«  Den 
^i^^chetl  diehtern  hin^fpru  vritr  dia  Xottua  der  fohlt,  der  moiid 
(^fi4Ul))  die  tochter  4ea  himmels. 

«tfni  des  adr*  naki^t  dfs  aahie*  fiah  oben  r.l33> 


352  *I1L  genus.  gramnwtijches.  perJonißcaUoa. 

thertAl  tniifc. ,  biogegen  das  ]itth.  4i^na^  «Itpr.  dsina^ 
lett«  deena  fein.,  ivie  das  gr*  7;/itfQ»,  Alle  diefe  l^n^ 
eben  nehmen  aber  nox,  pv^,  böbm.  poln.  itoc,  fef^j 

notch ,  littli.  naktis^  Jelt.  nakta  für  ein  fem.,  uiid  d«! 
nacht  wird  bauüg  als  mutier)  der  tag  als  ein  juuger 
fohn  gedacht.  . 

o.  ^'ach  der  Edda  war  lörij  die  erde,  gleichfifli! 
*  tochter  iler  I\«»chL,  mit  einem  andern  manne  -e/ouft 
Daher  das  weihJirlio  i^oiius  des  golh.  airpa^  uhil !  trda, 
agl'.  eoröCf  aUn.  /o/ ö  und  l)is  auf  die  neu  den  lauiulaiim 
berab.  Man  halle  dazu  das  iat.  terra ^  gr«  und  /(Fn, 
litih.  zieme,  iett.  /e/n/j^e,^  poln»  zientia^  bohoLJteB^ 
L  w«,  lauter  feininiua. 

6*  -4g"'**  fanfltrit  ein  gott  des  feuers  und  dann 

das  fetier  felbß.  Bopp  glolT.  7*;  diefes  dem  lai.  i^nis 
(marc.)  ferb.  ogan  (inaic.)'  b6hm.  ohen  (maCc.)  ütiij. 
ugniB  (fem.)  Iett.  uggune  (mafc.)  genau  enffprecheiA 
ivort  glaube  ich  in  dem  gotb.  adhns  (mafc),  woi«>k 
Blalüi.  G,  oij  z/./.jci'Oi;  vordeulfcht  wird,  wieder  zu  finiP! 
alln.  6n  (luait.)  iornax  (vielleichl  das  Sivn\.  Uelienilft 
aunn  oder  önuV);  aiiliiis  cif)L'r  l'clieint  ZZ  aiiti.  ui^an  (inafc) 
uphan  Diut.  ;1,  227*  «W.  wiewohl  leUtoies  auch  pal-, 

Jtend  mit  dem  gr.  invog  %'erg lieben  werden  dürfte.  Das  alll. 
eW,  agi;  äle4i  alln.  c/rfr,  dän.       ift  gleichfalls  umMir 
Hingegen  das  ahd.  ßtir,  agf.  f^r^  nbi*  feuer  neuirsit 
gleich  dem  entiprechenden  gr«  ^t/f ;  doch  der  siA« 
tnundart  ift  auch  /yr  mafc»   Eigne  bewandtnis  bat  ü  sK 
das  güth.  neulrum  Jon  (^tivq)  Motth.  7,  19-  l^IarcMI» 
43.  44.  46,  welches  den  gen.  Junins  {7ivQ6g)  Maltktli 
22.  Marc.  9,  47:  Horn.  12,  20  und  den  dai.  Juiuu 
9,49.  f  uc.  3, 16.  17  von  einem  mafc.  fuf/a  hor^^^  ^ 
aitn.  Juni,  weder  begegnet  der  goth.  gen.  fonis,  uQi^ 
der  non?,  fona,   und  lelbft  in  dem  vgcalverhähnis  <5» 
liegt  etwas  beifremdendes;  wnrxelhaft  verwandt  Ichelnj 
das  ühgeleitete  Jante  /  Junke   (gramm.-  2t  60»  ^ 
Bs  gab  noch  andere  benenntingen  dtel^s  elemenCs, 
clio  die  Kdda  p.  187.  188  aufzÄhlf,  meiftens  mämiKche: 
logi\  g/(Xfd/\  /lyrr^)^  eimr^  gneijll  (rcinlilla);  aber 
(pym,  roguö)  agi*.  bad  ül  neuUum,   Auch  das  ajid.  JU* 


*)  mit  dieram  alte,  hyrt  berührt  fich  da«  goth.  hM  nt»^' 
(d^iitt  ein  fnu.  ifi  uuwahrlcheiiilich),  d«a  Job.  |8»  18*  ^ 
26  kohlTeucr  bjedeu^at* 
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^«  ii  (pjra)  gehö'rt  hierlier.  ITach  der  eddifcbea 
WÄeÜüng  iR  das  feaer  ein  bruder  des  winde.  Viel-^ 
leicht  beiracliteto  man  eine  wiri^nug  des  feuers,  die 
afche,  aJs  feine  tochter?  ich  finde  vveaigftens  die  Wör- 
ter iur  todie  UDd  glühende,  goth.  azg6^  alid.  a/ha^  agL 
m;  lid.  falawijga  (gramin,  2,  374);  agf.  yfele;  ahd. 
«wattrra  Diui.  i,  i67  (grainm.  2,  i002)  iigV.  dniyrie^ 
alto,  timyria\  altn.  ey/a  überall  weibiicli ,  und  nur  das 
^üL  u/Ii  (cinb  ignifQs)  ond  Jölps^i  (faTÜla)  machea 
««nahm«.  Auch  favilla^  xo^iff,  %iq>Qa  und  at&ukij 
^  /eu).^  d'/ii«  fchwankt  swüchm  beiden  geXchlechtern«. 
^UttL  fellehai  und  XlaT«  po/ie/  £nd  aber  mafc.  Das 
(f>miy&i^Q  glttich  dam  altn.  gneifii  nmß^^  daa  ahd* 
(granua.  2,  133«  'l34)  gleich  reintiUa  fem. 


Thnar^  *  ITumar^  drücken  ia  ai|d.  nnd  Ach  f. 
uAttiart  nicht  rar  den  donnernden  gott ,  fondern  aacli 
^ttaUiUnes  wagena  ain  hinunel  aus«  dar  dmmer 
>S  dämm  mafc.  Im  4iltn.  hat,  Gck  daa  Terkurzte  f6rr 

^  ^  ^)        ^  eigenname,  nicht 
^Armrdie  natnrerfcheinimg  erhalten«  die  dnrch  dio 
Jjjtawa  und  fhrugga  bezeichnet  wird.    Den  Dänen 
coiupolilum    t  ordert    fort,    den  Schweden 
•**Wt  fleichram  Thori  frngor,   fo  wie  fie  mit  einer 
J**""*  zuraimnenfetzang    \/ka  m  as-aka,    des  goUes 
'•ftfea,  den  näiulichen  begrif  ausdrücken,  vgl.  das  agf* 
tunnorrdä^  von  rad ,  altn«  reid,  ahd.  reita  (quadrigae) 
^^ai.       Das    laN  tonitrus   iiiafc. ,    tonitra   neutr.  ilt 
(jei  ielben  Wurzel  mit  unX'erm  donner,  aber  nicht 
i^aennong  des  Jopiter.   Hingegen  bedaatet  den 
I-inbaoaiii  da^  wafc.  pertmas  beides»  den  gott  und  dio 
^icbi  aoch  diewaiii^  «laTc,  (ableitung  Ton  diearas, 
^-^0  beißt   der   donnernde   gott.     Jenem  perkunas^ 
**%Kfat  daa  II^T.  Penm^  noln.  Piorun,  den  heidni* 
iel^  gott  boMidinead»  nicht  mehr  den  donner  Calbfti 
Sb  daa  mefc  ^ront  Yerwondm«  .Gnech.  «efowog 
■■tt,  ßqov%f^  fem. 


Thor  hieß  ökup6r.  Et  find  üherreHe  heidiiifcher  ideen, 
»<!iiti  beim  dounerti  das  volk  in  Baiern  Tagt:  der  himnieltall 
;^mt  (Scbm.  1,462)$  in  Liefiandt  uuu  keift  der  alte  Ttter  wieder 
^Nadm  Ictt.  eramm«  p.  löO)»  iu  Schwedeu:  godgubben  aker» 
alM  fi£it.  Ihre  696»  740.  926-  Dia  Serben  haben  den 
iwacr  ten  haiL  EUas  Obertr^en  (Tai  2>  V) 
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8.  Hei,  (gen.   Ileljar)  war  den  Nordländern  gö'tlin 
des  todes  und  der  unterweit,  darum  iil  Iiali  (gen.  hal- 
j6s)  bei  U]]jhil«i8  die  Unterwelt,  und   das  nlid.  htlla  ZZ 
halja,  inhd.    helle,  nbd.  hölle  weiblich.    Die  altf.  fpra- 
che  fchwaukt  zwiTchen  dem  fem.  Jiellia  lidL  103, 13. 
i7  und  dem  mafc.  liel  HdL76»22.  103,9;  das  agf.  IttU 
(gen*  helle)  fcheinl  nnr  fenu    Wurzel  Xein  nig  hUai 
(gramm.  2*  28«  nr«  340)  f  i^veil  unterweit  die  lodlHi 
birgt  *)•  Aber  der  raubende  tod  Xelbft  xA  mafc«,  gelh. 
ddu'^us^  ahd.  tAd^  agf.  dedd\  er  bindet  die  flerfciMn 
an  lein  feil,   ViAi  fie  auf  fein  üiuinpferd  und  enlMiit 
üd  aus  dem  reich  des  lebena«   vgl.  Lohen^.  p.  71.  115. 
123.1  das  neugriech,  lied  von  -Charon  {XaQmv)  und  den 
leelen  und  die  indiJche   vorilelJuiig   in    liopps  fiindflul 
p.  37.  60.     Auch    Oc.vaTOS    wurde   männlich  gedacht, 
gleich    reinem  bruder,   dem  l'clilaf.     Der.  lat.  fpraclie 
war  jedocli  mors ,  der  flav.  fmrt  eine  •göttiuj  das  littb. 
JmertU  Icbwaukt  zwilcheu  male,  und  fom* 

9.  Fell  und  feuche  wurden  gleichfalls  perfoniUcieri. 
Todespfeile  des  ;iürnenden  riiöbus  Apollo  iliegen  neun 
tage,  bei  den  Ilebniiern  fährt  der  Würgengel  durch 
das  land.  3Ian  lel'e  die  langob.  läge  bei  Taulus  Diac. 
6,  5.  Ähnliche  mögen  dem  ahd.  luafc.  fcSlmo^  inhd. 
fchelme  (peAis)  zu  gründe  liegen,  denn  die  dichter 
drücken  es  aus:  der  fchelme  nimmt  (die  peft  rafft  mit 
fich  fort).  Auch .  m^uolo  und  ßsrpo  (beide  mfimliib) 
bezeichneten  peftis,  clades.  0en  LitthaDern  jhg^pn 
war  die  würgende  GiUine  g5ttin  (Donaleitie  y.  14^ 
den-  Serben  ift  die  peft  eine  ^eiflgefchleierte  firau,  die  Mi 
lauten  aufhodkt  (Vuk  f.  t.  fatfa   und  moriia) 

den  Neugriechen  eine  blinde,  «e  ftadt  von  naue  ad 
huus  tappend  durchziehende  frau  (Fauriel  dlfc*  pr^lJ 
Ixxxiii).  So  wird  /ich  noch  das  genus  mancher  andern 
Wörter  ,  welche  beftinmite  krankheiten  bezeichneu« 
z.  b.  ahd.  rito,  mhd.  rite  (febris)  maCc,  driws  (mafr.) 
aus  der  beJebenden  Torßellung  erläutern)  die  du  Toil^ 
urfprünglich  damit  verband* 


*')  wagau  «kidafer  bensnunagea  TgU  maina  au«g»  dar  hjmmm 

p.  51.  nole. 

Attguliinus  de  Terbo  apofi.  168:  proverbiam  eü  |niiiltlMa 
qtiod  qnidrm  latiiic  vobis  dicain,  qiiU  puiiico  iioii  oitii»»»s  in\f»1t 
pniiicum  ciiim  provcrbium  efr  aiiliquiiin:  iiumum  tttit  pejtiimmm  3 
fJuot  iUi  d«,  el  ducat  i'e  (Ii«  euU«rn0  Ach). 
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'Kl.  Radi  dem  J«t  faium  ift  una^  jetet  das  fchiehfal 
I  «a  Mfnles,  abftnicCes  ding;  die*  ainbildongakraft  unfe» 
I  nr  foiHilireii  war  auch  hier  lebendiger,  und  hatte  den 
MW  nicht  Ton  dem  aosfpnich  der  hffheren  weren^ 
[(infern  von  ihnen  felbft  entlehnt.  Das  fatum  hieß  allf. 
•wrrt  (fem,),  agl.  vyrd  (fem.)  und  lie  nimmt,  gleich 
doB  tod,   die   inenlchen   dahin.  66,  18«    In  der 

Hddaiil  alles  weit  mehr  ausgeführt  und  Urir  nur  die 
«ae  Ton  drei  ichickfalsjungfrauen,  die  beiden  andern 
werden  Veriandi  und  Skuld  genannt.  Zufammen 
.  teuiea  üe  nornir.  Vergleichbar  lind  die  lat.  parca^ 
^f^Ku^Qf  Moi(f»vnA  Alaa^  lauter  weibliche  wefen» 

Bife  beifpiele  von  Wörtern,    deren  grammatilcheö 
wie  ich  glaube  ,   b]oß  durch  die  Einnahme  einer 
Torgegaügenen   perfoniücierung  begreiflicli  wird ,  mögen 
b^QUgeo.    Sie    ließen  fich  noch  durch  andere  benen*^ 
flflB^  der  thiere,   gewächle,  elemente   und  naturer«^ 
fffceinonpen  leicht  vermehren,   das  geniis  von  Jchwan^ 
^clie,  fonwier  und  winter  ^  Jchnee ^    regen  ^  winds-^ 
^rmff  ü.  f.  w.  könntB  gleichfalls  in  jeder \  fprache  auf 
|n)üiütheii  TorAallangen  der  Völker  beruhen  £a 
jedo4  fchwer,  die  grenze  zwifchen  wirklidi  ein?- 
^''wer  perfonification  und  bloß  grammatUchem  ge-* 
mrtt  fär  alle  einselnen  fiüle  an  aiehen«  Wollte 
akr  |8iiiaad  etowend«!)  auch  in  den  eben  erUnterten 
iU  müki  das  genus  dorch  den  Tolksglanben  befttmmti 
Wem  umgedreht  der  mytbos  erft  durch  das  genos 
aV  Wörter  erzeugt  worden ;  £o  nimmt  das  eine  erkiu-» 
na|  weg,  ohne  eine  andure  dafür  zu  geben  und  wi* 
^•rfreht  der  anficht,  die  man  fich  von  der  nalur  und 
fan  vveiea   echter   volksmythen  zu   bilden  befugt  ift, 
^  hat  luehr  für  lieh,   das  wort  aus  der  fage  zu  deu- 
tfiit  als  die  fage  aus   dem  wort.     Nicht  dem  dunkel 
•i^f  alieden,    loudern  erll  einer  fpäteren^  nüchternen 
gehört  die  allegorii'che  belebung  einzelner  wärler 
Ich  will  auch  von  ihr  einiges  beibringen» 

Ünfere  Ikeutigen  dichter  pflegen  alle  faliigkelten  der 

i^'^nlcblirhen  feele^  alle  lugemien  und  laflei ,  aJie  künile 
und  wifTenrchttflen  lieh  weiblich  vorzuftellen,  und  von 
iiialüm'ii  oder  bildbauern    werden  folchc  abilracUoiieu 


.*3  bd  dar  alifaaiiftimj^  des  gr^mfiiAtirclieii  getioa  werde  Icli 
tkle  aoiaafaBsen  voa  dea  ragebi  bIoi$  au«  der  m  jibölogie  sr^ 
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immer  als  frauen  entworfen,  z.  b.  die  pernunß^  die 
phantaß^^  die  tagend p  die  liebe  ^  die  treue  ^  die  i/a«- 
Icenheitf  die  zwietracht ^  die  ///üfe,  die  poefie^  dit 
tlieologie»  Selbtt  wo  das  gramiuatÜclie  genus  wider- 
ft^ebt,  und  entweder  eia  mafc«  oder  neutr.  darbietet^  iiiid 
wenigfteiis^  die  biidner  geneigt  daron  abzuweichen,  and 
den  rerftand,  den  glanben  und  aberglauben,  den  M», 
d^n  neid»  das  lafter,  .  daa  glück  in  frauliches  givaal 
SU  kteiden*  Neutra  würden  Ach  auch  in  der  thal  |^ 
nicht  als  (olche  bilden  laßen«,  Und  wiawohl  dia.l»* 
inii'chung  mftinlicher  und  weiblichlsr  gefialten,  iMUi 
üe,  \oa  unterer  fprache  aasgegangen»  einen  ftuJwBi 
rharacter  Latte  annehmen  können,  der  manigfaltigtait 
dei  <jllegorio  gnnftig  gewelcii  wäre;  fo  muften  begreif- , 
licl\  docfi  unfere  dichter  und  kiintlJer  der  älteren,  sll- 
gemeineren  gewöhn heit  nachgeben,  die  im  laleinircbeii 
den  gebrauch  des  fein,  für  derfileirhen  allegoriJ'che  be- 
'  griffe  eingeluhrt  hatte.  So  befremdet  es  uns  im  se- 
ringüen  nicht,  wenn  wir  den  glauben  oder  den  neiJ, 
gleich  der  lat.  fides,  religio,  iuYidia  weibUdi  abgsbii* 
det  finden"^). 

Es  verdient  imterfucht  zu  werden,  wie  alt  der  tor- 
Eug   des   weiblichen    ijelclilechls    in   diefer  anwen^f^^- 
fei?    Abd«  Ichriftlieiler  icheinen  gefliUentlich  eine  \ti; 
deotfchung   folcher  lat»  ausdrücke  zu  meiden.    0*  IV* 
29,  46*  101   behält  darum  KariUu^  und    N.   am  9^* 
dnrcbgeliendd  Philo fophia^  RetJiorica^  Mjjfica^  t^^' 
iuna  bai^  vgl.  Bth.  43.  44.  46-  47.  i$3«  Der  a-r.  &ber- 
Ibtzer  '.der  confoküc  verfoiir  kühner  und  gab  JPhilolo 
phia  doreh  das  agf.  itiaTc«  fe  vUdim;  woMoa  Müi^ 
das  misTerhältnis  eot(prang,  daft  dieiTar  Tiaddm  cif>& 
(Hb.  1.  pr.  3)  des  Bolftnios  fdftermddor  (nutrix)  ganw 
wird,  während  bei  N.  14  auuns  auf  phtlofophia  garedij 
ift.     In  den  mhd.  gedichten  begegnet  man  häufig 
ailegorifchen  welen  fr6  minne^  ere^  Jaslde^  dvenimrt 
(rgi.  die   itlione   ttelle  Farc.  104*^  lOö*),    aber  niemib 
einem  her  muot,    her  zorn,  her  iiit,  als   einer  dufci)- 
getuhrten  perion,  obgleich  icli  in  bildein  zum  weliicbiu 


■  *3  Haus  Sacht  in  dMB  gerprach  der  vier  clemexile  (HlHrlr 
auf«ug  p.  146)  niacht  aus  lirnts,  Terra,  Aqua,   Aer  und  Vrr 
ftiuT  fräuleiii,  vobei  es  dauu  he^ßtt  Verität  cn  <Icr  Iguem  ffw^sii 
Die  perfouincfitioa  lA  aber  gerade  io  ^fchou  m  Teiaer  qntile»  ^ 
Pauli«  fchiiiipi  und  erull« 
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'  iiMoi  gedieht  ToU  iUegofieD»  in  tpM  md  «ern 
ii  ii&iiiBcber  treckt  dergeftellt  gefehen  habp^  Ver- 

I  MUea  Ton  unferm  fall  ift  die  vorhin  f.  346  abge- 
kodeite  naire  perloniiication  ,  in  welcher  lieir  ujid 
ttm  gleich  gelaafi^  ßjidi  bei  der  allegorie  Xcheiuea 
üux  iauuaiDa  zuiaüig. 

Knniehr  gelange  ich  zur  abhandlnng  dto  gtanuna-* 
Mm  gaTcU^clMa  MA.   Be  kann  mcht  darauf  abge- 
tia,  das  granunatUbli  beftiinmte  genna  ISmmüi- 
dttr  laUbatiTa  an  erMera  und  nocli  weniger  es  durch 
4i  loalfchen  mandarten  durchzoföhren.    Vielmehr  fol*- 
die  regeln,  nach  welchen  lieh  das  genus  gan- 
Ä  mlien  vou  Wörtern  richtet,   aufgefucht,  zugluidi 
die  fvichtigften  fdlle  einzelner  ausnahmen  ange- 
ffiift  werden.    Ohne  zahlreiche)  om&ändücbe  beifpiele 
loüi  kh  nichts  ausrichten« 

J<Do  regeln,  fcheint  ea^  dtfrfen  am  weoigfien  aus 
^  bim  der  fubAantiTe  gefchöpft  werden«  Hierbei 
^Q&ta  rweierlei  ia  betracht  kommen,  flexion  und  ah* 
jfri^  Was  die  fleadcfn  anbelangt)  To  selgt  fie  uns^ 
J!*>iiigibtzt ,  daß  wir  alle  cafbs  eüies  Worts  erkun- 
kfaieo ,  allerdings  mit  £cherheit  lein  gefcblecht 
AU  ein  es  fragt  ücli  hier  nicht  fowohl  nach 
^Bn  einzelner  Wörter,  als  iiacJi  dem  grund  del- 

Daß   ein  jedes  mafcy  fem.  oder  neulrum  einer 
geiriren  flexi  (  III  :?urci[!e,  hängt  eben  von  feineni  genus 
kann  es  inl'j^Wch  nicbt  eriLlären  keilen.    Ju  liunij»lt*r 
flexionon  werden,   defte  weniger  "vermo^ta  lie  das  • 
^^cljJechl  der  Wörter  zu  enticheiden.     Bei  diU'üellung 
^  Ableitungen  im  jEweiten  cap.  dieies  buchs  ilt  lodaiin 
^^ii  auf  das  genus  jederzeit  gehörige  rückficht  ge- 
Aonmien  worden  und  es  hat  üch  dort  ergeben,  dai( 
^''uaiba  keine  art  der  deriTation  ausrchlieiSlich  einem 
^Kinmlen'  genus  aogebb'rt  und  daß  eüuehie  ableitun- 
m  im  genus  beträchtlich   fchwanken.  ftur  das  ab- 
iracter  Wörter  mögen  gewiOe   ableitungen  befondere 
'Ue  letften)  weil  dergleieben  Wörter  oft  nach  der 
*BAigie  gebildet  und  yermebrl  werden  und  damit  in 
gansren  clalTe  diefer  formation  das  gel'chlecht  be- 
Üinat  üL     Ein  nicht  iibJer  beiieif  aur  erniittlung  de» 
l^lcblechis    kaun    bisweilen    da^^    reunprincip,  wenn 


iadem  kh  hier  von  dem  SußarÜ  TsIiimb  fall  siaei  dcat' 
a  gcaaa  comaume  ablbhe  iL  M2?* 
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uelirera  fnbft.  m  gleichenr  oiftit  fteheat  Cmo«  «•  b.  4« 
ii|bd.  al^e  und  flahte  (ahd.  ahta,  ilahta  ünd  auch 
zoahta)  oder  das  gotb.  gavi  und  liavi  kündigen  glei- 
ches gelcblecht  an;  es  kann  jedoch  trügen,  wie  mavi 
^seigt,  das  nicht  gleicli  jenen  neutr«,  londem  fem«  ift* 

pie  einsig  zolltßige  oder  fmchtbare  weife,  das  graan 
matifche  gefchlecht  rorzatragen,  fcbeint  mir  diejenige, 
Welche  auf  bedeulung  der  Wörter  rücküclit  nimmt; 
auf  diefein  wege  allein  kann  es  vielleicht  gelingen, 
ancilogien  auf^^ufpüren,  denen  die  menfchlicbe  einbil- 
dungskraft  nachgehangen  hat,  indem  fie  das  natixrlicbe 
gelchlecht  auf  eine  nnabiebbare  menge  anderer  lab* 
AanÜTa  Übertrag« 

In  wie  weit  diefe  analogien  durch  die  diiniQulioa 
abgeändert  werden,  eruiterL  das  achte  capileL  Nicht 
feiten  unterbricht  und  It^rt  jQe  aber  noch  ein  anderes 
verfahren  der  fprache.  Nämlich  es  gibt  viele  henen- 
nungen  der  dinge  ^  die  auf  einer  jener  perfanificatm 
nicht  utt&'bnliclien  poetifchea  und  oft  fehr  phantaSi0bheB 
pinfcbreibong  oder  belbhr^ibong  beruhen  nnd  befonders 
b^i  thier-*  und  pflanzennamen  vorkommen,  z.  b.  ein 
firdi  wird  neunauge  ocIlm  pfaffendaume,  ein  infcct  uirJ 

ftfaaenauge,  fchwalbepichwanz,  eine  pflanze  haienohr^ 
öwenzahn,  ein  Icliwainm  krö'tenltuhl  genannt.  Hier 
tft  es  klar,  daü  die  gründe,  welche  fonft  dielen  tbie« 
ren  nnd  pflanzen  ein  .beilimmtas  genna  za  weg»  ge- 
bracht haben  könnten  ^  völlig  anfnö'ren  und  der  Ter*« 
gleichung  weichen;  das  genu9  rickM  ßch  aladann 
nach  dem  giwciten  weri  der  zafammenfetsoog,  folglich 
in  den  gewiThlten  beifpielen  nach  dem  von  auge,  dauuie, 
fchwanz,  ohr,  zahn,  Hühl  — 

Ich  will  soesft  das  genus  der  finnlichen ,  dann  claj 
der  abftraclen  wö'rter  unterfachen  pnd'endiidi  dem  de 
aas  fremden  fpracben  aufgenommenen  die  ntfthtge  auf 

juerkrauik0it  2.uwönden,  • 

An  die  fpitae  der  beiden  erften  abtheilungen  dar 
wohl  folgender  grondfatis  geftellt  werden,  der  aber  fei 
ner  allgemeinheit  wegen  £ur  entfdheidung  einmliie 
fälle  nnr  behntfam  gebraoehl  werden  kumz  das  nuifcu 


bei  deu  Grlachea  anders j  ihnen  fiberwog  die  wmmm  i<M 
inatioi),  und  das  gejiua  wurde  YerSndert ,  fie  bildetcu  bw  dl 
tttafct  ^«^A«fftf  Tua'yA«#ff,  «bei  das  ahd*  obCnsunlia  bleibt  fea 
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Üfium  IdieifU  das  frühere,  größere ^  feßere,  JprSäerw^ 
rafthcre,  das  ihäLlge.  bewegliche,  zeugende; 
minmum  das  /palere,  kleinere,  weichere,  JiiUere^ 
liis  leidende  erupjangende ;  das  neuLrutn  das  er-, 
zmsU ,  g^irkte  ,  floj) artige  ,  generelle  ,  unent^ 
tmdU,  eoUective.  ijiefe  ktmnzeicJien  iUiimiea  zu 
Jen  bei  dem  wtürlicliea  geaus  .oben  L813.  315  auf- 

l  grammatifchea  genus  fumlicher  gegenßände. 

i.  Gonis  «picoMium  .blcber  <i»cr«,  deren  ^»^'^f- 
Am  gerchlecSf  »oa  der  tpneba  weht  beruckficliUgt 
Trird;  ausl  .ndifcbe  oder  vA  io  der  neoeren  zeit  m 
D«uucLJai.d  eiiigeführle  kommen  hier  mcht  m  betracbU 
Der  erinnenuig  werlh  fcheint,  de»  all«  hier  «ifjwwaJi- 
l.iiaen  ahd.  fein,  auf  -a  (mlid.  -e),  gleich  den  mö- 
vierien  (f.  333),  der  icUwachea  und  mcht  der,  »«k^ 

S»  allgemmne  tenennimf  goth.  diu*  Blarc.  1,  1^ 
ICr.  15,32  **),  «M.  «iar,  egf.  <feor,  ahn.  '^K/^'«'» 

»Al  neural,  fo  ^e  Cßoi^,.V^  '^t^l'^-'^^t^^ 
OB)  ^d.  vifiu  u.  f.  w.  Mit  dios  wwMlheft  »dentifch  be- 
zeichnet iedoch   das    gr.  Oualc.)  ^ijeiOf 
ine^r  ö»»  wild,  iiil.  /i/a  (fem.),  «*7«»*» 
laufer  auch    der  wurzel  nach  Terwand»  m«tW,  V» 

kL  tm,  beßia  hat  alJgemeineia  iinn.  ' 
An  de»  feugiUüemMnen  iwird  ineia  das  natürliche 

{«IbUeebt  «nig^Mt  und  da,  wo  es  mein  der  t»!! 

a<  gilt  ein  epicoenifche»  mafc,  z.  b.  Ao/«,  ttot/'«. 

W*r,  mrtrder,  iftw,  .«>W  »«« 

lidj}  nicht  audeib  die  ahd.  mfunt  Oittbalaa>t  «a»» 

_    _ 

•)  hier  mag  «odi  aegefBlirt  ym^,  ^  «üe  Griechen  <le-. 

CSSTfchtm^e   (heftet  und  öhfe     hake«   und  "J' 
Mmfi   und    iJbU   «...gedrückt   wird.   'S»'  ftww»^ 
BSTer  2.  10.    So  «uch  iu  Italien  m<.y.A<o  kuopf ,  /«S^^JjCStt 
«Ü«,  knopfloch,  bei  den  Araberu  m/i<J  "f** , A^J^n. 

H.ri,  1.  649).    Etwa,  uicbl  ^.na  üb«!»«*«;  »''^«t  und 

Ktb.  d  ;  unlirfcheiduuß  .wifti»  I«««  und  M'^'J^^^^^''  ^^f, 
foUte)  und  bei  dee  Äkwedem  «wlfchao  ^ 
Chi  (ftw.)  Ihre  r.  ».  hatt ,  worauf  ancb  die  paritoie  *«* 

AttAr  geht. 

»fcl.  C«iüj|{Uaiii  e^.  «d  Cor.  IL  p»Tr*. 
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(tragelaphos)  n.  a«  m«;  Handelt  es  Ach  Ton  im  faxoil- 
▼erhUtnU»  fo  kann  entweder  moTtert  werden  (die 
hSfin^  dKphfin)  oder  es  tritt  nmrclureibttifg  ein.  Aeeh 
der  mmdfpurf  (entftellt  ens  moltwnrfe,  erdanfwerfsr) 

ift  in  diefem,  wie  in  dein  ahd.  nauien  /cero^  mhL 
/eher,  raännMfft,  das  altn.  moldvarpa  hingegen  weib- 
lich, gleich  aem  lat.  talpa,  franz.  la  tanpe.  Eine 
durchgreifende  ausnähme  in  allen  deutlchen  mundarten 
mecht  die,  ;wohI  ihrer  Ueinheit  und  farchtCuBkit 
wegen t  weibliche  maua^  ahd.  agf.  altn«  md»  vai  b 
auch  im  IlaTifchen«  poln«  myjz^  bölini*  mya  fem.,  litA. 
pele^  lett«  m22^  fem« ,  während  das  gr.  lat  ifmt 

mafc.  find  Außerdem  find  fein.  rattCj  iviefd  ul 
Otter  ^   ahd.  ratta^    wifela  ich  weiß  nicht,  A 

ottar?  das  nach  feiner  ableitungsform  und  nach  dein 
ahn.  otr  (vgl.  den  perfonificierten  O/r,  Saein.  180) 
eher  männlich  leheinen  i'ollte.  Einige  nhd.  neutra  be- 
fremden: einhorn,  eichfiorä  tmd  auc(i  n€uthanu  AI- 
leiip  erfteres  hietO  ahd.  einliurnio,  mhd«  einhärne  BarL 
116.  118.  119-  g  fchmiede  257.  MS.  U  84«  w« 
mafc.,  wiewohl  Bit.  110*  ein  nentr«  einhorn  oder  aia* 
hörne,  aber  nicht  von  dem  lebenden  thier,  fondam 
Ton  der  auf  einen  fchild  gezognen  einhornshaut  ge^ 
braucht  wird.  Für  fciurus  vermuthe  ich  gleichfalls 
ein  ahd.  mai'c.  eihJiurniio^  eihhorno  gl.  HoiFm.  20>  29 
nach  dem  altn.  itorni  (male«);  gl.  Uo0ia«  4,  9  geben 
Wichum  ^  laßen  aber  das  genne  dunkel.  Die  nicbC  we- 
niger ungewilTe  agf.  form  dcuitrn  fcheint  entfteUt;  das 
fchwed.  ichorn  und  d&n.  tgern  find  neutral 

Für  die  zweite  Ordnung  der  thiere  gilt  der  generlfche 
lume:  goxh.  Jugls^  ahd.  vocal,  agf.  /^^e/>  altn.  fugk 
dnrebgehends  mä'nnlich;  um  fo  mehr  läßt  er  fich  dem 
la(,  puUiM  (^soaoac)  gleichftellenf  da  auch  in  aodanil 
f^rachen  der  begrif  hon,  faenne,  han  in  den  allgenehieii 
Ton  Togel  übergebt,  Tgl.  oqvis  (comm.)  und  das  ftfbi 


*)  Zollt«;  ei  nicht  deutfcher  cinflitfl  feiu,  daß  da»  lal.  lutfci 
for«»  im  irauz.  U  fourii  weiblich  geworden  ift? 

nach  der  fabel  Toll  die  tfief«!  durch  das  ohr  ftmpDNtfiOi 
durch  den  maiid  gabiren. 

nach  Ihre  t.  t.  ickom  wire  Her  deotfohe  name  fiberbaopi 
verderbt  aus  fciunis  (jnhv^^  vgl.  jM^i^aveH ,  krlimnideiirch^^on* 
^lifranz.  efcuricu ;   dai  horu   läßt   ßch  freilich  fchfitr  dsuisq 

dach  Icbflut  die^mapeAtton  mit       agL  de  palEsiid. 
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tiu  (pulius)  mafc.  Nicht  anders  hat  das  agf.  ma£c. 
hryi^  brid,  pL  Imddas  (|>iilliia)  izo  engl,  bird  aligemei- 
Mre  bedaiitinig  «sgenoikiiim  (fem.) 
icheiat  Am  gr.  oimrog  verwondt,  -welchae  aber  nebr 
4ii  pfßm  ranbTögel  beMiehnet.  Das  nordUay,  pttA 
BMÜc  «nd  lüdikr.  ptitza  (i'erb.  titza)  fem.  bedeotmi 
beide  togel^  UMvm  kaan  mittdft  der  ebleitiing  -itxa 
0^  a390  moTiert  «ne  tefterem  gelten  |  littb.  ent- 
1  Mefct  pmi/mtü  (meTc.) ;  in  ptak  felba  «ift  FT  iden- 
ikh  dem  in  wckgoy  (penna  und  avis)  und  nprerm  feder» 
ihd,  yedara. 

Vnfer  den  epicoenis  für  vö'gel  fin<5en  fich  fchon  weil 
iDthr  ieminina ,  als  bei  den  fäugetkieren ,  offenbar  ihrer 
Ueinbeif  und   Zierlichkeit  wegen«   Denn  die  grofleOf 
&irallenden,   kriminenden  (rapaces)  find  beinah  alle 
»iimlich:  ßraußf  florch**),  reiger^  hranicJu,  Jchwan^ 
Af/er  (gotb.  ara^  and.  aro^  altn«.  art%  vohA»  ar)^  g^ier^ 
fiile,  fpefier,  habuM^  raoe  (ahd.  'hnänuh  altn.  nrafn^ 
delier  auch  die  eddtfcfaen  huginn  und  muninn  Sil*  42« 
■Mfe.),  Würger^  fnecht^  hauz^  gauch  (knknk),  woran 
aeeh  die  Teralfelen  namen  ahd«  hruoh  (gracnlos) 
fji  r.  gall.  248.  ruoh  Hoffm.  43,  4-  nihd,  ruoch  und 
fcei  0011.39   ruoß^    a^;f.  hröcy    engl,  rooh;  horqtunibil 
(oflocTütalas)  nhd.  rohrdon^mel ;   uvo  (bubo)    gl.  'eiiiiiu 
400.  wofür    hiiwo   N.  101,6.  Mo  HofFm.  4,  38 ;  *  altn. 
välr  (falco) ;   agf.   glida  (nülvus)    engl.  glede\  ahd. 
eringrtoy   (haliaetus)  HofTin.  4»  36;  ßfagomo  (pelica- 
wh)    grainiii.     2?   476   u-    a-    fchlieÜen.  Scheinbare 
tirsoafaine   macht  die  nhd.  weihe  (iniWus),   denn  das 
alid.  wiufo^  udo  Hoffm.  5,  ö-  53,  28.   tnhd.  ufie  MS. 

166*  lind  4na[c.  ^^'ohl  aber  XchVankt  das  gentis  beim 
eU.  albi^j  inhd.  e^&ej  mafc,  welches  N.  Cap.  37. 
38  weiblich  gebraucht,  auch  ift  das  altn.  älft^  älpt 
ienu;  gleicbe .  «nficberheit,  die  auf  ein  früheres  genna 
comine  deutet,  bei  den  SlaTen,  ferb.  labud  iDafc, 
Ufaob  labui  fem.         Aldte^em  ift  Ton  den  großem. 


vif^ll eicht  f  on  brddan,  fovwe,  brfiteii,  aber  mit  Yocalkürznngr, 
^'^^  deÜ€ii  dujikler  poetifcher  uam«  weoigfiant  mänulich  iü; 
graami.  2,  487  b^igebraebtaa  formen  kaaa  ingefttgt  werdea 
•dSc&erv  Brona  baltr.  47  und  «Mfetor  pL  ad^bam  (:  tarn)  ia  elneoi. 
nhd.  gtdicht  Diiit.3«  463* 

bedeatram  tragen  |uDgfr«M&  das  fcbwaaenhenid  (Alptar* 
'"tnrj  Sacm.  1;33-  und  fchöne  frauen  werden  dem  fchwan  Tergli- 
<heu,  frauetiuaraeu  mit  fchwaii  lufamnicupereizt.  Rryuhildr  redet 
/ea  iUt  af  Uru  (uU  cygnut  ax  luida)  Vülf.  laga  cap.  27*  P*i86. 

V 
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Tögeln  weiblich  die  fprinze  a.  w.  3,193,  ahd.  fprinza 
(nii'ula)  Diut.  3il54»  da»  Weibchen  des  l'perbers  (nifus); 
altn.  trana  (grus);  die  eule  (noclua)  ahd.  iuwilay  mhd. 
iuwele  *) ,   gleich   der  gr.  yAarf .    Von  den  luittleren 
die  dohle  (ahd.  cliaha  gl.  f.  gall.  248«  verkürzt  chdy 
wie  HolTiu.  4,  47  Halt  tha  zu  Jel'en ,  vgl.  gl.  Jun.  267 
und  agf.  c^o,  fchwed.  haja)^  krähe  ^  eljler  (ahd.  agala- 
fira)^  wacJitely  genau  wie  luonedula,  cornix,  pica  **)^ 
coturnix.    Dagegen  ili  regel,  daß  die  üng vogel  weiblich 
find:    lerche  (alln.  Z4),   ärojjel^  am  fei  ^  nachtigcUl^ 
fchwalhe^  meije  (ahd.  meifa,  agf.  mdfe)^  hachßehe^  ahn. 
erla  (raotacilla);  doch  gibt  es  ausnahmen.    Der  ßaar 
(flurnus)  Tcheinf  fchon  im  mhd.  7?ar  31S.  1,  61*  52^  a. 
w.  3,235  allerwarls  männlich,  obgleich  der  plur.ßarn 
Wh,  i,  76^  das  gefchlecht  nicht  euticheidet»  aber  das 
ahd.  ßara  HoiEm.  5,9«  Jun.  268  war  fem.,  agf,  yZdr, 
ich  glaube  mafc.    Der  ßperling  (palTer)   ift  männlich, 
in  allen  alten  und  neuen  namen:  golh.  (parva ^  ahd^ 
fparo^  a^Ljpüarva^  alin.  /pörr^  uhd.  fpatz^  liinin^^ 
Teutonifla  luinink^  ifland.  tttl(ngr\  desgl,  gr.  ot^ov^o^, 
litlh.  zwirblis  y   ferb.  vrahatz^  bölim.  wrabec^  lauter^ 
mafc.  -}-),  ich  vermutlie  einen    mylhilchen   grund,  da 
diefer  vertrapt  unter  den  menfchen  lebende  vogel  von 
jeher  eine  rolle  in  der  thierfabel   ipielt;   der  roman 
du  Renart  nennt    ihn  Droins   lo    moifnel  (moiueau). 
Swalme   (gen.  fwalmen)    braucht  Bon.  23,  2,  2ö  nach 
Schweizermundart   männlich,    vgl.  Stald.  1,359;  weit 
üblicher   ill   die  weibliche    form  fwaUve    (gen.  fwal- 
wen)  ff)  Waith.  29, 14-  Trift.  8606.  ahd.  fitxilawa^  ag£, 
fvaleve^  aiin.  Jvala^  wozu  hirundo  und  ye/.idwv  ftiiu- 
inen  und  Proknes  Verwandlung.    Blai'c.   ift  durchgäogie 
ahd.  vinho  (frigilla),  mhd.  virile  y  nhd.  ßnki  der  sci- 
ßg  und   zaurikönig   verdanken  bloß   der  köoiglicbn 


iuwila  mo viert  aus  dwo?  oder  verKloiuerung ?  vgL  lAn 
'   f.  348.  ,  *  I 

**)  ich  weiß  uicht,  ob  eiu  "Volksglaube  den  fpecht,  picus  xuoi 
gatteu  der  elfter,  pica  macht?  deun  das  lat.  fem.  fcheiut  aus  deiu 
mafc  moviert;  übrigens  liegt  f-pi'ht  dem  ptcus  ziemlich  nahe. 

•J-)  wo  nicht  das  mir  fouft  uiibckaiuitc  ahd.  me^  (jpafXer^aZ 
gl.  enira.  411  eiu  pl.  neutr.  ift?  vgl.  viufche  gl.  Juu.  2G8,  «wl 
mofche^  mufche  ^  TeutouÜta  nuifcht  allfraiu*  moiirou*  wohiu  aucV 
inoifiieau,  moiueau. 

ff ^  die  luhd.  kitrzuug  fwal  MS.  1.  2»  166^  fchwaukt  uno» 
ganifch  iu  ftarke  decUuatiou. 
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«Ms  di0  roannUelia    gefchlecht.     Das   nhd.  fenu 
fihepfe  (ficedula)   ^«r  «bd.  aiafe.  Jnepho  Hoi&ii. 
5)6«  nnd  üm.  fnepfa  ibid.  45t  22»  ^i*      gaU.  248« 
teris  (meigua)  fenu.  B.  loi,  6  arficheiiit  mbd.  mlum- 
i    U  dir  föiarjm  fragm.  i^""  (wo   fehlerhaft  fwarbe) 
«Ml  /öBiw  gl.  Jon.  269;   auch   altu.  Jharfr  mafc. 
Dm  ihd.  male,    wituhopfo    (der  im   hoJz  liüpf(^ndeV} 
j    floffiD.  0,  6.    o3,  27.   nihd.    tvithopje    MS.  2,  234N 
I    wenn  eiue  fabelliafie  Verwandlung   dabei  zu  grund  liegt, 
fcliickt  lieh  beßer  zu  iereus,   der  in  den  eno'^  ver- 
Vüüicht  wurde,  alö  das  fem.  i^itohojfa  gl.  Jun.  232- 
mtuhrffa  Doc.   244^  und    auch  der  apc.  u^itahopfän 
ll'iamil',  32i  fcheint  eiii  fem.  anzazeigeiit  TgL  den  dat« 
kl  ^Qt  3, 38  *).   Neutra  begegnen  fo  wenig  in  diefer 
ni^e,  als  unter  den  (^'ugethieren;  denn  das  gefchlecht 
^kitnigü  (regulus)  HofEni*5»12  oder  vom  ah^  roth^ 
mUAm,  rüthfch4tHinzchen  ergibt  fich  ans. der  dimi- 
ntiaa  mid  geUin  nicbt  hierher.   Der  agh  tn^änna 
^n^i  engl,  wrm  ift  nurfe. 

bei  den  fangenden  ih leren  das  erzeugte  Junge 
.  aeutral  (f.  330) ,  lo  üi  auch  das  vom  vogel  gelegte  ei 
»eutruin,  ahd.  ei,  pl.  eigir,  inhd.  ei,  eiger,  agf.  äg^ 
^S^i  iltn.  0gg$  und  nidil  anders  das  urverwandte 
§'•«0^1  lat«  omtm^  ütb.  jaje,  gen.  jajeta  (mit  ejteo^ 
^^i»9m  0if  Ygl«   r.  330)  poln.  iaie,    rulT.  jaitma^ 
aihi«  wegce$  nm  das  littb,  pautas  (mafc.)  lett.  paute 
>MAt  «asnabme.  Haft,  ift  der  -  dotier  im  ei  (fiteUns) 
iU.  Mtro  (gFamm.  2i  141)  agf.  dydring  äges. 

Fifche.  der  gallungsnajae  goth,  ß/l's^  ahd.  i^z/c, 
Hf'ßfcj  a]\M,  ßjkr^  wiederum  male.«  gleicii  dem  genau 
eutlprechendeu  Jat.  pifcia  und  gr.  i^^g.  Auffallend 
^eich!  hiervon  das  Clav,  riba,  ryba  fem.,  litth.  z^uwie 
Uou  lett»  ßu^  ab.  Unter  den  einzelnen  arten  Und  die  gro- 
AcftmeiAens  männlich  :  ahd.*Aiia^  u^al  (cetus),  altn.  livalry 
»?f.  hväl;  ahd.  fSlah  (phoca)  vi^L  polh,  a\tn.ß'lr;  ahd, 
^(lalmo)altn.  lax;  and.  hehliit  {lucius)  agf.  Jutcod;  ahd. 
<V  (aagoilla),  altn».  AU;  $hi*hiufoj  nhi,  häufe;  ahä.ßuro 
Npenfer),  nhd.^ör;  ahd.  chrejTo  (gracius);  ahd.  afco 
(%iiudias);  ahd,  hariric  (hdlec)  und,  Jieri/ig  agf.  älepiUa$ 


O  das-  situ.  pMih€ppat  worin  «bsr  seeh  dat  erfle  vrori 
«^^eicht,  gldehJalli  weiblich,  vsrgL  littl.  weede  fem.  SoUteu 
*iie  dtutreheii  uameu  eutltellt  fein  au«  upufü'i  ichweiÜoh»  littb« 
^'^k*  Buk.,  b&lun*  duMi  sMfi^« 
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(capito);  ahd.  (perca),  nhd.  var9f  barfchj  peHTdi; 

ahd.  charpho  (carpio),  nhd.  karpfe  fem.;  ahd.  fclto  (ünca) 
iihd.  die  fchleiJie:  ahd,  fnazo  (inelanurüs)  HoiTin.  4>  32- 
Weibiich :  ahd.  porhana^  inhd.  vordien  (trutta),  nhd. 
forelle;  ahd.  fpfinza  (phyfeter)  Hoffin.  24,21;  aJtn. 
gedda  (lucius),  ichwed«  gädda,  dän.  gjedde  und  daail 
mehrere  kleine  fifche,  z.  b.  ahd.  grundila^  nhd.  grun^ 
Jhinbt^a  (gobina)  Haffiii«49  29  =  nhd.  fcHmtrU 
II*  f.  w*  Keine  neiilra;  wogegen  aieikiattd  das  aeotr. 
niunouga^  ahd.  Aennaoga  (jpetromyxon)  and  r6tauga 
(alburnus)  Hoflin.  4,  30  einwenden  wird,  in  welchen 
fich  das  genus  nach  dem  Ton  ouga,  womit  e^  zulam- 
jneagefetzt  ift|  beftimmU 

Was  die  heutigen  nAtnrforfcher  in  amphibien,  in* 
fetten  und  gewürm  unterlcheiden ,  Terinengte  das  alter* 
thuin  vielfach,  auch  in  den  benennungen ,  oder  vielmehr 
diefe  giengen  von  dmxx  üanUchen  eindruclL  der  thier- 
geftall  aoa«  nicht  Yoa  einem  gelehrten  ryilem.  Die 
fledermana  worde  daher  *m  den  Tö'geln  gezaiblt  aad  ata 
fliegendes  infect  durfte  vogel,  ein  kriechendes  wurm  ge- 
nannt werden,  das  ahd.  wort  fiir  eraca  ift  k.  b.  graftwarnu 

'  Mau  kann  u,urm  für  den  generifchea  n.men  idier 
reptiliea  bähen;  es  ift  gevecbt  euf  den  großen  lind-» 
wucm  wie  auf  den  kleinen  regeawana  nad  iUieraU  mafc: 
golh.  %Hiürm9^  ahd.  unjam,  agCi  vj-rm^  altn.  onnr. 
Ulph«  überträ'gt  Lac.  3,  7*  das  fem.  endvtj^  vipera,  duck 
das  mafc.  nadrs,  aucli  altn.  weiUeu  nadr  mafc.  und  nadra^ 
fem.  gefcliieden,  Sn.  180.  Schlange  bezeichnet  fchon  meLr 
ein  großes  thier  und  icheint  darum  richtiger  m^rc.^  wie  es 
auch  mhd.  Diut.3,50.  Mar.  9.  Frig.  3342- Trill.  9042.  troj. 

gehraucht  wird,  erft  im  nhd.  ift  das  fem.  durch- 
p;edrQngen.  Ueberhaupt  finde  ich  den  ausdmck  flango 
in  ftrengahd.  quellen  aicht» .  alle  überfetzen  ferpeas 
entw.' durch  das  äialc.  unam  2«  b»  N,  pf.  $79&  l§9id 
oder  durch  das  fem,  natara^  wUra  (vipera)  Diät,  lAG* 
1,  497**  hymn.  18,  2.  T.  4ü,  6-  44,  11  und  auch  Ulph.Lac. 
10,19»  Cor.  11,  3  0^1^  durch  vaurms  ^  die  Angelfach- 
fen  durch  ruidie  (fem.);  zuerft  in  einer  halb  niederd* 
gl.  Diut.  2,  169  begegnet  flango  (coluber),  in  des  Lij>— 
Üus  plaimen  '57^5  Jlangin  (ferpentis}  gl.  Jon.  270 
/longo;  doch  der  mhd.  parapbraft  det  geaafis  Diat«  3» 
49 —  52  wechfelt  mit  wtirm^  ßange.  natere  ab;  altT. 
nadra  (fem.>  HAU  57«  8.  Nah  ßcui^e  fem.  Vnfer  ahd. 
fem.  fehnecie  (iimax)  war  (rtther  gleichfalls  laafc*  «bd* 
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fmthOf  mM.  f necke bedeutete  aber  auch  die  grfSOera 
tefludo,  &  b»  Boa.  i7t4-  64«  26;  ebenlo  nlid*  blindJchUi^ 
eic  (coecidtis)  fem.,  «hd.  biindeßicfio  mafe.  floffiii.49  ^ 
14»  AU.  mol  (ftaUio)  Diot.  2, 17l.     524^  nbd. 
1^*376«  nbd«  molch,  darchgehends  mäniiliclis  fem. 
Aerihd.  egidihfa  (lacerla)  nhd.  eidechfe^   agf.  dt  exe. 
i     D»s  foth.  mn^a  (cxiuh;^)  ^vird  grainui,  1,  602  unrichtig 
I    ah  flaries  fein,  aufgefulirt,  da  es  Ichw-  luafc.  iß,  gleich 
I    f^m  dlid.  niado  N,  21i  7-  HofTai,  4,  18.  xohd»  mode 
2i  257* ;  erii  das  nhd.  made  \\  urde  ieio.  * 

Für  eigentlacbe  infeeteii  gilt  die  regel ,  daft  fie  ihrer 
ileiniieit  und  fchwifehe  wegen  weiblich  find,  doch 
f^fs  niciit  «n  aiisnalime&  nnd  Übergängen  ina  nafci 
vwdiUdi  merkwürdig  find  einige  hier  erfcheinende 
Mn.  Da^  goth,  malS  (tinea)  ift  wohl  kein  neutr., 
(■Am  fem.  (gen.  maldns);  das  altn.  mÖlr  hingegen 
aj*/c.  wie  llav.  rnol  (Dohr,  inlh  p.  27l)  uud  gr.  oyg, 
^  M.  name  ill  miliwa  T.  36,  1.  luhd.  milwe  Hartm. 
^om  gloüben  2605.  amgb.  18^  nhd.  milbe  (acarus),  wel- 
ches nhd.  von  motte  (tinea)  und  Jchahe  (biatta),  Inutec 
^ewininis,  unterfchieden  >vir(].  Motte  entfpricht  dem 
a?t.  moiie  Ichw.  fem.,  engl,  moth^  mnl.  motte ^  nnl, 
mot  (fnQ.)  Yerfchieden  davon  das  ahd.  mi^a  oder 
^za?,  gen.  -tin  (axv^»  vocab.  f.  Gaili  201«  gl.  f. 
^148»  Doc.  225^;  agl*.  ndte^  gen.  -an,  engl.  mite% 
^  sodere  gioiTe  Oiut.  2«  169  ^at  den  pl.  tnelii^^e 
((ctnifas).  Die  amei/e  ift  gleich  don  lat.  ibrmica  fem., 
iU*  amm^a  (gen.  -dn)  Dint.  1, 261*  mbd«  amei^e  (ygh 

EU  2)  221)  agf.  ämete  (gen.  -an)  fchweis.  humbeiiSe, 
Iße,  Stald.  2y  523*  524;  dagegen  das  altn.  maur 
^bieb  dem  ferb*  mrav,  griech.  jtivQ/itfjS  mafc,  das  fchwed. 
wyra,  mnl.  rniere  wieder  fem.  Yoa  ihr,  wie  von  der 
bisoe,  können  wir  den  goth.  ausdruck  nicht  verglei- 
Hien.  Für  apis^  /itdkiaaa^  gibt  es  eine  ahd,  weibliche 
fofin  p(a  *) ,  wenn  man  lie  aus  dein  gen.  pl.  pfano  (f. 
püJoo?)  gl.  Jim.  204  und  dem  mhd.  fein,  bie  a.  Tit. 
77.  Wh.  2,53b  fragm.  27»  pl.  bien  3IS.  1,84*  ko- 
iocz  151,  237-  Mar.  47  (wo  bigen  =Z  bien)  **),  ficher 
folgern  darf;  piano  könnte  aber  anch  gen.  pl.  von 
(apia)  fein,  das  üch  gl.  fangall.  p.  m.  206  findet 

ml  nun  bair.  dftreich«  fem»  bein  (äpia)  Sehm.  1,165« 

» 

I 

* 

vielleicht  mit  ai^härefu  aui  «pta?  gramtn.  2»969. 

tgl.  ein  abd.  pitgui  Diut,  3il44«  163*  <g«  oiar 
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Hirfer,  1,70  ftbnmt  (YgL  den  ph  Mn  «mgb.  44^);  ne- 
ben diefem  fein«  gibt  es  nun  ein  ebd.  nenürum  pini 

(oder  bloß  pin?)y  gen.  pines  (ortsnaiue  binesfirlt  in 
einer  urk.    vou  777),  üch  treiriich  zu  dem  col- 

lectivbegtif  der  arbeilsbienen  Ichickt  und  durch  N.  Bth. 
136.  pf.  117,  i2  bele*]^t  wird,  v/o  hine  für  apes,  und 
denio  bine  für  apibus  iieht^   desgl.  hini^  apes  Uoffin» 
69 14-   Aus  diefem  ahd.  neutro  fcheint  fich  aber  ein 
tebd«fem.  diu  hin  MS.  2)  40*  Wigal..6339.  Fer€.88S2« 
'Barl.  176)  4«  Reinh.  fobs  1636  entwickelt  zu  liaben»  das 
den  gen.  pL  hinen  Lf.  1^  65*  Reinb.  i626«  dat.  pL  hinm 
g.  fclun.  874  bildet,  und  woraus  endlich  das  niid.  fein, 
6/e/?e  erwach  Ten  itt.     Mit  jenem   neutr.  j)ini  trillt  das 
alln.  neutr.  Z^i"  p^ulaminen,    woneben  das  weibJ.  coiiij  0- 
litum  btjluga   beiteht;   das  fcliwed.  bi^  da'n.  hie  hüben 
dem  neutr.  entiagt  und  ünd  wieder  weiblich.    Das  agf. 
heo^  pl.  beon  iil  fem.,  denn  Boeth.  31,  2  ftebet  Üki 
dabei,  wie  nock  die  Engländer  nach  hee  das  pron*  Ote 
folgen  laflen. '  Auch  das  ahd.  nentrcun  'impi  «fcheint  nr» 
fpiünglich  der  eollectiTbegrif  '  btenenfchwarm  (examen) 
gl.  Jun.  204*  fclnNci/.    i/nrne  (neuli.)  Slald.  2?  6*j.  an- 
derwärts male.  S(  hin.  1, 58.,  geht  aber  hernach  in  die 
bedcutuüg   der   einzelnen   biene  über.    Der   name  des 
fucus,  der  nicht  arbeitenden  mannl.  biene,  ahd. 
tr^no  gl.  (gall.  248.  dreno  gl.  Jun.  389.  Hoffim.  6t  iS  *) 
ka'tte   Tielmehr  beim  natürlichen  gefclilecht  angeßibrt 
werden  kb'nnen^  nhd*  hat  man  nngefcbickt  ein  ienu 
die  dröhne^  thräne  daraas  gemacht*  Was  wir  bimen^ 
königin  nennen ,    die   Ang^ll'achfen  beomddor  (mater 
apum)  **),  hieü  ahd.  wi/o  (dux)  gl.  fgall.  248*  HoiEini» 
6,  14.  nihd.  wffel  anigb!  44^  ^el.  MS.  1,  ö4**  sudi  m 
der  heutigen  voiksipiache  der  u^ei/ei 

Da  noch  nhd,  Iiur/n/y ,  wie  crabro ,  männlich  ift, 
Iw.  209^  darf  man  nicht  zweifeln^  daß  das  gleirli- 
lau  (ige  ahd.  wort  male,  war  und  daii  erll  fpater  das 
niid.  fem.  Ivorniß  aufkam.  Ahd.  i4^ejfa^  mbd.  Ufiffß^^ 
nbd*  Mfefpe^  wahrfcbmiUch  aus  dem  lat»  vejpa  ge^ 


*)  litth.  franas  mafc. ;  agP.  Irin  icb  den  pl.  drane  ^  der  aiil 
eiu  ieni.  (ieutet,  im  chron.  ed.  iiigram  366*  die  cn^L 
form  iaiitct  dronc» 

auch  böhm*  matkat  maller» 

Hub«  hkiitds  maCc.  laetisri  aus  UiU  (apls)'f«Bi« 


Digitized  by  Google 


I 


/!/•  gern,  grammaiijchtss.  Jianlicher  Jubß.  367 

I  vgl«  oq)^  mMbu\  die  alin*  benennung  geithofhr, 

^dti&h  exuviae  caprae^  gedehams^  fchwed. 
ü$g^  amfieiiiei^  mir  Terborgneii  gmnd  im' YoULSglau-^ 
Juten«  Doch  alle  mit'  andern .  bekannten  -Wörtern 
mpottertan  ihier«*  und  pflanzennamen  gehen  die  läfafe 
^  pm  inichte  an*  And«  vliega^  nhd.  fliege^  altn. 
fiiißa^  agf.  fleoge,  engl,  fiy^  wörtlich  ein  fliegendes 
Äf,  ilt  wie  juulca  und  (iivici  durchgängig  fein.,  aber 
&3  ahd.  premo  (die  groUe  bruinmlliege)  gl.  Jun.  389. 
Hoffm.  5,^5.  mhd.  brem-  a.  w.  3,  182  inafc.,  wie  o7- 
Wflev?  und  tabaiujs;  wiederum  das  nhd.  bremje  fem* 
^mucc/ui  (cuiex))  niid.  müde  fem« 

^  tibereinftiininend  mit  dem  genus  von  aqayvrj^  aranea 
das  von  dem  ahd.  fpinna^   mhd.  nhd.  fpuine  und 
Arachue  war  eine  verwandelte  jungfrau        altn.  gün- 
f^^,  löngullö ,    'koniuigvefja ,    weibliche  coinj)üfUa. 
-(/w/c  (locuRa)    verd(3utlr!u    Ulphilai»   durch   ein  (oiüt 
wiUkanntes  lern,  ^ramßei  feen.  -eins),  es  mag  zu  der 
^urieJ  [>riiniuan  (falire?)  faiien,  in  den  übrigen  dia- 
^^ten  gellen  anr  bezeichnung  diefes  tbiers  lebendige 
^iammeoreizungen,  die  Ach  in  die  begriiTe  hen,  gras, 
^iefe  und  fpriiigen,  fiapfen  auflöfen:  ahd.  hewifcrechjo 
(doch  wohl  noni.  fg.  mafc.)  T.  I3f  11«  houfcrecho  Hoffiii« 
5>  i1.  hoißafel  N.  77i  46*  104»  35.  houwifiaffo  gl.  mon£ 
9^  «veh  bloA  ßajol  gl.  fgall«  248*  matpfcrecüi  N.  104i 
31  von  einem  alten  meto  ,oder  inata  (pratum,  nhd« 
>Mtt»):  mhd.  libifiaffel  Barl.  114, 19»  höiftuefel  Bon.| 
^^f.  gärsßapa,  •gärahopna;  engl,  gral'aftepper ,  grafs- 
hopper;    nuJ.   graöl'relel,    veldkrclel^    im  Tcukiiilita 
hoeifprinh^  coitfpronl  von  coil ,  kohl;  lauter  jualc, 
^och  lioiVi  fpraiica   gl.  Jun.  270  Ich  eint   fem.,  gleich 
iJ^n  allu.  graslioppa  und  engijpretta.    Die  verwandle 
cicada  ill .  %vie  der  gr.  t/tt/J  und  lat.  grilJus  mafc,  ahd. 
//^*?mo  Hoilm.  5, 17-  «gf.  hdina^  mhd.  Iieime^  vgl.  f.  345 
li  r  iieime  und  in  der  heldenfage  den  namen  Heimo^ 
fhma         Die  gloflen  gehen  auch  das  compof.  mtiA- 
^iema  (griUus);  nhd.  gilt  fall  nur  das  verkleinerte  neatr^ 
^<üncAe/i.   Ahd.  glfmo  (cicendula)  Hoffm*  5,  16«  gleimo 
fi.  %al].  2489  nihd.  gUfM  Renner  268*  nhd«  gleim 
ntfe«  Ahd«  dUfpero  (bmcna))  mhd.  hivere^  nhi^lkäjer 


*^  bohm« pawjauk^  ferb«  pauk  mafc.)  litth«  wortu  mafc. 

aUfrans«  Aimon  (uach  dam  gen.  HeimoaU)  iiad  provana» 
AoMM,  JTMMt  4«.  i*  Ea-AiiBOtt,  \iät  Haiaia« 


« 
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'  mCc*  ahd.  wibil  ({carabaeas)  Ditil.  2j  372.  nhd.  wibel 
mafc,  ahd.  engirinc  (gurgulio)  male,  wahrfchaiiilich  foa 
aagar  (eainpus)  abgeleitet.  Unfer  heutiges  Jhhnmh 
terling  (papilio)  mafc.  und  roiQie  (eruca)  lern»  find 

'  weder  ahd.  noch  mbd.,  jener  hieft  ahd.  vUßohra  feiik$ 
in  oberd.  volksfprache  Jif alter ^  j ei f alter  ^  pfeifaltery 

'  zwiej alter  mafc.  Schm.  1,  530  TOin  falten  der  flügeJj 
rdpe  begegnet  zuerll  in  mnd«'  ungedruckten  gloHeoi 
nnl.  rups^  riipze^  die  ahd.  benennung  war  grajawurm 
Hill,  grasworm  und  arviza  gl.  fior.  984^  *)•  Ahd. 
inhd.  liU  (pediciilnB}^  nhd.  laus^  ag£.  altn*  lus  immer 
weiblich,  eoenfo  ahd.  ni^  (lens),  altn.  nit  (nicht jijtX 
nhd.  bloß  im  pl.  die  niße$  ahd.  ploh  (pulex)^  ich  mii& 
nicht,  ob  mafc.  oder  fem.«  mhd.  dio  fld  Bon.,  ohd. 
der  ßohj  altn.  flS  fem.,  das  identifche  pulex  mafc, 
das  ÜaT.  blocha  fem.  (Dobr.  inll.  p.  lid)* 

2*  Bäume  und  pflanzen* 

Generilcher  au^druck  fiir  alle  großen  gewacbfe  ^va^ 

Seth,  triuy  agf«  träop^  altn.  ir^,  überall  neotrom^  gleich 
em  flay.  dre$H)^  gr.  doQv  von  der  felbea  worzel;  luid 
weil  der  begrif  arbor  übergeht  in .  den  Tah  lignum» 
filTa,  fo  war' auch  ahd.  haljs^  agf.  holi^  altn.  Itoli,  and 
das  ahd.  iPitu  (lignuin)  0.  II.  9,  85  neutnim.  Ein  nhd* 
neutr.  tpite^  wit  ift  unlieber,  denn  Parc.  104i.  ^^]* 
1(000  dürfte  es  male,  fein,  wie  BIS.  2, 188^  der  acc. 
den  uiite  lieht.  Auch  ift  das  agf.  vuäu^  engl.  ifiooJf 
^fu.  vidr  entXchieden  laanuiich» 

Das  goth.  bagmsj  ahd.  ^um,  nhd.  baum^  agf. 
hedm^  altn.  badmr  muß  fpecieller  fein  als   trlu  (denA 

man  fagte  z.  b.  veinalriu ,  vilis,  niemals  W'einbauin)> 
und  darum  Icheint  es  maic.^  desgl.  das  altn.  melius 
wahrend  das  lat.  arbor  fem.«  das  gr.  dipd^o^f»  wie  jeae;« 
triu  neutr.  itt. 

Bei  den  einseinen  Utomen  Utßt  fich  der  im  thiar* 
Teich  deulliche  grundfalz  nicht  gellend  maciien,  da0 
grüi')i3  und  ftä'rke  für  männliches,  kleinere  geÜalt  fui 
weibliches  genus  entlrlieide;  gerade  die  hÖchflen  uiui 
mäcbtigtien  bäume  iehea  wir  feminina.  Auch  dei 
Griechen  und  Römern  waren  die  meüten  bäume  weib^ 
lieb.  Den  grand  davon  fucbe  ich  entw.  in  der  be^ 
Xchrlulkteren  lebensthä'tigkeit  der  unbeweglichen  bäuw 


*}  AuMtes/Qtftt  (arii€a>  Oiut.2|d72«  flor.  984^  i&  unXchraibttai 


s 
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■ 

j  i»|cgenrat2  den  tliieren^  oder  nieder  in  TÖlkg* 
inftheo,  die  mtmmmxhm%  der  bäume 'mit  geiflerhaften 
weiblichen  wefen  annalraien.  Man  erinnere  lieh  der 
öry^in,  der  dentfeben  holarvreibclm  -und  der  heüigea 
titteMlir  ew  beoinftlthimeii  % 

%rc.  find:  alul.  ahotn  (nrei*)  ,  nlid.  aliörn  gl,  Juu* 
325  j  iW.  afc  (fiaxirnis)  Uollm.  6,  !•  26, 20.  Jun.  325« 
^^laJdiM»  w.  3,225.  <'<?r.  a/b,  ahn,  a/Ir;  erft  da$ 
f'^ii.  ejcht  fem.;  altti.  ]>o//r  (pinus);  Yi6lleiclit  aiich* 
^hlilm  (olmus)  gl.  fgaU.  261.  Uoffink  6,3*  Femxnioa 
bj&fiegen:  afad*  ein  C^a^rcus^,  ngC  de,  altn.  inhd» 
<^l  ohd.  eiche;  and.  piHhha  (betula)^  agf.  Score, 
•Ikfer/*,  nlul.  birle;  Am],  piiohha  (n:  fd-us,  ^fiyog) 
?Uimn.4l4.  fcalL  26i.  7)oa//a  Diut.  1,  270^  ^^^id.  buoc/te^ 
ßW.  fvic/ir,  da^cizen  ahn.  t^y'H  neutr.  und  VeNnutliJich  ili 
^uchdasagf.  fe^ce  neutral,  obichon  ich  den  gea.  bc^ces  nicht 
J^^^Pfen  kann ,  engl,  fcßecÄ.  man  follte  im  fkltn.  boeki 
(jHpuohhi)  für  beyki  Ithreiben?  doch  fchwankt  auch 
^'e  Ohl,  fchreibuttg  ^v^ijbhea  böete  und  beuik^  gL 
2*^'  5,  36,  39  fteht  ahd.  boucha  Üttlt  huocha ,  und 
wi«L4itt  umlabt  Xowohl  dös  d  als  dfes  e<,  ich  will 
*Ä  aber  den  organifclieii    Tocal    die! es    wortfes    noi  h 

'»ifk^fn^/iheiden*^?  ahd.  linta  (tiJia),  lahd.  iihd.  /^//c/e^ 
agi.  aiifl.  Und*   ahd.    t{:tnna  (nbies),  uiJul.  nhd.  tcuuie^, 

^dmne^  den  übrigen  diaiecteu  fehlend,  die  Xchweiz, 
bair,  volksfptache  belil;!t  ein  anderes  fem.  f/r>7//ö 

(piflüs)  Stald.  I,  269*  Schm.  2,  604,  das  .dem  alm.  j>6Z/  * 

^^^1.  fcbwed.  fo;^  enlTpricht;  ahd«  voralia  (pic6a7  gU 

•l  m7a  (aInns)  nhd.  erle\  abd.  ä//)«  (tremula)  -J, 
^^261.  liüilm,  C,  1.  nhd.  ejpß-^   ahd,   wida.  nihd. 


'    *)  hier  iii  Aio  auch  in  »l^h  fremden  f^rachpn  manche  oTjWei« 
Yon  dem  deutrcheu  geuus  zu  erwarten.   Die  laU  zieht  das 

die  griechifchf  :  ^t^u  *f^«y.  <Afin^  ^Avf«  tt*  t* 

Jjer  Oa^.  gibt  es  ab*r  irille  töafcj  dui  (querciis),  4tuh  {tagn%\ 
jWiJu^in.  btfktf»  lerH»  bulcva,       (taxlis)  fihrk  (plutti);  \^6ib^ 

"  ^:  ruir.  5r'r^:;a  (l^ettilir)«  bdhm*  hrisa«  poni.  bfxoEit  lipa  (tUia); 
f^^^H  yr/a  (jhips),  bohm.  gcdle  u.  f.  w#  Im  frana.  gelten  für 
iii/cMf'  :  }c  c/i^  (cai'mi»),  le  hitrcy  le  lH>uUaa%  le  tiUeul 
ieibii  di^"  r}r)ii)f>r)  der  obTtt^äume;  le  ponußier  elc«,  jobalei^h 
•Ate  fem.  gebliebeu  ill.  " 

^)  für  boucha  fpräGhe'fogär  unter  hauclien  «  ^»eucheu,  mit 
^^naPffie   xvarchf?n:    dip   gramm.  2»  Ii  a»^f?rp^o]]|<l  verWaildl« 

lAaft  mykhm  pueh  und  puoklui  bkibt  pfobiamat^cb«         ,  • 

A« 
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iptde^  nhd.  4P€ide  (AiUz)|  ahd.  falaJui  (Mbk);  agf. 

altn.  67/z  (almis)  u.  a.  m. 
"  OliAb^'yiiie  iiaben  ia^  imOrer  fpiifibo  kmie;  muMm 
namen,  fondern  zoAuiimeiig^btsley  deiM  gjtnm  flflk 
folglidi  nach  dem  zweiten  worl  der  compoAtion  liclilet, 
)B.  b*  goth.  peikabagms  (spolv^l)^  finaUiabagins  (ficos) 
grainm.  2«  484.  weinatrin  (ritb).  Bemerkenawerth  tt  ^ 
hierbei  aber,  daß  die  graniin.  2i530  beigebrachten  ahd* 
coinpofila,  wenn  clie  dortige  verinulhung  Ilich  hall,  ein 
allerlhüitiliches  fem.  tera  (Halt  uiu}  zeigen  j  das  dea 
Icheia  leerer  ableilung  annimmt. 

Unter  den  geilräuchen  heben  fich  einige  mafc.  her- 
Tor:  golh.  paurnus  (fpina),  ahd.  dorn^  agf.  J>or/i,  allf. 
tJiorn  Hei.  73,  24.  nur  ilas  altn.  f  or/z  ill  neutrum  (doch 
befteht  ein  male.  f>yrnir  daneben),  daa  identiüche  QaT« 
trn'aber  männlich;  ahd.  hagan  (rhamnus,  paUnrus) 
gl.  emin.  414«  HoiEin.  6,  8-  inhd.  ha^en  Trill.  i7S66> 
wöton  der  mannsname  Hagano,  mhd.  Hagene  (fpinaAli) 
abgeleitet  ift;  ahd.  prdmo  (reprea)  mhd.  brämm^  ^jf» 
hrimel  jpl. ,  brtfmelaa ;  agf.  nryf  pL  hrygas  (fpU^ 
mafc.'  Dunkel  find  die  goth«  leminina  a{h%ß0lhäl0l^ 
(rubus)  Lnc.  6,  44-  20i  37  nnd  vigadeinA  (tribdifO 
Matth.  7«  16 ,  letzteres  ein  Cinplex  deiod  (oder  deina?) 
Torausfetzend.  Das  genus  des  agf.  gorß  (rubus)  un- 
gewis.  Goth.  rduM  (arundo),  ahd.  rör y  nhd.  rohf , 
durchgehend s  neutr.,  das  altn.  reyr  aber  luafc, 
ferb.  rogoz;  ahd^  hriot  (arundo,  calamus),  a^f.  hrebd^ 
nhd.  ried^  engl,  reed,  neutr.;  allein  ahd.  fciluj  (rx  licir- 

Jius),  nhd.  fchilf  mafc,  ahd.  pinw^  (juncus),  mhd.  bituß^ 
'arc.  16402  male.  nhd.  hinße  fem. ;  agf.  rijc  und  iWf 
Qnncos)  engl,  rujh;  innd.  liefe  (Ccirpua)  ina£c.| 
ngrnir  (forbus  fily.)  mafc.  Sn.  114. 

Getraide*  Goth.  JwäUeU  (triliciini)i  mafc,  ahd« 
mhd«  u^ei^c^  nhd.  ufeize  mafc«, '  agf«  hmtm  V^B^ 
altn.  9kmt  'hiwti  neutr.  Ahd*  roeeo^  Toggo  CAwil 
Uoffin.  25»'39*  nhd.  rogge  lualb.,  «gf.  rvge^  ^g^*^»^ 
altn.  rugr ,  tnalg.  und  rüg  neutr.  Ahd.  lärfi  (utiliM») 
uialbt  nhd*  Ahd.  iSmAiZ  (iiligo)  mafc,  nhd.  cfi*^« 

heL  Ahd.  fuAaro  voc.  S.  Galli,  altf.  havoro  (avei^\ 
nhd.  haber  mafc,  altn.  hafri^  obwohl  der  plur.  la^fr». 
üblicher  fcheint;  agf.  dta  (avena)  mafc.  engl«  om^ 
Vermuthlich  auch  das  goth.  baria  (hordenm)  u^^^r. 
agf.  bere  mafc,  altn.  barr  mafc.  Feminina  find 
iürßa  (hordeum)»  mbi»  gerß^^  nhd.  gerJU^ 
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;    kkm,  9fL  Udu4  -«Ite.  bäum  (Täte  luid  piTam).  A&A 
onwei?  odor  arai^z  (piTum)  vgl.  grw in. -.3^  !äs«.««ltii» 
ivt«-*  ßamao  das  nfturants  (loUmiit  ^sueadä)  im  g<etraide: 
äkii^,  mild*  rato.mafc,  rgL  Haxaii  gl.  einiii.  413«  gramm. 
2j  ICl;  ahd.  bereaboto  T,  72.  76  mafc*  vgl.  merea  poio 
{um  avena)  Diut.  2^  334* i   agL  dfa   eigentl.  avena, 
«Zi  öia.  (loUum);   agl".  /o/or  (iuliuin)  unbekanntes 
gtfclüechts ;  abd.  furrf  Diut.  1,  279^  aber  durdo  Diot. 
^»329N  nbd.  dort  iiialc.  vgl.  Schin.  1,  399.  altf.  durth 
,    ^^^i«  77,  23;    aUr»  w^iW  (neutr.)  H^l.  77,  24.  78,  4. 
'    T.  21.  agf.  ueodf    engl,  wecd,   mhd.  irefs  vgJ.  MS. 
177'^  nj  getrö'&ft  ontar  körne ,  nhd.  trefpe ;  den  got^i» 
wtiften  wir,  vreim  MäUh^  iS   erluditni  wäre, 
^iilrd«  ib/cA  ist  ans  loliam^  das^  ag£i.j0occe/  aus  dem 
^  cooDuIa  gebildet,  woher  aoch' das   Vi  ab.  külaäei,  . 
^  Utkdli,   bähn.  JumkoL  — .  AM,  iemof,  «M« 
^«  hanpr  fUiMiU  mafc.^  wogegen  uapvttßtg^ 
^mOMkim^  Hüll*  hanape^  btfhm»  honope  £nn.$  Äd. 
Am  (Itmim.)  OkMit.  i,  494.  laafotf  tnhd.  Aar,  Mreich. 
W-ior,  alln.  Ao'r  •«■Sd.;<  akd«  f«s2sA#  (Unum)  nhd, 
fl^^  äff.  fledx  mafc. 

Für  die  kleineren  pflanzen  Und  einige  allgemeine 
QusdmiQ  auszuzeichnen,  deren  bedeulung  bald  einge- 
fciicini,t,  bald"  ausgedeimt  wurde.  Das  neutr ujn  gras 
hüzekhmi  bei  ^Iph.  nicht  fowohl  gramen,  als  iierba 
ü^^erhaupt  Marc.  4,  28.  32;  ahd.  kras  (T.  MaUlu  1,3,  26 
^gi.  caplcras,  oiera.  Diut.  i,  264^  cJioIgras,  brallica  üoiTia. 
22,26.  'roobigras  7,  I6)t  nhd.  gras,  agl.  ^ar«,  aitn.  gras. 

ahd.  chriU  (h#rba),  mhd.  krut^  nhd«  kraut  ^  agC. 
^ädH6L  73t  1^2.  nnl.  hruid^  gleichfalia  nentoal,  geht 
^  ag£^  «^id  ftUOf  dialect  ab,  denn  das  altn.  kryddi 
r^ciodimiitiiiKif  kränlern,  WMt2eii)Dcli6iatarbofft»  Im  gotli. 

dia  Ann.  m!n«  Jolu  i8»  it  36^  im  alts«  »r4  den  allga- 
JHiMi  jbm  von  harba,  wüitaiid  das  gdth.  vadrtB  den 
ja  dar  erde  haftenden  Iheil  der  pflaAze,  die  radü: 
ibsd^kt ;  im  ahd.  maß  man'  awei  temimaa  annehmen : 
twir«  pj.  wurzi  (herba)  und  wurza  gen.  -ön  (radix) 
iymn.  8,  6-  J.  4(i7.  402,  wofui-  aber  diü  meiden  das 
>'v?eiei^efe  ivurzala  fetzen;  das  agf,  fem.  vyrt^  pl. 
«>^ta  bedeutet  herba,  o\uö  und  das  compofitum  vyrt'" 
^uma  (mafc)  radiär        Den  b€|;rif  radix  erfüllt  im 

d«  t.  hcrbae  firmius,    wie  rcildtrum^  clypei  fijrmiua  ZZ 
iTpeui.  die  UchreibuDgitt  fj'rtnimaj  Ibüilräiak  fttWen  im* 

Aa  2 
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Mb»  4m  tnü  ikm  lat.  wortx  nUfV^ntidlB'  Cnu  r4 

gflit  aber  alien  ükriged  fprachftifnIinMK  » «Anek  'dM  mat 

jahd.  /oz^A ,  inhd«  louch  AIS.  2»  254^  uhd.  JiiucA^  a§ 
ledc^  engl,  /^ei,  altn*  laulr^  IcJiwed.  lob^i  .dän.  /a 
hat  fi'iiher  häufig  all  gemeiner  o  bedeutung  (vgl.  Bai 
ä65^  38  trüt  u.  louch)  und  nicht  gerade  die  enger 
.^roiLialUam^  cape.  Vielfache  conipDÜta  mit  mor 
tern«  §rßB^  iraat,  umn  .  (graute»  686)  und  /»/la 
(gnaduiu  S»  60i)  .bettimine»  daa^  finnft  ^tiosalficrjdte 
WDiiWiiiflii;  olera' werden  mit  gtas^  dLreiii  *odelrideatu«K 
^eoy  aber  fthon  'friUM.«Q%eimmmiieii>£9iU'\^  Mfc 
ahd.  khol  Diut.      264^ V  zuCammen^eletet.'  •  -  '  . 

Mafculina  iind:  ahd.  hopj'o  (lupulus)  gern  -in  3 
B»  22,  133.  mhd.  /lopy^f  ahn.  hunidlL  Ahd.  fürt 
(cepe)  Ditit.  j,  479*«  Ahd.  mdgo  (papaver)^  inhi 
jni^ef  .niid.  mvhn^  das  gr.  /i.i^x4av  fem.  Ahd.  dofi 
^riganumX  nhd.  doße.    A%L  cnMfJudeß  (Victoriola)  efi| 

3IU28«  übd«  W/^o  (balbua)  H<dte^lH)>'Ml^dlid..aMM^ 
Uk  dem  weiblich  gaweMben  IfciMungtB  (Terofeioetv '  Ah 

chreffo  (liafturtium),  nhd.  treffe,  cr^jjFü.  Ahd.  til 
(anethum)^  nhd.  tili,  agf.  dile,  engl.  c/iY/i.  Ahd.  /am  (iUh 
HoiEm.  6,  33.  mhd.  var^m  (giamm.  2,  I46)s  «gf»  J^on 
en^l.  /em.  Ahd.  fiiam  (fungus)>  mhd.  fwanty  nh\ 
^cliwamm^  9%L  /vamm  fl*  Ivaimnas;  das  «iltn.  frampi 
gotb«  i>Biani6  bat  aber  nor  die  urf^riinglidie  bpd^itM 
ymn.  fpengie.  (wur«»!  fruntnan,'  främmf«^  aiiMBifiN 
joeBi  .aksrafeben)  »•  ees '  der  Sk4Syii  daa  gewMie«ebBel« 
ifb  ./Abd.  ^ar  (inlyba)  Hkrfhi.  24i  29*  agf .  ^fl« 
gen.  ftarea  (tbasV  ladenuih)^  altd*  y?>T  (balanus)  mal 
Ahd.  fZ/y?r7  (carduus)^  auch  noch  mhd.  jualc.  MS.  2,  2.»^ 
Trift.  17935  und  erlt  nhd.  fem.,  alln.  ^ißill  mMc,  äs 
pißel;  agf.  tce/el  (carduus  fulionum),  engl,  teazel  t». 
tasfan  (carpere),  ahd.  zeifan^  wo  aber  zeifala  weibliQ 
Hoffm«  7>  1.  Ahd.  pip67  (arteiniAa) ,  mhd.  MM?  If. 
5269  nl^d»  entaeilt  in  heißuß^  iiiid.  *il^; :  W  feM 
«aa  p<3zea.  (teilen)  wie  anepö;  (iiico8):ittitder-|iarta 
pi  gebildet,  weil  diaUBs'  kraat  als  wMree  lo  dhr  fpei 
geftoßen  wird?  .  Abi  cAÄo  (triftHium)  gen.  chle\i< 
mhd.  kl£ ^  goth.  klaivs?  weder  der  rocal  noch  da«  ^ 
ßinunt  zu  der  wurzef  chHuban  (fiadere),  Ton  der  7. 
chlobolouh  (ailium)  abüammt ;  agf.  qhejer^  pK  ckei 
wohl  fem.  f  engl,  clover;  fchwed.  klöfver^  ditiv  kUtn 
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Ahi.  fcmltnc  (cicuta)  Diut.  2,  334*  nhd;  fchierling; 
pldjirlinc  (l'ungus),  nhd,  vffl/criing.  AM,  grenßnc 
^polentilla)  Diut.  2,  188.  iioüUi.  6,  31.  üJhL  grehfig. 
Alii  r(ai/^  (raphaM«)  gi.  emin*  4l4*  merralili  Diut.  9, 
188.  nhd.  reUichp  agf.  rotfic,  engl,  radijky  TieWeicbr. 
vom  iat.  r^dix  i  u^d  dani^  inrobl  jraHli  zu.  fchreilnin  ? 
^«s  lU«  c2v*^4l«  :J)h|l.  df  155,  üSaßi.  hrin  a,  w.  3i  233 
a  AlSftbas'  «rfpru«g§ ,  Tgl*  §ch|ii.  2.  3S7.  l^i^erth 
(piintigo)  Hoffiu.  21.  2o,  5  und  hederkh  (aruiora- 
cia)  ÜofFm.  22,  2  gJeicUea  üadQJC^i  .g^aium«  .2i  546.  17 

Tonnen  NveibHchen  zeichne  ich  aus:  ahi.  rmba^ 
(f»pa)  HaUiu.  7,  16.  nhd.  riibe^  der  alln.  name  ^/ce/ja 

ill  (las       napus ;  moraha  (paftlnaca)  Holim.  23,  6. 

möre,  nhd.  moAr^?;  meWa  (atriplex,  beUi)  HoiTin. 
'^^i(i.  malta  Diui.  3,  155.  nl\d.  melde,  inelle;  viorhila 


II 

■ 

II 

'^'^«Mi,  umrmeta  (abfintbimn)  gk  'irlrsebt  981.  ^i^» 
4jA  ^Mb.  S.  Qvlli  200i  Boffin.  6,  34  Coder  ftfiode  in 

iiefeii  Hellen  der  pl.  uialc.  V),  nhd.  delr  fi^mul* 
»  nienn  diefes  dunkle  wort  entfteHt  iü,  fo  nitifte- 


feiue   cjueJle    la    einer   fremden  fprache  -reifen, 
'm  dem  ag^.  ry rmyy rt  (wurmwurz) ,  eni^l.  worm- 
^^o<i  Üßt  es  lieh  nicht  deuten,   auch  findet  lieh  ini' 
wi7w6(<y  ifenmdd  jedoch  alji  mafc.  daneben,  aiiii. 

queiH^4  (lii(iireii)  tvi»?»  S.  GalU«  gl. 
Iii  JSoffuu  6,  34.  Ikmiot  aus  diem  Jat.  eunila,  nhd. 
mqußndel^  alul.  gujawa^  gaiwa  (millefoJiuni)  Hoffm., 
» 3i>.  agf.   i^  eareve^  ,  nhd.  garbey    fchafgarbu^  ahd. 
(lH[jpa)^  nhd.  lletie;  nhd,  pilifa  (fiyoscyaimis) 
W/e;  ühd,  ßifiia  (Utyriou)  Hoffuit  6,  20;  ahd. 
^^y«  (piyiatruin,  tUhkrautV)  11  offin-  6,  38;  üi^K  um- 
'r^ia  (fanguinaria)' JUoffui.  6,  23;   aliJ.  ringUa  {hur- 
ptropiiiQi)  Jttoftn«,  6^  31«  nbdi  tingMU«Ms 
/%a  (apiaftffiaD)  Uwffkn.  7,  7.  wägapmita  (pl^tago) 
C>  23-  »ßjr.  i^egbrdd^i  mh<du  JmeUhe  0iöt.  3,51,. 

Leutra  wtifie  ich  dieCen  b^ifpie^en  männlichep .  und 
^litber  gew£eUe  und  lu^uter  nicht  an-  die  Xeitc  zu 
^U,  de  etwar  das  altn.  //Jr  (cotiferTa),  altnf.  fdng 
KW  Kltori^s),  -dSn.  fang  wnä'  das  im  genus  vrie  mv 

*•!  fcbwanlLende  ahd.  mos  und  mws-  (niufcu^),  w<h^! 
^Schnu  2,  633  belege  gibt,  \*^L  grauun.  2,  988.  Oas' 
^*  nios  neutr.  bezeichutti  die  juooögegeud^  den  fmhpf 
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Furc.  6669*  Wigal.  4323.  4695.  6732.  Brrt  3829.  Ifo 

6954.  11936.  Bit.  7005.  Karl  35^  i  miea  mehr  das -moo 
felba  Wigal.  4531.  5919.  En.  2754  (üeutr.)  Gndr* 
(mafc.)  agr.  meos^  ick  -weiß  oi^bt^  ob  inafc*  oder  neali 
altn«  moß  (ma£ß»)*  . . 

Blan  fleht  ein,  warum  moos^  g^^^s^  ried^  roh 
wied^  hraut^  holz  neutra  find,  weil  diefe  gewaclif 
immer  in  menge  nebeneinander  ftehen,  folglich  eii 
collectiphegrif  eintritt.  Oft  wird  er  noch  durch  diu 
ableitung  '-alU^  die  das  örtliche  bezeiclinet,  Terdent- 
liebt  (gramm.  2,  312«  3i3)<»  \  Faßt  aber  der  fpradifttf 
uehir  .cue  einzelAe  pflanze  ins  auge^  fo  .wird  üb  and 
durch.  ipaCc.  odar  fan^.  aoBgedrücVn  ^  Sdi^^m  fchaifl 
ea  den '  gnmd  zu  finden ,  weshalb  einseli^e  getraideai 
tan,  gartengewäcbfe  und  krjtuter  mafc,  andei^e  feu 
wurden?  Sollten  nicht  Torzugsweife  die  licch  uu 
Ipitz  aif^ffc] ließ  enden  (dorn,  fcbilf,  rogge,  waizer 
liciber,  banf,  flarhs,  liopfe,  tili,  didel)  männlich,  di 
ine  breite  rankenden  (bofane,  erblaj  Heitel,  rübe 
weiblich  fein?  Ifi;  nur  die  /«faltende  regel  überliau|] 
noch  ejckennbar,  fo  ^^e^Aebt  -  es  fich«  daß  £e  in  d« 
TieJjbcIl  bewegten  jrpr4^che  eben  J(te .  wenig  dorcli^ 
führt,  als  die  Ireinheit  der  flexionen..  erhalten  war 
den  konnte. 

»  * 

Eine  menge  pAahzennamen  find  um/ohrmimdt 
E.  b.  ahd«  nahtlbato  <orchia  Ufelia),  phJ,  nachtftlwaHi 
agf.  AindelT  (ros  s),  fimnenthairi  abd«  dueaiihe 

fnabnl  (j^egaPtov)',  auch  wohl  ftorhes  inabiil^  hain  4t4 

wolves  miluh  (euphorbia);  liuncles  zunka  (xwo/AcöGöOf) 
hanin  fuo^  (ranuncnlus);  liroITes  huof  (anagallis 
u.  a.  m.  vgl.  gramm.  2i  601.  604.  608.  Die  primt^i 
reris  hieß  den  Angeirachfen  d^t^cs  e»ge  (oculus  die^ 
woraus  fich  das  engl,  daify  erklärt,  ein  anderes  krei 
foxes  glof  (tolpis'  chtrotheca),  engl«  £oxglore.  Biai^ 
reicher  benenkitiBgeA  haben  offenbar  hetdotfchea  m 
Irrung,  a.  b.  agf.  Fbrntfotes  Ifblme  O'^'^eoti  wutnk 
altn.  Baldrs  brA  (Baldert  cilium)  Snorra  edda  p.  1^ 
Ffiggjar  gras  (Frigf;aö  herba).  Es  find  aber  lauu 
feld-  und  wielenblumen ,  alle  edeln  gartenblumen  iuj 
uns  mit  ihren  namen  aus  der  fremde  zugeführt  worda 
(roie,  liiiop  viele,  tulpei  hyacinthe,  aorikel).  Mm 
pflaigte  die  auslandifchen  Wörter  gern  durch  beifilBM 
des  generiCchen  blume  za  verdeutlichen  ^  b*  rdfli 
blivome  N.  Bth.  67«  ViS.  U  SSf"  Vir*  TriB«  liS2,  abesl 

r 
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lilienbluiDe  für  pofe  un*!  lUio  {vgl.  gMmm.  %  S4B)r 
Hwiardi  fkon  aiidi  ihr  gjonua  belUnmit  wurde. 

Blume  felbft  ift  örgÄnUaiemÄiÄ,!  wie  d«»  lat  flos, 
nur  mi/c,  goih.  i/öma  (überMat  BUtth.  6>  28  «e'^wJ» 

atd.  pluömo  J.  402.  gl.  'Ärab.  964*  Itfr.  iXP  Jtth.  389; 
».102,15.  ahn.  bUmi,  mhcJ.  der  6Zr/om«  MS.  1,  28^*^ 

160«»:?,  97*  Barl.  64,  32.  274,  25.  TrUl.  8274-  12647, 
dodi  fcbleicht  lieh  das  fem.  frühe  ein,  fclion  0.1.  l6t 
47  ihm  bluama  und  W.  14,  1 ;  inlid.  diu  6/uo/;ie  Trid. 
11529  (zur  vergleichung  der  Ifot)  a.  w.  3»  223;  "l»d. 
enilchieden  weiblich  *).  A^^r.  hl6fma  i^nd  fc/d/Zma 
iMic,  alta.  hUtnflr  neutr.  fchwed.  dan.  hlomjier  neutr., 
iml  die  suMtende   aUeUimg   den   begrif  veralige- 


Die  blome  war  glpfel  der  geaaltentwicWung  einer 
püinze,  anders  angelehn  wird  die  aus  der  blüle  liervor- 
««iiMddfnieht;  diefe  ill  wie  das  junge  thier,  wie  das 
5|  MlmiD.  Den  echtdeulfchen  **)  ausdmck  lehrt  uns 
^«  golh.  akrw»  (Kagnas)  neutr,,  eltn.  akarn  (glans)  f); 

fhdit  Yon  kleioea  pflanzen   heißt   goth.  kaum 
(fmtmamh  ^d.  chorn^  inhd«  nlid.  korn^  agf.  com, 
dt  dta.  fora,  ihbarall  aeotmnii  toii  dem  Earken 
■«Hr.  Jm«r/>  (pHoe)  Marc,  4i  28.  tue  3, 17.  1&  7-  ,""T 
Iwfcbeidet  aber  Ulph.  ein  fchwaclie»  neötr.  iaum(^ 
(nmog)  Marc.  4,  31.    Luc.  17,6-  Joh«  ^^24»  welche» 
ieteiere  in  form  und  linn   ganz  am  dem  lat.  gramm 
ftimmt.    Diefem  kaurno  gleicht  die  bedeutung  d^e'abd.* 
laafc.  chemo ^  inhd.  kerne ^   nhd.   lern.    Frucht  der 
jUoden  iW  ?oth.  haß  (bacca),  ahd.  peri^  mhd.  her ^  altn. 
l«r,  überall  neutr.,   eril  nhd.  beere  fem.  mul  nul.  6e«, 
^er/e  fem,    Fracht  des    gartenhauins    aber   ahd.  opw^ 
gl.  Hrab.  964^  mhd.   obei,  nhd.  ohfl;  agf.  o/ä/;  nni. 
«A,  durchgängig  neutral;   mangelt   der  nord.  mund- 
«rtff),  febeint  aber  in  einige  flaTifche  übergegangen: 

» 

•)  das  iiaU  fior€,  «le  fiot|  «Mfe.;  das  Ms  fif«"«* 

jkar  MB» 

uufcr  fem.  /mcÄf,  aus  dewr  Ul.  mafc.  Af  '«*» 
Ii  /nir .  iul.  fruito  male.  Cantirfch.  /r fem.  obfi)  erfoheliii 
Mit  altt  /V^.  mi.  73, 10  (var.). 

t)  Dig.  L,  IG.  2aC :  gliuidU  appellaüone  oauils  IhietttS  ceu- 
tiuetor« 

ff)  goihlHud.  fjefeiz  cap.  €9  (Sthild.  p.  85)  hat  dafiir  citt 
iüäuu  «€uu.  fkuj^ ,  t Jüt'uil.  pouium  ttlvefire.  Ihre  2»  515. 


376  llf.  genm.  ßr^nmüttjcli^  Jianlichef  J ubfi^ 

böhm.  öu^oce ^'  p^lnt  otpoc  neutir«  'Piefos  opa^  hat  mich 
fchoQ  1,  iiOS  auf  'den  gedaakea  gebracht,  <uA  ia  Ibm 
ein  überrell  alter  ua^  yQil.jk9|iiuuier  fl^Ign  der  neutral 
fubll,  vorliegen  küüafQt    opaj}    tolia^^  (goth.  ubala?: 
bUndata)  rz  '  pommn:   coecom.  .'Xwar  die  förm  *  ^Kii 
llfngft  Ter)i'w|t  VAi^d^r  «genu  |alit0t>I|&3ea.  nicht 
aber  m  ift.döcli  bekhfniig^iiy^rthji  daß  fie  eoeii  in  eiml^ 
ilem  D^rif  j^ch  ^  w^ftotUdbi  *  Ae^iralan  *  J^^ 
nomYben  wirdl'  Denn  nicht  nur  poinumi  ron46m<  andh 
fii;Xov  lind  aus  demlelben  gründe  neutral.   Die  lat-  fpra^ 
che    nioviert  aus  weiblichen    benennungen  des  bauins 
neutrale  des  obiles:  pom?/*,  pomum;  malus  ^  malum; 
t      pirus^  plrum;  cerafuSf  cerafum^  prunus ,  prunumi 
Dior  US  y  moritm.    Nicht  lo  regeh^echt  im  griech.  Ktoa* 
OOS,  X6Quoiov;  umos^    äniovi  prjkta^  /tiißop  ^  Gvxeij 
((Jt/Xiy),  Gvxov;  o$vi;  (vilis)»  ohfOQ  male,  (vinutn).  "Wir 
könnten  zwar  das  ahd«  apfaltera  fem.  (malus^  ^pjiii 
nantr.   (malam)  Uollm.  6r  ±4»  18*  alin.  apoldr  uiafc«. 
(liialua).«p/i  neotr.  (inalum),  und  eben  To  das  fchwed, 
apal^  apel  (malu»)  äple  (malum),  dän.  cikild  (inalo«) 
iiUe  (loalutn)  Terglekbea       AUein  £b1ioii  iao.  aliiL 
^rfcheint  apjul  (pqiniiial  ala*  vaSß.  (gianon.  2» 
^fdt  DinLl,fia5*»  SS^**}^  Dm  »eifte  obft  kam  wm 
aiia  der  fraode,   den  auftmineilgafetztan  baiiiumima 
(r«  370)  ßebn  gewohnlicli  weiUiehe  fmebtnaoMi  mm 
feite,  wobei  andere  gründe  walten»  welche  Im  Terfolg 
entwickelt   werden    folleii,    z.  b.    hirnbaum^  birne; 
tirfchhauni ,    kirfche;  pßaunihaurti  ^  pßaume.  Ulpb« 

$ 

\_ 

*)  auch  flav.  jahlout  gahlon  fem.  (malus)  und  jabloko^  j^^^bk 
^hlko  ocutn^malum);  ich  keuue  aber  uur  dies  eine  beiTpieU 

e\Ti7.t\i\e  apfelartea  gleiohfalU  mäuiiUch,  tihd«  6tt 
pfpping,  märzünf^,  grünling  j  ßreijling,  pf^^JP^^S*  ti'brrlug^ 
guhierling  f  täuhlirtg,  eggerting  y  iiaherlingy  neutzerling  ^  weicherligq^ 
Jul\lingt  fpätUng^  rüßling ,  röfsUng  und  fchon  ahd.  in  Carls  c»pt* 
tniara  dt  iri|Ut  g^oUiugä »  gmwringd  (com«  pL).  Dia  mtmmgißd 

Svoleliu)  Hofini*  6>  15  fchaiuan  bafoadore  biraan  oder  fipM»  i|gh 
whegifi  (Toleniuiii,  fpecie«  pomQ  gk  ^flor«  990^*  Umme^ 
Hich  im  cathol.  5. 050  hat  noch  aus  xler  beutigao  volKsrprmdMn  , 
weingi/lter »  eiue  füüe,  angenehme  hinie.   Uufere  meifieu  cireir» 

uaiueu  für  äpfel  uud  biriiaii  üttd  letal  iranalÜUch  tmd  mit  1km 

Obft  felblt  eiugefilhrt« 

\Yäre  J'malika  deutfcher  Wurzel  (Ton  fmtkan ,  a  l^pon^ 
f^raintu.  o,  53.  nr.  f^^S)  >  fo  hatte  es  Ach  auch  in  nudern  deatrcluM 
ili^l^ciUA  eriiülivu .  uud  vriUüe  i^aka  laulau*  lieou  d«a  4i 
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Ul  gem.  griiaWtflgMw  ^fikfilkktr  Jubft.  377 

peilabagThs' (fpoi'vi^Y  fäfmhli^i)^  6ie  dalt^L  Lieft 
wabvkb«ti)]ich  peika  (4uarc.)  oder  peüö  (fein.),  delTeo 
▼emandi/chaft  mit  (foivt^^  gen.  txog  unverkennbar  iß, 
wie  auch  finakka  zu  ovkov  gehört,  dort  wurde  ]V  aus— 
jefto&eo,  hier  M  eiag^Icii^iltet.    Von  dein  ahd.  fem« 

(</iiercus)  \siiA  das  fein.,  eihhila  (ßaliAVo^y 
HoÄji.  6,  l^j,  afc      g^/>iWet,  wahr4^Ji^i|>li«^L;^^  TW 
/'W/^z  (f^gni)  puohhla  (glf^ft  |i|^«a),  «wie.^ir  ««ucli^ 
eicJiel  und  buc/i^l  J/^eu^    zuweilen  buchechenf^ 
woria  eci«r4i  4^  alUi  ;^aJi;^an  ili.   Die  ffucfot  ^es  doni9k 
fcnwait*'*— — ' — •'^''^     //.^-    f^-z — 

,   

wartapi;  die  Criicbt  ^  ^o^e/^  (w^ilUbiros)  ahdv  /i/o/^^ 
0- U.  25, 27.  inhd.  /«V«  G^P»  4032.  BIS.  2,  237* 
Hlheopc,  gen.  -an,  engl.  Zie/7,  aus  welcher  benenuung 
■•lüch  eine  des  ftrauchs  bildete,  alid.  hiofoltra,  nach 
*D*iogie  von    aphollra.    Statt  des    edleren  hiefe  gilt 
das  landlchafljic  iie  htigenbutte^    hainbutte,  hain- 
^Jütte.  3Ian  kann  diele  verfchiednen  w urler  für  pflanze 
^üd  frucbi:   dorn  und  Tchlehe,  hagen  und  hieie  dem. 
Jflann  und  frau ,   ochs  und  kuh,  Iperber    und  fprinzQ 
^^rgleirl)^  ^ia  fruqlit  i^  swar  nicht  wpib  dea  Ai^aucb^^' 
äüei/2  d9t  zuliaininenbang  zwii'chea  dem  gezeugten  ajad 
ueiQ  fragendep^*  gebäbraaden  lag  nah  und  das  liBzualYetT; 
j^/Ais  bei  den .  pflanzen  TerbüUte  ücli  weit  mehr  der' 
^*oM^Dg«  begreift  flfb  a<ichg  Wfir^in  dorn  unÜ. 

(t  370)  männUch  feiA  mnfteiui  Eyie  iyiUkoiimiiHi 
^'tigong  meiner  auflebt  b^t,  die  flATiTcbe  fprache, 
J'dche  aus  dein  uiafc  trn  (dorn)  ein  fem.  ferb.  trnjina 
(jcUehe),  bohm.  trnlaj  wie  in  andern  fallen,  mo viert. 
*7*  eih  und  eihhila,  puohha  und  puohhila  läßt  hcli 
tinht  ein  gleiches  annehmen,  weil  eih  und  puohha 
^*^'Mt  Ichon  fein,  lind;  doch  iliinint  das  genus  ganz  zu 
.^^'^«5  ond  ßd?MffOQ.  Ich  bin  unichlüßig  ob  das  dem  Int. 
^^m,  coryius  uud  gr.  xaqva  buchUäblich  enlfprechende 
M.  ha  feil  gl.  monf.^.  eipm.  4l4.  Holfm.  6,6.32,10. 
i?f.  heifel^  male,  oder,'  Vfle  das  altn.  Äa//,  hcfl  neutr. 
^i?  kein  fem«  hafaln,  das  erft  Jm  iihd.  anhub,  läßt  ücb 
rvvelfeii.  Ab^r  die  fmcht  der  baJCel  heilU  ahd.  hntf:^^ 
ST.  hnyt ,  #lui.  hnyt ,  mbd,  nu^  und  ift  überall  wieder 

-   '  I  • 


B^hilcii  Cütümm,  iyTi),   vgl.  das  flav,  fmokpa  fem.  C^obr. 
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iMa;  :gleich  dem  Ut.  nux^iWOve^i-^M  tß^  Mfo 
(liarel),  lux^t/or  (auA)       allgeiofliiiMfi»  «egil,  ^I^en. 

3,  Erde^ßeiney  meialle.  .  .  >. 

Hier  wird  man  zUr  .bteeic^bnitibg  der  todleiii  mhtg« 
ftoffi»  IrnnptCiehlich  nentra-wwai-Mi  düifaiiu  Wii^^ 
ibid  adch'  m  ÄllM  denÜbKen  niQQdfrtM  4ie  riyhtBctife 
mef alle  tieblral :  ^  ^oW ,  /»er;  ,  Hiipfir , 

und  das  allgemeine  erz ,  ahd.  ^rest  oder  erezi? 
Jun.  590,  denn  im  mbd.  reimt  erVi^e:  h«?rze,  od^ 
er/i;/?  denn  Diut  2,350"  331^  332»  begegnet  aniT,  ari- 
(rudus)  unbearbeitetes  erz.  Das  genus  bella'tigen  die  la 
äUftumy  argentum^  ferrum,  cuprum,  plumbum^  ae 
nnd  rudU9j  '  iai  'Bxr.  eUUo  (r=  goth.  gnlf>,  ahd.  koM 
frebro^  gheUzp^  obpo.  Auffallend  find  aber  die  gi 
mafcttlina:  yqyaoe'^  ag^^vQOgp  iHiT^QOß  y  yahcoe  jUoXvßmf\ 
Zwar  bei  fuihal  Ix^Mp  maTcO  oder  ßMal?  Hoi&n.  9, 
bin  ich  auch  des  ahd.  neutr.  anverßchert ,  das  iiilu 
genus  fchwanit,  da;  ßdl  Wigal.  4754.  738i.  der  y?( 
Wib.  979,  3.  1943,  3.  nhd.  entichieden  der  ßahl;  übt 
altn«  Jiäl  neutr.  nnl.  /iaal  neutr.,  agf.  ßyle?  neuU 
engl.  ßeel.  Abd.  mhdi  jtin  (Üannum),  nhd«  zinn^  agi 
altn.  tin^  allenthalben  ncutr«,  fcheint  aber  aus  der 
lat.  wort  enffprungen,  b&hfn;  t^n  mafc.  Aneh  di 
dentA^heit  dea  ahd.  mejßnc  (anricbalctim)  Hoflhi,  9t  6 
mhd.  mejjine  Trift.  5951.  6320.  12607.  12611.  ü>6;v 
nhd.  frLeJj'mgy  überall  wohl  neutr.,  ill  verdacJitig;  altiii 
mejffng  fem.,  vgl,  böhin.  mofaz  mafc.  ahd.  cinco  (at^ 
bugo)  gl.  Doc.  207*,  das  nhd.  zinh?  oder  was  anders 

Das  weibliche  genus  von  er^Je  haben  wie  tchon  3^ 
als  perfonUication'befeitiget;  voamii/e2a  ' Nachher. 

Der  ßein  ill   fall  iu  allen,  hier  verglichenen,  fprr 
eben,  vielleicht  weil  er  geworfen  und  gefchleudert  win 
männlich:  %oi\\.  ßdins^  e}\^.  Jt ein ^  dXiL  Jien y  agf.  ^/ß. 
AiSk*  ßeinn^  en^L  fione^  Ygl«gr..  Aaf,  fat*  i^is^  fli 
tamm*    Doch  bleibt  er  aoch  ala  rohige.  mBl&  geda^ 
mafc*  ahd«  hamar  (faznm,  ropes),  al tn.  Aainar^  vf 
wandt  dem  flav«  hmmt  Utth«  al^u,  dann  aber  au 
fteinkeil  n^id  mefler«  nhd.  Hammer  (tndea,  malleii^ 
lo  wie  unfer  ahd.  neutr.  fahs  (culter),  agf.  feaxy  aLi 
Jax  das  iat.  Jaxum  ~  rupes   ill,    Ahd.  velis  (rupel 
altf.  felis ^  mhd.  vels^  nhd.  feh  mafc.  doch  ahd.   au 5 

fdija  fem«  (gramm.  269) t  luu  maile,  nicht  mtm^ 
ner  ftein. 
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genm.  gtgnmiatifckes.  JinfdUhsr,  Juhji.  379 

finatlM  .SAraiten«     Ahi.  chifil  ^oikilin^i^  Much 
üfUmcy  mhd.  hifelinci  nhd»  kie/eif  a§r.  €#o/bi,  über* 
mafc*  ahd.  vims  (lilex) ,   mfcd.  i^liaa  iDalc.  ^  frülies 
^irpiel  des  ia  S  übertrel  enden  Z,  da  man  n«ch  dem 
^liiuit  (ülex)  ein  ahd.  vlin'^  zu  vennnthen  iiat,  mhd« 
{lllex)  mafc?  nhd.  die  wacke»    Mhd.  nlid.  quarz 
(iOame  i'puriae  in  fodinis)  mafc.,  fchon  in  einem  pe-» 
^ichi  des  <3.  jh.;  altn.  rzA///a  (iiiex)  fem.,  ich  z^eifla 
^  (lad  mhd.  &inne  (pinna,  pinnaculum)  M5.  l)5*f  Bbd« 
^^^e,  muL  li^/ze  Htiyd*  op  St.  3,340  daioit  Lafamme»» 
I  da  dtr  begrif  Ton  luefel  mcht  auf  die  l^tze  dar 

'    thaminMiar  paA.  Daa  mhd.  fpä$  mtSt*  begegnet.  In  dwn» 
Mlbea  ^btniig ,   die  qoeffs  ^rbot;    nbd.  fpath\  loMt 

I>ie  edelfteine  haben  ineift  ausländiCcliß  <M|ler..<ttjbm<- 
jj^figeraUte  nainen,    di^  öicbl   Merber  gehören |  der 
«eifl  iß  der    kaiferkrone  heißt  tpti/e  ,  Wal^i.  19»  3. 
mu        i564i*  lapi#  orpAanm  mtü^  139,  ygl. 

^  gegenfatz  zu  airfa^  ahd«  irday  agf.  ^rSe»  daa 
nehr  grond  und  bodea^  md  «am  agf«  ßUä,  gen.  toU 
^itü,  foid  fmxx.j  das  mehr  die  grasbewtfchlhe  ober- 
w&e,  liumns  ansdrückt»   bezeichnet  das  godi.  fem« 
mlda,  aM«  malta,  agf.  nuMe^  altn.  mo/«?,  das  eigent^ 
l^eAe  dameftt,  den  polTis  ,  die  ulid  fiberfeiet  bei 

|/'pfa*  ;^ot}^  und  MMfiOfwoc*    Gleiehbedeatig  mit  mulda 
^jm  go^.  Jhibfue  latofc«,  Ai.  ftuppi,  fluhhi  nentr., 
mi^ßatA  mafc.   Goth.  malma^  gen.  -in  (arena),  mhd. 
WÄ»  (pdlris)  mafc.  alln.  indlmr  mafc.  mit  der  bedeu- 
^5  Ton  melailum,  l'o  wie  Diut.  1,261*  metalium  durcJi 
ß^n  gJofTierl  wird.    Das  ahd.  fant  (arena)  inafc.  und 
f«wtr.  (X.  pag.  260*,  12.)  agl.  fand,  altn.  ^rr?rfr  mafc. 
*eum  die  goth,  inundart  nicht,  ich  lj,ibe  graimn.  2,  232 
aas  faniat  gedeulet  *)   und   das   gr.   fem.  i/j^fif^ 
ffm/Lt/Liog  verglichen;  mhd,  fchwankt  das  genua, 
Jiid  der  fant  Nib.  72,1-  Trift.  17646.  Gtidr.  4618.  bald 
ßrit  Wigal.  8447.  troj.  21807.  Den  groben  kieM 
md  tiferfand^  gleresi  druckt  das  ahd.  trioit^' 

Uoffiln«  9,  1«  ans«  mhd.  grie^  Inafc.  rar.  1223. 
^)*6217  (bndes  grie^),  nhd.  griea^  das  agf«  great^ 

m^^^^^^       _  * 

*J  Vgl*  mhd.  fdm»  Air  faat  Iw«  7D86.  Ober).  1556  wie  gra- 
ftiaeMhofftt,  fimdkorn. 


/ 
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080  IJL' geät^\  gr^rnnkiiifchei^  Jta^Ueker^ 

dngl.  jr/^:Msktel  telnra,  pvlTif ,  dl»  aha.  Mrifr.^^j^^ 

lapis^  .lo  wie.  aacn  das  nhd.  ^ries  den  ftein  in-^^er 
bldle  bezeichnet.  Da  laan  die  perlen  am  meeresuftir 
fand,  hielt  mau  üe  für  einen  Hein  und  nannte  fie  ahd. 
meiikrio-^  (mafc.)  gl.  lior.  Diut.  1, 273*  T.  39,  8.  77- 
mhi,  rnergrie^  odec  mergrie^e?  der  dat.  ph  troj.  1444> 

*  eo^cbeidet  nichts   tter  a.  w«  U,^  iMit-  dte;  Ccbmwiii» 
£Mm«dBaiiml  sAd  2,  4  der  geD*''%.  aiiaib.  de»  Mir^* 
gritB^en^^ .  .«gf.  mcr^rilei  nentt »  Den  aHea  war  ftagy«^ 
^iTt]q  y  margarita  einer,        bailNHPa  (IMin.  9i35),  wmt* 
grie^  gewahrt  einen  richtigen  iion  und  kann  nicht  ani» 
inargarita  entilellt  lein;   in  iqargarita  ift  uns  demnach 
ein  deiiticheb  wort  aus  einer  unl'ere  al leiten  Iprachdenk* 
inäler    übertireffenden    zeit   aufbewahrt   worden  (goth. 
marigriutSi  -griulos  oder  inarieriut,  -griuta?)  Späterhin 
Vrurde  es  dorch  das  frefa^de  .  p^ulay  ^erle  terdriCngt  *]^. 
Bfbd«  ^  ikotninen  'fbraer  ,  die  mafc.  grien  (arena)  MS«i^  i 
235*  troj.  11596.  2180».*  aM  Jtie^  (glarea)  vor,  leUHMb " 
nhd. 'jbjee4- da^ 'nur  fch^inT)^^  mit  llefel  yerwandt  it ' 
und  in  der  mhd.  i'chreibung  kie^  völlig  von  kiefel  ahflelif* 
Ahd.  7w?ro,  gen.  horowes  (lutum)  neulr.  mhd.  //or, 
horwes,    die  goth.  form  würde  liaürv  lein?;  ahd.  teifc^ 
•  4eifc  (lübaxp)  Diut.  I,  jL73*;   ahd.  /eMa-'(argiJk}  maic. 
«gL  läntf  ^iig^'  loam^  mhd.  phd,  leim ,  ganz  y^fchi»* 
4en  voAii  fihd,  J^lbd•  agL  \ixa  (glute^)^  aU*  ieimi- ^te 
aord»  inandiirteii  eigen  ift  du»  gleicUalto  ma'artiriie 
teir  (urgiUa),  Ibhwed«  dän;  hr.  Ahd*  Uddo  (argUla)  mefe« 
HolTm.     39.  letto  Diut.  3,  4ß.  nhd.  leite,  ahn.  ZeS;a 
(coenum)  fem.    Das  ajif.  c/cp^  (ar^illa)  engl,  c/oy  ift  w  ohl  . 
neutral?  vgl.  poln.  ILey^  böhm.  X/^^  (gl uten).  V^ielleicht 
gab  es  ein  ahd.  inalc.  daho  (argilla),  woraua  üch  unfer 
nhd.  tlion  (wie  bogen  aus  böge)  verderbte?  vgl.  Scbiu,  1, 
437  ^«.T»  l^iiea«    Diefem  daho  fUiede  dMn  das  feni* 
4aliay  geiu  «-An  (teila)  gL^monf.  835*  dSO.tor  fette»  jd»1 
wcK  däa  mafc.  dehü  (tefte)  bei  N.  21^  i6  tegd^.  ahd. 
^ie^tf/  itt  daher, .  welches  provinctell  *  Air  argilla  Sabi» 
Schm.  1.  c,  f.  V.  tegel.    Noch  ein  anderer  ausdruck  abd«' 
rnergil  (argilla)  mafc.  altn.  mergill  male.  nhd.  nicrgtl\ 
llamjnt  aus  dem  lat.  fem.  marga.    Die  Ichlacke  heiiU  Hiidj 
ßntar  (fcoria)  male.  Diut.  1,  529*  gl.  monf.  »332-  Hoffnu. 
9, 8.  Jintarn  gl.  fgall.  199»  uibd.  Jinder  JUS.  %  lö4**  alAi 

,  finter.  Agf.  pecg  (malTa  metalii)  eigentlich  cuneos.  Tgl. 


.  Mar.  10  nad  Trift.  4070  'fiedA  flfib  mrgd^^mJ^  der  be- 
daniniig  ven  fiuidköriier. 
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«U.  goUmaffe  RoSm.  fuiiclgr.  374«  Ijß^  .und  Inpm 
Fvc.  601*  Die  todle  kohle  (eine  bese^Hiig  A^i^'g^bMdfil 
L3-S3)  aU»  c/10/9  wahrfcWiiiicli  iieutrqm,  col 
plco/(*,  eogl.  C0a/|  ,«IUu  iojf,  rdiyredi  ^l^ilr  hßt^ 
üanli  leirti;^;  mW*  i«/,  baU.  p^ntr^  ^Vlml^  rfida^ 
SSH»  U4  male  fra^ijps.  Id^  a,  ift.  3,  »176 ;  n2i£\«ndlich 
JitloUe^  wte  aiil«  f«<n^  G<Kii;  (talphur), 
iki  /w<r/w/,  agf.  Jyefelj  4ihcJ.  J'chwetel^  durchgängig 
jaiJß.  Golb.  fait  (lal),  alid.  /a/;?,  altn.  /aZ/,  a^i.  Jialt 
oberall  neutr.  gleich  deui  lat.  v\ort,  aber  das  gr. 
iÜ  luafc.  und  das  fltiv.  /c»/,  hohin.  /u/,  ferb,  /o  fem, 
^iUuiii  wird  auch  in  uulerii  ippacben  durch  eifi  Dpolr^ 
ausged rückt,  ahd.  Llas^  mhd.  nhd.  glas,  a^W  gläs^ 
^h.^ler;  man  unlerlcbeide  das  golh.  inhl'c.  JliJils  oder 
nm»Juil,  welches  nic^t  den  ilgif,  iouderi)  da^. 
(ghi  zz  becher)  bezeichi^ei  (ygl/  ailo,;  iU^ili^  1  cpru^ 
ofld  grajmn.  2,  27  nr.  298),  Vi?|p?u8  aber  4i<^  Slayen  ihf 
/i(s6)  (aeatr«)  für  die  inalTe  emtlebiit  hab^^j  wgL  Uobs. 
^  ^  l&U  und  da^  lUth.  (yitewiO^ ... 

Oberfchlägl  man  alle  erdrteHen  Wörter  für  nietalle, 
te»  und  erdarlen,  To  iind  die  uieiften  neutra,  manche 
'ochiualc.,  äoUerß  wenige  fem.,  und  was  die  idee  des 
^T^iblichea  aoregt«  Xcheiat  iu  ihuea  kaum  enthaileii. 

OhedbBt  nama  ift  hier  daa^gotk  patS^  ahd.  u^a^at^ 
ditr.  wütiar,  i^f.  'P(i^^erv''aUli.' i^/iif 'i^rallf  Bnd  hii 
ttf  üt-nm^^n  dialtcla.  bprnprter  naotrqm,  gl^cK  im 
Wfmaadteii  gr.  vSwq  Cpo#t«  t^)f  währe^id  .das  flar« 
1^  weibliches  genas  aim^bn«  Dort- wurde  (wie  hei 
'«Oer)  der  floff,  bei  vada  die  lebendige  natur  barüekfich«- 
*i?t,  wie  in  dem  lat.  aqua  y  dem  unfer  golh,  ahifa  • 
(loTius),  ahd.  a/ui^  a^i^  ed,  alln.  d  .buchUäblich  und 
lüi  ^eous  entl^richt.  .  ...  , 

Die  g^dßto  auh&pfang  .  des  w  aßers  begreife»  .wir 
tuiter  den  wi^rtem  ipeer.  o^d  fe^  JNi  Uifb, ..kiiiwiil 
^  Abu  marei  (^aiMs^a)  g^«  mereinty  M^Ütk,  .8«<27* 
'•L  6|  18  Tor,  und  ebevfp  iuk  altCi  m^ri  Ien\.  Üe).  68«  . 
6t  es  war  ancli  dem  altfränk.  dialect  geniätf,  wenn 
einer  malb.  glolTe  za  lex  Tal.  44?  i4  pio  marina^ 
iaj>elague>  trauen  darf*).   Das  allu.  //za/*,  gen.  luarar  . 


*)  daher  ^Deicht  4at  fratur  la'*iefr|  da  ddoh  dm^ilAtikmt 
«ai  Ijpan»  «mit  eiieaHffh  Uad«  •  "  '** 
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ift  uittfc« ;  '^bA  merii  aber  weniger  aUeänftehend,  als  in* 
jeDfammettfetasangeii,  £o  daß  das  genoa  an&cto  bietbi; 
icb  vmdtitiie  da  neftlt.  oder  mafe.«  lettteres  A  hd 
V.  Torherfebend ;  rm^re  Bth.-«2«>r,  3di  6-  e5»2<7Kfl. 

77,  53.  79,  10.  106,  23,  148,  7.  doc|h  fteht  ifoj  wer«  ! 
94,  5.  113, 3 ;  mfed,  mer  neatr.  Nib.  1184, 21  ^  Tri«.  86fti* 
fem,  HofCin.  fuudgr.  115,  5.  doch  vgl.  llG,  13;  » 
me«r  neatr,  f  ein  agf.  mere  erl'cheint  zwar   in  com- 
poütis,   z#  b;  inereftre^m,    mereflöd,    ich  weiß  ßicbi, 
ob  allein,    denn  das  häufige  mafc,  mere  überfetit  nie 
mare,  nur  lacus,  palus,  ftagnnniy   es   konnte  fuigUcK 
IfB^re  zu  Ichreiben  und  dem  ahd.   muor^    altn.  mvn 
m  i^rgleichen  lein         Sdiva  (mafc.)  verdeuUcht  m  i  t 
^^altfirrat'Ioiidern  Xtjuivfi<t  lacus,  Luc.  5,  1«  in  weicher 
bedeatung  ea  anch  die  ^oth.  qatttungen  haben;  felbft 
das  comp  fhärifdivA  {lUiinß  Xoc  8,  22»  23* 
Strksr;  *  Digegen  das  ahd.  mareojfo  den  -oceaa  ai||h  { 
Svttcltt,  •  und  das  einfache  fio  (mafc.)  IKot.     229^  ; 
überträgt,  mlicL (mafc);  im  lihd.  hat 'fiöh  dar /^e 
nur  für  die  Meutong  voBr  Jaeu  ^rfaaltflii,  das  lenk  dift  | 
fee  aber  die  Ton  mare  überkomiheii,  etüe  imorgaiiifete 
der  früheren  X^rache  fremde  imterl'cfaeidung '^'^)»  Ata»! 
faßt  (mare)  mafc,  altl.  feo  mafc.  Hei.  98,  16.  131,22? 
agf.  aber  foc  fem,,  engl,  feai   mnl,  Jt>  fein.  nnl. 
fem.    Fretum  wird  ahd.  durch  das  mafc.  iro^o,  gi^^ 
^yranv28, 4*.  T.  50,3.  53,  1-  übertragen,   von  bo^^ 
(Umderet  fQlidi)f  vgl«  wagjergi^o  (cataract#)  K«41td* 

Ein  ariderer  ansdruck  Dil'  itlai>e  {ft  dem  ndhfi  diiket. 
eiuen,   altf.  gihon^  agf.  gfofon  (oceatins)  tmlK  oBat 

iieutr.?  H^l.  90,7.  131, 22.  <CWin.  30,22-  75,  4-  Beov.'». 
Fdthi,  wahrfcheinlich  neutr.,  kenne  ich  nur  im  »hf. 
If^i]^  ^9,  19,  90,  2  ^nd  vergleiche  es  dein  gr.  ffor- 
Toc  mafc.'***),  die  goth.  form  würde  faathi,  die  äbi 
vandi  fein« 

FeMlf:  «itn.  haf  (aequor),  Mbwed.  haf^  diu. 
neiitrom ;  agf.  hmf  (neatr.)  Beor.  185 ;  «uch  das  nM« 
neatr.        Pem  23486  MS.  2^  13^  und  Um.  habt  Gotfr. 

mumei.  2,  22.  Frib.  TriÄ.  1564-  1577  (chwaokt  awifcb« 

.  1       »  ♦ 

wabrlchfliallch  fiehatt.iNori  (ßumi  hmü  ift/B^ 

pAlna)  in  ablautsvcrhlllnis.  flaT.  more  neutral. 

ich  linde  fie  zuerfi  in  Kanzowä  chAMt»  BoOWMn 
tb.  2. .  diu  ^Herfd  fiefat  aW  fo^on,  l|f|«  gib  • 

odtf  vieüaififai  d«ia  ma|&l(? 


der  bdeutaag  'ftMrtil  «nd  ^rtui).  die  wxkisA  tA^ixA 
Ma(leiim^  Da»  dtaL«  brün^  «gt  trim  nmtr«.  ba* 
«Um  mm 9  «eqour,  algmUicb  «ter  d«a  an  clia  JittSt 
Uihgtode,  hraadted»  ««er»  Da  «ll]i.!fliafc.«/ojrr^  geik 
l^u(a(|uay  uiare)  entipricht  dem  Jul. /ociia  mai'c«  und 
Ww,  aocli  im  agf.  /a^d  i  ahd.  lagu  \<dmem  der  runen- 
Bamen)  vorhanden.  Agf.  ^gor  (aecpor)  neutr,  Ahd. 
fv(lt9\xaa)  neatr.  0.  III.  8,  16  von  faran  (ire,  Irans- 
tnim)  finde  ich  in  keiner  andern  muudart,  altn.  Jar 
(nayis)  neutr.   Aiia«  ag£.  fund  (fretum)  neutrh)  aita» 

nr  (müre)  neutr.  "  ' 

Von  der   bewegung    des    nieers    hergenommen  lind 
^ßd  (mafc.)  HdJ.  34,  20.  35, 16-  89,  19-  91, 12  (ne- 
l^eothiu  90,  Ii  beAeht  die  Tariante  Ibejj  das  agf.  flöA 
oeotral  (Matth.  2di  39)  ebenfo  das  alfn.  fl&ii  das 
alii  f'/^io^  (dilaTium)  ßuohat  Dint.     140  (vg^-*  graiAin, 
%  235)  aber  fem.  T*  146«  pf.  Lipf.  64,  ;d.  doch  mö'cbtia 
^  aoeh  <kas   mafc.  finden;  mlid«  vUioi  tamA  fein; 
^  1S2.         Hib.  367,  L  392,  7*  1318,  2*  aweilen 
ttiCe.  Gudr.  466ö.  4825}  nbd.  flut  fem«    Goth.  t^^^« 
(iMitu);   ahd.  «^^c,-    altf.  H^l.  69,  6.  90,  lö 

(89i  13  ftatt  thea  vielleiclit  thena?);  agl.  vceg  pl.  Tsegas; 
•itii.  .a§r,   ijogr;   mhd.  ^i^ac   Kib.  1467,  3.  1492, 
üWa/i  mannlich,  erll  nhd.  die  woge  fem.    Das  nhd, 
^ort  bezcirfiiiet  aber  auch,  weniger  das  gefaiüiate  ^yo- 
l^iicie  waUer ,  als  die  einigeine  welJe. 

IW  weUea  fcbeint  nun  lonlt  durchgängig  weibli- 
cbeft  geoDS  zusiifiehen.     Ahd.  unäüa,  unda  T.  52,  2* 
O-I-  3,  22.  26,  8.  III.,  8*  26.  altf.  uthia  Hol.  68,  14. 
^  9«  90,  14.  agL        altn.  utm^  inbd.  imde  Nib.  1061« 
4*  13t8^  2.  I51^r  3«  =       mda^  Ahd.  a^<»7te  41, 
Ha.  88,  la  92«  4- 107,  2&  »•  mhd.  fP^//e,  Ton  w«- 
Im  (reifere,  boUm)  vgL  da;  gewflle.  LC.  i,  336.  344> 
^  iA  die  goth.  ffonn  wäre  yilya?  Tgl.  flay«  f//ia 
(Dohr,  inft,  112),  litth.  wilni9  fem.    Bel'onders  reich 
*a  »tiftdrücken  ill  hier  die  altn.  inundart:  hylgja 
^wnendo,   vgl.  ahd.  pelkaa),  IcJiwed.  höLja,  dim.  böige ^ 
hdra  (vom  iich  erheben);  alda^  gen.  Öldu;  iStga, 
auch  6lga;  hrönn^  g«n.  hrannar.    Und  der  nord. 
"ifthos  Hellt    die    wellen   als    weißgefch leierte  jung- 
^^'*i^^n  dar,   als  tö'chler  des  Aegir  und  der  lian.  Snor- 
;  id^i  p.  124.  126.  Hervararl.  p.  478.  479.  481.  ed. 
lUiii.    War  aber  Aigir  (Neptun ,  ToCeidon)  ein  gott, 
liAn  (Thetii)  laitte  göttin;  I'o  Meint         auch  das. 
^aanhche  .genas  yon  IJUts«  lagns,  das  weibUche  ¥M 
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Dom-  Gfiaclmi  «iiift  jene  parfowltiiiiwi  da^  w«Ua  nMit 
geläufig  gmrefiln  Mn,  da  ar  dai^  neotr.  xt'/ia  gebciMfat^ 
Lilili.  außer  wünid  aucii  auck  banga  lern. 

'Die  agT.  und  friet  touiidart  hefiuit  Ahr' das  andria^n 

und  zurückweichen  des  ineers  an  die  küÜe  die  eigen- 
tluuüiictien  ausdrücke  flod  und  i-bha  ^  jenes  neutr.,  die-^ 
l'es  iiiaic. ,  agf.  fe  e1)ba,  gen.  fäs  übban.  ßoelh.  cap.  2i 
(RawLp.  46«  Cardale  114),  frief.  ebJba,  dat.  (j'bba  (oude 
wetCea  p.  108)«  Deinnacli  wäre  ein  aiid«  Ifppo  adac 
Ifbbo  au  erwarten,  das  ich  nicht  belegenlkann»  aber  ^aa 
Terbnia  firfe'bbita  (deferbuU)  Aeht  CiaU  2»  178  >gl»  a^ 
Ifbbian  (rec^dere)  Cädin.  32)  1$ ;  wutadf  Tem  Ktfänle 
das  grainin.  2-^0.  nr.  540  Tennutbefe  iban^  gerade,  wia 
aus  vihan  vebbi ,  VF^»ppi  entipringL  Die  lahd*  form 
enifteJjt  mir,  IShd.  ebbe  fem.  niö  ii^^i.  Abd.  i^|>o^ 
a][Uit  lihhij  ein  ^laanQ&oaiue. 

*  Firifle.  Ahd.  inhd.  /?r(57rz,  M.  ßrAm,  agL  Prraw, 
hltn.  f}rau?/ir^  überall  mafc.  bezeichnet  das  Itromende 
Waüer  insgemein ^  daher  auch  vom  meer  die  zTafftni- 
tnenfetzungen  fdoftröm,  laguitroin,  inerütrdm  HiU  6ßt 
i3*  •90»  16*  1l2r  gelten.  Den  begrif  amitis , '  flomen,  flii* 
Vius,  n&fafios  ^ri^lt  das  gotb.  rzZ/c^af  ahd.  oAa;  altn. 
i(  ond  ift  wMbHeH.  Das  ahd.  ßuß  bat  ara  nach  und 
nach  diefe  bedeatung  gewonnen,  denit*'  ahd.  nM«  tf 
flu!?'  proÜiivium,  curliis  aquae  und  mhd.  dichter  dräcken 
Iluvius  durch  das  fmnde  pfliime  (ital.  finme)  aus.  Allu* 
aucli  elf  und  elfa  (üutius)  fem.'|  Icbw^d.  elf^  dän«  tl^* 

Einzelne  flußnamen  wurden  nun  ahd.  häufig  mit 
alia  zufammenffefetzf ,  deren  ^unus,  fem.  keinen  zweifei 
leidet,  z.  b.  wi jaraiia^  frddaha^  Jitalmaha^  folianaJta^ 
ehiMohaf  lUütaraha^  die^  >Yeii  das  alia^  aa,  d  laiL 
wie  eine  flexion  üch  ablcbüff«  nhd.  den  fcliein  ainfa- 
aber  wb*rtar  amiefanien:  wejer  \  fulde^  fchwalm^  iahm^ 
HnM^  lauUr*  JSa  itb  dahair  badeokUch^  bei  nhd«  weiU* 
llui^namen,  dam  aa  eine  grofia  ineiige  gibt,  fobald  4» 


♦5  Sicciiuia  4icJ  1.  Frif«.  tit.  |!2t  v^teres  Frißi  ©t  S«Koiii5t 
inaris  accciluiu  Udiuiam^  reetfliuii  m<i/fnafN .  afipclblutut.  Uas  iit 
falfch,  wie  febott  /7<(£f.  imd^tf^^'  zejgeii , '  dje  lull  Itio  uitd  maU»m^ 
CBwIa  da  aat;  rernm  1, 29&  ^  28-  Willbaldl  Ttfk  BöliUacir,  btl 
Cmlfiiii  2,249>  fllchtt  gemdli  habeai  CpMataa  «ad  Da  Crnngm 
lade»" 
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,  alte  fomi  ofeht  Torllegt,  zu  befiliumen»  ob  ile  fioipllcia 
I  oder  eompofifa  lindL  Aoch  im  altn«  ilüdeii  Ach  zufain- 
I  nwiffttziinpii  n&i  4  (flovius),  2;  K  taumd ,  vermd^ 
flndibed«liteiid  mit    raumelff    mrmelß    Dem  nord. 
«Ilfemeuieren  elj  entfpriclit   der   nhd.   eiireiin.nino  diö 
dhe,  i/ibd.  elbcy   alid.  elha  Jfolfin-  8,13  ^  aihia^  ]at« 
aßii,  iirtv.  labe,  laha  fem.  (wie  J'Iav.  Jabed,  labud 
,  üW.  alpisf,  eJiJiz,  cvcnus).    ünzufaniiuengeret^it  ill  ferner 
lern.  aliü.  tuonowa  Honin.  8,  12-  mhd.  tuonouwe 
-^/i».  im  3.  1235,  4»  Diut.  1,61.  6.3.  nbd.  die^  e/^fiaw, 
ein  fremdes  vvort,  nach  dem  lat.  danukitis  inafc»  und 
Häv.  dmaj,  böhm.  dunag  marc«  Xejrb«  dunavo  neotr«  • 

aiU).  fein*  g^*{/l  bedeutet  rainus«  aber  nncli  rainue 
'Unis,  davon,  der  altn.  name  des  tanais  (don)  vana* 
ftß>  Ein  großer  iluß  bieü  vimur  fein.  Snorraeddft 
])•  114.  Tide  andere  einfache  weibliche  llußaiinen  ytfft^ 
^MbAp.  4  und  43  genannt« 

VoKQglicber  anfmerkfainleit  wartli  6xA  die  wani«  « 

aäniilichen   und  neutrafen  flußnanien:  ahd.  hrim 

icr  7 7V^ ,   der  braufende,  von  lirinan  (lau- 
.cere^  at^r  inwli  iiiü*;iic,   cJamare),  mhd,  /vV/ ,  nhd.  der 
^^^ifi'y  luilaileud  ilt  die  alln.  Ichrcibuü^  /  iV^:  uJiiie  Ii, 
we/W,  genus  und   die  allgemeinere  bcdeulung  ilu- 
ViiiS.  Aiid,  vioiriy  mohin  (i/ioenus)  IJoiliu,  8,  13.  nhd* 
^^tmain.    Alid.  ro/aA*  (rhodaimö)  Jloiim.  8$  12.  mhd. 
^'fen  Xib.  j|§4,  2.  3IS.  2,  66*  Wh.  2,  39*.  "bd.  die 
^-^ne  feiu.  3Ihd.  der  pfdt  (padus)^  Bc|p«  8ö«  142-  MS* 
nbd.  der  pOm  Abd.  /^eHr  (uicerirnicru^  iu  urlu 
'  uch  niccarus,  aecarnsi  nh^*  nechar ;  vermuihÜch  war 
f:^liliar  Anfange  der  name  eiaea  juaunlicbeu  fabelhaften 
vvereoa,  das   in   flüßen  bauÜe,  das   welbiicbe  liieß 
^f/m^  mbd*  mcfies^  nhd.  nixe;  vgl«  altu.  nilr  und 
^f^r  (daemon  luarinus),  fchwed«  näh,  ndcke^  dÄh 
^^t  nohle:  vielleicht  mit  afptration  zu  fcbreiben  und 
^  tibi.  Ilnilar  rr  Odin,  es  gab  noch  andere  .flutte, 
ntkir  hielten.  Diut.  1,  67.    AJid.  leh  (licus)  Hoirju. 
^  i2.  mhd.  /^c7t  Eruü  1465.  niid.  /«c// ;  von  dem  alien 
"^  ■löa  (Uill.ire)    jrramm.  2i  27«  wi*«  300.   wohin  auch 
nacliiier    an^uHilirende  alln»  la,'kr  (rivus)  gehurti 
Schm.  2,  422-  ein  fti  m  des  niederJändilcIien  rheinS 
'^^^  gieichfalls  leh  (male.)  genannt.         INeuuaj  gleich 
«i^tii  ferb.    dunavo  ^    kenne    ich   nur  das   mhd«   irt  « 
Nib,  £235*  Lohengf*  73  und  Gemeinörs  i^ögertsb*^ 
3,  234  (a*  1465)  vgl.  Schm«  1,  70«  nhd.  An  te/t 

Ii  b 
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mafc.  ahd.  inn  flu^.  HolFm.  3.3,  37  vermulhlich  auch 
neutral.  Ähnlich  Tcheint  das  iinl.  het  vlie  und  hei  ij^ 
waUerftrö'muugea  unfern  der  lueere&küüe«  I 

lo  der  grlecb«  und  laU  fp  räche  find  dia*  nfionlicheiu  i 
in  der  deutfcbea  ind  fleTifeben  die  weibüdiea  iafi- 
nemeo  regel;  Bort  überwiegt  die  ^^rConificelioii  in  M- 
gö'tter  (vgl.  z.  b.  den  JToca/c^^ ) ,  hier  aber  die  ie 
Trauen  und  nixen.  Kleineren  fluiden  und  Quellen  dk 
Griechen  und  Kölner  Heben  jedoch  nyinphen  vor  eed  i 
der  deutfche  .neckar,  der  fchwed.  Aröiakarl  vrelTen  lof 
inarrulina  *). 

Mit  dein  fem.  rinn6  überfetzt  Ulph.  Joh.  18i  S> 
y^eiuct^Dos  (winterbach,  torrens).    Die  ebd.  benenniMK  | 
darnr  ift  des'  niafc«  chlingo,  oder  des  fem.  MiagBU  ! 
0.  ly •  l6f  3  bat  jenes :  ober  einen  cblingon ,  N.  fchiti»* 
kend  73,  15  cblinga,  109,  7  difro  cblin^ün,  82^  Ifr» 
derao  ebliogen;  Dint.  l,  262^  hUneo  (nrmpha)  1,  tfP 
ilincun  (torrentein)    gl.  ker.  202    hlinha    (nyinpba):  I 
ihiu  tfeofa  chlinga  in   einer  hanielhurger  urk.  a.  7775 
ebenfo  mhd.  Hinge  (rivus),  herchlinge  (ein  gießbacb) 
lind  noch  jeizt  am  Rhein ,   in  der  Tfalz  heißen  riele 
häche    l'lingel^   von   ihrem    murmelnden  gerä'ufch  **V 
Alln.  Icelcr  (rivus)  inafc. ,  verwandt  dem  deutl'chen  floß- 
namen  lech.    Altl*.  rtha  (torrens)  gl.  LipT.  inhd.  rfge  (ri- 
Yos)  Wigal.  240)  vielleicht  mit  der  würze!  unferoa  re^^sn 
(plovia)  zufammenhlingend,  Tgl.  Diot.  j,55  gen  genes  wag;* 
^ers  du;.  Agf.  rfZe  (rivos,  Jatex).  Wie  aber  rhliogo  unÄ 
chlinga,  Co  i'chwankt  iui  genos  der  aller^Ucliße  eoedfiick 
tax  diefen  begrif ,  back.   Zwar  der  ftrengahd. 
A*heint  nur  das  matt,  pah  (rims)       pahhl  ^eflA 
gl.  Jon*  223  und  mhd.  6acA  roafG«  a«  xit»  l$3» 
3834.  KS.  2%  193^  253^  troj.  i  17^ ,  eben  fo  aoeh  mL 
der  baeh^  wie  in  oberd.  volksfprache  (Schm.  143|. 
Allein  das  niederd.  fem.  fchcint  lieh   frühe  Jchon  mm 
der  einen  feite  am  Rhein,   in  Franken,  Lothringei- 
auf  der  andern  bis  nach  Oherfaclifen  und  Schlelien 
erftrecken,  in  der  back  Diut.  1,  421-  diu  back  Ii  vi.  cb« 
49^  32^  60^  63»  102"  146*»;  die  back,  gen.  der  hecbt 


klingen  i  klingeln^  plätfcherii,  vom  bachwi^ßer«  l*«re«  SJOII 
WiSfl«  240*  Uoj.  16507-  Gotfr.  niinueU  2r  43« 
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(Gunther  lY.  nr.  -f.)  zwo  herhe^  Günther IV,  566;  die 
k(h^  CruriiljcJcJier  w.  (Catzenelnhogen);  in  der  baclie 
filtheo,  MerlJbeiiner  w.  voa  i424  (Franken);  die  back. 
iiabenbaufer  vr.  (Hantiu);  bei  der  hach^  die  for Ibach, 
^ODt  «rchiv  9,  238;  über  die  bach^  Schwetnichen  3, 
222;  onterdeiTen  lauft  die  bach  «mfm  i^bens»  Opitft 
%UU  die  back,  Hemigii  daemonolatria  verdaoUbht 
nu  AiTtlQ«.  Ff.  1£98  p«  280-  Helvicoa  jüdifclie  hiBor 
m.  GieOen  i611*  i,49\  in  der  RlieMi-  oad  Main^ 
phi  hoch  bente  felbft  da,  wo  alleinßeheiid 
«br  back  geredet  wird,  zu rainrnenref zünden  wie  die 
finAach  u.  r.  w*  Altf.  "vermutliJicJi  /;ai',  gen.  i^l/ 
fcnt.  Tgl.  den  dat.  ironheli  freckenh.  6;  daneben  «'^ber 
ffiebt  ein  neutr.  hiki^   dat.  gegolten  zu  Jiaben, 

>^Ton  die  compofita  hainorbikie,  iUnbikie,  inedebikie, 
i^rbikie,  vveltarbikie,  freckenh.  if.  15.  ^2.  25.  27  und 
in  nele;ri  all!'.  Urkunden  rilinJicbe.  j\nL  fceeX'  fem.,  engl* 
hecl,  der  agf.  forin  bin  ich  unücher«  In  der  lex  Fri.« 
^^n.  Terrchiedeiitlich  laubacJu^  ace.  eines  zn  veniiii« 
(iienden  neutrums  *).     Altn*  aber  beckr  (rivaa)  mafc« 

Quelle,  fons,  Goih.  brunna^  alid»  prunm 

^«73»  15«  jnhd.  brunne^  «Itn*  ftarlcfomrig  orunnr^ 
^0nD  ttafc«  TOD  briiuien  (Terverei  aefioare);  das  agf. 
'■fnnibeseieliiiel  mehr  torreoBi  riri*;  nhd.  gebrauchen 
^  aibao  hrunnen  .jni|]eieh  die  ntederd«  foim  horn; 
«bi  taeh  quchprunno  (ton«  vi  tue)  chlfhpronno  N.45,  5. 

f«H  pl.  Y«F]]as  mafc.  (auch  irill  und  vyJl  gefchrie- 
te),  eng).  fpßZ/,  gleichfalls  Ton  villan  (fervere,  wal- 
len) herxu  leiten*  vgl.  wella  (unda)  tind  das  ahn.  TelJa 
(fcrtor).    Das  nhd.  quell  inat'c.  und  quelle  fem.,  fchwed. 

dän.  hildc  fem.  findet  /ich  noch  nicht  in  der 
»iJterea  fi>rache,  wohl  aber  das  verbum  fjm  Jlen  (ebul'* 
lire).     Föns ,   eigentiicli  fcaluriiro    iR    da«  abd.  mafr. 


*ögb.  i4«>  Kov.  73.  Dietr»  8*  öO**  a«cb  Tcfton  zeigt; 
feeidt  tiberall  mannlich  ^  Tgl.  agf.  pelljpring^  Pellge^ 
ipnng,^  Von  dem  fremden  ahd.  puzzt ,  agf.  pyt  (pu«» 
le«)  im  rerfolg* 


flatus  loptkf.  Peru  2*  ^80« 

ßh2 
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Ahd.  tau  (ros)  mafc.  dau  J.  376;  9gt  dedp  mafc. 
engl.  deiP;  mbd.  fowohl  der  tou  w.  3f  221  als  da; 
ioa  Vwc.  34i  21042.  Mar.  114.  MS.  2i  78*$  nhd.  Um 
mafe»;   iml.  dauw  jmfc.;   ahn«  dögg  fem.)  fckiNi 

Ja^^ ,  d«n.  rfw^  Ahd.  tr6r  (ftilla  cadens)  von  tri#- 
fall  (cadere),  agl'.  dreore^  allii.  dreyri  inalc.  zumal  von 
blutstropfen.  Ahd.  tropho  (gutta)  von  triufan,  mhd. 
tropfe^  agf.  dropa^  altii.  dropi^  überall  inafc.  Goth. 
rig/i  (pluvia)  neulr.  alin.  tägn  nßutr.;  ahd.  rifon 
maCc.  inhd^  ^^g^ri  ^  nhd.  regtn  mafb.;  goth.  jhiffk^ 
ber)  fem.,  9\\sk.  Ihur  fem.;  agf.  foür^  pL  fcüris  mite» 
engl.  y/MHf^er,  nnd,  Jchauer  inalic.;  altn»  el,  (aim- 
bns)  neutr.;  alln»  hregg  (iinber  exhydrias)  nentr.;  alla< 
/Ir  (pluvia  lenuis)  neulr.,  yrja  fem.  und  mirjH  tm> 
dasi'elbe.  Ahd.  ufolhan  (nubes)  neutr.  wolchen  88iT 
403,  3.  mhd.  ivolleu  neutr.  a.  IJeinr.  155.  MS.  1,  53^ 
64^.  a.  w.  3,  22£.  222.  agf.  i^lcen^  pl.  volcnu  neulr.i 
"das  nhd.  fem.  die  iPoite  i&  onorgamfcb.  Aach  dai 
«Itn.  Jkf  (nobea)  neetrain»  daa  goth.  milhma  iiiag«- 
^en  male.' 

Goih.  fhdi^s  (nix),  ahd.  />/A>,  a^[,ßidu^  Silin,  fnior 
fnasTy  mhd.  fni^   nbd»  fchnee  überall  loafanlicli, 
das  twb*  fnjeg^  böhitu  Jnih^  hiUu  Jnega9<^  das  gam 
nahllegenm  lal.  iziV,   das  gr,  vi^Q  und 
weiblichj»  wohl  aber  befijUt  die  altn«  fprache  iiir  liei 
Xondere  arten  des  üclw^es  die  feminine  drifa  (aix.^ 
'vifiima),  mioll,   gen.  miallar  (nix  candidiOuna), 
gen.  fannar  (iJx   dearilluna) ;   hiarn  (nix  indaral»)  i( 
neotrum.     Ahd.  hagal^  mhd.  nhd.  hagel^   agf.  ^^^H 
engl.  //r7f7,   altn.  ha^all  durchgängig  mafc.,  \*iederuiJ 
aber  grando  und  yaka^cc  ieui.    AI  in.  /.s  (glacies)  «wie. 
.  das    agf.    ts  wabrlcheinlicli    neutr.   gloidi  deia 
2uhd.  isy  nhd.  eis.    Altn.  /l^eZ/  (gUcies)  neotr.  alli| 
iökull  (mens  glaciei)  mafc,  agf.  gioel  (Airia)  nnfc 
deqn  ein  ahd.  Ifhliol  glaichftehen  würde «  icb  finde 
gl.   Berrad.  J79*  das  verdächtige  ihßVe  (Hirie), 
vielleicht  in  isüjLil  (engl,  icicio,  agi".  isgicel)  zu  beW 
ift?     Die   altn.  läge  perfonificiert  hier,    lie  läßt  yo 
K.'iri  (dem  wind),  einem  bruder  des  Logi  (feuers),  da 
Jühull  und  von  diefem  dea  liönig  S/wr  gezeugt  wei 
den.    Snaers  kinder  Und  ein  lohn  namena  Jforri  (4^ 


^)  varlchMdeii  das  malb.  «bd.  dmk  (moa}t  altL  ikm%  •! 
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^r)  ond  drei  töchter  lunn  ,  Drifa  und  Mid'll^ 
iijorraedda  p.  358-  Auch  llatt  der  fem.  pruina  und 
Slam  liei^egnet  das  ahd.  male,  hrffb^  ''^/o,  inhd,  lije^ 
nbd.  m/^  «itiu  «ber  neutr^  e^L  ib/^i!0»*  engl» 

Wir  h.ihea  alio  iu  diefer  abth eilung  die  all*renieinen 
^üTe  waUer,  meer,  iund,  thau^  regen,  "wolJLe,  ci^ 
wtrfral,  dorli  uüt  einzelnen  iibergängcn  in  die  lebcu-*' 
luaualiche  oder  weibiicha  reilie  befunden.  Da- 
%^  flieileii  fich  luafc*  und  feto«  in  die  indiyidudUtlft 
^begriffe  £ee,  fluß,  Mrelle^  ebbe,  bach^  quelle,  febnee 
vi  ^:el  in  nnlerer  fpradbe  dergeftalt,*  ilafi  för  fluß-« 
^wdlaaaamea  das  weiblicli^  genus  laerUicb  über*« 

i  WAmtde9  ehmeni. 

Di«  golh.  Wort  für  d^Q  (fem.)i  aör  (juarc.)  erhellt 
nidu  auj  den  bisher  gedruc?^  (en  fragmenteu ,  rielleicht 
wU  es  in  L  Cor.  9«  26*  £pb^  2»  2  enihalten  fein. 
Koea  ibd.  ansdmck  liaben  em  neolich  glolTen  gelehrtji 
Dmt  1,         217*  entweder  mafc.  oder  nentmm^ 
JwfcMiWilich  letzteres,  es  gehört  zu  lufepön,  das  vo- 
zuweilen  auch   nalaie  (Wiut.  1^  262*)  bedeutet; 
2G2*  Avird  durch  f afp  \i\n um  ^   der  leere' räum, 
f^oQIffi,    Diefes  wort  fehlt  den  übrigen  dialeclen ,  ein 
äflderes  abeyr  geht  durch  üe  alle:   abd.  lujt,  bei  Ä\ 
weü)iich,  z.  b.  Cap.29*  30^  bei  andern  vielleicht  mHnn^ 
m;  mbL  in  der  regel  tnafe«  der  luft  Tarc«  564*  2862« 
M  14088.  a.  Tit.  2-  Nib.  1787,  3.  MS.  i,  87*  134* 
4  137*  lw«  628«  ansnahmsweife  diu  luft  MS«  1,  134* 
••^b.  7*  in  einem  iicdo  nicht  von  Walther;   nhd.  die 
fem.,  bei  O^iu  noch  der  luft;  agf.  Ijjt  *  gen, 
(afer)  fem.  ,    zuwoilen  aber   auch   /yft  mafc.  pU 
(♦'i^'^S  in  der  bedeutung  von  turbines,  proceliae;  nnl, 
1^^/^^  fciQ.;   bloß  im  altn*  hat  ficii  für  daa  eleuieiit 
^■^^  das  neufrum  lopt  erhalten  ^  neben  der  iniinnlt- 
1!?  F^omfication  loptr  (a^rios,  volana)  fcbwed.  ditn. 

Der  belebende  athem  und  geiß  wird  in  allen  deut* 
Kiiea  7ungan  fati  nur  durch  männliche  fubft.  hezeich- 
gotb.  ufuna  ivß^evfw^,  ehma  fa  veLba  {nvivfuta  to 
von  abjan  (cogitare)  die  denkende  kraft  (vgl. 
]iieas)|  wie  nvmiua  roa  npelv^  iplritus  von  /pi- 
«bd.  ahwnOf  bloß  vermuiblich.,    mhd.  achme 
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(graiBiD,  '2«  i4s3"  Oewöhoiiclier  find  nbi»'dduah 
ätim  {tut  Khadttm?)>  mlid«  4l«m»  nkd»  a^A«m;  alid. 
jtei^/ubd,  .nbd.  geiß^   altfl  agf.  ^ciÄ,  engl 

ß'hoß.  Alto»  a/itfi,  fchwed«  Offae,  däu*  oo/icte,  ^abl- 
ief leinUch  part.  praef.  eines  verlornen  verb,  a  zi  gofk. 
ahjan  (goLh.  ahjaudö).  Doch  wie  neben  aniiaus  äniin* 
fteht^  neben  'jirev/ua  tfjvyy ,  fo  haben  jene  mafc.  aL;...;. 
^luin,  geilt  und  andi  das  weibliche  golh,  fäipah^i 
alid.  feula^  Jela,  nihd.  fele^  agi.  jdvel^  engl. 
alln.  y«7,  fchwed.  /nr7,  dän.  /ZaZ  zur  begleitung  *\ 
auf  deirea  verwandiichaft  mit  laivs  (mare)  fchon  \  ^ 
gewiefen  wurde.  Dia  f^el«  fchaiat  aiae  nUdara 
fallung  des  geiftes.  ^  I 

Goth,  vinds  («yc/jo^  n  animas),  ahd.  wini^  nhd» 
windy  agf.  vtVicI,  altn,  vindr^  allet  gleich  dem  !a^ 
veniu9f  und  Ilav.  vjetar^  Wtr  mafc;  abenfo  daa  ahd 
dßrdnij  weßröni^  Jundr6ni,  nordröni  (gramm.  3, 180 
181) ,  wie  as '  fchemt,  nrfprmglich  adj.,  da  ficb  Diot 
1,  167"*  ttordrdn^r  (ker.  46*  aordaronar)  findet.  And 
al(il  Hei.  .55,  8  weßr6ni  wind.  Es  inoB  aber  Botl 
andere  einfachere  benennungen  Air  verJchiedene  wiiwl 
gegeben  haben.  Dahin  rechne  ich  das  altn.  byr  (ven^ 
tus  ferens,  iecundus)  luafc.  fchwed.  dan.  (jur^  t(H 
hyrja  (ellerri,  lieh  erheben),  ahd.  purjan,  vgl.  >V.  39»  ^ 
bure  dih  norlwintl  jenem  byr  wüicie  eiu  abd. 
ein  guUi.  banrjis  enü'prechen ;  mnd.  bor ,  vgL  horclof^ 
ohne  fegelwind,  Detniar  1,  240-    Der  fcharfe  nordHuiJ 


fen)  btfa  (boroas)  IV.  Bhfh.  31.  bffa  (turbo)  gl.  Up| 
mhd.  bffe,  ein  füriq  bife  iUS.  2«  193^  und  noch  fcbifei 
«erilch  bile,  beife  Stald.  i,  173  Tgl«  iial.  bija^  bm 
vent  de  bije^  welcbea  bife  im  romaaifchea  fcbfrarx 
duiiUa  färbe  bezeichnet,  die  aoch  fonfi  dem  tm^ 
beigelegt  wird«  Yermnthlith  nannte,  man  fehon  m 
einen  beftiminten  feitenwind  duerah  (transverfus)  1  ^ 
nigllens  finde  ich  mhd.  twer  mafc.  MS.  2i  193^  ^ 
nooli  in  der  ScJiweiz  twärwind  Suld,  1,  3341  ^  n 
mnd.  chroiiik  bei  Eccard  begej^net  aber  oft  das  fe< 
äi4^ere,  wintdwi'rß  für  turbo,  frocella,  z.  b,  fag.lJt 

1369.  13Ö7.  .  . 

Die  begriffe  wind  und  weiter  berühren    lieb,  ü 

das  neatriim  abd«  w^tar%  mhd»  wüccm  nbd« 


•3  auch  fUv.  duch^  duh  (gaill',  athein)  mimillcli,  i^h 
fNiIa.  dW/sa,  b6hn«  du£k  (laalaj  walbUcb,  bal4e  aii^r  tiarjtt 
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iJtf.  mdar,  agf.  ueder ^  altn.  vedr  bedeuten  fowohl 
ier  <il»  teinpeftas.  Ahd.  ßurm  (prpcella),  mhd.  jihd« 
/bim,  agi.  ßurm^  aitu.  ßormr^  übeiall  inaTc.  Alid« 
(lAii  (proceiia)  ei.  fgali.  192.  altf.  uji^  f^g^»  yß  p^*  y^^^s 
nii  Ahd«  zeffa  (teiupeftas,  aefius)  fem.  0.  V.  14^  33« 

SIRtölTa  68«  tfr  mbd«  ^  mejffe  cod.  pal.  341,  143^ 
Mck  Kairerabarg  nennt  die  Mretteruiachende  hexa 
«KNUMchario.  AlUi«  Ar£$  (proceUa)  fem.,  /uril  {ftmit- 
pe&tt  ptoceUoft)  neiitr«  , 

Gtlinder  ala  wind  und  flnrm  find  die  altn,  Mwr* 
(aua)  inafc,   bldßr   (flatns)  uufc,  gioßr  und  £T{//r 
(m  frigida)    inaCc,    giola  {yentus   frtgidoloa)  fem. 
IHMaflr  vergl.  da^  alui.  pldß^    lulid,  bläß  und  luhd. 
Uüt[[^iv\[u^)  Frig.  54l.  fi«i;|b. 

Perfol iiticalionen  dea  wiudeü,  ahnlich  dem  Aeolus,  . 
iiy.e«ti,  Zephyrus  u.  f.  w. ,  ericheinen  in  der  alUi, 
/piache,  Sjriu.  edda  50^  Sn.  181.  In  dielei*  b«ziehung 
TORüglich  merkwürdig  if^^  daii  eine  ai*i  des  heulenden 
fiunonindes  abd«  wiridisprüt  (venti  conjux)  fem.  ge- 
»ADt  wird  (griuniu.  2,  601«  vgl.  noch  Diut.  2i  182), 
t»kde^rüi  (gr«  2f  6ü6}»  nl^^*  isnndsbraut  Soittnor 
ood  iriaiar  ftmiam  nach  i^r  odda  (Sn.  23}  TOin 

&  Uuchiendes  element* 

Ikf  beaennaugen  doa  feuere  wurde  Ahon  f.  353 
f^dit,  hier  find  noch  die  ies  lichte   zu  erfirlera. 
ueüu /{/4/u4(>  ahd.  liolii  ^  uhd.  //c^i  neutr. ;  aUn.  /lOf 
n«olr.:  agl'.  /co/zia,  altn.  /^omi  male.  ^  alle  von  der  wur- 
»1  iiuliiu  (lucere) ,  wovüu  auch  aitn.  log  neutr.  und  logi 
^ii^ic.  (fltiinma),  altf.  logna  (ilaimna)  fem.  H^l.  79i  20*  103» 
^'^•lO^i^.  Ootli.  fkeiina  (lucerna),  ahd.  fcimo,  agl".  fcfma^ 
fchin,  iiM,  fchein^  uberall  juannlich        altn.  /l  fma 
(lux  parva)  fein,  und  /ki/i  (mit  kurzem  vocnl ,  fpleiulor) 
toeutf.  *•♦)  Ahd.  cli^  oder  cliz?  (f^lendox)  cU'^amo  (idem)i 
Hie  Uiafc,  ein  goth.  glitmuni  fem.  aus  glitmunjam  zu 
%«ni.  Aiti;  gUmo  (nitor)  inafc.  Hei.  96«  22  i^gl*  oben 
^  iM»?  den  nawen  des  glühwurms,  Abd*  elam^  (nitor)^ 


*)  Ui  FtauiiMich  biaB  CoaA  die  Windsbraut:  dat  wiafbln  dtr 

mnfioe ;  tat  der  Schweis  fagt  mau  äsr  hareim^  SU  2»  21* 

daa  ßihd.  /cAm  vird  iu  der  zufaunneufetzung  bisweileo 
»«Mtral,  tgl.  da5  urfchin  Mar.  7,  54,  da^  mänfchtn  Ur*  2136  Ca»«h 
*^er  hr. ,  >vähretid  die  ueißeu  das  luak'.  haben)' 

•**)  üi  der  edda  heißt,  der  inoud  fkin  (S«m.  49^) ,  "*vie  aocb 
htute  tn  l^rankeu  der  fifktiiu   tVciuuald  heuueb.  id.  2  »159. 
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,  mild.  nlid.  iiiaic.    31hd.  bläs  (c&uiel^)  ein  .ap^o*- 

Daa  .gotli.  laühmuni  (fulgur)  ift  ^eiblioh,  ivit 
adT^aTT^,  das  agf.  ligeie  pl.  ligetu,  wi€l  fpJgur,  und  i«8 
altn.  leyptr,  aeatrai.  Abd.  jp/ecA  inafc,  N.  fclmite 
i/i^,  pl.  blkcha  96»  4.  134,*  7*  mbd..  dar  Mid,  nbd.  dar 
hlitz ;  maL  Jbüxetney  nnl.  Uixetn  aiafet  Das  din.  fyB 
ftheint  .das  altn,  Uomi,  das  dbliwed.  liun^eU  ift  ao* 
Ainmengeretzt, 

%  Himmel  und  gefiirne. 

Sonne  nnd  mond  wurden  fchon  f.  349  «1*  befondeTS 
d  Olli  liehe  beiipiele  der  periouilicalion  erörtert,  hier 
bleiben  iiocli  einlgo  andere  beneniiuii^^en  anzu(ijhren 
Die  Tonne  heißt  in  der  edda  auch  eyglö^  eyglöa  (leiQ- 

Sep  candena)  fam«,  nvjrKn  fanr*'  (tm  gegeniatz  zu  der 
fondsnamen  inyHiin}  nnd   rS^uU  male.  Sseni*  £0^  *y 
.  8n.  177«   Dar  inond  aber  äriali   (jahrzähler)  mylinn 
(mar<N  «0  dem  namen  der  fonne  mylin)  ßyndir  (celer) 
0l4mr  (albua»  nivens)  ßkialgr  (obliquas)  ßrAmr  (ci-j 
ealrieofus)  Jmgari       Saem,  49^  Sn.  177*  IfIchUeia 

S'Be  feine  verjünderHche  geftalt  ^nlaft  zu  einigen  namea* 
ie  alln.  neutra  ny  und  niZ  drücken  nOTilunintn  wa^ 
inteiJuniuJu  aus  (recJ)(sall.  9)?  de»  vollinond  lieilU  aber 
auch  in  o?)erd.  voJksjuuntlia  ten  wädel  iiiafc.  Slald.  1\ 
526.  lieniAN  ald  henneb.  i?,  137.  ^gl»  das  agf.  inona  pa^c"^ 
(\iina  eri.jtica).  Das  ^oih.  Jlairndp  iiiin.  ßiarna^  nn^» 
jirrre^  Jtar  lind  ^licirfi  ßella ,  lerb.  zvijezda ,  bShm. 
hvezda ,  poln.  gwiazda  fein.;  das  ahd.  ftcrno  tiT><! 
jlärn^  mhd.Jlifnie^  nhd.  Äer/»,  ah^.ßirro,  agf.  Jieorra 
^^'^^geiif  veie  das  gr.  wt^^t  inafc.  Hiernach  ricbtei 
A^h  nun  auch  andere  wdrter^  2.  b.  das  ferb.  daniiza  (mor 
genftern)  fein.,  ich  kenne  aber  in  den  deuti'ciim  Ijpracbei 
mir  cojnpoiiu  (gt'^inm.  2t  526)i  daa  gr.  rp^^yo^«  IW 
rroQoe  füllen  dem'  daryg,  das  lat.  ludfisr  weichl  to| 
iteila  ab.  Bei  tlatgov,  ßdua  nnd  dem  allT«  iun^H' 
*agr.  tungel^  altn.  tdngl  begreift  fich  daa  genna^neulnis 
dann  üe  driiclLea   den  unbeliiininlen  begrii  aua;  m 


hemerkei^werib  wM  im  AlVUnll  dar  matA  tot  d 

I^IKine  befiuagen*  | 

ft  hfüui ,  aber  gcn.m  fiiipuit  luciv.u  das  ueiignoch, 
(iuua)  youlr.  i-aiuicl  5,  IJfcO-  58?»  t>OttMl^w<  4,  '^6.   ^ßl*  <U* 

« 

« 

■ 
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I  jd^^drait  darf  man  auch  ein  alul,  neulr.  zurihal  annoh-« 
Bien,  das  aber  i'choii  frühe  durch  hüiiilzeiJibaii  (lignuui 
fOttlefte)  mnfchriebea  wrd*  AUe  mir  bekannten  benen-^ 
Anngeu  eiiudoer  jBembüder  llad  uneigeiitliche  cufaiii«- 
ttmMmngen^  dmn  aogaba  nicbt  bierhftr  gqhört*  ' 

Den  hitniael  dachten  fich  die  Deutfehen  niä*miUcb, 
wie  die  Griechen  ihren  ovQamg^  golh,  himina^  altn. 
himinn ,  ahd»  Jiimil^  u^hd*  himely  nhd.  himmel^  bIxL 
iMan^  agf.  heofon ,  engl.  A^^aveii;  nur  ß^hvrankt  das 
agt  heofon  sowetlen  in  ein  fem«  hibfi}ne,  gen.  h^ofih- 
MB  fgrainrn.  1,  <h7).  Das  lat.  coelum  ill  wie  das  flav.  ' 
ift^iieuiraJ,  oblcliou  auch  coelus  männlich  vorkommt. 
Ailü  weitere^  benennungen  des  himmels  in  deuifcher 
rpfdche  iiiid  ebenfalls  inafc.  all  f.  radur ,  «gl",  rodor 
(aeüjer):  aUn.  Iias/ari,  hreggmijim\  veUnimir  und 
ouiereuuelir.  Sn,177* 

a*  fVeiif  erde^  UuuL 

Die  begriffe  weit  und  erde  fließen  9em  ellerthum 

aekrfach  in  einaiider.    Zwar  Ulph.  unterlcheidet  ma- 
f^fi^s    (y,6au(>i;)    ieni,    und  Jcuriwus    {xoGfiog)  male, 
6Tn  in  kt  ijieiii  der   uln  igen    dinlecle  wiederkehrendes, 
dücb  dem  alid.  v^'rah  (vifa),  virilii  (hoiuines)  verwandtes 
Warf,  Ton   inldjunffarch  {or/.ovfffVf;)   lu^Tc.t  ahd.  ahor 
wird  mittlnhart  ^  ndttilal'art ^  ti^l".  jmdddn ^  eard^  al(n. 
midgardr  (granim.  2,  4G9.  470)  Tür  inundus    wie  fnr 
Orbis  terrarum  gebraucht ,  allenthalben  männlich.  Auch 
das  altn*  niafc.  heimt  hat  den  ausgedehnten  ünn  yon 
anodue  und  von  demus,  das  agf.  hdm  luafc.  nur  den 
Ttm  dotnuSy  patria*   Das  goth«  fem«  hdims^  gen.  hii^  - 
ittüe,  dat.  hiSiin^i  Joh*  il,  i«  acc«'häim  Marc.  ±U  % 

tabOT  hdimAa  Mellh«  9«  05.  Merc.  6>  56*  gea.  häimd 
r«  i7,  12  (gramm.  U  0E)5)  bedeutet  de«  noch  engere  . 
Vicus  y  denkbar  aber  galt  em  mafc«  b^ims,  ausgedehn- 
teren finnes,  daneben?  die  ahd.  formen  helrn^  heimes 
;uiiic«,  heim,  heimi  iüiii.  uüd  Iwi/iui^  iieiuiu  lern.  millWn 
«US  c!  ri  f.  136  an^eführlen  <il1v.  i^efolgert  werden, 
T??.  iiiliii.  diu  ysiiQvheLiJie  ( ualila )  Dmt.  3,  29-  Alle 
iudher  genannten  auadrücke  für  den  he^rif  weit  liad| 


a)  «^fnr,  der  Felben  wurael  mit  littinit  oder  baiind;  welcbea 
7u  ^:iutr}S  iiu  ablaut  ftehcii  kouatCf  vreuii  Mau  nicht  die  3»  55* 
ar.        ^fielite  iormel  turaiehl« 
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wie  xoa/uog ,  mundus  uad  das  flav.  fvjet  *) ,  inafcoliiii. 
Aufialleod  weicht  hiervon  daa  weibliche  wort  ab,  deT- 
Ten  wir  ans  heute  bedienen,  welt^  inhd.  werlty  ahd. 
iPer(tli^  altf.  worold^  agf.  peridd^  alui«  veräid$  aUeta 
uian  erinnere  '£eli  feiner  zufamnienfeteQttg  mit  dtei  ein« 
£icben  ali  (?),  altn«  Hd  fem«  (fecoluin)  und  ea  wird 
einleuchten,  daß  es  urfprüngltch  bloß  den  zeitbegrif 
ieculum^  nicht  den  räuiulicheu  liiundus  bezeichnete« 
Tch  möchte  aus  diefer  venaengun^  zweier  bedeutungea 
fall  erklären,  daß  im  alU.  middilgard  zuweilen  weib- 
Jich  lieht  (Hei.  III,  15-  129,20)  und  von  weroid  dac 
gen.  wiroldea  (17, 23.  79t  24*  153i  4)  gebildet  wird.  • 

Unfere  Yorfdlirea  daclileii  lieh  außer  der  von  men- 
fchen  bewohnten  noch  andere  weiten.    Eine  fiainmeude, 
leurhleiule  \veU  heiiU  in  der  edda.  muJpeUsheimr  oder 
bloß  niufpell  male.  Sn.  5-  48-,  ein  fchwieriger  auadmck, 
der  auch  im  altf.  m^tJpe^li  Hei.  79)24.  133^4  begegnet* 
Die  unterweit  galt  für  eine  dunkle  und  wurde  nach 
der  todesgöttin,  goth«  hali^  abd.  hella-^  mhd.  Actf«! 
nhd*  hoUe^  altn.  AeA  fem«  benannt;  merkwürdig  fchwan* 
ken  im  altf.  fem«  wid  inafc,   an  the'ro  helliu  H4I. 
13.  17.  110,  14.  aa  thifa  heU  iü4,  15,  an  thene  liehai 
hei  76,  22'  an  ihene  fuartan  hei  103,  9-    Wenn  Jiier 
das  heivvorl  Ichwarz  und  JiL'iß  gebraucht  wird,  fo  wirkt 
IcLoii  die  chrillliche  voilielJung  mit.    Den  ahd.  naiuen 
der  unterweit  peh^  neulr.  habe  ich  hymn.  p.  51  richtig 
lait  den  flav.  und  litlh.  Wörtern  zurammeugeUeiU.  hüt» 
aber  die  deutung  aus  pech  (pix)  nicht  follen  aUabmi^ 
da  auch  daa  altfl.  peklo  pix  ausdrückt  (Üobr.  inft.  294) 
ond  den  Neug riechen  niaaa  die  hd'lle**).   £a  ift  folgUcb 
pe'h,  nicht  p6h  zu  fchreiben. 

Der  perfonificierten  erde  gefchah  f.  352^  dea 
meota  f.  379  erwähnnng)  hier  itl  mm  das  genua  de< 
wö'rter  zu  betrachten,  welche  ihre  oberfiiiche  bezeich- 
nen. 6oih.  grundua  (fundua,  folnm)  wlJurfcheialkli 
inafc. ;  ahd.  trunt  mafc. ;  agf.  grund  pL  grniidaa  laafek^ 
alin.  grimnr  (fundus)  mafe.^  daneben  aber  grunG 
(^campuä,  iuium)  fem.^  mhd.  grünt  toaic.,  au^uaiinui" 


*y  fvj0i  badautat  soglaicli  lieht,  tagatttohl,  wie  anab  Mdan 
l^raohaa,  Uchl  Ar  walt  verwendatt,  a.  b.  ex  bac  tuet  migrara 
allL  IroAr  afgöban  (mori)  H«1.80>8  u.  C  w. 

AtelDo  da  Somavar«  taforo  dalla  Ungua  graca  wlgaue 
Parigi  1709«  ±,  ZdO-  (luiubattong  Kopitart). 
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« 

neife  aber  fem.  Unken  zao  der  grünt,  amgb.  14®  Lin- 
dcnblatu  chromk  p.  196.;  nhd.  entfchieden  männlich, 
iküL  Aber  grofid  weiblich.    Mhd.   dar  ahgrilnde  neutr. 
Mar.  .5^^.  nhd.  der  ahgrund  male.  Ahd.  podt im  (fundus)^ 
n  iul.ulid.  boderiy  a^L  botm,  engl,  bottom^  überall  laftick 
Aiid.  ar^  (rakun,  terra),  agf.  iard  inalc*   Goth.  POggs 
(raicpiu)  ahd.  fi^a//c,  agf.  ifong  maTc«  altii.        ab^r  aeulv» 
Wirfeiiea  alfo  die  auf  den  beilimmten  begrif  der  grond« 
üacbe  bezogoeii  w&rter  grand^  boden^  wang  und  ort  joate^ 
dagegen  ift  da$  uiofalleade»  dem  laV  tm  eatfpredbeade  gelb« 
w,  ihd«  jnhd«  lant^  agf.  alln.  /mil  ohne  aoanafaiue, 
dltOiiacliT,  ueotrat;  desgleichen  das  goth.  gwi  (prcopa), 
ik*hmwi^  mild.  gÖuwe^  ahd.  ^c7^  (campns),  alli,  feid 
10.  mhd.  ^i^/^,  nhd.  /e/f/.    Doch  das  agl*.  /^/^Z, 
••|1.  field  und  nhd.  /fa^/  ifi-j(c.    Ein  anderer  aosdruck 
ftr  cmipiis  güth.   /läf'pi^  ahd,  Ae/c^/  (nnbelegt),  mhd. 
iiU,  heide^  agl'.  AccS ,  engl,   heath^  ahn.  heiii  wird 
"^rall  weiblich  gebraucht,  hat  aber  den  nebeiiünn  des 
Hüüen,    unbettellten    (rechlsalt.  499-   vgl.    Sfp.  2,61). 
I^ieti  feld  haiill  goth»  a^r«,  ahd.  ahhar,  mhd.  nhd« 
J^«^)  agf.  öcer,  altn,  atr^  glatch  dem  ent^reohendei^ 

Wfe  dem  Griechen  000^,  ilt  dem  Gothen  fairguniy 
••■I  Altaorden  Jlall  und  hlarg  neutrum;  wie  das  lat, 
^9  das  ahd.  perac^   inhd.   ö^rc,    nhd.  6erj^,  altf. 

agt  btorg  niafc.  und  mau  darf  wohl  aas  dem 
.^oth.  bairfrahei  ein  go{li.  bairgs  iiiuthmaßen.  Das  mafc. 
»urde  üch  mehr  für  deu  emzeinea  berg,  das  neutr. 
'^JtJir  Air  die  alpe  fügen.  Ahd.  mhd.  tal  (vallls)  neutr., 
"I'd.  thal^  doch  hat  0.  L  23»  46  das  ahd.  marc  dcd^ 
^ifl.  dxdr  mafc»;  der  goth.  gen.  pl«  dalei  ~  dald  Luc« 
^5  iäUt  ea  onentfcbicNien  mUcben  dal  und  daU. 

9.  W^e^  und  pfad 

büth.  vi^«,  ahd.  mhd.  wec^  nhd.  ^i'^»  agf.  t^^^i 
*lüi.  pfVr  mafc,  von  viiran,  wie  das  lat.  lern,  via  von 
^üi  abzuleiten.    Einen  gebiochneu»  gebaufefi  weg  drückt 

ahn.  fem.  braut  aus,  ▼ou  briota,  frangere.  Das  ahd. 
^m.ftrd^a,  Bgt*  flrcet^  ßngl.  ßreet  ill  undeutfch  und 
^us  dem  lat.  via  flrata  genoimuen.  Allll  trdda  fem. 
^•73il4>  fpüler  die  #raae»  Saarows  14  von  tr^dan; 


räamUch  geuoiiimeui  dcuu  der  zeitWgrif  goili,  ßnpSf 
jW.  /fW  (ria  rz  Her)  und  andere  obeu  f.  2M)  ff.  vorkomiueudo 
'"Wi.  geheu  uu»  hier  ulchu  au. 
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alid.  träta,,  vgl.  die  redensarl  trieb  und  traim   Oaa  goth* 
plapi  odeir  plapja  (pkleft)  fei««  rcheint  wieder  iiii|i«iitiit|i» 
glfudibedeutig  i&  ihm  waA  echter  ^a^f^ö  fem.,  aU« 
4fas(^,  inhd.  ^«^tff'  alUi.  fola,  ika  üdi  auch  im  Jett  | 
gatwa  iviederüudet 

Sebnialje,  eug9  wege  hezeiclmeii  folgende  attsdrBdüi: 
a&d.  pAac^,  hei  0.  päd  (traioee)  ibmifa)  in  der 

regel  anafic.  0*  I.  18>  94.  ItfK  bei  N.  aber 
24, 4.  IIb,  105.  ebenfo  i'cbwanki  lulid.  der  pf'at  Tarc  ' 
15273.  Tritt  4.^96.  17428  und  day  pj'at  Bail.  75,  14.  ; 
«.       3,187.  l  iib.  TriÜ.3(i^i5.  "^^  igal.  49ö3.  nbd*  | 

nur  der  pfad;ag[.pät,  pl.  paöa^i  mafc,  die  deuffcli-  ' 
heil  des  s\  urteö ,  wie  aller  mit  T,  1*  iL  aalou (enden ,  ift  1 
verdächtig,  auch  mangelt  es  dem  nord.  diaiect,  vgl,  gr« 
naio^.    Von  dem  verb.  lleigeo  lind  mehrere  in  vocaJ, 
bedeutung  und  genus  abweichende  benennungen  gebüdef» 
ein  ahd.  male,  ßü)  (ealJis,  femita)  kann  ich  nicht  bevreitei 
ia$  itkhd.ßic  lieht  Tarc,  3571.  7752.  livJ,  ^  Lf,  1,379. 
3,83.  Diut.  1,377.  Tihd.  ßeigf  foQtteig  neTc.  Bei  X« 
ift  ßga  (femita)  weibiich  pf.  118*36*  141»  3.  und  fbdtir 
deci.,  iiingegeu  ße'ga  (poaiicuJus)  103»  3  mar  fem.  akav 
fchwachformig.   Zu  jejiem  fi^a  fem.  iHjiunt  da« 
ß(g,  pl.  ftiga  (femitaX  fem.   Mhd.  kenne  ich  für  die 
bedeutung  ponliculus  fowohl  das  niafc.  ßec  Tarc.  j;)j74 
MS.  2,  136*   Jivl.  20^   aJs  das  fem.  ßrge ,   welches  Iw. 
64  )4-  35  üüor^.iiiiicli  ftie^^e   (wie  ionlt  wiege  ft.  whe} 
gelchrieden  wird  *).    Aucii  nhd.  gelten  fteg  mafc.  vu\ 
ßicge  fein. ,    letzteres   in   der   bedeutung    voa  treppe, 
neben  eiücuider.    Aldi.  JUg  (gradus)  neulr.    Ein  feilen* 
wet:  lieiiU  jubd.   wanc  Iw.  6430  mafc,  plattd. .  <if«le| 
twUte  fem«;  ein  enger  weg  darch  berglchJucht  llamaMl 
fem.,  eia  auagehauner  Waldweg  fneije  und  ßeife  fe^ 
ein  knüppelweg ,  brücke,  fchon  in  aitf.  ark.  JpetSkä^ 
fein.,  platld.  die  Jpecke.    Sallrow  3,  i4. 

Ahd,  fpor  (reftigiem)  K.  47»*  O.  m.  7, 34*  mätL 
fpor  Taro-  1338Ö.  Barl.  202, 18.  Trift,  3174.  agf.  «Ite. 
fpor  überall  neutroiii)  ertt  nhd.  /pur  fem*    Agf.  Äl/S  < 
(orbtta,  vefligiuni)  mafc.   Spat  dea  einTchlagendexi  bui« 
mhd.  Jlcige.  und  Jld  fem.  , 

10.  Leih  und  feine  theile. 

Es  fallt  auf^  daß  lj])Iiüas  bei  feinem  fonfligait  ^orf» 
reichtbom  fiir  iinoiiche  hegriSa  daa  gr.  eiS/i^  mid  ooi«; 


^  doch  UttU  cod.  A.  iu  beiden  aeika  fiig^  uud  i> 


• 
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ittth  da«  eine  gotb.  leih  noulr.  tihei  tra'gt  ond  zwar 
bezeidiflet  es  nicht  bloß  den  lebenden  fondern  euch 
4en  entfeehen  Jeib  (aotna  Luc,  17*  ?7.  frnntra  ^Tfirc.  6* 
291  ÄUq  drei  hedeutuiigen  (corpus,  funus  luul  caro) 
liat  ^wap  das  altii.  Iii  neulr.,  irlloin  es  btäjteht  da- 
Jiebea  noch  das  dielem  diaiect  eiganthiuii liehe  ?iold  (caro-)^ 
gleidibU»  neutr.  Aiicb  «us  dem  ahd*  Wir  iil  der  be^f 
"^ofi  caro  nidit  ganz  eaUvicliea^  in  Klihe  (in  canie) 
^371  nnd  zwar  muß  ea  hier  nputr.  feio»  wÜirend  dio 
mri3l29  ^ilthhi  (ad  carii«fii)  ei^  f^jn.  erwarten  lüüU 
Uefes  feuu  Ith^   gen*' Ucht  driiickt  eoderwä'rte  eorpne 

•»0-  ly.  27,  26.  29,  .80.  34,  8.  V..  8t  40.  12, 90.  t)«r 
limiilicfae  ahd.  au8dj;uck  für  corpus  (vivtitn  und  exe* 

Wä)  ift  indeCTen  das  zufaminengefelzto  WiJiamo  inafc, 
d^enUich   rulis   corporis  bedeutet;  caro  aber  wird 
?eseberi  durch  ßeifc  neuirum.    Im  ajjf.  rerhait  ea  iich 
ebenfo,  //r  (netitr.)  bezeichnet  corpus,  cadaver, 
zuweilen  caro ,  daneben  pilt  für  letzteres  Jlcpfc  (ncntr), 
^^r  erlieres  Ifchmna  oder  ßai/chonia^  beide  uiafc.  Altn* 
^immi  f.  likhaiiu  (iunus),  kidt^   hat  (caro)  neatr.  dän. 
ha^.  Den  leib  mit  eusfchluß  des  Xopfes  drückt  das 
^^Jd.  iTiafr,  potah  (grenmi.  2i279)  ögf«  hodig^  eng],  body 
ihd.  bei  diefes  wort  encb  die  bedeutnng  cadaver 

'^chon  5m  ahd.,  noch  eiurdiicdiier  im  mhd.  inifcht 
^id^  .i\>ri'  Jjier  außerdem  ein  anderes  'vvort  ein,  der  bjs- 
b^d  Von  leben  geht  in  den  von  leib  über,    Dem  Gothen 
libdins  (vita)  fem.   etwas  abÜractes;   das  einfache 
^i^ulr.  leih  hei  fich  bis  jetzt  nicht  .irefunden.  Strcnpnhd. 
j^» //p  (vifa)  mafc.  K.  15^  17^  *'-  N.  54,5;  bei  eini^'cni 
i»ötnmi  T.  1, 3.  0.  HL  26, 16*  V.  8, 92.  Wie  nun  da£( 
^^(0.  ///  (neofr.)  außer  vil^  ^jgletcb  abdomen  aosdrückt^ 
j^eutele  das  ebd.  Up  auch  bisweilen  corpus^  namenllich 
"  HI.  14,  146.  IV.  31,  39,        thae^üp  mtaaj  bloßsT 
QiDft&reibung  Ton  iniä  One)  ift  *)•   Bei  dem  inhd.  lip 
'^•twiegt  das  männliche  ^onus  und  nur  feiten  erfcheint 
^neulrdJo  (RoiJi.  i078.  Triil.  ed.  .lUilJ.  8575,  wo  Hag, 
^69l^  da^i  iiii\\r.):   die  bedeulun^r  ilt  baUl  \ita,  bald  cor- 
Das  cijifache  mhd*  lieh  fein,  hnt  den  inwx  \on  caro 
•  i'i  corpus  3rar.  f57.  Iw.  1333.  :>395.  liarJ.  ißX  12, 

^U.  und  Xriü.  iiau%  ^  das  comp.  Ik/uim  oder  Uchnam 


*^  To  Nvtn  mli  1.  m/n  //p  ich,  «f//i  Up  ^  n.  f.  w,  (gU 
^igal.  £1.  047^  ujid  Allhranc.  /non  cur/;«       luui  u*  I*  \v. 
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gewulmlich  fchon  den  Ton  cadarel*.  Tm  tihc!.  efidlTrli 
irt  die  bedeulung  vita  dem  marc.  der  leib  jranzlicii  ejit- 
2ogeii  und  ihm  bloi^  die  von  corpus  geblieben,  iriU 
iwird  4urch  das  ab^acte  neulr«  leben  aoegedrückf ;  dM 
feiOi  die  ieiehe  und  mafc.  der  Uiduuan  bezeichnen 
funus«  cadayer«  Das  mhd*  nU.  Jieatr.  fiHfc^  fimfek 
liiuen  fort  den  begiif  tob  cera  m  erfiiUeii» 

Man  darf  außer  jenem,  -wie  gefagt,  mehr  abftracfen 
goth.  lib^ins,  wodurch  das  bibl.  fwiy  übertragen  wird, 
noch  ein  anderes  wort  für  die  /innliche  lebenskraft, 
ßios ,  verniuthen,  ein  neutrum  fairh?  denn  im  ahd, 
findet  fich  hierfür  vi  roh  ^  mhd.  verch  (a«  Tit.  69)  ^  egf* 
fiorh^  9iln,ßSr^  durchgeh^ds  neotmin. 

Auch  für  cadaver ,  funus  laiU  ikh,  außer  jenem  Imh^ 
ein  beiliinuiterei'  gotJi.  ausdruck  erwarte;!,  hrciiv  oder 
Jirdiifa? y  ans  hraiva  dübö  (turiur,  leichentaube,  letchen- 
hun?)  Luc.  2?  24  zu  folgern.  Alid,  //reo  (lunus)  gl.  euim. 
405,  fpäter  ri  gl.  Jun,  205.  0.  IV.  35,  27.  pl.  rewir 
hymn.  1^5  alTo  neutrum,  das  aber,  wie  funus,  nichl 
bloß  den  leichnam,  fondern  auch  das  leicheabegii'iigii||^ 
die  todtenbahre  bedeutet.  3Ihd.  der  r4  (cadaver»  funni« 
feretrum)  a.  Tit.  68.  farc-  3174-  asia  17620.  IVib.  9Sh 
3.  und  dajp  rS  (fonoa,  mors)  Farc*  9574*  Agf*  brm9^ 
pL  hrseTas  (cadayer,  fanoa)  inafe«  AlUu  krce  (cadavi^ 
neatr.»  woneben  Bitoi  auch  hrö'r,  unorgaaifch.  für  AMT 
rchreibt* 

Goth.  hld^  (fanguis),  ahd.  pluot,  luhd.  bluot^  nhä» 
hlut ,  ajrf.  alln.  /^MJ,  iihcrHil  neutrum.  Ein  anderer 
nur  in  der  altn.  poöiie  gangbarer  ausdruck  iÜ  Id 
eigentlich  humor,  aaua*  EbenTo  hat  das  ahd.  mhd«  /rA/* 
(fan^uis)  mafc.  agIL  areore^  altn.  ilreyri  mafc«,  das  «Ii4ü 
ß^iii  Bg£*ß^ät,  alto»  fi^eiti  (crnor,  DingDia)  mafc»  ifUß 


Goth.  lipus  (artus,  membrum)  mafc.  ahd.  //W  pL 
lidi  male  0.  II.  9i  Ii«  «^f*  ^'5,  aJtn.  liZr  mafr.  nilul* 
aber  //^  neutr.  ]\ib.  625,3.  Farr.  j04'}.  Barl.  199.3^- 
gellt  neulr.  troj.  11009.  nhd.  g/ied  neutr.  Ali"»  i^j-r- 
(membrum)  fem.,  fcbwed.  dän«  /e/n,  agf.  /i/r;  pl.  It«<ii4^ 


Goth.  /uiffbip^  ahd.  hoiipit  ^  mhd.  houhet  ^  t»\k^^^ 
Iiauptf  aiti.  h&hid%  agf.  hed/i?d^  ailo.  IiauJitZf  diic*«^^ 
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neotral,   gleicli  dem   identifdim  tot«  caput. 

Om  §r.  fem.  xeq^a^Lijf  nicht  unverwandt  fchelnt  das  luhd. 
nafc.  gihel  Diut.  3,  44.  MS.  2,  2**  Geo.  4182.  a.  w.  U 
60.  Dietr.  37'*  in  der  bedeutung  Ton  köpf,  da  es  fonft 
1    culinen,  fuminitas  bezeichnet,  Tgl.  nhd.  giebel,  goth. 
gilila  (cülinen).    Ahd»  anc/ia  (tefta)  gl.  fgall.  j(K9.  nbd. 
(ink  fem.    der  hintere    theil  des  haupls,  nachll  dem 
!    B*cien.    Ahd.  hnol    (Tertex)  male,   /'ceitila  (Tertex) 
cat  853«  inhd.  diu  JcJieiiely  nhd.  der  fcheitel.  Der 
<^as  hini  einfchließeiide  theil  des  baupta  heißt  allQ« 
liaui  UMfc,  welches  Tielleicht  zu  xaga^  naft^VW  ood 
nt&iüiu  geh&t;  mhd.  fcJkedd^  nhi.fchadel  mak.  Für 
wlkea  begrif  finde  ieh  aber  in  der  filteren  fprache 
Seanapefita  ahd.  Mrnifcala  Hoffni.  2)  23-  lAd*  AtVn- 
Awfe  fem.;  agf.  hedfodpanne  fem.,  engL  headpan; 
^hirnipolla  Diul.  i,267*  inhd.  hirnhoUe  kolocz  i87 
«a.;  mhd,  himribe  fem.  pf.  Ch.  4729'  6060,  deren 
K«ios  tQs  dein  zweiten  wort  der  zufammenfetzung  /olgt. 
Cerebruiu  leibit   ahd.  hirni^  inhd.  Jnrne^    nhd«  Az>/2, 
*'l»>.  Ä/rt/-/!;     überall  ueulr. ;  apf.  brc^en ,  enj?l.  hrain^ 

Iii  ..  O'"  » 

pii^Hd. /»rp^e^^^  ich  weiß  nicht,  ob  inalc.  oder  neutr. ; 
'>iuu/(ei^  loale«,  womit  daa  ahd«  heilancha  zu  vergleichen. 

JP^^  den  fitz  der  edelften  finnd  ansdrüdtende,  Wärter 
in  joder   deutfchen  mnndart  eine  nnTerk^nnbar 
^ecMuUiuiie  analogie  der  fona  nod  des  genas ^  welche 
r  A  ^^^^^^^  fprachen ,  wenn  fie  aoch  da  Tor- 
handett  war^  mehr  Terwifcht  worden  ift.   Es  find  nentra 
wlcb^achen  declination:  goth.  hairti^  dtig6 ,  dufS ; 
J^ifarza,  oukaj  '  6ra;  a^L  heorte^  edge^edrci  al(n. 
^^^1  <iiiga,  eyra;   inbd.  lürzv„  onge^  ore;  nJid. 
'^^^y  augr^  ohr.    Die  lat.  v^uizelhaft  verwandlen  cor, 
^^usy  auris^  luid  neutr.  male,  fem.,  die  liiih.  fzirdis^ 
^ußa^    faifnnllirh    fem.,    die    Uav,  frdce^  o/o, 
fajiHntlirli  iieutra,  aber  das  erite  andrer  form  als 
"^beiden  letzten;  gr.  xa^ia«  öJi//,  ovQ,  fem.  fem.  neutr. 

muß  bemerkt  werden,  daß  daa  agf«  lUiotte  und 
II'?*-  herte  (gramin.  1,  693)  weiblich  geworden  ift  und 
ftimmt,  das  ahd.  Aer^aaber  ins  fem.  fchwankt 

^to.  ora  nach  Biörn  weibJich 
UM  neatnim  fchetm  die  aligemeine  thätigkeit  diefer 
*m  fliglichaeD  auszodrücken^  im  alin. 
»ciUieflen  lieh  auch  (pulmo)  und  nfra  (ren)  der 

r7* '^yt  ^fiewohl  letzteres  zwiichen  neutr,  und  fem. 
•*»>w«nit   Das  ahd.  /a«Xa,  /u^/^a  llolliu.  i^^iO,  miid. 


V 
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nbd.  lange  und  dte  nebetifArm  abd.  'lünhima^  itiM. 

tungen  üiul  alle  %\eiblicli,  das  ahd.  niero  JloJlüi.  3}  11 
Inäuiiiich,  das  iilid,  niere  %veiblicb. 

KaUo  liesrt   die   form    des   wiederum  durchgreifend 
und  organiicher  weife  >vüi blichen  ^vol•fes  goth.  tffggfs 
abd.  sunia^  inlid.  uhd«  zu/ige^  agt  tungey  altn«  tunga^ 
laL  Ungua  (für  dingua),  gr.  j^lttwa^  woYon  das  Ilar, 
tind  litth.  mafc.  jexik  und  liezuwis  auffallend  abtf dbbi* 
JSfafus  im  lat«  inafc«  ift  im  ahd*  nafa^  agf.  nn/hy  eogL 
ivo/e,  altfrief.  nofc,  mhd.  nhd«  na/e  fein«;  man  darf te 
deuirdie  wort,   weil  es  kurzen  vocal  hat,    nicht  fer 
erborgt, aus  dem  Int.  halten,  dennoch  fehlt  es  dein  alln. 
dialect,  der  il.ift  l einer  das  neiitr»  nef  befitzt.  Schweden 
und  Dänen   lialjen   tL-ts  feiii.  näfay  nöje  an^onoiuiaen. 
Agi«  bedeutet  neb  nicht  bloß  na  jus,  fondeni  auch  os  und 
das  engl,  neh^  nib  iil  völlig  in  den  begrif  des  tlüeri* 
fcheo  fchnabels  und  der  ^'chnaulze  übergegangen«  üoth« 
nmn}»9  (os),  BhA.'mundy  mhd.  muat,  nhd.  mund^  aitn* 
munnry  agC,  niuty  engl*  mouf/t,  überall mafe.  abwei- 
chend trom  genus  des  Jat.  os  und  gr.  mouay  womit  ^ 
mehr  das  thierii'che  os  bezeiclmeitdc  nha.  neutr.  maulf 
mhü.  m/// zuraiinneiitriirt ;  doch  aitn«  inäli  male,  Mh^ 
ttiel  (os)  MS.  2,77*  maTc.    Mhd.  t^Iaris  (rollruin)  juhIc 
Thvc.73^7  y^\.vlenft'lfn  rare.  3337;  auch  das  mhd.  niafc. 
grans  (gramni.  2»  264)  bedeutet  daslelbe.    t  ür  labiuin  i^t 
der  echtdeutl'che  ausdruck  goth.  %>airil6  fem*  (diminutiv 
eines  einfachen  vaira?)  altfrief.  were  fem.  Br.  192«  i93* 
Ar.  180*  dltn.  f>är,  gen.  Tarar  fem.,  und  das  agf.  mafe*  vSf^ 
ler  ph  Töleras  ent^ringt  Tielleicht  durch  umfetzunp  aoq 
irfe'reJa?   Das  nhi,  tippe  und  tefze,  rahd.  lef/c  (graflnuj 
26.')),  ahd.  Jcfia  und  Jcilura  (g ramm.  2,  265.274)  fera-J 
%\oiiel)en  aber  das  male,  oder  neutr.  Ifjs,  gen.  löfies  Viut, 
1,491^  voi  kommt,  horiihrcMi  Ju  Ii  mit  dem  lat. 

hruTfiy  labiurn  und  Ii  ml  ilim  vielleicht  iiachgebihlet.  iruthi 
tunpus,  pl.  tunf>ius;  ahd.  zand^  zendi  und  zan^  zeniä 
inln\.  zanty  zende  und  jt^a,  zen;  agf.  t§S;  engl 
toothj  teethy  überall  mafc,  fiimiiien  in  wotxel  vatj 
genus  mit  dens,  dentes,  iihigy  odiartep;  nur  d»^  ^]^^\ 
tonn  pl.  tennr,  fchwed.  diAn.  fand,  ^weihlidi) 
gleich  dem  litth.  dantis,  und  franz.  Ja  dent  (ilah  dlfnhy 
mafc);  das  llav.  zub  ill  imverwcindt ,  aber  inafb.;  69  gitt 
nuck  ein  agf.  tux  pl.  luxas  (deus  juaxillaris),  allfriid 

*)  (lücli  TL  Cor.  6t  ii  muii{»»  wie  a%  Itüeiul  iietttr,  Ik^ 
anui^t  mafc«  Luc«  1, 6ii 
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¥  Ar.  92.  glttidifaUs  mafb.  Gotb.  Unntu  (mariUa)  fem« 
>W.  Üw»  fem«  Bti.  98, 18.  agC  cin^  altn»  ii>iii  lenii,  vnK 
Im  fem.  gleich  dem  wrarwandten  lat*  gena^  gr. 
Tvt^oc.  Das  alid.  cJiinni^  mlid.  iinne  Tarc.  8432» 
Wdth.  8.  Trift.  924m  J^'^^«  ^'«V/;?  neutrum,  wie  es 
ffkeint  unorganifcher  \veire.  Daneben  alid.  pacc/io^ 
cmmpahlio  gl.  calT.  S53^  (uiaxilJa)  male.  inhd.  backe^ 
^^^finwide  JÜiuL  3,  44*  nhd.  der  backen.  Ein  andreragf* 
9üsiml  Jaulet  cA;a,  cedca  (mala)  inafc«  (oder  cdce^ 
^«i».?)  engl«  cheei^  altfrieL  //ual?e  fem.  Ar.  186  ^ 
^  iadet  Aeh  auch  Udiki  ^  Utanmi  nad  iiapir 
Mib)aUe  mafc.  Mhä.minge  (geua)  oeatr.  Waith. 
^*32,  18.  Parc.  6431.  Lf.  3,347;  nhd.  ivange  fein.; 
^•hd.  wanka  neutr.  und  ^loth.  i^'agg6  neulr.  :m  ver«*' 
'^tijeu?  altn.  vdngi  inülc.  Daneben  ahd.  liittßla  (gena,' 
"^'i)fem.  gl.  cair.'  8o3.  llrab.  965*  hiefela  N.  Cap.lO*). 
^Utor  (gena,  inaxüla)  Cädm.  5ii  3.  engj.  /('pr,  mhJ. 

aJtf.  ///ehr  Höh  149,  2-  a^t«,  Jiiyr  Swm.  213*  nea-* 
^  Ahn.  /iaX*a  (mentuin)  fem.  fchwed.  haka^  diui# 
feil  weiß  nicht,  ob  mit  die£em. haka  eine  agf» 
^^[^i^chreibuDg  der  waoge  xurammenbängi,  hagofpind  wie 
^^ffind  d.  i«  adepa  menti,  oculoram  ^*)f 

/JüocojTior,  oifug  (vullus,  f.uies)  zu  iihertragen  verwun- 
wft/fi.  viej.  goth.  in[c>r(er,  das  fem.  luäi  oder  lucija  i>fa(th* 
l^^i  das  neutr.  iuiddugi  II.  Cor«  10^  1,  das  maCc.  %flits 


 ,  ,   gothc  

^ftaht  das  neotr.  antlutti  J.  346.  368.  Jim.  173-  241. 

i**^*  212.  analutte  N.  Btli.  i.  und  analiute  (•^rajum. 
7ll);  dagegen  Icheint  antluzzi  hynin.  5,  3-  anluzzi 
I*.  5,  34  und  airiiiiiiiert  annuzzi  (grainni.  1,  4f9)  fiir 
^uizzi  gefetzt;  anaouge  (conlpeclus)  bat  Cap,  52 
J'^  anafmne  (facies)  neutr.  öfter  (grainm.  2,  711). 
^  iblgende  neatra:  antliU  iL  antlütte)  Gotfr.  minHel« 

^(U^  ^  "^^^'^^  '^^^^^  ^^'^  waiigeiirothe  mit   iler  rolheu  frucht  de« 
l^onüi,  Inofa^  hicfe  (oben  f.  370?    Hoiiiu«  2,27  wird  hufdi 
gj^eben,  was  auf  deu  begrif  rou  huf  (coxa)  erhübenheit 
wonach  aucii  dfe  fohwelleode  beere  benaimt  fein  könnte. 
•Sif^^  fvind,  wie  Lye  tniricluiq  überall  liefij  denn  Jymd 


fjnnt  (fett);  auch  bat  Mone  316,  174  hftgofpind. 


vixti  und  h4»idß  von  dpr  >vurzcl  vlcilan,   vläit,  mit 


i^^g  d«a  T  iü  2  C=  8)i  wi«  audaTlzii  II.  Cor.  11,8  ans 
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9,45/  antliiU  BaiL  428-  oMUm^  P«rc.  3548  (!  ynWn) 
troj.  i9902  (:hitze),  ttntlUtze  l^iui.  3,44-  Mbi<.  29. 40.  Gf> 
Ben.  64. 16.5.  Trill.  1266.  BarJ.  148,7. 193, 29-  3Iad.  nndlat 
iJetmar.  JNbd.  neutr.  A'j:\\  andvlite  neyxit,^  pi.  and- 

ylilu;  and/yne  fem.;  ahn.  nndlit  iieuli^,  ^[/fn  fein.  Da- 
neben aber  auch  das  einfacbo  agi.  i^lite  male,  (vullus,  ff>e- 
cies,  color,  nilor),  altn.  litr  (cgJoi*)  male.  Mi  jw.iov  >%ürde 
in  der  golb.  apocal.  genug  übertragen  lein,  vielleicbt 
durch  ein  neutr.  änfi?  dem  ahd.  andi,  endi  J.  394^ 
407*  lijnun.  24y  9*  alln.  enni  (frons)  neutr.  eatfprechend^ 
in  dem  abd^  mdc*  endiluz  (frons)  gl.  Doc  234^  fcfielnt 
^ndi  zu  ftecken«  daa  .inan  in  dem  neulr«  Mtlusi  wtnigvr 
Termiithen  darf«  'Keiii  ahd«  ßirna  (Crona)  fetn«,  jaSd. 
aber  hänBg  diu  flirne  BIS*  2,  191^  Enia  troj.  2069a 
lüid«  die ßirne*  Abd.  hipüi  (frons)  gL  mojiL  321«  331.  Sin 
anderer  ahd.  und  mhd.  Ausdruck  bezeichnete  vras  Mrir  heüie 
■  die /t//A//6' iicnnoö,  liiiid.  da^  tinric  Vlove  1856.  Trifl.923 
(neben  Uirnc  genannt,  alfo  davon  unlerrcbieden)  MS.  1,90* 
%  194'  196^.  ahd.  tinria  (fron.s)  Uoilin.  2,  25  neulruui? 
•wie  herza  decliiiierend?  riclitiger  würde  ^Yohl  jiel'ch rieben 
dinna,  dunna ,  dünne?  denn  andere  alid.  glolFen  geben 
die  conipoliUon  dunewengi  (teinpora)  lioirin.  58»  2- 
Jun.  230  (dock  gl.  igall.  tunawcn^i)  und  dunq/lac 
(percuOjLo  temporum),  wozu  das  altn*  ^tmpAngi  (fmt»)* 
agf.  ^unuanga  (leinpora)  und  das  altfl.  thinnong  4^'-  , 
lipf.  lUnunt  (vgL  Ihre  f.  T.  tinning),  lelbft  dü  ^ 
teinpua  Icbeinl  uvurzelbaft  verwaadt. 

Ahd.  prdfva  (cilium)^  mhd.  brdtrc ,  hra  ^  nhd.  hraur  ' 
und  fehlerhaft  augbraune  ^  dlin,' brd  lAinmtl&ch  feui*«l 
9%Lbr(Pp^  pl.  braevas  inafc.  cw^t  hrow<f  broTrs.  Alis 
dem  jnhd.  u^intbrä  ift  das  nhd.  fem.  ipimper  enfft^Bli 
Ahd.  /aha  (pu])ill.i)  fem.  mhd.  fshß* 

Goth.  ahd.  Jials  (collum),  mhd.  nhd«  hals;  agf.  heals;: 
altn.  hd/sj  durchgehends  xnafc.  ^egen  des  Terdächltgem 
golh.  halfagga  f.  gramm.  2,  348.  k^ji  j^'ira  (cenrix)  altn . 
jviri^  mafc.  Ahd.  A/iocc/io  (ceryix),  ag£.  hnäcca^  ^'"^ 
hriacHy  gleichftlls  inalb.,  nhd.  der  nacke^  ahd.  aber  ancUi 
fiarkformig  hnavh  Dtat.  1, 183«  nac  lisiSm*%  23  und  JiMki 
der  nac  MS.  2,  lo6«  Waith.  19,3.  Barl.  72, 2a  an^dlR«^ 
amgb.  troj.  i653.  Ahd.  hrahho  (fublingtiiiim) ,  vJg^ 
rocke  y  nhd.  rächen  (faok)  uialc.  vgl.  ag£.  brat»  CtnB^ 

— .   •  ü 

^it*  124  fi«lt  aniuU  zu  leTea  anlüt€^  • 
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piluita),  altn.  hraki  (fpntum)  mafc.  Mlul.  giP.l  (feiix)r 
"»fc.  iroj.  9906.  22467.  Wigal.  5933.  AluL  J^bmt  <pi^U 
Uto)  mafc.  HolFui.  2,  31^  Ähd.  fditimd  T«ri  mndan,f 
gmtlre.  Ahd.  cA02a*(c«rl]iiibi^  gala^  ^  gtittur)  fetflUiaMJt 
^  ahd.  kMe.    AhA^  houmiö  (palatota)  «lafti.  mftdV 

ffK,  nbd.  gai$men.  '  AM.  i^j^  ( fanac )  pK  Icaflos 
^  98,  18,  agf.  cea//  pl.  ccallasi  vielieichl  Woii  voa 
Aferen?  Ahd.  piVar//  (pala(um,  gingivci)  pl.  pilarna 
mk,  (graiiim.  2,  a3ß)  üelit  auch  zuweilen  fiiv  <Jentes 
nwlares,  Agl*.  f>ro/e  (guttur)  feiUi  «ngi.  lAroa^, .  inhd. 
«'^je/  male.  liab.  437,  = '^velches  aiidtiml^ts  raftruiu 

im  kau  '  •  •    .»i     .V. *'..\Tv>\  •..  M  .       .  . 

^  Das  golh.  inafc.  Ocms  n^er  njjjfa  (hiuuerus)  j^Ieicfit' 
^«ö  gr.  oT/fOs^  iiialci  ■  Alid.   /cultara  (limuerus),  agl'. 

fluhhr       1».^«!       11^^. .1.1^^      -.U,l       f..1...7t.  i'^-.-  Ahd  ÄÄ— 


ift  da»  afad.  fem.  i{oMr7a°;''inbd;  V<e/{/e'täIä,  '^tcellaV, 
1 1«  25?*»  oahfanä  (Jacor'lüs). '  Asf.  ho  fr  (armkiü,  'Jff-i 
•)  »»(c.-  iAA,  iug  iHäfc'.-'  ATid:  AA«/  (fcnniti.)  tifotlf. 


wrftii)_^  ^  _  

3ilkltrUiia  Cfcapulae)  ^\.  cafT.  a53^  nilid.  hertc  MI).  K.i5; 
*  io744.  allij.  Zterrfar  (fcaj|u]at)  ehcfiliilJö  feju.» 
^Oü  fier  liarte  des  rdiüllerhlaffs ,  . im  ge^xeiilatz  zu  der 
j^^eiche  im  bauch.  '  iVtx  h  otii  aiulrer'  ahd.  atisdruck 
^^^'^'mt  weiblich,, /rerf*/?  vgl.  fccrleri  (iV  a i)uJis)  K.9a,'*4 
^      Ich wei«.  die  fqh^fU  Stald.  2,  315. 

Mtli.  anns  (bi;acUi.uwO  ahd.  arcan,  iiihd.  ulul.  «rw^ 
f<ri/-/7»,    allii,    a/f/zr   dur/hgiiagig  male.    ,  Jiu  ahd. 
j!!P^^^  (cubLluä),   iihJ.  duboge^    jig^'^   alboga^  engl# 

.  »i.'t;  *  1/   . .  « 

BMMrkMertTerlB  ifl***dte  «einftiihtnung^  onterer  lnil  det 

■^•imd  griech.  fprache  dÄiin,    i\'AS  die  hand  liJs  klei- 
J^i  zierlic  her  >veibJicIi ,    der  jufl  als  j^rüßer  und  Uar- 
uiärijilicli    VüigeileJlt   wird.      Golh.   Jhtus^  ahd. 
altr.  angC.        ^   aJin.  /(5<r,  gerade  ^vie  Jat.  pc.^, 
|f»  rr/)tc,  liuh.  pedas  male,    (rnflj.  handuSj  ahd.  heuUy 
'Jtf.  AaAMf,  agf.  ÄOA/rf,  allJi.  //o/w/,  fem*  wie  Jat.  ma^ 
1  gr.  Jitth.  ranka        J>ie  iiand  hetiUt  lonft  , 

^  «dftd.  preta  (pfdiua)  gl.  call«  854^  I^U.  191*  feim 

^  »ües  niya  macht  eUi«  auaaahm»  nad  ift  'welblkh. 

.Cc2 


aoch. 
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404  HL  gcnu^.  gfatimkUifches*  fiwlkhfir Jubfu. 

rielleicht  yon  pr^tlan  (ftringere,  nectere)  Tom  falten 
der.liiiger?  ygl,  das  apf.  handbred  (palma);  altn.  nimiJk. 
(maiiiis)  fem.;  ahd.  jolnia  {nau^fn] ^  palraa)  J.  367»i 
fein,  aitf«  aber  Jolm.  ph  folmo«  ÜeL  152)  9«  uad  agL; 
jotm  pl.  folmas.maDc.;  ahd«  flG-^^a  (vola)  Diut*  2,  332^ 
wo  nicht  fl(Mkä  zu  lei'cn  und  dus  wort  adjecliTtfdii 
^yA^  äi'/au^^  tfiAjM^  :«ihd.  die  rechte  m  vA- 

mea  ift.    EiltCibiedm  Hiäuilidi  jA-jii^  fcMageiidb  Unit 
goth.  /(J/^  aith* /^y?;  uM^tekar^  mhd.teher  ma[c,  r:?r. 
&ivaQ^  das  aber  licutral.     Die  geballle  liaiid  äUii.  luuj^ 
(pugnus)  male,  agi'.  /x/Z,   ahd.  .  i^ii^,   nhd.  Jaufi  feiiu 
vgl.  riav.  2^6/2.     J)io  ^1.  üolEin:  2.  35  geben  auch  hol 
(vola),  nhd.  dei*  iLandballen,     In  unigedrelUem  verheilt- 
nis  zu  dem  geuua  .voa  hand  uad  fuß  Aehi  das  dec 
glieder  W   beiden,    der   iiiiger   und  zeheh|  vielleich 
'tviederum  weil  jena  läoger  find,  diefe  vlLÜrzer»  Goth 
figgrs^  ahd*  pinkar^  agf.  fing  er  ^  älln.  jtngr  inatci 
vrie  digitus  und  AxK^^oiT*  'Ahd.  WAa,  agf.  tdy  engli 
/oc,  alln.  td  überall  fem.,  wofür  Griechen  und  Rö- 
mer kein  eignes  wüiL  Jiaben ,  foiidern  gleichfalls  durrv-^ 
Xos  y    digilus    pedis    gebrauchen.    Auch    die  ein^^eluei; 
iingernainea  lind  innic.,    wovon  aber   liierlier   nur  di« 
unzurammengeietzleii  gehiiren,  ahd.  ilumo^  inhA»  dumc^ 
2)hd.  daume,   agf.  ftima^    laL  .poUex;    ahd«  zeigdri 
^index))  mhd.  zeigel^  ahd.  lancmdr  (juedius  dj!§»  Te^ 
imjpndicus)  UolEm.  2i  36  '^);  ahd-  Idhki  (aedicss«  doif 
goidfinger);  ahd.  minnißo^  agf.  fe  liilä  fminimiia)« 

Ahd*  nahal  (unguis)  mhd**  hMl  'nagel^  agf.  näßeT\ 
laminUich  mafc. ,  altn.  nÖgel  fem.;  was  am  finget  iibej 
den  nagel  vom  fleifch  hervorragt,  heißt  nhd.  der 
bel^  knubel  Sclun»  2»  368;  mhd.  die  chunebele  (plurj 
Diät*  3»  44»  ^P^.  T^nl.  IneeveL  ~  hneulel^  nhd.  hnurJ.a 
mafc.  Ahd.  rz/i,  luhd.  riß  Wigam.  4943«  plattd.  %fri} 
lern.  agf.  priß  (carpus)  fein.,  an  hand  und  fuß;  rift  am  fuj 
^eaßi  aber  auch  ajhiL  rilio  Uoffm*  3, 7.  mafc.  mhd.  r(1ie  maCj 
MS«  2«  6S^iibd«  dor  reihen;  aUn«  umfehroibeud  ülflitr  (wolj 
glied)  vgtL  Sn«36<d6«  Ahd.eAAi2o(laluaXiiihd.mi«/;  «Iii 
4}ckli  und  ochull^  agf.  äncleop^  engl,  ancfe^  lauter  raafc.Goll 
fairzna  (calx),  ahd.  verfna^  luhd.  verjc/i  fein.;  agf- 
oder  Jhoh  ,  geiu  .Jhös  (cal^) ,  engl,  hough;    altn«  /NJ:j 

— —  I 

laue  lll  langt  waa  bademtat  mar  oder  aidr?  aaffiAiid^ 
die  Latiaii  denfalben  finger  garnt  Mar$^  die  )ai«^«  Mari« »  ii»titi«j 
Ich  denke,  ^-mär  Iß  dai  der  aonu  prl  DieimArt.RcliiaUr  oaA  Mm\ 
abllract  wia  s«  b.  -»blic  ^ranin«  3« 
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(dh^  derXotteB  wawel)  mafc. ;  die  gl.  DikJ.  211» /tei- 
Tun  calcibus,  pediba»,  veriiehe  ich  uichl.  Agf.  ile 
Uh)  altn.  *i  (planla  pedis)  fem.  Goth.  fidjö  (plaula), 
ilbti^fola  hymn.  13,  d«,  inhd»/o/  fäinmlHch  lein.       .  » 

Abi  feinho  (cm»,  ühiii)  die  beinröhre,  »hd.  de? 
AUki;.  agf.  /coiica  mafc^ 

d«ibMliett  im  acn  dtarmfcanca,  Ahd«  fi>a£fo  (fura) 
»Äfc.  nhd.  «WMfe  fow-l  «Itn*  'Kiafc,  düa. 

A«/:  Jmmlira  und  fpSwüra  (fura).  /ci«  (ctuBi 

tibi«)  mafc.  engl.  jAiV^,  nhd.  fchiene,  fem,  fcbiaobaiÄ, 

I    Altn.  /e^^r  (<?rü&).    Alul.  /^a/i^/a  oder  hahßna?  (pm)les),  • 
Wigal..66ö6.  /^^ /i/c  Tarc.  6849-  bair,, 
Am,  /^fic/'/efi    Schm.  2,147-  pl«üd.  däiK  Äa/«, 

ut»erili  weiblich;  nach  dem  agf.  holiJifL  pl.  liuliliua  follte 
lua  coiSBoiltion  lioli-fin  (engl,  hougiihiiew)  annehuieii^ 
aUi  «D   ahd.   liah-lina   (von   üna,   linewa,  lehne), 
ivmis  lieh  auch  der  uinlaut  in  h»hfe  erklarte?  man 
'      das  ahd.  Terhum  hahünon.    Sonft  heiiU  poples  noch 
iU.dmiorado  Il<«l»  1,269^  Hofljo.  a,6..  male.,  mhd. 
Merodb  Diot*  3r46.  »bd.  tniebug,  kniekelilej  alui. 
MbUffen«  (voa  bdt,  affmiiejitum V)   Golh.  kiuu,  ahd. 
dhw.nhd.  fofie,  agf.  cimop,  altn.         iibetaU  neuir., 
fWah  dein  lat.  genu,  gr.  yim.  TiUir.  39»  127:  daj  beia 

Tom  4/»ie  zur  Jcalge.  %  j    i  ^  r 

Goth.  7w/p.s  (cüxa,  QO(pi,s\  m^fc;  ahd.  Äitf  lein. 
ß^L  1,  4()oa  495a  ^oiil.  321-  340.  mbA  to/  fem.  a* 
T1L75.  nhd.  /iw//«  fem.;  agi.  hjp,  ^^XP« /««-j^  «PS'- 
V  Alto,  miötm  (coxa)  fem.  Ahd.  t^^oÄ  (femur) 
i'eutr.  mhd.  c//ec/i  neutr.  agf.  fto/i,  fto  ueuU.,  engl- 
ihight  altn.  fio  neutr.  Altn.  leer  (i'ejuur)  neutr.  Ich w ed. 
l^,  dän.  Laar.  Ahd.  /awr^Ar?  (lumbus)  fem.  K.  17»>  Jnonf. 

N.7,  10.  mhd.  laake  TriU.  Ahd.  lenti  (rene.)  iloniii. 
A3  wahrfclieinJich  fem.  und  mit  eingeichobnem  N  gen. 

Ähd.  /c^rfe  fem.;  agf.  lenden,  pl.  lendena 
(raoes)!  9hn.  Und  (limibus)  fem.    Daa  ahd.  lumbaL 
(«A  kmam  nor  dan  gan.  pl.  lumbh  ana  J-  404)  fchemt 
rfen  lat.  hnnbiia  w^chgebildatj  mhd.  lambel  Irift.  2941, 
ouficheres   gefchlechta.    Ahd.  Jtta  (latus),   mbd  yif«,, 
i  d.  feite  X   ^iin.  ffda,  überall  lern*   Ahd.  rj/ip»  (coaa) 
.utr.  mhd.  rippe  gewöhnlich  neutr.         2425.  7fö& 
2, 105^  I>oc.  mifc.  2,  183.  bisweilen  fem.  a.  ItU 
^i;  nhd.  rippe  fem.;  altn.  r//  neulruin.    Ahd.  hfWt^ 
[»Urfuui),   jnhtl.  räcle^  n\n\.  rucken :  ^^^^-nryrg;  altif. 
ryggr.      vil.eralf    männlich.     Agf.  (doiluin)  altn. 

Hik^  cäMU  bog  afittUom»   Golh.  paaiba  (veuieO,  ahd. 


406    J\lI.  ,geHus.  grammatijches*  JiiuUicher /iiß* 

t(^iikip»^  mb<\.  u>änib^.  und  u^fntne  Diut.  3)46*  rarc.6359; 
«gf«  %fomb ;  alfn.  vömb^  alle  weiblich;  Tgl*  nhd.  fi^aii4 iiufc. 
(^us  "i^tobeft*?)  Qoih.  ji^i^xts  (v terus)  uafl:«  Vgl.  aU.'tfw/i 
gl.  Jan.  231*  l  alttf.  'qintif'  laafe;  Agf.  /Muna»  cv/ciftaiiia  (ete 
fu^).  Ab^.  jMtft  (venter)»  iniid;  omcA ,  ahcL  imiclk  niTc. 
Ahd.  Are*/,  gen.  lii^v*s  (nterus)  J.  374.  375-  fpäte^'ll«0. 
und  T.  r^/;  a^l'.  A/vy.    Ahd.  napitlo  (uiiibilicus),  mbd. 

nlid.  nabelt  agf.  nafela;   «lUi.  najll^  durchfin- 
gig  DiMc.    Urifor  fchtifl  bezeichnet  nicht  lowohJ  eiaen 
theil  des  leibs,  ols  des  gevvandes  und  delTen  Helle*)» 
das   genus    Ichwaiikt    lehr.     Goth.  Jkcitits  maTc.  ©^»r 
'fhduf  neutr.  (firubria);   agl".  Jcedt  pl.  l'ce^tas  male.  (Inn- 
nia  vettis)'?  tkXin*  J kaut  neutr.  (lacinia,  iiuus,  gremium  *. 
alid.  aberyc<^"r^  (laoinia,  finus)  fem.  DioU  1, ürab. 
9§6*  neben  /c670  maPc.  -N.  Cap.  77.  86;  ifth^.  fcMf^e 
fem.  flarker  ded.  Äoth.  2262.  70.  Wleal.  7737^  M«f»4. 
MÄi     84*  Huwellen  /cA^z  fem.  Parc.  4SÖ7.  IJjOS^«  ^'i^- 
1896»  3*  flIS.  2y  214^  eaweileii  JcMtb  fem*  fohwaiMinni« 
Heior.  463*  Ulr.  Trift.  1237«  ettdileh  »kemmt  aber  aocli 
4«*  jnafc.  Jch67^  vor,  gr.  Ruod«       8.  K*>^  20.  Bil).0. 
16.  8(?,  14.  M?^.  2,  J8f>^  Lohengr.  182,  Wiewehl  in  dw- 
f^en  dierer  fiellcMi  da,-*  leni.  ftalllindcn  könnte;  nhA*  fchoi 
liialc.;  laiil.  (cot  inafc.  Maerl,     88.  Oofh.  hru/U  (fmcios\ 
ahd.  priiJK   inlul.  nlid.  hriiß;    nnl.  borß  ^  agl". 
engl,'  hreaji ,    iiberali  fem.,    nur  allu.  brinß^  fchwci. 
hrliß ,   di*'n.  />ny/  iipnli  uni.    Agf.  Jireter  (pech>*,  »ni- 
luub)  niarc.  oder  iieiilr.    Ahd.  pfw/i/m  (iinus,  greini«i'  • 
mhd.   buoj'en ,   nfid.  bitj'en;   agl*.   b6Jm,  engl. 
iihurall  male.  Ahd.  padum  (fimis)?  alti«  /bdm  Hei.  lUN^^- 
150,  7.  aUö«  fatmr^  ihite»  Ahd.  param  (äntis,  grejuiwn) 
alü*.  iarm,  Bf^r.hearm,  ril In.  fcar/y^r  Tain ratlieluntfc, 
begrif  loavMüti^  und  über  drücken  auiWr  bofen  nach  m^- 
ma  Tvörtei^^ve^  laelft  ifiafculiM:^hd.«r/4lld:inaft.gl.D^ 
*^40*  K.  Cap.  29f;  86*  €fa#^<>«  lloffin.'a'  88-  tgK  mML 

ItfÜ^tt  tarc  27«  28*,  vgl.  gi*.  *iT^i?,li«^/;  >  fi*««'»^*' 
engl.  #eÄf,  agf,  tit  p!.  fi7^aa.  plöttd.  rf^/«  br.  ^.5$!^ 
nhd.  Mitze't  ahd.  f//c;  male.  von.  r.  GaJli_l91  m  gr. 
lein.:  ahd.  marizo  J  .  ,50,  2  ;  al(n.  /^^//i  (papiOa)  uiafc fif^ 
fpana  male.;  ahd.  fpiinnc  (nbera)  pl.  luaTc.'  AV.»  den 
'  -  l(iuiiV  fpumfi  V  i'm  lu  ich  iiiclii ;  j nhd. ///«/< //e  neulr.  IlöH^'s 
fundgr.  244^ 3<*  i  l  'reTOf).  ddrh  ein  f^m. //»//// r  (dafO i^«*^ 
J'itif.  |,;i59«  l^^e  biuÜWfii/e  nuiMit  V\  oltVani  UiUelino;'^'' 
/ cUa  Tarcw  3367-   Ailii •  geirparta  (paptlia  v  ir^  i^^^  ^ 
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Äe  iimera  t heile  werden  unter  der  allgemeinen« 
^itjier  fcliicklicli    neutralen     benennung    colli,  hairpr 


(viicus;  pi,  iia£r|>ra  (vilcera),  ahd.  herdar  UiuU  l9-2d9* 
Wer^.Cap,  17  begriü'en'5  vgl.  rih^nlaliferder  (iiiguiiM) 
|l  Doc2l6^  Statt  diefes,   den^übri((ea  <haJecten  man'- 
lirndei.  ausdiucks   finden  licii » iiooh.  manche  andere. 
^  w  oder  *d!r  (vtliem)  matr«/  vomi«  das  folh# 
fN^i:  (poemtmitta)  Teraancll  Xobeint;  -  agA  tmoS  pl* 
ijiooja  akafc.;  afad»  Inn^*  (vifcaib)  igL  Jon.  23^  inm^ 
^(ioMUnia)  HMb:964^;  airferwirrta  irmädirij  in^ 
1  imüopili^  bei  N,  innähie,  agf.  inelfe^  vielf»« 
*">^^'lerer  forihen  ku»  «»erch\Tci*^eii ,  es  fcheint,  lauter 


—  Mild,  da^'  i^eti'ciäa  Diui.  ,5,  46.  nlid.  ei n sreweide» 
und  uiere  wurden  Ich ün  i'.399.  4(X)  erwalüit.  Ahd« 
*fp9ra  (jecur) ,  iiilid.  lebere »  uiid.  ieber;  altn.  /*/r  über- 
fm.    Aüd.  /y//7ri  (fplen),  inlul.  //izVze  Diul.  3,  45. 
rndtCj  altn«  n:/7ff\  überall  neulr.,  nur  iihd,  7/11/1 
Je«.;  crd  dien)  HoJiin.  3,  11  ill   juir   dunkel.  Ahd. 
^'^^d^mißjc   (omentBia)  üo^.    8,  Agl'.  midhrif 

vm&ium^  diapliratiDa)^  engl,  midrißj  ahfiief.  midreäe 
187,  ii?as  n  .ddm  agf.   nudhritre   (von  hreJSer, 
l^(tts)  bei  Mone  p.  318»  271  fiimuir.  Ahd.  ditram  (ile), 

'**^)>  »M.  maße^  nlid*  i92a^e/2 ;  agf.  iTMtjf»;  altn« 
aiafc» 

^UM,4fÄira  (tcm)^  mbd.  dder^  nhd.  atfar;  agr.  €Bdr€% 
^<^mti,  ider^  dän.  ^ari^i  uoabi^eleltet  aber  altn.  cet^ 

ida   (firnmni.  2»  ö2.   nr.  o4());    famiritlich  fem. 

Jcnawa  (nervus)^  inlid.  Jcnewe^  nlid.  fehne^ 
'ifrief.  ^/7f  Ar.  187.  «'»^f.  fmu^  engl,  ßnew^  altn. 
^  .  raiuuiilirh  fem.  Alid.  wä/towahfo  (nervus)  ?rl. 
^ii.  2X4.  ejiuii.  411.  l^lal'.  14^  male. ,  altlrief.  walde- 
*ixe  (nervub  colli)  Af.  i80.  ISl  fem.;  eine  benennung, 
noch  die  Jieu4ige  voikslpiaclie  der  Schweiz  (alte-» 
mJu^  ^liewachSf  u^aldiivachs  Slald.  99)  und  Wett* 
lalena  (tifildwa/s)  auffjewahrt;  lio  gehört  zu  wahren  , 
tßDerfi)^,  Wie  in  der  lal.  und  gr.  fprache  bedentele 
i  ahd.  m4s^  agf.  mi^a  fujn.  zugleich  molculus^  torus; 
^er  dar  pl.  nu^e  —  iori  Hoffiii.  2)34  und  noch  nhd« 
rd  mawt  vom  jnnXkel  de«  anns  oder  fußes  gebranehl^ 
.  gr.  fjivg  und  funiv*  Altn.  voZui  Ooras)  mafc.»  wel* 
s  ich  tut  das  ahd.  tPado  (fura)  f.  400  halte,  weil  in 
waile  viele  und  ILirke  mulkein  fuid.  Auch  das  a<tf. 
i  miit^'"  liiul^  etwa  loius  bedeuten,  weil  mit  ihm  die 
jS  beigebrachten    aufrücke  Icanciiia^  I^earlira  zu- 
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XainineugerttUI   werden.    Den   neutralbegrif  09  (oihioi!)  \ 
erfiiiite  daa  ahd.  pein^  mhd,  beüi^  ailL.  ben^  agl'.  bän^  1 
idtn'.  hein^  darch gängig  neatruin»  Mreit  faaeßar  als  das  inlid«  • 
mafc.  hnoche  MS.  2>'236*^  tthd.  Inochen ,  plattcL  imii^  ! 
dM  fluit  hnöchel  ((<  .404)  verwandt  ift.  Bein  äat«  enflir 
in.  ^ec  compofitioft«  iden  eingeDelirifnLtaik  fina  T4mi  «Am^  * 
tibu  (worin  der  lluigito  IcMcliea;  fleckt)  aogenomMi 
Tgl.  fcmchut  fcance  (f«  4Q5))w  'll«a  darf  dalier  daa  gmm 
von  fufl  und  beia  nidit  mit  irinander  Terrieichen*  1 

Zuletzt  noch  Ton  haat  und   haar*    Ilaa    gotli«  fiüs 
agf.  /e//,  aiid.  vei  ^   mlid,  i^ß/,   nhd.  feil  eaifprecben 
dem  lat.  pellis  fem..  Und  aber  neutral;  noch  iin  mhd. 
hade  vel  nichts  unedles,  fondern  galt  von  der  haut  des 
inenrchlicheii  i^oücliis,    Alid.  inhd«  hut^  nhd*  haut ^  ag[. 
hüds  altn.  hud  üiininen  aurh   im  genus   zu  ciiUs  fein 
Golh.   halgs^  ahd.  paic^   luhd.  ^<7^c,  nhd.  balg  ^  aitß. 
ielgr  ^  überall  männlich,  entfpricht  in  würze!  und  geum 
<  dein  lat.  follis  und  ilt  eigeailich  die  fchwelleiidOf 
geblafeoe  haut.    Al(n« .  fhinn  (pellia)  Motr. ,  tto  «M* 
jcinty  wovon  (ein tan  (eaDcpriare)  darf  vermotbat  vranha  ! 
Altik  JuatM  and  Immr^  beide  ma&«,  drücken  bata4w ' 
die  bedeckende*  baut  aoa  nnd  geJidren  zo  JitmidL   Ate  | 
hör  und  (cutis,  äig/tta)  mafc.  vf  ohl  Terwandl  mit  corimmt ' 
lUbd.  ft$mrte  (cutis)  fem.  HeA*     Iw*  435*  nU.  fchmmU 
nur  von  der  dicken,  behaarten  haut  des  thierfteifclM ; 
nnl.  zwoord  iieutr. ;    altn.  yro/\ir  (culis  capiJloJa)  jnAk.  , 
es  bezeicbiiei  «luch  cel'pes,  ^leichfain  die  haut  der  erde« 
Dein  ahd.  mhd.  hdi\  nhd.  haar^  a*rr.  luer^  engl,  fiair, 
'  altn«  Ä«r,  lieht  kein  gulh.  h^r  oder  iies  (vgl.  lat.  caefariei 
und  crinis  und  ferb.  kofa)  zur  Teile;  das  uberall  neutr*]? 
genus  gleicht  dem  von  plnt',  loup,  hris,  gras  und  wig* 
Ülph.  verwendet  zwei  andere,  gleichfaila  neutrale  wer- 
ter, deren  bedeutung  fich  ganz  nahe  muß  gelten  haben: 
Ji'uft  und  tag^  (rechtsalt.  2d3).   Jones  auch  ahd.  ß»ft 
(caei'aries)  Diut.  2^344^,  entweder  neutr.  oder  uakTc.  uni 
ohne  ableitendes  X  daa  mhd.  nhd.  mafc.  fchopf  HSJ 
3«  196^.  tagt  ift  zr  ahd.  zahak^  mhd.  JE^e/,  agf.  tägm 
engL  toil^  ^tn»  tagl^  bedeutet  aber  in  dielen  diniMM 
Itichl  pilttSy  fondern  caoda  pilofa.  Ahd.  niUa  (rÜlb»] 
coma)  gl.  nioni'.  338-  Diut.  %  3l,^»>  fem.  Ahd.  vahs  (comaj 
agf.  fe'ax^   alln.  fax  (juha),   ebenf.ilis  utuir.  docli  luhd 
auth  male.  31S.  2>  199^.  Ahd.  locch  (cirrus),  mini,  foc  6^1 
,  agf.  /o<%  alln,  Icvkr^  laumillich  nialc»,  erii  irlid»  d*i 
lu(.  ke.    Mhtl.  X/iiZ/c  (ciitus)  fem.  f^lS.  -J,  240^  nhd.  kroM 

3Lhd.  £0/7/  (ciiTos)  iU5. 2t  iy^^  nhd.  iK;!p/f  altn«  i^fipr^  ^ 
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JVl  genus.  gramnuttifdm.  fu^iMA» Juhjt.  Agy^ 

frwH  /op  Ar,  I8f>  mafc.  Ahd.  vahsßrino  luafc.  W.  34,  5. 
▼gl.  mhd.  h^rßr^ne  Oltoc.  cap.  67.  Der  erlle  ausbrnch  des 
barüiaars,  nhd.  der  ßaum  (piujiia;,  JieilU  aitn.  ?ii  (iauugo)  ♦ 
neutr,  of^er  hiängr  lualc. :  ahd,  finde  ich  dafür  die  cbinpo- 
kußiijihdr  und  hungerkdr  ilolfui.  3,  1;  nhd.  Tagt  inaa 
f^aulmaar  {yon  gauch,  junger  yogel)  m^  müchhaar^ 
M,  wohl  auch  granafprunc  ,  mhd»  grmjprunc ,  vgk 
tMittttlt.  413.  Das  einteile  trana^  grana  (barha)  letn. 
Ittftic^  ahd.  nicht  belegen,  HoiEuu  2t  5^8  ein;  pi.  granii 
tthd.  gran  fem«  tm.72S^  Wh. 2, 31*  MS. 2^233^;  alt», 
gön  fem«  AU.  pto't  (berbä};  mhd.  ahdLi'i^l;  agf, 
MM;  allffier«  hirdx  wl.  haard^  ttberall  meft««  ent» 
|Mt  dem  flar.  hrada  fem.  a&d  mangelt  der '  nord» 
Mdtrt^  welche  aber  dafür  tioch  «nder^  aasdrücke 
'hÄltt  Aitn»  Jtegg  (barbii)  iieutr.,  l'chwed,  /hägg^  dan. 
fl^ö^;  ahn.  kampr  (inyllax)  mafc.  allfriel'.  kenep  Af, 
179.  Tgl.  nhd,  knebelbtLVk^  aitn«  mumpr  (harha  cri^ 
ip«tia)  inafc. 

11.  Tiieile  des  thierifchen  leibs ,  die  befondcre  na- 
ßen  haben.  Golh.  hnürn  (cornu),  ahd.  mhd.  nhd.  altf« 
sgf.  aitn.  horri^  überall  neutrum.  i>lbd-.  drüy/^el  (ro- 
l^^üm)  Waith.  103,  34-  MS.  2,  8*»  troj.  9730.  ma£c.  nhd. 
Tufid  mafc.  Nhd.  fchnatUKe  (roftmio) ,  plattd.  fnute^ 
^«  //itti'f  fem.  A^^n.  triona  (roftrum)  f^n.  tr^ni 
M(r.  dän.  tryne.    Ahd.  fßuibul  (roftmm  mhd.  i 

/neM»  nhd«  fvJmabel  mafc,  dem  L  400  angeftthrten 
aib  iiahTerwandt.    Ahd.  «ojjra/  (cäada  pUofa) ;  mhd.. 
f f«^  agf.  iäg€l^  vgl.  golh.  /a^/  (pilus)  f.  408.  Ahd. 
.^^(cauda)^  mhd.^^rx,  lihd.  ^rjs,  agi.ßi'ort^  nnl. 
ß^grt^  ichwed.  ßiert^  überall  mafc.    Nhd.  fchivana 
(«od»),  fchwed.  fvans ,  dän.  jvaiids  inafc;   das  mhd* 
fmins,  iiiäic.    MS.  2.  94^  fragm.  19*  bedeutet  ein  her- 
«^blüagendes   kloiduiigsUuck  ,     doch   MS.  2%  \lb\  lieht  • 
fmnz        ;^a2el.    INhd.  fchweif  (caadaj  mafc.  eigentlich 
lU^elium,    quod   vibralur.     Aitn.   riimpr  (uropygioin), 
^<^iiwed.  rumpa^  dän.  rumpe,    Aitn.  /lali  (cauda)  mafc. 
hale.     Ahd.  mana?  (jeba),  lohd.  man  En.  5213* 
7629,  nhd.  mahne ^  aitn.  mön,  durchgängig  fem» 
Jagr  oder  jufr  (roma,  ufaer)  neu tr.,  dän»  yper ; 
aaL  mer  mafc«;  ahd.  ätar^  nhd.  euter  (über)  mafc.  Ahd« 
(dnois)  HoJKm,  3»  4-  mhd.  goffe  En.  5299*  fr.  bell: 
2^3536«  Trift.  6668»  1681.  fem.  Ahd.  luhd.  Ako/ (ungala 
^V^i),  nbd.  /m/;  agf.  h6f^  aitn.  /i/)/^  mafc.   Ahd.  ckUtußa 
(üigula  HITh),  mhd.  lld^  nhA.  hlaiie^  ägf.  clavu^  «ngl* 
^law^  «iltu.  X/o  uiicl  hlauj  fäiumüicli  ftixii.     Ahd.  Jporo 
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(cakar)?  inhd.  fpor,  nlid. /po/v»,  altn.  /porl,  luafc; 
altfrief.  €tßl,  itjil.  Al'.  92-  Ahd.  cfiamp  (critta .  ^«Uij^ 
mbd«  nl^d.  hamm;  ag£.  eamb^  engl.  eoin^.  aba^ 

Xam&ry  mafc«  Ahd.tü^dlfr  (corium),  mlii].  Udw^vt^ 
Uder  neotr.  id  die  gegerbte  thierhann  Alia»  gmm 
<paUi$  -^Ulofa)  feiüriL  ret//^  (velloa)  neatib  Agi;  ß^H 
Xyellao),  eng}.  nM^^m  Aeolr.;  ^i^  Jeäpdn 

XTdllo«).  Hoffm.  l4v  28<s '  mhd«  feasper  mcfc^  .flaAv^ 
fundgp.  üT».«.  troj,  6727«. 6746*    Ahil.  unMa  (laun), 
^olid.  nhd..  wollen   alto.  n//,  fcIiMred.  u//,   dan.  uld^ 
überall  fem.    Ahd.  porß  (i'eta)  neutr.,    pl.  porllir  gl, 
■emtu.  .410*  liibd.  /^o/;//  jnafc.  Diut.  2i  102.  103.  nhd.  die 
horße  fein.  *).    Alid.   vedura  (perina),   mhd,  vedere^ 
^hd»  ßederi    agl".   feter^   engl,  feather^   altn«  ßüZur. 
Xchwed.  fjäder ,  däxi.  //c/',  üboraü  fem.  vgl.  fJav.  pero 
.( für.  ptero  ? )  neutr.  und  gr.  TiTfoor  neuir.^   die  beidt 
^amnive^rifiraudt  Und.,  .^le  auch  iu  penna  das  NJV  ao^ 
einem  wejggefalJneu  T  entfprungen  fein  mag  '^*).  Altn. 
*4^'^penna  moliiijiiiia)  luaU^^ , nlid.  rZaz/^.    Ahd.  vädaii 
liKd  ViSderah  (ala)  v^I.  grainw.  2^  279-  mJid.  piledi  noA 
Miderichi  abd*  fiUti^h^  Xi^Quiliich  inafc;  mM;« 
il[iaa)  pL  Tlüge  6ea»  4781 ; .  das  jahd,  ^^^e/  JtenM  ich 
wXk%'  ii»:.dar  früheren  rprache^».\daf  ahn.  flygUl  ift  «iM 
künfUicbe  Ht^fnafcbiae,  wa^^Xonft  IU$rhamr  hailta«  ANpi^ 
r  (ala),  l'cbwed.  dä\i.  vi/zl^e,  gjMch&Us  mal^. ;  nMb^ 
fcJiii'inge,    Ahd.  chiepß  (branchia)  gl.  wonf.  3.58.  chi^ts. 
^1.  Doc.  203^  fuin.,  jibd.  die  kicine^  (v^l.  JLi.'irniui  f.  40lK 
l'iefc^  liefen;  aiUi,  tdli/i  (bi ancli la)  neutr.,  (brtiiiüu« 
baiaeaae)  ueutr.    Ahn.  Jireiflr  (^Lqüauui)  neulr. ;  ichwed. 
f/äll  (f(|uania),   dan.  jhlel,   r\i\\,  JcJiil^  nh^,  fihupp^ 
)eiii.  nnl.  jcfiuh.     AglV  vcolor  (cochlea,  coiicLa),  cugK 
wilk^  dagegen  Üaninit  nnfer  niui.  mujchel  fem.  au6  deixt. 
JaL  inofcuius  (uom*  pUds);  ai;^  mujkßlaf  HtUi  JK» 
259*  egr«  mufclef  -aa«  ieui« 

'    '±2*  Tlieile  der  hau  nie  und,pflan&ea. 

Daju  ftauun»  gleichfam  dem  vater'  und  erbalu» 
ganzen  baumsi.  gebührt  onännlicher  geDehlecItt. 
flam  (cand^x^  ftirps),  mhd.  fiam  FaKC  I508i* 


*)  aui  dem  tnafc.  odi»r  neutr.  horß  crkliin  fich  Häs  ah^el-Ht»««) 
(fchciiibar  luovierce,  f.  347)  feou  bürjie  (peoeo  retacntai  ba|M 
aU  aus  einem  feai*  borüe.  ' 

v^l.  alt  II.  oflhtniir  ZZ  abdb  muud,  ag4  maji  j^tn. 
goib*  tuapua  u.  iV  w«  • 
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!  flamm;  •ttt  ßamn-  Met  ßrnnn  agf«  flemn^  ahm 
M*^^  ttbetaH  ftMtrc«;  «benfo  altn.  Ao/r  (troncus)  mtlk. 
m-kfi./prmca^  genr;  hui  (ilirpa);  Man  kännia  w«U 
^  gehen  und  fagen,  der  ftimim  erxeugt  mit  der  war* 

«/(wirrza,  rot,  ladix,  1.371)%    die  ßets  weiblich  ill, 
^1  liUtler  und  zweige,    Alid.  plat ,        ])letir,  mhd. 
Uat,  nhd.  blatte  allf.  agf.  alüi.  Z?/a^;^  iit  %v!e  TthaXor, 
^iihv  und  Jolium  (beide  letztere  urrerwaiKlt)  neutral. 
i^Ki^  rciieiiit  lieh  zu  Matt  zu  yerhallen  \'?ie  frons  zu 
fohum^  biatl  iit  das  einzelne,  Iftuh  JcJion  collectiver, 
Qod  die  ahn*  inandart  Cetzt  zofamineu  lau/blad;  dat«^ 
^leifhen  fchaiaiMilr  pleonaftifchen  cotnpofitis  liegt  ur^ 
^pniaglkh  inimr  Irtfe  Terlbhiedanheit  d«r  badevtnng 
wIMar  '««m  grund«    Dam'inineiitralen  gcnüa  Iroh 
^  '(fem.)  mlfprtelit  ' nua  das  goü^*  Idafi  (maftv) 
Iii  ia>  1%  26  *'^);  in  i^n  übrigea  dktect^n  tot 
^  der  celleolUfon  Torgewoffea  und-  daa  ahdw  loiM^ 
j^loupir,  tnbd»  linip^  nhd.  /«n^,  agf.  /ec//*,  alUi.  Au(jF 
nidneotra].     Ebenfo  wie  plat  und  loap  nifcuiral  iH  das 
^  tili  (IVons,  luicuhis,  paliues)  gl.  I{r«b.  f)71*  Jon* 
32i  luig  Diut.  2,  314*  O.IV.  3,  44*  mlid.  z./d  pl.  zuier 
^.26.  xlIS.  1,  41*»  Beil.  159.  'A  ^^'^-  ö4l>.  Üii.  32^  VMK 
^cfitt,  3570,   doch  Tarc.  leSf?  ftehet  su/c  inanaiich, 
>^ie  dad  niid.  za^'cig  überall:   »igf.  ^i'l^,  pi-  tvfgii  neulr, 
^^id.  //rf«  (irtrguiiuni)  pl.  hrihr  DiuL  1,  lf78^,  inhd.  'r£^^ 
iiiid.  ref^,    ahn.'  agJ*.  hrts  neulrutn.    Stärkere  zweige, 
rathen   lind   entweder  inal'c^  ader  lern.  Gatb^ 
^du?#  (virga) ,  .ihd*  aein^  agf.  tan,  altfrief»-^  ahn. 
fmn  iaiumtlicib  inafc.    Goüu  n/la.{jfi^m)y  ahd*  Tnlid. 
piit  oft^  ▼jgl*  altn.  iajlr^  läuiititl.  mafc.    AUa*  q^^ifin 
inP9tia>,   ein  goth«  q^fij^%  .Miel*  quifi  daif  veriuift^^f 
ilNrdsR.    Agf.  iog  (raipiw),  pl.  bogas  lu^c,  Waa  fooft 
ioeh  armas,  iacertas  bedeutet ;  ade  gleicbaa  den  ar« 
mea  Abd.  zougo  (palines)  inafc.  N.  79,  12.  wenn 

Itichl  zuoi^o  zu  lelen  V  deim  gl.  Doc.  24G^  geben  zuoclo 
(l^aiiiiite}^   was  der  d<tU  1^.   §iues  neulr.  zuoc  iclieiat 


*)  ^aa  ad|^}  Uudjiemni  (humauus)   H^^l.  7»  24  führt,  auf  da« 
f"Kß.,  von  dem  afifl.  liufßcun  (poptiliis,  hoiniu6&)  Ot  III»  i2«i3»\ 
l^»lf'»27  würde  das  ad),    liulßrmmi  Uuieii. 

auch  TUt,       (foliuiu>  ttiafc.  und  «gf.  hiim^  pl«  lialpat  . 

buchlHtblicb  könnte  ormu*  eine  Verfettung  von  fmmt$ 
^gt  Ij^«  KiD«#9-hiaf#v  rameno  («riau»i'  bncftiiuoi«  iMtmarui}. 
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4i2  IIL  giinu^.  grammatiJdiM^  iirmlkkv^ 

littd  durch  zuac  (pampiiius)  gl.  Jun«  i83<  koagir  (fu^ 
iMila)  Diut.  1,  21^^  baÜätigl  wird^  Die  fcbwacbe  fi^ria 
mogun  (fpicae),  s^ugun  (propagin^At)  fiiNi0e  .%hi.fL 
wnL  345.  Doc.  246^$  4er  aitf,  jaU  pJ.  liio^<^;:(pd^ 
initiboö  BAI.  11^,  20  9iitrch«idel  nicht  ifter  d«i;iite 
A«r»  (ramM>  geq.  ttfjIgM  ^Mfip«  ^ben 

(yirgultiual  neqtn  Ahd*  Muelga  (nmmyi^  T«23^ft 
146.  Ah4*  flMA)  .^Amo  (palmes)  fem.  Diut.  2,312'. 
Ahd.  *ar^^a,  herta  (virga)  fem.,  nihd.  ,j?^er/e,  nbd. 
gerte;  die  gotli.  form  würde  lauten  gazdja?  da  goik. 
gazds  (ftiraulus)  ZZ  ahd.  kart.  Ahd.  repa  (palmes)  fem. 
mhd.  rehe^  nhd.  rebe.  Ahd.  /o^a  (propago ,  furculiis) 
fem.,  von  dem  verbo  liotan  (crefcere)  graitnu.  2»  21» 
nr.  241 ,  kenne  ich  nur  in  der  zufammeafetzung  fumar^ 
Iota  (virga)  fein.  gl.  Hrab.  976**  Jun.  242'  xnhd.Jumsr" 
laie  vYalih.  73,  22.  MS.  2,  61*.    Ahn.  grein  (rmajl 

fchwed«  dä'n.  grßn*    Ag£.  fproU  (farmentmnX 
^roMiiw  »M,  /proß.     Ahd.  proj  (groff««)  fL.  moiil. 
345.  353.  370.  öilr.  broße,  tpcoÜo,  Höfer  Der 

die  fpitze  des  baoms,  heifll  fchiiyi  ahd« 
Wi«*46%.  18  mi  ift  nvle  des  nlul.  nM.  wipfel  wUi^ 
die-  mhd.  tolde  (ap«x  arborie)  £arc*  4832.  troj.  24hS 
MS.  2,  58*  78^  248*  fem.  (aueJi  wohl  Bon.  86,  9),  aÜ 
toldo  (coma)  Diut.  2, 312*  inaTc,  nhd.  tolde  hängt  mit  dem 
altn.  f>ollr,  f  öll  (1*.  369)  fchwerlich   zulamuien.  Alüi. 
/oppr  (cacumen)  male,  nnl,  top  i\\  das  nJid.  zopf  (f.  40^) 
und  gilt  wiederum  yom  iaub  der  b^umaiie  wie  Ten 
haar  dea  hauptea* 

Cortex  wird  ausgedrückt  altn.  horhr  matb.  ^üjbu  bari^ 
ahd.  borim  Aiin.  oaß  (cortex-  tiliae)  nenlr«;  agf.  boKi 
mhd.  baß  Trift.  2946.  nhd.  bäß  mafc«  Das  agf.  mm 
mafc.,  ahd.  rinia,  mhd.  nhd«  rinde  fem.  mangelt  iw 

liord.  dialect. 

Was  bei  den  bäumen  ftaram,  heißt  bei  dea  pflanna 
ahd*  ßenkil%ßengel  (caulis)  N.€3;8*  mhd.  nbd.  ßengtU 
Ain*  flaungulZ^  überall  mafc,  von  ßanga^  'hlin.  ßaang 
(pertica)  fem.  abgeleitet.  Ahd.  halnif  mhd«  nhd»  Jmktb 
agf.  häabn  altn.  Iidlmr  ift  Zi:  culmoa,  cnlnasue  mii 
gleich  diefen  männlich.  Altn*  /e^^*(caQlie)  maCo.  Aii 
cruSi  tibia  bedeotend*  ^  Ahd*  ßu  ^uncinne)  monf. 
344.  mhd.  ßil  y  nbd*  fliel  maib« ,  Wird  fchon  frfiher  wif 
iiculd  von  pflanzen  und  bloinen  gegolten  liaben. 


iai  abUai  au  külm.ifkom^l  foxhui  &  411» 
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An»kiliii  d«8*pillBil  und  :gf|ni4f4  eoqpCbigt  des.  coln 
fccdrtogriffeo  wegen  die  ,neiiti«ltii  WMOm-  gotb«.  hat^i  , 
{tmm),  alid.  Jw'wu^i^  mhd.  hoUw^  nhd»  heu^  altn.  hey\ 
diu,  Äö,  engl.  ^olh»  ßravi?   (ftrameii),   ahd*  iniiiii 

y^rÄ,  nhd.  //roA,  tij^r.  ßredp ,  en^L  ßraw  ^   sAin,  flrk^  ' 
beide  aus  den  verbis  Laueu  (uiederiiialion)   und  fkreuea 
grebiHet.  Weiblich  ilt  aber  das  aJtn.  lid  (gramen  super 
^0iiieofoin) ,    eigetitlicli  die   geioülite  Jdiwade^  Ton 

Don  thierlfchen  Unt  entfpritht  he\  Aeh  pflanasen  dei^ 

fA  Alu],  iiihd.  faf  (fuccus)  neutrum»  a.  l'it.  90-  Parc^ 
SMo-  Loiiengr.  77.  troj.  13276;  agf.  föp  neu(r.,  nn\.  f dp 
oetlr.;  nhd.  fajt  male«,  alta«  faft  fem.  Das  neutrum 
IcWnt  organiiclier. 

Von  «der  blüte  f.  375.  Die  fie  einfchlteßeiide  knojl^« 
iMiihd«  halc  oder  belgltn  (folUculos) ;  das  nhd^feini 

l^fll^je  [jcheiiit  verretzt  aos  kiiopfe,  vgl.  das  nnl.  Inop^ 
uhd.  Inopf  ii^alc;    allii.  hnappr^    hnappr  (globulus) 
fittfc.   Aliix,  bar  (geiuuia,  oculus  arboris)  neutr.  Ain 
(tinide  ^v^^d   der  frucJillragende   theil   genannt  golh« 
|en.  ahöis  (fpica),  alid^  ahir  inouf.  334.   T.  68>  !• 
W^37,i2.  mhd.  efter^  agl*.  ear  (verleb,  von  ei^re^  Auris),  * 
^AiT)  ülierall  neutral)  bia  auf  das  nhd.  ährCf  nnl« 
welcbe  weiblich  geworden  Und.  Ahd.  auch  jcuo-' 
gUä  (fpicae)  monf«  345.  wie  Tchon  rorhin  f.  412  g^fagt 
mde,  abd.  fp^la  (htica)  fem.  Diut  1, 172*  nud  1^ 
^^(trifta,  feßuca)  fem.;  vgl.  golh.  gramß  (ycdgqioß), 
Atlianfüng  der  beeren    ahd.   drupo   (botrus,  mcenius, 
monf.  3.53.  druho  W.  11,  27.  63,  27.  inafc. ,  mhd. 
inafc.  3Iar.  162 1  nhd,  traube  fem.  nnl.  druif  fem. 
alta.  pruga  fem.,  fcliwed.  dru/ua^  dan.  drue;  agil, 
(racemiM^  pl.  croppas,  womit  zu  vgL  itai*  grappo^ 
fnaz.  grappe    de  raifi^i.  (raüin  ZIT  raceniua «  ital« 
^^^tmtle)«  AgC.  dffiier  <racemtta)  n^utr«  engl.  cbiJUr.  . 

Beaennnnsren  der  (rucht  f.  375.  hier  bleibt  noch  des 
*^5ptneinen  ahd.  fämo ,  mhü,  [dine^  nhd.  famen  zu 
Neuken,  delTen  iuännliches  gelchlecht  von  dem  fonft 
'•^'tprechenden  laU  fernen  (neutr.)  abweicJit;  das  wort, 
^^uit  dem  goth*  agf.  und  ahn.  dialect.  Dafür  gilt  das 
fraip  (fernen),  altn.  jriop  jrioji  beide  neutnü^ 
^(^iefes  genos  fchtckt  fich  so  dem  foa  eit  kom'imd 
375)  beßer,  als  jenes  inafc.  fftmo.  ^ 

Pur  den  bcgiit  vou  palea:  goth.  ahana^  abd.  agana^ 
^*<^gta€^  nh^i.  ahnc\  altn.  6^/2 »  ichw^d«  a^/i»  dan. 
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414  III;  ^nus.  gt^mmaiißhes.  JwUicher  JiÄft. 

ppne^  Pfimmiädä'  Hern*  Dagegeitk*  fdhtimt  itis  collective  i 
,  in  folgenden 'tfenfftA  ^ix  ^v^hen  :  •ttkd.Jpriu,  T.<df24* 
O.  27,  laO.  wild,  ypriu  MS;  %  ±7^^  tpoj.  I269fii  w 
Ais  nl^.  y^r»»  ift-  ^reiblieh  gewdrden«  '  AgH  €9af^  «ifl« 
c/to^V '  »Al«  *  Altn.  ;A}tn.  hifmi.  Vgl.  «och 
4*5  $iM:  hm.-  ffnhij/a  (quiscjuiliae)  gramtti.'!!,  321* 

\  'i3.  Jcherbau  (uilid.  ackergaiic.  BIS.  2j255*  troi.9r5i)' 
Alle  die  beffellung  des  feldes,  eins  der  älleiiea  und 
noithTvendigdea  geijcJW»|ff«-  bet]:<(fEBt&dsn  irv(Mer  find  «vcli 
iiir  4ie  gefchichte  4er  Sprache  lefoiiders  anziebend  «ai  | 

^       ^eben  zu  ineliriacber  betrieb (ung  anlalt.   Das  werlalittj 

vrelches  die  erde  dnrchfchneidet  und  zu  aufnähme  4«5| 
eingeworfnen  Jainens   gelcliiclLt  macht,  war  den  iriaiflw 
Völkern  des    allerlhums   geheiligt.      Unlere  vorfalirea 
fcheinen  es  lieh  fnlt  «ds  ein  belebtes  ^Ye^en  gedacht 
haben         Dem  pßugt  ahd.  pßi/oc^  mhd,  /;/7//oc,"l«ngob. 
ploviis  (1.  Iloth.  293),  altn.  plogr ,  Icluved.  plog,  dän. 
plou  ,  ploug  f  aUeii^l.  plou^p  neuen*^\.  plough,  v^ird  ein 
iiaupt  und  ein  Xdn\anz  zugefchrieben,   die  buris  hielt 
ahd.  pßiioges  Jiouhit  gl.  Jun.  281-  HofFm.  17, 26,  diö 
idyh  pjluoges' zagel  gl.  Jun.  281'.  nnl.  ploegßatH  üß<l 
noch  heutzutage  und  uns  pflugh(mpt\  pßugjierM9^kB^) 
gewöhnliche  benennung,  «ugJ.  ploughneeh  (col]Qialfeslit}i| 
phifglitail ;  ' tchweä,  ploglmfpud^   phgjiieri ;  «J*»» 
phughouedl  ptougßiärt.  liferaus*  würde  lieh  auch  ^ 
durchgängig  mämihche  genus.^*^  erklltren;  Alleia«^ 
noch  zu  bedMken,'  ob  pflüg  der  iiliefte'vind  -echte  deslH 
fche  ausdruck  füt*  den  gani^en  begrif  [fei?   zwar  nhnnj" 
man  richtig  air,  dali  ihn  liavilclie  und  lilth.  vüJker  ini^ 
dem  Werkzeug  erft   ans   Deutichland   überkonnuen  l"*" 
ben  -j-):   poln.  ferb.  phtg^  bühni.  pluk  ^  Jillh.  plu£('i  \ 
doch  fcheint  er  auch  den  Öeulfcixen  zugeführt,  aa  pfl^ij 
aus  keiner  deutfchen  Wurzel  abgeleitet  werden  kann-p*» 
und  die  deutlchheit  aller  anlaute  T,  1*  Fv  verdächtig  i'^ 
Dazu  kottimt,  daß  Gothen  und  Angeli'achlen  das 
nicht  kennen.    Goth.  /lö/ia  (aralrum)  vLuc*  9,  figit  giet^l 
iails.  männlich I  dem  ein  tdkd^.Jmobo  gawia  aal^iatk 


■*3  vgl.  den  plluoc  iftfcn  tro).  9743,  weichet  wbtmi  ibol 
auf  helebta  fachet»  bezogen  'Wird« 

^)  «na  ciw  .pflaogai  amgb.  2«t  Tlelleiohl  mmm? 

Pflug  germtaü&h,  liaken  weudirch.   Kmlii  ardilf|»ll< 
'dtutfche  allerili.  2,50.    Wegen  ha^rkcn  T.  Schiii.  2,164* 

iY)  pfli'gen  ffolere)  Uel^e  fich  auf  den  begrif  yon  fiW  (b> 
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'  lie  «da  J«m  ^bgeleitefaii  AttoAiV/  (aratiDneak)  gL.moiiCi 
I  SN  grfoJgert  Warden  davf.    A%L  ßM^   gen*  Aiiheei. 
^Ibl,  h\n  O^atniBi)^  wie  kh  ^nba.maftUf  .HDOTOi«) 
jeDün  buobili,  ein^  Jidincle   (aratiuncula)  *  ab- 
IW;  im  eng),  bat  ficb  /i^//,  ^veniglleas  provinzilell 
«Wteo,  \viewohl  etwa  feit  dein  11.  jh.  mit  dem  «ms 
^  fremdti  eiiigefülirten   vervojlkoiuiimetcu  gerätli  der 
j    fiaiije        eindrang  und  jenen  y^urucklcliob.    Und  auch 
\   jenes  lulh  mag  lieh  früher  weiter  ejrilreckt  haben,  da 
^ie  M.  luundart  neben  huohili ,   ein  fuoli  (araliuocula) 
'    ^t,pl.  iuolinun  befall,  gl.  monf.  399.  Hör.  ooQ*,  das 
'  JbT tiD  üjnplex    luol  —  fohul    oder  vieiieicht  fuloh 
ftJ5rf*),  wenn  man  nicht  vorzieht,   fuohili  ▼on  deia» 
iiächlier  anzuführenden  fuoha  (occa)  abftammeil  an  laiieiu  - 
I)»  A^r.  fulh  aber  iebeiat  das  lat»  Julcus  inafc,  die 
r!i  den  pflüg  geeogne  farcbe;  ein  agf.  verbura- Xblbiair 
(/ycare)  folgt  aua  Tulbutig  '  (aratio).   Aui  dem  gotb« 
4^(«m)  ahd.  erjao,  c^ai»,  noeb  mnU  etien  (HaerU 
%JM),  ift  das  aUC  fem.  erttf«  (aratram,  eigentlieb  ara***« 
Dint.  2, 194**^  gebildet,  wild  wie  amirum  arare^> 
i^^  yoix  CiQOuv^  littbs -ariWbe  Yoii  aHi ;  fo  liaheu 
«ttb  die  flav.   fprachen  von  orajti   (arare)  ein  neuir. 
Wfl/o,  mit  aphäreiis  ierb.  ra/o,  böhiu.  radio  ^^ebildet,. 

ümen  den  alten  einfachen  ^pllug,  im  gegeuiau  zu^ 
<iea  au$  Deotichiimd  eingefülurteu,  hea^eichjuet. 

Für  die  einzelnen  heftandlheile  des  pflu;;s  find  noch 
kffoBderc  .wcirter  zu  meiLen.    Statt  jenes   jiiluoges  xagil 
findet  iirb  auch  ahd.  geiza  (lliva)  fem.  iloilni.  17, 
^ll  gruinm.  2^  34f>  oder  Iririiil,  grinclel  mafc.  (Schm. 
2i52());  njrf.  fulJiandle  (lliva),   gen.  -an,  'von  liandicr* 
^fßanubriiiiii ,   handliabe)   fem.     Das    pilugeiien  (vomer, 
(■^n(ale)  heiiU  ahd.  waganjo  mafc,  delleii  fpätere  for-  - 
mi\  ;rrnmm.  2i  345   angeiuhrt  lind;   ferner  abd«  f4li^ 
IM  (ligo)  lloffm.  17,  26  Terniuthlich  neutr.  wie  nhd.  * 
juhi  fear  (vomer)  UoiEtn.  17,26«  pi6fifcar  Diuf. 
fcJB3*  nihil,  nhd.  fcJtari  agf.  ri'oß  (vomer),  engl«  reß^^ 
ihLrießra  Hoff««  I7f26.  mbd«  rUfier  neutrom;  niiJ«' 
hmur  (dentale)  in  denlfoben  mondifrleti  iolUr^  franz. 
touire^  nacb  dem  lat.  cnlter*  Abd«  lancwitu  (Yincolom 


^  ia  abd«  Qfkuuden  erfobeitit /«f »  AM?  (neutr.)  aar  beseidi« 
ttng  ttibftrei  laodett  in  <la^  hagantua  fol  (wirxb*  grtaaurfc«}.  In 
^  Crimen  fd  (daj;)|  blrbSn4tt  /olva»  dct.  pb  wbllnda  /Uai  • 
[^(hinat  595)  f  •  w.  ^  ^ 
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4l6         gcnus.  gramouUifcliet*  ßanlicher  JvJ^. 

SUuftrl)  eigentlich  das  lange  hqlz  (Sohm.  3,482):  in 
er  Sehweifs  illfcfieii,    Icliwöngel  am  pflog  (Stald.], 
68) ;  ziodar  ,  züdety  das  aahluils  (Schis,  4«3)» 

Dem  lat.  occa  *)  eiitfpricht  alid.  egida  HoiTm.  17,20. 
Hihd.  egede,  nlid.  egge  fem.;  ein  alid.  name  v^ar  Juvfui 
gl,  florent.  982^  1  ^oinil  das  litlh.  zoc7i\  franz.  / oc  zu 
Tergleiclien.  ^Ag^.  fäalg,  fealh.  felh  (occa)  fem.  :^ 
ahd.  VeZ^^,  »hd.  felge^  nnl.  velglie^  das  jedoch  oicftt 
egge,  fondern  die  ktUmmnug  desrades  bedeatel«  SehnA 
(occa),  dän,  Äart^e.  /  | 

'  Der  mit  dem  pflugeifea  in  die  erde  ge:!Ogne  eia- 
Icfanitt  hieß  ahd«  vurah  (fulcus)  p^.  YuraL£  fem.  Diot. 
1,^9^  m\iA.  . vurch  Ka.77ad.  fjirc.4i70.  Wh.  2*38^ 5 
nhd.  furche;  agf.  furh^  für  fem.^  engl«  farroa^^  0« 
gepEügte'  land  ahd,  ji;e/^a  (aratura)  gl.  flor,  986^ 
rechibali.  1.  353;  /moäi«  ' (arationcola)  Marsm.  deillmi 
103.  ^f^^*  fuoli  vorhin  1.415;  huohili  vorhin  1.  4l-5f 
agl".  fuluicle.  Das  ganze  belle  Ute  feld  goth.  alrs ,  alid. 
ahhar  («iger)  iiialr.  (vorhin  f.  395)  >  das  laalfeid  gwü^-, 
atijk  i^faoQifiOQj  ieges),  ahd.  e^i/o  inafc.  | 

Werkzeug  zmn  .Ibhneiden  des  getraides  und  graf»! 
golh.  gill^a  (falx)  fem.    Ahd.  fihJula^  rahd.  nhd. 
c/i^^,  ajrf.  ßcol.ßcel^  engl,  ßctle  ^  nnl.  eülel^  dan.  y*- 
fi-e/,  enüprechen  dein  IvlU  Jecula  und  ßnd  alle  weiblich; 
altn.  fem.    Mafc.  aber  aila.  lidr  (faix),  fchwc^» 

UCf  dän.  Zc  **).    Der  wetzitein  (cos)  aUn.  brjfni  neulr. 
oder  kein  fem.  Sn.  edda  p.  S5.  109*  110«   Das  größere 
mülieiide  werluseug  ahd.  Jeganfa^  altT.  Jegifna^ 
librigen  formen  granun«  ^,  346  angegeben,  fein.  | 

Beim  ernten  des  getraides.  Ahd.  harpa^  garba  (mani- 
pulas)  N.  125,6.  fem.,  verkleinert  T.  72,  6-;  »"i'^«« 

Mr&e  Dittt.  3,  58«  9Ö-  i'arc.  7893;  nhd.  ^/rrfce,  überall 
fem.;  auch  frans,  gerhe  und  mitteilet,  garba  fem« 
Ahd,  mhd.  fcoup  (nümiptilos)  inafc. ,  agf.  fcedj^  eofl^ 
ßeaf  mMiti.  Agf.  ^cZii»,  gUm  (manipulus)  mafc,  engl 
re/m.  Altn.  vönduU  (manip.)  marc.  £e  gibt  nedi 
Tiele  auädrücke  heutiger  TollUniuidArtn  fowoU  m 


*)  vieDeicht  oeea  H  goth«  AdlAa,  Infofem  jenes  ftr  cm  ote 
diebs  filr  6hha  OSode? 

das  male.  Uir  (fieheO  wh&ll  Ach  Mxm  fem.  Ud  <ftliws<i]| 
ohngetahr  wie  dai.frana»  /an»  su  fimchh^  und  gshdri  aa 
1^  347  gc^cbuen  beifpitleii* 
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UI,  geaus.  granmiatifdws^  JitmlUherJiXfk  4%f 

die  einzelne  garbci    als   die  v?reinig4i%^VlQhret'0« 
i  {roilere  baufea^  deren  aiifuhruiig  ich  hier  vorbei ci^Ji ei»  '  ■ 
I      Aofbewahrongsori  des  getraides.   Gotli^  bamjtß  (Iwt* 
nm)  verwandt  fcheint  das  nM.  'bmn/e  <fem. 

I  vi  ibi»  male«         lbh«red«  Ue»  dw..  Tsvololiee' 
2Wir  Udom,  cubiltt  bedeutet*  Agt  hptn  <iiomam> 
Maeott.  bald  merc,  engl.  Aarn.  .  Ahdj  ^ho»^ 
^n)bm.  O.n.  14,216.      13t       mhi.  fdimre  tmnj 
*Sil,a7*     loG^  troj.  363.  fckiuhe^  JehiwtB  keloe. 
ilS»  aU.  fcJieuer  und  fcheu/te  few,\  nnl. /^Ä//r/r  fem. 
j   Ako,  Ä/aia   (horreujti)    leiu.     Da»    ahd.   iur/ihu6  0,' 
iiiiid,  hornjiadel  (granariuin)  ilt  uinlchreibong' 
ahd.  fpfhiri  iiiilc.  0.  1.  08,  31.  nhd.  Jp^icher 
lö^Tf.  dem  Int. 

Area.   Golb.  ga\>rafh  {a)jm>)  J.uc.  3.  17.  neufr.  der 
gedrolcheii  wird,  nicht  inUjia,  das  gedruiciicne^^ 
Hi«  i>'tiida  und  lieinwald   meinen.    Ahd.   tenni  neutr« 
J*  13,  24.  gh  monf.  342.  deuni  0,  i.  27, 12a;  juhd. 
^  tenne  tuiii  der  tenne^   wenn   a.  w. -ijii  230  nicht 
e'mem  IL  eioeii  so  lel'ea  iiIV;  nlid.  äie4mne^  dais  iveirt 
£^l^t  ZQ  tanhe  (abies^  und  bedeolet  den  bodeni  Tioa 
taofieafielen^  ^«»reu^  gedrofchen  ivird,  fo^^tfib  jmL  rfedb 
((iide>  aafi».  lenae  aasdrüdlu  TgL  liiu  %¥b«:ih^i95.  ^  Agt 
(fnuamUnOi  area)  fen.,  engl.  ^0or,  ml»  t^Üer-.fifui/. 
TnMa«  Altn.  frtßja  fem.,  alid^  dri/hih  ShA*  %U 
^of-33l.  agf.  pSr/coi^  wie  es  Xdiemt,  nmTo«^*^.  ' .  Ahd«» 
maTc.  gL  jooal'.  331*    mhd.  nhd.  jlegel^  md. 

^  eiiiiJahruiii ,  ntVOV»  Goth.  vinfi/knürd  fem.  **) 
.4  J.  ii^urplifrävala  fem,  T.  13»  24.  nhd.  n  urlfdiaiiJeL 
ALd.  ivifitworja  fem.  0.  1.  2^^,  9;  tvir^ti\-(uUo?  maJc«? 
^^'^*27,  126.  A^^J.  vl/ici fi'f'ni^le  xind  vindfcofle  beide* 
^^tiyich.  Ahn.  vindjkii])la  Ilhi.  Duöa^Ljarin^  eugU- 
1^-1  fcheint  dein  iat*  %fatuiUM  iem»,   frao^.  pua  aacli«- 

« 

14.  Namen  von  larid ^  ßndt  und  (^r^. 
Öie   allgemeinen    benennuu^eu    land  ^    gaii  ^  j^ldy 
Wang  £•  395*   Aneufuhfen  iü  hier  noch  daa  ahd. 


uuteu  nr,  15.  die   erläuterutig  des  dUen  woru  für 


»iiit'i-rkaüru  oder  \iuj>i8  kaiirö?  in  keinem  f.il!  zunächÜ 
^  viud»,  viiidis  (vcüius),  Yielleicht  ifoii  viuf  jan  ?  Ireilidi  wäre 
ub  dem  Ui.  .-vciitua  die  Ichrtibuiig  vliaj^s»  viujtit  gerediler* 

Dd 
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418  III*  genus.  grammatifches.  finnUchev  Jubjr, 


luintari  (pagus)  mafc,  pdra  (pagellns)  fem.,  agf.  fiirf%^ 
engl,  fhire  fem.  Abd.  uodily  nodal  (praediuiu), 
ii^el^  altn.  6ial^  rainmllich  neutra.  Ahd.  zun  (locus 
feplus)  mafc,  agf.  tun  pl.  tunas  inafc.  (feptum,  pwe- 
dium,  pngus,  oppiduin),  engl,  tou^n;  alfn.  »eulr. 
fviridarium,  oppiduiu).  Go(h.  hdims^  hdima  (vicus) 
ifeni.  (vorhin  f.  393).  Ahd.  wflari  nhd.  weiter  mafc, 
nach  dem  lat.  villa ^  das  eigentlich  wie  jenes  tunprae-| 
dium  bedeutet,  hernach  wie  town  \ind  (ranz,  filu  \ 
nennung  der  fladt  wird.  Umgekehrt  hat  der  alte  echl-| 
deutfche  name  für  civilas,  urb5,  oppidum,  goth.  baurpv 
ahd.  puruc^  mbd.  burc^  nhd.  hurg^  agl*.  hyrig^  alm« 
borg  (überall  fejn.)  allgemach  den  engern  iiim  von  an, 
caltrum  angenommen.  Das  agf.  ceaßer  fem.  i(l  das  lat' 
caftrum.  Unfer  nhd.  ßadt  fem.  drückt  im  ahd.  v^^' 
fiat  nur  den  begrif  von  locus  aus.  Unter  heoti^es 
Jlcchen  (oppidum)  mafc.  bezeichnet  im  ahd.  vlicchoi 
jiihd.  pli'c  liarl.  70,2.  374,26,  "wie  noch  jetzt,  niacula^ 
nola,  woraus  üch  die  Idee  von  locus  notatus  entfaltete 
Das  goth.  neutr.  t>ei1is  ^  velis,  gen.  veih/is*),  eivlfpricbl 
dem  lat.  ificus  und  daß  auch  ein  ahd.  wths  beüand»  Jel»-| 
ren  urkundliche  namen  fpä'ter  fcheint  man,  dem  lal 
wort  zu  gefallen,  das  organifche  S  aufgeopfert  zu  habem 
»hd.  will  (oppidum)  neutr.  0.  II.  7, 56-  IV.ö»  75  ;  allf.«^^* 
fem.  Hei.  113,  12.,  nnl.  wijh  fem.  Ahd.  doraf^  mhd.  n^'^- 
dorfy  ahn.  \»orp  (oppidum)  überall  neutral.  Das  nhd.  fcl^^^'ß 
(arx,  munriinen)  neutr.  mag  wohl  früher  die/er  örlüf^^" 
bedeulung  entbehreii.  Auch  unfer  heutiges  auf  den  allse^ 
meinen  begrif  von  locus  befchranktes  ort  ma Cr.  be::eic|^ 
nete  ahd.  eigentlich  cuCpis,  ora,  extremilas,  dann  erll  Ä 
beflimmte  ftelle,  den  fleck  (Farc.119);  es  ill  aber  ahd. 
neutrum.  Ahd.  pur  (cubiculum,  habitatio)  bur  liild.;  ^ 
bur,  engl,  to^er,  male,  oder  neutrum?  mhd.  bu  (praedwi^ 
agricultura,  habitalio)  mafc.  MS.  i,i.57*»  a.  IJeirir.  790»  Tril^ 
2525.  H609'  altf.  bu  (neutr.)  Hei.  112,  2.  nhd.  bau. 
gegen  bauer  (mafc.)  nur  cavea  bedeutet.  Alln.  bti  (r^ 
ru(iicatus)  neutr.  byr  und  beer  (praediura,  villa,  or^ 
mafc.   Diefe  Wörter  gehen  über  in  den  begrif  von  haw 


*)  verwandt  mit  raihfia  (aogulua)?  wai  eine  formcl  tliW^ 
Viiihs  voraiisfetzeii  würde. 

**)  in  loro  wthfa  Meichclb.  nr.  852»  991).  1082.  nrl  wtkfr  i 
nr.  153.  in  wthfe  Lang  reg.  2.  176  C««  12120  w^chfa  Ncug.  • 
158  (a.  806).    liie  heutig^  obcrdouifche  Jurni  lauuc  w^aAi* 
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in  m  eiaeia  der  folgenden  ablchniUe  abgebaad^t  wef * 

den  foll. 

< 

Wir  Miea  aUo  di#  drei  gefeblechtor  hier  in .  dar 
^«ife  wiltoi,  daO  alfgeiiMinere  bedeotungea  imtral 
ßnd  (wd^,  veilis,  dorO^  beaimmtei«  mÜBiilich  (tün, 
fl«le,  orl)  oder  irmblkh  (bürg,  fladt);  das  fem.  fcheint 
Tortnglich  fiir  «im  nveile,  umfangende  enlfaUung 
^Mnm  tn  fchicken,   vergJ.  erde,  gaße,  eiche,  Jiiide 
J»  ^'w.  Es  ift   wenigiiens    beachteiiswerth,    dali  wie 
ond  /?^7r//  auch  Tiuhg,  civitas^  urhs^  arx^  villa 
WfiWicii  ü/id  ^  doch  daa  iJav.  mießo  —  aoTv  ueatral. 

^  IKes  Toranagefchickt  gehe  ich  auf  das  genas  der 
orukhai  eigennamen  über. 

ba  nhd.  hat  lieh  hier  das  neutrum  ein  nachtbeiliges 
onrechtifialUges  übergewicht  erworben.    Wir  pfle- 
niclil  bloß  laindernainen  wie  Franken ,  Schwaben^ 
HeJJm^  Schweden,  Polen ^  Italien f  Indien,  Spanien 
1«  w.  neuU-al  n  fetzen,  w^bei  man  üch  land  oder 
reiche  nach  der  analogie  TOn  Deut/chland^  PVelfch^ 
fand,  England^  Frankreich^   Oeß^rrmoh^  fVefler^ 
binzodeuken  mag;  fondeen  wir  Terwenden  avdi 
^^^^'''''inif  Steie  Würtenberg  ebenfo,  phglekk 

^  dü  ariprüngliehe  genas  ? on  mari  eia  fem«  ^bät/e^ 
^  du  Ton  berg  ein  mafc»  Lediglich  die  Muder^ 
MMs  aiif  ^i,  das  ans  rennen,  «üa  erwiiehft,  wie  Jjom^ 
^^^^  Türkei^  Bulgarei,  7\Brtarei,  Uelben  ferainina 
Y^^u  die  Schweiz^  Ti9ich\üSuii£e.  Koch  harter  ift  der 
djMtbgeführle  misgrif  bei  liadt-  und  dorfnamen.  Sowohl 
dif  einfachen ,  wie  Kom^  Bern^  JVien^  Paris ^  London^ 
^<j//e/,  Göttingen  u.  f.  w.  gellen  für  neutra,  als  auch  die 
^''^iainmengelelzten ,  ohne  rückiicht  aufs  geiius,  in  wel- 
•^'i^'iii  das  zweite  wort  der  coinpo/iliou  anfänglich  geftan- 
•'"'j.  Frankfurt^  Bambergs  Magdeburgs  Landshut^  lü^ 
'-^IM^  ISeu/ioJs  TVolfeanMer^  ßiJclJiaufen  u.  f. 
^«       Diele  erkültung,  nnform  und  nnbeholfeaheit 


*)iielini  Indien,  Sytlan,  Arabien,  BritattDien,  Ctlliliatt  n* 

die  neutral  werden,  weil  Ach  ihr  -le  in  mhd.  -je  Terdilnul 
Ccrramnt.  l,779)f  denn  Xoaü  Wörden  Wir  auch  fegen:  die 

die  liritannei. 

**)  modern  und  volkseriimmin/^pii  vorlclrcnd  iR  auch  die 
•««ftMiunß  größerer  länder  nach  einer  bürg  oder  /la<It,  z.  b. 
^tgrtich  Würteuherg ,  HauuoTer  klingt  wie-  königretoh  Paria 
■^Madrü  Mieeen  wOeilas  Qtaer  hleiVen  toe  Rem«  Athener 
^  AiWa«  weil  der  l^l  auf  dlelei^  Bädien  ervachleil  war. 

Üd  2 
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folcher  eigennamen  wird  »ocfh  dadbrch  gelleiger» ,  AB 

."vielen  die  Aexion  des  dal.  fg,  oder  pl.  zum  ;];iuii(ie 
liect)  weichü  uugelülilt  iiuji  nucli  für  jedcu  auderji  calus 
dierieji,  oder  Xich  logar  eiü  neues  geuilivilches  8  |je- 
falJen  laßen  muß,  z,  h,  von  jNordhaulcn  bildet  man  iim 
gen,  Nordhauloiis ,  da  es  ducli  «ms  cineia  alul.  dat.  ]d. 
ISordliüiuai  eiitrprini;( ,  deileii  gen.  urrpriin|;iich  ISorJ- 
hA£o  iaulete.  lim  gleiches  gilt  von  Gießen ,  das  iiocii 
im  raUlolalier  d«a  gießen  (ad  üimia)  geuaniit  wiflii 
Ton  dem  nom.  fg.  gie^e,  ahd.  Jui»;a« 

J«iie  ncueralforiD  der  läod^mamm  Fraiilteaf  Scfam- 
|iea  mutt  fchoo  in  der  alteren  fprache  2:ügegeben  wer- 
den t  aber  £e  "wird  üch  dadurch  aufbeJlen*  Riic»dolt 
lagt  DiuU  1, 61 :  in  Idielbm  teile  Sivdben  Ht,  dasi  Ale- 
tnania  liiec[  6;  1,66:  an  SuMm  Aas;«!  Baigeclnal  «nd 
darn<4clih  OviQTfranhm^  Mai  Oßerfranün  äoeeg^t  Dü- 
ringen) und  'im  Orlens  161:-  iCm^iagefi  da;  luil  yim% 
Wolfram  l'arc»  16817:  Krieb^ten  16  ftnont;  Kib.  iJ^s 
i  :  "Von  Rhie  Ii  durch  Neffen  riten;  alle  djcie  LcilpieJc 
^verbinden  das  verbuin  im  lg.  damit.  Ucniii ve  pl.,  Ton 
-einem  uusgelaßnen  l^nt  abhängig,  kuiuRMi  es  über  iitcbl 
fein,  w^tl  dop  «ren.  pl.  vön  bw/ip,  Durinc,  lveriio< 
Jauten  Tvurde  S^vabe,  Düriiice,  Iveilinae.  Es  fcbeiuea 
dätiVe  pl. ,  dio  aus  der  häuügon  conlii  ucLion  de»  töJ- 
k^rnamens  mit  der  praup.  in^  ze^  uui  dadnrcb  das  IftBiii 
auszudrücken,  erklärltch  wenden«  Belegen  in  Uwigvm 
den,   Nib.  2,  / ;  ^*men  Burdmden  J'ö  was  ir  Jiki 

'  nant.  Kib.  6, 3;  «e  Surgomun.  jVib.  688i  d#  m  i^M^ 
hem  a.  Meinr.  31;  ^BjPn^mu,  Gudr.  831;  tiea  Ji^^ 
geling^,-  Gudr.  841 ;  m  den  Stannmk*  Gwhi  SMl 
*ioä  Firmen  ^  4n  da;  lant.  Crodr.  927 1  daif  fla>Jbft  |p|t 
M  Sähfen.  INot«  i,  '66  dgL  m.  In  den  feift.  i 
rührten  Aellen  muft  fcdgHok  ergünet  werde»:  de^ 
«e  SwAben  Hl  —  diircli  da;  laut  se  Beflea  rilen* 
J>en  die/er  weife  des  ausdruclcs  ill  freilich  auch  di'.* 
geniliVfneong  Swdbelant  ^  SahfenhuU  r\ib.  175,  l>.  Smi- 
gerla/il  iy^ul.  j,  r>G.  Burgotidenlant  Nib.  439,2  zuLaÄ^l-, 
piiinniernielir  aber  dürfie  im  mbd.  von  jenen  dat.  jJf , 
ein  iHMier  gen.  Jg.  gebildet  werden,  wie  im  iibd.  m^f-.\ 
1  l  äi/l  f'fis,  Sc)n\abens  u.  f.  w.  Oft  galt  aucli  eigenlH^Wi 
<  (jiJipoJiiion  ,  b.  irriche^  irclant  Gudr.  496*  öi6*  Omä 
itrm.  I' ranze  »  b.  2,  186*       öüdl  la  France. 

Daliviicbe  conllrociioii  bietet  der  abd.  diaiect.  gU 
855^  in   fValhumy  in  fiomana  d.  b.  in  W^kbl 
Lodw.  Jied:  gab  hfiir  imo  ftttol  tu  FrankAn$  üü  aHli| 

! 
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<^^ra  2/9  Vrmk6ni  Oint.  2,  370.  JVafma^  V4ircia: 
ii(AQ.8,i7«  iMOMrtun^  Jtalia;  ein  rerbom  Im  f^« 
ktn  kk  Hiebt  dasa  anfweifetf.  Vielleicht  aber  Aehea* 
«Aiad^  pluralcafos  des  volksBamens  für  den  fe.  def*- 

Mouneos,  eine  gl,  welTobr.  Diut.  2,370  gibt  Iflnae 
darch  den  noin.  pl.  Paigird  *),  hierbei  wiae  kein  lant 
^  Ibpplieren  und  ein  vcrbum  im  ffr.  ungedenkbar. 
£s  fcheiiit  ganz  angeiaeßen,  durch  dio  viellieit  der 
tinwobner  das  laad  auszudiücken  Uneigentliche 
genidTcompo&tion  mit  lant  oder  rihhi  kommt  aber 
^  oft  Tor,  E,  b.  Fr(uih6n6lant 9 .  Lancpartdlant^ 

m  der  agf.  Chronik  findet  fich  hlTufig  der'  TolksnfMii« 
praep.  on  oder  int6  ,zat  bezeichnong  des  landes, 
^kea  Northymhrum^  on  Veftjeaxum^  int6  V^fi" 
fifnmiy  on  Dorfen  tum  (ausg.  von  Ligr.  27.  33.  180. 
194)  d.  h.  in  jNorthumbrien ,  in  Weffex,  in  DorlelHiire. 

Bei  beoennung  der  lladte  läßt  lieh   das  nhd.  neutrum 
'Weniger  rechlfertiaen ,  da  hier  nicht  Jand,  fonderu  bürg 
^etiUdt,  die  beide  weiblich  find,  hinzugedacht  werdeo 
Auch  zeigt  die  altere  fpr^che  bei  den  fta'dtea 
gewoholich  das  ad),  und  pron.  im  fem.    Den  graium; 
Ii776  gegebnen  mbd.  belegen  können  Tiele  hinzugefügt 
^^enb,      b.  Ton  Bern  heiAt  es  im  Mrelfchen  gaft:  ir 
*  \  ir  turn  ;  Kib.  353,  2.  von  Zazamanc  der  guoten} 
r         (des  drucks) :    Rome  teilet  in  inanec  lant 
blL  iSicht  ander»  im  ahd.,  z.  b.  N.  78,  1 :  fie  raa- 
fWön  Jr-rulalom    aliu    wuoßa    (defertam).  Fremden 
Wtenamen  pflegte  man  ausdrücklich  das  deulfche  barg 
aazuhüngea,   wie  fremden  ländern  lanl,  blumen  bluomo 
'^tarnm,  2,548),  fo  heiüt  es  altf.  Riimuburg  IJel.  2» 
la  20.  l/}8,  22.  NazarÜhhurg  Höl.  8, 5. .  23, 2(lt 
#^An^f<rf        12, 17,  wodurch  das  weiblicbe  genua 
wiac  namen  wie  der  echtdeutfchen  Magadabufg^ 
"Iffmupuruc,  Strä^puruc  11.  t  w.  ***),  deatlich 
Wn,  In  «tiulern  fälleu  geftatlet  die  weibliche  flexion 
«t  daran  zu  zweifeln,    z.  b.   Riima  bildet  den  dat. 
0,  1.  H,  4.  Berna,.  Fa^eia  den.  dat.  JBerno, 

*)  in  lMerkl'ft)hoii  YTsokemagel  Ktna  wefT.  geb«  p.  77« 

lun^ekf  brt  wird  im  Saiifkrit  dor  in  den  plur«  gcretsto 


Tum  volksiiaiu€ii.    bchlegds  lud.  bibl.  i,403* 
J  eiuQ  rcilif»  mit  biirg   zu fani menge fcltter  ortSBSBMa  bictil 

^  «du  1011 97^  fUr^  bei  Wenk  2«  ur.  25*  • 
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ne«)  IiTl,.liS  Tan  der  Riga^D^taM  U 169«  Keben  dieMI 
weiblichen  ftadten  gab  es  aber  auch  m&nllehe,  fti  es,  dftS 
fclion  in  dem  etfifachen  "wort  oder  in  dem  cweiten  der 

coinpo/iiioii  diefes  genas  begründet  war.    Bin  beifpiel 
ill  diü  weftphal.  ftadt  Ilamin,   die  preuiUfche  ftadl 
bin.i^en,    man  Jagte  der  llam   (Ficliards  nrcliiv   i,  91)*, 
twii  Jlanune^  uinine  den  Haein  (noch  1363.  Wigands 
ärcli.  4,  229);  ziiom  Elbinge  livl.  120»  152**  IJndenbl. 
1G5,   toni  Elbinghe  (!'.  J.)  Delinar  Iv  2C3,  282  von  dtnu 
iiojii.   Elliiiic;  desgl.  der  Berlin^  aus  dem  Berlin^   ia  ^ 
nfe/i  Berlin,  Saftiow  2,  7,  20.  3,  86.  vgl.  1  rilch  i,  06^' 
der  die  richtige  herleKung  des  najuens  angibt.  Aus- 
nahinsMreiie  üt  auch'  noch,  heute  die  nlederländ,  iiedljj 
der  Haag  inafc,  geblieben,  ^ie  man  nni.  f&gt : 

{raven  hage^  naar  den  hage^  obfchon  franz.  Ja  Heje,, 
U  Haye  und  lat.  Hagae  comiUun.    Es  verftriit  AbÜ^l 
daß  zuramtneoreezungen  mit  fnrt»  berg,  ftind,  w^^* 
brunue,  fee,  büch  maTculina  waren,  ft«  b«  ahd«  Vr 
clidnbviirt^  gen.   vurfes,  vgl.  in  den  ßeinfnon  Jh 
wir^b.  jircnzurk. ;   Geiydvurt^  Siänövurt^  agl',  Oxena-* 
Jord  gen.    fordes;    alid.  Papinpc'rac  (inons  Babonis)^ 
nihd.  Bahenherc^  nhd.  Bandyerg;  vor  dem  Franlcn^* 
lerg  (Kopps  bruclift.  2,34);  zum  Franlenherg  (Scbmiiikd 
2,669.684);  zinn  Kunigesberß ;  der  Stral/und,  zuin^iral- 
fuiide.  S<alrow3,  131;  zum lierzogenbit [vh;  zum  Freien-^ 
.  ivalde^  zum  Greif swalde^  tom  Gripeswolde,  Satlrow  i,  17. 
3>  19,  131;  to  Stoc/iea/iolme  ^  io  deme  Stocholine.  Del 
ii  164,  240,  vgl.  das  ahn.  BorgiindarhSlmr  juafc; 
iPqdilprunno  (Faderborn).    'Kbeufowohl  müßen 
neutrale  ottsaamea  behauptet  'Werden,  z»  b.  alle  diL 
fsld,  ufer,  tbal,  waßer,  holz  zurammengeflitsteB« 
AA,,JRerjolfe^if£ld^  nhd.  fferafeld:  Hannoyer  ^ 
iaoi  Händpere ,  d.  i«  zum  hohen  utec  (alta  ripa) 
l]prpngen,   wie  Homberg  aus  zum  hohen  Berg, 
nri.  von  1278  (cod.  dipl.  mind.  nr.  12)  Tchrtiht" 
Honovere.      Endlich    wurden   pluralforjuea  jede* 
fcblechts ,   einfache  wie    zufammengeretzle ,  zu 
namen  gebraucht,  namentlich  die  plurale  von  Haus,  eiche« 
linde,  berg,  furt  u.     w.,  weil  das  ncbeneinanderüebea 
Ton    einzelnen   häufern,   biiumen,    bergen  di^  orUlater 
beUimmte,  z.  b.  furtt  ilk  der  pl.  male,  von  furl  (r#- 
dum)  und  nemo  einer  fränlu  ttadt,  nhd*  Furl/i^  eh4^ 

 Sk^f 
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Phurii  Lang  4,  735  (a.  1025).     GewöhDlich  flehen 
(ddit  namen  wieder  im  (lativ  pl.,  z.  b.   die  häufige 
iNKDODiig  Bergen j  Stetten  drückte  urfprüjigiich  aus: 
»  i«(  bifrgea  («d  montes),  ze  den  ileten  (»d  locos% 
^üvi  mitmonßeten  Meag.  nr.  948  (a.  1255);  ÄoÄ««- 
Mi  ad  altas  lilias,  Sieheneichen  ad  feptem  foercii«,^ 
Mafhmfea^  ahd.  8cdf  hußrum  A.  1.  ad  caalas,  ia 
£UUä/;«  tr.  fald.  2,  40,  4l.  EppenJumTm^  ad  Eppo- 
nii  düluuö  und  mit  dieftin  Ärf/ww  ftiid#t  fich  ftUHUll 
eine  menge  fächf.  ortsnftinen  componiert,  die  beatcntag 
tii«  Yeiiürzung  feri  dat fielen,  Arolfen  war  urfprüng- 
lichAdaloUes  hürum,  Mtigajfen ,  MeigculeJJen  früher 
lktB{dted|   Megiiigoles   hülum.     liieihur  gehört  auch 
yorhin    angeführte   Gießen,    zi    den    gie:jon,  ad 
«miies.    Ich  weitt  nicht,   ob  ich  das  häutige  Baden^ 
Wübaden  für  den  dat.  pl.  des  ndntr.  bad,  allo  für 
ik  ahd.  Padum  oder  etwa  für  jlen  noin.  eines  fchwachen 
Alk  Ma  halten  foU?  Hoffin.  9,  31  ftehet  badun  ther- 
«lae  (nicht  therinis),  ttmA  hadün  noin;  pl.  fem.  ent- 
Jprdche  ganz  dem  ^^r.  al  ^if^ftiM.     Letztere  deotnnK 
Wieint  mir  durch  das  pgf.  BaSanceaßer  rz  engh  Balh,  and 
Tioch  mehr  durch  hatana  (therinarum)  gl.  Mone  4799 
hdiärti  za  werden,   denn  woher  fonll  die  fchwache 

Ji  der  altn.  fprache  treten  die  pluralia  am  ficheriVen- 
hh*,  z.  b.'  Dalir,  dnt.  JJölum.  fornm.  iö>.  ii,  f?^. 
ftt?  re/<<r,  dat.  Fallum,  acc.  j^o/fa^  Fjfrisyellir, 
«t.  Fyrisuollu  Sn.  15S;  JorupeUir  Scxm.  3*;  Hiorän- 
gar,  gen.  Hiöranga.  förnin.  11,  1205  Sumarjladir  ib. 
360;  Hringßadir  Sacm.  150-  1615  Danvarßadir  Saem. 
M4^  D.  a.  m.  Selbli  das  griech.  ^legoüiXvfia  pl.  neutt* 
wird  durch  den  pl.  luafc.  Jorjalir  gen.  Jorfala  ^iade^- 
feiielien.  Leutra  pl.  find  Hätän  Ssem.  150*^152^  oi^- 
^  Sn.  form.  15,  wiewohl  einige  hü".  Sigtunir  (mafc.) 
i*a;  Snifioa,  SUfiöU  Ssem.  150*. 

Bi  fokhe  eigennamen  hauptlachlich  gebraucht  wur- 
fca,  um  die  bawegnng  nach  nnd  von  dem  ort,  oder 
ii  friw  ia  dm  ort  aiModrüeken;  fo  begreift  es  hch, 
««m  üire  noniaatiTa  und  genitWe  feiten  oder  %U 
licht  vorkommen.  Jwiea.  Teriilfltiiia  wird  aber  in  un- 
r«er  fprache  nicht  wie  in  der  lüt.  «nd  griaeh.  durdi 
4a  bloßen  acc.  und  daliv,  oder  durch  locaiadverpin 
(tben  r.  210)  vollkommen  bezeichnet,  londern  Wir  kön- 
wn  dazu  der  praepuli i lunoii   nicht  entialhen.     l)je  da- 

htti  aogewandtaa  praepoüti'jucn  ag»  ^i»  if^»  i^f^^  (altn. 
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i.       «f) .  ««Kieren  mm  im  iiitm  ODea  überali  den 
.daUT«  »s  wÄ,e  offenb«  f«r  dia  .bwechflung  der  for- 
ma «nd  die  wahtiwbamig  der  gofeblechtsunterfchied. 
«?wum  mweÜM,  wenii  aaBttt  zi  eine  «.dei  e  den 
..  t'?  »»ewegnng  «i.ch  dem  ort  «ns- 

«•draekt  tatte.    Dw  hlfofigen  daiivformen  liaben 
l»n«  weife  ein  Jtolehes  Übergewicht  erlangt,  daß  Ra  «U- 
JoUtch  erftamen-  und  den  fchein  eine,  «eulralen  nmL 
JiS».  aanBliinea,    wobei  endlich  iillo  fiülieie  — fr^' 
düng  de«  numerus  und  geuus  zu  gründe  gieog. 

Ich  tvill  das  gebgte  noch  durch  eine  kleine  hiam 
long  TOB  beUjnelm  erlfoteni,  obfieboa  dieio  inehri« 
flie  fyntax  gehörea,  a1«  ia  div  abhandlunff  des 
feh  eehts.    Gfejöhviel,  daß  aadorch  ftädle,  diJor^ 
»leite  «rter  und  pl«ze  im  feld  bezeichnet  werdeiL 

Alid.  zö  Bfino  (Yeroaa«},  »e  Paveio  (2nimm\  W 
Bih.  27.  28;  .juod  dicitnr  riute.  Meichelb.  50 
r.oclc  u1.  nr.l50;  in  loco,  qui  dicilur  u^dldiu'  fk 
«1.101.  (adwaldiu,  iir  <02.  109)5  «i  ^ft/e.  id."  «r 
153;  loco  nnacopante  ad  holze  id  ar.54j  ad  u-araml' 
ul.  „r.  591;  ia  loco  9«  didtar  «  j; 

•^^aJ"  1«*  1«  cognominatur  chrati:, 

ocAra.  id.  ar.  I7j  la  pago  anaenpato  ad  wantro,,,  .b 
nr.365;  ad  dornagirJ'pah.  id.  ,/r.507;  yÄ^i^ 
Aeng.  nr.  73  (a.  779);      dkro  haganfmin  ''hulin.  iiS. 

«leichea  in  lal.  fallui.g:  loco,  qui  dicitur  ad  frae 
gonfem  (Fraiponl,  zuildien  Span  und  Lünichl  Ri 
66  (a.  1095):  vorzüglich  oft  in  Inngobardifchea  od 
den:  «rf  perlicas  Paul.  Diac.  5,  34;  ad  duas  ^ 
illuratori  auU(][.  2,  249;  de  campo  logo  ubi  di 
nuae  Schinoni.  FuinagaUi  nr.  60  (a.  Joe» 
od^  v.alaU  i^u  aw.  id.  nr.  67  (a.  851),-  cam^  fllo^  '«S 
ad  .alle  dici.un  id.  „r  84  (a.  86l)V  leee-fj«' Vite 

,wtMr      «iwoa  pqnte,.  Parte  2^279.  '  ^ 

3Ibd.'«0  «wsW/w.    Lnn?  re-.  4.  ß(^0  (a.  lOOft).  ~ 

dtct»  id..  4, 663  («  4294)»  üttSTfaiSE 

'     '  -  ^^^^ 

* 

.    •       hiar  dM  obeu  f.  3*7  i«  dpi        fi^udiM  alMl,  /«. 
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halfoluen  pinge.  id.  4,  219  i283);  in  amme  (an 
deine)  lindeh,  id.  4y  3  1276);   curlain  dictam  M 

aUen  winden*  Pupikofer  nr^S  12663;  velle  die  mm 
MtBt  der  lachein.  id«  ar#«6l*  (a.  1375)  Uad 
noch  in  fpäteien  jhb.^  2.  b«  bai  Hans  Sacb»  II»  4i 
89*:  ein  dorf^  da»  man  zu  liapvenhaufen  Miiat;  btt 
ÜwiiiüdiQa  S%  107«  166 :  «m»  palten  waßer^ 

AJin.  bce  fcr  d  Reinu  hcitir,  fornin.  log.  3,  199» 
ter  er  d  SliIo  lieüir.  OJ,  beJg-  c.  214;  bcB  ^©im  fe'r 
d  Bacha  het.  Laxd.  p.  376;  boc*  f»eira  *fr  ä  Steig  heitir« 
UL  lieig.  cap.  137;  flad  ^'r  Jicilir  t  Odinsve.  fornui, 
ß?'  /ff  266;  I»ar  beitir  /  Heßaneß,  Laxd.  p.  360; 
^li  Tänga  heitir.  ib.  p.  108;  engi  er  t  Barmi  ]ieitir. 

p.  240;  l>ar  fem  heitir  at  Fiöturlundi.  Ssem« 
165*;  at  Kombi.  Ifl.  fög.  2, 137.  Dach  begecrnet  auch 
zoivellen  der  nomlnativ:  f»ar  fem  heitir  Hoddminußholt» 
&u  76;  X  gärdi  |»eim  tfr  hdt  4igri  Jiytnthgr.  Hak* 

Hült  man  zu  die  (er  darHellung  das  genus  griecb. 
uid  lät.  urtseigennaiiien  ^  fo  liehen  wir  im  nachtheiL 
iVieht  nur  ireten  hier  alle  ^'enera  lebendig  und  mannig- 
Ulig  aul',  obwohl  mit  Übergewicht  des  weiblichen, 
ioüdm  die  pluraliurniea  walten  viel  deutlicher  daneben. 

0   OgXOflCVOQj    6    JJvXoQ,    ^   KoQtvS'eQ»         KvtiQIQ  ,  TO 

ü  &rßat,  at  Tce  MifoQi»^  und  bainarlwia* 

«iidi  ikabea  tihn-riot^ /A'^^'cu  lieh  aus  dem  manns- 
toil  fraoensuamea  i^ihnnog^  A&tjvi]  entwickait«  nicht 
iiltrgleichb^r  jenem  ahd.  ,IVgirA  (Bavaria)  nom.  pK 
voB  Feigir  (Bayarua).  Lat.  Hippo,  Narbo^  frußno, 
Subno  (C.  L.  Schneider  fonnenl.  85);  Moma^  jtlJba 
tinga^  Oßia;  Tkrentimt^  Saguntum^  Praeneflei 
Gvti,  CorioKf  Pärißi;  Cannae,  lidenaet  f^elitroB; 
Sbfa,  ÖrÜtche  behennungen  mit  der  praepofltiott 
bieten  üch  auch  fchua  dar,  2.  b.  ad  gcUlinaa  Sueton» 
ia  Galba  cap.  1. 


^  mhd.  urkmidaa  Üabcit  ^  vor  daa  aa  taDcb  ein  6rdidbai  44 
*B  waen  «ad  beide  partikehi  wachfcji  dann  in  doa,  dati  zuTaiD- 

»"«i:  feudiiiti  rUctuiu  daz  dem  Ruzrubovc  (d''  ec  dem)  Laug«  4« 
*i2  (a.  1290);  daj   gnol  dutz  Kruckciiweg,   dö/r  KiefeRholz. 

4^  (ü.  128'3);  bwu  »n.uhe  Jar  Chief  finge,  id.  4,  343  (»• 
1C8T);  ^/tr  Uudcii.  Hauch  L',  40.  vol.  <M  ren  ßurgoiideii  (^ubtii 

/.  12*;.;  und  Schill.  1,  :U8.  MuiA  darl  diefe»  Jax  nur  nickt  Wii 
^ronomcu  ncutr«  da^  uuhuieu» 
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Dio  rJavifclien  Iprachen  bedienen  lieh  faft  der  glei- 
chen l'reilieit,  ihre  ortsn«iinen  können  aus  jedem  g«no9 
und  numerus  lein.  Mafculina  find  z.  b»  Bim  (Roma), 
Brocl  (unferm  furt  entiprechend) ,  Lwoii»  (Lemberf^  d» 
im  Löwenberg,  Leopolisi  irta  lew^  ^^o)»  iwk»  Praga^ 
Ptahaf  neutr.  Ko/otfO  (cainpaa  inerulanim).  Attfij 
ül  der  pL  fiiin.f  wie  Athenae,  tienuy^  Nienuy 
rDenlibblend),  Cntehy  -  (Bffbmm)  u.  I.  w.  find  gkicfc^ 
^  falU  plurelia  des  weiblicbea  gercblecliCe»  Plnr»  mdt, 
^  hingegea  RoMiofy^  (gleichCnn  -diffloirtDin);  Brody 
(▼ada)  =r  ahd.  Parti ,  Jihd.  Fttrth.  Im  ganzen  herlckt 
das  inaic.  vor. 

'  Alle  zufamraengerelzten  Ortsnamen  deutfdier  fptache, 
4Üi'en  eine  große  inenge  ift,  beilinunen  ihr  genns  aedl 
Oem  grandfatz  L  358«  £ben  Ib  richtet  üch  das  der  pI«- 
)*alien  bedähdtg  nach  dem  tg*  UeiOl  ein  ahd,  ort  TS* 
raga,  ein  altn.  Dalir,'fo  Und  beide  mafc.^  weil  ^jp€r«c 
uiid  dalr  find;  ans  demfelben  grund  ift  das  altn.  Baldii, 
das  gr.  Mr/uQütr  M%itaün  weil  der  lg.  tön  and  /leyarnji' 
dieles  genus  haben.  ftfyccQov  bedeutet  einen  laal ,  ein 
ziinmer,  die  örtiiche  benennung  verhaU  üch  dazu,  wie 
der  ahn.  nanie  Fenfalir  Sa'in.  f)''  zu  dem  einfachen 
fair.  In  allen  dielen  lallen  wird  folglich  auf  den  ort 
bloli  ein  name,  deffen  gcnus  bereils  felilieht ,  übertr»*- 
gen.  Schwieriger  Icheint  es,  bei "  einfachen  üngiiJar- 
Ortsnamen  dunkler  bedeuiung  die  urfache  des  genlM 
cini^ufehen,  z.  b.  des  weiblichen  bei  Home,  Terone, 
Be'rna,-  Spira,  und  hier  mag  ebep  das  Torherfidiente 
fem.  durch  die  idee  \oa  orbsi  arx^  Villa«  biaig  mKA 
Aadi  erzeugt  worden  fein. 

Eine    ausführliche    monographie    über  altdeutfcLc? 
ortsnajnen  würde   die   hier  haupiiachlich  aus  dein 
fichtspunct  des  genus  aufgeilellten  wahrnehnum^ea 
üash  beleachtent  befeliigen  und  erwei(^n«  . 

15.  Haus. 

Der  allgemeinfte  begrif  wird  durch  das  allen  deatfcStaa 

Siracien  bdunmte  neutrmn  hds  (domos)  mifedrfickt,  Mi 
Iph.  erfcheint  es  gleichwohl  nur  in  der  znAunilmifttirftai 
giu&As  (lemplnm)*  olnia  Qbertrllgt  er  abwechleliid 
joncch  das  aentr.  nun ,  das  loaft  nur  im  egü  reUem 
ouear,  alTer),  ftlln«  ramn  (neutr.)  begegnet  ^  imÜ  dofti^ 
aas  mafc.  garda^  Letzteres,  dem  lat.  hortua  ideiifrr<4x^ 
fcheiat  aber  die  cinzaunungi  befriedigung  eines  gruiul^ 
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fincb,  SA  es  mil  einem  bans  bebaut  oder  ntebt,  za 
\imV^bmkt  dafaer  aoch  das  goth«  aüriignrds  for  x^Tto^ 
JMkti  das  agf.  gätrdj  engl*  ynrd^  fepinmt  hortos,  ba-> 
Utaculoffl,  das  «Itn«  gardr  fepimentom  ^  praediimi*  aul» 
hdeotet,  wofür*  wir  (f.  418)  das  Wort  tän  kennen 
lerDicii.  Das  Ich  wach  formige  ahd.  harto  ^  mhd.  gartCy 
flW.  garten  behalt  ganz  den  linn   yon   hortus.  Wie 
iiali  diele  begriffe  in  einander  übergehen,  zeigt  das  im 
golfi.  niüiigehide  Äo/,   welclies  alln.  neutral  iß  und  fo- 
>vohI  fanuiii,    als  anla  prinripis  ausdrückt;    ahd.  ]ioJ 
f.aüla,  atfium,  curia,  doiiius)  male.  mhd.  nhd.  Jiof  male.; 
QaI. //o/ (aula,  liortus)  male;   agi'.  hof  (dotnus,  aedes, 
Wra)  neutr.;  es  iil  nach  der  lautverrdiiebung  genau 
§riech*.  xij'rroe^    FÄr   den  begrif  des  rorhofs  iiat 
Hph.  rohfns  fem.,  das  den  übrigen  dialecten  abgebt; 
/odann  ubizva  fem.  (poriicus)  abd,  opafa^  agf. 
fok  vgl  recblsalt.  549*  Umfang  und  ausdebotnig  Ibliei-- 
ata  aucb  in  dem  altf.  holla  ^  agf.  heal^  gen«  h^'alle, 
01(1  Ao//,   alto.  holl^    gen*  hallart   l^nnotiich  anla, 
ttriom  bedeutend,  weiblicbes  genns  zu  begründen;  das 
^orl  Eebricbt  im  golh.  ahd.  und  mhd.,  und  ill  urll  im  * 
ahd.  j.tri^Iiar    geworden.    Es   ^.ib   dafür   einen  andern, 
|Jeic!ifd!j|s  weiblichen,  ahd.  ausdruc       loupa  { purlirus, 
WD]f)r<jcuiüüi) ,  mhd.  loube^  nhd.  laiihe^  bauingango,  laub- 
Ilührns,    halla,    opala,    loupa   hezeicb:ien  den 
weiten,  überwölbten,  aber  freien  raum  außerhalb  dem 
bittle:  (lad  mafc*  abd.  mhd.  fal^  altr.  Jeli^  agf,  Jele^ 
aih).  fcUr  ill  das  im  gebaude  lelbU,  ebener  erde,  ange- 
brachte oder  daran  Holzende,  rings  verlciiloßene  groUa 
gemach,  worin  gerjteill  und  gefcblafeu  worde.  Daber 
Ittiflt  aach  goth«  fahan  di verlere  f  manere»  liabitare  und 
ibr  i&ftracfe  begrif  manÜOt  habitatio  wird  dorch  das 
goA«  lern,  /af i^f^a ,  Ai.  faüda^  tahA.  felde^  gleichbe« 
daitsiid  mit.  and.  neripirga^  mbd.  herherge  gegeben, 
^gl.  trad.  patav.  70:  villa  nuncupata  Fezhares  falida; 
und  pkonaliifch:    maaliuaeni  vulgariter  feldenherhcrge 
dictam.  Lang.  4»  354  (a.  1287)*    Die  fremden  Wörter  ahd, 
pfialinza  ^  mbd.  pjalenze  ^  nhd.  pfalz  fem.,  mhd.  palas 
laifc,  und  neafr.,  r\\\i\.  pnlaß.  male,  gehen  uns  hier  jiit  bls 
aa.  If^'ar  auch  tuom   (male.)   fremd?   ~  lat.  domus 
(fem.),  flav.  dorn  (mafc),  J.  399  überielzt  dSme  das  lat. 
Qomo  und  mhd.  i(l  tuom  INib.  734,  2  die  kircbe,  wie 
du  nbd.  dorn  (luaTc»)  *)»  Noch  aber  iäL  eines  ahd«  und 


die  rechte  kutwfebiebuag-  swifchett  domuM  und  tuom 
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wohl  auch  altf.  ausdrucks  Idr  zu  ei'wiiLnßn,  delTen 
genva  OQd  eigentliche  bedeutiiDg  unücher  iiadt 
muß  die  letzlere  doumei  «fdei  gewefen  fein ,  es  fiiid 
damit  eine  menge  ortanemen  wie  Gofslar«  Fritzlar^ 
Buttlar)  Mecklar  o.  IL  isuremmengefiatsl  nnd  bei  Oi 
ift  davon  das  abgeleitete  neuir.  ßiläri  (habitatiö)  übrig; 
/larf  man  dabei  an  das  luU  lar  (bausgott  und  heerdj 
deiikcii  ?  Ladlich  altf.  rakiid  ( iloimis)  iXel.  -i3Qi  20« 
169»  4.  ti^r,  reced  wahrfcbeiiiiicli  iieuir. 

Teujuium.  goth.  alhs  lern,;  aiti.  alah  raafr.  Hei. 
3,  20,  22.  4,  2.  129,  22-  130,  19-  157,  16-  agf.  alh  lualc 
Cädm.  71i  6  (wo  im  acc.  alhn  ßehtf  fehlerhaft  foi 
alh?);  ahd»,miiU  auch  alah,  o/oo  gegolten  habe&iW» 
man  aus  dem  urkundlichen  namen  alahfiat  (in 
Haffbram)  Schannat  nr.  404  («•  834)  ^  ag£.  alblftele 
Cädm.  89i  24  ^nd  alahdorp ,  ik  nr.  476  (a.  866) 
entnimmt.  Altf.  tvth  (templum)  male.  Hei.  3)  19*  4i3* 
5,22.  6,1*  129,23.  169,1;  ^gr.  t  ///,  v/^-  mafc;  d« 
altn.  (afvluin,  fdcra)  ncutr.  pl.  verwinidt,  das  aber 
in  allen  ausgaben  iiüL  Iwurzeiii  e  geTrl) riehen  \\ird,  t<:I. 
Otlius  ue  (Odini  facra),  Odenlee,  auf  Fiihuen.  VielleitU 
ili  umgekehrt  im  all!',  wih^  agl.  vih,  kurzTocalilcii 
zu  Xchreiben?  v\  ie  ich  fnfl  aus  dem  agf,  nawea 
'  altars  pigbed  (gleichlam  lectns  templi)  fchließe, 
diefe  zufammenTetzung  hätte  iich  Ichwerlich  in 
/od  entftellt,  wenn  früher  vigbed  gefjirochen  mil^ 
wäre*).  Ahd.  haruc  (templum,  fanum)  mafc/,  «5^. 
JWarg;  altn.  hd'rgar  (arae  idolorum)  pl.  mafc.  Tgl. 
rechtsalt.  794.  903.  Außerdem  dienen  die  Torhm 
geiiauntea  imsil rücke  7//?.?,  Jiof  und  rakud^  ehva  mit 
beifiiiiung  eines  adj.  oder  gen.,  ;!uglcicli  zur  benennuri? 
der  tefiipel.  Daß  nach  der  einlührung  des  chriilealliumi 
die  von  den  Heiden  gebraachten  namen  verrchuiäbt  vxA 
durch  die  fremden  kirche,  jnäniler  nnd.tempel  allmalich 
verdrängt  wurden,  VA\i  lieh  erwarten;  nocn  im  inittd" 
filter  wandte  man  hetehtU  auf  heldnifche  tempel  iOi 
Tgl.  Barl.  338,  40.  hsdehua  BTaerl.  i,  326.  ^ 
Ich  IchreiCe  vor  za  rerfchiednen  benennungen»  Ä 
einzelne  bald  kleinere,  bald  ^lulieie  theilo  des  biulfe 
bezeichnen.     GoÜi.    he^jö   (cubiculuui)   lern.»  luau^^' 

» 

felilt,  ith  halte  darum  da«  worl  lieber  für  tindeutfcb.  «ad 
dculi'cbeii  /uom ,  goih.  d6lnr^  (iudicium^  unverwaudu 

*)  wih  ((ewplttta)  blcibi  deimoch  mit  wik  (laoer)  terwan^* 
nach  dar  fofinel  grauioi,  %  18«  ur..  l{01* 


Digitized  by  Google 


I 

*■ 

j   III.  geuus.     ummaiijchci*  ßnnlicher  Jubjt.  429 

i  , 

illen  übrigen  difilecten.    Alifl.  vIezi  (cubile,  coenaculum, 

iiralDin),  agl*.  älliu  jiet^  überiill  neutr.,  die  goUk  form 

wire  fiati.    Agf..  coja  (cubi)e,  cala)  male,  engl,  cove^ 

Wiker  z.  b»  der  ortsnauie  Cofaiitr^o  (arbor  cabicali)^ 

engl.  Cofaotry;  allti,  iro/Z  (toguriam)  mafc;  walirfcheui'-  . 

Ügilt  auch  ein  «bd«  eho90^  daa  noch  im  nbd.  hoben 

vi  dea  eompelitie  alkoven -(alid.  alahcfaoTo?),  fefiwein- 

Weübrij;  ilt.    Agl*.  cleoja  (cubile)  luafc.    Ahd  kadum 

(Deotr.)  üil  cin5!el  fteheiide  abllieUung  des  iiaules,  Air 

toncjf^re  :^\>ecke  eingericlilet,  oft  al)er  auch  gerauinigea 

^niüiir  des  liauTes  feJbll ,  gndem  (tabernaculnni)  N.  T7y 

^  gaäun  0.1.  '27, 134.  IV.  9,  24.  mbd.  gaden^  gadem 

^^5^58,  3.  948.  3.  1774,  3.  Barl.  152,  13.  Geo.  lööO. 

feitir. 51%,  Ber (Ii.  286.  Vgl.  Iw.  6187  ein  wUej mirtgadenh. 

MkL  pkiefel  '(cübiculnju,  ein  heizbares  frauengeinach) 

■fe  aw  Mr.  a,  282.  Gudr.  9966*  (425S  -phiefelgadem) ; 

MrleL  pi/«/ (culina)  I  vgl.  frmz*  po^le,  poile^  früher 

p^y/c  (geheizles  anmraer,  ofe«),  mitteUat.  pi/alis;  was 

jMfA,  dorn/e ,    dorij'e  (fem.)  lieißt,    l)i8in.   Nvb.  1, 185. 

Aldi,  (/o/a  (coehacuUmi)  da'ii.  Jiue^   inlid.  /?o6e  Ber  Iii. 

>;b(>.  Hitjii.  y/op'e  (inalc.)  Deün.  1,  44.  nbd.  ßube.  Fremd 

ift  das  ahd.  diamara^  iihd.  lammer  iein. ,  iiilid.  lemi^  * 

'^^/e  (ein.   Abilracfion  ill  es,  wenn  das  ailn.  rrfm  (fpa- 

^ffl)  oder  das  abd.  gifuori  (coininoditas)  ^   das  nhd. 

gmach  {^Qiee}  auf  den  begrif  haus  und  einzelner  tbeiJe 

^  haofe«  angewandt  werden.^  Unfer  heutigea  jummer 

•7  ftoba^  bezeichnet  im  ahd.  ^dmpar^  agf.  timber^  altn. 

tMr^  überall  neatr.>  bloß  materiea,  banholgs. 

Golb.  vaddjus  (inurus)  fem.  grundut^addjus  (fundamen - 
han),  alul.  wal^  maJ'c.  hruntu^nl,  luiul.  gruntwal^  alü.  «^a/  . 
^^Mlii  12»  ünC.  gruridpeai^,  laiiuiillich  male.  Abd.  miita^ 

liuiiier  fejn,,  alü).  /^/-//r  mafc,  vielleicht 
»M  dem  lal.  jnurua  ?  Ahd.  inlid.  «^a//^  (paries),  nhd. 
«^(i^  fein,;  altn.  y^ggr  (pariea)  male.  Xchwed.  vägß\ 
^Än.  vä^,  Golb.  vaihßa  (angulus)  mafc,  ahd.  u>{ncliU^ 
.  n^.  winhel  male.  Ahd.  pol  o^  fulpoko  (arcua)  luafc.^ 
^^d.  bogen,  /clw^ibbogen»  'Ahd.  rcma  (columen)  fem. 
;  l^ofTin.  10, 35.  Goth.  ana  (trabs)  mafc.  altn.  de  mafc. :  ahd. 
^ito (trabs)  mhd.  nbd.  balbe^  fammüich  mafc. ;  uhd./paryo 
(tignom)  mafc.  llollai.  lU,  36.  inhd.  nbd.  //;arrc  mafc; 

rav^o  (tignum)  mafc.  gl.  monf,  353-  iloflin.  42i  5. 
ftiiweiz,  raje  St.  %  254.  Der  räum  zwifcben  den  baiken 
>ii  der  \v;ijid  IieilU  ahd.  vah  ^  rihH,  /ach  ^  agf.  /ac,  iieutr. 
Ajf.  ra/en  (iauuear)  vorbin  f. 426;  ahd.  himelzi  (gramm. 

^>214)^  mhd.  taö»  (hiqaear)  ahd.  bükm  fem.  Der  oberfte 

'  Digitized  by  GoO'^Ie 


430   ///•  gwus.  grammaijjdm.  Jiufiüch&r  Jub^u 

baJke  (iiaoebalke)  ahd.  pirß  fem«  mhd.  nhd.ßrß  fem.  Gotb. 
glbia  (culinea)  inaTcM         giebel,  vg],  r.  399;  «ItL  hdß 
litiU  70^2^9  yfgU  euil.  itmroojl  (Jiiuibälke);  agt  ir^/ 
(ctikoeh^  teclom),  eugL  rcio/5  ailfrleL  rAÖ/«  uutfc*;  dto, 
moenir  (faftigiom  dotoua)  spttfc    Gotb»  Ardi  (ttcbun)  ; 
V  Uentrop    Ahd«  «JoA  (lecluio),  .tiüid*  nbd.  dEoKiA)  ironit  ' 
seotruaa.  Ahd.  zinna  (pisna)  Hoflhi.  9,  29  fem«  mbd. 
Zinne  (vgl.  oben  f.  379)  9  fon^  aucJi  wintbcrga  H<Ao.  1 
<1,        Gülli.  ItJihii  3Iarc.        1   yii'o^'O^:,    Marc.  \ 
avMfiQV  *).     Alul,  urrea  (tunis)  S.  Giilii 

ein  ronil  i^nbekcuuii&r  aubdruck,  den  «tber  aucii  dtis 
r/r/e  Diut.  3,62  l>e(bVfigt.  man  darf  fchwerJitJi  auiieli 
ineii ,  iVAS  er  durch  apliiireiis  des  T  ans  fnrrea,  lurre 
enllpruiigen  ill:.  Das  ilern  Jof.  turris  (leiii.j  iLichgebii- 
dete  wort  fcinvankt  im  genusj  ich  linde  ahd.  tarra 
(fein.)  T.  124  (MaUh.  2U  33)  ,  /wrrc  (neutr.)  S.  47, 1> 
61^  4»  d^t  pl*  OufT^)  Hoffifl.  9«  28  ibheint  ebeit- 

faiJbi  neulral:  agiV  torr^  p].  torraa  (inaic»),  «ngl.  ioo^r; 
altn.  ^iir/s  (inaCc.)^  fchwed.  torn,  dUa.  taarnj  mjt^ 
tarn  (iDafc*);  nhd.  thurm  (mafc)«  Ag£  flepel  {txanith 
mkgh  ßeepie^  tiln.ßonuU,  überall  laiSb.«  letjsiarap  bit 
auch  die  foedeaUing  coUnnna»  Ahd«  mbd.  ßU  (coloaai) 
fetn.  nhd^  /eule^  alcm  ßUa.  Ahd»  ehnouj  (conaa)  aifib  1 
lli>irm.  19,  36,  nhd.  knauf,  ' 

Goth.   daur    (neutr.),    buchRä blich   dem   gr.  t^v^f: 
enlfprecbend ,    überträgt  bald    diel'es  Job.  10^,7^ 
.  nvXi]  Matth.  7,  13,  14.   Luc  7,  12*  m/W  Mattb.  7fh 
71;  dagegen  wird  mit  den  p]uraIfornien  des  fern,  douf^  | 
der  I^.  ^t/^a  Terdeutrcht  Matth»  27,  60*   Marc  i&  3-  < 
Joh.  I89  16.  Neh.  7«  3;  auOerdein  &vQa  darch  haiird^ 
'  Matth.  69  6«  Neh«7ii«  wdlches  haürda  rs:  ^ 

hurt  fem«!  altfi.  hurd  fem«  nicht  Towohl  die  tfotni» 
ab  daa  fie  Terfchließende  ift,  clathrum,  fores  dathiatia. 
▼gl.  rechtsalt.  699»  Nhd.  beobachten  wir  einea  «alH* 
fchied  siwifchen  f/ior  (porla  doiiius)  neutr.  and  Üix 
(jaiijiia)  fein.,  dejr  im  jrenus,  nicht  ganz  in  tier  bedeutimf 
2U  dem  eotb,  z^Y^iLi)eil  daur  nnd  daürdns  UnuuiU 
ebenio  miid.  tor  (neutr.)  Nib.  456,  3.  und  tür  (fem 
plur.)  IVib,  615,  3  (fem.  fgO  Nib.  IR^H,  3;  abd.  t^^ 
(neutr.)  iuri  (fem,  pl.)  hyran.  1,  9.  vocah.  S.  Galli  18A. 
1^.743,4.  doch  lg.  W.  43,23.     Die  vorherfcherrc^e^ 

ploralformen  daärdns,   tuH  tind  lat.  Jore9  beg^vwiei 
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wdd  di*  Zerlegung  de»  gittert  oder  bretos  in  xwA 

hälflen.  Ül^rigeiis  verhalt  üch  daür  zu  daiSrd  fall  wie 
ilas  alln.  neuti  uiii  gat  (foriimeu),  ag/'.  geai  (ofliuin)  zu 
^dU  (r.  39G).  Deju  agf.  und  altn.  diaJecl  gebriciu  did 
forin  (laür,  tor^.  agf.  dur^  dura  (fein.)  p).  dura;  altn. 
d\r  (neulr.  pl.),.  fcbwed.  dÖrr^  dän.  dör.  Dafür  aber 
findet  fich  noch  agf.  hlid  (oftiuin,  porla),  vpl.  Maith* 
27,60.  aitn.  hlid  (neulr.),  rchwed.  dän.  Icdy  der 
Bedeutung  nach,  wie  jenes  hürt,  das  >erlchJießonde| 
bededeade;  abd.  hlit^  iit,  mhd.  lit  (operculuin)  Fiore 
nhd.  übrig   in   aogenlied  Ahd.  turißal 

(pUi)  N.  Cap«  134.  neotr.    Ahd.  kataro  (ciaibrojii, 
vihe)  iiielb.,  joxta   portam  gaUro   dicfain«  Laog 
<%lii]0  (i*  i228)t   mhd.  gatere^   Tgh  rechtaall« 
3Vi  ahd.  ^al^^r,  giiter  (neutr.).  Die  thurangel  iLännte 
p^hdruMy  wie  alla«  hUirr  uuüb.  geheißen  haben  ^  dae 
oria  Bad^^niiA  bedeutet.  Ahd.  ango  (inafc.) ,  mhd.  Mg0 
«mn.  zu  Iw.  3297.  nhd.  angeL   Ahd.  hrintil  (pef- 
Was),  agi.  grindel  Ciidin.  9t  24«  nnl.  grendtl^  ühifrail 
wafc.  Altn.  gaddr  (repagulum)  niafc.  AiÜ.  Je  real?  lidi« 
vgi.  agf.  ferclian,  firciian  (ingerere).    Ahd.  ri- 
^tf(obex),  mhd.  rigel ,  nlid.  riegele  überaJJ  ni^nnlich. 
Alla. /of<7  (repapuluni)  fem.,  von  Jiuka,  claudere.  Nnl. 
/cheulei  (oUex)  vom  voricbießen,  vorlrJiielien  (objicere), 
^^tD.  klinka^   nhd.  klinke^   fcJäinle  (fem.),  der  fcblie- 
Ue  ibürgrif.    Mhd.  /ii^ellß  (liraen)  neutr.  Iw.  6745. 
nacü  e'migea  hlT.,  nach  andern  fem.  und  im  reim:  ge- 
^eiie,  lihd.  fchwelle  fem.  plattd. kein  ahd.  fuelli 
^roelita  kenne  ich|  iiir  diefen  begrif  gibt  ea  einen 
"indem  vielformigen  anadnick*  erwüt  man   das  •  agf. 
h'rfcpold,  frefcpold,  engl.  threJJiold,  altn.  fre/htslar, 
H&iioldr,  fchwed.  tröjhel^  dän.  iärjkel  (rämintlich 
^c),  fo  fcheint  die  Wurzel  j^rifkan  (triturare)  unlie- 
Wdich,  uld^  rold  ableitend  (granim.  :2, 332)  und  die 
•flläniii^  nus  dem   allen    landleben,    wo   am  einsang 
*ie«  liaules  auf  der  diele  gedrofchen  wurde  (v«zl.  vcüina 
417),  befriedigend.    In  deju  ahd.  neulrum  dri fciiovili 
cfrtaan.  2,  332)  wäre  nnr  eine  andere  **)  den valion  an- 
fs^vendet;  Jpätere  oberdeutfche  volksdialecte  haben  tri-^ 
Idmfelf   drifclhouwel  u.  dgL    Dieiea  worl  ili  aiii» 

*)  ich  niilorft  bpi<le  luhd.  ^V  ,  litex  ^opcrcuiuni)  niul  lit,  Ildes 
CoitJobruni) .  beide  neutral  und  ganz  unverwandt,  denn  cr/terem 
»  itt  «ukut  H  Abg«raüeii. 

fibrigtm  auch  mehr  vorkommende;  ich  vergleiche  mm«o- 
*>&'(vlftm)i  alle»  irwtßi  imd  alm.  damdißi  Cmorticlttlitin> 
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Moß  ahgehiilet,   rndit    zafmiiiiengeretzt.  Corapofitoiii, 

jedoch  eine  dritte  noch  ItÜere  benonuung,  die  bereits 
in  (ici   Icjx  vorkommt,    duropellus  ^  durpilus^ 

und   iju   Ulli,    dorpel  (iiiiirc.)   luitclanert ,  vgl.  gl.  Jan« 
319  (lurpel;  liier  Vöii«ilh  lieh  im  erllen  wort  unver- 
kennbar dur  (jinua),   pellus,   pilus  vvud  den  unter  dem 
eingang  gezognen  balkoa  bedeuten.    Das  altliief.  c/rep'  i 
pelfe  (fem.?)  AT.  323   kann    verfetzt    fein    aus  dor- 
peile? *)   oder  gehürts  zu  treppe  (iiiege)?     Da«  imL 
urempel  (limen)  mafc.  fcheint  aus  draiupen,  trainpdn, 
'  ^treten,  ^eil  die  fchwelie  Ton  dea  füilen  betreten  v?itd. 
tiMnil«itttB4    FeneiU  a :  goth.  dugadaürö  (&vQiäior)  11* 
Cot«  11)  33^  man  Xoiite  danken,   "wie  dadrö  wei^lMi« 
incwifchen  caigt  dar  acc  dadrd  (nicbt  dwitdn)  ain 
fbhwacfaea  naotr«  an«  wonach  ancli  das  elnflimiaanda 
ahd.  augaiora  toc  S»  Galli  183*  a^f*  edgdur€  fatn.  tsbk 
werden«   Man  yfß*  das  -ffanz.  oeil  da  boaof ,  oebfenaoga 
für  ein  kleines  dachfanfter;  IChnltch,   doeh  verfchiedea 
ift  das  alin.  vindauga  (feüeilra),  dän.  vindue  uoutruia**}» 
Alto,  glugg^  (feneiua)  lualc.  Ichwed«  glugg» 

Per  mittelpunct  de^  alten,   einfachen  haufes  htaO 
ahd.  hird  (locus);  mhA*  hm  Wh.  i,93^  nlid.  Aaarrf  i 
.  tiberall  marc»,  Übergang  in   den  begrif  fohnn«  folom 
palriom,  terreftre,  ift  leichtt,  t^L  0.  Y.  20»  56*  Mnii 
irel  mollo  (folo)  gl«  inonf.  357  ond  iroj.  12134»  itf 
hiort  (focDs)  mafc.^  engl,  hearth^  nnl*  heeri^  Iii 
nord.  mondart  befitz't   dafür  das  gleidilidla  miCnnlidla 
altn.  <ir,  ar/i  ^  arinn  (focus),  dan.  arnc.    Den  fremden^ 
fpaluren  begrif  vuii  kuclic  veiialh  das  uaüuuUclie  Wort, 
«tiui.    wird    unilV  Ii  rieben    eldhus  ^  ßeikarahus,  Altn« 
eldß6  (fücuh ,    (  diiilnus)  fem. ;    ///c^S    (caminns)  neulr-l 
nhd.  raiichjanßy   inhd.  vancvack  (olnung  für  die  tun- 
ken), nhd.  fcnlot,  ein  wohl  Ichon  ;j](eres  wort.  aüiui4^ 
ovan^   ofen  vorlauft  üch  in  den  begrif    Toa  Umm 
iL  3Ö2). 

EchtdentA^hea  wort  für  fifch  lA  das  goth, 

Keh.  6,  17.  Blarc.  7,28,  Luc.  16,  21.  lex  fal.  49-  heuduK 
ahd.  ]jiot  gl.  Jun.  192*  i^"^^  0.  IL  16»  40*   allT.  Ini^i 


a^  drtfhtUf  der  fiUltd.  fibscfaUttDg  ifl  kala  febittr^  wla 
Wi^ru  iiw338  mahit,  vielmehr  Jeiie  von  drefchaa  gflaliaaa  flnu 

a«)  dugd,  auga,  ouga^  urrprUitgU^K  afttliag,  WClillHals  Ml 
etwas  seist»  gcrehen  wird,  «IIb  Ter^riuidt  mit  ii^Qfeia«  m^aa 
(ofiendant),  ^ria  ßw$s  (tUus)  miifcikpan^  ßkam» 
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i«  Agf.  h£od^  altn.  hiodry  überall  männlich,  toa 
ikrwQrzei  biudoo  (offerre),  m  oU  auf  dem  ul'cl^  und  aitor 
I  ni|ik!(l^  dfti^elegt  wurde«  Das  ^otlu  m49i  (jieuCr.)  Slam, 
iUÜl  mias  (neutr«?)  K»  42^  43^,  agt  m^/e,  m^/^ 
geii«*iii^  fem«  fcheint  mittelbar*  aus  dem  lat.  menja^  ipan. 
m^fcBL  ceborgtii  fo  Wie  esdifc,  tifc  maft«^  Uber  gleich* 

aus  difaia  iU,  da  die  Jaatverüchiehung 
'  feUt  AJ(n.  behalt  clijLr  die  bedeulun^  orhis,  difcus. 

luenfa)  neutr.  kli  wed.  d.'iii. l/.         ii Uli.  iii.-irr,  - 
fldloj ^  [hv ,  ßol  (»iieiifa)  koiiiile  in  dein  ^om[\oL ßalopiot 
jl.  Jun.  i(}2  Itecken;   ducii  das  i'iav.  llol  ^Ü  vielmehr 
Wäahlicli  das  goih.  ßols  (iella),  nUd.  Jiuol,  iihd.  /////i/^ 
^^^^Lßol;  altn.  yi^//  (überall  male.)»   da  tliß  aileilei» 
*'i^le  tifckform  hatteu.    Qoih.  ßtls  (iedes)  inaic.  ohd./tf- 
üöd  Ji^y/ili  'J^h^-         fr44'«*36*  uod  ßjmsL  Mafc. 
>^tf  aoeh  abd»  paA/7i  (rcaiaiiuin),  mlid.  hanc  cod.  pal.  36Pt' 
^5*73*  a,  w»  2i  68»  doch  zeigt  lieh  das  fejn.  iXib,  7i9,  3, 
Fril).  Tria,  4782*  nbd.  dia  &a/2jt|  alm*  bti^hr  jua/c.  Goth» 
Wi  (lociiie)^  alid.  fetü^  mlid.  Z^e^fe,  nlid.  betl  durch- 
^^Q^'g  atelr.,  nur  Aixu  hedr  (ttratum)  mafc;  daa  agT« 
^lAMt^igbadp  Tibed,  Xpaler  vlfofod  (altare)  neutr.  be« 
eiiKentUch  weibbett»    Altn.  fceng  (leclus)  fem,, 

hleipra  (tabenUciilom)  fem.;  abd«  mbd.  zi^tß 
agf. /eZd!»  tiin.  tiatd^  lauter  neolra.  Goth/ 
f^ja  (lu^unuin)  mäfc.   Abd.  hutia  (tuguriuiii)^  mbd* 
^Mtte  fem.    Das  mhd.  ^^/A  mafc.  Wigal.  iü  das 
^.  lljet  (Dübr.  iüß.  233-  tii^t^e  2,  101 1). 

^h^.flal  (ftabnlumX  mbd.yioi,  nbd.yZa/Z  mafe.;  4iltn» 
^(hWom,  praefepe)  laaft«;  gotb«  ap/^r  (c»vUe,  canla) 
^fr*  agf.  eveflre  fem.,  afad«  ««i'/y/,  catPitif  auche  Hoffiui» 
^  r.fvgl.  oben  f. 327);  alte.  ^Äi  (cavla)  fem« dlTn.y//,  ahd. 
^«  K.  Gap.  105.  Golh.  uz^ta  male,  oder  «::e/d  ueutr., 
'••B  L'i  bu^egnef  IjJuÜ  der  dal.  u^.eliu  (praei'epe),  uiu 

ur.i7o ,  ijr,i7a  \\iiide  entl|nechcn  V  alln,  iata^  gen. 

fein,  fiilirt  eher  auf  ein  golh.  uzi'ta ;  ogl*.  hirine 
P^fepe)  wolil  iioulruua ,  cMipJ,  Z>/V«.  Ahd.  chnppa^ 
f^Hci,  nbd.  hrippe  fem.;  al(i.  crihhin  Hei.  1?,  2  f<^>»»  * 

cr^tft  fem.,  engl.  cri6;  Ichwed.  "kruhha^  däa. 
'>Uej  daa  altu.  iryppa  lA  gibbns^  cur v amen« 

Alle  Tuhft.  diefer  ö!)lheüang  ^ehen  wenig  fichf*ren 
sf  ^iluTi  über  die  jrründe  der  gefchlec  blsverfrl-icdeiiiieif, 
^  rdiemea  jeducii  wiederum  zu  lebten ,  dai^  Uic  ali^e- 
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neilieii  begrlile  des  nentrum  lieben;  if?as  in  un^  att 
dem  h«iia  belondera  hervortritt,  pflegt  entweder  miiiA« 
iich  dder  'weiblich  zu  fein ;  daß  geräomiga  hallen  fon»  | 
Jliid,  habe  ich  hervorgehoben« 

■ 

i6«  Schiffe, 

Dachte  fich  d(e  l^rache  den  doreh  das  feld  £äm* 

den  pllu^  als  belebtes  ^efen ;  fo  vpar  diefe  belebonf 
noch  >veil  nalürliclier  und  iiähci'  liegend  hei  dem  kb"»  , 
-das  wie  ein  fchwiuuaendes  thier  die  fluten  duicIifthDitt  I 
und  gleicii  dem  roa  inenfchen  von  kude  zu  küfte  uUt 
ineer  Iru!?.     Darum   iil  ielbit  leine   geüalt  durch  ^ef- 
«ieruiig   der  tliierifchen   ähnlich  ixchildef ,  Jiauptj  hah 
und  fchnabel  (rolUuiu)  ihm  beigelegt  (Beov.  19« 
fdmigheaU  ^  collo  Xpumofo)  nnd  wie  das  kJügfie, 
traateÜe  landthier  empfängt  es  eigennanien.^  Ein 
rühmtes  fchif  der  Edda  heißt  ISa^  Jfar  (neutr.)  Sana. ' 
8^  Sn-  48.71.  72.  74;  Baldurs  fchif  HHnghornir  (m^^ 
Sn.  tS6.  219^;  Fireyrs  StObladnir  3mm.  45^  So.  45.  ^' 
430.  132;  Olaf  TryggYafone  Ormr  (femene)  od«  Oww 
hinn  Idngi  (mafc.) ;  Olaf  des  heiligen  Karlhofdi  (jmk-)\ 
nnd  feine  fage  cap.  45  erzahit,  daß  yornen  an  ihmim 
königshaupt    gelchnilzt    war;    Arniunds    Gnod  (fem) 
vgl.  Müllers  J.f;2abibl,  2,  (>io;  do(  Ii  utiiei"  allen  das  be^ 
deutendde  beilpiel  gil)i  Frijpiofsiaga  caj).  1.  6  C*^*^» 
p.  64.  79.  80):    FriÖl>iufr  hatte  ein  icliif  ererbt,  na  - 
mens  KfliZi  (mafc),  von  dem  erzählt  "vvird  ,  duS 
inenlchiichö  fprache  verfland  isnd  don  znruf  feine*  h^rrr 
hörte  *).     Wen  gemahnt    das   nicht  an   die  redem' 
jirgo  (*u4gyeQ)^  welche  des  Otpliens  worie  Termmui 
und  felhil  Iprechen  kann?  (Argon.  246.  269.  *^9^  llÄl' 
Koch  die  altenglifche  dichiong  Toa  könig  Horn  en 
hült  g*97  etwas  ähnliches:  Hörnt  nachdm  er  mg) 
fliegen  ift,  redet  fein  fehif  an,  gibt  ihm  nrlamb  hetil 
snhehreii  und  groß  und '  bptfichaft  mit  **) ;  wabrMiet. 
lieh  iubrte  es  in  der  geneuetea«  fage  einea  nainen,  ^ 
hier  nicht  genannt  wird.    Die  anreden  der  fcluü'e  ?i< 
chon    vollkoiumeu  denen  der  rolTe   ia  den  «rfikJi< 
,  '  I 

der  gafahr  ruh  er  ihm  aa:  hcill  Bni4^:  li)«txpt| 
birul  ti.  f.  w,  dietm  fchütiaa  sug  bei  fidi  Tegiier  tO^t  «nt»« 
Isüaa  p.  79.  C^tokh.  i825>  ^ 

a^l43.  neu  (f.  10  Odp  by  Iba  (od«,  ha««  darcf 
giet  hemi  thai  me  kettiiet  gret  wel  tbe  gode  ^tteiM  Godiki 
tnotbart  a«  i;  w« 
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gedichien.    Die  heuligen  iiaiuea,   womit  man   

tauft,  £nd  aiolit  ui^iir  aaiv,  gleich  jenen  «hev,  Ton«- 
^m.  dieoei)  211  anderm  sweck;  immer  afaler  gi-ändea 
£e  fidi  auf  den  nie  cntergegangnen  gebmieh.  Bemer«» 
l^ensvverth  ift,  daß  die  «nflifchet  beinahe  gefchlechl- 
^ole,  /prtcbe  einmal  den  anadrnck  mai7«(homo,  Tir) 

<i«  fthif  anwendet,  %•  b.  a  man  ef  -war,  liirieg^-- 
ichif,  n  Ifldiaman  (ein  naeh  Indien  fahrendes  fchif), 
JWIB  Iber  das  weibliche  pronoinen  fhe  und  her  (llatt 
ittodits)  m\i  piip  verbiiidüi,  oime  iuckliciit  .uif  das 
Mörliciie  güiiiiä,   das  dem  fchifsnainen  Ibnil  gebuhrle, 

die  Treniendous  is  coÄie  to  the  end  of  her  tour, 

fluül  relurii  anolher  way.  Ich  möchte  den  grund 
•^isfer  perfonilication  wißen,  und  wie  alt  lie  ill,  ile 
^/i'iel  iicJi  bereits  bei  ShakTpearo  (z.  b.  teiupett  1,  i: 
^"7  /fr  ahüJd,  fet  her  iwo  courlesl  lajr  W  offi), 
^l^f  Aicbt  in  den,  gedichten  des  mittelalters ,  wo  man 
H  das  wort  ihtp  noch  aJa  cfitt  neutr.  TorfteUte,  Ygl, 

m  that  £hip  *)• 


I^Ua  ta^eführteti  namen  lehren,  war  die  mlumliche 
'I*''  wnUiche  Torfiellung.  Auf  daa  mara  föhrten  di« 
Wnennnn^en  drehi  (draco)  und*  heßr  (equus);  an 
*ö  tofdertbeil  waieu  oft  drachen  oder  pferdeliaupter 
*«el>r«cht  und   diefe  gellalt   konnten  aucli  noch 

'^'ö  zieiTriÜJen    verdeutlichen  ,    vgl.    Saxu  j^riuiim, 
iaüar  draconis  toiiuola^  habente  pruias  uavi- 


0       ucrde  mich  tioeb  in  einer  lohlußbcmarkuiig 
¥r  (Ui  euglUcbe  gmii%  autlaj^eii« 

**)/2jp  gehört  tu  eiaem  verlernen  verbo  fkipan,  fkap, 
^  berjuch  XlMpant  fk^p  erwuchs;    urrpiünglich   bedeutet  et 
gemachtes  ,  ein  zeug  ,  fahr« eug ,  gclarh,  gcTriß,  vgl«  fraui« 
'^«*ö,  engl.  TcITtti  aus  v«i,  T«li«,  und  unten  fkcp  (vas). 

^     über  bilder  irnd  uaneii  grteehifcher  /ohilTe  vgl.  Ruhuketi 
I  toteU«  et  inßgiiibus  navium ;  der  iiame  wurde  auf  pine  tafel 
-»r^yje)  ^efchrieben,  d«e  BeUerophou  idüf  hieXl  mkfMH$  des 

£•2 
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gio  Teliebatur.    Zumal  vfurde  di«  v^ifglaichang  mit  dem 
pferd  geliebt  *) ;  altn.  dichler  gebrauchen  fdlr  (eqiiit>\ 
mirr(equu5),  hreinn  (nungifer),  biörn  {w£u$)^  vargr 
(lupoi),  hiörir  (cerma)^  f/^gr  (alce),  lauter  nafciili»!« 
Ton  fcliiffon,  oft  jpuit  anfüguiig  iiähecer  bezeichiiting, 
bärt^dkr  (equus  uiidae) ,  Geiiü  (einea  leek6nigs)  man 
u.f.w«  Tgl.  Sn.  166.167;  das  Terbuin  reiten  galtTomfeiiif 
'wie  vom  pferd.  1«  diefer  benehung  darf  bemerkt  ^erdeo, 
daß  aucli  Ofüan  das  Tchif  den  braunen  reiter  der  fiiä 
nennt  (Ahlwardt  2%  277)  und  die  julid.  diüuer  rtten  ^om 
fchif  fagen,  z,  b.  En.  208?      >vi8  es  altengl.  liurne 
heißt:  tho  Xhip  bigon  to  ride,  und  noch  engl,  fhe  ri- 
des^   Tgl.  prainni,  2,  .')f4.  Stald.  2»  271»   ja  das  fchif 
"wird  altii.  genainU  rr?f/  ( rluid.i ,  equilalio)  fem.  Sn.  IfS. 
Das  Sgl',  inafc.  fasgenga  Üeov.  i4i«  143.  fcheiat  gieicii- 
falls  auf  die  im  einer  tJuergeiUlt  beaüglich  naA  enl-, 
fpricht  dem  bomerifchea  nov%enoQ05y   das  mit 
(feui.)  irerbundeD  mrd;  nur  war  den  Griechea  Mnr*' 
den  Aömem  navis  weiblich,  altfran«*  nej^  itai«  mh 
fem.  Neutral  und  «ohne  i^erfontfication  ift  die  agf,  ht- 
nennung  fmvudu  (lli^iiani  maris)  BeoT.  19*  fundmi»\ 
(idem)  BeoT.  18.  143*        fcetrS.  S»m.  184*« 

Wörter  fiik-  einzelne  arten  der  JtiütTö,  lowie  ibrc 
innere  einrichtung,  können  reichlicher  gewonnen  wer- 
'den  aus  dem  dialect  der  feefahrenden  Angel fachiM  IMU^' 
Nordmä'nner,  ala  der  Hoebdeutfchea  und  Gothen« 

Ahd,  chiol^  chiel  (trieris,  ratis)  Diut.  1,  270^»  mhd. 
Hel  En.  119.  2233»  nhd,  liei ;  agf.  ceol;  ahn.  hiöL\ 
Überdll  itialc.,  drückt  eigentlich  carina^  dann  aber  di\ 
ganze  fchif  ans.  Ahd.  holecha^  holt  ha  gen.  -ün  (n&^ 
Tis  acliraria)  Hoffin.  17,  8«  gl«  J»in.  2.S'0  fem.,  Hoch  inl 
15.  jh.  holch  (:  [olrh)  fem.  ianil.  f.  alld.  lit.  p«66| 
auch  agf.  hulce  (iiburna)  iein.;  wurzel  reh||ia|;  hti^ 
Tgl.  ahn.  hölkr  (tubus)  male,  und  lat«  celox^  gr.  «eilj 
^ais*  Abd.  nahho  (Unter,  biremis),  mhd.  /mmsm»  iM 
'Hachen;  agf.  naca  Beov,  18.  l40*  1431  altn.  aAm 
überall  männlich.  Ahd.  chocho  (mufculna)  Hofiia»  tf^4 
,  gl.  iuü.  260»  herikocho  (oelox)  HoiEm*  i7|  7} 


wamm  wohl  kaine  haaeaBmig  wm  dtm  iUI« 
ifl-»  dcffeu  rchwlmmende  geltalt  zunaofaß  an  daa  fc 
itiulio  und  der  nach  der   fage   fogar  IchUTa  sog?    Ter  mal 
ibhi«n  er  %u  klein  uii4  Xbhwadi*  ttOI  dem  Ulilfiht^nk 
vergUchaa  lu  wardta. 


Digitized  by  Google 


//7.  genzu.  grammatifches*  Jinnlichcr  fubft.  437 

W/tf  J'arc.  if^iö.  i708.  1717.  mnd.  /(^^/zö  Definar 

334.  Tgl.  br.  wb.  o,  836;  «Itn.  kuggi^  huggr  (iia- 
J^is  brevior),  fchwed»  hogg  ebenfalls  inarc.    Aha.  pu7o^ 
^0  (paro)  Hoffin.  und  gl.  Jon.  J.  c;  rgl.  agf.  bytne 
(cinnij.   Ahd,  chnar  (navis  inercatoria,  priltis),  ygli 
Anarna  floffm.  I7f  7;  agL  cnfar  ^  hixnyknörr,  gen« 
^^'Mmr,  uftfe.    Ahd./naga  (uavi«  roftrala)  Hoffin«  17» 
$t  iro/iir  gj.  Jon.  279  febierbaft  fnarke;  altn«  fnechja 
(pritift)  fam. ,  im.fnehhe;  tnbd.  [nicke  Detm.  2349 
^iMcbeinlich  mit  fchmcte  (liinaXf  concba)  Terwandt« 
AM.  vermna  (cyinba)  T.  236,  7,  fonft  auch  verfcij^ 
fähre;  ailn,  f er  ja  fem.    Alid.  o/c,  agl.  ^/c ,  alUi. 
^i^,  vou  dciu  ilaujju  des  baiiins   (i.  o69>,  worduü  das 
gezimmert  \vLJide,  lex  faJ.  '27  a/eus  (navis);  die« 
9sIUh  die  beneunuiig  a/coma/ini  (pln^fao)  Ad^jju.  bretn. 
^'h'l  di:!.  ii lernen*     Alin.  Jveii  (iiüvigium  iuii^iu^) 
«^ü«;  agl.  fcegZ^  fceigZ  (Ubunia)  bei  Mone  gl.  119 
^^•^i  «^efchrieben ,  i'ü  daß  der  altn,  diphllioog  aus  dem 
ve^^efaiJnengutturallautenti'prungen  fcinidag;  auch  davon 
^^^^^^>^nh%t,fc0ßimen  piratae.  Ahd.fcalta  fem,^  fonß  auch 
hdifcif^  worin  man  Ach  der  Üange,  l'challe  bedient.  Aüd. . 
^%(£cipha)  neulr.,  nM.ßoß^  lahd.  /Z05  (maTc.)  Wigal» 
^76;  «ch  vh^ci'f  gl.  inon£  367*  Alln«  di  omundr  (na* 
^  nagna)  mafc*,  nach  dem  gr«  dqofim^^  abd.  tragmunt^ 
ffgmunt  gl.  Jon.  279.  "Wb.  2»  193*»  i97*»  Lobengr.  192 
Aldv       (fcapha)  niafc.,  fdiwed.  ii^,  dan«  baad^  agf. 
^  Boov.  18  f  engl,  boatf  nn2«         fem«  oder  mafc; 
•M»  iöo/  neulr.,  das  letzte  ift  entlehnt  und  der  alte* 
'•tt  Tprache  unbekannt,  wie  auch  dia  nicht  zu  den  an- 
*^6rn  (Üdlecten  lUiüiuciiden  buc  hliaben   beweiieu.  Rhd. 
A  Wc/i(cyiiiba)Frirch  2,  172*.  INlid.  Xa/m  lualc.,  d/m.  ia«e, 
filmed.  hana^  der  alleren  i'prache  fremd,  vgl,  franz.  co- 
'^0/.  Ahn.  Z>«r/T  (fcapha)  inaTc;  nibd.  harle  fem.  Wh. 
W  Trift.  5115.  7429;  Gudr.  4830.  it^l.  harca,  fiaaz. 
^''?ö«.    Alln.  öri  (cyniba,  eigentl.  arca)  fem.  Su.  219N 
iiiiid.  arle  fem.  n.  w.  3,  5.5.   Khd.  judle  (cymba),  wo- 
ißit  das  alte  ^i^^'phurd  zurnmraenhängen  könnte?  Nbd« 
^^'ddUng  mafc.  (Icapha)  Dafypod.  ein  aus  weiden  g^ 
^ochtaes,  leichtea  fahrzeug.   Altu.Jkuta  (liburna)  fem.^ 
^  fluie;  nnl.  Jchuit^   'vrabri'cheinUcli  Ton  dem 


*)  duhol  (trif^rU*)  gl.  Tun.  279  unfl  das  agf.  dulmunas  Orot, 
r      rchcineu  cuifteiit  aus  fretudeu  vrÖrttria ,   die  ich  nicht 
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fchiiellen  flifllkb,  fchießen.^  Alto.  gnaS  (navU  actii»- 
rU)  feto*,  fchon  Torhta  aU  n.  pr.  bemerkt.  Andm 
>  altn«  namen,  wie  nor^  lit^  fl^X*  ^^^S^  J^^^P^y  prumr^ 
Tsnui^  karfi^  hemUr^  ugla^  eihja  (von  eik,  quercef, 
odüi-  eykr,  juiuenluiu  V)  werdeu  öauu.  219**^'  angegeben. 

Prora^    nQWQa,  wird  in  ahd.  gloITen  bald  durch 
trans  JIrab«  972*  (t^I.  oben  f.  400),  bald  d arcb  prorf, 
prar^  Diut.  i,  268*  (wo  feblerhatt  prot)  uionl.  367 
gegeben,  beide  lind  niafc*  und  bedeuten  eigentlich  )a« 
brnin,  ora,  roftram.  Gl.  Bbffni«  17,  11  iiaben  aber  ucb. 
nocb  pflihta  (prora)  fem.  und  iiüR  ein  libnliches  agt« 
wort  beftandy   erbellt  aus  der  gl.  plicitere  (prereta) 
bei  Mone  122;    plechra  (prora)  gh  Jun.  278  fcheint 
Terilerhl  aus  plechta?     Aid',  ßamn  f prora)  jnalc.  Hei. 
5)1,  4 ;  Dill.  (Icven  (male)  ;  altn.  ßafn  (male.)  Ithwed. 
ßaviy    da«.  Jlavn;    oft   mit    belHmmender  vorparükel 
altn.  framßafa^  Ichwed.  frainjlnfn^  diin.  for/lavn,  nnl. 
vorjievcn»   das   agf.  ßeffia  ßeov.  iQ.  i43  Tclieint  malV. 
fchw.    form;    engl.    /^em.     Mlid.    fclif^ires  grans  tro]. 
54945.  ApoUon.  5424.  fchweiz.  gränjie  St.  1,  472.  ößr, 
kränzet^  richtiger  hranfel  Höfer  2»  164 ,  der  fäUcUicb 
an  krans  (corona)  denkt;  vgl.  Scbm,  2,  IIS« 

Piippis^  TtQv/tvi;.  Ahd,Jlmrpurc,ßierhurc  (fem.)*] 
JJolliii.  17,  12,  d.  h.  Utz  cfes  Ueuers,  der  licli  hinfeti 
iui  Iclnf,  rechts,  befand,  engl,  ßernnuß.  Alin,  fhif? 
(puppis)  mafc.  Soail  auch  altn.  halßafn^  ücbwed 
bal  flam ,  dän»  bagjiavn ,  naL  ctciUerliev^ß» 

Gubernamlum^  ctapua,  Ahd.  fiiur  (nentr.))  J^h^ 
nahal  (mafc);  nbd. ßeuer  (neutr.);  agf.  fiSore  (neotr. 
9lin.  ß^ri  (neutr.).  Die  fchiffeite,  worauf  es  fteli 
»lunlich  die  rechlü,  heilU  agf.  ßebrbord ^  altn.  bi«i 
piorn  (fem.)  oder  auch  Juorbord vlaitd.  ßiirbord  t  <1 
linke  agf.  bäcbord^  iUln.  platld.  bakbord,  Aiuu  lyplü 
(camera  naviö)  fem.  ' 

Malus  ^  la%oQ*  Ahd.  mbd.  jibd.  maß^  mafthani 
agf.  maß}  altn.  maßr^  überall  wegen  feiner  L<»h| 
fpitzea  geftalt  mitnnltch;  alln.  aocb  lcuä:r  (imife;}  I 
fyiiz^  auf  leb  ließende  pilanze.  Altn.  Iiän  (fuiumii 
corbita  mali)  mafc,  franz.  hnne;  ein  wort,  das  1 
im  allf.  ^o/zhurnid  fcip  (navis  corbita  cornuta)  nl 
Temler  b.  Nverup  i39  en  finden  glaubte,  docix  Sei 


oder  ik  mit  gU  bUf.^  105  ßitrburt      Höoirbord  so  Icl 
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Jlel.  89*  8  /io/iharnid,  ohne  varinnle.  Ein  mhd. 
aujiiruci  düiui  leibe  (fem.)  Wh,  1,  7")^*  Gudr,  4561 
Iclieiüt  das  ital.  toila,  eabbia,  fpan.  coja^  lat.  cophi- 
mii  (lücli  Jieijiiirii   alUi.  keipr  (Irahnus).  IVnl. 

Plan,  dän.  ///är^  (corbita)  neutrtiin.  AJkI.  J^'i^'al  (ve- 
)uui),  fe'gel^  nlin.  feg! ^  durcii^zelieiids  ueutrai,  da- 
von ift  auch  die  ailn.  bmiennun;^  ßgl^  (fein.)  und  yj« 
^^lutre  (kgelbanm)  für  inaih  Altii.  rd  (anCenna)  fem., 
hljwed.  rä,  dan.  roa;  xiiM*  r^iAe  (fem.)  En.  «Iid«  ' 
legalruota  Uofin.  17,  14;  fegoi^  (f«n«»  Tdo* 

ßiat  1,  272^. 

Rem f IS.  Aiid,  ruodar ,  inhd.  ruoder ,  uhd.  riidcry 
agL  roSör  iieulr. ,  das  ahn.  1110(0.  röSr  bedeutet  aber 
winigauu.  AJtn.  <fr  (remus)  fem.,  fchvved.  h^a ,  dän. 
flüTfj  agf.  dre  (fem.)  ^len.  pl.  arena  3Tone  128,  enjrl. 
tw.  Svalnius^  der  cinichnitt,  Moria  das  rüder  luht, 
"liiuieipr  (inafc);  luunla  (i^u.)^  calena,  qua  remua  ad 
f'ajmDm  alJigatur.  Ahd.  tappo ^(^imala^  lalitudo  renn) 
Hoffai,     14.    Ahd.  Jcaha  (contns,  rudeeftange)  N.  Ar. 

fem.,  mhd.  /ehalte  IS&b.  3iS8t  1*  Jehaltboum  En.  3008* 
AM.  do//a  (iranftram«  niderfcttlilL)  fem.  Uoffiii.  17«  Id- 
«gL  \ofie^  altA.  fxiAa  (fem.)«  daTon  ahd.  kidofto  (fo«- 
ctBsioaigaBdi;,  agf.  gej^ufta,  altn.  {^öflL 

'  Anchora,  AM.  fenJitl^  mlid.  fenleißeln.,  vom  efn- 
/«iken:  mhd.  anlcr  und  enker  (male.) ,  nlid.  anler; 
altü.  aU^i  und  atkSri  (neutr.).  Ahd.  marßecho  (ton- 
Aila^  zum  anbinden  des  fchifä)  Hofliu.  17>  16.  gl'  «^nn» 
279.  marßke^,  ein  mir  dunkler  au^drack »  Aecho  ift 
l^'^My  palus*    Ahd.  (remulcus,  zlehl^il)  fein. 

i7y  17-  Itne  rcerachns)  igl.  Jon.  279«  mbd,  /l/ie 
b.  497.  nhd.  ItAne  tem. ,  mnd.  Itni  Rein.  1957«  1963- ;  * 
ttek  a^n  /tea/f  (fplrae)  rom        ///le  (fpira)/  Ahd. 

(tormentum,  ftarkes  fcUfleil)  Hoffm.  17^  17* 
^t.  prang a  (caYernamen)  mafc,  womit  das  goth.  verb« 
pnj»gan,  das  ahd.  pIVeiikai\  und  das  leil.  branga  (ru- 
ierhob)  zu  vergleichen  *  - 

Die  verfammlung  mehrerer  fchiffe  (clafüs)  beißt  altn. 
ßoH  (mafc),  fchwed«  JloUa,  iSn.  ßaade§  agf.  flota 
(oiarc.)  Cädm«  65,  24.  67,  21-  70,  1'  Beov.  19;  wie« 
floti,  flota  £oweUen  ein  einzelnes  fahrzeog  be- 


»ecli  viele  illöliterlfclie  atttMcke  IBr  ftMlf  vai  ebiiilae 
^  deflUbea  aafgeifldt,  Sa.  ii9.  m 
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deuten.  Entfpreclien  würde  ein  ahd.  t^/o^o,  das  in  die- 
Item  finn  vth  nicht  kenne,  das  nfad;  üm.  flotte  ift  MB 
dein  ftaae.- flötte  geborgt, 

\  17.  fVoJan. 

Wie  iib  Torieen  abfidiBiU  gebührt  encli  hier  dem 

allgemeinen  begrtt  das  neatrum:  goth.  v^pn^  ahd*  ««'^ 

fnn^  vcepefiy  allo.  pdpn^  ifopn,  Ichwed.  i^apert, 

dan.  uaaben ,  ^omit  onXov  and  das  nur  plurale  arma 
(IZ  \rpna)  ii bereintriifu  Das  iih'd.  fem.  walJe  ilt  da- 
her hurliÜ  uiiui^anilch ,  woneboii  jedocJi  die  nieder- 
deuiicbe.  auutraifunu  wappea  für  arma,  inligiaa  geo- 

Obenan  'fteht  das  Tcbwert,  dem  der  held  gleich 
Ibinem  fofle  nnd  fbhiffe  (f.  434)  namen  beilegt  ^  aed 
man  kffnnle  ekiuben^  daft  er  es  fieh  in  gewifTea  ftt» 

len  ah  eine  lebendige  fidblange  (flango,  wurm  mifnw 
lieh,  1.  .364)  dachte,   die  ans  der  Fcheide  fahrt  und 
feinen    ge^ner    zu    verwunden    trachlel.     Neutra  lind 
Torerit    die    hauptbenennungen  golb.  fvaird  (?),  ahd. 
fuert^    mfid.  fwert  ^    nhd.  fchwert   (nicht  Ichwerd); 
alU'.  Juvrd;  agl'.  fveordy    engl,  fword;   alln.  fl^eril^ 
fchwed.  dan.  Jrära  und  golb.  Jaks  (?),  ahd.  /'ahx  (gla« 
dius  brevis,  cuitei),  a^i\  /eax,  alln.  fax  y  urfprünglich 
"Wohl  eine  Aeinwaffe  (f.  378)«   Auch  das  ahd.  neulrtun 
pil  oder  pilli?  gen.  pilljes  (ygl«  büliü  Hild.)«  allCL  Ail 
Ja4i*i48,22.  gen.  bilJes  149»  4,  agf.  bi/l,    billes  uflEL 
weniger  bipenuis,  fecuris  (wie  das  nhd.  beil)^   als  enfis 
bedenlei  haben ,  da  es  in  den  angeluhrten  ftellen  doti^l^ 
aus  ffnonym  Aeht  init  fnlfrd,  hibro  nnd  inAki  nnd  MMI 
die  ftelle  iin  UUd.  keinen  andern  finn  anllSOt«  Dag^nm 
find  nun  alle  übrigen  ausdrücke  iur  fchwert,  Jb 
die  eigennainen,   immer  männlich,  nnd  es  gibt  ^^tn 
weibliche.  Goth.  halrua^  altf.  hi'ru  HÜl,  149,  1,  ag^ 
heor^   alfn.  hiörr^    vgl.  litth.  harda»  und  lat.  ctzrdt> 
(fpitze).    AI  in.  mcelir,  alll*.  mdii^    gen.  m4kca&  HAy_ 
148i  23.  agl'  7n^cc  (oder  loJl  man  mece  und  altf,  mati 
fcbreil)en?) ,    dem   gr.  fem.  ftiiyaiQa  verwandt.  Ailtt« 
hrotti ;   ahn.  oddr  (cuTpi»),  ahd.  ort.    Eine  menge  altin^ 
beneiiiiungen  Aeht  Sn.  214.  215,  einfache,  zurainmen^H- 
fetzie ,  poetiiche  und  eigeuuamen  Yermifcht  '^).  OalftK 


ft«^  6ud  ^ora  214«  •  qvvl  2V^^*  blSdrartn  ,  Nudt^^  "»IS^« 
hugr4  (animi  trraqtaiUUi)  2l5^  *hex  dagegeu  ühii^cfalif  i6ü  mmEim^ 
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ihnen  inoß  her vor;^'eli oben  werden,  daß  einzelne  den 
iiMniiiiclieii  begrif  von  iLtiume  und  feuer,  andere  den 
\on  wurm  und  fchhinee  hu sd rucken,  zur  beüätigung 
deffen,  was  vorhin  von  der  l>e!el)nner  fchwerts 
behauptet  wurde.  Die  ver;;eIirendo  kraft  des  ieuers 
galt  für  luannlich  (f.  352)  und  nun  iieilU  .das  flammfladt 
Icfawert  geradezu  eldr^  ^<^gi>  liomi^  brafidr*  Schlau- 
gT*^"*^  ünd  aber  FAjfnir,  NUhöggr^  Goinn^  M6irm 
9«Cv.«  die  Iiier  auch  unier  den  ichwertbeiieDiiungen 
idgezählt  werden;  ein  lied  der  Edda  r«g;jt  es  «ttsdruck-' 
lich^  difl  in  der  fpitze  eines  koAbaren  Xchwerta  aia 
ymm%  im  grif  ein  gelclmiinzler  oalter  (inaTc.)  ange^ 
Wht  war.  Sann.  142^*  Aoffisllend  ift  mir  der  namo 
pini^tHiri  Sn.  214^9  weil*  er  an  i»inidwere  (turbo) 
ofeen  f.  390  erinnert,  inCofem  das  Ichwert  auch  einem 
^ttthenÜLii  flurjü  verglichen  werden  dürfie ?  iudelfen 
Weulet  |>vari  (mafc.),  fvaia  (fem.)  ionft  veru,  fpatha, 
und  Sn.  214'  findet  lieh  ormpvari ,  gleich lam  ipatha 
äuguina,  wic>vuM  die  verbiudua^  des  viod  uül  ^?ari 
ittmer  nocU  befremdet. 

Bei  den  mU.  fchwartdgennaman  ^arf  nidil  überA- 
hm  weiden,  daß  ibre  belebimg  durch  ein  gramroatifches 
nBQimb  beftKfigt  wird.   Hitmlieh  gleich  den  männlichen 
rollen  (veruiulhlich  auch  den  fchülen,  wenn  dafür  be- 
Je;?e  zu    hand   wären)   iiahen  ila   in  flarker  decj«  den 
Ä(]jer;iv liehen  arc.  fg.  belebter  weieu  (oben  i'.  3(2.  33i). 
£ii  lieiiVl  Bahnungen  N ib.  206,  3-  89^h  1-  1736,4.  Bit, 
7!?28.  Mifuingcn  ßit.  12272-  Nägelringen    Bit.  12274. 
\*ie    ^Jitnuningen    Dielr.  7175   von  dem   nom.  Bal'^ 
mune  Nib.  96, 1.  Miminc  En.  6694.  Bit.  178.  NageU 
rms  En«  6695*  Schämminc         Wenn  J>[ib«  1736,  4 
aaf  Balmoogen,   Bit.  12273  aul  Mimingen  das  pron. 
dElj  iolgt ,  fo  gleicht  diefe  fügung  dem  f.  324  befprocb- 
nm  wip«  diu;  es  moß  dabei  fwifrt  oder  w4fen  verftan-^ 
im  werden^  denn  206«  S  und  Bit  12278.  Rab.  663 
khet  ganc  klar:  dm  gnoten  Balmungeu.  Gerade  um- 
gekehrt wird  En.  5693  gefetal  dir   guote  BchefahM 
(eigentlich  de  gdde  Eckefas:  was),  wo  man  da^  er- 
wartete, vgl.  daj  alte  fahs  Bit  926y.  12268. 

Aoeh  im  agf.  und  altn.  gehen  die  fchwertnamen  gern 
auf  da^perriMiliche;  männliche  -ing  oder  -ung  aus :  NägUng 


•>  doeh  fTaforn  Bit.  12285  ift  dar  fchwache  tcc.  von  n^afce. 
Wie  der  d«L  Wajpm  Mlb.  1068»  4  aeigu 
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Beov*i99.  Hojudhp0[fin^ry  HUmängr,  Skilppigr,  IM 
Ungr  ^  Tyrpingr^  ^Mifjungr^  Skafniagr  ^  Odndngk 
n.  r.  w»  Sd*  214«  ii5.   vgl.  Liujingi^  Huitiingi  bei 

Saxo  gminm.  p.  135. 

Capulus^  iiianubrium  eniU :  «'tlid.  inbd.  ha/p;  ahd,  Jn^lzr 
fem.  nihd.  hilze  troj.  9932 ;  »irf.  hilte  fen^.  pl*  liiltan;  alto. 
aber  fualt  iieutr.;  altn«  msdalkaßi  (uianobriom)  mafc,  eu 
Imdrer  doDkier  ausdrock  Ichemt  das  aitn.  valbauß  San 
142^1  iihd.  ^7 //*  luafc.   Waa  irvir  (lamiaa)  aea- 

nan,  biaß  alln.  (blatt),    inhd.  aber  poU  (inafc) 

Tarc.  75f>0.  Wh.  2,  133*  193»  üoj.  9932,  vgl.  Schau  I. 
530^)5  üie  ipilzu  ;j]hi,  orWr  (munü)  mafc. ,  alid.  ort. 
golh.  uzds?  ähnlich  Iclieinl  goth.  gazds  {Kä'T{>^y} 
innfc.  I.  Cor.  15,  .55.  alid.  Jcart  (lliinulus).  n\ln.  gaddr^ 
mild,  ecke  (ein.  Vuvc.  7546.  7560;  diu  in  dl  (pl.  neutr.) 
fclielnen  inlid.  die  nägel  an  der  klinge  i'arc.  7561' 
Mhd.  /cAetV/e  (vagina)  fem.  allf.  /kedla  liel.  I49i  fr  «6^* 
y<;r^S  fem.,  engl.  Jheath\  altQ.  /keiHr  (fem.  ph)  odet 
JUdriri  inhd«  auch  6a/e  farc.  7119  oiw  fuoter^  golk 
/^rfr  Joh.  18>  tl«9  vgl*  rpata  tum  Jcogilo  lex  rip.  96»  II* 

Zu  den  hauenden,  frlmculendeft  ^v^^i'^e^  j^ehotea  Her 
dem  Ichwert  zwei  femlnina:  ahd.  parla  gen.  -ün  cia, 
doiabra),  mhd.  harte  y  lUflmbarte^  entiteiit  in  helUparte. 
wahrfcheliütcli  von  part  (barba)  abgeleUel^  deffan  hQt- 
abhängende  geftait  daa  eilen  haUe,  wo  nNa  ^ 
£chlüi\el  einen  hart  zofchmbt  ich  linde  aock  «■ 
altn.  harda  Sn.  215^-%  Goth.  aquizi  (fectiris) ,  iM*  ^ 
hus^  agl'.  S€ix^  ahn.  ojc,  «»en.  axar,  mhd.  oi«,  abt 
axt^  fthwed.  r.va,  dän.  o/^/i,  Ton  deu»  iieiitr. 
fiiis  (fpica) ,  Ichwed.  ax,  dan.  aks  zu  unferfcheidao» 
Alle  axlnamori  liiul  üeni!)ach  "weiblir!!  imJ  lnUien  eüien 
gvgenlatz  zu  den  mannlidien  ifhwert  *  und  ipeeraaiueii« 

Waffian  zum  worf,  telum,  jacolotn,  fpicnloni*  Goih. 
gdis,  nach  dem  ahd.  jti^r,  agf.  gdr^  altf.  ^/r, 
geirr  (fämmtlich  niafc.)  zu  vennulhen;  gar  nicht  JIJ* 
wandt  Ulli  dem  neulr.  gairu  (nicht  gairu) ,  dds  II.  Cifc 
12i7  OKoAo»'y  üherfelzt,  und  der  wurzel  gairan  (gr«n* 
2,57.  nr.  576^)  zufallt,  wogegen  mifer  gais  zu  geift^i 
(gramm.  2,  46.  «r.  51i),  Das  durch  die  parülel  i<i 
a;  vecttärkte  ahd.  azfiity  agt  (Ugdr^  alto» 

.       raisAw  heißt  Xrchfoiiatulaiidara  fahwafl. 

*•)  darum  heißt  fie  aiteh  In  der  altn.  poefle  1^^^ 
TOn  fkaggr  (barba)  und  hytua  (die  gehörult)  Sn. 

% 
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MtmL  etg(r  (vretlen  p.  M)f  xnhd«  a^ig^r  WigaL  10C74 
bedeotet  gieichfails  lacoloin«   framea^  Ein  anderes  agf. 
a)iupofitiini  bei'Mone  83ö  tUegdr  (lancea  iBacrna)  bedarf 
der  beläHguDg.    Der  bekannte  eigennaltie  K^ro^  G4ro 
drocit  einen  Ipeei  Lra^^ur  aus.    Wi^.  Jpcr  (iieuti-.)»  lülid, 
Iper  [üeuii,),  agl.  /^^^'''  (neuU.),  engl,  /pear^  aber  nlid. 
y/^eer  (mafc.)\  alln.  //J/V/'  (fem.),   Uocli    wird  5a.  216» 
das  männik  Iie   fpiorr  angegeben.     Ahd.  fjjfo^  (wohl 
neuJf.),  fuüUpco^  DiuL  1,223*,  mhd-  //s/e^  (laafc.)  En. 
ii^28*  nhd.  fpieß  (male.)*)?  ^Ua.  fpiot  fneutr.).  AgX» 
fpreot  (haüa)  iiiafc.   engl,  fprit  ^  eoforjpreot  (veaa-* 
bulüjü)  Beo7.  109.   Alln.  dörr  (mafc.)  gen.  darrar,  und 
divoQ  abgeleitet  darratr^  dörruZr^  agf.  äaixHi  (hafta) 
^*  Ahn.    ^/Ar  (mafc.)  eigenllich  fraxtnas,  dann 
i)afia  frazinea  S»ni.  244^*  Agf«  ö/c,  wovon  IU*cb^rend 
(bafiiferi).  AgL  gafldc  (iaculom,  calapulta)  maTc,  findet 
U  fei  Mono  nr«  82  und  1139  (wo  gafelnoa  dat  fg* 
'•S^fellca?),  es  ift  das  altengl.  gaßöhy  engl,  gavelocle^ 
•lib  nicht  aus    franz.  javelot,,    javrelot  entlpringend, 
Itti  das  inlid.  gahUöt    nachgebildet   ilL    Denn  javelot 
lieh  kaum  aus  jaculum,  weit  eher   aus  gajiac  **) 
aijleitcn,   gailac  aber  fcheiiil  mit  Idc   (gramm.  2,503) 
compouierl,   inul  gaf  mit  dein  alln.  gcfja  (fem.)  zu- 
/aiüiiieiiirijl langen,    tlas    Sn.  !216*  unter  den  fj)eerijamen, 
nebe«  gaßah    (neutr.),     geiiaimt   wird.     Ahd.  fcoch 
f'eluHj)  gl.  flor.  982*  wahrJl'cheiuHch  inafc.^   das  alln. 
jWlr  (mai'c.)  hat  die  bedeoinng  theca,  Tagina^  die 
^er  in  die  der  waüe  übergeben  kann,  wie  das  altn» 
i^ibn  (fem.)  betätigt,  das  baI3  framea  ausdruckt^  bald 
^•ima«  Altn.  Q&ngnir  (mafc.),  name  eines  fpieües, 
Odin  balle.    Sn.  72.  130*  133-    Alln.  Fttünha 
(fem.)  Sn.  216*  erinnert  an  die  francijca.  Alln.  he  (ja 
(fefii.)  8n.  216».    Allfrier.   cUtßa  (fem.)  Af.  237.  in 
Urkunden  hlitze^  glitze  vgl.  Prifch  1,  524*.  Mhd. 
^bUelinc   (niafc.)  BIS.  2>  11^ i   eine  art  kleinen  fpeera, 
noch  bei  Jvanzow    reutling.    Das  aJul.  fcaft  (mafc.) 
i^iul.  1,  223i  mhd.  nhd,  fcJiaft  (innre.),  agP.  fcSaft  (male.), 
dltn.  Jhapt  (neutr.)  ift  meiiiens  luanubriuiu  iplcolii  dann 
^  aack  ipicuinm  ielba 


*)  g-a»«  andrer  wursel  «hd.  mhd.  /fi^  (ctiTpis,  veru)  MS. 
Ifl36>,  wDToti  fpi^t'^o  (h\}\r\nh\%)  ^en.  -in}  mau  ioUte  dsber  akiL 

dtt  «nsUnteMle  T  fiir  C,  ifde  ia  bsabert. 
^)  slid.  fperhuQi  (i^dis)  Hoflm,  i6i  12«  der  knt  das  Josefa» 
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tSagitta.  Das  ahd.  mhd.  ittafc«  pffl^  nbd.  vfeil 
ill  fremd ,  und  aus  dem  lat.  pilum.  Ahd.  flrMa  (rem.) 
Hoffin.  16,27.  inhd.  flrdle  (fem.)  Kib.  879,2.  897,2- 
Tarc.  ,10(80.  15891.  i^Qo,  .V)23  fcheint  aus  dem  loaXc. 
ftral  (ra'iius,  pecfen)  gebildet j  agL  ßrcel  pl.  ftrajlas 
(mafc.)  für  fagilia;  übereinlliininl  das  flav.  ßrela  ^leui.). 
Den  echtdeulfchen  ausdruck  zeigt  da§  aiin.  6'r  (fein.) 
gen,  Örvar,  "wonach  ein  goth.  arus,  arvus?  7u  folgern 
wäre;  bei  Lye  ein  agf.  arve  (fngiita)  ohne  beleg.  Aito* 
fleinn  (marc),  agf.  fldn  (fejuw)  und  daneben  fld.  Ith 
finde  auch  das  ahd.  mhd.  j^/zi  (eigentlich  Yirguta,  pil» 
mes,  r.  411)  für  teJum  und  fagilta  gefetzt.  Ahd.  po^-, 
inhd.*  nhd.  hols  (mafcO«  ein  Jüehier  pfeil,  bol^ 
cione.  ■  Eine  agf.  benenuung  vtjer ,  vtber  ^  ^fel 
(laafc*  oder  nentr.?)  b^i  Mone  nr.  83.  1139*  1143  mmt-^ 
gelt  bei  Lye,  ich  glaube,  daß,  wie  öfter  in  diefen  glof- 
fen,  V  r:  F  fteht  trnd  ricblifrer  fffer,  ftfel  xa  fcbmbea 
ift,  was  lieb  dein  alln.  jifa  (fem.),  fa«i(la  p]uiua(a,  ▼er- 
gleicht. Dichterifcho  iiamen  für  pfeil  Jind  Sn.  1>16* 
gefammelt.  Die  allen  nusdrücke  für  dielen  begüf  fcbei« 
nen,  wie  fagitta,  vorzugsweife  "weiblich,  ab  kleine 
Waffen ,  im  gegenlatz  z\x  den  groüea  männUrhai 
fpeerea* 

Ai  cus.  Golh.  bu  ja  (?),  ahd.  poho  ^  inhd.  Jo^e,  nhJ. 
hogen;  allf.  bogo ^  alln.  bogi^  fcbwed.  boga,  dän.  l>u^0 
der  kiüiiunung  halben  von  biuj^an,  überall  mafc.  Aliii. 
dl/nr  (üiaic),  eigenllicli  uimbauin,  aus  delTea  holx  bt'srea 
gelcluiit7t  wurden.    Alln.  5t  gen.   ^s.  Andere 

bloß  puetUche  nanien   Sn,  216^.    Einzelne   arten  werden 
durch  zufammenret7Dng  unterichieden,  z.  h.  nj^f  Jldvf 
boga^  mhd»  hornbcge^  ahn.  ^bogi.   Die  cho«i«t  doiC 
nervns  am  bogen  heiiU  fefme^  jcltnwr^  ft^'ong*  Ab 
mhd.  fem.  im;)  gen.  nüvjifi  (oder  hat  der  nom,  nix^^e?) 
troj«  8920>  13559*  25140  bezeichnet  die  höhlung  des 

?;ena,  aas  der  der  pfeil  fcbnelit.  Ahd.  kogehiä^ 
corytBs)  Hofio.  16^  26.  Abd.  diochar  (pberetre)  HoflitL 
16»  28*  mbd»  hocher  Kib.  897^  2«  tochcere  893t  4-  inaAbt 
nhd.  hocJier.  Das  abd...  €trnbrufl  Hoffm.  16,  26.  uhA» 
nhd.  armbruß  (neotr.  fem.)  ift  aus  dem  luidellaf.  arb>*^ 
lifta,  franz.  arbal^te,  diel'es  aber  <ms  arcubaliila:  msTi 
hat  die  fremdiieit  der  ausländilchen  laufe  den  deuüctuni 


wuM  nun  foofl  wobt  fcknh  nanat?  icli  finde  andi  l-^u^^XA 
alt  aiae  waflb  in  SebrailMrt  Mh,  ariU  nr«  156  F»  3IS  (a^iaSSK 


4 


Digitized  by  Google 


III  gmus*  grummalifelm*  ßnnUcher  fubjt.  445 


ir«rica  mem  uofl  brii|l  ainmiliett,  di«-  AmA  nickts  lUmit 
tB  ÜeliaSHi  luibeii* 

CUpeoB.  Golb.  JhiUU?  oder  /Hfdusl  ahd.  /«///, 
AÜ.Jeiid^  agf.  /«W,  /c<foW,  ahn.  /tiöldr,  mh^.  Jckilt^ 
M^fchild^  überall  lualc. ;  verAa'rkung  iil  das  agl. 
fcildtru/jta  (oben  1.371.  anin.).  Alul.  r^A/^,  agW  ro/id 
(iHafc),  altn.  tö/k/  (fejn.),  eigentlich  inargo  clypei,  dann 
aber  tivpeus;  agl.  ro/idbjrig  (aix  clypei)  gr^unn.  2i  474 ; 
aiid.  rantpouc  (unibo  clypei)  male,  agl'.  rondbedh. 
Für  dieies  ranlbouc  braucLile  man  mlid.  das  fremda 
budel  (fem.)?  franz.  boucle,  bocle^  provenz.  bloca,  ygl« 
buchelf^re  mafc,  franz.  bouclier^  und  auch  altn»  bucklari 
8n.  2l6^^  A^r.  hreoZa  (clypeus)  loalr.  (gramm.  2^  499)» 
Weil  man  fchildo  mit  baik  befelligte,  ßeht  (wie  al'c  für 
lüii,  ahnr  lUr  mus)  linta^  agf.  altn.  lind  (fem.} 

üir  linitQm  tUigDeom.;  «gf»  liiidM'raQfU  Xcntiferi.  D«8  «gf« 
ivye  (rcufuiii,  pelta)  gau»  Hm,  fem«  Mona  (or«  782* 
engl,  targetj  allii»  ^ar^a  Siu2l6^  fümmt  io 
den  ital.  targa »  altfranz.  ^ar^ß  C.wohair  das  nbd« 
ivi/hhe)  und  ktonle  yom  lat«  tergum  «eleitet  werdeb 
weil  man  rcbiide  mit  häuten  bezog ;  doch  verdient  das 
«bd.  &arga  (munimen),  mhd.  zarge  Mar.  23.  220. 
2»  211  ervviigung.  Das  agl'.  tud^  wovon  der  dat.  tude 
(parwa)  bei  Mone  6053,  kenne  ich  foiill  nicht.  Altn. 
Äarrf/ (loafc.) ;  andere  poelilche  ausdrucke  Sn.  216^  auf- 
geiahlt.  Abd.  fciltriemo  oder  fcilti^ez^z^il  (lorum  clypei). 

Galea.  Goth.  hilms?  ahd.  mhd.  altf.  agf.  lielrn^ 
altn.  ludlmr  ^  darchgehends  uiäouJicb,  Ton  der  wurzal 
liiJan  (tegere);  die  romaiufehen  l^i^hen  babaa  daher 
iul.  dmo^  franz.  heaume.  Der  unßchtbar  macbende 
hehn  beißt  alto.  hulizhidlmr ,  hulinshialmr »  altff 
hMähilm^  Ad.  häldihalm.  Eia  ibeil  des  heims,  odec 
•iae  darunter  getragne  binde  agf.  hafela^  keafela  oder 
h$df0la  (oMfc),  vgl.  granun*  i»  247«  2$  Altn« 
grunm  (fem.),  eigentlieli  larva,  weldies  wort  auch  w 
mm  lieunnamen  der  dentfeben  Tage  Hiliegrim,  -grtn 
fteckt.  Ahn.  oegir  (mafc.)  So.  217**  bedeutet  wiederum 
terror,  und  damit  iü  der  eigenname  Oegishialmr  zu« 
fammengefetzt«  Eine  reihe  anderer  alui.  benennungen 
Sn.  216**  217*.  Am  heim  kommen  vor:  diu  Itfle  En. 
6679-  9024;  diu  huppe  Trift.  7056.  7089.  9407.  gupfe 
MS.  2,  240*»;  da5  najebant  En.  5679-  9026.  Was  ill  aber 
das  directum  in  der  lex.  rip,  36,  Iii  helmus  cum  di^ 
recto?  wohl  diu  (ventaille)  Parc.  7741.  17188.  zum 

auf-  «md  niederfcbieben  (dirigere) ,  der  kuhlung  wegeo^ 
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Lorica.  Alid.  prunja^  pruhna;  mhd.  brmne;  igt 
hyrne;  alCn*  hrynja^  yor  brionan,  des  glaiiM  wegO) 
überaii  <w6ibUch.  Abd.  haUperga  fem.  Hoffin«  16*  29*  mU. 
Jmlnberge  fem.  Parc.  6159.  En.  7586.  Nib.  1463,  2-  2132,4. 
b^lJieaUhe  'uri^-  Icai.  altn.  Jialsbivrg  fem, ;  nach  dem  hieraus 
eiiirprunirneji  franz.  hauhert  (für  hauberc,  Toriiiu  [.44}; 
iat  Ücli  eui  leiiierliaftes  iiihil.  lualc.  Jialsherc  Wi?al,  Trilt. 
13.  f.  w.  gelnldet.  AUerer,  ineiir  aUgemeiiier ,  ausdrucl 
üt  dad  ahd.  Jaro^  agf.  /earo  (neutr.)  gramin.  %  4^41 
wodurch  die  gnn^u  rültung  bezeichnet  wird,  Tgl.  abd. 
l'ifaraun  (lorica),  mhd.  ge/erwe^  inhd.  /arft^t, 
^balcf  ßtrrine^  Da  ein  großer  theii  des  narnifdies  ^ 
in  einander  geiugteft  ringen  beftand«  to  worde  aU. 
hriric^  agf.  hring  (inafc.)  zumal  in  der  pluralfom  ftr 
lorica  gebraucht.  Foetifche  nainen  der  edda  Sn.  SIT*« 
Fremd  find  die  au5diücj^e  panzer  uiul  harmfchj  ich 
weiÜ  niclit,  ob  auch  i arc.  7785.  Aliu.  /ra^-a 

xax)  fein.  dan.  VüilA.  triHe  Mb.  2i  öl*» 

•    18.  Kleidung. 

In  wur^^el  und  geaua  au  dem  lat«  veßisj  gr.  ia^ii 
(für  ia^fjs)  ftimuit  das  unentlefante  goth.  fem,  i^^y?/  oder 
^ctßja^i  yon  vaijau  (veÄiite);   unJbr  nbd.  <i^e/Ja  aber  il 
aus    dem    frans*    Einer  TlfUig  Terfebiednen  woiM 
nämlich  yi^an  oder  vidan  (ügare)  nr.  2889  gehdit  3as 
gleichfalls  >veibliche  ahd.  mhd.   wdt^   altf.  u^dd,  a^ü 
vced^  altn.  vdd^   vod;  vieiieichl  gab  es  auch  ein 
v^ds  oder  %'e\*s?  abgeleitet  ilt  das  neutr.  giwdti^  i^^'t^- 
gcfvate,    A^  iederuiü  gar  nicht   zu  wat  cehörig  Üi  das 
mhd.    iienhum  gewant   i\jb.  28,  4,    Trilt.  3815«  »W. 
gewandt  von  der  wurzel  vindari  (involvere),  gleichfara 
inrojucrum;  das  ahd.  giWaiit,  altf.  giwand  bedaaten  tenoi* 
BUS,  finis.   Ahä.  gifang  (veftis)  0.1.  24^  10  Matr.,  dal 
was  den  teib  nraraigt.   Ahd.  helt  (amictus)  pl.  haliei 
fem.  N.  Cap^  56m  das  einhüllende.  Der  iwbreitelali!^ 
Bor  im  goth*  noch  nicht  (befundene,  ausdruck  f&r  «ih 
fern  begrif  Icheiiit  ahd.  cJi/til,   mhd,  lleit ,  nhd.  tleid 
(neutr.):  nnl.  Heed  (nQuU\) ;  altn.  Mceti  (neutr.),  fch\\eil 
dHn.  Heide:  agf.  cldt  (male.)  pl.  claSa.s:  eii;:].  c/oM,  pl« 
clotiies  (veliesj,  cloths  (panni).  Die  wurzel  liegt  verborgea. 
Ooth.  fnaga^  gen.  --ins  (veitis)  mafc,  allen  übrigen  dia- 
lecten  mangelnd,  denn  das  altn.  fnagi  bedeotet  paxinaftü 
Agf*  refl^/*^(Tefiis,  fpolium)  neotr«;  ahd.  rwp  (mabr  fpo^ 
liom  als  Teftia)  inafc.  Ygl.  gramro.         nr.21i*  GWicha 
b^wandtttia  hat  ea  mit  dem  ahd.  hregil^  hri^A 
Mgl*  tail  (fpoliuia»  tettiiK)  neutr» 
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Die  be^iffe  'veAis  and  panntis  itthren  an  einander, 
Mk  Iterfcbt  in  folgenden  wö'rtern  der  IcUtere  Tor* 
Gotk.  fana^  ahd.  wno,  inbd»  %fan;  ftgf.  Jana;  alifrieH 
fina^  faberall  inaCc,  das  nhd.  fahne  (eingefchränkt 
•rf  die  bedeutunjr  vexillurn)  fem.;  das  lat.  paruiua 
Äünmf.*  Abd.  lahhan^  mhd.  lachen^  allf.  lalan^  nuJ. 

überall  neulr.,  ein  worl,  womit  fehr  viele  com-* 
polila  gebildet  werden  (gramm.  2,  501.  502),  das  aber 
^em  agf.  und  alfn.  dialect  gebricht,  A!id.  tuoli^  duoh^ 
mhd. ///oc/i ,  nhd.  tuch^  alti'.  d6h^  nnl.  doeh^  gleichfalla^ 
»eotralj  altn.  duhr  male,  fchwed.  duh^  dän,  dag, 

luduliiin).    UJph.   gebraucht  das  fem.  pdida^  ahd. 
pto  gl,  caE.  8ö4«  mhd,  pfeit  und  davon  das  neutr« 
pftM  (Frib.  TrißO,    öftr.  bair.  pjait,    pfoat  Uöfer 
2«  32a  Scbnu  1,325;  alü^p^cta;  überall  vreiblich,  Ter* 
wUicb  iebr,  frühe  aus  einer  fremden  ijprache  aafge- 
MBDea,  im  agf.  und  altn«  mangelt  es  auch.  Ahd» 
^ormK,  mhd«  Aentec^,  nhd*  hemde,  nnl.%emc7,  überall 
■nttr*,  Ton  deriWarzel  ham  (indcnriuin,  cnüs)  hierher 
rotnan.  Völker  ihren  ausdruck,  itai.  camicin\ 
camijat    franz.    cliemife    fem.     Ahd.  fmoccho 
(iolemla)  N.  Cap.  4.  13«  mafc.  und  in  einer  urk.  von 
865  bei  Neug.  nr.  428;    agf,  fmoc  (colobium),  engl. 
fmocl  (weiberhemd) ;   alln.  fniokkr  (male.)  Stun.  102^1 
^^^^d.  /moff  y  liufvudfmog;  di^  Wurzel  fcheint  fmiugan. 
^}n»  ßyrta  (indiiüum)  fem. ,  khweA.  flforta  fem.,  dän. 
ßiÖrt  (neutr.)  Unterrock;  engl,  /hirt  (hemd) ;  nhd.  der 
fiJiurz  und  die  /cliärze  (praecinctorinm).  Altn.  ferkr  (inr 
dufinia)  mafc,  d^.  Jarlb.    Ahd.  Jioupitloh  (apertura  in- 
ättfii  per  quam  capnl  intrat)  neutr.  mhd.  hoithetlwih^ 
iQod.  Mpeagat;  altn.  hofudfmätt  (fem.)  Laxd.  134. 
13^  lYaa  waren  am  hemd  mhd.  cftnoden  und  rig^ 
(m!c.)?  Jhirc«  766h  7735 9  länger  dauernde  Bücke,  weil 
leinwand  doppelt  dazu  genommen  wurde?  Ahd.  er« 
^(manica),  mhd.  ermemiS.  2,  86^  nhd.  ermelj  immer 
tt&mlich;   altn.  ermi  fem.,    dän.   arme  neutr.  Mnd. 
'wfa^  (manica)  fem,  En.  12035.  platld.  maue.  Mhd. 
tf^e  und  Inoufel  am  ermel.  Diut.  l,  374. 

Tunica,  pallium,  velujn.  Ahd.  rocch,  mhd.  roc^ 
rock  (male.).  Altn.  ript,  rift  (velamen)  fem. 
Sicin.  102**  103** ^-  agf.  reft.  Agf.  väfcls  (tunica,  ipal- 
^^uai)  neutr.  oder  mafc.  Ahd.  zulJa  {ylaiva)  lem. 
llofTm.  14, 57.  Ahd.  ^(53  (toga)  ker.  272.  Öiut.  1,277% 
verdächtig  und  eril  zu  beUäügen.  Ahd.  mantul^  mhd. 
maaiel^  nhd,  mantel^  altii.  mottuU  (pallinm)  mktc^ 
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rdielnt  aus  dem  lat.  mantele,  manteltan.   Altn.  ßiclja 
(pailiijin)  fein.    Ajrf.  pall^  pl.  pällas  (palliuiii)  inafc,  > 
eii^}.  pall;    inlid.  pjcl/e,  pf'ellel,  pj eller  (inarc.)  ver- 
rälh  leihe  fiejndheit.   Alul.  cliozo  (lacerna)  inarc.  HoIIui.  : 
14,  19.  mild,  l'otze.    Ahn.  faldr  { pepluin)  iiiafc.  Alln,  ' 
fveigr  (j)c'[)]ujij)  inafc.  Saem«  102^  bei  ßium  coJIare.  D« 
T^^,  fclui  lev  iiiiiiint  Hch  in  der  IVüliereii  ipraciie  fremdar- 
tig aus,  luhd.  jlbir  (iiiaic.)  fall  nur  bei  Turlia  *Wh.  1, 100** 
^06'  108*  112^  131*  und  Diut.  1,374.  376-  (neutr.);  m/. 
y/ai€r  (wal'c.) ;  daa.yZti'r,  //JerOualc),  Iclmedt/Z^a  (f«i>)i  ! 
doch  kenne  ich  kein  ausländifchcs  Üiininende«  wort.  | 

An  inantel,  laken  fchlielU  fich  auch  der  begrif  von  i 
decke,  ßragulum,  aulaeum.  Die  luh^.  w6*rter  loltz^  | 
pfelUr  bezeichnen  zugleich  dtefes.  Daa  altn*  fem«  btt 
pl»  boßkr,  fonft  Itber^  codex,  drückt  in  der  Edda  etai*»  i 
icemal  ftragulum  aus,  Ssem.  223*  26G*.  Ebenfo  hlatja^  | 
bIcBa  S»in.  223*  263^  (ttragulum,  veluin)  fem.,,Y^l. 
da'n.  ble  (windel)  neutr. 

Altn,  riigg^  i^eü.  rug-^var  fem.  bedeutet  fuius,  pÜu 
veftis.    Golh,  Jtduts  (iuubria,  lacinia)  inafc.  aUn,  Jhuf 
(neutr.),  alid.yi'^^,  agf.  fcciUy  vgl.  oben  f.  406.  Ahü. 
l^ro  (fiuibria),  inhd.  ^^re  jnafc.  vgl.  rechtt.ilt.  148.  >4^' 
9^.    Agf.  greada  (fiuus).    Alid.  trtido  (üiubria)  niaic 
T.  60,4.  0.111.9,18.    NJid.  devzipfel;  lahd.  der  fwanz 
(ein  herabli Engendes  kleid)  MS.  2i  66**  94^,  vgl,  fwtnzd  | 
MS.  2, 62^  193^  fragm.  IS""  19*.  Aufhellung  bedarf  noch  daf  ; 
inhd.  neutr.  muoder^  nhd.  eutAellt  in  mieder  und  aofdli 
bruftbeUeidong  der  frauen  belchrlCnkt.  Das  mhd.  muo- 
der  fcheint  nmfaßender  Wh.'  i,  141*  2, 24^  und  niM 
HS.  2»  95*  als  ein  Aück  der  mannskleidnng  geanniti 
Tgh  Gttdf,  4699  üf  dea  mera  muoder  (inaria  tcgflw) 
d«  Ii*  den  weUen» 

Balteua,  cingnlom.  Ahd.  pals  yoc«  S.GallL  gl.  flor.9S3* 
Liudenbr.  998^  Ebner.  5  004^  vindob.  145.  >vahrlchelnlkh. 
nafc.^  agl.  belt,  engl.  l)c/l;  altn.  hetti  (ueuti,),  fchwed- 
bälte^  dan.  hellen  juIkI.  und.  nhd.  iÜ  hulz  ausgeRorbtfiK 
Die  YerwaadUcliaft  des  balteus^  ital.  halteo^  franz.  Zwui- 
drier  (vgl.  baldericli  llullni.  15,9.)  liegt  aiu  u<-e,  der  dent- 
fche  ausdruck  icheiut  ül^er  weder  l'päter  eiiilehnt,  noc^ 
der  regeluiäiUgen  lautverichiebnng  Tagend,  der  knoten 
fieckt  Tielieicht  darin,  daß  den  Rümern  ielbft  baitaoS 
eine  tox  peregrlna  war  (Yarro).  Übrigena  liabea  aocl^ 
wohl  das  balUfche  meer  und  die  nieerenga  det  hii^ 
davon  ihren  namen«  Altn.  Itndi  (balteus)  maCSsct  nr* 
(^ffönglich  Ton  Unienbafti  ein  ahd«  linto  I^mm  icb 
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iicLu    Golh.  gairda    (clnguluiu)    fein,    allii.  giurd 
fem.,  die  foJgejulen   funiien  iiiid  uiit  dein  abJaut  pe- 
t'iidel       ahd.   lurtil  (jnaic.)  gurdil  J.  404-  gurtel 
IO81 19.  Jnhd.  gürUl  (laalc.)  i\ib.  687,  2.  l'arc.  42232. 
^^5.2,80»»  Wigal.  283-  290.  308-  321-  330.  77€.  599^.       ,  ' 
^ji'jjj.  daneben   aber  auch   g'drtel   (fem.)  a.  w.  3,  26« 
^^»1*^-6937.  TgJ.  rechlsalL  ^7*»   nhd.  gürtel  {inalc.) 
und  gurt  (loaTc.  fein.).  Alid.  pruohliahy  oruokkah  (am^ 
^in«  2omi)  umTc.  T.  13^       44i  6*  gl*  Juit.  197/Ton 
^  nadilier'  aazoflihrendto  Ainplex  ptuoh  abgeleitet  |  » 
''•  404  Ibheint  d«$  fauh'  hrubkhä  (cingiiloin)'2b  lletiea,  wo 
^  db  indcutende  H  xa  'ergangen  ift.  Einen  gelUckten 
iMI  biHfiieluiete  dai  ehd.  pörto^  goltporfo  Hoffui.  1 5»  7«  ^ 
»Hlortf  (marc.)  En.  1711.  1715.  12057.  R'ib.  587,  3.  »IS. 
2,5^*  Wigal.  771.  Ahd.  1^^551'/ (balleus,  falcia),  auf.  /e/«/, 
■lUi.  /e^///,  laniiiUlich  male.    Paiz  und  pruuhljali  wareu 
Woü  männliche  begürtung,  palg  die  kriegurilche,  eben 
auch  Tev^il ;  den  gürtel  und  borlen  konnten  inauner 
^nd  frauea  (ragen.     Zuweilen    fteht  auch  a!id.  riumo 
(^omjij)  male.  mhd.  rieme  gleichbedeutend  mit  gürlel, 
2.  b.  AVigal.  322.  lOöJI'.   wie  unler   nhA.'^band  oder 
^^ide.  Die  fcbnalle  am  gürlel  hieß  alid.  hrinla^  gen. 
;^ni  mhd.  rinle  (fem.)  4*arc;  9146.  Wigal.  776.  10561. 
^5-2.^0MVh.  1,146^,  altn.  hrtngja  (fem.);  fonll  aber 
and)  alid.  nufca  nsA  nüfcila^  {en.  -^d,  mild«  nüfchel  ^ 
^  rao.  1306  TOft  miSftii  (nectm)  ftbulafe),  Tgl.  genoft« 
(Mxtiif)      Bdt.  17^.'  intBufai  («adbolATit}  Diiit.  2f 
34fi^  od!  bM.  iiliaVm,  »iiae  Ulr.  Trift.  1576;  oder 
fpanga^   mhd,  fpange  (fem.),  wiewohl  alle  diele 
aaidtlicke  zugleich  den    tjegrif  von   libuia   au  andern 
(btUen  des  leibs,    außer  dem  gürtel,   bezeichnen.  'Ein 
lieflender  dorn  am  gürlel  kommt  MS.  2,  80**  ^or.  J 

Am  gürlel  pflegte  zu  hangen  die  laiche  (pera,  mar- 
'upioai)  daher  bigürtel  (giamm.  2,  720).  Ahd.  chiulla 
(fH^ra)  T.  44,  6;  hurdrtf  (pera)  T.  166,  1,  2.  *  Zwei 
«Ite,  mit  r  aolautende  benennungen  und  die  ineiiien 
»ijrigea  ünd  der.  enllehnung  verdächtig.  Golh.  puggSy 
«M«  phwtCf  iTgL  fcazfunc  %U  -Jen.  213,  agl'.  pung, 
ilto,  pAngt^  licliwod*  dtto.  jnmg^  fiammiUch  anafc, 
)oi  dem  neagr«'  novyfl  (neetr.).  SoineTera  34lo«  ' 
Üid.  phofo^  agf.  pofa^  altn.  pofi^  mhd.  pjofe  rafc, 

nder  darf   iwan    auch   ein  ahd.  kertat   gerla  (ciuguluiu), 
mtf  rii  hiinl«!!   ▼on    k^rta  ^  (▼irpi»\  ainiphiiipii  ?    die  rPtblAalt. 

>i8 '>^i^' «"brachte  r«d«iiaart :   fich  /wildirn  zwciu  ^iftau  (^iirlaii?) 
urtca  lü  fait      jimg«   \m  itaet  au.hc4«tigeu« 

Fl 
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10848.  Am.  495.  dän.  do/c,  ebenfalls  xnafc.  Glctcbfrohe 

erborgt  And  golh.  Jalhus,  ahd.  Jacch  und  feccliil  luafc. ; 
alid.  tafcat  tefcila  Hoffja.  41,38  fem.  jülid.  taf'chc  Wigal. 
44n<>.  5843;  abd.  purfa  lloffiu.  ibid.,  nhd.  bor  je.,  Agf. 
iiQdd  (pera)  inafc.  Altn.  Jkiuda  fem.  AJid.  puti'l  Diuf. 
If  267** ,  wahrlcheinlicii  neutr. ,  mbd.  hiiitel  (iieuU.) 
5366.  i  rib.  iriii  Wigal.  1^30.  akd.  beuteL  male.  T^. 
böiiai.  pola«  fytel  (male.) 

Femoralia,  tibialiB«    Abd,  prE/oA  (neutrum?),  JnoA- 

pruoh  femoralö  yoc.  S.  Grdili,  Ton  diob  (f.  405),  mbl» 
öruofh  (neutr.)  Tfirc.  3769.  Mor.  I5l9:  nnl.  broek  fein.; 
4ilUi.  Z)r^i  pl.  brocki'  (fem.),  fcbwed.  hroh ^   dan.  /»ro^; 
dejn  lal.  hracca^    das  «bur  aus  der  gallilcben  fprach« 
hernammt,   verwandt.     AiUi.  klitti  (media  par»  iirat- 
crtruiu)  neutr.    Alxl.  hofa,  gen.  -ün  (libiale),  mlid.  hoj€f 
uhd.  /io/ef  agf.  Ao/c,  -an»  ensl.  Ao/c,  altn.  Itofa^  über- 
all fem.     Abd.  fiofaneßiJa  (corrigia)   gl.    nxouL  3l9* 
mbd.  hojeneßel  Tarc.  1^644»   Unter  heuliges  ßrumfif 
(niarc.)^  das  den  unterden  tbeil  der  faßbeUeidung 
drückt,  kenne  lob  in  der  ähean  fpracbe  nicbl;  iai 
fchwed.  ßrumpa  (fem.),  d^n«  ßrömpe  bedeutet  tibUhl 
was  ivir  hote  nennen.  Nnl*  ioi«e  *)  p L  kouflSea  ^fiim^ 
tminpf* 

Cnlcoui.  Golh,  JkSJis^  abd. /cwoä  (N.  fchreibt  fcuh\ 
inhd./cuüch,  nhd.  JcJiuJi^  agf.  /1<^;  altn.  fi6r ^  fcbwed. 
iUn.JkOf  durchgängig  mafc*  Es  ül  au&llend,  daß  fi£^ 
alle  laottdarten  eiiiAijumig  mit  diefem  wert  Imafigrin 
nnd  keine  fjrnonyina  **)  baboi*  Ahd.  peinpirga  (ciuineeV 
egf.  bdnbiorga$i  fcbon  lex  rip;  36f  11-  Stiful  ^o&m^\ 
(gri^n.  2.  1160  ubd«  ^«mZ  farc  17580*  Wiu  S»  iM; 
nhd.  fliefel^  alle  mä'nnJich.  Coi^t^ia  beiflC  gotb«  /^^^ 
dardip$^  nfiuilicb  riips  ift  das  ebd.  reift  ''^i't 

(funis,  loroni)«  welches,  da  Harc.  1,7*  Lnc*  3«  i 
die  gen.  fkdbe,  Iköhis  folgen,  hingereicht  bXtte,  w 
alfo  noch  mit  fkauda*  coiupuniert   wird  und  vras 
bt-Jeui«t,  weiü  ich  nicht;  rgl.  ahn.  fk.ujd  (retnu^ef-i 
tum).    Agf.  ^vang  (male.),  alla.  Y^engr  (Lurrigia  i:aier>  « 
xnafc.    Auf  die  bekluidun^^  der    band   wurde  das 
fcuoh  in   der  ^uinmuieiiieizung  hantfcuoh  (cbirotb 
nhd*   hariäfJühuJi^   eutfteüt   hanfche^  h€a/oh$t 

*)  Pif  hont?  mkt  aach  snl.  keif  II  httlH 

e*3  dM  rohd.  aui  caleant,   catt^on  fiammaiida  Mai 
20420.  2107S.  21987  geb6tt  nkkt  bierhatw 


« 
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I  W/ts  angewaiidtr  Et  abir  mt  a'heret  #uifaclm 
^ortf  abd.  want?  ^  Am  noch  dtm  miUeilil.  MiaiM 
(V^^illhviiM  i422)i  minto^  guanius,  guanto  (recbtsali» 
fiiRz,  ^a/i^^  ital.  guanio  m  ^kenoBa  ift  uad  ha 
te.  Witfr  (ualcO  ir:  TMitr  (wie*  mtftltill  =:  tnantuJl) 
nil i«l<fepr  (taalc.)  fortlebt;  däii,  vante.  A?i.  glöfa. 
(cbtrodieca) ,  engl,  giove^  ahn.  gloß  ^  Idimnilith  lüüic. 
▼wlleiclit  aus  dem  1.  404  ajigel iilifteu  Jufa  und  der  p«r- 
tdel  ge-  eulIprungeDy  gcloja*^  I^as  iuLd.  Iluvlie 
(löafc.)  Gudc,  5544.  BIS.  2,  192*  ift  eine  nicht  bloß  liand 
fornli  j,]  den  cari^en  arm  >viirinhülleude  bedeckuiig,  üJid. 
juuiy  i.r;  ebeniö  das  altu.  mw//rt  (fem.),  iilid.  (maic.}, 
iioptljekleidung.  Ahd.  Auo^  (pileus,  mitra),  inhd« 
Aiio^,  mhd.  /m^,  nnL  hoed^.  JtgL  JUd^  ei^gJ.  Aoocfj 
^aonL  dialect  felijlt  diejtoi,  Wort,  dafür  be&Ut  or 
eia  anderes  ahiiliclies,  aber  Ton  Terrpht^diior  Mritrzel, 
^iultattr  (pilous),  fclmed.  hatt^  dlhQ«  /io/,  wkdoriim 
loanulttb,  da#  üch  gtucbf^k  am  igf.  engl.  Aa< 

(füm,  wogegen  jeua#  .  hood  nölir  loitrii)  findet  iiod 
«t«a  ia  deiii.tah^  mote.  Acna  oder       ( Obarlin  6(^6)  za 
faiWiil,  das  noch  ja tzL  ia  Scbwabeu  Ae^  laotel,  aber  die 
Mnileiduug  bedeutet,  wie  das  agC.  hätcr  (velUlus), 
1^  W  tragen  luanner  wie  Iraucji   und   cuiupufHa  be- 
^iicliut:u  beloudere  arten.     Audi   das  fem.   inbd.  hübe 
(«^utwiJüs)  MS.  2f  75** »  ohd.  hauhe,  nnl.  huif  ^  agf.  //r//«, 
-a;i  fliara);    altn.  ^f//a   (pileus) ,  Ichwed.  Iiufva^ 
^•tn.  Aaf  bd^ielit  iicii  aui  beide  gerdiieclKer.    Das  gram- 
laiiiiche  genut  Toa  liut  und  Iiauhe  bildet  aber  einea 
Urvorltecbenden  gegenfatz  (TgLiT.  359  anio»)«    Für  d^^^ 
^»uen  koioiiUBA  ilo  all«clb«m  Toricbiedoe  arten  voit 
Aai9l6iadM  Tor,   derea  ,heiieini untreu  2uja  IbeÜ  ful-* 
><!Qae  gewofoo  ietA  mbgen.  .  Agf.  fnod  (cappä,  Titta)| 
laad«  (vtCturuiQ)  Hone  62(7 »  das  genus  wajge  ich  nicht 
M  MÜmuiMif  '^gl.  altii«  ftiod  (lanugu)  peutr.  Ahd* 
fmba  (ritta)  fein.  g).  Jan.  187.  vgl.  JnuobuU  (mwsmr 
a«<«e)  gl.  uionf.  323.   Ul.  363  und  das  dtn.  fnüa  (dre- 
^^u,  Hinden).  bezel  (calanlica)  Tarc.  23319i  nhd, 

^Iztl  (fein.).  Der  gewöbnlicbe  uibd.  nusdruck  für 
•tiefes  frauliche  huubigewant  (Farc.  16JÖ4}  houbetge- 
«ndo  (Parc.  2^318)  ill  das  lein,  rife  En.  12027.  MS. 

2,5^^  57^  126^  Wh.      ICO^  lOS*  Trift.  1267. 
rerkieinerl  rifelin  l'arc.  11747.  vielleirlit  gehurt  ea 
ier  Wurzel  riieii  (nr.  171)*  ^oupitpant  (diadtruia) 

aueb  den  begrtf  Toa  kröne  aus,  weJoben  Ulph. 
anh  das  golh«  fein,  vipja  und  daa  iu«£t*  vdip»  g|bl| 

I 
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Tfl*  rschtMlCj  94t«  Ahd.  winUne  (fSufeui)  flaSm.  i4i 
S7»  Mi  37«  Abd.  iwick  Jbiitartiio&.N,  AM« 
haäla  (fm»)  ma  daa  hinpt  TrstmlimdM  tBch,  II«  Cap. 
W  "vvird  lactao  cdimiiuila  wt^huttun  überfolst;  m 
begrif  von  fchleier  Mtufde  Torhiti  f.  448  erörtert.  Ahd. 
vahspendel  (inalc.)  N.  Cap.  39>  i^aJuwitta  (fem.) 
13;  inhd.  hdrbant.  Heiu.336 

i9*  Kleinode* 

Allgametne  banennniigeii«  dfa  freilich  aucb  fida 
fammlung  Ton'gold,'  fiJber  und  edeliieinan«  koBbaren 
Waffen  und  garä'than ,  ja  den  befiu  alier  gogeoftäiidt 
▼on  warlh»  natnentlich  daa  Tiehes,   mnfaßau»  Sud: 

totb.  hu^d  (tbefaaras)  netotr.»  ahd.  hört  (neutr.)  347« 
et  andam  *  Tialleicbt  mafc.  (0.  -ond  T.  Tarwandaa  dtt 
treinSe  dr/fo^  trifo  rr'if^for);  inhd.  nhd.  Äar#  (mafcO; 
ajrf.  hord  (mafc),  engl,  7ioard;  ahn.  hodd  (fem.)  Saem« 
247**.  A\ii\  ßnl  (thelaurus),  a^Lß/ic^  gen.  linces,  ver- 
juulhlicli  ueutr.  Goth.  indipms  ((lonuin,  aber  audi 
^ülil  res  preliofa)  mafc.  ;  allf.  mSdoni  und  m^- 
dojjihord  liel.  115,  13;  «gf*  mdtum  (gaza)  ,  a)tn. 
meiZmar  (noiu.  pl.  inaCc.)  ciiiielia.    Altn.  g^^pi^  (nw 

Lreliola)  male.    Altn.  hnojsy  pl.  hnojjir  und  gerJimU 
»ides   fetninioa ,    bezeicünta  koftbarJ^eitea  und 
»ach  der  edda  eigentlich  nottp;  propria  Ton  gd'ttii 

Tgl.  So.  37  ond  Yngl.  faga  cap.  i3^)<  Gar/eim  ta  

net  auch  im  agT.,    doch  a)a  naTc.  und  zwaii  iaTfL 
gär/'uman^  gär/aman  Sax.  diron.  ed.  logr.  p.  1206t  ^ 
gerfumas  ibid.  !t74%  die  Üblaitiing  wid  fdirtUmsg 
TforU  bleibt  dabingeftellt'  i 
Die  nietfteif  kfeinqde  TerWandfe  daa  allavfbmt  aBiJ 
fcbniuclL  des  leibs.   Vor  allem  zu  nennen  find  hier 
ausdrücke   hrinc   und    poiic  fiir  das  kreisförmig 
wundne  gold,   es  mochte  nun  am  hals,   im  ohr,  mtxi 
haupt,    an  finger,  oder  band   getragen  werden.  Beid 
tvörter  find ,  wie  annulus  und  orbis ,   beHändig  männlich 
Goth.  hriggs?f  ahd.  hrinc  ^  mhd.  rinc^  iibd« 


•  < 
*')  •lue  menge  aama^  Hkr  dia  beUeldnag  wtiH« 

fchon  in  friUJIar  aaii  ai^  dar  fremde  aingaflibru  Dia  

dlefer  Wttrtar  gebart  nicht  hierher »  einaalae  a«  barübrea 
alcht  vermieden  werden. 

^}  dielVa  artödtaa  dei  perfSnHAe«  Mit  der  heUaag 
iacheu  derdi  eigennamen  geMFÜlkfiaaßea  entgegen*  IVl 


Vonar  donar  (f.  353),  nmcde  wm  Bmfi  «ad  0«^ 
lieh  An^,^j/eaM» 
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*t  tgt  Mngy  alln,  hrhigr,  Goih.  bdugM?  *),  «hd. 
/Nup,  uthJ.  houei  agf.  6e^A;  alCb.  bdugr$  poue  rdieiut 
I  Btbr  von  den  weiteten  weadungen  filr  £aiipt,  hals 
ndmi  20  gelten,  we^i^fteoa  Mrird  •«  ntdift.  inil  pht 
ud  fißger  Terbundeti. 

iMufis.     Das    genus    des    zuf^miiiengefeli'.len  nhd, 
tnhA.  drhrincy  6rrinc^  ^'aL  edrhring  verlieht  iicli  von 
ItM.  Agf.  finde  icJi  aber    auch  eärpreon  (inarc.)  pl«  ^ 
eirpreonas^    das   einrache   prcoa  Ji>edeulet  l'onft  fpin- 
UMr,  iibula,  lunüln,  das  aJUu  J^rion  (marc,))  fiium  fei-»  ^       *  * 

der  agf.  eirpreon  aping  allb  ein  ring  ren  .AcbiecU- 
iMttinetally  oder  gar  ton  drnlh  gcwefen  fein,  prcoo^ 
prtou  rckeint  mir  übri|g(ins  daa  iipchd«  pfrUm.  (^nSj 
^tefm)  mafo.  Schin.  I»d31»^  welcÜea  mao^  nicht  mit 
«MM  darf  solSuninenbalteOf 

6otl).  ß[rgräguL^^  ahd.  vinkarlcold ^  nlfn.  fingrgull^ 
aber  jnit  bloßer  ahleiUms:  vinkiri  (iieii(r"J  gl,  Jim. 
*  <95.  fingeri,  gen.  JN.  Ar.  142.  vingirtn  (belege 

^^3mia,  2,  132),  fpäter  vingerlin  (recbfsall.  177.)  und 
wfl^er//rtc  MS.  2t  öl*»  Mid.  bedeutet  fingerling  %\wn 
i^rzDg  daa  fiiiigara  oad  atonwlnit  uird  dureb  die  comp* 
f'^f^^^f  jß^g^^^iF  gegeben.  Einxelne  ringe,  und 
wBlir  find  ifohl  iuiiner 'fiogerrinoe  gemeint,  haben 
^^ihn.  fege  eigennamen,  z»  hi  Dnupnir  Sn.  Idi* 
^immauir  Sa.  iii ,  beide  mafc. 

Aft  earmhpdg  (anntlla),  abd.  armpoitc  IJoiTui.  iS, 
vi  Hüd.:  want  her  dö  ar  arme  wuniand  hougd»    .AI in. 
f''mhand^  armhrtngr.    D.iß  nur  Ii   um  die  beina  ringe 
Otogen  wurden,  lelirt  bdnJiring  Jüeov.  HQ. 

Collare.  Ahd*  halspouc  Hoffhi.  15,5*  hahgoÜ  ibid.; 
>}ln.  halAiorßt  (fem.) ;  agf.  hiahbedg  BeoT.  91.  ij62 ; 
^^^hdlAana^*)*  Es  gab  aber  auch  einfache  ^ö'rter: 
Igr. /Iife/e  (nentr.)  ^eoT.  92.  alln,  ßgli  (neutr.)  Saem* 

82*223^  Alln.  ßrvi  (niafc).  Agl*.  mene^  pl.  inenatt 
(nufc);  altl.  rnenl  (neulr.)  haJsmeni  Hol.  52,  7;  ülln. 
''WZ  (neutr.) ;    verwandt    das  tilohiIc  ;    ein  eat- 

r[ rechendes  alid.  mani^  meni  läßt  ilcb  aus  dem  ei- 
^  nnamen  manikold,  nbd.  in<in«zoJd  enlnebmon,  fclbft 
^'n  kraut  Iiieß  daher  niafiegolt  fragin.  .^>S^\  Au'h 
^ier  kommen  nomina  propria  Tor,  agi*.  Br6finga  mene 


*)       der  ivarzel  hingen  pcbiHet,  wie  torqurs  au«  torrju^re. 
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Beor.  92.  ahn,  Brijinga  mm  Sn.  37^  i05*  354*  men 
Bri/iaga  S^u.  72»-  **•  *> 

Es  gtb  tioeli  andere  ens  ^old  gewirkte  UeiAodei 
s«  b«  dee  altn«  haddr  (aiafo«)^  eise  art  Ibhleierf  dMelei- 
eben  die  gö'tlin  Sif  befaß.  Sn.  ^60*  DUid.  fiirfpan 
(neotr.)  Parc.  3904.  ^VigaJ.  6332.  10567.  Trit  10626. 
MS.  126^  ein  das  bruÜgewand  zuDauuiieahalieii* 
der  Laft. 

20.  Pferdrüßung  (phalerae)  mhd*  pfertgereite  Nib. 
£30,4.  Ahcl.  fatäl  (epbippiuin) ,  mhd.  fateL  nhd.  /ot* 
fe/;  agf.  fadel^  engl,  faddle;  altn.  foduU^  fcbwed. 
iän^  Tadel;  liberall  inännlkh«  Der  Ton  dem  fettei  tmtan 
mn  oen  baucb  des  pferdes  gehende  gürlel  ebd.  darmg-ur^ 
til^  darngurtil  Hoifni.  16,  34*  mhd.  darmgäriel  OberL 
226.  1623.  fragin.  30»  Flore  2850.  Ahd.  sourn  (frenuui), 
iiihiJ.  zourrij  uhd.  zaum^  nnl.  toom^  al(n.  taumr  (iiäbena) 
i'clivved.  töm^  ramintlich  «lalc.  Alid.  prittil  (frenuin)  bri^ 
tel  HolTin.  16,  31.  Diut.  %  340^  brklel  N.  Gap.  86.  inhd, 
britel  En.  7302:  bridel^  engl«  bridle^  nnl.  hrridcl; 

alle  inafc.  Ahd.  chdmpritil ^  känb r itel  (aimus^  inaui- 
korb)  Diut.  2,  340^  lloffin.  16,  32.  Altn.  biti/i  ^fre- 
nuui) jnafc,  a^r.  bitoL  Altn.  heitjli  (frenum)  nen^rn 
fcliwed.  betfef^  dän.  bidJeL  Alid.  mindil  (inp^tn) 
Dittt.  2,  340^1  ein  £mi\  unbekanoler«  hier  aber  tnaiif 
mala  wiederholter  anedruck.  AUn.  mel  (iupatiuii^  jyL 
neutr«   Ahd*  zufUl,  fugil  (hahenaXDiot*  2*  Z^ISS^twJm» 


i6,  31.  2if  21.  nhd.  tudft0r  l'art.  7628«  abd.  hidfimr 


piilniin)  inafc.    Schwed.  grimma  (capiltram)  fem.  dao. 
grime.    Alid.  furipuoH  (anlela),  Hoifm.  16,  32  fiehi 
fourboüge  fehlerhaft;  mhd,  Jurhäege  (neutr.)  Nib,  75,  2- 
5-31,  7.  t")49,  4.  fragiri.  29*^30*.  der  vom  laltel  her  vornen 
über  den  bug,  tnlul.  buoc,  ahd.  puoc ,  agf.  bog,  iihn.  bosr 
d.  i.  anuus,  lace;  lus  reichende  riemen.    Ahd.  aj tarrmj 
(poftella)  irjalc.  llofi'm.  16,34-    Ahd.  ßilareif  (rcaniüftk 
mhd.  ßigereif  gr.  liuod.  A^,    i  (.  Parc*  185f>4.  nhd. 
flegreif  ;  itgi- ßigr/ip  ^  ei\^\.  ßirrup;  nlid.  ßeigbti^gft^ 
nnl.  ßigbeugel.     Ahd.  mhd.  huofifen    (folea  li^rrM]^ 
nhd.  nujeifen  \  die  altn.  rnrache  hat  ein  einfechee 
Jkeija  (fein.);  fchwed.  häß/to^  dän.  heßejko. 
— I — ■ — • 

•)  Ton   hrtfrn  ,    rchinlrcn  (ff^amin.  \,  037.)  ^ct.  hrtft 
447;  d<is  i^r.  br^ßug  wohl  Tür  braftog  («hd.  prtifiiio?} 
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21.  fFagengeräth. 

hei  dem  fahrenden  wacren  <^arf,  v»ie  f3el  dem  pflog 
nmil  dem  Ichif ,  «ii  eine  perioiiifiLa (iuii  gedacht  wer- 
den, fo  daß  lieh  feine  deichfei  deui  hals^  leine  räder 
den  füllen  eines  Ihiers  vergleichen  Und  felbft  die 
belehong  de«  donners  darf  hierbei  angefcJ) lagen  wer* 
te,  den  man  fiir  einen  tollenden  ^a^en  hielt  (eben 
f.  3539^  Des  aUgemeuiAe  wort  dafiir  Iii  in  allen  d!a- 
iidea  lafiiuilkli ,  golh»  ifagnM?%  ahd«  a^äkan^  mhd.  tibd» 
^^SF^f  dgr,  vagen  ^  engl«  ivaggon  und  t^aini  altm 
«fljjjf».  Es  gibt  *  aber  befondere  benennnngen.  Ahd. 
mlii  gl.  nionf.  334.  345  .  370.  emm.  405.  411.  N.  i%  8. 
€7,18.  «gf.  rdd^  ahn.  r^/^Z,  alle  weiblich,  vgl.  iat. 
rAirffl,  von  ritan,  vehi,  nicht  bJol^  equO|  fondern  auch 
cwru  ond  navi  (f.  436);  pleonüllirch  zufaininenge fetzt 
numgan  (currus),  agf.  radvci gen  ^  vgl.  reitweko  (au- 
H^)  gJ.  Jun.  i83.  fonlt  «ucJi  juürihlil  (grnunn.  5,  109). 

/crfS  (b^iilerna,   currus)   »ahrfcheinJich   male.  pl. 
TcriS^s?  doch   lieht   der   gen.  pl.  icriSena  (corranm) 
Mone  2150  neben  dem  gen.  fg,  fcriÄes  4l62;  vvurzel 
IchetQt  üoriSan  (coneret  ire)»  nhd«  Ichreiten.   Agf.  erat 
(cürros)  nentr.  pl«  cmtu^  engl.  car^.  Ahd»  fitdd  (ve* 
biaüom)  mafc  gl.  ker.  226.  Diut.  i,  266*»  wohl  von 
fit^n,  agere,  Tehere,  Vrober  euch  fitu  (actos»  mos). 
ZufamHiifetsangen  And  abd«  thariMwagan  (^nadrigae) 
*t  1,  494^  506*»  512**  6<3*  615*.  mhd.  lanmu^cfgen 
^  93,  2.  1062,  2.  Tri*.  9219-  vgl.  altn.  kantr  (ora, 
Iths);  alln.  hvilvagn  Saßin.  248*;   nhd.  zeifelwagen 
'^^^er  1,  319.  u.  L  w.     Alid.  lancwitu  ^   lancwit  ^  ei- 
gealiicl]  das  lan^e  holz  am  wagen  ,    vincuium  plauHri 
2f  482;    ^\i\nn   i\hQT   auch  carpentum  insgemein 
Kot.  1,  266^.    Ahd.  dihfala  (temo),  mhd.  diJifel^  nhd. 
deich/el,   a<^[.  ftx^,  ffjl  pl.  -a ,   nnl.  c?r^e/,  fchwed. 
^(/?e/,  überall  weiblich;  altn.  vagnßöng  (fem.).  Abge- 
^^Ka  vom  genns  entlpricht  das  ahd.  fem.  rad^  ihlid. 
("^^  nhd.  7*aii  dem  lat.  rota  genau,*  darf  aber,  weil 
^  Tecal  iLurs  ift  und  die  lautTerlohiebnng  regelrecht^ 


*)  wcnigfieas  «cur  noch  im  inittrUltiMp  diefe  ▼orflcllnnp  pj^n^- 
Die  braiinrrViwei per  chroiitk  cap.72  ff^^iiltJor»  eiTien  krif";;«- 
Wigen  aU   ▼ieriiii^ipes   ihier;   ein  .'iliiilirhes  ihior  hrfjp^jiiri  in  et- 
gedichle  Ilofeubliits  huT  <lif»  Hriubach«*r  fchl.*<lu  («,  <4r»0) 
^el  Rmhardt  heitr.  zui  g«tch.  FtaitkeuUudt      231.  2-^2.  Tlas 
'«'■^U  4m  großen  faire»  «««utfn  l^hon  «nfere  votJabren  dee 
am  bfnuaelf  ,C«^0ib 
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iiiciit  für  daraus  entlehnt  gehalten  werden.  Den  gotb. 
ausdruck  inüclut  man  kennen.  Denli  agf«  Jweol,  hvcohi, 
hveovol;  engl.  ipJieel$  alin»  hvel,  fpit'ier  hiol^  Iclmed. 
dän.  /^ul^  überall  neufr.  Aiid.  fpeihha^  -to  (radiu« 
rotae),  jinhtl.  ohd,  fpeiche;  ngLJpiM.  -an:  on^].  /poie; 
lütCriet,  fp^/x4i  Xä'miotlicli  fem.  AUn.  hiolfpcu  (i*« 
dius  r«tae)  mafc.  pU  hiotibalir«.  Ahd.  naba  («nodiolos} 
HoiFifi«  17«  J29*.39f  32-  mhd«  nhd.  nahey  angf»  /la/e,  pl.  f 
nafai^  überall  fem.  Abd«  ptlga  (caothua^p  lahd.  ^l^e^  ' 
rAAm  jelge  ^  ?i%\,felf^e^  lamintficli  fein.;  altn.  hiolhringr. 
Goth.  ahd,  yo/i,  mhd.  nhd. /ocA^    agl*.  gehe  ^  en^l.  i{ 

yole;  alla.  oX-,  fchwed.  t>^ ,   daii.  anr^,   übeiali  iieuU\,  I 
in    geiiuü   und   lantverlchiebiinjr   Toilkomiiien    das  lat. 
jugum,    "Was   bedeutet  gioccunjoh   N.  Cap.  04  Ein 
jochband,  jochrl  lue  hieU  ahd.  jolthalnio  (Joruin)  gen. 

(inarc.)  "i,  inüiil.  347.  357-  366.  i'pälere  gJoilen  ge- 
lten giecJuilm  ilollm.  17,  30  und  nocli  Cchweiz.  /VcÄ- 
Jielniy  johhalm  (mafc.)  Slald.  2^  75.  Mhd.  kämet  (b«^ 
ciujn),  bei  Suchenwirt  18»  128  chunt;  nhd.  tummet 
(neuir.).  AbA.ßlo  (helciuni)  inaTc.  HoÜia,  iJ^  26*  uüid. 
Jil  Bon.  20,  30»  41f  11*  Fcikh  L  ?•  fiel«. 

22«^  Gefäße^  gemäße  und  iör&«*  « 

Die  «Ugemeinen  benanBungen ,  gleidi  dem^gr.  «nuM^ 
lat.  fro«,  neutral. 9  goth.  las^  ahd»  dlor,  mild,  imr 
fragin.  37«,    aho.  ler^  dän.  i^ar;   altn.  auch  mit  dir 

ableilung  herald ^  Cchwed.  kärll^  härl ;  nhd.  nur  eat- 
liellt    in    den   coinpoliüs    l>ieiiior&   und  franklurtilch 
Icinhlorh  iibrig,  die  ahd.  pivkar  ^  Ithchar  lauteten.  Da» 
goth.  has  Ichuint  if den ,  weil  kalja  einen  tüj)rei  (figu- 
Jus)  bedeutet;    da  aber  färpe  aus  holz   gefertigt  wur* 
den,   fo  muß   das   ahd.   char  weiteren   I)egrif  haben« 
Goth.  fat  fehlt;  ahd.  var^,  mhd.  vaj,  nhd.  faß',  alif. 
fat  pl.  fatu;  nnl.  vati  agf.  /ä^.pUfatn;  altn.  fat  pi« 
föi;  Ichwed.  faty   dän,  Jad.    Ahd.  fcaph  (hauttrum) 
.Ton  fcaphnn  (haurire)»  sahd«  nhd-  jcfiaf$  elUU  Pom 
pl.  fcapu  UeL  6I1  12;  weder  agf«  nodi  nord.  jlti» 
(doliuin)  fragm.  30« «  nhd.  kgel  nentr.  Bafal 
dere  arten  des  gefiLltes  kl^nnen  männlich  oder  wni^ 
lich  fein.   Altn.  auja  (haoftmni)  fem*  'von  md^  i^^V 
Ttre),  da'n.  ofh.    Abd.  ermp^r  (Attila) ,  zuipat  (jcordV 
mafc.,   nhd.  eimer^    suber  (niarc),  doch  iiat  N.  &e 
neutr.  einher}^   vgl.  pr.iuini.  2<i  l^.'4.  Ahd.  7m«r 

(k'jes)  pl.  huora  (male.)  Diut.  1,  495";  agf.  h%'er ,  en»l. 
ri^^rr;  alta.  hverr  (niafc.)|  eine  inuihinaßiing  uiioc  lii«- 
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fes  worlej  urfpiuni^  fleht  ri»chtsdU.  p.  f>46.'    Gofh.  ha-^ 
tlh  (lebes ,  cacahus)^  Sihd,  c?ie^^il^  luhd.  X'ejje/,  nlid. 
M^'A    ^fhd.  gelte  (haiiftruiii)  fem.  vgl,  reclitsnU.  370. 
fei  küüfue  dfis  gl.   Holfni.  l6i  3   verzeichnete  gellida 
(giiiela)  fein,  mhd.  ^W^e  (fem.)  TX  1,5/3.  515.  ö<6. 
(neutr.)  Lf.  .3, 402*    Ahd.  miioltra  (alvcoitie)  feuu  gk 
nonr.3c)7.  hatr.  inneltern  Scbm.  2?  573^  nhd.  miftUt  feiu.» 
I    Wahrrcheinlich  vom  ablAal  dM  verbi  iii^Iaii  (i^ramiti«  2»  9)i' 
die  inolde  •  befoitders  zum  iMbl  und  backaia  ideale? 
\   AJbLine  iwXymomy  pelvis),  nhA»  trog ^  tt^Utrog^  eng]. 
^rc'ü^li^  aUe  miiiinlick.    Ahi.  ßeinna  (olJa)  1.347; 
mU.  io//«  (olla,  amphora)  fragui.  38^;  agf.  tunne  (do«* 
^B)  gen«  -an,   ahd.  tunna^  -üii  HofFin.  15,  ,38.  engl, 
te'i»  allnJ  tnnna  fem.,  nhd.  tonne^    iclieint  liüjadc:» 
l|rfpru/igs.     Ahd.   putinna  llolliu.  57,  32-  putin  (do- 
iniiD)  fehlerhaft  buotin  JioHm.  15,  39,    mhd.  hhten? 
^sl.  bütenftre  Bell.  G6.  nhd.  höttner;  nhd.  (fem.); 
Vt^i.vaadt  ilt  das  f. 397  «ngefiihrle  potah  (corpus,  über- 
geiiead  in    uter),    weshalb  nhd.  hoitic/i  (duiium)  uad 
feötficher  ZZ  bo tiner.    Ahd.  pecchi  (pulvis)  neutr.  gen. 
^chinea,  nhd.    heclen»     Alid.  l^al  (pelvis)  neutr. 
i  •  106,  2-   iäbil  Uo&i.  15,  37*  aua  dem  lat.  labrum  ? 
Dm  ahd.  mafc«  fchlauch  bezeidinet  ein  ledergefaü  für 
was  goih.  balgs^  ahd.  pcdc  heißt.    Abd»  /ta* 
<^  (oll«),  mhd.  Imvent  nhd*  hafemf  ein  udnas  geftiH 
Mrf  fiberall  luaCe»    Oes  ahd*  daka  (teßa)  ond  degll^ 
Siegel  Word«  f.  360  anvähnt.    Alto«  trüa  (tella)  tem* 
d&*  lnM  (neatr«),  vgl.  ndad.  iriu/eUn  fragm.  38'.  Mbd^ 
fcherbe  (tella)  fem.,  nhd.  fcherbe^   zugleich  die  brucli- 
Sücke  eines  topfs  bedeulead.    Die  niid.  niafc.  topf  und 
]'-^t  ilad  der  älteren  fprache  fremd |  letzteres  daa  iiiiaid# 
puUr,  und  aua  dem  franz.  poU  j 

Ich  komme  zu  den  trinkgefaßen.  Gofh.  ßtih  (ca- 
^)  {«dSl«  Ahd.  ßouph  (caJix)  mafe«;  Bg£.  fiedp  mafe. 
oin  neutr.?;  dlin.  ßaup  (neutr.).  Altn*  fuU  (poculom 
^aauin)  neutr.»  eigenüich  ^aa  edj«,  webei  inaii  fich 
naopt  oder  ein  anderes  IbbR.  denke «  ^ir  pflegen  noch 
(■ieta  zu  Tagen:  emem  ein  volles  (niitttlich  glas)  brin« 
^en*);  ehenfo  a^f. /c^// (cy^thus,  caltx),  altf. /fil  BAL 
02,  10:  in  den  fränkilchen  annalen  begegnet  ein  weft- 
p^^ahirlier  ort  medufulLi^  midujulli  (fertz  <,  160.  161. 


*)  misfiilk  »lie  <?c»?tcing,  fo  1i?)nnl^  mrin  n\^rh  füll  hiirh- 
fliMich  KU  poculum  haUea  iia4  fjfntoue  dir  ijulluraiu  «xmehmeo« 
M  für  fukui?  •  . 


r 
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094.  BAQ).  WOiiÄ  lOÄ  leicht  pocnlom  nlolfi  erkeimt 
Ahd.  altf.  fcdla  (phWa)  fl41.  61f  7.'  62,  9.  64,  3  «sm-j 
nhd.  /cWe;  inM./cfcö  {Im,  pater«)  male  Parc.  237S3» 
Friged.  1313;  Ain.  ßdl   (feta.),  tthvf^A.  IM^ 
ßaaU  vgl.  lat.  fcutuh.    Agf.  iww»  (pocülqw  nwife*  Jod» 
11.  ßeov.  206.  Golh.  aürkeis^  agL  or<>  (inafc.)  wolil  aot 
lat.  urceus?  vgl.  abd.  wrs/Z  (orca)  HolFm.  15,  37.  57,  34. 
Ahd.  male.  cJielih^  nlid.  Lelch^  wiederum  aus  ]a(.  calis; 
Ichwed.  ialL    M»d.  becher  (mafc),  ahd.  pehhar  JiolTjn. 
67  36.    allf«   ^^^^^    (ElTener   heberoJIe),    altn.  bikar, 
fohwed,  bägare,  dan.  bäger;  vielleicht  nach  dem  Ul. 
haoar  bei'  Feftus  V    Ahd.  hnaph  (calix),  mhd.  nhd«  napf ; 
Ä<^f.  hnäp^  alle  mäcnlich.    Ahd.  cÄ/v/oc  (amp ho ra),  luhd. 
isruoef  'vhA-  trug,  «lie.roÄnöüch;  da»  altn.  male.  irdJtr 
badeotot  micos,  angulus;  agf.  dber  cr6c  (coUa)  crdo» 
Vrrhta  (figulus);  in  der  fiffenar  rolle  der  plur.  crulon. 
Ahd.  choph  (fcypho»)  gl.  i^oof.  a2i.  364.  mhd.  Aq^ 
Diut.  3,69;  «gf.  coD  pl.  coppait  iStouiiüich  xnaft.;  Um^ 
cQupe  fem.  Mlid«  hanm  fragm»  38^  nno.  lanae^ 

Getraidemaa.    Allgemein  ahd.  mi^  (neotr.)   O.  IL 
8t  61.  Milid.  me:^  troj.  432,  Tonft  auch  daa  abftracto  m»» 
rfuÄ,    dem    urlprünglich    gewis    eine   finnliche ,  dm 
Ton  modius  nahe  bedeulung  zuftand ;  nhd.  maß  (nenlr.) 
Annlich  und   abliract.    Go(h.   m^/a  (modius,  nockog) 
Marc.  4t  21«  wafc. ,  von  dem  einfachen  neutr.  m^t,  vrcl- 
chaa  wohl  auch  ügnum,    menlura,   wie  das  altn.  mäl 
(nantr.)    ausdrückte?    Ein    enllprechendes    ahd.  mälo 
(modtoa)  ill  noch  unaufgefunden,  altn.  rn^lir  (modius) 
inarc,  mdli  (mafe.)  besaicbnet  doa.  Es  gab  ücher  nodx 
andre  gotbifaha  Wörtat.    Am  einer  Eelle  Oljiumodor» 
•clog.  hift.  ed.  parif.  p.  10. 11,  welche  eines  korAhniMki^ 
£w  liehen  Gqthan  nnd  Vandalen  nnd  dea  jenen  aua  deas 
•ebiauchten  gemäß ^e^wachülan.  bei|iaineiia  gedenku  litt 
fich  fc  Igern,  dafl  ein  kleines  goth.  kornroaO,  noch  qMb 
der  drille  tUeil   eines   foxtars,    frulta,  druUa 
truUa  (TQOvla)  geheißen.    Hierzu  muß  «ehallen  W< 
das    lal.   trulla   (valculi   genus)  bei   Varro,  daa  al( 
irilla  (vas  anguftum),  das  mnd.  trüUe  (varculnm  ▼int> 
in  den  goi'lar.  geletzen  und  das  fchweiz.  triille  (kitficli, 
fchachtel)  Slald.  1,312-    Das  ahd.  inutti  (neutr.)  O.Ii. 
i7t  d2.  T.  25,2.  mhd.  miltte   (neutr.)  MS.  2,  124*.  »ll£* 
nmddi^    Icheint  dem  lat.  modius  (mafc.)  nachgebild«n 
da.   dia    OKdanÜicba   lautverrchiebung    mangelt«  Abd. 
maliar  (neutr.)«   mbd.  ohd»  nialter  i  allL 
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freckenb.  rolle  16»  5.  27f  !•  nind.  molder^  in  lateiii.  mwk^ 
(ies  juiuelaliar«  maldrum^   pL  /naidf  a}   betrug  iveil 
I    weaiier,  und  kaoin  die  hälfte  eines  mntU,  muddi,  wi«. 
Pieinin.  r.  Zweier  2«  124*  lehrt  *)^  die  würzet  itt  weht- 
tclMialick  malan,   weil  das  getraide  beim  Termalen 
geneBia  wvrde.  Agf.  mitta^  •>aa  (inafc.),  'dem  IfiU 
choroi,  ooro^  entfprechend ,  folglich  größeres  pinfangs 
als  jenes  moddif  inntti,  dem  es  anch  w(frtlidi  nnTer- 
wiadtit  Denn  'mitta  gehM  wohl  zu  mitan  (metiri) 
'    tgl.  goth«  mita^s   (menrura,   ein  abftracter  ausdruck) 
wJiÄ  das  nlid.  metze  (fem.).    Ahd.  /<?e/P/ (modius,  nie- 
foonns),   nhd.  fcJieJfely    altf.   fcepil  (wofür  aber  am 
/chJüß  der  Jex  Sax.  die  hochd.  fonu  fcefliJ),  lunä,  Jcepel^ 
pUid.  fchepely    überalJ  mafc.  und  Ton  dem  einfachen 
H  /cap  (r.  456)  abgeleitet         AUF.  meltethi  (neutr.) 
fteclenh.  34, 2-   umd.    nieltede   Wigands   arch.  4,  279, 
oach  Helclier  \eiziQvn  flelle  das  meltede  17  fpikerkhepel 
(Ateicbarlcheffel)  faßte;  es  mag  damit  ein  gebräo  getrai- 
aes  gemeint  fein,  von  der  Wurzel  malt  (polenta),  die 
^d.  form  würde  lauten  nhUidi.  Unfer  nhd.  /echter 
(uedimnüs)  mafc.  entljpringl  aus  dem  Jat.  fextariue^ 
il\  festari  0.  DL  8f  62  «in  maß  flnßiger  dinge» 
^  m.  Jätit  (nentr.^  T.  64*  1  fchelnt  gleich  Alls  fremd 
pn  nicht  Terwenat  dem  ahn.  neufr.  ßUd^  das  ein- 
wlcfibrutn  bedeotet,  dann  aber  raenfora  aridorum  und 
fcWorum.  Agf.  c^/(modiub)  dat.  cvfe  (^lalth.  5,  ^5),  viel- 
leicht mit  cupa  verwandt?  AM,  foum  (eigentlich  iarcina, 
^ff//ia),  mhd.  foum,  nhd./aw/n,  agf.  y^r/m,  a\tn,  ßiumr^ 
"Serail  miinnlich,  dient  zum  maß  Irockner  und  üiilUger 
iichen,  Tgl.  üben  founie  met  u.  Idlertranc  Kib.  909,  2- 

engl,  feam  gelraides  wird  acht  fclieffel  gerechnet,  - 
in  einer  wedphäL  heberolle  aber  der  fdme  fünf  fcheffel 
htber  oder  dreie  rocken  (Wigands  arcb.  4,  i>86)*  Auf 
ähnliche  weife  Torwenden  wir  die  ausdrücke  laß  (fem») 
^nd  fiider  (nentr.)  als  maße,  fle  bezeichnen  orfpHmg- 
iieb:  was  Ton  einem  pferd  Lann  getragen ,  wtfs  auf 
<bism  wegen  kann  gefahren  werden»  TgL  Geo*  1305 
^e  honwes  fuoder^  und  ein  char  hen.  MB.  27)  76 
1320)*    l^s  wären   noch  manche  provinzielle  l>e* 


diefi  llHIe  (^bt  folgende  Hufen  an :  1.  muntvol  (raumpfel) 
v^l.  J-echualt.  IQU  2-  hantvol  (hampfel) ,   3-  fch6'^vol ,  4.  maliert 


0  ahd.  wifptl  foU  cufammeDaeaageii  füa  aus  wthfcaptl 
r.  Frifch.  •  ■ 
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nennungen  für  das  gemäß  anzufüliron,  bei  Rauch  bd.  {• 
in  den  fteirli'chen  regiliern  begegnet  häufig ;  ein  gort 
Ahornes,  magen  (papatBrrh)  i«  das  l'cheiut  b^zli^* 
lith  auf  4ie  ttadt  üdrz  und  deren  feü^eftelUes  inaß. 

*    Körbe.     Zwei   ^uistj  ucke,    beide  weiblich,  wurden 
f.  347  geiiaiiut,    tdirijd  ^  zelnna;  vi  1  ige.    Ahd.  tneija 
(cilleüa)  gl.  llor.  990-  ilolViii.  G2,  3-  weiblich;  altf.  ni/fa, 
aioch  iu  einer  urk.  von  1262»    bei  Lenz  brandcub.  uri. 
nr.  25;    alln.  «iber  meis    (inafc.)^    dio   Wurzel  dunlcei, 
"vielleicht  lueiia  auch    von   einein   mafc.  ujcis  (virga), 
ivie  zelnna  Ton  zein«  gebildet  V   ich  ünde  eijien  ahd. 
Ortsnamen  bei  Keug.  loupmeija.   Auch  das  agf.  vindd 
(caniilruin)   pl.   "viudlas  bedeutet  einen  gedrehten,  ge- 
flochtnen  korb.    Ahi*  piril,    &i>i7  (irligkorb)   T.  80» 
eltf.  biril  Ud).  88,  2«  rammllich  mafc*.  yoil  ptfran  (tra* 
gen).    Ahd,  chn  yyo  (inafcOt  mhd.  Ire^^e  cod.  rini*. 
653«  163S  yielleicbt  dem  agL  crät(L  465)  verwandt,  das  nhl. 
'   chrn^  wäre?  Ahd.  fnortella  (fem.)  1\  89  aus  lat.  /poria» 
Abd.  c7i^i/2/ia (fem.)  ihonf.  3yi9Au8  eophintu.  Ahi.chorpt 
mhd.  X'orp,  nhd.  torb  (marc),  aus  corbis  (fem.)s  alui* 
lurf  und  karfa^  beide  weiblich. 

'  Bei  diefem  ganzen  abXcbnitt  i(i  für  die  lehre  tM 
genus  nicht  an  überleheat  ^^^^  ^^^'^  allgetneineiiv 
VHbelÜMpmten  und  daraiu  neutralen  begriffen  mdly  m4t% 
mi^p  /caph  die  beftiinmteren  und  darum  tnannllriie» 
9der.  weiblichen  m^ia,  mcelirj  miza^  Jcephil,  emeagten» 
Auf  die  malion  Ton  tdinjd  und  pHig^  itt  fchon  L  3ltf 
gewiei'en  worden«  \ 

23«  Spei/e  und  trank. 

Auch  Iii  er  ziehen  untere  dialecte,  runial  der  abd^ 
für  den  aligejueiiien  begrif,  neutrale  worler  vor,  Ahd. 
ma^  (cibus)  neulr.  0,  11.  14,  43*  Hl.  iO,  65;  inUd,  m/r*/ 
(neatr«)  Iw-.  3906.  IV'ib.  iTT^^i,  2*  dorli  marc.  lind  da?  i:<.»tlu 
mats^  allC  meti^  agi.  mete^  engl,  meat^  alln.  matr^ 
fcbwed.  9ka$^  dän.  mad*  Ein  andrer,  iiiit  jenem  mmg 
unverwandter,  ausdruck,  ift  ahd.  mnos  ^  mnas  (ribu*.) 
K.43*'  49**  4fi^  gi*  -lun.  195.  T.  13,11.  38.  1.  O.  IL 
14,  22.  Iii*  lOr  78.  IV.  9,  34.  39»  und  gleichfalls  utrn^ 
ixel       allf..  m&B  (abos)        88,2  i4lt  2«  Motr.^  in 


wtA  wiurrchatdet  Gr  lliaf  lesj  «md  tb«^  iiu^m  ?  «r  fj^i 
II.  14*42  »l  tigtta  ifNf««  giaivali  altfe  ma^^t  mi2  Haan  al  mm^> 
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1^  uuk  «tau  mingelad ;  inlid.  miiot.  feiten  und  wMiger 
chm  «b  pqhnimtnm;  11  hd.  mus  (netilr«)  ia  den  coinpof» 
bbttfmas,  apfeltmis  «nd  dein,  abgeleiteten  gsmüfm  (legu^ 
I    mt).  AMir  abftrael,  den  begrif  pafto9)  «limomuiii, 
imtai  audrliclüMd,  find  folgende  dbrem  weHiliolie  wifr* 
«er:  ibd.  fi^iVZ  0.  IL  32,  39«  Seiner,;  egf.  dUn.  f«»>ef 
aU.  /uora ,  womü  N. .  neUlentlieUt  ofene  ttberCeu^ 
aocli  noch  inhd.  ^uore;  ehd.  ntxra^  mbd.  /lar,  lipnar; 
ii\iLhofi;  idLii»Jcpday  fchwed.  /öi/a,   dkn*  fode,  An- 
dtrs  verLäit  es  llcli  init   dem  älid.   nocii   ielir  fellnea 
jplfa^   wLi   aber    fchoii  ganz  dorcbgedrun^en  fp^f^^ 
isii,fpeijep  das,  überall  weiblich,  das  fiaiilichü  cic», 
dbos  Hosdrtkkt  uud  uach  uiid  nach  jene  echieii  worlec 
fiu^  unil  maos  verdrangt    hät  •    es  geht  allen  übrigen 
^kimlQh  ab  und  ül  erlt  ipuier  üis  nul.  y^^^^,  fchwed^ 
y^'f,  daa»  Jpifa  .attikenouiiiian.  ^  Stammt  es  aua  -deai 
iUJ.  fp$MU^  feette.  efpic9§.^  l^pieeiL^  '£0  iwürde  ihm  an* 
üuisiich  mir  der.  begrif  rou  ivüm,  .  gewüreler  fpeire 
zugeftandta  faakto%  doch  bazeiebnet  et  Jcliett  iniv  M.iL 
«•k<dUiebe  wie  die  Arfelaslite\       Gttdr..477S.  Speile 
tk  duace  (paiNdm)  lieiflb  ebd«  s^uoiar^ .  ahd|^  mioAü) 
fuHer.,  überall  aeatä.»«  witbreM  jene^  i)ltnr.&M(. 
Aida  aeeb  rea  menlUieft  -  gilt;   Aeeb  ahdi:^  (efca) 
i,  196*  güt  mir  Ton<tbiefettv'  ▼gJ-  huntä^  (furfur) 
/J<i^^'5  ~  altfi.  /b//  'edaliuin  Tile.    Altn.  brdd  (fcuu)^ 
«ia  feraruiii  ^  inücL  laoder  (ueuU.)  Täic.  8369 1  luiid.  luder^ 

HeUfpeireiu^  Gotb«  milv?  ebd.  me/o,  meliwe9^ 
JnU«  mf?t  melt»€9y  nhd.  meJil;  agf.  melu^  melvea^ 
nigl.  mea/;  altn»  miöZ,  überall  neutruin.    Ein  feinerea 

Weizenmehl  hieß  ahd.  amar  j^l.  TgaJJ.  197.  200.  flor. 
96,]'  Doc.  20 1**  uad  noch  fchweiz.  ammer  {mi\k.)  Slald, 
t»  tot.  bei  Dafyp.  amelmäls  es  ill  aber  das  gr.  äpvloPy 
kraftinelil.  A^L  fmedema  (iiiuUw^o  ^  waizenmelil )  jnafc, 
Ahd.  mhd.  teic  (l'arina  fubacia) ,  nhd,  tei^  (njaPc),  nul. 
üteg;  ahn.  deiß  (neuir.),  (rhwed.  deg.  Goth.  beiß  (fer- 
intiiiuin)  neutr.;  agi.  häfe  (feu2.)  3Iarc.  8,  io.  nhd.  hefe 
'Qs  dem  nnl«  A«/ ,  denn  die  bochd.  form  -bäitte  hebe 
lauten  Tollen ,  ^on  heben,  wie' franz.  leYure  vbe  Icver» 
Aita«  dregg  (fex)  feto«  fchwedi  drägg.  Abd.  deifino 


^    10.  78.  IV.  9,  34;  niuai  fcHeint  noch  finnUcfacr  als  mc^  .  dai 
^^rirlii  (rfc«)  Celbft,  dihtr  überfetit  ei  auch  K.  43I)  puliuoijta- 
''Um;  man  vgl.  dai  eomm  aMjjMN^of  (dapaaj  Oiot*  t»  196«  > 
lo|  auftritt  ^Ü^as/^/f, 
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(ferinentuin)  inafc.  K.  20*  T,  74,  1.  Hoffin.  15,  20,  noch 
jetzt  oberJ,  teijani^  teigfam;  agf.  fcejnia  (inarc).  Ahd. 
pr6t  (pauis),  mhd.  hr6t  ^  nhd.  broi;  altf.  brod  Hdl.  87, 
9-  102,21;  agjC  breddy  engl,  brtat^  altn.  bnmk 
ichiweiL  dän.  bröd;  darebgängig  neutnun«  UipJi«  frfam^ 
diAfea  ausdruck  noch  nicht  zu  kennen,  er  <ihertoW 
MQ^og  allervvärts  durch  hldifs ,  da8  dem  «hd.  hleip,  im 
^d.  leify  nhd.  laib^  egi;  )iläf,  engl,  ioaf^  altn« 
Mifr  enlTDrichlY  merkwürdig  aber  aocli  dem  i^hljep,  Mep 

aifiia)  iderdavifeheDL     rächen.  Ungeföoertes  brot  heilU  I 
ih  d^rp,  derap^  mhi^dirp^  agl'.  peorj,  welches  «idj.  | 
£nd,  die  mit  prd^  sofammen^efetzt  werden,  Tgl.  Schm.  1 
•2^  501.    Blica  panis:  goth.  drauh/na  (feiu.)  wegen  des  11  ' 
fchwerlich  von  driulan  (cadere);  ahd.  projarna ,  bro/ma  i 
(fem.)  0.  III.  6,  92.  7, 55.  T.  85.  Hoffm.  15,  20.  luhd.  ' 
bro/eme,  brofine  (feiu.),  nhd.  brofani  (fem.);  agl*.  cruiM 
(feiu.),  engl,  crum^   nhd.  Irume ;   ahn.  moli  (matc^^ 
£ch\\ ed,  fmula  (mafc),  dän.  frnule,    Fruftum  panis:  abd 
proccho  (male),  brocho  T.80; mhd.  brocke^  nhd.  brovlen*^ 
w%Lb/ytfa  (mafc);  Qoih.  gabruid  ffraltoruni);  hhd.JhiU 
,  (toceeila)  fem.  O.IV^  12^75.  uhd.fchmtU^  Ähd^urt,  gs«. 
Bei#e8  (puls),  uihd.  6rl,  nhd.  6rei,  agf.  brU^^  pj.  bcivai 
teiig).  br*un9)»  aUenÜfniiKJob ;  ^tn«  grüutr  (puls)»  (chweA 

Afbk*  grod,  ebeafiOb  mafc,  tgL  das  nnh 
ahd;. 'il'iifcff«^  <fem.>  .  Bmer.  firiaeDe  art  bwtes  hieU  mhd.  I 
m/20/  gr.  £aod..  fl^  lö.  Parc.  ir>45fu  in><^ 

Wh.  2,62*»  noch  heute  in  Oberdentlchland  ivajid^  nach 
dem  roman.  gaftel,  franz.  gafteau,  g^teau.  Alul.  fiado  i 
fplacenta)  monf.  321.  mhd.  ßade^  nhd.  {laden  ^  alle 
inc'innlich,  niil.  i^laade  weibl.  Ahd.  chuohno  (placenfa^ 
luhd.  luoche  fragin.  29**  nhd.  lachen^  alle  ui.innlich, 
Ahd.  chrapho  (arlocrea)  liolFm.  15,  18.  mhd.  krapfe 
Farc.  6141 ,  beide  männlich  ,  nhd.  kröpf eL  Ahd.  voh-- 
henza  (laganum)  fem.  vgl.  gramm.  2, 341  und  Dint  |, 
495*.  3t  65.  Ahd.  haljtan?  (coUfra)  gl.  elwang.  29*. 
Ahd,  hrds  (pulpamentujn)  fem.  8xm.  73<>.  Ahd,  r»i* 
gila  (paais  tortua)  Uoi&iii»  l5,  17.  Mhd.  nhd.  imdiv 
wegge  (malb.),  eigentl.  coheusi  dami  ein  leiUinRmi|eft 
broC  ^  Ich  Übergehe  yiele^  zum  theil  fehr  Terbrei(«le  ihium 
TonlmclLwerk»  z.  h^  'hippe^  flute  ^  bemme^  ^eli  ich  le 
nicht  ans  der  ifllerea  ^'rache  nachwmfen  kann;  dta/b 
fcbeint  für  eiftcelne.  arten  ^ie  derivatiou  -ing  (wie  bei 
den  äpfehi,  f.  376)  geliebt  zu  haben:  «!id.  praiing 
(placenta)  gl.  moni.  321;  ßechilinc  (panis  lorfu«)  iloffro. 
i5|i7)  prezilüic  Doc.  225^  (fonft  auch  prijUia  iua4 
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ringiUne  0101/2,170  (w*s  TorUil 'TiogUa  fem.)?  agf* 
hjtting  (collyra)  o«  I4  w«  -  ^      •         .    .  ' 

meb/cf  engl,  milk^  nnh  melip  «Un*  miolh^  jCphwedt 

nyoii,dau.  me/i? ,  überall  weiblich,  äa  doch  die  fäinint« 
lieh  verwandten  Ii av.  mltio^  int.  lac^  gr.  ^^a/.a  neutral. 
Ahd,  pwßy  hieß  (Lulollniiii)  gl.  enim.  4l3.  Jun-  285. 
Döc.  m  flor- 9ö2^  bair.  hieß  !5chm.  U  215;  ag^i;.  benß ; 

ifff^  ' iMT«;  wb.t    räixanllicli  luaic.^    al(a.  broddr 
(•ilalriiiii)  *  iwXc.     Ahn.  miia    (ferum  lactis)  faiui^ 

(bttjrDui),  Mc|i';fiAB*»28i  9  frytll4ß>li,'  .  bagera^  Iipbcn 
itt^L  fciiltfra?  (mafc.)«  engl.  butUr^  nvA^ooter;  ich 
Heii]  nicht,  welclies  geiitni  dein  ahdf  6fi^er^  Holhi*  15, 
26  zükoimut,  uhd.  buttsr  (fem.,  proviliziell  lualc.) 
▼jl.  Scljiii.  225.  Ahd.,  eigeiillich  bloß  alairiaiinirch 
ancho  njutyrum)  laafc.  Diut.  1,  525*'  (genau  zu  uiiter- 
feheiden  voa   anko»   ango  f.  431  >  ou  dem  fein. 

iDcha,  cerfix)  fcbweiz.  unten   5lald.  1,  106.  Altn. 
fndör  (balyrufir)  lieii(r.-  fcbw«d»  dan.  J'mör        ahd»  • 

gen.  An^fmea,  nihd«  fmer^  nhd.  fchmeer,  die 
tefffiatf  adepa  •  bedeateo.  '  Ahd.  r^4/!  (ihaI^)  nach^ 
tei htm/m«,  iiihd.  loe/e^  täii.läfei  altn*  aber  oßt 
(eiftu),  Ichvved.  dän.  o/?,  mtfe*     '  -  ; 

Honig.  Gothi  nw/Z^f  nealr«^  waU  sieht  nach  /la^i,  p1| 
mlifa  (mella),  da.  T  und  ^.  lautTerfoboben  Audi.  Ahd^* 

nonang,  Iio/iuc^  altn.  hundng  u.  f.  w.  (graium.  %  296) 
liiafc.  uad  neutruin.  Für  den  begrif  -von  favus  \er- 
khiedne  \%orler.  Man  iiiocJile  'vvißen,  wie  UJ|)h.  vroiov 
Iqc.  24,  42  übertragen  hatte?  eine  fchone  zuluniinenletz- 
ufig  iii  das  ahd»  püipröt  (panis  apum,  i.  e.  favus),  luhd« 
UAr6t  Ilartin.  v.  geJoub.  1281.  agf.  beobredd^  nhd.  bie^ 
ntabrot^  eigen tlicfa  ^om  favus  verfchieden  (Adelung  f.  v.). 
Der  eiiifache  ahd«  auadrnck  fcbwanki  iin  genus :  iPaba,  r^n^ 
1.231. 2.  N.  18, 11. 117, 12.  fem.  und  ufabo^  -in  W.  35»  7t 
U.i2.  40,  7.  gl.  Hoffia.  15,  26;  nihd.  #4>afre  (niafc«)  Gottfr, 
*ianel.  2, 23;  uhd,  ambe  (fem.),  das  wort  Rammt  von  we'ban 
ftexere)  und  es  gilt  d.tfui'  auch  luhd.  unjt  *),  nnler 
^abt  iiljeint  im   Iranz.  gaufre  de  iniel  übrig.  Aldi. 

/«w  (faTua),  mhd.  nhä^/eim^  nah  aeenif  alle  male. 


^  Lohfug^r.  191.  all  diu  bia  ar  mft  ^  mauagar  Llüete  wür* 
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BUid.  r4$  (f«,Tli»)  niifc.  MS.  2«  154^  r  M  Keifersb.  Ao- 
nf^ro/?,  im  TeotoniAft  honkluviif^l-  iniii.  hmigraU 
(fein.)  AeUi.  567«  664.  1113»  nnl.  raat  (fem.),  dier«m 
hone$es' rd^n  hoiiicKWlI-entrpricht  ^lif  iim  mBt^  rofm 
de  midi,  «llfrart Renart  10246.  10304  «nd  ree,  rott 
iil  das  iäU  radius ,  wiewohl  icli  kein  radius  lueilii 
kenne*);  initn  konnte  noch  anfuhren,  daß  der  übergaiüi 
der  (innlichen  begriiie  iUal  (radius,  fpiculum,  pecleti) 
erkläre,  warum  für  favus  auch  agi'.  honeges  cambf  eug/« 
honeycomb  gefagt  werde.  Ahd.  tvahs  (cera)« 
ii>ahs,  nhd.  mnushe;  agf.  4^a>,  engl,  ftfaxß  md^  mii 
laltn.  icbwed«  «^^r^  dtti.  i>d£«^  diirchgeb€iidi  iMtlif  <bi 
a«T.  vo/l«  (ma£b.)'fclieifit  dalwr:  eatlehnt« 

Fleifchfpeifen.  flei/c  (f.  397)  ia  befojad^r»  da  eß- 
Wi»,  tipd  bftt  ]eik.,  lih,  diefin.  ünm  .  Das  alta« 
ß//k,„kh^eifl  iBk.K.ßeJh  (neiUrO  beOeniet  aber  lirdiHi 
nicht  «caro.  Ahd,  (caro  (tixa)^  inhd.  hr^ät^f  nU. 

braten^  alle  uiänuUch|  befondere  arten  -werden  Jnidi 
coinpuiita  gegeben,  b,  diuhprato«  cheiprato,  fpijpwio» 
(loucprato  (rechlsalt.  377)«  Aitn.  ßeik  (caro  frixa)  fem., 
fchwed.  dän.  /leff.     Ahd.  inhd.  ^^/^^yZ  (farcimeo) 

MS#  2, 19:2N  ahd.  u^urß,  alle  .weiblich.  Alln.  /?j7/a  (1^»;- 
citnei^)  ;  fein.  ,  dän  pölje.  Ahd.  fcuhillnc  (botolus?) 
noffm.  16, 24.  mhd.  j'ch^helinc  Lf.  3,  408.  Ahd.  mii«^' 
/pec  (lardiiin)  mafct  öM«  Jpech.  Ahd.  Iriupo^  griupo, 
griebo  (crenrium)  matbi»'  rnKd.  ^ri^fre^^BiS.  2i  l9rf 
3ar  und  die  griebe^  TgL  'Scbm.  2y99*  ' 

'  Eßgeräth;  So  wie  yr/Vttf  und  difcus  nicht  nur  tlWv 
fondern  zugleich  auch  fchüflel  oder  teller  au.sdruckieu, 
die  oft  ala  verliefung;  in  die  höbsfcheibe  gefchniKen 
Trurden;  fo  vereinigte  das  gotfa.  m^a  (vorhin  f.  433) 
beide  begriffe,  et  iiberträgt  aiarc.  6t  35*  28  nip^  (patiaa). 
nahverwindt  liegt  dAs  Dar.  ^jfi^  (patiaa)  fem.  Yw^ 
liiuthlich  galt  von  dein  ahd.  mias  das  nämliche.  Aw 
difc:  menfa,  patina,  ferculum,  Beov,  206  >  ohd.  diß 
(paünu)  T.  79.  Ahn.  fat:  vas,  difcus,  patina.  Altfl^ 
/kutill  (menfa  parva)  mafc. ;  ahd.  fcu^ula  ([cutula)  kM\ 
inonL  3.  JcuT^^ila  (catinus)  fem.  T.  158,  5.  miid.  fchu7; 
ge/,  En.  3698*  376ji.  3780.  nhd.  fchüßel  fem.,  >^ül^l 
alle  ans  dem  laU  wort  entfproogea?    £ia  fcblvieri««^ 


"0  laf.  RD  =  apth.  ÜT  r:  a|M.  RZ|  abw  lal.  AT  if^)^ 
gotb.  A^  ^  abd«  HD. 
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w«rt  iditiiit  das  aU.  ptMumga  {di(ctt9,  fercidnr/  lanx) 
fl*  eniii.  399.  £>oc.  327^  (irvo  einmal  fahierliaft  pah- 
wakU)  Hoffiii«57»d5*  TennDthUch  lam.;  in  waiea -Jkijjinta 
Vfff  (lanz,  bilanx)  ftacken,  obgieicb  &filr*fonft 
•iaaU«wäga  gilt,  und  waa  Mi  pah  (la^gutn)?  ^^jbt 
ikf.  (tirdifraund ,  coroineiifa)»)  B^I.  84, 15 

wdwigi  (palera)  UM.  64,8  aufl'chJuß?  Für  leller  hat 
^aW.  mhd.  Iprache  ivcinen  uusdrock,  und  teil  er  (üialc.) 
klhii,  niiK  falivvr^  icliwed.  talrik ,  dän.  tallerhen ,  ift 
öu$  tiem  il.iJ.  tagliere.  Doch  das  nnl.  boord  (neutr.) 
bi(  io  ta/rihoord  die  bedeulun;;  paüna^  Vgl.  altn,  Z?o/y/ 
(f. 433)  und  g Olli,  baiird  (dficusO  neutr.,  m  idtubaürd 
(/dieinel)  übrig.  EchldeuUch  und  all  ift  onler 
/e/  (cocliiear),  ahd.  iep/ul,  mhd.  leffel^  niiL  und 
pJaffd.  /epc/,  überall  inafr.,  toii  dem  gramm.  2,  654 
TaaiiÜieten  und  Diut.  1,^9^  beiläti^ien  lafan,  laof 
Mbere,  forbera)»  wie  noth  jetet  laße  für  lecker  und 
Wela  für  lecken  gafiift  wird,  vgl«  lepphan  O»  14, 
IK5>  fJatld»  auch  ßepe,  fchlmf0  (cochlear)«  Alto,  /ieid  , 
(tm%  (chwed.  /ied^  däa.  /kje*  Den  begrif  eal4er  drBekt 
jyii  Ai/m,  /aar  ans  (t  378-  440),  wie  auch 
Mr  Ibben  kann,  dann  daa  Tialformige  me^^erahs^ 
mtigkni  (grainm.  %  S2i'  1002);  Schmeilers  Termu«* 
^'»ißi  6.32)7  aus  ma^l'alis,  ine^üahs  (altf.  ineXi-^ 

voa  m^'^ ,   me^i  (cibus)  durch  Verwandlung  dos 
S  »n  R  enlfpringe,  fchelnt  fehr  annelunlich,  und  ///e^- 
^,if(iL^  Hellt  Diut.  1,524*,  ma-^/ahs  gl.  fgall,  p.  in.  199; 
bemerken  iind  noch  ine^^^arehs  Diut.  1,  494'' ,  jne^^i- 
1,  498*^    inez^irahiflin   (cui(rid)  1,  511^  ine^^eres 
Diot.  2,  aat*  Holfm«  68,  3.  Toraüglich  ine^fes  Uolh. 
2517;  alle,  wie  fahs  nnd  das  nhd.  meffer^  plattd,  maa, 
seotral.  Ein  noch  im  16*  jb.  fehr  gahrliachiicheB  wort 
Air  den  begrif  zwifchen  fchwert  und  melier,  plötme 
(reoL),  plattd.  flaute^  hlingt  mit  dem  alten  pluojan, 
Man  (opfern,  fchlaehten)  anftmmein.    Altn.  hntfr 
(ciliar),  tcDwed.  hnif^  d&m  mif»;  agf«  ^n//,  eng^t.  Am/^, 
iU,  Inet/  (knme  meOer) ;  alle'  mafc.  Ahd.  hapala^ 
gopata  (tridens,  farca),  mhd.  gabele^  nhd.  gabel^  nnl. 
E^ffel^  alle  weiblich;  altn.  aber  gaßall  (lualc),  fchwed. 
«Üfn.  gafjeh 

Totus.    Goth.  draggl  (neutr),  ahd.  tranch  fnentr.) 

nionC  ^riQ,  401.  mhd.  tranc  (neutr.)  Rib.  1918, 
Iriü.  11683.  nhd.  aber  trank  (mnrc.);  der  unterfchied 
^vvifchen  trank  (peius)  und  trunk  (liaiiLlus,  tjuantum 
uaa  peltt  bibilur)  ill  gramm. 2» Ö2  gezeigt,  anL  drank 
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und*  dnonln  beide  männUcli.   Agf.  drine  (potoe)  mafel; 
des  ellQ«  dryckr  (inarc)  icheint  ior  beide  begrifle  pottt 
und  taeoftiie,  oder  w4'ra  dtickr  imd  dryckr  m  eel»- 
fchetdeti  ?     Ahd.  inhd.  tbht  euch  prunno,  hnd/ft 
(fons)  für  potos  eqaee,  z.  b.  Godr.  47^6.    Aliu.  faup 
(lorbilluin)  neutr.,  nnl.  JpPf  if^b  kenne  kein  alid.  fouf 
in  diei'eiii  iinn.    Wein  ilt  wahrlcheinJich  ein  fremdes 
wort,   golh.  vein  (neulr.),   agf.  altn.  vfn  (neutr.) 
vinum;  aber  ahd.  win  (inafc.)  T.  56,8.  alU.  win  (inafe.) 
Uel.  61^7.9  mhd.  nlul.  nni.  männlich.    Goth.  lei^us  {jn- 
ncQ»)  L^Q•  if  16;  abd.  lüU^^  lid;  mbd.  lit^  Ildes;  nbd. 
leit  (in  sufiiiniiienfei^nngea  übrig);   altr«  Utk  H^62« 
17/168,28.  (neatr.)«   VerinntUich  ia  dee  .egL  ki  ())oco- 
.    lum)  Bede  6«  3«  BoeÜi.  dTi  1  defEribe^  svmfielbete 
fcheint  ein  eltn.  A<Sr,  wenn  Sseui.  18^  der  acc«  \it  lalt 
'  liS  zu  fcbreiben  iit?    Abd.  metu  (muirum),  inhd.  mite^ 
nbd.  Vieth ;  agf.  medo}  alln.  rniödr^  fcliwed.  dän.  m/W» 
überall  male.;   bemerk ensw orl b ,  dal^  im  flav.  der  bonip, 
ein  bauplbellandtheil  des  melbs«  med  (ninlc),  der  lueili 
aber  m^dofina    (fem.)   beißt.     Die    Littbauer  unter- 
Icbeiden   medus  .{mei)  und  middus   (muirom),  beide 
mafc.   Ahd«  pi'or  (cereviiia),  mhd«  nbd.  bier^  ift  tort 
alle  neatr«»  nur  das  altn.  bior  mafc,  rgU  Aar.  piv<> 
(neutr.)*  Altn.  o/  (oerevifia)  neotr.  j  gen.'ttttt  det  mvi? 
fchwed.  dlfn.  67;   agf.  ialö  (neotr.),  engl,  al^;  ^ 
litth.  lett.  alias  (cerevi/ia)  inafc.    Abd.  grunzic  (csfi<>) 
HofTin.  15,  33»    Gotb.  oder   aleita  (acetum)«  «l^» 

crjtZ  ilel.  168,  20.  agf.  eced;   ahd.  ^i^i/i,  mhd.  emchy 
nbd,   eßig;    aJ(n.  et/ii,   fchwed.    ättika  ^    dän.  eaii«f 
nnl.  ec^t^,  alle  aus  dem  lat.  wort,  die  erüeresn  umiiiUel- 
bar,  die  letztem  durch  verfetzuug,  Tgl.  gram»  lfM> 
S,  284.  Nanen  der  trtnkgeCäae  Tad|in  L  467« 

24.  Fifchjang.  •  , 

Goth.  nati  (rete),  ebd.  iiewtv  mhd«  nelse^-nhd.  ncU| 
altJT.  iiei£,  agf.  ise^e,  engl.  nnL  neli  altn«  itef ,  fthwsil 

nät  ^  dän.  ne^,  überall  neutrum  und  aus  der  w  ursd 
nats  ZI  madidus,  natjan  (madefacere)  zu  erklären,  weil  dal 
in  die  ilut  gefenkte  garn  benetzt  wird.  Ablautend  altn.  nlA 
(rete  grandius)  fem.  vgl.  gotb.  /2<5^/i  (puppi«),  Ahd.  feginA 
(fem.)  T.  77.  altf.  fegina  Höl.  80,  17  ilt  das  lat.  jagend^ 
Jbin  kleines  garn  mui^  abd.  geheißen  haben  tvaia  (femj 
tnhd.  WiUe,  denn  ich  finde  noch  in  oberd.  iwörter 
hüchem,  s.  b.  dem  regensboiMt  von  nrümel  nnd  Bit 
vembergjN^  traguui^  tragule  TeideoKcht  dorch  waU^  es4 
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bat  Twinger  (bei  Oberl.  1954)  i^atie;    niedere!,  wade 
(iiö-i  la)  fem.  Friich.  2,  413*.  br.  wb.  5,  161;   alln.  vod 
(rele)  iein.,  da»  bei  Biörn  als  a'uxa   -/.weiie  bedeutung 
von  Tod,  vad  (pannus)  angeführt  wird.    Doch  imter^ 
fcbeidet  iich  das  abd.  wat  (oben  f.  446)  von  wata  und 
mtieidit  iQuß  a]ln.  vad  (pannos)  Ytfd  (rate)  gefehriebeil 
ich  möchte  wata,  tM  tod  i^^atan,  vada  (per* 
iMin  floinen)  leiten,   weil  man  mit  diefero  zoggam 
Audi  feicliles  watter  watet.  Hierzu  loniiDt  ,  daß  anch 
«0  «ItD.  ein  mafc.  padr  Ssem.  55*  funis  pifcatorius  be- 
^••tel,  dos  jciieiri  fem.  verwandt  Icbeint.    Eine  befon- 
tee  avi  von  kleinem  netz  hieß   nihd.   bSre  (inafc.  ?) 
J^.  1,.S3^  Geo.  1333.  cod.    pal.  361,  72^  (wo  berre), 
noch  beute  in  Baiern  b^r  Schnu  1,189,  welcher  taupel 
2,  364^)  aua  Ung-i^r ,  tw^rberl  deutet.  Waa 
jedem  net;üwurf  auagezogeii  witdf  iieißt  ein  mug 
Äbe,  ahn.  drdttr  (mafc.)» 
Ahd.  anktU^  angut  (bamiis)  bymn«  20i  7»  T*93.  mhd» 

Sei  Barl  79,  9  (vgl.  Ttfderangel  a.  Tit.  148)1  altf.  an^^ 
,  fiti«98^23.  agf.  angtU  oAUt»  nungully  alle  mlfnnlich,  n 
■fctabar^er  und  die  angeL  Das  nhd.  harne  ill  nach 
lat,  liamuB  (naafcO*  Alin.  dorg  Qiamulus  cum 
fune)  fem.  Sfem.  39.  Altn.  padr  (tunis  pilcaloiius) 
iflAfc.  St£ju.  06.  vgl.  das  \ orbin  befprochne  fem,  Aldi. 
*voir  (uncus ,  hanius),  fchwed.  hroh^  dan.  Irog  ^  fäuimt- 
iich  msd'c.  NnltAoel:  (bainns)  mafc  Beide,  krdkr  und 
boek,  bedeuten  außer  an  gel  eigentlich,  winkel,  ecke 
(^bJqs)  imd  man  CoJite  faft  eine  yerwitning  der  wtfrter 
^gä  und  angidua  Ternmtlien* 

,  Ktlla,  daa  rnthengefledit ,  w^og^  wohl  fchon  ahd« 

könnte  zu  rör,  golh.  rÄus  gehören  (pramni.  2i 
mbd.  nufe  (fem.)  aingb.  31^;  nlid.  reuje  (fem.); 
Jciivved.  ryjjja^   dan.  rafe^   Vgl.  böbm.  ufrj]e,  Alln. 
Cii/r  (male).   Knl,  ftnh  (fem.).   Schwad,  mjärde. 

Efct.    Ahd.  quürdar^    cliMrdar   (inafc.j  monf. 
>U  iiiftfl.  kärder  (mafc.)  Marc.  9,  12  (f.  1-)  Bari.  79,  9. 
'^iS.2,ii9»>,  nhd.  höder  (inafc.)  *).    Alin.  beita  (fem.) 
^<^a  bita,  anbeißen^  Sann*  64^  und  oj^r»  (neutr«)  pU 
%Bi  Sm.  54^  55*. 

25.  Mußkinßrtimente» 

Alle  fuhftantiya,.  welche  die  begriffe  fonus,  ronitui, 
^off  arepitoa,  clamor»   claogor,  .Arider,  fremituai 

^  *)  Merdar^  elf  entlicli  ^er  restftivurin ,  dea  die  fiTchar  an 
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ftibmiSy  AbSos,  «Ivlatas  «wtdf&dt«.  And  lalai» 
ailcben,  faft  lauter  iiiarc.,^  und  nur  zaweilen  oenlra,  me 
aber  fem.;  es  fclieint,  die  luifte,  dehnende  wetl^ 

%velclio  dem  weiblichen  genus  eigen  ift,  Tennag  daa 
durch  die  luft  breciieiiiien,  ichneldenden  laut  ntdit  sa 
bezeichnen.  Diele  regel  erprobt  lieh  fchon  au  den  nhd. 
-würlern  Ichall ,  laut,  ton,  klang,  krach,  faub,  braus, 
lärm,  zifch,  plif  u.  a.  in.  an  dem  ahd.  dd^,  dn7,  agf. 
XvÄg,  dre^m  (jubilnm,  entzückimg»  traoni)  und  dergki- 
cfaen*  Hier  bandje  ich  bloß  Ton  den  iaünimenten. 

Alle  lanften  and  i^veichen  fcheinen  weiblich.  Am 
golh.  rvlglja  (tibicen)  darf         ein  fem*  fvigla  (tünai 
fiftula)  folgern;  ahd«  /uäialai  fuMgaktp  in  den  glolEaa 
und  0.  V.  23t  396;  fuekalari  (tihtcen);  mfanuMugebdt 
fu^gilpein^    vreil    eine  rühre   dazu  gebraucht  -wurde; 
mhd.  fuHgele  (gluiT.  zu  Barl.)  und  noch  henfe  in  Ober- 
deutfchland  fcluvegel,    vgl.  Slald.  2»3ö8.  3lorer3,i?8; 
ans  agf.  iveg  (lonus)  ift  nicht  dabei  zu  denken,  eluf 
an  agL  fvfegel  (coelum),  denn  idi  .finde  bei  Lye  /vegä- 
Horn  (tuba  coelefti»),  wenn  die«  nicht  bloü  tuh«  bedee- 
tet?   Ahd*  pA//7Aa^ -ün  (tibia,  röhre,  bein,  TgL  pfia- 
ßfa  Dial*  1,628^);  mhd.  pßfe^  nhd.  pfeife^  altn.  ptna^ 
d'an.  pibe.  Agf.  hinjüe  (fittnla)  feniM  ««g^*  fP&Äfa 
/ii-imre  (tibfcen).   m^.  flöUe  HS.  2,61^,  nhd.  Jloto 
ift  das  frBnz.ßiUe;  fchalemtn  Wh.  1,98*,  »hd.  7^«*- 
inei  das  franz.  cbaiumeau  (aus  calamus).   Ein  faifenin- 
ftrument   der  alten  Franken,  die   chrotta^   wird  von 
Yenant.  Fortunatus  p.  m.  170  genannt,   hiernach  kann 
ein  ahd.  hrotta  vermuthet  werden,  das  aber  bei  0.  V. 
33>d97  fchon  rotta  heiUt;  mhd.  rotte  Fare.^  42€9*  Triü« 
11365«  131661  altfranz.  rpU^  nach  IM.  (von  der  mniik)» 
der  rotap  <*>dn  fohreibt  (vgl.  nt.  9t^2)^  And  HebM  faaten 
darauf.    Ahd.  l/ro,  -ds,  mM. //!re,  nbd.l0i«r#  Cdben 
fehr  früh  aus  dem  lat.  lyra ,  gr.  XvQa  eingeföhHw  Die 
ableitung  von  harpa  (bei  Venant.  1  ort.),  agf.  kertrpe, 
nltn.  Jiarpay  ahd.  nurpha^  mhd.  Imrpfe^  herpfe^  nhJ. 
luirje  aus  cTotti^  (haken,    Achel)  ift   aber  ungenügend. 
Ob  aus  irgend  einem  grtind  die   mhd.  fwahi>e  (feuiO 
Parc.  19628. 19820^  im  Tit.  fchwalbe^  nach  dem  vogd 
benannt  wurde,  weiß  ich  nicht;  es  war  eine  koftbare 
englifche  Harfe.   Ahd.  ßdula       V.  23,  395.  mhd. 
dele,  nhd.  jßedel;  BgtßZ^U^  m%\.  fiddUp  fcbetnC  am 
ßdicula,  gleichwehl  wegen  des  kurzen  vocals  ond'ana- 
geworfoen  C  in  altefter  zeit  gebridet.   Bfbd.  gtge  (vi«r 
iüiiig)  iäic.  4269.  Xrifi.  llSCw-  i^^*  g^ig^%  aldxani: 
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rigue;  vgl.  daa^  jnhd.  Aarke  yerbum  *gfgen ,  g^c.  NM, 
laute  frauz.  la  luth%  ilal.  liuto  (uMifc*^  inUteUat. 

bmdU^  Jiiagt  jGchimUch  mit  ottfem  laul  and  laaten 

.Mittiilidi  otkr  Mütral  And  die  tmk  m&  laift  UrmeiiT 
te*  Cetil«  haürn  (comp),  wovon  liadrnja  (hombllffer) ; 
iU»Aorip  n.  £•  w.  A%L  Jarga  (li(uuü)  gen.  pl,  X'argana 
(Idbutm)  Mone  164G.  marc.  All«,  ludr  (bucciua,  tuba) 
intfc,,  dkn.  luur^  i'cliwed.  lur.  Agl*.  h^ma  (luba)  marc, 
nach  Lye,  doch  tteht  Cädin.  65>  24  b^me  fem.  odec 
oeutr.  Mhd.  fumber  (lyinpanuiu)  inaCc.  MS.  1, 190**  2, 
57*»  58*  61**  89*,  doch  das  ahd.  trumba  (tuba)  seu.  -üa 
T.  145  (wovon  Irumbari  T.  60,  12),  «Un.  trunwa^  daiu 
trommCf  nhd.  tronunel  iem«  fiattd.  bunge.  ]Nhd.  paulp 
fem.,  aber  verderbt  aus  dem  ahd.  po^^/iAa/i  (i^nüin)' 
Mr.,  h^ripinMuin  (figniitti  milHare)  nhd.  heerpaalbe; 

26»  Sclimiede.  '     '  *  • 

Der  rchlageiide,  fpringende  hanimer  wurde  mänoHob» 
^ie  fellliälleudo  zange  weiblich  gedacht,  wie  malieus 
üöd  forceps^  juartello  uud  tanaglia,  inarteau  und  te- 
liaille,  litth,  kujis  (uialc.)  und  reples  (fem.).  Ahd. 
^wmar,  uilid.  Immer ^  nhd,  hammer;  agf.  fiamor ^  eogi* 
hammer;  alln.  Jiamarr^  fckwed.  liamare^  dän.  ham^ 
^^r;  bei  dieler  einftiininuog  darf  goth.  Iiamra  XicJier 
venauüiet  vrerden. '  Ahd.  x;a;iia,  mhd.  nhd.  Mange^ 
^tangt,  -n}  aiUu'^ciig^t  fehwed«  la/i^,  dan. 

a'l  iUer  die'  w«ml'  -vgl.  gtanm.  2*6i  ur»  606)  dodi 
I  tvegen  tanaglia  uml  tenaine^  das  lat,  tenere  ond 
teu  verglicbeii  werden.  Aacb  den  begfif  amboß  drO« 
^  ttfonliidie  Wörter  aue,  4niifadbL  ift  anc  daa  alln« 
fi^i^  alle  übrigen  find  und  genau  wie  ineos  (fem.)  von  • 
**d0pe  componiert:  ahd.  anapd'^^  von  po^aii,  Ichlagen, 
^^»anebdz,  nlid.  ambofl ;  ahd.  a//apa/z,  von  valzan 
i^gl.  vah  1.442),  agf.  onfilt  ^  engi-  cirivil;  gerade  fo 
«üch  ferb.  nakovan,  höhni.^  nakowadJj  von  na  (ahd.  ana} 
''nd  kovali  {n  houwan) ;  icli  habe  auch  ein  alid.  ane" 
^uwe  (fein.)  gelcien.  Ahd.  €j[ja  (uftrina)  gl.  inonf.  337, 
^^2»  Uilid.  effe^  nhd.  ejje;  alle  weiblicli,  dunkles  ur- 
^P'uiigi  ;  niu.  fmijps,  fmidfeu  Aiid.  xfiJUla^  woraus  hernach 
aihd.  uhd.  feile;  agf.  feol^  enzl. /ilc,  fchwed. 

^fiiy  aitn.  (uiit  feUneu»  vhi^Uia  des  F  in  tl)  i^öli 

^)  «gl*  getli.  ]>Uuhanf  ahd.  €ioban;   goth»  ^ralHjan,  «gr* 
m£  Feodof  ftr  Tbeeder  o.  i;  w.;  dar  liugWilUat 
älter. 
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alle  weibikb.  Ahd.  nahd^  hagal  (clamft),  mhd.  M. 
nagel;  agC  Hägelf  engl,  naü^  alla  nuifc*  iui4  mü  noU 
(un;zuis)  obeii  L  404  zufammtoiCdleiidi  Dia  «Ila.  fpTtchd 
unterfcheidet  aber  yorlheilhaft  das  inafc.  nwgli  (da* 

Tus)  vom  fem.  nögl  (unguis),  die  dän.  nagle 
negt.  Oder  dürfle  man  auch  ahd-  nagal  (cJavus)  von 
ncrs^il^  negil  unterfcheiden  ?  ioh  zweille.  Eine  befon- 
deie  art  viereckiger,  kojjflofer,  kurzer  nägel  oder  itiiie 
X  heiiU  lahd«  tmd  wohl  auch  fchou  ahd«  ztmct  ^wifi 
(mafc.)  zutnal  der  in  'die  febeibe  geRerkte^  315.  %  ^ 
und  dadn  euch  fcopue,  mote  ielbil  nhd.  sfped 
fbwolrl  nagel V  -  als  das  abftfactuto',  vgl«  Frit^ii 
und'  HeMtäbh  awickel.  Scbwedw  fpUf  '(dem)«  düa. 
JPS^r  ^  fpeger.  -  =  ,  ,4 . 

*•       ♦  '■<'• 
Jt7*  Aad€tfe$  werlsffv^  t^ä  geräih. 

Es  wäre  mühfam  und  für  untere  ahficht  entbehrlich, 
in  der  begonnenen  weile  fortzufahren  und  das  iitiius 
alier  übrig^en  geräthfchafteu  zu  verzeichnen.  Äui  ü.i;i 
nicht  übergangen  werden,  daß  eine  iielra'chllirfse  zM 
derl'elben  mit  der  ableilung  IL  gebildet  iii,  groÜienilitfii» 
inal'c.f  die  zaweilen  neutral  gebcaocbt  werden,  es  finden 
'  fich  auch  inanche  feminina.  Das,  wie  es  lcheixit,  dalMi 
nicht  nnwefentliche  l  wicLt  in  den  fpäteren-  dial«d«i 

wnrzelamlaot. 

<  •  ■ 

Noch  in  nnfrer  heutigen  rpraclio  be^;e^nen  füJ^e/Jf^ß 
inaiculina:  bendel  (Ichubb*  Lerzb.),  bengeLy  beuiel,  hd(L 
bleuel^  flegel,  griffet ^  hebet ^  heni^el,  kegele  ic'^«' 
(federk.),  keßel^  kittelf  klopf el^  kneuel^  knüUtUi^- 
hei,  löffele  meißele  prügißl,  rimg€l>t  fcIU^el^  JMißelx 
fch(pen£^l^jiämpjelj  ßeng0lf  Ußeikl  (fliegenw;),  wir- 
bei,  unrtel  (der  fpinnerin),  wiir/el^  zipfel^  £Ugd, 
Keutrel  gebraucht  werden  inilunter  bleuet  und  hniw^ 
.  Weibüch  luid:  Jcßel ,  fuchteL  (warum  nicht  füclitel:\ 
geifel,  hechele  neflelp  JvhlißeU  ßchel^  fpennel^  Jpudi^ 
Die  volksunmdarien  bieten  weil  iiieiii:ere  dar. 

nifad,  lemie  ich  dte  inafctilina:  bengel  (fuftts)  frigv* 
36^;'  britel  (frenum);  hfuegel  (fuftis)  Lf.  1,  301; 
menget  (caulis,  an  der  liJie)  fragm.  44*;  ke^^el:  klüpftl 
MS.  2, 13^;  Icljel ;  meidet  Lf.  l,  39;  riüfchtl  liolh.  39T. 
üiut.  2>  131.  Überl.  1140  vgl.  oben  f.  449#  rigel}  fenidl 


*')  von  eitiar  ibnliohkeit  der  ^om  mM,  üwm  (4ii  I** 
awtckte)  rindmuri'e  kolocz  187.  Lf,  2,       ^»  2J7. 
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idimir/el;  zügeh  zwictel  .y\.h.  2,  26»>  (vgl.  zwec, 
mhk  f.  470).  Weutral  kommen  vor  biutel;  LegeL  (do- 
lianO.  WeiUich:  gfif^h  .ßlüiz%eh  fM§  Jpindel$ 

Jwegtk,  •  ' 

Ahd.  raafc.  che^iU  che^zil;  cJi/iehil;  chnuttt i -ehra^ 
ml;  dremil;  hefil;  hrfßl;  hrebil,  grtbil^  hrintil, 
grintil:   kriphiL   ^riphili    lephil;    mindil  (vorhin 


....      ....         ,  *  n^eril  vixkU 


wptdh  mugiL  BftUge  m  den  hier  unbelegten 


— f  •}  j — •  

I8l.grainm.  2»  113.  Il4. 
Agf«  und  «Itn.  beifpiela  gramm.  2>  110. 
MiQlanri  iiiclit  «nnehmtn,  4aß  hier  die  «blellenJe 

efilong  männliches  gcnus  begründe,  difefei  .mrd .  bloü 
iiürchden  he-rif  des  beweglichen,  rührigeh,  6edr^llgneÄ 
geralhs  herbei -eführt.  In  weiblichen  %v öVterii  detrelbea 
Äluog  fchernt  mehr  diis  ?ewüiulne  und  Janggedrfebte 
äösgcdrückl;  man  balle  wlntila,  inuoüila,  geilila,  wAlilu 
adttii  kurzen  pentil,  imndil,  ve^il,  zuhii.  Aber 
Jitpeiiie  »ßt  lieh  nicbt  fcharf  ßecken,  offenbar 
fle^  (inafc.)  ,iikd.  drijkila  (fem.)  diefelbe  fache. 

Ebenfowenig  >vlrd  die  endung  IL  |W$fcbli«ßUcIi  für 
<^>efe  Wörter  verweiulet,  bisweilen  gilt  auch  AL, 
m /2aW,  an^rel,  hafpel,  lugcl,  nndel,  ^M.  Jcamal 
T.30,  4.  Allei^  der  vocal  I,  wie  er  hei  Verkleinerungen 
i^eToaders  wirkfaiu  ift,  heki  die  kleine ^  gewandle  geJlalt 
ioMr  gar^tblehaf ten  faerviir. 

«feieh  onferer  fprache  liebt  die  flavifche  «bleilendea 
Ifar  Werkzeuge,  verbindet  aber  neutrales  genus  damit, 
nl  ralo.  oralo  (aralruin),  kovadlo,  nakOTadlo  (UiCI»;$ 

38.  Mwgw» 

Züleizt  beircichle  ich  iioeh  daa  genpa  der  "ff^^^ 
welche  Terc  iingunfr  und  Vielheit  der  bislier"  eHwtertett 
eln^äiiiea  begriffe  auedmckeii. 
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Das  mafc.  harjia  rweieuticht  bei  Ulph.  nXtj&osMi 
Xeytaiv ;  altn.  her  (copiae,  inulliludo)   luaic. ;  agl'.  /lere  I 
(laai'c);  ahd.  Am  (maj'c.)  nur  0.  IV.  4i  75.      der  icgöl 
iÜ  es  neutral;    inhil.  Aer  (ueutr.),  nJid.       r  (nculr.); ' 
flilf.  heri  (iüin.)  ilel.  iO«,  7.  150,13.    Ein  gieiclibedeu- ^ 
tendes  golb.  wort  iü  hiu/ana^  hiuma  (tiX'^&üGp  oikij, 
cbeiifaild^  männlich»    uud  Jumj6   {oylog)  üaiu«^  ibuea 
beide«   entlpricht  nichts  ;xa   den-  viiriseii  mundarieQ. 
jßptib«^  fiuda  ttberfetat  i^rosi         f/uo4  uui  Moäih 
agf.  {>ebcZ,  altn«  alle  weiblich.  Die  fchTiraokeedea 

jibd.  fociiien  diota  (fein«) ,  diot  (inafc.  und  neutr.)  fiiA 
grauim.  1,630  angtifuüil,    hier  ülier  ijcnauer  zu  Ijelt^ea 
uud  zu  berieb  Ligen«        353  "wird   dojuiiius  exercituLin 
durch  werodheoda  druliliu  pegebLii,  dhioda  kann  nur 
^eu.  ig*  fem.  (geniis)  ietu;  luerzu  iliinmt  auch  der 
•fg.  dheodu  405;  dagegen  Icbeint  der  pl.  i'chwacbe  weib- 
liche form  zu  bekommen:  dheodän  (gentes)  391*  Mi* 
dhebddm  (genitbus)  353.  Bai  I  ^hi  das  fem«  «Aiela  jnii- 
Aens  Aark,  nom.  thiota  195, 3*  145-  «cc«  thioia  i94, 2> 
gen.  fg.  thiota  Iü.  dat^  Motß  145«  nom«  ace.  pl.  Miote 
38,  f).     j2,  2;  gen.  pl.  thiotSno  7,  6*  21,  12.  l4ö  d*t 
pl.  i/ilotd/L'^  endlich  145  thiot  widar  thiotu,  worin  nüs 
i/iiot  für  den  noiu.  lg.  fem.  vierter  decl.  (gleich  jeueiii  alH. 
thiüd)  nehmen  muß,  da  es  we^eu  des  damit  verbundueu 
dat.  thiütu  (nicht  thiote}  kein  ueutr.  lein  kann,  diefer  Jat 
thiotu  lieht  auch  124  und  d^r  gen.  pK  t/uot6  I2ö  Aiiu'"^ 
dazu.   Bei  0.  herfcht  ein  neutruin  tniot  rot  L  1, 169«  I2i 
.  63*  gen,  f Aio/ea  I.  2,  6a..  ü,  i4i  35«  lY*  Iii  3«  dat.  thiote, 
ihiete  L  l,19f.  Iü.  6»  60«  Y^ißf  43«  gen.  pl.  ihioitlU 
22  ni^  im  acc.  fg.  gebraucht  er  t^ot  £ogw  männlich  !•  3f  SS* 
15, 72:  V.  6,  28.    Wenn  gl.  Hfab.  9G5*  rfeoM  (gcnlcs) 
monf.  346  dietd  (nationes)  ha[)c>n,  To  find  diefe  nom* 
pl.  Wälirfcheinlich  weibliche,   kaum  männliche.  hi7>v.- 
ichen   hat  N.  allerdings   das    inafc.    diet  42,  1.  46,  9* 
Mhd.  überwiegt  das  fem.  diet^  nach  vieiicr  decl.  Tarc 
5t)64.  Mar.  12.  46.  Nib.  2091,  3.  MS.  1, 22^  56^  o.  w., 
das  niafc.  zeigt  fich  in  den 'mehr  niedeid.  gedklitai 
^R^ther  963.  En.  6061«  6664*  9197*    Das  geth.  iD»fe 
ürftf^a,  pl.  IMefs  beeeiohnet  UdA  homo  *) ;  das  ^a^ 
wandte  ahd.  liui  alchl  nar  hafto  y  Amdem  «tch  pf 


*y  daß  der  pl.  Idudeis ,  fo  wi«  der  pl.  anderer  \forl^«  t«  ^ 
man  oder  rair4p  oder  $l|d.  wahi^  glfiDkUallft  dea  begrif  vOQ 
HDd  uif^ii^o  Ausdröckeii,  terflahl  lkl||  vfU  Uuh«  Xaaapi««  {^ßsur 
Uta)  ~  popuiut. 
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lus;  in  der  tegel  ift  »tfniiKcbi  O.II.  31,23*  ldi7» 
UI.4f87«  geo«  liuieSf  AtM.  Haie  Jijrma.  i7f2«  aoc.  2u«^ 
k?«.26,H.  0,  IL' 13, 16.  III.  6,  30.  pL  liudi  J.  355. 
3^)7.3150.  394.  tiuti  gl.  Hrab.  953*  Hild.  0.  IL  13,  ^9. 
14» 41.  gen.  iiuäco  J.  407.  liutcu  K.  dat.  liudi/ii,  J.  378. 
3%.  0.  II.  11,  U7.  IV.  6,  III;  doch  galt  daneben 
tiu  fmutfuui,  vgl.  (^05  liüt  VV.  31,  14  und  dei  liuü 
Ecc.  fr.  or.  2,  941.  943,  wahrend  es  W.  lonft  männlich 
kitl  Mhd.  halten  üch  inafc.  der  liüt  und  nentr.  da^ 
^i(it  Har.  45*  6b»  Uage  1125  faft  die  wage,  pl.  die  Hute 

991f  4.  1001«  2«  liage'ii99  nnd  diu  liuie  Man 
^äafig»  Klid»  gUl  blofl  die  plmlform«  der  kmh  geans 
loa  «ngefebft  werdetti  Auch  in  den  allf.  und  agf. 
IjAtt  liegegnet  faft  nur  der  pl.  liudi  (gen.  liudeo)^ 
»«i(geü.  leoda),  die  ich  für  mäanlich  halte.  Alln. 
WeLea  das  male»  lfdr  und  fein,  liod  neben  einander, 
^ide  populus  ausdrückend.  Goth.  draühta  (populus, 
pl«^,  ahd.  truht?  mhd.  /r«^  (ajjmen)  MS.  2, 60^  iür 
^''^^/i^/  altn.  dr^^f  C^^«)»  von  -welchen  dradhtiiis?,  truli*- 

drdttinn  (doinlniis  iN>]Mill)  liergeleitet  And.  verlcbi^*- 

(cb^int  das  ahd.  nentr.  trufi  {ägtnen)  gl.  Jon.  2S3* 
V^timLtrofi  (uhKfc.).  Ein  feht  verbreitMee«  im  g61h. 

JBaiigelndes  wmt  ift  das  ahd.  w/A,  polc  (popuhisX 
■fci^ifc,  nh^.volk^  agLfolc^  engl. /b//r,«  altu. 
•Jttwed.  dän.  /o/i ,  womit  das  iiet.  noXyog  für  oyloc:^  . 

PulguSy  volgnsj  das  iJav.  p/i' ,  po/ir",  /i/^^X  (turba, 
agfflen)  Dohr.  mit.  Hg.  luth.  pullcas  (agmen  hoini- 
nuia  vel  pecoruni),  lelt.  pulks  verglicfien  werden  darf; 
>^eQQ  aui  letztere  nitht  das  altn.  flocir^  agf.  flac 
(mifc.),  die  gleielifalls  agmen  bedeuten,  näheteii  an.- 
^fmh  hat  Jenes  vchi  t  JolCf  ßlt  itt  beftändi^  neutral  | 
»vr  ift  (popelQs)  pL  94,  3  und  0.  lU.  29^ 

^  26,  58  yett  *  dringt  daa'  inafe.  ver«  Eigenthümllch 
*  altn«  mAgTj  mAgl  (nieWtede)  mafc,  yerftärkt 
•'w^f*  (piebb) ,  dun.  alimie  (vulgus);  niügi  bedeutet  im 
grond  acervus,  wie  agf.  mtlga  (inafc.)  und  entfpricht 
<le:ü  ahd.  hufo^  nhd.  liaufen^  wie  wir  lagen:  der  groUö 
l^iiufen  (plebs).  Andere  beneniiuiigeii  für  turba,  agmen, 
löultitudo  üad  agl.  äorodi  agf.  vSrod^  peorod;  agL 
^rier  (wevon  gleiefa  nachher  noch);  goth.  ahd.  hanfa 
(cohori),  und  das  gans.  abftracte  goth.  managei  (fein.)^ 
ihd.  manakt^  mhd.  menege^  nhd.  menge» 

Bimgan  Her  angefthrteta  adadrücke  lagen  glaablich 
aU?erhaltniire  zum  grund.  In  der  edda  (Sn.  197.  Tgl. 
'^^'^^^  207)  ht^iludtit  ücli  eme  ükerjLwiudige  engabo 
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der  altn.  wörler,    welche  iie  Yerfaiuinluiig   von  2»  3» 
4,  5  u.  1.  vv.  ineiifchen  bezeichnen;  To  viei  wilJkürlicLes 
die  gebrauchte  alliteration    hinein  gebracht  haben  lua^, 
X'clieinen  doch  manche  botlinunungen   treifend   und  nur 
in   der   gewöhnlichen   J'praclie  untergegangen.  l^Lochr 
wird  hier  auf   die   zahl   von  fünf  nianuern  *),  futit 
(fem.)  auf  di»  von  fechfen,  drött  auf  20,  \>iod  auf 
f6lk  auf  40,  old  (fem.)  auf  80,  her  (mrcitus)  aof  i^y) 
bexogeiu    1)1».  Angeilachi^m  '^*)   nahmen  diebttal  mv 
*weiia«r.  ron  eioftia.  bie  tu  fielm  neoD^Ji^n*  licpiifeft 
wotde)  doeft  häufen  voq  8  bis  35  (7  ^  5)-iuuMteA  i» 
üif/dS,  .roa  36  an  h»r0.i^fmt)%  «J£d  abweicht  tob  j&m 
.AOfd«  feftfetsDiig«  Al^alinh  And.jie  lat  cdAarty  mami' 
vidus^i  furmat  Ugio^  welebea  letattee  Ui^.  dbicA 
jharjia  wieder  gab^  wfeiM^ohl  e^  dea  Galbea  idiwMrIidi 
^«ine,  fo  große  zahl  ausdrikkte» 

Von  diefen  zahlen  abgefehn  bemerke  ich  über  dai 
Terhaltnis  der  wichtigften  benennungen  untereinander 
noch  folgendes.  f»iuda  und  fpäterhin  t>olk  l)ezeichneD 
den  ed.ellien  begrif  von  populus  und  natio  (Aaoc,  di" 
/r«o^);  die  alten  Gothen  naunlen  iich  ielhii  Gutpiuda 
die  Franken  im  LudwigsJied  tJiiot  YrankönOf  wie  wir 
heilte .  das  gothiTcbey  fivinkilche  voik  lagen  wüi^en» 
JR»  ^erdeulfobt  pppolu«  luii  Hut,  gens  mit  dietj  pleba 
[mit  i^cfg.  Gene  konnte  auch  woU  gotb>  hsni^  aU» 
chußni^  altn.  lyn  bellten»  vgl«  bymii.  7«  2*«      Xm  vmi 

fciiiuiia,  profapia,  To  wie  g^na  nabe  an  gflUus  fllAl» 
Inf .  MA»  drÜQkte- di'e^  oiit  bhon  daa  aaraaunefilauitnip 
'geringe  Volk  (Tarada*  diet)  aus,  fdebs,  o)(Xoq  ,  p«Sbel  (a^s 
peiiple).  Heri  und.  Im^I.  nifwn-  i0trfp«rUngliek  niabr  4tm 

Ierraininlnng  der  mlbiAer  ana  dem  ToUk,  man  lagiar 
as  gothiTche  be^r,  die  frifokifcbeir  leula,  nicht  aber 
das  Gotlieuheer,  Frankenliut  =  natio.  Die  meiden  Mst^ 
dem  nainen  bezeichnen  bloU  die  fülle  (7tJLf;&o^)^  dma 
häufen,  die  menge.  Doch  gehen  atJe,  mit  ausuahM« 
von  maiiagei,  nur  auf  menfchen ,  nicht  auf  ibiere,  wab— > 
rend  i'&yog  und  das  Dav.  pik  auch  von  diefeu  könnaa 
gebraucht  werden.  Im  geuus  Üimmen  natio  ^  piwbtf^ 
gens  ^  turha  (la  IroupeV),  tunna  zu  piuda,  iioi^ 
drcujdUe^  lianja^  juit[i^6^  ftianagu |  daa  fain^fehicki  üdk  Mkm- 


^)  whd.  rotte  auf  die  Tieriabl  eiagcTcbjräakl  XnIL  fifgl  1\tt 
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AufAmay  harjia,  diei^  alniugi  haben  das  be- 
IbDnite  uad  edl#  voü  jla^^,  i^y/oy,  o;filoi;y  populus^ 
itatiiuf.  Den  collecti^egrif  fivoQ^  ^^voq^  7(k^&og 
uk^9a  hurtig  heri^  thiot,  Hut  ^  volL  RTaii  begreift  aber, 
warum  herij  diot  ^  liitt^  volh  im  gojius  Icli>väulkeu  ^ 
audi  vidgu9  ili  b^id  juänuliclij  b^Id  qeutral. 

rar  die  Tielbell  dea  TieTies  gelten  ivieder  befoirdere 
wÄrtor.  Golh.  luiirda  3Ialth,  8,  30.  Luc,  2/8.  fowolil 
uyiXfj  yui^vj^ ,  als  ^iot\avi;;  aUd,  herta  IV.  39, 7.  4dj  9- 
^hd.heerde;  n^L  Jiiurd,  engl,  her d ;  aiiu,  Juö'rd,  fchwed. 
^^än.hjord^  alJe  vveibJiLii;  goih.  Imfrdeis  ({jallar),  ahd. 
toi,  niij.  7iiV/e  (neben  jenem  fallcLea  D  in  Ir'okIl); 
^\in.hirdir.  Gleich  all;;ejrieiii  l'clieint  das  alid.  neuii  üin 
ckrtar  h'duü^  bei  K.  und  corter  W.  9,8.  f 0,  7.  29,  Ö. 
7»  Wo  aber  9,  22  auch  ein  ihal'c.  cortare;  mhd.  c^aj 
ckrterMar,  22*  j  ihin  entfpricht  jenes  a!>f.,  von  nieiifchen 
geilende  corter  (turma)  Cadra. 37,  Ii.  53,  10.  67, 1/77,7. 
^*drdf^gv^x)j  engl,  droue,  wöriJich,  was  vom  nir?- 
gelriehen  wird.  '  AUein  es  gab  fpeeielJe  auadrücke 
nach  der  art  des  viebes»  AM. : ßuot^  agf.  ßSdf^;  alim 
/rod  (oeuir.),  greac  e^aarius,  v^l.  oben  327.  Die  ^ijider- 
i}eerdt  bezeichnete  das  abc^«  feib.  fueiga  (arjnei|tutQ, 
gl.  Jun.  193,  /o^^  vt^rt  dw.  (paXcna)  N.  50, 

2|,  ^OMveilen^  wie  arinenlmn,  vöin'  einzelnen  rlnd  ge- 
iranc&t,   noch    Jieiile  in  Oberdeuirtbland   die  fcJuifeig 
2b  362.   Höfer  3,124;    alid.  ftieigaH  (hxn\Qn^ 
tarius),    fchweiz.   fcJuveiger.     lienennujjg  der  fcbaf- 
lieerde  (noifivr^  war  goih.  rrt^^fj/,  ahd.  ewtti^  oiui^iti^ 
^It  T. 6,  i,  161,2.  agi'.  evede^  alle  nentra.    Die  fchwein- 
l'üerde  beißt  gotli.   vripus       Luc.  8,  33  (Malth.  8,  30 
fiand  hairda  f?ein6)  fem.,  dein  das  gerade  fo  vorkom'^ 
meade  agi'.  t^räZ  entipricht    und   in  dem  Ichoiüfchea 
^efeU'&ndet  üch  folgende^  aü^h  rückncbilich  def  zahJbe* 
iiiAumuigeii  merkwürdige,  an  jene  zahlen  dßr  inenlcheA* 
iMf e  arinaernde  Üelle  (hoch  9.  ÜU  1.}:  ^uorth  (grex 
«nnenlomin)  *  iOlä'r  ßooth.  (^r.  eqiiorum)   äiläV  fvi'iaa 
i^rad  (grex  porrontm);  darauf  (liL  2*)^  tolf  bors  gö'ra 
ßod^  lolf  nSI  hiortht  tolf  Niin  wrath^  d.  i.  zwölf 
rolb  toaehen  ein  ftöd»  zwb/f  rbde^  eine  blörd,  zw51f 
^bfffetne  eine  wraS.   lob  bin  geneigt  prifus  und  uräZ, 


*3  terfiihrt  durch  Reiawalds  uttganaaigkfil  b«be  ith  giaanBi 
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Horath  für  den  ftaniiii  unferes  nhd.  rudel  zu  nehuien^ 
das  niiui  von  IcfuYcineii,  hirlcheii  und  relieu  jiebraucht; 
der  Yocalweclii'el  luaclit  die  formel  vripaii,  vra|>,  vrej>un 
wahrrcheiulicli ,  die  bedeutung  des  verbi  bleibt  unerra* 
then.  T.  ö3i9  eilcheiiU  ein  andres,  dem  pollu  vrijms . 
Ijrnonymes  wort:  tha^  cutti  dürd  faino ;  nJoX.  hudde  (fem.) 
von  kleinem  vieh  (Ichafen,  geiflen,  fcliweineii)  vgl.  Diui, 
2)201^;  ichweiz.  hüU)Uk9itc*)^  ghiitt  (neatr.  Stald.  2,147* 
bair.  kiitli^  hatte  (fern,  and  oeotr.)  Scb£n.2i344  ▼on  reb- 
bfiaera  und  bienen;  in  der  jagerfpracbe  hitte^  kette  (wob«i 
man  wohl  an  catana  dachte)  fem«^  von  rebhttnem«  *wiA 
i&voQ  QQyt&0Pf  /A^Xuntiw*'  yflx  Tagen  heote  Yoa 
geln,  müclen,  bienen  *  ein  J^AfParm  (mafc),  dae  ahd. 
impi  (oben  f.  36G)  »ar  ebeiffalU  colJectiv.  Alln.  fugla 
ßochr  ^  eiii  häufen  vogel ;  ui  (male.)  inultiludo  uiiniiuo- 
rum  infeclorum,  und  uagrü.  Auch  in  dieLeii  nauien 
für  heerde  fcbwaukt  das  genus  z>Yirchen  fem.  und  neu- 
trum^  da^  ediere  male,  komuit  fafl  gar  nicht  vor. 

Vieler  auderer  collecüvbegriffe  und  ihrer  benennunt^ 
ifl  im  vorhergehenden  gedacht  wurden:  holz  ^  iaub, 
gras,  ob/i,  muos^  kas^  Joß,  Jcaj ^  wej  u,  f.  w.,  die^ 
weil  hier  nichts  ielbllandiges  die  idee  des  male,  (wift 
bei  heer,  diet,  liot)  weckt,  übeirall  neairal  bleiben^ 
Anch  die  fem.  burg^  Jladt,  die  neutra  veilut  and  cior^ 
find  coll^ctiVa;  das  männliche  collectiTom  flota  (£>43SP 
gibt  eine  ausnähme.  ZuTimmengefaßles  gmdh  (Ibfali8% 
Liftrumenta,  utenlilia)  hieß  agt  t6l^  eiigl.  tool^  all^ 
iöli  khA^  a^dßt  avjy^aß  (gr«ram.  2t  717)«  dann  S.  Atw 

'i^erhzeugn    Diele  ausdHicke  alle  find  Leutra;  das  ahdl 

inhd.  rdt^   nhd.  rath  (hausrath ,   vorrath)  inaTc.i 

das  laclir.  fem.  rdde,  gerade  (rechlsall.  567)»  "* 

In  lolchen  collecliYvvörteru  Hegt  eine  unverkennbai^ 
zulhat  von  abllraclion;  die  viellieiL  iinnlicber  objedk 
wird  in  einen  hauptbegrif  verfamiaelt,  darum  lind  auck. 
Wörter  >vie  /im/i//ia,  inanagei  völlig  abliract ,  in  Inub^ 
graft,  burgy  fchweigey  kutte  und  dergleichen  bleibt 
anlchauliche,  iinnlicne  mächtiger.  ^ 

Hiermit  wird  die  aufzaihlung  fmnllchert  Jeiblich|lh 
lubftanUTa  befchloßen,  nicht,  daß  fie  irgend  TolMajaittf 
wäre 9  oder  lein  könnte;  fondern  weil  die  linnglitlS 
beifpiele  hinreichen  werden  t  den  gang  in'ceigdft,  yn^f^ 
chen  der  fprachgeift  bei  Terihailung  des  geMilechts  vaS0k 
•wMw  genommen  bat«  di^  TOtmöge  thrar  betaileibdaaMI 
relbB&idigkeit  xonlichfr  deffeiben  befShigt  fcfaiefieiu 

9 

\ 
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n  gramma^/^m  genm  cibfiracter  gegenßände.  • 

Biiher  worden  Jkö'rperlich  in  die  Anne  fallende 
UfanliV«  naterfocht;  |et2t  gelangt  nnfere  abhandlong 
n  denjenigen ,  die  entweder  iinleiblicJie ,  wiewohl  finn- 
lidi  i^ahrnehmbare,  oder  ganz  überJInnliche  begriffe 
Mijmken.  Den  fchall,  den  fclirei  Ternimmt  zwar 
das  obr,  flllein  er  bildet  keinen  korper,  wie  das  ele- 
iimi^  die  iult  (f.  389)  i^ilb^t,  ili  hJuU  eUvas  ia  dem 
dement  vorgehendes,  "wie  Jicli  der  J.iuf,  der  IchJag  • 
ßchlfcaren  dingen  crei^rien.  Alle  folche  vorgänirc  in 
der  Mtur,  alle  emiifindungen ,  ^^edankea  und  handlujigen 
^es  inenfchen  will  ich  unter  der  beucjmuQg  abÜracter 
li^esäaade  soGumnenbegreiien« 

Der  onterfchied  folcher  ahßractionen  von  den  ieib*^ 
lieben  dingen  (den  eigentliclien  fachen)^  in  becug  auf 
dai  ihnen  beigelegte  genus,  fpringt  in  die  engen.  Diefe 
laeka  hatten  durch  ihre  fichibare,  fikhlbare  oikI  daoernde 
idbilt  eine  gewiffe  analogie  mit  den  wefen,  deren 
ufirltcbea  gefchlecht  die  fprache  aosdrücku  Znm  theil 
liil  ihnen  ielbft  noch  wirVliches,  befchriinkteres  leben 
tu,  irie  den  thieren  und  pflanzen,  deren  fexualyerhalt* 
nÜß  onberiickricliligt  blieben,    oder  Üe  ivaren  l)elel)le 
tbeiJe  eines    ganzen  lebens,   wie  die   unler  jo.  j  \ .  \2 
%ehdniiel(en  ^^egenftande»    Wenn  ihnen  aber  nuc\\  kein 
eignes  leben  beiwohnte,  fo  fchien  der  nienfch  dennoch 
oft  mit  ihnen  ,   nl*«  waren   fie  belebt,    umzugehen  und 
aasdiefer  veilrauliclikeit  gienijen  perfonificiiionen  hervor« 
welche  7..  b.  auf  den  pflüg,  das  Icliwert,  das  lehif  natibP'^ 
liebes  gefchlecht  «n  übertragen  geflatteten.    Ja,  dei^  \ 
Ausdruck  dee   gratninatiCcfaen    genas   wurde   bia weilen 
^mh  jene  praefixe  lierr  und  frau  (f.  ß^G)  gefleigerti 
ninala  aber  können  lolclie  epitheta  den  iobft.,  weicht 
idi  hier  ebftracte  nenne,  «n  Ibeil  werden»  £e  jflnd  kei- 
lt^ andern  beleb^ng  ftibig  als  etwa  einer  fpiifereni 
■HegoHfcImi  (fi<d56)*  Die  finnlichen  fubftantiTa,  obwohl 
gMdi  allen    andern    Wörtern  ans   Terbis  erwachfen, 
Verbergen  uns  ihren  urfprung  in  einein   weit  Jinheiea 
grade,  alb  die  abtiracten,  deren   bilduag  und  ahleifung 
haofig  uan3:  offenbar  ill.    Dort  machten  lieh  nur  Iparlarae 
Ableitungen    bemerkbar,    IL   bei   rührigen  Werkzeugen 
l*»47l),  l^(jf  bei  nauien  der  äpfel  (i.  376)  •  der  fchwerte 
(f.  441),  zuweilen  des  backwerks  (f.  4^2) ,  beides  dn  iva- 

uonen,  die  bei  abttracten  gegentUnden  kaum,  ecier  nie 
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eintreten.  Atidracte  fuhilaiiliva  Juag^^fttK^  luüb«a  eise 
sueuge  anderer  ableitungen* 

Die  unterXochung  des  genas  abftracter  fabfiantiTa  wird 
demnack  eine  ganz  andere  und  fall:  Hiingekebrte  ridHong 
nehmen*  Während  iie  dort  die  erfcheinu&g  der  finnü- 
clicn  fachen  telbft  zn  erwägen  nnd  gleichfam  eine  ge- 
fcliichte  der  dafür  Torhandnen  namen  zu  liefern  jucht 
uuhia  ivonnfe,  ohne  daß  die  lurmen  der  Mörler  bela»- 
ders  berÜLklit  htin^t  zu  wenieii  br«iucJilen;  liegt  es  hier 
daran,  alJen tliaibeii  die  fovm  ins  äuge  zu  faßen  und  nach 
ihr  7M  oriiiien.  Dort  war  im  ganzen  das  genus  weil 
unfirlierer,  weil  die  phanlnfie  der  i praclie  fall  bloß  mit 
den  lachen  ipielle;  hier  winl  fie  A  hon  durch  die  formea 
und  ahleitungen  geziigelt  und  gehalten.  £a  w4>e  ni^ 
fruchtbar  geweilen,  jene  ünnlichen  üibttanliva  nach  ihrer 
form  Torzutragen  und  würde  beinahe  nnthonlich  foi«^ 
die  menge  der  Terfchiedenßen  abftracf Ionen  einer  rodt-^ 
ficht  auf  ihre  bedeutung  zu  nnferwerfen*  Obrige&s  ht^ 
darf  es  kaum  der  erinnening»  daß  die  grenze  zwifdMi 
finnlichen  nnd  abftracten  ^  fab|L  nicht  fcharf  gezogen 
'Werden  kann  nnd  daß  nicht  wenige  Wörter,  bald  in 
jenem  bald  in  diefem  Ann  genommen,  unter  die  eine 
wie  unter  die  andere  ablheilung  gerecliuet  v^eriieii 
möjien  *). 

Ich  will  zueril  das  genus  der  unabgeleifeten,  dam 
das  der  abgeleitetem  uiul  znlamiuengeleuieu  IitbäaBli^ 
endlich  das  der  iubitautiviich  gebrauchten  pronemiaai 
inünitive  und  partikeln  (worin  die  Toliüändigfte  ab^ 
ftraetioii  erl'cheint)  abhandeln«  Für  die  ableilnngen  1^ 
hereiU  durch  das  zweite  cap*  das  meiAe  Torgearbehet. 

A.  UnahgddUtB  Jfubßaniiva^  d.  h.  folche,  die  olm« 
zwiichenkunrt  deriTauver  bnchflaban  aus  yerbi^  gebüc^ 
werden.  ^ 

i,  aus   ftarlcen  rerbis,    Torhandnen  oder  Ter 
aber  mit   wahricheinlictikeit  nadiweisbaren;  ith 
dabei  der  gramm.  2%  76  vorgelchiagnea  cdoji 
Ordnung» 

a.  ßarle  mafcultno.  ♦ 
Nhd.  diehßal;  tref  (ictus)}  ßicli ;  fraß;  gefchmucff 
bruch;  fpruch;  tritt}  befits;  beleg;  Jchrei^  /M«^ 

a.  b.  früR  ift  nnonefc»  wsaa  es  das  gtrislBt  .(cdm^^  JL 
ifiet^-weaa  m  die  haii4hy|g  das  aOens  (al«s)  badimst,  z 
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firufh  Jcftab,  auffchub;  genußf  fehlufl;  fchuß;  ver- 
f^^^hbug;  flufff  sug}  trug,  betrug;  geruch;  ßand^ 
J^nkgi  betrage  ertrag;  am^i^acl  s,  aruijuchs:  befuch;  f^gf 
gTinm;b€ginf2}  finn;  getvinn;  hefthl;  giimpf^  fchimpf; 
^'inl;  beding :  erwerb ;  verderb ;  JcJialh,  fchwaU\ 
kämpf IrampJ)  glänz;  fcJwanh;  geßanJc;  tranig 
draniT'^  Hang;  rang;  belang}  /äng;  ß'  ^ng;  JchtHHingt 
rnnwarr;  bedarf;  band;  fand;  trtmh;  fchwungi  fprungi 
^^f;hann^  Jaill;  lialt^  gehaltj  fcing^  eiupfiiug;  g^ng; 
f^g;  hejchetd^  unter fcheid^  ab/c/üed  (t  fcheid);^  /ch$pei/^ 
«michweif;  verhau  (hieb  unorg.);  laafi  riVf;  flatnf 
ßoßifchlaj;  raihi  erlaßt  ahlaß,  anlafl\  aderlafl. 

Hhd.  %il  r«rc.  <)249 ;  twAl (mora)  Tarc.  98o8 ;  gebdr  C-e- 
flM)troj.i408l.  15994;  v^r  (dolus)  Varc.  f;.549.7ol6;  i^rum 
frtiluas)  US.  0,255*  IN  ib.  123,3;  gerich{smfX\KiK^)  Iw.45o4. 
J'arc.  ^307.7965.  VVigal.  lOiTö-  MS.  f^4«  8^>  Ben.  132. 
i^l' flieh:  fchric  (couiinolio  ,  lorror)  Tarc.  3076.  10750. 
vm\tnt;  fmac  (guüud);  brach  M5.  2,200*;  fprtich\ 
gria  (ciaraor)  Tarc.  4631 ;  ßhin  (Inlendor) ;  i/o  (lU) 
^'»t*  Ii  114;  tr/p  (propnl£«j)?  ich  babo  keinen  beleg» 
oodw/r/p  fragm.  16»J  itrUfiß  Flora  766.  4897;  i/e- 
«J^  (pcobrum)  troj.ö62i;  fragt».  13*  Meiiur  55;  ^ 

^^/^  (fplendor);  nii$  ßrft;  prta;  wie  (cer(ainen, 

pygua)  faipc.  1260.  7753;  entwich  (fuga)  Waith.  121,  10- 
"ff.  11948.  17122;  ßrich  (iclus,  pJaga) ; /cAre/  (cJamor) 
Trift. 9114.  fchrS  MS.  2, 174*  182»;  grif;  6%    r/5 ;  flitsi  ' 
192;  ^/f/s  fragm.  26»>;         MS.  2,  258»> ;  fchriti  • 
ßichi^Ma);  ßrich  Wh.  1,  131^  KS.  1,  86^  Barl.  21,  34; 
«Wc/*  liri.  71*»  148^;  blie  (fplendor)  Farc.  3077. 10749 ; 
^^rdie^  (oppoütio)  Amur  37-,  ed  Tcheint  unnöthig  die^  in 
^ne^  m  ändero;  widerdrie^  ((attidiam)  Barth.  247; 
(»ne;  (oraafmctus)  Farc.  14199-  Barl.  368»  5.  nies;  Lo^ 
■ttgr.  186;   gegenbiet  (oMatio)  Parc.  14820.   Wh.  2, 
15§*;  lät  (fonitua);   ddj  (ronitus)  gramin.  2,^;  I6r 
(fon)  Barl.  73,  5;  behor  (leiita(io)  31S.  2,  137»;  du?;  ffo- 
■Um) 'graimii.  2,  63i  gu^  (fußo);  /lu^;  ruch .  ^erucJ»   '  * 
Mor)  MS.  2,  200*;   /«c  oder  fuc?  (furtus)  l  iJat.  ,?oi ; 
'^i^  (fraus)  Waith.       18;   vluc  (voiaius);  zuc  (ductua) 
^^l  (cantos)  Lf.  1,11;   urhap  (initiura)  Baerl,  ö,22; 
Hac  (plaga);  vuoc  (apliludo):  ungefuoc  MS.  2t  149*; 
fin;  gemn;  gelimpf}  fchhnpj^  fint  (via) 
mne  tiuiltta)^  gmne  (niTud)  Barl.  126|  22;  iir- 
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fprinc  (oben  387.) ;  ge^t  (folatio) ;  bevSlh  (irrantlaluiii);  ge^ 
u^erp  (negotium)  Tarc.  23149.23308.23476.  ^Vigal.  5195. 
'  10059;  gebtrc  (reiugiun»)  Tarc.  13134;  fdial  (fonitus) 
INib.35,  4.  1630,  i\  hnal  (fragor) ;  315.  2, 122";  fnar 
(ttridor)  Wh.  2, 179^;  ^'Ä//(ronitus)  raifc.    126;  hamfU 

Slanz;  iianCf  gedanc;  /Zone  (odor);  tranc;  uwiei 
ranc;  fanc  (caiilus)  BarLl40^  20.  Gotfr.  imiuie].3»42; 
hlanc;  twanc;  braß  (fragor);  glaß  (I'plendor);  pjnaß  . 
(fremilus)  Farc.  17085 ;  bunt  (viuculum):  fluni  (nnSM 
vini) ;  vunt;  trunc  (potus);  dune  (arhltriuin)  inul.  1\  , 
38.  50;  fprunc;  wurf;  pal  (cafuü);  üherwal  (exnndaüu) 
Parc.  7002;  han  (interdictum) :  Jpan  (tenfio)  farc.  5360. 
widerfpan  Diut.  1,313;  behalt^  enthalt  (cultodia)  er. 
Bood*  p«  8«  Lainpr.  Alex«  6047  Tialleiciit  auch  neutr. 
oder  fem. 7;  valt  (plica)  Tritt.;  gewalt  (poteiias)  3Ur. 
i58.  Ben.  16.  202»  MS.  1,1«  Iw.l608.  troj.  861*  3463* 
8337$  UHilc  (fttUonica,  dann  «ocb  pugna)  36^;  ganci 
vanc;  g^helz  (julTus)  Nib.  2067»  1.  antFtei^  (votom) 
WS.  1,  179*  Ö»t1.  362,  1-38.  troi.  19554;  fcheii  (dedlio)  i 
MS.  2,239**;  leich  (ludus);  louf;  fld^;  fchrdt  (feginen- 
tum,  fruHuin)  a.  w.  2,55;  mof ;  *4^z/o/  (plandus);  jldf', 
geldT^  Wh.  2,  64**  112*»;  anüä^;  rät;  üäc  (rixt)  i'wc. 
4635.  Barl.  I3i,  30.  213, 10.' 

Ahd.  kiri/i  (vindida)  *);  fcrih  (fallus),  /crig  (afwn- 
fas)  N.  Cap.  152;  fmah^  kifinah  (fapor);  pruh  (fractio); 
/ohin  (Xplendor);  danatrtp  (repudiuin);  clfv  (nitorP}«?' 
3,2«'d»  2«  doch  wahrflcheinlichor  diz;  ü^l(t  (exceuoft)  K* 
47*»;  ntt;  ßrttf  rei^  (linea)  N.  Ar.  41*  42;  trif.gnh 
cliz,  gliz  N.  Cap.  59.  Blh.78;  pjy  (loorfus)';  ri^  i^p« 
literae) ;  Jmiz^  pifmiz  (inacula)  Diut.  1,  262**  oder  neutr.?; 
firih  (apex);  urdreo'^  (moleliia)  gl.  einin.  410; 
ßiev^  (relluxus?)  IV.  58, 4-  vgl.  widerflu5  59,2;  lut  {io^ 
nus)  1\.  Cap.  39;  d6:^  (Itrepitus)  JN.  92,  4.  Cap.  57; 
(£ors)  107^  0.  IV.  28,23.  29,30;  ßupf  (punctum,  toi^ 
nr.  626)  N.  Bth.  216;  du^  (ttropito»)  Diut.  1555 
guz  (effufio)}  hlu^  (portio)  rechcsalt.  5.34  ;  ftu^  (coo- 
dufio) ;  fluc  (Tolatna)  |  sue  (dnttua) ;  fiaph  (afoonlasi^ 
grados)  R.  Cap.  i62j  urhap  (origo);  floh  (Tdffber);  ^ 
^ant  (intellectot)  firÜand  J.  403^;  pikin  (ioiliMii); 
(lenl'us);  liwin  (lucrom);  pivilah  ( inandatum) ;  hiÜmpk 
(convenientia) ;  Jciniph  (jocus);  urfprinc  (origo);  iw^*" 
rap,  hiwerp  (negotium);   hihrSfp  (praedaj  Diut.  j,  2'2'> 
^aa  maa  zulammeuraffty  vou  ibirö'lpaa  (granun.  2i 

*j  wDoiiiadta  hrtk  (fkioria)  hsfuau  SSt    OMifii»  ote  mm*, 
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dmM  (pogna);  giwant  (lerinimis)  0.  IV.'^^Oi  5a.  ' 
«WÄ  (gralia),  gidanli  (inteUectüs;  J.  403 ;  fcranh  (fraus); 
jwwÄ  (odor);  /rW*  (polus);  </^^rt/2c  (coaclio);  lang 
(canius)  N.  95,  1;  ^arf^  (verligo)  N.  Cap.  146;  iwf* 
(inveiKuio):  heimpnmc  (l-editos);  //jrwwc  (fallus);  ^ur/ 
(jaciu^s);  t^a/  (calus);  %^alt  (plica),  v«ld  N.  Ar.  42; 
(poreüas)  N.  10, 11 ;  i^/xc  (greffus),  gang  N.  1(5,  fl.  a6i  28l 
^:^/J5  (captnra);  (y^lio)  ^N.  Bih.  f^BV  üh^ 

IJulHo),  «r/wj^j  (feditio).  giramuu  2,787;  (lodns)T 
wjf  (corfas);  iPupf  (pJanctufO;  rr/o/ (cla in or) ;  TZuoÄ 
(•iWictio) ;  y?^5  (pulfua);  //^/  (foinnus);  antld'^,  ap- 
^(reinifrio),  rfj;/^;  (fuiis)  iN.  Ar.  7.  46;  rät  (roiiü- 
«w;;  pa'c  (Jis),  \venn  .-lus  dein  pJ,  baga  (conlenüones) 
tüeot.  64  eaiaeluiieu  if,.  ^qk  auch  vom  Xe^^u  iier- 
"i^Teo  lann. 

.  Goih.  ßila  ([Hmctnin)  Idic.  4*  5^  wo  der  dat.  tikai 

<427.<6, 4 ;  qsnuM  (advetitus),  dal.  ^vonia  IL  Cor.  7, 6, 7 ; 
"•""^  (cogitalU))  gen.  munis  II.  Cor.  2,11.  .s,  11;  neibs 


jm  ,  ^.  '      r-  ^    r>  ^..-w  ,    X,  X  I.»    y^iXM^i  it^^t-j^^ 

gWMia);  /Zr/i-Ä  (Jiiiea);  vrits  Oipcx  lit.)j  ///'//ä  (fi  i^jus),' 
fnul'n  IJ.  Cor.  11,27.  >'ielieicJit  neutral?;  hlduts 
(foM);  plauhs  (fuga)  3Iarc.  13, 18;  drus  (cafas)  31allh. 

17.  Luc.  2,  34;  y/a/w  (verber);  anojilhs  (iraditu)) 
7,3.  II.  Cor.  3,  f.  uifilliB  (tepultura)  Marc,  14» 8^ 
Joh.  12«  7  ;  ta^'i*  (gralia)  liuc,  17, 9i  faggvn  (cal|^ 
iu&)ifaggqus  (occideaa^  Matth.  8,  Ii;  (curfus)  gam 
<M;  andaheUia  icoMihlRo)  II.C0K  9, 13«  oder  andati4t^ 
||2«r.?|  Idiis  (chofea);  /l/ps  (ronniia);  and  lieber  viele 
•w»,  die  ms  jetat  entgehen.    .  ^    •.  • 

Ahr.  beil'pieJe  aus  H^l.:  fdr  (dolus)  116,4;  /a^* 
(foctor)  124,22  ;  nid;flrid  72,  12-  100, 19;  i^tg  (pug««>| 
''^^  (fori,);  fang  (rantus)  12,24;  huarf  (conventea» 
mnWum)  126, 14.  156,  iS^ßank  (oder^  ±%A$iU'g(^$ 
•wp  (planem») ;  bdg  (rixa)  |ö3^  22.  - 

Agf.  yipr  (dolus);  cwS  (dicluin);  /mac  (fapor); 
y^^'c  (odor)  rieh liper  \voIil  fvecV;  f>ra*c  (robur)  ,  viel-^ 
wfct  neotruin;  cid  (rixa);  niZ  (rnTidia);  ßr  fi  (pugna); 

(lors);  ßäp  (pafFus):  fving  (verber);  geveald  (po- 
teftas)  vgl.  gevöaldes  (ipon(e)  oben  f.  132*:  g^^fg  (grof,- 
^^0;  iang  (captura);  f'dp  (yociferatna);  /^/i  (iomnoa); 
^«d  (conlüinnO.  '  ; 

Allii.  füt^jt  (teftinonium) ;  mmr  (rolupfas);  hvinr 
Wfcitai)  \fvipr  ^vibralio) ;  litr  (color)  ;  hlutr  (res);  iiiig^r 


flli 
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(tigof);  /lin^r  (vadUaiio);  g^ialfr  (fönitus);  /nürir 
(liie(ns);  fprettr  (curfus);  breßr  (defactoi);  foMWgt 
(cantns) ;  t^oUr  (poieiUft). •  Zeiib* .  (^ttdiw)w 

ßarle  feminin^' fi^^  .  .. 

Khd.  o^oAZ  ;  zM'^  ßckom^  annähme  $  qukt$ 

Ufahr  (cuilodiaj;  bitte;  /ehe  (iehkvnd).;  gäbe;  gnade; 
räche;  Jprache;  läge;  frage \  neige;  traufei  rtue^ 
faniie;  wache;  büße;  mußei  hH/e ;  JierbergSm ,  . 

-   UM.  fchim  (püdor>  Parc.  ißfü.  16443.  JM228.  Wj. 
:^,98^  143*.  möt  i,70ryj»/ (traditio)  Wü.'s^aS*,-  «w* 
(opiio) ; -iCiU  (num^fas);  nfim  (pfaeda)^  fcham  (podor^ 
I^irc.  65.  3893.  3955.  5081.  8011.  9050.  Wh.  2,  72*  und 
bei  den  andern  diclueru  häufig;  Jchar  (dispoiiiio);  u^^at 
(cnttodial ;    qudle  '(crucialuö) ;    twdle  (inora)  Ben.  181; 
vrume  (utllitas)  MS.  1,195*  Iw.  04i5.  4133.  43.50.  o2C>9, 
Ifo  es  \veii)iich  lein  mufi^  zweifelhaft  lind  die  foriiien  gr. 
Ruod.rG^  21-  Ell- 10150       urbor  (redilus)  Parc.  9o68; 
gSf}0  (danuui)  En.  2320.  3897.  MS,     <29**  Waith,  25. 27. 
63^6.  7%26*  rare.  16769.  Wigal.  6270.  6692«  9755; 
(precea);  p^%a(cüra)i  jelie  (airerlio,dictimi)Pare«l27'M; 
y«»«  Cvifos)  Pai«.  4884i  12760;  jJpcÄ«  (pemplio,  inf/uifilio) 
Pnic.  4885;   riar  (fervatio,   laius);  gäbe  (donutn)  gr. 
Ruod.  A%  15.  Waith,  19,22-  20,  17.  32,17.  MS.  2,  251V 
»igal.  3239-   3245.  3263;    mdv^e  (jnodus,  moderaiio^; 
fd7e  (poirelTiü)  MS.  1,  102^.  2,  224^;  gendde  (quieB^ 
graüa);  läge  (iniidiae) ;  präge  (quaeiiio);  wäge  (auluna, 
periculuin)  Wh.  2,89**-  troj.  II86O.  12064.  21673;  rdcfim 
(yindicta)t  JpißöxM  (lüi§ua);  bUe  (mora)  Wh.  2»  97** 
Diu  13125.  vgl.amn.  zu  Iw»  p.364;  bei^e  (^rtnatio);  rüfm 
(ker) ;  iiYe.  (mora)  troj«  8519*  iot(c,2t  178«  angebiie  (im^ 
p«tiflfiüa)BU«794d;  UUe  (yox^  elamor)  Q^o.30*^;  troufm 
(llUUcidiuin) ;  ruMi^a  (dolor);  vor  liier)  TtiBu  8215;  Ja^ 
(caufa)  \,iPacJie  (cuftodia)  Wh.2,33*  'yJlage^ßd(ireRifriuta)i 
vuore  (luftenlalio,    vitae  geni.s) ;  b 

mnove  (oliuin);  fuoche  (perquifilio) :  ruochc  (curü); 
htije  (aujulmio);  Unge  (iuccelluü)|  herb^rge  (di.v«c£o-> 


'  ^>lcll  habe  2>  55-  nr.  568  dia  fonaal  fitman»  fram  ^eflftUsi 
-«II  wdlfBr  «bar  erwigung  ,  ob  ftlabt  ans  |hr  C»<^1^  70>  atn 
fimmoßf  frdm  lianroi  g^^üugeii  iA?,  nÜiuUch  im  mbd«  b<*ge^Mt  m 
oft  dia  rchraibiittg  truomt  vgl.  gr*  Rackd.  a.  a.  o«  and  die  ^a^i^a 
teu  so  iw.  52Q9.*Ntb,  79iRL  Hagen;  auch  fiimmt  das«  ah&» 
frdmr  Cprobu«)  und  t§L  fr4mm  (oHlilai)^  dc  mm  MtmmlUk 
fimm  lfll|raibaBiUr4 
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riotn,  eigentlich  die  Bergung  des  heer«,  der  menge); 
vihte  (pogna);^  J'iliande  (ignoiniuia)  von  nr.  389;  be* 
lange^  blange  (deiiderium)  Ben.  175;  unterjchtide  (di- 
üinciio)  Trilt.  12650.  1835Ö.  g.  fchin,  1669- 

Ahd.  fcira  (ncgolium,    procura lio),  .nur  aus  zwei 
ßellt'Q  der  gl.  ker.  zu  vermuthen,  29  T\ird  procura t  \er- 
deulfcht  fcira  Jialjet  und  279   negoüoruiä.  foiröuo  *)i 
/ä/<7  ((radiiio) ;  wala  {n\Gci\o)\   xrt/a  (ijujuerui);  nama 
(praeda)  ;  fcama  (pudor)  ]\.  43i  iC;  (7/am  (laaiea(a(io, 
loc/us);  fcara  (oidinntlo,  *  decre(ujn) ;   tara  (daiunuin); 
wara  (cuilodia);    qucila   (iiex);    tudla    (luora);  zäla 
(fraus);  fdra  (dolus,  infidiae)^  ii-'di'a  (foedub)  0.  II.  2U 
73«  DiuL  1,503^  532**;  fruma  (coiumoduiu ,  ulllilas)i 
i/w,  epa  (conditio)  bei        iba  ßlli,  154.   (\gl.  oheu 
^  idO.  lo7.  285),"  iepa  (donuni),  bei  IV.  geha\  zu>YeilcQ 
noch  giba  Cap.  12.  13;  peta  (preces);  queta  (dictum); 
widerchi'ta   (conlradiclio)  N.   Ar.  213;    feha  (vifus); 
fpiha  (inquilitio) ;  riara  (falus);  mdT^a  (modus),  wider- 
mh7H  (repenfalio)  K.  Cap.  95;    lindda  (cjuies,  gralia); 
rdJifta  (uilio);  fprdhha  (lingua);  Idlay  Idga  {in iidhm) ; 
vrdka  (quaeftio);  pita  (exfpec(alio);   leipa  (reli(|uiae)j 
leita  (ductio);  reifa  (iler);   hilaupa  (fides)  liymn.  3,5. 
6,3,  auch  K.  hat  kilauha ,    0.  gilouha^  N.  gelouha 
und  fo  noch  Diut.  2,293.  Wackern.  l'pirit.  2,  \^a'hrend 
Andre   quellen   ich-w.  in^fc.  vorziehen;    lupa  (affectus, 
^ümor)  Diut.  1,154;   W^^r  (fonus);  hriuufa  (poenilenlia) ; 
fata  (generalio);   rahlia   (res);  fahha   (caufa);  Jlaha 
^reliigium);  fiiora    (paftus^ ;    muo^^a   (olium);  puo2^a 
(einendalio)  ;     helfa    (auxilium);    heripe'rla ;  vehta 
(pogna);    fcanta  (dedecus);    darapa  (egellab);  JUdla 
(inomenlum);  pdka  {\is)^  bdga  0. 

Goth.  giha  (donum)  j  hida  (rogalio):  vraka  (perfe- 
Colin)  Marc.  10,  30,  doch  4,  17  vrakja;  Idiha  (reliquiae); 
parhd  (penuria)  II.  Cor.  8,13.  11,9.  Auch  hier  dürfen 
uumche  andere  vermuthet  werden.  ^  "  '  * 

Allf. ,  ich  hebe  bloß  lara  (cura,  dolor)  aus  H^l.  i52i 
23  aus.  •**  .^^ ; 

A%t-ßalu  (furtum);  fcSamu  (pudor);  carii,  cearu 
(cora,  jnQttlütia)  Beov.  995  dar^^  {dämnmn)i  fcaru  (por* 


•.      I  : 

•  )  erfi€re  ßl.  Uiilet  DiuM,  148  fcerco  habil  C^-  fc«>«);  di« 

*    .    Hh  2 
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^mlio);  pram  (oltio)^  lufu  immm)^  fiun  ^ür); 
ffätnu  (utUitfltt^|->  hitu  (emendifitio) ;  pearfu  (Mo^fflM)» 

Alln»  diföl  iD|ora) ;  quöL  (croeialos) ;  kor  (lectas  ü» 
groti,  wohl  eigeiillich  dolor?);  ndm  (occu|Nitio) ;  giöf 
(idoDuin):  dreif  {l'purüo);  leif^  pl.  leifar  (reliquiae);  Uid 
(her);  ßjr  (iler);  föh  (caufn);  bot  (einendatio) ;  biörg 
(yictus,  fuftenfalio):  hialp  (auxilium);  Jhomm  (ignoini- 
nia),  das  ahd.  icaiua,  agf.  i'ceainu,  aber  aus  ciiietu  in 
Undere  conj.  übergolretuen  verbog  ^Öcb  (leiuuuecaüo)} 
JoVy  (iiecelTI(as). 

Hierher  geliörige  ßarhe  fem,  vierter  decL  laßen  lieh 
kaum  nachweifen.    Ich   >viJl  berührea«    was  etwa  m 
belracht  lu>mint.    Wenn  das  goih.  v^/ü  (fpoft)  wirkJick 
fem.  Wh>e,  wie'granun.  2i  604  «ngenoinmea  wird  (Aotti 
i5i  4  ileht  der  unentrcheidendo  acc.  f^.,  und  das  ahd» 
ftfän  ill  luarc.)?'  fo  bleibt  delTea  abkuiifi  Von  dem  2»  56» 
Ar.  569  gemutbmafltön.  vorbo  noch  fehr  sweUeU«» 
Gleich  unficher  ' flieht  es  um  das  goUi.  feuu  ddih  ote 
ädila  (pars)  ond  deiTen  2;  44  nr*  492  TennkrthsMi 
ftamio.   Bbenfoweing  kann  Ich  ein  ahd.  tir  (copiditat) 
▼on  dem  Terlornen  rerbo  nr.  S7fi^  (gramin.  2j  67)  er- 
•weileji,  da  die  belege  ^iV/ (gen.  /g.)  gl.  emm.  405.  gif^ 
(dal.  fg.)  0.  II.  5, 15  wahrfclieinliclier  einem  noin,  Liri 
angehören,  vgl.  grainni.  1,  676«   y^dn^s  (aecolTiias),  ahd. 
nöty  ill  gr.  2»  50  auf  ein  verbuni  niupan  bezogen,  2^  534 
aber  ganz  anders  und  richtiger  angel'eheu  worden.  Annehm- 
licher find  etuige  au5  reduplicierenden  verbis  enlipru^eods« 
Das  ahd.  undarfceit  J.  35Q«  gl.  Juo»  183  könnte  iiiatc«% 
fem.  oder  neutr.  (ein ;  ein  juhd.<  und^r/chmi  iA  Bair)« 
61)  21  fem.,  Parc.  6060  neutr*  (wofern  nicht  diu  c& 
sn  andern).    Das  von  andern  inannlicli  gebrauchte  Jfi^ 
fpaU  (vorhin  1*.  481)  braucht  (k  weiMich  IL  13.  43.  ^ 
tt.  r«  w«,  aach  gl«  Jon.  34A  'hatten  wMfhhont  jKcMirftf 
(€[ao  nomiiie),   obenlb  l^tsrhin  gewati  hau  R#|fe» 
950*  Iw.  2297-  6199  uad  im  nhd.  gan»  entMieden.  Bto 
nhd.  gefltUt  figuri«)  fem.  gehört. wohl  an  dein  alten  lUl* 
dau/  kommt  aber  in  den  ixiiheren  dialecieu  gar  niclit  Yor* 

€.  ßarle  netUnu 
•  x   Khd*  sjMi  nbeif  Uid4.ßhioß;  gefchößf  £r#&Bt| 
ding;  gelJ ;  gefecht;  band;  pfand» 

Mild,  zil  (fcopos)  Tarc.  9291;  meV  (modus):  /rr 
(obüdio)  TriA.  5569,  gewöhnlich  hefe'^  oder  geje-^  trct 
13129)  anebet  (idolmn,  quod  adoratorj  Ben.  146«  difv^itt 
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fifNcei)  tm.  5843;  cirim.Oa;tmai«s).jB^ 
4007»  tofeng.  243^^  vgl.  gramm.  2t  55;  gebrecU  (fragor) 
6*o.  5470;  leit  (dolor);  g6^  (juiicffira  operis)  Tritt. 
1694?.  17132;  (ciaufura);  fchd^  (leluiu) ,  ge/chö^ 

^^  ii»  2»  146*  193*5  gebot  (inaiidalum),  underhot  MS. 
2)154';  gelt  (compenfalio) ;  dinc  (judlciuin,  res)*); 
g^erc  (refugiuui)  MS.  2,  201*  ^ivl.  57*;  underhint  troj. 
4955;  ^TÜiculoin);  pfant  (pignuA);  ya/ic  jCcauiua) 
Mifc.  %  lOÄ ;  wuUrfdieit  Parc.  6050.  * 

Aiid.  2z7  (mela);  mn  (modus) ,  widarme^  (repea* 
<^)«  il'^A'^  (pnefidioiRi),  piYe;  (oblUio), /«le/e;  (ae* 
tifi»)  77, 46 ;  ittoAifä^  (malDi) ; .  hip»  (pteimh.^ 
(jt^,  jpnehira);  £iprM  (fragor);  tflbc  (praces),  ^£>^ 
%  0.  V.  23,107;  JrawdT  (anatbema)  gl.  Jun.  178, 
^ieÜeichl  auch  inafc:  urlac  (falum),  urlag  IS'.  Bth, 
216.219;  lifcrtp  (Icriptuin);  (roplura)  T.  56, 7. 

O.  Iii.  20,  134,    vielleicht  kifliz?;   kirii  (equilatus); 
(dolor,   iiialum);  pifuih  (fraus);  /zzW  (obi«ctalio), 
die  gr.  2,60  gewagte  yennuthung  fiich  hält;  f'arlor 
(pwdiOo)  Diuf.  1,  i4i.  forlor  T.  40s  9**178,  4:  y/^s; 
f^)ii/c6:^;  Jfci//o/ (recejptaculom,  Mitram,  Ichlüpfwiii-» 
U);it|ioi  (tnaaclahnn}!  JoA  (foramen),  pibA  (claüfura); 
•äfioe  (phanfariiia) ;   htfoaf  (aliaiantiMD)  gL  Jun»  385; 
^  (compenfatio)^  d!//ic  (judiciuiii),  hidine  (concilioin) ; 
Wfciw,  githulng  (coaclio)    0.   V.  l4,  21.  20,  195; 
ifpirc,  giberg  (abiconlio)  0.  V.  12,  10;  tifi'ht  (pugna) ; 
P^fit  (vinculuiii);   giti?ant  (lenniiius)  0.  IV.  20,53; 

(canlus)   gl.  Jun.  189-  0.  IV.  4,  82.  V.  23,349- 
^^•25,6.  32,3.  82,1;  kijQtsit^  gifceid  (tarminus)  0.  IV, 
V.  22*16,  vf  iawobl .  die  beleg»  daa  gelcliledu 
'^lit  erkennen  laßen.  *  . 

Goth.  gabaür  (coJlecU)  I.  Cor»  16«  i ;  ändabeit  (repre* 
it^Ao)  U.Cor.  2,6;  ültfeit  (probrQui)'Luo«  1,35;  firweU 
(nadiei«)  II.  Cor.  7, 11 ;  hifdih  (decepiio)  IL  Cor.  12, 20, 
J[*aa  ein  llarkes  feiiian^  wozu  auch  das  ahd.  ad),  veh,  agf. 
*^(varius)  gehören  könnte,  \vahri(  lieinlich  ift  J>  (dam- 
Äiim),  bloß  ausdeingen.  lkaj>i.s  II.  Cor.  12, 13  gefolgert,  viel-  • 
^«Ht  auch  inafc;  gild;  draggh  Job.  6,55:  bißiigqu 
(offeiifio)  Rom.  14,13;  W/taV^  (aniinolitaa)  IL  Cor.  i2f 
^1  hiindit  (circaincifio)  TUilipp.  3, 3« 


•*)  bemerkeiiswertli  ifr  Hns  mlid.  fem.  dinc  Lampr.  Alex.  2340« 
g»2»  146b  uucl  iiinl.  dinc  Maerl.  j,  215.  233.  2,  248.  .3,  272  ^voib- 
Mk;  bbI.  ding  wieder  uentral.   Vom  geiiu«  des  nihd.  com^oll- 
ligedittc  im  varfolg  uoch» 
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:  'Ak[.  g'€lp  (arrogantia)  IIMb  1549  7;  rdd  itonSibaii^ 

Agf.  gebcd  (oratio);  orlag  (falum),  doch  ift  mir  das 
genus  unlicher:  ^^/^  (conlcntio) ;  hejvic  (fraus);  ord6l 
(judiciuin) ;  ld%  (lualuin,  moleflia);  lor  (jactuca) ;  hloi 
itor9)',,fcot^gefcot  ((elura)  ;  ieiodl,  gebod  (raandatum); 

f eld  (coihpenlatio);  gepji/i  (lucrum);  fpinc  (labor);  g9» 
eorg  (relugiai9)i,  ge$feafq  (▼oltttatio)i   gehäi  (pro^ 
tniffum).     '  ' 

Altn.  /hil  (fas,  dehilum);  /var  (refponfum):  Jdr  (pe- 
rlculuni);  ged  (mens);  brek  (▼iliuin);  brak  (liridor); 
lag  (ordo,  ftalutum),  pl.  log  (Jerzes);  ät  (el'us)\  nÜ 
.  (convi(iuin);  /ZriS  (beHain);  vtg  (caedes):  /hin  (Iplen- 
dor);  grip  (r«pt«s);  fvij  (vibratio);  J>rt/  (dütgeiitia); 
hid  {movs)^Jhrid  (cQri'us)f  ffiid  (forma  veftioin);  bri% 
(fjpmpages);  bük  (rüior);  ßrih  (liiioa);  fvik  (fram); 
fi^g  (r»ppreIIio>;  'A/ioS  (fonus);  fiaug  (volatiia)|  fof 
(riiptora),  not  (u{ii&)i  los  (folutio;;  gal  (cantus);  far 
(iler);  fkap  (indoles);  Aa/ (elevatio);  kaf  (ftibmerfio)! 
fiak  (qitairatiu>t  A^:  (folcBiii]i);  ßnn  (panctnin)^ 
(iremor);  iamii  (vincolilin)^  /lro£  (figmentom);  varp 
(OTalto);  bragd  (nexus,  Jbpor);  rid  (confiliimi) ;  kt^ 
(rotum)  und  'ooch  inaiicbe  aiideie. 

fehwacliB  .tnaJcuJina^ 

Khd.  namen;  frommen  (Adelung  f.  v.);  gebrediMi 
hißen ;  glauben ;  (cliaden ;  man  Ichreibt  im  aoio.  auch 
yvohl  name,  Ichadei  glaube. 

Mhd.  nam  (nomen)*);  f  rz/m  (ntilitas)  Wahlui9^S$ 

f ehreche  (defeclna);  u^dve  (oddt)  vgK  gramra.  2«  51«  75; 
(bpc^lla);  rite  (fe^iisX;  riuwe  (dolor)  MS*  1,9^» 
gehtAe  (fides)  **Y9  fchade  (damnam};  'gedinge  (fpes); 
^Aßetre  (IbäiMlirliiui} ;  fiirhe  (peflis);  orüfte^  gebrtfie 
(vitioin). 

Ahd.  namo  (nomen)  j  gifeho  (gaudium)  T.;  pi?/ 
(buqcella);  rito  (Xebris);  lilaupo  (fides)  Diul*i«;i74* 
gilottio  T.;  niunio  (modula(io)  üf.;  Jcado  (datnoMB): 
pnioL'o  (terror),  wahrldieinlkll  voip  aUen  Ycrbo  prakao» 
prttok  (bragan,  brdg);  ßärjpo  (Iota)* 


inui.  nanu  weiblicb»  vg^  MafrL  2- 17^«  iOi  tfoolir« 
**}  lanl«  (Ut  gfip>'# ,  neuiral*  • 

« 

m 
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Golh.  qpumci  (adventus)  II.  Cor.  10,  10;  gataüra 
(filTara)  Mallh^Q,  16  r  ^«^aiLia  (fufficientia)  Jl.  Cor.  9,8 
gehört  zo  dem  anomalen;  ganah  (iufTiciO;  ß6ma  (fubftan* 
lia)  II.C«r.  9i4»  tUi'7^  von  deja  verlornen  liaman,  ttöm? 

grmna  (ira^  furor);  nama  {nomQny,  fjrimu^ 
'  (priactpium) ;  trega  (Iriftiiia)^   ^ejea  (gaudiugij^  ^-i* 
lea/a  (fides);  hröga  ((trrot)|  ßiorfa  (lüpa). 

Altn.  I?/?  (dabium);  &a^f*  (meUo^atio) ;  tregi  iitiü^Ü9li$ 

HM.  etwr  //iiYä  (biicem)j  /cÄ*ft#  (ioiiirfa);  uakt 

(decipula);  t/a//e  (plica).  ^   '  *.r  n  •  iü 

Ahd.  varmana  (conteraptus) ;  ß^nd  (manifefiatio) 

50,lO;y/2ira,-  lata  (vox);  /a/zAa  (caufa)  wird  cimeUoil 

fchwach   flecliert,    z.   b.  in   dem    capitular    von  819; 

TaohJta  (cura)  N.  39,18;  /ciZ^a  (jurgimn)  gl.  inoiil.  348; 

^''^a  (lacta)      42.2;  gedinga  (conditio^  K-  Blh.  164; 

Uhta  (pogna)  N.  30, 8-  K.  19*.  ,  . "     ^  .  .  '^ 

6o(h.  /ri>Ä  (triEitia)  II.  Cor.  ^,  7;   heitö  (febris) ; 

tmAh  (rindicta)  Koin,12,195  vielleicht  ^eihvö  (toni- 

trB)Harc.  3, 17.  Joh.  15|29,  wenn  Mch  ein  ftarkies  f>eih- 

na(ionare)  behanptan  läßt*);  hi^dihö  ßeceptio)  ii. 

Cor.  9, 5  j  drill fo  (praecipitium) ;  bnmnA  (febriO^ 

Agf.  etwa  peote  (caUracta,  raufcltendas  W«ßer),  vgl. 

Ahn.  koma  (adventus);  qvHa  (poema) ;  äia  (cibiU>; 
gada  (caotus) ;  vinna  (opua).  -         •  ' 

f.  fchwache  nmtrtu 

Ich  weiß  hier  nur  das  goth/  namö  (notnan)  aoan- 

führen. 

2.  ünabgeleltele,  nicht  mehr,  oder  noch  nicht  aus^ 
tmacht.  auf  fiarhe  verba  zu  beziehende  lubltanliva, 
w  mögan  ihnen  nun  fchwache  ^erba ,  oder  gar  kein«, 
nr  feile  fieben'^'^)}  ich  ordne  alphabalilch. 

a.  ßarhe  n^ßfculina. 

Mhd.  eid;  gtam;  gruß§  haß;  f^r>hn;  kauf;  hlapf; 
hraeh$  kneg;%hn;  mordf  naUhi  raubi  räum;  raujdii 


*)  Y-l.  f.nn.  teuhan  (tumuUnor),  teuhau,  (xnmuMmXX&i  Jnfl^ 
»im  p.  279t  d«f  begrU  d««  dotfuari  iü  i»""»   gepoltw  Qoawi 

unter   ihnen   Vö.»nen    fich  «Ifiaabia  .^^^^   bf  ftad«H 
vtlche  tiue  nähere  erwäg u»g  Äujfcheidwi  .'winu  . 
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wmtrruhmi  /hurf^  fdäiMf  fehaum§  fdduch§  tanzi 
ttmum^'Wahni  hmtleM^  erweis^  zupf.  • 

Mhd.  art  (iiiaoles)  Parc.  7130.  8709.  13560.  187*1 
5!?278;  eit;  grao^;  ha^;  bejac  (captura)  Trift.  12298. 
12979.  Bari.  112,  12.  256,  4;  t^r  (iiw,  Mdilus)  Wh.  2, 
a^^.  iWc.  16995;  Wac.(fragör)  trou  12231.  14693;  Wt 
(samtus  avium)  Beo.  152;  touf$  »räch  (fragor);  ktail 
(fricüö)  kblocz  1».  iiS;  l6n  (merces)  Iw,  64oo.  Kib. 
i899,  4;  lop  (laos)  Iw.  iS;  Diöt.  2,  35.  MS.  i,  79b 
177*;  gentäch  (commoditas)  Psib.  615,  4.  2195,  2.  a,  w. 
3,  190. 221.  Iw.  1780.  3648.  ungemach  Iw.  977.  5640.  a. 
3t  208.  kolücz  64 ;  mein  (nefas)  MS.  2,  8*  Gotfr.  miiiiiel. 
2»  47  i  muot  (mens);  mort  Rab.  ö99.  INib.  2023,  1 J  ort 
exlremitns)  J\'.rr.  8706;  roup;  runi  (Ipaliuin)  •  ruom 
(gloria);  fchcich  (praeda)i  ßliatz ;  fAtn  (inora)  Diät 
2,  32>  gefunt  (üiailas)  En.  10719.  a.  Hetar.  1497. 
Ivr.  5632  (var.Ji.,  ungefimt  (i9orbua)  MS.  2,  44»;  tmf 
(baptifuia),  Parc.  3297.  24463.  Karl  107*J  tub  (fraus) 
l^oj.  17068.  Mact.  a4«»l  uop  (mos)  Parc.  9511;  u>dn; 
f¥ta  {iwius)  Parc.  8439-  22413.  a-  w.  3,  174.  ^eivis, 
ir^f^ff  Parc.  4496.  Tgl.  oben  f.  14O;  zart  (amor,  lene- 
ritudo)  a.  Tit.  109.  >Vli.  2,  178»  Parc.  6992.  »IS.  1,  28*. 

Ahd  an  (iiidoieö);  cl^a^  Cprofptctus)  K.  Bth.  U% 
265;  eher  (ilar) ;  eirf  ( jusj. ) ;  Aaj  (Qdiiw)i  hrmm 
(gloria);  kruoi  (ialutatio);  Un  (praemium) .  bynin.  24 
ft.i  puoh  (liber)  gramm.  1,  630;  rAm  (Ipatiom),-  /com 
(nuiiiuO;  /cdÄ  (praeda)  Diut.  1,499^;  ßup f  inuncium) 
f?"-^  (baptifma)  0. 1.  23,  70.  26,  i.  IV,  iG. 
66;  iroum  (foinniom);  tuom,  duain  O.III.  15,34.  20, 
358.  Iv.  6,  57;  ti>dn  ((pes,  opinio);  zart  N.  Cap.i5. 

Gülh.  «7/>5  fjLiiciinentum);  ait.*  (aevom)$  Mnu  (10- 
diciurn,;  (c«„tu8  galJI)  Matili.  26,  75t  oder  ne«- 

trum  W;  /mi.  (animolilas)  II.  Cor.  12,.  20,  oder 
fem.  jiüka?;  /e^*  (occaüo)  Gal.  5,  10-  U.  Cor.  5,  12, 
oder  neutrum  (ira)  Marc.  3,  5.  Luc.  4,  '>8 

die  belege  bieten  nur  den  geu.  um\  dat.,  der  au.ii  ei- 
•10»  neulr»  mdd  gehören  kann;  ruuis  Clpaiium)  oder 
f «m  f  dmn  Luc.  2,  7  der  gea.  rujius ;  yiatt«  (nouius). 

^""^  ^'^w  H4h  9,  19.  42,  17. 

m  17.  101,12  106,3  J  ith  (juramealuio);  rfrdm  rttrepi- 
tM*)  28,  20.  104,  7.  109t  20.    .         .  ^ 
.  ^ß^-  eiird  (natural;   <Mifi  (jud 

drtdm  (|ub,Jom,  sM«d.n);  gUd>n  (Jübar);  (a«*- 
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immt  ^ 
Im);  hug 


TSU^ehe;  ehre;  feier;  furcht;  Iiabe;  hat;  lehre; 
imelhe;  minnei  ruhe^  fage^  j^ig^i  J'p^\l^h  ^^«"«a-^  UiA 

MW,  <W  (triftitia)  Parc.  4677;  dr6  (inbae),  insge- 
^  fem.,  nur  MS.  2%       männlich  gebraucht)  4 

^^6  rhonorV^    ernrimM  /mni^*    Imhm   ^onAii).  tAnwMAnAäf» 


(pr0CM)l;  Wre  (celeliratio) ;  i^r/ifo  (li« 

gewon  (conTuetndo) ;  if^^/e  (tempus);  «i'/e  (ordo). 

Ahd.  chlaha  (qaerimonia) ;  <2o/a  Cpaffio)?  ich  haX»o 
Veioea  belag  dafür;  ,dr6wa  (miiuie);  era  (honor);  <iwä 


c 

Iure) 


—  ^  ^    —    r  ^  \    ^  - 

^oih.  hol a  (Icriptura,  über);   halha   (pars)  TT.  Cor» 
;  In  e IIa  Oeiiipus);  mota  (teloniuiti);  raßa  (mil- 
iiare};  razcia«(loqpela);  ru/ia  (royßeriuin) ; /awr^a  (ine- 
y^«»'^  (dwnottiiO  i'iiilipp.  fidua  (judiciiun). 

Ag£  (hgoor);  Ure  (doctriiui)|  nitu  (miinus, 
08011m)  f  fagu  (relatio).  , 

Aitn.  löZ  (iovilatio);  6/  (uiinle(as') ;  oh  ftlolor)  ;  onn 

fUbol};  rödd  {yo±i%  roß  (re^uies)^  run^  (^ör/»  (defeoüo). 

Ans  vierten  decL  find  2u  berücLAchtigen  goth. 
ndu^  (naceflitas},  ahd.  /s4#,  nhd«  nothp  agf«  /i^cUf  altn* 


JTOÄ     ^  ^ 

Jeiopusj  K.  16»>  T.  7"  10.^  55,  7.  206»  3.  O.  F.  j,49. 
'H.,4,  j.  IV.  1,  14.  altr.  fA/  llel.  3,  f4.  ^«sr.  fid.  \uM, 
t/i  a.  Iii,  02*  l.'«rc«  i374d«  2ii7.0a.  ^i^*  ii09>  1.  ahd.  j^ai^ 
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49Ü  /iX  ßcnus.  grammatifches.  ahftrjac(«rjühli^- 

geiiörl  fchwerlich  hierher,  fondern  verkündigt  zufam- 
ineii^iehung  aus  zihad  (grainiu.  2»  236)  *).  -Andere 
ter,  fchetiian  unorganii'cii  in  dieiie  deci«  übergetreteoi 
entw*  aas  der  männlichen 9  wohin  ich  das  mhd.  fem« 
art  (iadoles)  Iw.  {57U  i^^rc.  1387d.  nbd.  art;  nbd. 
fein,  gefunt^  un gefönt  MS«  ip  173*;  mhd«  fem.  fs^ 
(modob)  En.  8746«  w«  3^57  ricHiio,  ode»  aos  inu^ 
ilen  weiblichen.  .  Za  der  leifzt^ti  gatlung  gehlfren  d» 
jihd.  heJir  (ia  rückkehr,  Wiederkehr)  —  inlid.  k^; 
das  allL  /zw//,  agf.  /n  iV  zz.  golli.  üveiia;  agf,  rc:ürd  ZI 
golh.  ra/da,  alid.  rarta;  vor  allem  aber  ilns  agf.  kic, 
«Itti.  iöX',  alid.  pwüA  (fem.)  i\.  33,  1  ZI  eolfj.  h6kn,  dem 
OTganiicher  weüe  ein  ahd.  puohha  enUp£;äii;iie.  A&idM^ 
f^in«  Tierler  decl«  äad  ebenfo  aiuuü^hen* 

'    ßarie  ntutra. 

TUM.' buch;  jähr lud i  Ich;  gemach  (coniiDodiMi 

Jpiel»  beifpiet. 

Mhd.  buoch;  huor  (fornlcallo);  jdr  (annus);  /^p 
(rßfedio)  Ichm.  1525.  1603,*  Ziep  (res  grata);  He^ 
(cftotio);  (inerres)  3rar.  08.  115.  Iw.  6373*  (Müller). 
gwmach  Nib.  619,  3-  TrilL  4430  ungemach  h\. 
1448;  mori  (caedes)  Rab«  .489-  Nib.  8437  (B«g  )' 
falp  (uQguentum)  iroj.  7641;  ffr  (dolor)  Mar.  M> 
JVib.2160,4;  fpel,  hifpSl  (fabiila);  wh  (raarios)  efcaa 
1'.  154  anm.;  ztt  (teinpus)  Mar.  159.  MS.  2,  Ho^. 

Ahd.  jdr  (annus);  liod  (canüu)  ;  It^n  (merces)  K.44 

0.  II.  16,  76;  lop  (laus)  hyinn.  5,3-  19,  11;  maof,  muat 

hymn.  15,2-  4.   0.1.18,8?.   H.  12,162;  prwh  (Vilser) 

granim.    U  630;  /«//>  (migucnlum)  J.  346;  Jf^r  (dolor, 

Yulnus)   0.  L  16,  15.  11.  16,20;  fpil  (fahola)  Diut. 

262**;  tiwnis  duam  0.  I.  1,9.  Iv.  6,9i;  iperrf  (pre- 

tioin)  N.  48i9;^       (tenipaa)  hymn.  |^  i.  3»  7»  J^dBO^ 

394.,  gl.  Jim«  245.  T.2t3.  157.3.  N.  78*  1.  85i6i» 

Gotb*  jir  (aniiiis) ;  gajuk  (par) ;  idun  (tn#rcea)  L«c 

6,32.  33.  34;  //^f>  (caniilena) ;  ^t>i7m<2  (gratiaa)  IL  Car. 

2,14.  4,  i5;  ßnll  (fahola)  Tit.  1,  14. 

A?r.  ^ear  (aimoa);  /e/ia  (marcaa);  Uoi  (caala«}; 
/<ir  (dolor). 

A\in.  dr  (annus);  ZofiiSr  (laarcas)^  /loS  (cantua); 
(laus};  /lir  (tuIuqs)« 


daher  wohl  <!ds  fih wanken  fiit  atvlraaif  tl«4  «ml«  fV 
#tfr  wiiiiHliah ,  v^U  Ma«rL  2«  142.  3dd* 
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d.  fchwache  mafculina.  Goth.  oAa  (mens);  ahd. 
pa^o  (mors),  njrf.  hana^  alt«,  hani;  ahd.  /m/o  (acervus), 
nlid.  baufe;  ahd.  zuivo  (dubiuin);  uihd.  /merze  (dolor), 
aus  dem  ahd*  it.  fem«  ImlMcca  eaUprmgeud;  mhd.  voiU 
(aimodaolia).  «  - 

e.  fch$packe  feniinina. 

Nhd.  fci^e;  falbe;  wocJie.  Mhfl,  /J^^e;  fvoche. 
Ah6,  frei/a  (pericuium);  ffa  inid  l^aha  (ieiüuatio); 
fUfa  (treuior)  K.  48*4  faka;  jalpa^  wälJia* 

Colli.  (äiptndiiini);  mixdd  (inerces);  gajuh6 

(ftnilHodo);  r«/rö  (tremor);  viit4  (ordo),    Alto,  klaga  * 

(accüJatiü);  f^ga  (f elatio) ;  vika  (hübdüjiias). 

1  fchwachi  neutra»   überall  ohne  beifpiel* 
Zodiefen  TerzeichmlTen  (von  f.  378  an)  bemerlce  ich: 

ff.  da§    foichergeßalt  manitlelbar,   oline  eintreteiida 
ableituugselemente,  aus  dem  verbo  erwaclilende  fubli.  itt 
deiTen  reines  abbild  und  drückt  Tolikommen  den  daria  ' 
eathaUam  begrif  aus:  [chlsi^en ^  fcldag ;  halten,  halt^ 
nfa»!  ruf;  berofen,  berufe  fthaiiieo,  fcJiein$  laofeii, 
fattf;  kanfdat  it^fi  rauben«  raub;  krachen»  hrach$ 
Mn^Mi,  Betrag;  bejagen,  hcjac;  kiron, hir;  und  wachen« 
wukt;    halfen,  helfe;   g^'ben,   g^he;    ehren,  ehrez 
Uthtmi^  lehre;   leiten,  leite.    Hinzugefügte  ablei(un<^oii 
ibidem  und  veratideia  die  abilractiuii,  man  fühlt  den  uii- 
terichied  z>y liehen  bern  f  und  berufunjr,  abfchlag  und  ab- 
/chJägung  oder  zwifcbeu  jenem  lübit.  und  dejn  lubilanLivircfi 
gebraackteu  luiiiüliv :    der  ruf  und  das  rufen;  der  kauj 
«ad  daa  kaufen.   Letzlerer  JalU  üch  von  Jedem  verba 
fetzen;  jeaa  einfachen  fubil.  ünd  auf  eine  verha'ltnta- 
aiyUg  geringe  cahl  M'chräukt  9  die  üch  alJmäJich  Ter- 
liigerl  und  nicht  wieder  durch  neue  bildungeo  nach 
im  aoalogie  erfelsl  werden'  kann. 

ß.  in  den  mit  dem  ablaut  gebildeten  fnbft.  fcheint  v 
fich  unlere  l'pracbe  einen  eiiatz   bereitet  zu  Jiaben  für 
liif  abgehende  activpüi  ticipia  und  tempora  der  vergan-  , 
geaheit.    Sie  kann  dadurch  etwas  in  das  fubft.  legen, 
was  vielleicht  andern  fpraciien  verfagt  Feingeiuhlle 
UDterrchiede  wie  zwifchen  fchem  und  fcham^  S^^^ 
gobe^  bite  und  bite^  6/^  und  bi^  (oder  biz)^  die^,  d6'^  < 
und  du^  ünd  unnacbahmiich ;   wenn  diefe  Wörter  oben-» 
bia  genommen,  fatt  daffelbe  ausfegen«^  l'o  muß  doch 
ffttber  und  urrprüoglich  eine  abttuAing  ihrer  bedeolung 
Stwaltet  haben.    Spater  genügte  eine  dieDtr  formen  und 

9 

/  ^ 

* 

Digitized  by  Google 


* 


492  in.  geam.  grwrnnaHfchn.  abfirmeter ßtft, 

dio  andere  wurda  als  unnütz  aufgegeben,  Terfchiedeue 
juuudarten  Mahlten  bald  die  luit  dem  laut,  baJd  die  mil 
dem  abJaut  jicbildefe,  Tg),  ahd.  uAid,  Jtin  ^  fchip ,  altn. 
Jkin;  nnU  uerdriet^  nhd.  verdruß ;  ein  lolcher  unter- 
ichied  kann  aber  aucli  zwildien  der  alteren  und  jün- 
^erou  zeit  eines  und  dedelben  dialects  Yorkoiuinea,  vgL 
inbd.  gerde-^j  ulid«  genuß.    Für  das  genus  darf  nicht 

,  überfenea,  Warden,  daU  uafc.  und  neutra  oft  da  daii 
-laol  zeigen,  wo  das  zur  Teile  ftehende  fem»  den  MmU 
2ttUial  wenn  jenem  knner«  diesem  langer  Tocal  ni- 
kointnt,  ond  kurzen  Tocal  erkanotea  wir  Heben  etai 
r.  313«  314  dem  malb. ,  langen  dein  fem.  zu ;  itiea  lulle 
miB%  zn  md^e^  Js-^  za  Jd^^e^  gerith  zn  rdrhe^  «wir  zu 
tfuore  nnd  erwäge  die  femintna  läge,  gendde,  fprAsh^ 
iudle,  buo^e^  muo^e,  ruache,  fuome.  Die  regel  liat 

.  aber  t^lne  menge  ausnahmen«  , 

m 

y.  die  iitafc.  gerucJi ,  gefclunach  g/inn  ,  lauf,  fchritt^ 
gang  ^  ßuß  ,  ßug^  gebär ,  fang,  fchali ,  fall,  krach, 
Jolling ,  grif ,  hiß  u.  f.  \v.  liaben  unverkennbar  auf 
glcitliem  grund  gloiclies  genus  mit  den  lat,  olfactUM^ 
gufius^  fe/ifhs,  lurfuny  pnjpia^  ince[jusy  jluxiu% 
rolatus,  g('/lu3y  cnntus,  Jonitus  ^  lapjus  ^  ßrepiUis, 
ictua  ^  raptus ,  viorfus  u.  !•  w.,  nur  daß  diefe  aii« 
mit  dem  ich  wach  forn  Ilgen  particip,  das  <|em  Rainm  ein 
*S  zubringt«  gebildet  ünd.  Wenige  lat.  XubiL  irmm 
reinen  flamm  an  fich,  z.  h^Joeus,  ludus^  modua^  Ate» 
gradus  und  lie  gleichen  den  deutfchea  bUdnntgen  aat 
*  dem  iaut«  jene  fupinalen  den  deutfchen  mit  dem  ahtanl; 
man  halle  gradus  zn  flaphj  greffus  za  ßuopho  (dtt» 
ß6po  U«].  73«  i4)«  Wiederum  Sehen  den  meiflen  Ani- 
uinia:  bäte^  /d'ze%  rdclte^  genäde,  hlage^  fiv*»  /adi^ 
fpa/»  dol^  melde,  frage,  &/^e  litt«  w^eibliche  faUL  zm 
feile:  rogatio^  f^JP?^  ultio,  propenßo,  actio ^  relatio^ 
optio ,  pdjjio ,  delatio ,  qua eßio  ,  dila tio^  d i e  g  1  e i c h  faili 
inii  jeaein  T  uiid  nuck  dazu  einer  >veileren  ahlt>ilui,§ 
\erJeheii  ünd;  %venigo  unabgeleitele  zeicen  bloi^en  itamiz^ 
r.  b.  cura  (ruoche;,  mora  (biie),  caufa  (Lache),  praedj. 
(nauO.  Im  ganzen  aber  fchemen  die  ]iwt(cu]ina  n^ht 
den  .iii'Wren  vorgan«?,  die  feininina  mehr  die  inner« 
emplindung  zu  bezeiciinen.  Weniger  Liu  einkiaiig  Enden 
lieh  die  deuU'chen  und  ]at.  neutra,  indem  Ju  h*  danuifK 
otzunt  unferm  fem.  gSbe,  muoy;  odium^  iiUimm 
imfemi  mafc.  ha'^,  begin  begegnen}  doch  iliwmen  «MH 
iUUum  und  gtbain 
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«M  mid  wer  nttth'  sw«tfchi  ktfiisto»       die  drei  er- 
ilft  larken  jegliches  gefchlechts  genau  'aof  einer  linie 
lilKn,   würde   davon    durcli    die   \vhiiri>eliiauiig  iil>ei'- 
Wö?t  wrden,    daü  unieiö   abitracta,   in   der  Yorber- 
icheuJtft  regel,  denfelhen  declinationen  zuidlJen,  ne»-» 
l'alli  ich  die    d^iIleJl  uiig   vorzüglich   auf  diefen.  punrt 
fidiim  zu  niüßen  plauhic.     Neif s ,   giha,  gild;  daiib^ 
ffana,  diiih  iiehen  p^irnJlel  der  adjeclivbeu^uiig  bJiiidai 
Clinda ,  bliod ,  £e  Iragea  darum  etwas  adjeclifUcLasw  «H 
i^cb.   Wir  üiidea  2war  auch  etasielira'  mafc.  der  Tiei>* 
tt»  xna'oiilichen  und  febr  wenige  der   Tierfen  livMbo 
iidiea  decl.^  'Iireltlieak  bekafintltch  weder  eine  neatraJeti 
noch  nberbaopt  eine  adjeciiTircbe  entrprichc*   Be  leidet 
Umii  cweifeJ,  dtli  die  fubttaMtiva  nicht  wülkUrlich^ 
Mm  nach*  einer' anfanga  dealUcfaen  abficht  den  ein** 
lebmi  declioatioiiien  mgewie^feii  worden  And«  Wae 
&  /jpracfae  dabei  leiteie^  hat  Ach  mit  der  seit  ver« 
Amkeit,  Ttelleicfit  noch  tiioht  ganz  Terbbrgen.  Ich 
■»ine  m  finden,  d«'il\  fubftanliva  des  naiiirlicben  ge^ 
ftiiWbfs,    fo   wie  iinnli(  he    des  grainniatifchen ,  vor-» 
'ügM^eile  der  vierten  iiarken  mannlicben  und  "weibli- 
f'ien,  «Innn    aber  auch  der  fchwac Iien  deiiinalion  über- 
<  ""fjpt  folgen.     Für  abftracta  hingegen  leb  eint  /ich  die 
f      ßiirke  decl.    zu    eij^nen.     Miemiil  bringe  ich  la 
(tT^iiidung  f   daU  die  motion  nalürlicfier  fubft. ,  oder 
ihr  analoge  yerfabren  bei  granuDatiXchen  iinnli-« 
^titti,  überall  fchwaeh förmige  femininä  erzeugt  (1.333« 
^l)  *)•    Ausnabmswelfe  haben  wir  freilich  auch  männ^ 
liehe  Tind  :^in8l  weibliche  vmabgeleitele  abftrecta  der 
fdiwicirea  form  kennen  gelernt« 

t»  xtiweilen  HSUt  -  fich  ein'  nnerganiMier  iihergang^ 
Biekweifen»  naibentlich  wenn  ans  ftarken  fem«,  wir 
^oiAa^  ftuma^  fmMrm^^  hritma^  rchwacha  mafc« 
worgebett:  giioiAo,  friimey  /m^rae»  riutpe»  Hini* 
^emai  liehen  Harke  und  ichwaehe  mafc.  einander  zur 
Teile:  golJi.  qvums  und  qvuma;  mbd.  vrum  pl.  vrum 
wnd  vrum  pl.  vruinen  ;  vielleicht  auch  goth.  Jlnps 
(ü?\innuui)  und  abd.  fracio.  Häufiger  ill  der  ^ecJiiel 
zhdxhta  mafc.  ond  ueutrum:  goth«  nei^s,  alUi« 


^  daß  die  lalahiifehe  bcuguag  -vt»  '*A»  -um  milWer  fcbwa« 
kVm  afttrprichtt  wurde  1^936  (U^*  343)  gefagu  dte  vorbin  «n- 
i^'uhrten  fcafii«,  caniu«,  Tolaliik  iblgui  dar  Tierlan  tat.  deak» 
itüe«  aeifo^«  e|Mio  dar  drüiaa« 
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^oih.faggus^  ahd,fanc^  goth.  ütveit,  ml  td,  iteu>i^;  golh. 
gild ,  mild,  gelt  (inafc*  und  neulr.);  ahd.  l6/i  inafc.  und 
neulr. ;  inhd.  lop  inafc.  und  neulr.;  eheaio  gemach^  unge^ 
mach;  desgleichen 2vy Heben  mafc.  und  fem.:  luhd.  ker  aad 
hire;  v^rund  vdre;  twdlwd  twaje;  gewali  (juaTc};^»» 
ißaU  (fem.)  yielieiclit  mit  aoleclbiuedaer.bedeulun^,  iüSua 
Asm  mafc.  Tiolentia,  dU»  fim.  tIb  aiiadl*ückte  ?  mhd.  bde^  ßhä, 
hdga,  £*  gibt  fubll.,  die  in  dem  leiben  «düritctt  |ft  bei  «i- 
Htm  ^iditer,  in. alitfL .drein  gefchlachiem  geltem«  fo  «Ml 
rnoht  puokhof  £o  giiteadfait  ileflniean  im  Iw.ip^  Ttffrer 
Hdi  3047.  77aSt  miUMi  4363*  4a«»,  jitfiHNiI  2157;  ^ 
mM;«  feau  cmd  ninUw  'UmJerfch^itiSb  aogefiUin  «»i  «• 
kltotnto  «ueh  miBDBHeh  getawicbt  mmAm  §e| Imt  febw 
ken  fem.  und  n^lriMi:  ebd.  Jalp^  iibd./a/&e;  gotb.  h6ka^ 
nbd.  buch;  ahd.  lapa^  mhd.  /ap;  ahd«  jc/^  fem.  und  iteutr. 
Im  nnl.  dialect  lind  zumal  iieutra  beliebt,  er  lagt  ht^ 
merlies  (jaclura)  het  onderwts  (inilruclio). 

f.  jenes  adjectivifche  beftaügt  lieh  auch  darin,  daü 
einzelue    der    angeiübrlen    männlichen    und  neutrctJeu 
i'ubitafiliva  geradezu  adjectiva  lind,   vgl.  dio  inlid.  xuaicv 
«rc,  vrarthy  zart^  gefunt,   billich  oder  billich  ?  Trift. 
6429-  9374.  i0062.  1377:2.  17787.  18027;  das  ahd.  inhd. 
inai'c.  fein  (0.1.  17i  36  die  adjectivform  fciiiaj),  dee 
mhd.  »eutr«  f£r  und  leit^  das  mbd«        dae  gotb.  neolc» 
fvS  (pfoprinm)«  diie  mbd.  Qbd.  neutr.  guot^  giU  und  «( 
gl«cbe0  gilt  Docb  Ton  eodern,  nicht  niev)ier  §eb4h%H 
M.  %m  dem  ittbd.  hm^d.  t^al/ch  (feiiUai^  Tara  3197* 
HS.  i,  152^  und  .dpm  abgdeitetleiTL  ebd.-  nbd.  i 
iipi/f  üM*  Bei  dem  Ibbit»  iiK^.(oefa|i)  jfebeiiil  der  ^ 
MlungATocal  verioraif  denn  ^b-  hmpm  nur  etn 
weini,  mbd.  meine.  In  der  lat,  Xpraebe.  wird  bloß 
adjecli^ifcbe  neutr.  fübAantivifch  ver%vendet,  nie  miM^ 
lurrit   bonum  zeigen.    Diefe  deuti'cben   fabll.  gleich«ii 
zu(ciinmengeretz(eu  eigennamen,  deren  zweites  wort  ad- 
ecliv  war,  welches,  wenn  es  zweiler  decl.  folgte,  Ii 
[  wegwirft,  wie  jeiies  mein  aus  meiui,  vgl.  die  giai 
2*581  gegebnen  heii'piele.     Weibliche  lubl).  diefer  mi 
kömilen  im   golh.  vorkommen,    wo  giba  mit  biifp^^ 
sulammentriif t ,   ni^lU   im   ahd.  mhd.,    wo  käpa 
pliniu,   ge'bt^  von  biindiu  abweicht,   ä^^li.tip  afapei 
die  offenbar   adiectitrifcben  ahd.  feminina  fruma 
giwona,  lubd.  /rimi,  g^^n  bei*  der  i,  802.  803  a 
regten   frage,    welches  ii» '  nrfpcüngücbe  Sexion 
ireibl.  ao|ainativA  itf/  erwogen   werdeii  .M&tleili?. 
iebeinen  «h  beseogeot  d«A       «M»  44j»  £t&ber 
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«f«a.  endigte.  Auch  di^leliwiidi«  edj.  form '  kann  «uf 
fitfe  weife  JTobftioliirirch  werden^  Tgl.  das  gofli*  mai'e* 
/ntmn  (ioiiiniQ)  aad  das  fthd*  inafe.  ^/o»  ÜBtti,  ybiZs 
(öbeot  142).  .  .  ' 

I  f.  unfer  den  im  vorhergehenden  abgehandelten  finn- 
liclieii  Itthit.  des  graimnatifchen,  ja  unter  denen  deb  na« 
türlichen  genus  fujtlet  /ich  eine  belrächlJicLe  auzahl 
eiiJicher y  gleichfailö  tinabgeleiteter  %\6r(er.  die,  mit 
berückücktigotiii  üurer  forin,  ebenio  ^¥ie  die  ab&raden 
iSimva  Termebnet  werdaii«  Ich  will  iiier  eiiiige,  meiü 
0R&  eM.  tmuidartt  xotetnaeoftelleii« 

i.fMM  niareoHna:  ?M  <r.  38S)  y^n  lAban;  tPec 
(tu)  Ton  wigan  ;  hr(n,  rin  Ton  lirtnan;  ßic  Yon  ftt- 
gan;  /f?^  von  fniwan;  y^erj  Toll  fut^an ;  golh.  piita 
tenvleiiau;  (für)  YOin  verlorntjn  diopaii ;  trdr 

▼on  tri!i:;in :  ahn.  faudr ,  goth.  Jduds  (f.  326)  von 
iicxiari;  iouh^  alln.  Inuhr  von  liohhan^  pü//c  von  piu- 
iajj;  pärac  von  perakan;  fuam  von  luiniinan;  /?a/c 
ton  peikan  ;  ß(^rnpf  (piia)  von  ßunpian;  J?^/^  ((.  372)f 
anflf>07  (f.  4()9)  von  pcl^an.  •  ■ 

iiarke  fetniuina:  dorm  (f.  4f!?)  von  d^•nan  (nr. 
671);  pära  (ferelruin)  von  poran;  diupa  (furtum)  von 
diop;m;  hrana  (barbat  gena)  DiuU  i,  235*  (beleg  für 
1 409)  von  kranan,  granan  (nr,<M8);  truopa  von  Iura-:- 
pia;  gotb.  gairda  (cinguintn)  von  gafrdan.  * 

&  larke*  neutra:  m9^  (idodius)  von  ml^an;  fcif 
(mit)  and  fcaf  (vas)  Ton  Mfaii:  goth.  has^  ahd.  cÄar 
rFit)Tba  kifan  (nr.  548);  fPth.  /M^^.abd.  //A  (caro); 
l^up  (foliom)  Ton  Itapaii;  nfp^  (pacus)  toii  niojan.; 
/oj  Ton  fajaii;  groM  grafim  (nr«  466);  Ahm  Yoa 
Win. 

4.  fch wache  mafculina:  wapo  (favus)  von  ^«'pan^ 
poho  (<jrcus)  von  pioiian;  hano  von  hanan;  iio^o  (lor- 
fuas)  von  kio^au;  golh.  noLa  (puppis)  von  natan?  (vgl. 

466);  /cinho  (libia)  von  fcinhan;  ch/i/do  (tüircns) 
Ton  chlinkanj  f/ankQ  (Xerpeus)  von  XUakaaj  prunuo 
(foos)  von  prinii^^ii. 

5.  fchwache  leminina:  tPapa  (favus)  von  wfe^pan; 
•hh.  bdra  (uuda)  von  bera;  reila  (currus)  von  riian; 
ii^a  .(di^iioa  pedis)  von  .^baji;  loupa  (ujuliraculuia) 
Toftltep^n;  poo/iÄa  (fpgus);  i^'e/Za  (uuda)  von  wolian; 
;otb«  rmn6  (torreoa),  ahd.  rinna  ton  jrinnan;  hinla 
[carva)  von  binlan;  pinta  (faicia)  von  pintan;  chlinka^ 
<a0Mift>  VW  fibttakani  ßinh^  (noiaan  barbaf  .odAiöfa^ 
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rae,  f.  373)  toa  Aifü^ni  fOib»  /unn6  0^ol>»  ^^UL  /iuim 
Ton  iinoao«  *  ,    •  . 

Es  ]i£St  fleh  hieht  TerkeAneii,  *d«0  in  Allen  €iefhi 

belfpieleii,  was  die  form  betrilfl,  die  worlhildung  nicht 
aiiders  ergangen  ift,   als  bei  den    erurterteu  CibUraefen 
rubllaalfveii;  llic  wird  aus  ftfgan ,    bogo  aus  btogan  er- 
zeugt wie  i'dveit  aus  idveilan,  pataura  aus  cdtairaii.  Eine 
"VerJchiedenheit  icheiut  aber  daiiii  bepriuidet,    tlaß  dt?a 
meillon  abliracteii  fublh  fortlebende  deulliciie   verha  zur 
leite  ilehea«  den  meitten  üiinlicheu  iiingegen  Ja'iigti  ver- 
lorue  und  duukle  ikäiawe  unterliegen«    Zwirrhoa  4aB 
,  abllractis  und  ibren  ftänimen  ift  ^  daher  noch  eine  rege 
ivechljel Wirkung  der  bedeuluugen  anznnebnieii^  diß^  ma 
mleb  dünktf  auf  beiUminung  und  bewabrung  dM  geoM 
eUiflufl  üben  mufte.  Die  finnlicben  fubft*  Beben  gew^ba* 
Ikh  mehr  ifoUert,  ihre,  ebkunfl  mos  dem  erJofeluMa 
Terbo  ift  in  der  regel'  beioabe  ganz  nngefubU  wid  dt« 
Terhältniflle.  des  geoos  Unnen  daroa  um  fo  weniger 
abhlfngen,    als  die  Bnnliche  bedentuhg  eben  deshalb 
mächtiger   und  um  alle  forin  unbeküiiiiuert  einwirkt. 
Beide  arten  von  wurlern  berühren  lieh  da,   ^^o  auf  den 
Ünnliclian  begrif  ein   abftraclür   angewendet  worden  ifi^ 
2.  1).  in  dem  angeführten  nimpo;; ,   pipd^ ,  und  Juer  hat 
auch   das  yerbum    keine    dunkeiheit,     GewilTi?  wöritt 
(z.  h.  me>,  niealura,  modus)  können,  wie  bereiU  f.  47ß 
erinnert  wurde  ^    baid  ßpuiich  bald   abilract  ^afil 
werden. 

B.  Abgeleitete  fuhßantwa* 

Dies  k (innen  nur  I  und  U  fein,  da  A  nlrht  ableite^ 
E  'und  0  uiiurTprünglich  lind.  Beide  vocale  üben  luehrfa- 
eben  einiluü  auf  die  lautveriiüiltoüre  der  Xprache  attt» 
Hämhcli 

a.  zeugen  fie  mnlaot  des  wnrsel*,  nweileo,  derch 

alTiinilalion ,   des  ableilungsyocaU;  hiervon  ift  iiu  erilaa 

und  zweiten  buck  geredet  worden. 

b.  von  dem  I  namentlich  fcbeint  die  den  geli;ift  der 
wnrzel  oft  verSiminende'  geminaüon  hanptfäcblich  dst 
liqnidaa  abznhengon  :  ahd.  wellan  goth.  YSifMi^  aM» 
hreinnan  getb.  hriinjan;  ahd,  pnrran  zz  goCh,  bniH 
jan$  eM»  ceinnd  rz  golb;  tainjd;  ahd.  mi^rrei  (cbriO  Ibr 
sitijM  tt«  £  Wi  Selbft  untM  geminieres  etif  dielb  wtlA^ 
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c.  beide,  I  und  ü,  gencigea  bald  zum  überganje  in 
öie  confonanlen  J  ffogar  G)  und  V,  bald  zum  voJJigen 
:  ausfall  lind  verldivvinden.  Bei  dieiem  auslall  dciuert 
;  iiW  der  durch  iie  gewirkte  uiulaut  fort.  Die  flav, 
fprache  jeriert  und  jerriert  in  wortern,  die  ebmals  din  I 
^  lind  i;  beMen  d.  h.  .te  niodtfictert  den  dielen  voca- 
^   ^  vorbergehendeir  conlbnttif  'Auf  eigentliiiii^lie  i^^eife* 

eine  dein  jcril'jnus  aiinliclie  criclielnung  zeigt  üch 
Hri  älid.^  luhd.  und  niid.    Dem  goth.  T  in  Q.ats  (i^iadidps) 
nati  (rele),  in  üljan  (federe)  Tat  (i'edit)  enti'priclit  iininer 
m  doppeiler  laut  des  «hd.  dialcclSi  alid.  na?,  uezi^ 
^12*0«  fa;;  mild,  n«;,  netze,  iätzen.   ra^;  'iihd.  naÖ, 
Aete,  Itcen,  J'aÜ;  und  diefe  verfchiedenoeii  der  aus- 
fprache  urrprünglich  defCttUicii  buclifiabs  ift  augenrchein- 
^fcft  reranJaOt  dnrch  das  noch  folgende'  oder  bereits 
^SeiSüIne  L  Gleichen .  grund  bat  das  ahd.  t  In  nuzi 
Wk)^  fcAsso  (fagittarius)  für  fcuzio,    biza  (calor)  für 
Woa^faizan  (fudare)  für  luizian,  von  den  wi!r;:i?in  nio- 
JIB>  fcio^an,   InV.ni,    luiVan;    oder   das  ml  id.  nütze, 
Xckuij?e,  liU/e,  J'wiixun;  z  ill  der  fonfl  aucli  im  anlaut 
^  goth.  X  eri'elzende  alid,  büchfiab,  wahrend  iJun  j 
nn  in- und  auslaul  entfpricht.    Wo  Jlrh  alio  ein  aus- 
UitMes  alid.   z,  nihd.  nlid.   \z   fiiKleJ,    ftbeint  ein  1 
^ater  ihm  abgefallen?   Dieles  hat  iur  das  iihd.  neiitruin 
abd.  nezi,  luhd,  netze»^  jihd.  antlUzm  inbd.  ant- 
^itze,  für  das  nhd.  adj.  fpitz  ^  abd.  fpizi  gl.  Jun.  227. 

en  Zweifel ;  bei  den  männlichen  fnbli,  • 
nVz  (rima),    fvhlitz   rfcilEura).    glitz    (nitor),  Zv/^« 
(rridus),  wita  (ingeniam),   hefdz   (poiTeino),  Jhliatx 
(Uiefaunis),    gUUK  (calrities}^   kratic  (fricUis)^'  iroti^ 
(coBtamacia) ,  ßit»  (pofitio)  aber  großes  bedepken.'  denn 
^fi»  würter  eeigen  weder«  wepa  die  Wurzel  umlauten 
iün^  Umlaut,  noch  in  den  älteren  dtalecten  ableitendes 
1,63  hieß  JcJion  iubd.y///<c,  jnutz^  glitz>  ß^^^f  «^wr- 
Ä7/^  firoj.  ^  1228)»   fchate ,    tratz^    abd.   r/z,  pnizp 
f"ftZf  [vcfz  ,   j.»  bereits  gotb.  vrila^  ulits  (facics),  JkattSm 
z  jnuiS  lieninach,  wie  uns  das  letztgenannt«!  golh. 
»von  verräth ,  aus  der  f;euiuiation  TT  enllprinpen  und 
^cnn   golh.    vrits,    niibt   vriKs   srefV  briefuMi   A^i^d,    fo  ' 
-eiten  aucli  noch  nhd.  beide  formen  ritz  und  riß  neben- 
viliaiidery  ja  man  darf  ein  mhd«  ritst  nebea  ri^  und  bit§ 


rorrede  zu  Vuks  ferb.  grarain.  p<  XXXIV.  ff. 
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(Lt  I,  tö*  Mart.  54.  69*  93)  neben  aneplew». 
Wurzeln  find  r^an,  pijani  Üizm^  gH^an,  fmi5an, 
^an ,   wobl  auch  fpi^an ;  doc|i  für  fcas  läßt  fich  Im 

Ica^aii  vermuthen. 

Dies  Yorausgoichickt  betrachte  ich  die  mit  I  undü 
abgelßit«lW...I*l^i*«cten  fab^  in  bezug  auf  ihr  geuus. 
Ableitungen  mit  1  find  in  der  zweiten  declination  jetles 
getcbleohis  Und.  jeder  foifny  der  ftarken  <wie  der  Icliwa- 
chen ,  entii  Aen 

f^ehv  wßnige  ßarle  mafculina  abdracter  be^eutüi^J 
fallen  hierlioi  ,  dio  ineiften  \yurler  tlieler  deci.  liiid  fmn- 
lich  oder  lebendig.  Goth,  andeis  (finis),  aJ(n.  endiu 
agf.  €nde,  allf.  endi  Uel.  106,  l4;  ein  ahd.  innfc  f/7</, 
neben  dem  gewöhnlichen  neuir.,  üt  mir  wahilcheioiicbi 
da  noch  das  mhd.  ende  zuweilen  männlich  gebraucht 
wird  Parc.  2719-  3307.  Hib.  5148.  Hag.  Nib.  2001,4. 
Rab.  341.  364.  384.  440*  Goth.  harjia  (exercitue),  aj^ 
her  **),  agf.  Iiere^  allf.  Iteri}  da^  ahd.  hen  nor  0*  ly 
4,  75  liiafc,  fonft  und  mhd.  Her  überall  nentrom.  BD». 
her  (molus,  vmbei)  MS.  1,  ioö^  Gotfr.  minnel.  2f  Ö 
kann  in  beiden  Hellen  jedes  geichlechts  fein;  eiu  iM» 
peri,  pert  habe  ich  noch  nicht  gelefen,  die  goth.  iom 
wäre  barjis,  bari,  bareins,  ein  neutrmn  peri,  ber  luüne 
Ton  dem  neutro  pen,  ber  (bacca),  golJi.  baü  ganz  onter- 
fclüecleii  werden.  Altn.  miß'ir  (jactura),  qi^fdi,  richu^et 
wohl  qpfdir  fpavor).  Der  allf.  und  agf.  dialect  liefert 
einige  beifpiele  »ehr:  allf.  hugi  (mens),  agf.  hyeei  tlti. 
quiai  (dictum),  agf.  et^ide  ;  altJ;  gruri  (horror)  Hfl.  172», 
1.  agf.  ffrvre;  agf.,  bryne  (incendium) ;  ryne  (cor/os); 
(odiuiu);  v/Ue  (nilor)  ;/^^^e(fonu8),  ali£.fu6gi  ?;ßgt{'nt^ 
Ha).  AUciu  mauche  derfelben  fcheinen  urfprünslW* 
V  abgeleitet  und  nur  übergetreten,  vgl.  ahd.  huku,ßb^ 

mter  ätam  «adtm  geftcliitpmieif  wie  kb  Ma«^  ^ 
fdkiadeiitUdi  aBOTkamit  habe»  fallaa  «11«  s^lcn  didliiiili»* 
haider  ferm,  fubftaniivifche  wie  adiactWUehe,  zu  den  erlien.  ^ 
Ii.  fie  ßiid  dicfelbe  abwandluug,  dereu  wefeu  dadurch,  ^^^^  *^ 
abltiteiides  1  ror  die  floxiou  tritt,  nicht  ferSndert  %virfi.  Ha  fi<* 
iher  einige  KleiTie  modificatiouen  dabei  ergeben  und  et  niiixt  di< 
einfarhftr  derivation  zu  tiberrcbaucn :  fo  iivird  naa  woki  tk^ 
dia  uuurfcheiduug  practifch  bitizubeUaiten. 

**)  Ittr  herir,  nämlich  nach  kurzer  wurzelßlba  lallt  d*i  -ir 
treg.  her  und  tndir  Terhalten  lieh  alfo  wie  harjia  und  z:/'^'' 
^vahr^cheillllcb  Wie  ahd.  h»ri  «nd  9ntt^  wtiui  niAa  gaaaa  lehret^ 
beu  will* 
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lU.  genus.  grammcUifches*  ab/tracter  Jubjt,  499 

Der  flarhen  neutra  Vä,  eine  größere  zaliL  Gotli« 
hni  (genus),  ahd.  chunrti^  mhd.  lünne^  agf.  c^n,  altn« 
fyn*),   Gqth«    mit«  (unperiuiii)t  abd*  rffJtif  mhd, 
nhd»  re/c&,  agf*  r<o^,  alCn.  r/K«.  Gotb.  biuhii 
(mos).  Gotb.  racT/y  abd.  ipetti^  mbd«  iPeitep  agf.  alUi. 

Go(h. /raj>j  (inens) ,  in  kciiu  ni  der  übrigen  dia- 
Iccie  \  ij  iiulen.  Goth. /ii^f  (^uies)  ?  nach  un/uti  (fe- 
i^iiio;  11.  Cor.  (),  5;  goth.  l^di  (opu)eiiti«)?  nach  unledi 
(pii|)eita5j  IT.  Cor.  8,2,9«  üoth.  /i^/z7/  (valeliido)  aus 
i'^Aai/i  (infanitas)  Matth.  9,  12.  35  zu  foJgern;  ein  ahd« 
^mli  tmbelegbar,  die  meiden  quellen  ziehen  das 
^em.  vor,  nmgakehrt  herlcht  im  mhd.  das  neutr.  heile 
Oeich      TM  Rüge  S.  469)  oder  gewähalkh  hmü^  nbd. 

die  altD*  IJpracbe  anterfchetdet  das  neutr.  Jbil 
(oiuen)  ?«Q  dem  Mn.  Aet/  (falus),  Golb.  %mH  (l'uj)p]i« 
OQffl)  findet  Beb  nicht,  ift  aber  nacli  dem  abd.  wt^U 
ttfcto'fje,  agf.  i/f^e,  altn.  vtti  tu  Tcnauthen.  Ahd. 

Si  (dictum)  Jun.  263.  q^ätti  (tüIÜjuonium)  T.  187,  5 
wie  agf.  cvide  auch  jiiarc.  fein,  verfchieden 
9««fi,    wolaquetl   (lalutatio)  T.  3,  3   neulruni;  alln. 

(carinen)  ncutr.    Golli.  tavi  ("opus),  ahd.  zouwi^ 
mhd.  gezöuwe.   Ahd.  m^i  (fama,  rumoit)  0»  L  21,  21« 
- Ä 13.  mbd.  in^re,  niumcere  (rumor  novus);  die 
goth.  fonn  wäre  m^ri,  Aatt  welcher  aber  Vlph*  das  fem« 
in^ri^a  braucht.  Aliiu  merhi  (fignum)  |  minni  (memo» 
Ahd.  heri  und  enH^  caweilen  ma(c.^  nhd.  Aeer 
^  eiub  ftets  neutra ,  aneh  des  mhd.  her  entfchieden 
••rtral,  ende  fch wankend  mafc.  und  neulr.    Viele  diefer 
•örtra  find  parükeküinpofita.    Goih.  Jauratani  (porieu- 
^n»)  wiiifle  ahd,  yorazeni  lauten,    ein  dunkles,  allen 
*ß^crn  diülecten  felilendes  wort;   wäre  geichrieben  fciw- 
'^ani,  lo  dürfte  man  an  fanjnn  (tendere),  fadraj>anjan 
(p'^rttMidere)  denken,    aber  das  p  ift  unzweifelhaft  ia 
*ti  ftelJen  (Marc.  13,22.   Joh.  6,26.  II.  Cor.  12,  12)* 
pth.  ufarm^li  (infcrip(io).    Goth.  andwalrpi  (pre- 
andaläuni  (retribntio)  II.  Cor.  6i  13;.  andauaürpi 
NpoftAuu),  ahd.  antwurti,  mhd.  antwürte^  altC»  o/mE* 
F^<&*.   Abd.  äbulgi  (ira)   bei  0.  nentrom,  gramin. 
|7ö6.  Ahd.  ptlipi  (victus,   cihus,   panis)  Doc?.  mifr. 

t22H*.  2,289*  öin  halbfinnlicher  hegrif,  delTen  abflracte 
5'^u(un?  aus  der  noch  nicht  ganz  klaiüu  wui/el  erfe- 

u  vvdjrdea  iüUUe,  YgL  grauua*  2i  l4i  lur  den  kur2eii 


*)  ib/a  Ycrbilt  üch  an  riti  wie  her  zu  endir. 

Ii  2 
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Tocal  cler  cweiten  Slkß  entfcb^det  da$  «gd  higUoja^ 
btliofa  (rtclas)  V  das  aber  Tch^.  mk£c*  zu  bin  rehelnti 
ein  eiHfprecbendes  mlid,  bißbe  kommt  nirgends  w,  ' 

Ahd.  apatäy^i  (reiniiTio);  whd.  €ibgrwide  (abylTo*). 
Ahd.  urteilt  (judiciuni),  inhd.  urteile  und  urteil^  uiiJ. 
urtheil;  agf.  orclale ;  uihd.  ur^  /  u/nle  kl.  il42.  2407« 
Bel'onders  coinpoliu  mit  gi-t  z.  b,  goth,  gavmirh 
(lucrum);  ahd.  gizämi  0.  III.  14, 07.  j5,  33.  »liL  gi- 
TÜni  (lecreluiii),  agf.  geryne;  altf,  giwirhi  (opus);  laiid. 
gelceve  !^TS.  2,79*  IX  2,  r)77;  gevtiere  T\v.  f^A30:  ahd. 
gifuari  0,  I.  4,  1^4;  nlid.  gerecUy  gcjprächep  ^^«t* 
u,  «*  m.,  Tgh.  gramm.  2t  743-  744- 

Die  meiften  diefer  neiilr«  Oad  aoa  TefUe  abgekiM« 

ftarkoM   (  wiVi»  Abulgi,   apUs^i,    tffaiW)   oder  fchw»ch«i!  | 

(wetü,    fjueiii,    gerade,    geTelz);   Leine  ;ius   adj.,  dtnwi. 
reikl,  liniii,  mnri  Ilaminen  nicht  von  reikis,  hails,  märi, 
vielmehr  von  reikjan,  h«ii)jan,    nianan.    Audi  die  gQiii» 
luilddi,  unluii  weilen  mir  darum  auf  verba* 

Starte  feminina*  d^  Verhältnis  der  2weileti  tMitr 
liehen  declinationto  ift  in  der  flezionslehre  nicht  «TCUiit 
richtig  erluinlil  nnd  dnrclsgefuhrt  worden;  die  i<603 
tmtcr  8?  f,  618  nnter  11  aufgezahlten  fem.  dürfen  der 

7woi(eii  Harken  decl.  nicht  entzogen  werden,  d.  fr»' 
fuuja  fteht  parallel  deju  Jiaijis  wie  niidja  dem  inid;  * 
(oder  Jiiidis).  Schwierigkeit  jnacJit  dabei  vor  alleiiK 
dnl^  mehrere  golh.  Wörter,  wie  bandi,  kunj^i ,  bani  n 
noni.  f'e.  djis  -a  wegwerfen,  im  arc.  f^.  aber  behallei^ 
und  iii)erliaiipt  alle  anderen  rafus,  niit  einziger  aosu^Vvmx 
jeni^nom. ,  ganz  wie  funja,  vrakja  bilden.  Die£e  di- 
vergent des  gotb.  nom.  I>iTi,  bandi  von  dwt  Acr 
f>i'uja,  handja  ift  nun  febr  merkwürdig  und  deneii  A»! 


(grati^m)^  blinde  (coeca),  blinda  (coecam),  tnidj«  (ine| 
dia),  midja  (mediain)  heißt, ^  findet  aber  eine  ^ewiff 
Analogie  in  dein  pronomen  ü  (ea),  ija  (eam),  und  wt 
mehr  in  dem  ahd.  adj.  plintn  (coeca),  plinte  (eomtm 
Oder  Toll  man  fagen:  wie  das  neutr.  mid|ale  ftknj 
fiexion  ablegen  und  bloß  midi  lauten  darf,  lu  k^imm* 


^)  woänrth  TSraiifchitngtn  mit  nentrtt  herb^i^elUKrt  wer&ri 
hntfi  (fpO^H)  gM«  kenBfis  ift  Lue.  i,  77«  It  Cor.  i,  t4  ■aaiiuJ 
kunpi  irvJ"0  gen.  kunpj^s  Philipp.  3«  g  weiblich*  So  ihhmm^' 
auch  attn.  hen  (vulaua)  fem.  und  neutr*  und  dSUI  «It^  mm» 
(n«utr.)  Xltht  ahd*  minnia  (Itai.)  anr  faita. 
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///  gems.  gramnuuifcAes.  abfiracier  Jubft.  Mi 

N  aaeb  weibllcbe  ftibRantiTa,  jedoch  nur  im  noni., 
Bidit  im  acc«  thun?  Wie  dem  fei,  darüber  wird  mm\ 
I  M  kicbt  vereinigen,  daß  fivi,  bäudi  uüd  iuiija  ,  viakja 
la  eine  üeci.  gellelJt  werden  luülien.  Im  alla.  lulJt  der 
üeiu  goth.  und  ahd,  -a  eaüprecheade  Tpcal  vreibiiciier 
Wörter  überhaupt  weg» 

Es  gtbt  wenig  abdracta  diefer  art:  golh^  /inya  (ve* 
'  tilu)  fiaic.  5,  33.  Jolu  14,  8.  18»  38  *);^.  vrahjQ  (perfecu- 
Jb»f  A«7/iof)  Marc«  4)  17.  (Marc,  ip»  80  dat  pl.  iFrakdiOi 
nr  Tnkjdm)  **) ;  iom  oder  6aif;a  (plafa)  Lnc.  10,  aa 
<^  20.  21;  handi  für  bandja  (vincultun).  Die  abd« 
Mfpiele  laAen  fich  nur  dann  leicht  erkennen,  itenn  das 
aUmtencle  i  (oder  ^}  gerebrieben  Tvird ,  in  den  fpä'teren 
ßlleu  pflegt  es  aus^elloßen  zu  Tverdeu:  minnca  (iunor)} 
hzea  (calor);  ^undea  (pugna)  nach  gudea  \iix  HiJd.; 
ßtihi'a  ßpp^^  (cognaliü);  fuächia  pder  fuechua 

io^ot)  Hrab.  963^:  funtia  (peccalum);  wunnia  (de- 
Jiaae)  für  wunia?  baid  aljer  zei^L  ii(  ]i  auch  frhojt  rninna^ 
hiza,  fufita ,  wtuuia.    AJtl.  minfieu ;  fundea;  %vuniita. 

Kitze;  ininne;  Jippe;  J aride i  ufünne  ;  der  umJaut» 
Wo  er  kann,  verrä'ih  die  ableitung,  daa  ^  in  liitze; 
)»inne  iU  bloi$  i|och  hittoriXch  iuerber  reeiiiiea.  iMbd« 
hiUt^miane;  fippe; /ünde;  wonne. 

A^f.  und  alfji.  beilpielc  weiß  ich  aucli  nor  am  um- 
iau(  2u  unierftheideu ,  agf.  yXu  ir  ahd.  undea;  aüii, 
Iiei  n  Lu>lh.  hiili,  ahd.  hellia.  Von  ablUaclis  kenne 
ich  «tiui.  (vuinus,  plaga)  gen.  benjar,  das  auch  neu- 
Ual  vorküinmt  (wenigliens  nach  Biorn);  y?/^  (cognalio) 
gea.  üQar;  /^/i  (abneiialio)  gen.  fynjar,  das  in  der  be- 
(ieutüog  nicht  dem  goth.  funja,  fondern  l'unjd  oder  lunjdna 
eaüprichli  fy^d,  (peccalum)  gen.  fyndar.  Die  ngf.  fem.  bm 
Rülaus)  gen.  benne,  fyn  (peccalum)  gen.  fynne  könnetf 
aii  in  die  vierte  decJ.  übergegangen  betrachtet  werden. 

Wüijin  iailen  aber  nun  die  1,  618«  656.  675  zur 
'weifen  harken  decl.  gerechneten  ahd.  altn.  mhd.  fub- 
i'Hniiv.'tV  iclj  denke  7ui-  iVhwacheii,  wie  gleich  nachher 
zu  er eilen  verfucht  werden  loli» 

&Ju»aehe  mafeuUna  mit  I  abgeleitet  vnd  abftracler 
MeDtoog  lind  äußerft  feiten,  denn  die  meiften  fabft« 
diefer   decl«   drücken  perlouliche  oder  doch  finnliche 


sa  Haler fc1ieMi»ii  Toti  funid  oder  funj^m  Ccxctiraiio}* 
tiAlerlcbiedtn  von  wrikn^  da«  ftiieh  übeifeuu 
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502  -W^f  g?^^^'  gramrnatifches^  abfiraeier  fubß* 

gegenftändo  aus.  Golh.  pilja  (raluntas),  ahd.  u^illloy 
Ufillo^  altf.  will  So  ^  agf.  villa^  alln.  vili  (gen.  vilja), 
mhd«  nhd.  wille;  und  das  in  der  bedeutung  nahe  lie- 
gende  9li£.  febo  (nicht  tUbo),  agf.  y^/a,  alln.  feß  (jaeoMf 
aniinus) ,  welchem  ein  goth'.  faffa,  ahd'.  /epo  oder  lieb» 
ßffo  entsprechen  würde;  die  wurzel  ift  faljaUf  Xdf  («r. 
82)«  nach  der  lantTerfchiebnng  lat.  fapere,  wie  gotb, 
baQfln  ZZ  lat  capere»^ 

SchiPOßhe  ftfidnifuu  'Anf  gleloh^  linie  mit  Tilja 
flehen  die  goth.  ra\}6  (namerus),  B\A.^Tedia  (ratio,  ora- 
tio) IpaLer  reda^  lulid.  nlid.  rede  $  goth.  fnbrjo  Tunis) 
II.  Cor.  11,  13;  garuniö  (confluxus) ;  funjS  (exculatio) 
II.  Cor.  7i1^*  oder  fiiniuns? ^  womit  iii.in  altn.  fyn  (ne- 
galio)  und  das  reclUsalt.  847.  848  behandeile  luiinis  der 
alten  fränk.  ge£eUe  vergleichen  inuü;  ujjö  (faperiluitas) 
n.  Cor.  9, 1 :  vdihj6  (pugna)  U*  Cor^  %  6i  gaümn6 
(aedifieatio)  U.  Cor.  5,1.  ' 

Anhangaweife  gelange  ieb  xat  ertfrtening  der  tat 
das  ahftracte  genot  TorzügUch  wichtigen  weiblichen  fnUL 
der  dritten  fohmtohen  declination,  deren  flexiönan 
nur  mit  eigentliünilicher  fchwierigkeit  in  den  verfchied- 
neu  dcuirchen  dialecten  durchgeführt  werden  kunuen. 

Aus    adjecliTen    wird   na'inlich   eine   grpße  anzahi 
durch ir  jiig ig  abßracter   femiiima^   oder  rlelniehr,  es 
kann  beiualie  aus  nllen  und  jeden  adj.  ein  loiches  lublL 
gebildet  werden:  goih.  iio^^  (prudenö),  fr6dei  (fruden- 
tia),   {»aiirHs  oder  {»aürllU  (Atibondas),  ^aurfitn  (litis) 
II.  Cor*  11,  i27 ;  imkUa  (magnus),  mikilei  (inagnitudq>| 
managa  (niultus),  managei  (inultitndo),  &a^a  (U^Mr« 
liberaUa)^  biüpei  (libertaa),  fvirU  (grayiSf  lioiioiatM)| 
fs^irei  (nobilitas)     n.  f.  w.  ^  Ahd.  vrwd^  vruoH;  huoi 
(boniis),  läoti  (bonttas);   liup  (carus),  liupi  (Caritas); 
preitf  preitt;  mihhil,  mihhili;  manacy  inanaht;  pedd^ 
paldi;  fudrl  (gravis;,  fudri  (gravitabj,  fconi  (puJcher), 
Jc6nt  (pulchi i(udo)   u.  f.  w.  **).     BIful.  guot ,  gueic; 
jnanee,  rnenege;  Üep,  Iirhe;  lanc,  lenge;  breit,  breite; 
lüe^e,  fae'^t'y    reine,   reine  u.  f.  w.    J\hd.  gut,   giile ; 
lieb j  liebe;  lang,  länger  bseit,  breite ;  £chöa ^  fc/wiHi 
manch  (für  maneg),  menge  u.  f.  w.   Eine  volHländigei 
belegte  aufaSblimg  dar  beifpielo  kann  fw  die  flezioos* 


^)  daa  «bleiteada  1  dar  ad|«  2«  deoL  gehl  denmach  verlorn« 

Mrei  nirlit  rrdiiei. 

ah(i.  auch  au«  part.  pmet.  Harkar  varbft  (gralain»  2%  XQi* 
fcUea  Ich  wacher  Ut  261> 

162}  • 
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///  ßcfius.  graflmatijclies.  abßractcr  ^ubju,  6ü3 

wortbilciiiiigalthra  n&tbig  r<iiD,  «nferm  gegmwirti* 
^«n  zweck  yiät%  fie  unangemeßen.  Hier  fei  i]lu?  bt- 
iiierit,  daß  d«s  ahd*  «-I  rchon.'bei  N.  oft  in  karzos  -i 
Swrgelit  (nie  aber  in  -*e,  das  ift  6*,  worin  'er  das  frübere 
4  der  maib.  und  nenlra  %  ded.  Terdünnt)  und  im  nbd. 
ganz  zu  -e  wird;  fo  wie,  daß  diefes  inhd.  -e  nach 
•  iurztjr  ikimiiiilbe  apocope  leidet,  fulgJich  gir  (cupiditäs) 
'  oder  gir  einem  ahd.  kirtp  gotJi,  gairei  gleichfleLt. 

Uaerlüfllich  Ocheint  bier  eine  erneuerte  und  berieb«* 
tij^fe  betracbtong  der  flexioi^  diefer  fubflantiva«  wobei 
ü  diTon  ausgebe ,  daß  die  gotb.  managei,  mikilü^ 
fiidn  mit  den  abd.  mandki^  mihtdli^  pruoti  auf  der-* 
Wktti  linie  itehen.    Das  gotbifcBe  paradigiua,   das  für 
uns  ülielie,  zuueift  organil'che,  iÜ  grajiiin.  1, 609  d arge- 
und  unverliennbar  fch  wach  form  ig,  denn  ck  lUinnit 
Tollloüimen  mit  dem  tliciiia   luge«)  bis  darauf  über  ei 
daß  der  vocal  ö  hier  durch  den  diphthongea  ei  Terlre- 
tea  wird.  Dabei  muß  nun  gleich  erwogen  werden,  daß 
gerade  fo  die  golh.  weiblichen  coniparaliTO  und  part» 
prdeC.  an  der  fchwachen  fonn  Ball  o  das  näm)icbe  ei 
iialwni  folglich  hlind6stei^  Jptdiw  (grainin.  i,  756)» 
(1,  1016)  ganz  mit  managei,  frädei  zufam-» 
'Mlnfen.   Der  grnnd»  warum  es  blinddzei,  gibandei, 
''•'nichUjJindüzo,  gibandö  heiUt,  wie  das  neutrum  bat,  da 
doch  Tonil  überall  Icliwadie  fein,  uiitl  neulra  parallel  laufen, 
*Ä  frhwer  anzugeben,  ujuli  aber  tief  iin  orgaiürinus  der 
*Ifeften  fprache  Hegen.     Derui   auch   die  altn.  luundarl 
Piijt,  ToiJkoinjnen  einllinimig  mit  der  golhifchen,  dem 
^^m.  blindarff  glffaud£        unterfchieden  Ton  dem  male* 
^liiidari,  gefandi  und  dem  neutro  blindara,  gefanda«  In 
t^nfern  übrigen  dialecten  ift  diefe  analogie  entw.  nicht 
^^tbaJten  oder  yerwifcbt,  z*  b.  die  abd.  fem.  lauten 
pliatarl,  k^pant«^,  ganz  wie  zunkft  und  olinlil  und  gleich 
^  aeotraltbrmen  pHnfarA,  k^panlA,  folglich  auch  ab<^ 
^*Kheiid  TÖn  nianaki,   Yrooti,   welchen  ein  plintarf, 
'«pinti  zur  feile  liehen  füllte. 

Kann  alfo  nicht  bezweifelt  werden,   daß  managei 
"^&ich  Uindözei  und   gibandei  fchwachformig  Und,  fo 
es  auch  das  altn.  mtldi  (dementia),  das  ahd.  ma- 
|!^1  fein  und  der  fg*  in  diefen  drei  mundarten  hat 
^elldergeftalt  zu  lauten; 


^  <)as  -1  fchretbeu  iivar  die  iTländifchen  frammatikcr  Dicht» 
«inMUf«  BiMfaea  dtn  uom»  des  fem*  dem  des  maic«  gleich. 
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$0i  iii.  f^^iuu.  Qi  amttHUiJclics.  abjiracur  Jubji. 

maimgai  mlldC  manaki 

manageias  mildi  manakia 

'  laanngeiik  '  inildt  "  manakfii 

'   inauagela  lafldt  '  manakia 

analog  »»ili: 

tuggdna  tungd  zunkun 

tügjdn  tüngd  ^  »inkiia 

tuggda  tdngü  Sttnküo. 

Das  alln.  p.iradigma  habe  ich  j,  C62  geahnt,  aber  nWll 
aufjrellellt ,  der  ahfall  des  N  ill:  iji  dielci-  Jüuüdart  g^az 
in  dei-  Ordnung.  Das  ahd.  paradigma  wurde  i,  Q)2^  bis 
aul  den  noin.  Jg. ,  deju  kein  N  gebührt,  richtig  erfaßt, 
nur  hatte  erkannt  werden  foilen,  daß  das  618-  619  Tor- 
getragna  kein  organiiches ,  londern  ein  verderbte« 
£;}  robeInt  aus  manahi,  manaiin,  manahtn^  ma- 
ndktn  allmälicb  ein  abgei'chiiffenes  manaht^  manatt^ 
jnanaiig  manakt  herTorgegangen ,  das  zaletzi  die  her* 
Xchende  form  wurde  wie  im  mbd.  ein  blottes  menege^ 
.  durch  alle  cafus  fiattfindeU  Die  apocope  des  N  Ter- 
gleiche  ich  aber  nicht  der  allnordifcben ,  weil  die  ahd. 
und  lahd.  niundaiL  ionlt  ilir  fchwacbes  N  überall  bü- 
wahrt;  lieber  erkläre  ich  die  lache  aus  einem  unoreani- 
fchen  i'ibertrilt  in  diü  ilarke  ionn,  iu  dali  iiiaDaki  dem 
«^e!)a  ähniicli  «leuiaclu  wurde,  und  in  dielei*  liinitcht  moclit:* 
Ücli  die  auTnahine  dielcr  Wörter  in  die  itarke  ded.  recht- 
fertigen* Hatte  es  ahd.  feminine  comp,  plintarii  gen*  pUn* 
tarin,  und  pari*  praef.  köpantCi  gen.  kepant in  gegeben;  to 
würde  fich  jener  üchädliche  übertritt  nicht  ereignet  haben. 

Die  organifche  gleichfeUung  des  man  igei  mit  bluj— 
ddzei  und  ^ibandet  mag  eben  darauf  beruhen  ,  dM  nia« 
liagoi  und  alle«  lubll.  diel'er  claffe  uniuütell)dr  aus  ad). 
enUprlngcn,  es  find  ahfiractiuncn  des  acljecti\'s.  Und 
aus  ihrer  eminent  weiblichen  form  und  üexioii  fot^t 
für  das  genus  die  gar  keine  ausnähme  leidende  regei, 
daß  alle  adjectivifc/ien  abßracta  fenünina  lind.  Sic: 
nnterfchetden  lieh  darum  von  den  neutris  reiki^  hiili, 
ftttif  lödi«  mdri  '(rz  ahd«  mAri),  die  ich  Ton  Terbii 
ableite.  Sie  unterfcheiden  lieh  aber  auch  Ton  andora 
aus  Tefbis  abgeleiteten  fetnininis,  die  üch  wiederou' 
mit  der  Jiexioa  unforer  Iciuinina  vcrmlrcheu  uud  Je^halL 
fchon  hier  erwähnt  werden  juüßen. 

Die  goth.  fprache  zeigt  zahlreiche  ßarke  feminine 
auf -a«Va,  -^/sa  und  *-äV/iff,«.die  von  Terbia  der  " 
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zweiten  und  dritten  'fcKwachen  conj.  herftaininen ;  die 
^cale  ihrer  derivation  richten  fich  nsich  den  afjicitungs« 
Tocaleu  des  Jchwacliea  verbums.  Aus  iirilj.ifi  (jalvaie), 
]na{>]jan  (iut^ui)  enir|iriiigt  jiaJeiiis  (iaivatio),  niiij>ieias 
(ferino):  aus  la^on  finvilare)  ]af>6ns  (in  vi(alio) ;  aus 
bauaii  (aedilicare)  b.-^uains  (aediücaUo).  Die  flexion 
der  fubft.  auf  -6/is  und  -di/is  gel'cJuelit  regelrecht  nacii 
der  vierten  Harken  dedM  die  aof  -eins  nehmen  aher 
ini  iioiD.  und  gen*  pl.  «»da  nnd  -6  der  erlieu  0.  decl. 
an  *)m  Diefe  ietzteren  auf  -eins  bilden  nothwendigr  zwei 
caba  gerade  wie  untere  adjeolivifcben  auf  -elf  den  acc* 
%•  ond  gen.  pL  (managein^  innltilodinem»  manageind, 
flniUiladinurn;  nafein,  fal?ationeni,  nafeind,  ralvaCionuni)* 
Alle  fonÜigea  cafus  dieler  Wörter  lauten  yerlchieden. 

Was  lieh  aof  lolcbe  weile  in  den  goth.  llexionea 
bereits  berührt,  Termengt  ficli  noch  mehr  in  den  übrigen 
fBiapferen  dialecten.  Der  ahd.»  -  ohne  weiter  ein^n 
aalerfcbied  zwifchen  ebleitendem  .  d  ond  6  hier  zu 
kennen,  entzieht  diefen  iirfprüngUch  flarken ,  verbalen 
tubftaativen  das  ihrer  dcrivalion  wercntliclie  N  uud  fetzt 
üö  den  örfprüaglich  Icbwachen  adjectivifchen  gleich. 
So  heilU  es  z.  b.  \\  eri  (defeafio,  ])r(>lulji  l  io) ;  neri  (fei- 
T;it:a);  walirlcfiLnaJicIi  jieri  (iii(j(io,  vurJiin  f,  498); 
leri,  kiri  (cupiditas);  weil  (opilu);  laendi  (gaudiuiu); 
ipulii  (ira);  toufi  (baptilaia);  muohi  (iabor)  N.  105*30; 
ibeadi  (perditio)  ]N.  Cap.  28  o.  w*  Ton  den  verbiß 
werian,  nerian^  perian^  körian^  'WeliaU)  mendan,  cipul- 
lan  (?),  tottfant  muohan,  luendan,  denen  folglich  ein 
gotk*  Tareins,  nafeina,  bareinsi  raleins,  gaireins,  d^u- ' 
pelns  entXpricht         Mhd.  werden  dergleichen  wörlec 


*)  TgL  meiue   receiifioii  üea  Cafiiglioui»   wieu.  jb,  46i  216« 
Die  anonidie  erinnert  an  ddilös  vnd  d«U6  von  daili« 

^)  fpo9  de«  bei  dielen  fem*  orgauifohen  N  erfcbeial  in  dem 
grimi  l«03i  bcfprochenen  plurat  in  (fpMtcr  in)  tind  mwwt  mit 

der  in  vpriger  aumerkuDg  berührten  auoiualie.  Dem  goth*  häu« 
Wfaia  (exalutio)  yoti  haubjan  (exaltare)  abgeleitet,  pl.  bauheiti6s, 
len.  h.inheiuö  etilT^iricht  ein  ahd.  h6bl,  pl.  hohind  und  ebenfo  « 
geht  faUfutt  (faliDä)  pl.  faUfutliK),  vou  futiaii  (fth waches  verbiiuii  ' 
iiii»  «Ipiri  ftarkeii  PiotJan  f»nlfprui);,'rn^.  Allein  auch  liiur  (laii<»rt 
die  ah<!.  xTuirruijg  y.wcior  bil(luu|,'eii  fort,  denn  iNoiker  gibt 
ebeu%%ulil  eleu  adjecUtifcb  liliwüdieu  feiiu  diefeii  pUirali  er  bil'* 
det  nou  will  (Utitudu)  >vlttna  (laiiiudiues}»  tou  lelttaul  (luiracu- 
bm)  Kltldninm  (niiracula),  .vcm  «riollcht  (qiiüUt;i8)  wioUchttia 
(qaalitatee)  u*  f«  w«,  da  doch  die  urrprün^^liche  flezlou  wollt 
|«i«iiiet  bntia  wttl»  pL  wlün« 
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noch  dadurch  unienntlicher,  daß  ihnen  bei  kurzer 
liüjniuülbo  das  -ti  apucopici  t  iit,  man  Jvüim  ia  formen 
wiü  wer,  ner»  bor,  ger  das  gulh.  vareins,  uaieiiij) 
kauui  venaulhen,  eher  noch  in  tnufe  doupeins.  Und 
"wer  üeht  den  ahd.  toiiß,  nnlreiti  (ordu),  fiuhhi  (aegri* 
ludo),  fu.iLi  (iiravifas),  nihd.  tüufe,  fHitreite,  fiecbe, 
fwaere  au,  daii  iJuiun  zweifache  organilcli  Terfchiedot 
bildungen  zu  grund  liegen V  goth.  ddupeins,  andr^^ideun 
(gen.  d^upeln^is,  andräideindis)  und  fiukei,  I?4rei  (pA* 
Aukeiudt  i'?dreiiift) 

Nachdem  ich  diefen  nothwendigen  nnterfchied  «nt- 
"wickelt  Labe,  iulire  ich  zu  den  adjuclivii'cheii  orizanifch- 
fchwiicben  fem.«  Ton  welchen  hier  aüeiu  üjlü  leda  \Sl^ 
;^iuück  und  werfe  die  bi5ber  uiUerd ruckte  frage  auf:  ob 
Xio   wirkliche   oder   nur  fcheinbaio   ahMtungcn  find? 
Den  fchein  von  ableitung  hat  et  freilich,  wenn  wir  aus  i 
groß,  lang,  kurz,   breit  die  fuhrt.  gr(l'>e,  lango,  kürzep 
breite  bilden;  hält  man  jedoch  den  aitg«iioininQeB 
begrif  der  ableitnng  feft,  fo  leuchtet  ein,  daU  diefo  fubfl« 
wahrhaft  unabgeleitete  lind.   Denn  was 'wäre  in  frodei 
d!)IeitungsTocal V   es  ift  (o  wenig  einer  darin,   ali  ia 
blinddzei  und  gibandei,  und  das  -ei,  -eins  ia  fiddei, 
frodeins  nmO  die  baare  flexion  fein,  wie  da«  «d,  -du 
in  tüggö»  tuggiSns.  Dies  iß  die  pracdfche  anfichtt  wobei 
man  £ch  beruhigen  darf.  Ktfnnie  inxwifehent  was  kb 
nicht  für  unmöglich  halle,   gezeigt  werden»   daß  dai 
KI  der  weiblichen  dritten  fchwachen  fubft.  decHualioo, 
das    der  coinparativifchen    und   participialeii   aus  einer 
dunkeln  conllaiion  des  ableiieiidon  I  mit  einem  andern 
vucal  hervorgegangen  fcheine,  ohngefahr  wie  in  dem 
iiiip.  nafei  (giMiniti.  1,846)  oder  in  dem  fem.  rta«eiTii 
(2il57);   fo  würde  man  denjiocli  auf  ein  ioiclies  1  z«*- 
rilckkoininen  niüßen.    Darum  habe  ich  diefe  feminina 
hier  bei  dem  I  verhdndelt  und  niclit  oben  I.  491  ange- 
reiht.   Offenbar  itechea  £e  auch  von  den  unter  A  auf«» 
gesähiten  fnbft.  darin  ab,^  daß  diefe  Ibnunüich  unwtt^ 


*')  deukbar  faad  beiderlei  bfldaeg  au  deml(Blbeo  wart  IbM» 
)e  uachdem  ihr  das  Terbum  oder  das  ad),  zu  ^unda  lac;  ib  Ib 

Ti  lulif'itis  (rxaUatio^,  brdideiua  (di1.)t.iiio),  tou  baubjan,  braidfaa« 
hiiif,^' ^cii  hauhci  Callltiido) ,  braidei  (latitudo).  Maij  Wfirrelfi, 
waruüi  III  der  ahd.  rtuiupfeu  form  Iiuhi,  preiti  beide  fonucti ,  der 
uierkbareu  begrifrsYerlchiedenheit  uugeachtpt ,  3!iirumiii<»ririnnea 
mufien«  Zuweilen  mag  zweifelhaft  fein,  weUho  bilduug  ft^tr^e- 
fanden  bati  z»  b*  ob  dem  belli  (t^lvui)  N.  3^.  beiUnA  <r«lai«i) 
\%  $i  das  ad)«  bau  oder  du  mbtun  beilan  au  gründe  Ulf 
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telhar  ans  reinm  Terbii,  fie  aber  unmittelbar  aos  aA» 
jectiTen  gebildet  werdeiif  die  t)ft  felbll  fchon  deriTeU 
find,  iB*  Ii«  Bumags  iDana|ei*  Und  diefe  Temittloiig 
dmch  dfMi  adj.  Tpriclit  yielleieht  mit  iiir  die.  anwendun^ 
iiaes  ableitenden  Tocala« 

So  eina  bedantende  rolle  das  ableitende  I  in  der 
formation  Jat.  fobtt.  l^ielt  (iiUna,  focivis,  radius,  modtus; 
fi]iA,focia;  praemium,  Imperium,  inceüdiuiu ,  reiugiujui 
raiio,  oialio,  cautio,  dilio,  ]ectio  u.  T.  w.),  können  doch 
nicht  mit  gleicher  leichLigkeit  fibftracta  aus  adj.  gezogen 
werden,   gewöiioHch.  tritt  die  ahleiiung  TAT  hinzu: 
bonus ,  bonitas ;  caruf ,  carilas;  iuinjuus  ,  fuiumitas;  Ter- 
gieichbarer  wäre  gratia ,    ignavia  ans  gratus,  ignaTu»; 
memoria  aus  memor;  inoclLÜin,  jnoleRia,  fuperbia,  aus 
modeflu«,  moleÜus,  fuperbus;  aiiutia,  rerfotia  ans  ailutus, 
verlotus ;  rnUisria  aus  mlTer ;  audacia  ans  andax ;  Tiolentiai 
taolaaiia  ans  Tiolentus,  temulentus;  prudentia,  amentia 
fcndeMtausaaienB.  Anchfind diele ohneansnaluneweiblicli, 

Ableitungen  mit  U 

find  in  den  dritten  fiarken  dedinationen  m  fnchen,  doch 
alle  hier  su  erwägenden  abfiracten  Wärter  Xcheinen 
mafmUna.  Ihre  zahl  inofl  Tor  altera  weit  grb'ßer  ge- 
welea  fein,  läßt  fich  aber  an  du  rpä*tern  Xobft.,  da  nur 

der  goth^  und  zum  ihell  der  ahd.  dialect  das  U  bewahren, 

nicht  mehr  eiiiüttelji.  Golh.  clausus  (mors);  tigus  (de- 
ca*;;  gr^dus  (fernes)  IL  Cur.  11,  27  und  hahrus  (fames) 
Luc.  4,25.  15,  1^,  beide  Wörter  übertragen  Xijuog^  vul' 
pas  (gloria);  lujhis  (cupido);  lußus  (experimenlum) 
II.  Cor.  2,  9-  ^,2-  13,  3;  vahjlm  (Ralura);  aühjodus 
(lurbii);  gabdurjodus  (voluptas);  ujarajfus  (nijuietas, 
abttodantia};  hlotinaJTas  (cultus»  lacriücado)  und  ohne 
sweifel  noch  manche  andere  auf  -todus  und  -alTus« 
Wörter,  die  den  innern  hang  (appetitus)  anzeigen,  fchei* 
Mit  Torsugsweife  diefer  derivailon:  loStis,  gabadrjddus, 
firddttS,  huhrus.  Ahd.  finden  lieh  noch  mit  -n  nach  s' 
uraar  wurzel:  huku  (animus)  ;  ßta  (habitus,  mos) ;  frida 
Cp«aO;y£i%<(Tictoria),  welche  auf  ein  goth« /»ifjii«, /rif^, 
JigM  weifen;  dagegen  heißt  es  ahd.  ebne*  -n  nach  - 
langer  wursel:  iSd^  luß^  chuß,  u^ahß,  huntar^  mcht 
mehr  t6du,  lußu,  chußu,  wahßu,  huaiatu,  und 
<li^za  find  luft,  chuft,  wahft  weiblich  (Tgl.  gramm.  2, 
±99,  2üO).  Aus  kratac  ZZ  goth,  predags  iü  ein  mafc. 
Lrdtu  üdur  hrdt  zu  folgern,  da»  ich  iiülIi  iiulit  gelel'en 
Jbabe«   Aiil'  /ridu^ßäu}  ogL  Jidu^  doch  alU.  hu|^i,  agf. 
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hyge  in  die  zweite  decl.  getreten,    AUn.  hugr^  fntr, 
ßdry   nach  der  erllen  decl.,  datt^l  (mors)  fcliwachtor- 
Iiiig;  grdd  (ij vidiliis),   Jiungr  (^fiuiieb)  beide  aeulial.  — 
Diefe  !?oth.  iiialV.  nuf  -us  gleirheu  Uea  iaU  tierter  decL 
Yiie  guj las y  appeiifi/Sj  hahttus.  • 
'  .  2»  jibleitende   doppeluocale.     Hier  "weiB    ich  nur 
einea  einrigen  fall  zu  erwähnen ,  der  dazu  2,96  ülieffe- 
]ien  wurde.    Dort  Aeht  behauptet,   daß  dail  gotii*  AI 
bloiVe  flexioa,  keine  derivatioa  £eu   Allein  e«  iä  4«ri* 
vaÜT  in  dem  fabtt.  armäii  (eleemofyii«)  iUattli.  G»l.o»^ 
welches  eas  dem  Terbom  arman«  arm^ida  (iinp«  aimii) 
entfpringt  und  den  characterircben  diphthong  mwA  in 
der  ableitung  fefth^t,  ebenfo  wie  er  in  bifeitiui  aua 
bauHR,    b^titfida  Iiaftef«    Nach  der  analogie  lallen  üch 
andere  folclie  fenitnina  denken,       b.  faftHio  yua  fai^an, 
nicht  fowohl  lan  ciea  ad  dob  faftens,  <ils  das  der  i'aUe 
halben  beobachiete  au&zudi iickcn.    i'aialiei  wäre  ein  ahd« 
arm^Ay  das  nirü^euds  vorkoinnit,  und  doch  To  oft  vor- 
koiiiitien  konnte;   man  behielt  lieber  das  fremde  ^ort 
■oder  richlete  es  für  deutlche  obren  ab. 

3.  Das  genus  abitracter  rubtl.   confvnantifcher  ahl^i-- 
tung  kann,  mit  bezug  auf  daa  zweiie  capiiel,  fghaeiiar 
*  betrachtet  werden* 

AL  läßt  Üarkc  inafc.  und  hentra  zu,    deren  geaos 
oft  in  einander  überfpielt.    Gotb.m^t^^^,  mapis?  (conciej^ 
ahd.  modal ^  agf.  mäZel^  ich  weiß  nicht  ob  raafc  %im 
nenirum?;  ahd.  itHmial^  wandel  (convetlio),  mfad^ttUL 
imndel  überall  mafc«;  abd*  zddal  (inopia,  efories)  gl. 
monC  323.  N.  87,  10.  mhd«  zddel  Parc.  6476.  otk^. 
Barl.  374.  37(i  gleichfalls  männlich;  mhi-  tadel  (repre- 
henlio)  Frib.  TriR.  1371>.  LI.  2,  1^38  (beidemal  auf  adel 
gereimt),  nhd.  tadel  luafc. ;   <dul.  adal  (genus,  nobilitas) 
gl.  Jun.  245.  veiiiiuthlich  neutiuai,   wie  inhd.  adtl 
2,  244^  amgh.  .VJ*  Frib.  Trift.  5().  duch  nhd.  adel  uialc,  ; 
ahd.  zuiual  (duliiuin)  0.  III.  8,79.  20,5  neuUmu,  inhff. 
zutvel  mafc.  Trill.  907-  üIkI.  zn'eifel  iuar<r. ;  inlid.  gamtl 
(jocus)  a.  w.  unlieberes  gelchlecbts  und  iiberhattjHt 

felfne  form  Itatt  des  gewöhnlichen  gamen ;  mhd.  iummt 
(lumultus)  pf.  Ch*  60ö6«  nhd.  taumel  mafc;  mhd.  mar^ 
tnel  (torpor)  gramm*  2)334  anni.,  unlieber;  ahd.  ieptef 
(praeftigium),  mhd,  gouiellMS,  2,255*»  gleichfalls  nfe-^ 
eher.  — •  Starke  fem.  nur  fäiuaia  >  fela  (aniina),  irfL 
oben  f.  390;  dagegen  Yiele  feh wache  fem.  dritter  deci. 
au«  adj.  geleitet,  z.  b.  ahd.  wadati  (egeftas)«  urfimtAm 
(refurrectio) ,  vraualt  (temerius)  u.  lu  m.  gciUiai«  2|  Utk 


* 
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ngefnlirt   Brfitr  fchwaclier  ded*  ift  das  gotfa,  ägl6 
(uiiferia)  yom  ad},  agias? 

SAL  faft  lauter  naotri:  golii.  Jumjl  (facriflciiiiD)^ 
\mhjl  (i^ignftia)  U«*  Cor«  iStp  iO;  ahd.  mhd.  belege  2^ 
106f  «tonen  Tiele  lITnntea  zugeßigt  "vverden:  dru^ifal 
(lacditfin),  truopifal  (miferia),  tertifal  (crepundia) 
0.  /.  w.  ehnuojl  (genus)  Uild.  fteht  fiir  chniiobfl«  Ei- 
(chwanken  ins  iiiafc.  namentlich  jnhd.  irjal  Olloc. 
4(6',  u  eh  fei,  jilul.  wechjel;  ahd.  hei  0.  II.  9»  i()4  tfv7/- 
fal  neu  fr.  Es  gab  aurh  Üaike  fein,  «uif  SA  LA ;  alid. 
^'artfala  (coriu|)tio)  N.  Do,  i3  (neben  dem  neutr,  wer- 
tifal);  altf.  dopijU'a  (baplifnia)  llel.  31,  1  neben  dhpijli 
H^I.?8,  ß*)  lo  \vie  Hei.  151,  17  eine  hf.  herdijll  (vi- 
gor,  forli(udo)  **),  die  andere  herdijlo  Hell,  wclclies  -o 
iuilalJeiide  üexion  weiblicher  noniinalivc,  aber  nicht  7ai 
.  bcllreiten  ift,  da  aoch  mendijlo  (gaudium)  Hdl.  12,  15 
und  fogar  ahd»  mendijlo  (exullatio),  iv^gijlo  (afilictio) 
Oittt»!,  angelrnflcii  wird.     151,17  Heht  das  pro- 

aomen  tkiu  bei  lierdiCli  und  herdiflo  und  liilU  über  daa 
SÖiQS  Leiiiea  sweifel,  und  dem  dat.  ddpid6'a3iil  geht 
tiMr(a)  Toraus,  fonft  würde  ich  es  für  den  dat.  neutr*. 
(iviekannira  Von  konni)  gebahen  haben  ^  zoroal  in  den 
aWderd.  pTalnien  62»  6  der  gen.  mendiJUa  Torloininl. 
Es  fieckl  eine  anomalie  in  der  flexion  dief'er  bildungen, 
<Jie  lic^i  "vielleiclit  durch  künftige  iurlcJaiug  aufklaren. 
\Tird  Vgl,  noch   das   nmd.  lemefle  (debili(atio)  - 

Sfp.  1,  G6  Homeyer,  und  die  brel'Iauer  ;!ufal2e  zum 
UHgdeb.  recht  bei  Gaupp  244,  To  wie  die  frlef.  und 
nord.  biiduiigon  LS  (gramm.  2,  335)»  das  bloiie 
mfiBUung  des  5L  zu  leiu  l'ciieiiit« 

Auf  TL  ^or  keine  abllracta  flarker  form:  und  nierk- 
Tinrdig,  da  fie  eben  ft'ir  hnnliche  begriffe  gehrautla  wird 
ff.  470).  AVohl  aber  rchwaclie  feminina,  n;inilirh  froih. 
i/iild  (excufrtflo)  Job.  fo.  52  und  aus  dem  .idj.  abgeleitet 
mihilei  (magnitudo),  aful.  mihhilt,  Dan  erll  JL  Cor« 
&  13  TorgckoTTimene  iußla  (reuiiHio^  ibheiat  eher  rchwa« 
cbea  mafo«,  als  ftarkes  fem. 


*)  mal.  ddpfel  MaerL  3,  271.  277« 

Tollte  das  *o  Sa  mgniifto  fttr  -tt  AebsB ,  «rto  Aiao  ZI  funiiy 
slTo  fiarkt  Itm«  drllttr  decl.  «nseigMi?  mamdiflut^  nach 

baate?        arklkrte  iich  aiiok  das  fchwanlita  iii  -L 
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Von  UL  nichts  bietlier,  dt  das  gotV*  fem»  Mftidi 
(glorialio)  II.  Cor.  i,  12.  7,4.  9, 3.  11,  10.  gen«  bTofU- 
JOS  daf.  5, 12.  8,  24.     i.  11, 17,  dem  ein  abd.  wooflii- 

lea  eilUprechen  "würde. 

AR  verhalt  Jlch  wie  AL.    Golh.  afar  (leries,  ordo, 
iq)f]fi€Qiu)  Luc,  1,  5,  wovon  das  lebendige  afara,  ahd. 
avaro  (proles,  naciikoiiuiie) J    der  dat.  eifar  llelit  viel- 
leicht nur  des  folgenden  vocals  halben  fui*  alara,  das 
<genus  kann  juännlich  oder  neutral  lein*    Gotb.  dihr 
Xdäqov)  neatr.  Matth,  6,23>  ein  dunl^ler  ansdruck,  wo* 
bei  man  wohl  Zahns  verinuthaDgen  baff  oder  libr  ab- 
weifen  vird,  aber  doch  fcbwer  anaknnft  findet  Es 
gibt  ein  ahd.  adj.  eipar,  (horridus»  afper)  Diut  1, 246, 
womit  Notkers  eiveri  (aoerbas),  eiroro  (acerbe)  pf.  lO,  7* 
104,28  zufaminenzunehmen  ift*),  vielleicht  unfer  nbd. 
fubft,  eifer  (lludiuni,  aemülafio,  fervor)**);  man  UiMe 
die  bedeulungen  eines  ahd.  iuhJt.ezWr,  eibar  kennen,  um 
etwa  Terniittlunjr  zwiklien  luunus,  lludiunj,  afperitas  eiiizu- 
fehn.    (iolJu  ^jöhrs  oder  i>^)lr  (lucruni)  Luc.  19,23-  elid. 
wuohhar\  i\\h^,a^uocher^  uhd.wucher»  Ahd.  h/ahtar  {n^ 
fu*),  agf.  JUeahtor^  ahn, hldtr  für  hhitlr  inafc.  Abd.  hUodar^ 
liodar  (fonitus),  agf.  Jiliotor;  abd.  /o^arO'ocus,  vanilas); 
jämar  (miferia)  0.  iy.26^16  neutr.«  auch  mbd.  jäm^  ^ 
neutr.  Iroj.  15618,  Iw.  3213*  6347  niafe.nhd;/ammer  mafc  ' 
Abd.  zepar  (hoftia)  neutr.  hynm.  10,  2.  21, 6  (wo  der 
folgende  ace.  den  das  lat.  quam  tiberfetzt,  ohjzlcicb  dtt 
deutTche  wort  cZa^  gefordert   hätte),   agf.  tiber  iieutr. 
Alul.  zoupar  (veneficium) ,  lühd.  zouber ^  beide  neoUül, 
jihd.  Zauber  inafc,     Ahd,    u^iuitar  (miraculuin) ,  mbd. 
nhd.  wunder^   alln.  lindr*^  agf.  vundor,   alle  neutral; 
golh.  ///a//rj>r,   ahd.  mordar  (iiomicidiuni)  desgleichen; 
ahd.  i4^oldar  (glofia),  agf.  vuldor.   Altn.  hatr  (odium) 
gen.  batrs,  neutrum.   Mhd.  kumber  (dolor) ,  nhd.  lum- 
metf  beide  männlich,  vielleicht  aber  undenlfch.  A|id* 
äliar  (aetas),  mhd.  nhd.  alter ^  fämmüicfa  neolra,  doch 
alcn»  lUdr  mafc.  Ahd.  lafiar  (vitioin),  mbd.  nhd.  iafi^r, 
a)le  neutral.  Goth.  bldfir  (facrificinm) ;  abd.  jduoflar^ 
Termutblicb  neutra.   Gotb.  gilßr  (tributum),  ahd.  ie/ftar 
iieulr.    Ahd.  la/ßär  (veueliciuin);  altn.  balßr  (panifi- 
ciuin)  lemfir  (( (jutufio);    rel  fir  (propuL'io).  —  Starke 
fetniniua;  aJid.  Jiuobara  (iüiaUuui);  altl.  fruobra;  agL 

wie  übür,  avar,  gotb.  afar;  apa,  aba  goüi.  ai;  gotb.  gibam 
gif;  ahd.  zoupar  und  zoufer. 

nur  fcheint  diefet  eifer  eher  «in  nhd.  fver  tU  mptr»  da 
die  ottk  form  Imt,  Ibhwed»  ifimrt  diu.  iW  laotsl. 
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/^M  gin.  Mtte.  ^  Alle  goth.  auf  AREIS,  ahd.  ARI 
find  perfifuUch^  zuweilen , auch  fäcl^licli  (graiiun.  2}i3i)i 
nie  iW  abnract. 

Au  Ji  auf  IR  keiuö  ablUacte  fubßanUva.  UR  gehört 
hierher,  infofern  das  agf.  -or  mit  -er  und  ahcl.  -ar 
^echfelf;  wahrfcheiiilich  fciiidcii  firli  auch  einige  alid, 
NM  ner  Ruf -£/r,  nanienllicli  //^''wr  (victoria)  neben  HgOi 
v^'i.  t/i)<iriigirön  hynm*  23)  6  UAd  dea  eigennaiuen  Sigur 
ia  den  tr»d.  fuid.  2,  89. 

AU,  bietet  fa(i  nur  mafculina  dar:  golh«  mdifmä 
(jomun);  ahd.  Aarai9»'(Iuctas),  hdm  (fonitos),  /lubn 
(f«^r))  liMi/m  (fopor),  iroum  (fomniuKi),  floum  (luife* 
^\^l  fledm  (fuga),  dreäm  (jübllum),  f/e<<iff  (jubar), 
'wAi  (cfamor),  i^^/m  (fervor),  vHflm  (froctus),  hsarhtm 
(ffksdor)  und  io  auf  ähnliche  weile  in  dün  übrigen 
««lecteu;  das  alt  f.  hrahiin  (fplendor)  liade  icli  neuüal 
fs^iiudchl,  pl,  bralitun.  '  ' 

Scliwarh©  mafc,  :  goih.  alima  (fpiritus),  fln'nm 
frplendor);  ahd.  (cimOy  agf.  Jcfrna;  goth.  glitma? 
t^^^or),  aiid.  clizomo;  abd,  ßna/imo  (fapor)}  rdtamo 
(mbedo);  agf.  glädma  (gau^om)  "Vgl.  inhd.  glideme 
(gtiBmi.  2|  151);  agf*  /eb/na«  alCn.  //omi  (fpJeudor); 
H^ttna  (tainpus);  alln«  ^/mi;  altfrief«  fetnia  (ftatutum) 
P«g.  IIII^  altfrief*  hrihna  (mulcta)  brächte; 
^chvei  y&üma  (dulcedo),  dtfii.  /AZme.  ^  UM  beinah« 

WJUlectifch  verfchieden:  ahd.  äium  (fpiriliia),  mhd. 

y^,  nhd.  athem;  ahd.  chrdduin  (fragor),  mhd.  jtrd- 
mhd.  ludern  (tumultus);   hrodem;   agf.  mdium 

(mooDS,  donum),   lauter  flaike  innfc.    Goth.  miduma? 

(medium)  ßarkes  fem.,    aber   Jdeidianci   (pars  /inillra) 

Schwaches  fem.  dritter  decL,    d.  h.  adjeclivifch.  Das 

IjWache  mafc.  alduma  i&  bedenUicIi  (gramm.  %  l5i). 

J ?*7u!ir}lion  für  die  lehre  TOm  genus  ift,  daß  AM  nicht 
2>vjrcben  mafc.  und  neutr.  fchwankt,  wie  AL  nnd  AR. 
eine  für  abftracte  Inbft.  isiemlich  reiche  ablei- 

^>  dech  kenne  ich  kein  goth.  fiarkes  mare«,  da  aus 

d«m  dat  ftdhupralhna   (jLia^mva)  Luc.  16,  9.  11  eher 

^  «eulr.  zu   folgern  ift.    Lin  fchwaches  golh.  mafc. 

*Ä/2a  ((uibaüo)  IL  Cor.  12,30  lieht  lehr  allein.  Ahd. 

y^fi^e  mafc.  lind:   aran  (melTis),    aren  N,  Cap.  118; 

«toiö/i  (negatio),   lougen   N.  3,  8.    Ar.  ^20;  inoilaii 

(lüctne),  altf.  ntorgan^  agf.  morgen  ^  mhd.  nhd.  morgen; 

*"^  /<fia/»  (benedicüo),  mhd.  fegen  ^  nhd.  fegen i  ein 
maTc  toran  (ire)  kann  ich  nicht  belegen,  gewöhn* 

^  Xcheiat  es  nentrum ,  mhd«  nora  mafc.  Trift»  iä078* 
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iilid.  zorri  Jimlc. ;  allf.  /uSban  (foraniüin),  ft^L  frefen, 
filin,  Ji'c//i  (loinnus);   «Itii.  apUin  (velpera) ;    uilid.  ^«r- 
7;;r7/  (gaudiuin)  lieht  fragin.  24*  luaimlicli ,  fcheint  jedorli 
richtiger  iuujI nun.     8(arke   neulra:   golh.  JaihuliTj'hn 
(diviliae);  aljan  (zelus)j  andavizn  (iiipendium)  II.  iiy 
8  aus  and^Teiian  geleitet;  ahd.  ellan  (robur)|  agf«  eUvh 
iohd,  eilen;  ahd.  taman  (gaudiuin),  altf.  gaman^  agf. 
gärneUf  h\in.  gaman;  ahd.  eikan  (domtniam),  mbd. 
eigen ,  agf.  äjFen,;  ahd.  l^han  (matoutn) ,  agC  toin ,  «Itn. 
/d/i  ,  mhd.  leften;  abd.  malan  (vis),  agf.  mägeni  aU. 
pouJihan  ((ignani)  altfj  bStan ,  agf,  bedcen ;  ahd.  /fik* 
/jÄTZ   (iVaus)    ahr.   jdhan^   agf.  jdcen ;     ahd.  zeihlian 
(fiirnimi)*  «»^^f»  tekan^  agf.  täten  j  alln.  teihi^  iiihd.  nhd. 
zenhen;   ahd.  rahan  (rapina)?  alln.  rj/^;   ahd.  /rrri 
(Icurrilitas),  ahn. /-^  t-/  /^  (^iiercus)  ;  ah(!.  jcorA/  (ira)  87» 
17.  137i7.  Bth.  208.  agl.  /o;//,«   all«.  ^rt^^^/J  (lucruin); 
rag*/»  (iinprecatio);  ^^o/t  (danmum) ;  ^o//  (odiuin);  yb//; 
(cong^ries)!  na//i  (noioen).        Starke  feminina  erfter 
dedination:  göth.  Jhiarna  (Rercus,  quifquiliae,  otvßtf 
Xov)  rhilipp.  3)8;  ßibna  (vox)  ahd.  ßinmui^  ßBmrm. 
altf.  ftSmna^  agf.  ßefen,  ßemn^    mbd.  nhi.  Jiitnme; 
ahd.  loulana,  lougna  (negatio);  altf.  hofna  (ploratus) 
Ji^l.  174)  7»    Starke  fem.  vierter  dedination :  gotli.  afans 
(inelTis),  womit   das  ahd.  aran   (mafc);   goth.  tailns 
(lignuiii),   woinit  das  ahd.  zeihhan  (neulr.)  zijra!?irneii- 
zuhalten ;  gotii.  anabufns  (mandatijiri),  agf.  hyjcfi ,  wel- 
cbes  bufns  allem  anfdieiii  nach    aus  biudaa  (mand^rc) 
flammt  und  für  budns,    buf>ns  lieht ,  analog  dem  bauil 
(mandavilli)  9  qvaft  (dixißi)  für  Mu^t,  qvafl  *).  Aul\er- 
dam  gehören  hierher  die  .  fioth«  ana  ijchwachea  'verbts 
gebildeten  fem.  auf  ^ins,  ^ne  und  ^dine^  deren  fchon 
f.  0Ü4.  öOo  gedacht  wurde^  2.  b.  ddufeine  (occifio)  II.  Cor. 
11,  23;  fodeins  (cibatio);  gamileme  (fcriptura);  andhu^ 
leins   (revelaüo);    tiinreins  (aedificatio)  II.  Cor.  10. 
lloin.  14,  19  von  dauf>]"an,  f<uljaii,  ganif  Ijai] ,  andhuljaii^ 
tiuirjaa;  /alht)ns  (uiictio);  I(l\hS/is  (inviiatio't  Ton  falhön^ 
lat>ön;  trdudins  (hducia)  II.  Cor.  l,  lo;  \>uicufis  f paflTioJ 
von  Irc'iunn,    fulan.    Andere   heilpiele  lind  gramni.  A 
167«  158  und  in  meiner  rec.  dea  «weiten  fpecairaii 


*)  "^'^  T)iiirTaii,  hafns  (buxiis)  das  lat.  caedo,  ea^fmm 
lacdo  ,  fne  ffim,  preheiido «  j  reh^nrumr  Hall  caedittitu .  laerlitttm 
prcheiidituiti    ii.   f.  afirh    vlits,    i^Uizn ;    veilän ,    t-izTi  ol>^i 

r.  40].  Die  piovei)/..  cr€Z€r t  au^ir^  ftssr  eutl^ritigea  ^ue  cir«! 
fiere,  audüre,  ledere. 
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:   f«216  gefaminelt;    es  iniiO  ihrer  aber  nufleideTn  eine 
JDCOge  gegeben  habeu,  da  iie  uns  jedem  J'chwaclicu  \evho 
I  ibftralüerl  werden  können.  Die  nuf  -eins  und  -o/z 5  fallen 
I  im  acc.  fg.  und  gen.  pJ.  mit  den  ichvv«iclien  fem.  auf 
-€z'  uüd  '6  zufaniineii,  und,   ^^enn  keijie  aiiüeiea  cafus 
^orlte^en ,    fo   lauii  die  ablel  fuiigswei/o  jener  ans  deiu 
verbo,  (iiefer  aus  dem  adj.  für  die  eine  od<'r  die  ander© 
fornj  eflliclieiden.    Aus  dem  acc,  Juujön  II.  Cor.  7,  ü 
mochte  ich  Jieber  ein  fem.  /unjons  (ex(  ulatio)  folgern, 
weiJ  das  verbum  fonjdii  (excufare)  lue  7,35  Hehl,  als 
eia/cbwache»  Tunjdi  Vfeü  das  adj.  iunjeins  lautet  und 
>e'Qs  bedeutet ;  dagegen  läßt  der  acc«  gaintimrjön  (aedi* 
iicilioiieiD)  lI.€or.  5,1  deslialb  kein  galhnrjöiis  anneh- 
tfeU  das  Terbum  gaiimrjan  iieilit  nnd  diiratis  ge** 
tiftraiiM  entJ'prinoi^  dem  die  bedeotang  yon  gatimryA 
(ariüfeiHo)   gleichkoimni ,    weoigAeiaB  Überleist  Ulpb« 
nitbdden  oi/.ofhfti-*    Zuweilen  laßen  Ach  beide  ablei* 
teojen,  die  adjcciivifche  und  veij)ale,    neben  eiii  nider 
fajiea,  z,  b,  aus  Juiul  s  (cdüis)  Tvürde  luluJiei  (altiiudoj, 
*m  liiiubjaa    (exah.ue)    Jiduheins    (exaltatio,  jiloria) 
entrpringen,  aus  kauris  CpraTis)  haürei  (giavitas),  aus 
ködrjan   (^ravare)    laüreins   (jiravedo);    aus  gamj^ins 
(''ouiiiiynij,^  gamdinei  (coinnuinio) ,   aus  frauirfinjan  (pol-  , 
Joere,  ^emeinmaclicn)   gmndineins  (poiJutio>;    in, dem 
^>d.  htht  ^  himeint  Yeri'chwiinmt  auch  die  ilexioj^  der 
Wdea  geih*  biidungen  und  der  urfjirung  aoa  dem  adj. 

dem  verbo^  iälU  Üch  gar  nicht  mehr  erkennen. 
EtM  nachtheilige.  unTollkommenheit  des  ahd.  dialect«! 
dem  da/ur  feine  eigenthiittiüchen  participlalbilduDgen 
(vofbin  X.502  not)  einigen  erfatx  gewähren. 

Den  goth.  Terbalbildnngen  anf  •^eine,  «dns,  -<int 
CBtTpricbl  genus  und  bedeutting  der  ]at.  andjitio,  nani« 
tio^  netio,  laefio,  praeftiinptio,  declaratio,  noralid, 
notio  ü.  f.  w.;  die  lat.  form  weicht  aber  darin  ab,  daß 

Äe  vür  dem  ableitenden  iX  (denn  auditio  —  caotio  fte* 
Jicü  für  audidon,  caution)  norh  die  participialilexion 
''mfügt.  Die  gramm.  2,  2G1  angeführten  ahd.  faidowiii 
Miseftio),  naTnuti  (nominatio)  u.  L  w.  liegen  den  lat. 
t^u/tern  naher. 

IN.  Slai"ke  mafciilina:   goth.  maürgins ,  altn.  Tvzor- 
J'-nn,  vs-eJclies  Wort  im  ahd.  auf -<7/z  |2ebjhhjl  ulid.  Starke 
**5ülra:  golh.  a/^'"?V/ (proyiriLHas),  ahd.  iieberc  iknn  :  goth.rff- 
(coulilittui})  ahd.  rcit/i/'i  goth.  magin  ?  (robur),  ahd. 

Kk 
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meltin,  alth.  megin.  .  Statine  femiiiina:  gotli»  Jairina 
(crimen) I  ahd*  hWS^firina  Hill.  I67y  18$  AgC.  firen^ 
lugina  (ineiidacinm),  altf.  lugina  HöL  173«  71$  n^«^« 
Uigene^'  altH  flulina  (forlum)  HdL  100,  19  «bl 
redina  (ratio ).  .  -  ' 

Die  forjnelii  FT,  ST,  UT  entfpringea  aus  dem 
fiöß  elfiei'  luuta  au  d<is  T  und  Und  für  aLIeitung  ab* 
firacter  i'ublt.  Tön  befoiulerer  ivicliUgJk.et( ;  ea  bleibt  ancii 
noch  einzelnes  nacbzubohlen ,  if?as  grautio.  %  193-212 
'  ttberfehen  worden  ift,  naiaentficli  in  betrackt  meckiiür-* 
diger  confonantalTimilation'en« 

FT.  Starke  mafculina:  alid«  chlajt  (üridor)  Diut.2,264* 
(wo  clajBTpdi  gelchrieben,  dat  aucb  in  claffulh  aufgelott  Her- 
den iLÖuiite);  huorhrift  (contactus  libidinofus)  lex  ßajur. 
7f  3.  'vielleicht  fem.?;  huerft  (iter)|  tanbihuirft  (citcai* 
tue);  /imo//(olainof);  louJt  {ciitt\x%)\kjmxi*S%^\Jueift{y%r 
bratio) ;  wijt  (texlura)^gewil( Jioffin. 29$ 30;  wuoft  (fleius); 
utfurjt  (jacins).  Agf.  cräft  (vis);  Iwyrft  (cifcoitus);  vift 
(tttxlura).  Alto,  ira/j^r  (vis);  /o/j/r  (elevator) ;  veftr^^Wh- 
tegJnen).  I\llid.  begrift  (^coitiplexu:>)^  luajt  (curiyö);  ruojt 
(clainor);  unibejuci J t  pf.  Cliuoar.  6234;  gewer ft  (nego- 
tium) Lang  reg.  4, 414  (a.  1289),  4,  r)84  (a.  ^295)$ 
wirht  Nib.  52)4;  ^^(A  (texlura);  wuof  t  (ciamox^«  Ai&d. 
ur  liodi  laufig  in  dem  pl.  die  «eitlüufte« 

Starke  foininina:  goth.  Jragifts  (defponfalio);  ga- 
grSJts  (edictuin);  ß'cigreijts?  11.  Cor.  8,  12;  a/u/anumjts 
(alTiuntio);  paurfts  (iiucelTitas).  Alid.  chraft  (vis)^ 
chumft  (adven(us);  dürft  (necellltas) ;  hlouH  (curfus); 
^Ä^ift  (Tebemenlia)  vgl*  gramu.  2i  298;  hiji  (doDutn)^ 
pihraft  (repoltura)  Diut.  l, 516* ;  pikrift  (cotnplexua)  Diiit 
Ii  260^;  dananumft  (elalio),  heriaumfi  (ntsiedsk)  OiaUl^ 
266^  ond  dergl.  coiopo&ia ;  jcrift  (Icriptura;;  Mumjt  (cfMK 
ventus);  (pactio).  A\t£*  craft  (vis)  H^l.  iöi,  i;. 

154, 1.  173,  4.  ÄgL  giß  (donuin);  fcrijt  (cualcilio).  Al;n 
gift  (douuui)f  Ae/p^  (üdiuiii  vuheniens);  pur/t  (deferiu<} 
iiiid.  dürft;  giß;  guß  (ciamor,  iuperbin)  Diut.  1,  ly;  bi- 

f7Y//y(repulliira)  Diul.i^ft);  /^^7y^  (cuftodiaj;  kraß  i  robur)i 
unft  (adventus):  noimnijt  (^ywleiiiia)  ^ ßgenun f f  (vicJo* 
ria);  fchriji  ;ßi/t  (fundatio).  Kbd«  brunft;  no' /idurft. 
mitgift;  hafti  traft;  miiunfti  veraunfif  fehnji 


diefa  drei,  mÜTaibateii  ausdr&ckanda-.woffter  >Eroia , .  U^tr^ 
ßttlina  fiehen  auf  ainer  reihe. 


Digitized  by  Google 


M.gmui^grammiUifches.  abftracter  fubfi.  516 

Tiato  mt  ^ßhaft ;  mnft  $  noA  andere  in  Yolkedlaletfen, 

<.  b.  pCnuft  (lingultus)  Yoceb.  rer.  1498.  II*. 

Sui-Jl©  neutra:  goth.  andaliaft  (retponruin)  II.  Cor.  f, 
9;  altf.  crajt  (vis)  Ji('l.  18,21.  33,  21-  59,  15.  Gö,  2.  bö, 
3*1769  If  luhd»  vergift;  fiifti  iihd.  Z^^!/^' 

ST.    Starke  inalc.  drilter  decl,  qolfi. :  (cupido) ; 

iujiiu  (experiineiilum);  valilius  (iU(ura).    Vierter  decl» 
laifit  (Tettigiom)  IL.Cpr.  12)16;  erfter  dec).  rum  (cor- 
Xai>  gen«  runfie^   urruns  (orieils)  geiu  iirrunfis  Luc,  * 
i5  78*  Matth,  9f  Ii  ^) ;  dbd.   r/z/s«  (corfus)'  gen.  mafes. 
fiiato  roiB»  ftalit,  wie  idi  glaobe,  nolbwendig  fiir  mnßa^ 
Tmß  md  geh6*rt  gar  nicht  unter  die.  S  aUeÜangen« 
n  welchen  es  gramtii«  2^  264  gecähH  würde ,  fein  S  ift 
irielmehr,    wie  das  in  i>runll8  (von  brinnan)  ein  bloß 
Jiin2utretejidt!5,  uiiwefenllu  lies.    Die  Wurzel  ilt  unbedcuk- 
iicü  rinnnn  (currerc).    Den  beweis  meiner  behauptung 
liefert   tbeils  das  im   inlid.   neheii   runs  Torkoinniende 
runjt  Geo.  4006,    Iheilä  die  auch  in  andern  fallen  nicht 
uBgewÖiioliehe  apocope  des  anslaelenden  T  Tor       r.  h* 
aM«/ri#  für  friti,  iBuns  für  kunfl  ( vgl.  graniin.  1, 409t 
«e  amiahme,  daU  diel'ea.  höchft  Xelten  erfolge,  za 
lial  fagl),  nod  felbft  dea  inlautenden,  wie  zi  b«  in  inoefa 
ftr  naefai.    Unter  den  folgenden  abd.  Uldongen  &bA 
eimiflg  im  genna  unficfaer  nnd  klfnnten  auch  fein,  fem: 
cponß  (zelus)   nionl'.  365;  Jrumichtfl  (priiniline)  vgl. 

lOi,  36 '  die  frumegifte  (nom.pl.)  da^  chii  die  iruültea 
pifte;  di/nß  (vöpor);  diirß  (litis;;  hlajly  laß  (onus)  yon  f 
liJadan-,  iolglicJi  njit  waiullung  des  D  in  S ;  laß  (fpiritus); 
flafi  (flatus)  hymn.  2,  2  ;  p'v///  (Iciirura,  rnpium)  V  Diut.  2, 
/r^/Ui'ol.'iHiim);  /A/rf/i  (anlieliius) ;  froß(geki);  friß 
(ita^Mia)  O.III.  14,177  oder  neutral?  Altf.  (pro- 
laatus)  Hdl.  34,3.  117,  9-  Agl.  e/Z  (amor);  frofl  (geJu). 
gm  (fpiritns);  furfi  (fitia).  Alta.  bUf^  (flatna);  bliflr 
MUaa)^  loflr  (elec^);  lifir  (lectio);  ^Sstr  (ftatora). 
mk/L  bläß  (tiatus) ;  drdß  (flatoa)  Mart.  67^*  97^>oa  drae* 
hau  (fpirare);  dunß;  durß^  g^iftyglciß  (fplendor);  gunß 
(faror)  3IS.  1,  43»'  troj.  2619-  guns  Uh«.  Trift.  185 ;  laß 
(oDüs)  a.  Tit.  93.  Tarc.  2080.  6520.  überlaß  troj.  8516  i 
PoUäfi  (auxüium^  rarc.ö232i  Uß  (ais)  Mar.  136-  Iw. 


*^  vcrithicden  runs  (ß\\\ui)  Luc.  8,  43.  ^^ .  mit  dem  geu.  " 
Tunis ,  dat.  r^/ja  (Mfarc.  5,  25) »  acc.  r//n  (Matth.  R,  32)  unf!  agf. 
rjiw  (curfui)  v.ie  hryne  (incetidiitm)  >  clienwohl  tou  rhiiiau,  briii- 
Han,  aber  oiuiü  ul>lfiiung  und  luit  auswerfung  de«  cineu  N,  alCo 
wie  aneb  gotb.  branian  för  braaujati«  Nicht  viel  aa- 
Im  iMhalMa  flA  gaa*  imaila  and  das  fam«  aittali« 
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i300.' Ihn«  Kih^  791^  i  y  Mfij  viß  (crepito«)  U 

a,  327;  i^rq/K  (geltt).  Mi<l.  dunßi  durß;  -froß;  goß; 
jaß  (TerineDMto))  verluß^  iroß;  g^f^f^ßt  i4^uß}  cmß 
(Iis),  mnl-  tfi>iß ,  twiß  JUet J.  3*  267. 9m. 

Starke  femintiia:  goth.  anfl»  branflf  (it- 

dor);  nsdrußs  {a^pTedo)\  hdifßa  (Ailbrni^>  II.  Cor.i2% 
20;  ^»aiz///«  (probalio)  11.  Cor.  9,  J3;  fralußa  (perditio); 
gmiißs  (iaiiis)  11.  Cor.  7,  \0x  nrnßs  (rolurrectio);  vie/- 
leiclit  ^rafjts  (conlulalio) ;  iodann  ganins  (furuio,  co«- 
ciJiuin)  gen.  garunlnis  Luc.  7,  32.  3Iallh.  6il*  "von  rinnan, 
und  gleich  dem  lualc.  runs,  rujiGs  zu  beurlheiJen ;  end- 
lich gehören  liierher  die  für  die  laullehre  wichtigen  bil- 
düngen,  welche  das  zufainmenHoßende  DT  und  |>T  m 
SS  ai&mUiefen:  ß^iff'*  gen.  tlalTäis  und  qvijf^  gem^vifTAts 
Ton  Itahdaa  lAid  qvif>nn ,  foigUeh  Air  handta,  ^TiJ>t5 
das      der   nominatiirAexlon    Wird    daich    die  beiHea 
anderen  abltirbieri,  da  man  Aafljs,  qViOüi  nicht  ausfprt- 
cben  kdlnntei  £a  kommen  nur  compofila  vor:  afßBi^ß 
(repud'tara)  Hatüiv59  dl$  tfviaßaff  {dittmüoy  GaL  6i3U; 
uifßaff  (retjaneüiio)  Marc;  fü^Sd^  Inc.  2,  64*  .iolr.li,1^4; 
famaqvijf  (coRfenfus)  IL  Goi^*  6i  15«  wqvijjf  (accoM«) 
Tit.  i,  6 ;    vdüaqi'ijf  (bta^dictui)  II.  Ger.  IV  5.  Dia 
übrigOQ    dialeclen    mangeln    diefe  weiblichen  bildofi* 
gen  **).  —    AJid.  anfl  (cralin),  apanß  (invidia);  chnifi 
(conlrilio);   cluißf  ddinßy   unchuß ;   cJiunß  (k'iminK 
ßrcJuinß    (aiflklentia,    incMiculofitas)  IV.  24,  14. 
clunll  (vapor,  leinpelliib) ;  vollaßt  volleijt  (auxiJium)  "*')  j 
liß  (ars);  luß  (nppelitus)  und  die  coinpolita ;  kim\\  (fer- 
Yatio,  falus);  neß  (cibaria)  Diut.  i,.5(>f)*  weganiß  (vi»- 
ticuin);  firnunß  (iatelligenüa);  pnu/ß  (ardor):  p^'ß* 
nur   in  eidbuji  (juramentum) ,    Yieiieickt  t<hi  piolae« 
Treil   bielen  heim .  eid   lechnifch   vorkommt  (recablaalt. 
903),  die  goihifche  form  könnte  lan tan  ai}>baa:i^;  qmfi 
(perdiiäo)  läßt  £ch  der  bedentnn;  w^gtft  Ucht  weU 

iUir  urar  gramm.  %  265  irrig   unter  die  S  abldtanitt, 

«*)  doch  in  das  «Un.  uculr,  hlajf  (oniil)  ~  ahd.  hUfi, 
laft  völlig  «aalog;  abtoro  das  goth.  adi.  viff  (ceriui), 
geb.  ki%vi(raa  (wonir  auch  kiwiA  ftahaa  keaate«  ^  UbA) 

d.is  anomal«  praat«  golh.  vißa\  ahd.  ^ffa^  weffa%  «^u.  Waldi«! 

f<  Iieinlich  eiitlpringt  aucli  ndjf6  (inviceni)  oben  L  |01  aaf  Tofel* 
i^eile,  M'ie  ich  fclioii  2.470  luulbniaßte.    Vgl.  lal* 
Ton  cado ,  ruitio  für  ccdilum  t  uittituiu  u.  a*  ai. 


***)  '»ßl.  2, 109:  man  bat  ▼iellrichl  das  ctMBpofItiiB  r^^ritmß 
Ton  daiü  bloU  abgalaitataa-jM^iUi  z;^  %%X.  fy{ß  aa  aattrfrW—  *- 


-I 
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'pdaA'befMüK'ulld-di^in  goth.  q^iff  gleichlbllcn,  man 
aift»  denn  annehmen,  daß  cjuilk  für- lii(|uill  Ita'ndo  und 
lus  iir(ju«-dan  (malcdicero)  enll[>ru/igeV  vvo^^e^en  aber  daa 
terhüiii  fin|ujlUii  (perdere')   0.  V,  7,  ^6   und  urcliuiltan 
(enecare)  gl.  einin.  4()4  Jlroitot  TZ  golli.   frac|  viiijan ,  us- 
4Vilijan,  lü  daU  auch  ein   golli.  lubU.  q  vi  Iis  (perdilio) 
panz  Terfcliieden  von  f/viir  beiianden  haben  ^ird;  urriß  ^ 
(refurrectio);  kirifi  (derij's Cap.  ia  hat  gen ft  (ip-, 
Mm)',  ki/panß  (fuaüo,  In^geiUoJiv  kiiUrß.i^QXiacm)ii       i  ^ 
vrifi  (lermiiius);  woß  (mitri1iro>V  von  vootan  {odtriHl)*' 
iolsere  ich  bloß  an«  vuMiouötar  (nutrix)  DttH.  2t  i68 
«wl  flein  abg^ilelen  vooftand  nfßy  üfß  (Aiuumtat)? 
T«l.i»:itffii  (in  arce)  Diiit*2i  306*4  waut  (Ealiira)  uiid 
oMBpcAla^  m/2  (etlma)  AnS  conpolkla;  inrftbrlciieiJllich 
MCh  aadei«  'v^irloren  gegangene*  ^wdrier.  — -  .Agf.. 
(*eti^)i  Äry?  (fpatinm)}  (aoxiJium);   Ä/ö/i  (onus*), 

«fc  bb  den  gefthlechtS'  ouhcher;  liß  (ars;^  /j^//  (vo- 
ioptas);  n9ß  (ftipendium);  viß  (viciub).  —  Aitn.  dß 
(aiaor);  6a«y2,  6//y2  (faftigiuia) ;  /rtf/i  (juora);  innkumß 
ipro?en(os)  Jcheiat  ein  neues,  aus  dem  dän.  indkojult 
<?nllebntes  worl;  liß  (ars);  lyß  (voluplas),  citji  umiaut 
C'UaFt  das  goth.  Julius,  wor.ujö  iicJi  ein  ipdieres  Juili 
«iMÜ  diDu  lyÜ  entwickelte;  <•///  (nianlio).  —  iVIhd.  bhiofi 
(llos.  bJülo)  31S.  1,  42*>;  buoß  (yincultimV)  Tair.  .io:7. 
T/elkicht  nicht  hierher  geliörtjr,  der  noin.  lg.  k«iattt# 
iüfh  bü(^e  lacrien;  bruriß;  uHmnß;  ffunß^  begunß 
'm'mu)i  huftß^  luß^  äkitß;  volleyi  Tare*  ^2366:21 
lufl,  veiUtfi^i  munß  (Teluptas)  Diut.  2f  4d0»434» 

Malitti«  dankm.  114^  voa  dem  alten  huiimu  ;  g€^ 
fß  iw;  1298.  Trill.  6802-  7«S8.  i6ll2(  <  vmttndilfl^ 
f'''ulfi^  %frffl^  hwnwifi..'^  TiM.  braaß;.  piß;  s**"^ß^ 

i9ß$-  liß  $  luß ;  ßcJiwuIß. 

J^larke  iieulra  nur  alln^:  gniß  (Ihidor);  qviß  (rtorud- 
'*i'io);  hlajj*  (oüuü  caipenfi)  dat.  hlalfi ,  von  liJada, 
t^iäldüt  wie  das  golh.  Halt  und  deni  ahd.  fem.  hiall, 
l'ft  eoifprechend ,  dä'n.  las  (neulr.)  neben  laß  (fem.)*). 
\)ä[\  aber  auch  lioa  (lux)  und  vol»  (fj)lendor)  hierher 
^^IWq,  wird  Aach  der  bei  runs  und  Aaif  gepilognen  iin<« 
(Cffuchung  oictit  mehr  vei  wuudero.   Die  paraileie  lios  s 


Mfjgw-fieia? gram«,  f,  41^.* 

frla  dia  Jhuilkhe  l«ü.  ])iM  (^e«iar}  z;  ahd.  dioU  dieh. 
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fpringt  ini  «uge.    Wie  nliii mu  «os  rinnan,  brund  aus 
briimaa  erwä'chft,  nümlicli  vor  dein  (fchwindeadaa  oin 
baftindeu)  X  ein  S  eiatritt;   eb^nlo   Tcheial  am  (ter 
wnrcelr  liahan  fich  irgendwann  ein  fabfi«  liohfl  entwicblt 
XU  haben  und  mit  «pocope-  Uoha^  dem  &t  «Itn.  itot 
ciilfpricht«    J^ols   kann  aus  ifulptis^  valps  Viie  ({tUC 
aus    qvilHs  ,     JilnlL'   aus    hla|>t    gedeutet   werdea;  die 
•Wurzel  w^igö  ich  nicht  anzugeben;    verfcliieden  davon 
ilt  aber  die  des  altn.  eigenuamejis  Völfungr,  a?f.  Val- 
fing  (lieoY.  68),  ^'üiia  dur  vocal  A,  kein  0  herlcht,  man 
folUe  daher  im  hochdeutich  nicht  von  Wolfungen,  fon* 
dein  von  Walfungen,  Welfingen  reden  und  hier  iA  dis 
S  oiFenbar  iücht|  wie  in  Tola,  ins     zu  deuten. 

HX*  Sterke  mafculina:  pralU  (tamnltue)»  altt 
hraJU  H^I.  138,  21 ;  fruht  78»  ill  «Itn.  drdttr  (tMcte); 
hdttr  (mos);  m^£^r (poteftas) ;  riltr  {\u9)xJhUir  (ictut); 
fättr  (feclio);  "ppditr  (lotio);  iiihd.  braht  (cianjor);  an- 
ddht  Lr.  3,34;  Jpaht  (clauior)  Lf.  1,  13i.  147.  2,  524. 
264  von  fpehen,  wie  braht  von  breheii;  iilid.  verdcuJiU 
Sfai\kc  feniiniaa:  goilu  daühts  fcocnii)  Luc.  5.  29.  14, 
13»  wohi  von  dugaii  (Yaleru,  fnilit  cre )  V  *) ;  YfinagahU 
(ferjuo)  Luc.  1,  29;  niahts  (vis);  uifahts  (hiltoriä),  yn- 
Jahta  (öxejiipJuiii)  1.  Cor.  15,  59-  ü«  Cor.  3f  18.  4f  4-  Joli» 
idtiSy  fauhts  (morbus);  ustaühts  (confammatio)  II.  Cor. 
13)9;  gaflai/its  (conrolatio)  U.  Cor.  1,  ai  4>  6|  fodkU 
{tBi)yjrapaürhis  (peocatum).  AUä»<uHiddfU  (atUaibo); 
pramdiht  (ptotwHus);  iht  (Übbftanlia} ;  pi^iht  (coiiUne); 
tihuht  (memoria);  inftuet  (fenrus)  hywa»  3,  j) »  nuütt 
(Tis);  hinuht  (abuudaulia);  phliht  (obliga(io);  kiprulu 
(conirocho)  Diut.  f,  5:28**  nuHi-'ip/u/U  Diui.  l,5i>3*  532^ 
Ufidarpruht ;  lipulht         hyniii.8,  6;  ki/aht  (eveiilusj; 

I  mufcilit  (ptodigiuju) ;  lißht  (vilioj;  Jlaht  j  nur  in  zu- 
J'aniiucnietzuDgen ;  fiiht  (morbus V.  ein  dem  goth.  daühts 
eutlprecheudtis  tuht  verinuthe  icli;  i*raht  (merilum);  X'i- 
#(^aw  (recordalio) ;  wiht  (res)  Tcheint  bei  einigen  NveiMich, 
die  den  dat«  auf  -1  oder  -i  ileclieren  (oben  1.66);  inziht 
(accnfatio);  zuht.  A^L  flyht  (volatus);  gehöht  (refo* 
fium}$  mihi  (vis);  genyht  (überlas);  (periculumh 
gejiht  (vil'us);  Jliht  (caades);  tVit  Onculpatio);  UM 
(dilcipliua):  vrblit  (acculalio).  Alt!',  javwurht  IleK 
99,  15.    giwurht   156,  1.     Alln.  drbtt  (uiuliUuüo); 

fiilL   (inierrugatio);  gatt   (iu(ercapedo)  ei^euüich  ein 


fo  wie       (dttin  dauhtt  uiclii  aadigebUdal  it>  *^ 
m  (€A|uo}  und  U)(iti  C<»paa)  füiig,  u^gtiid. 
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iißiiiicher  begrif,  »her  das  golb.  galits  erläuternd?;  fäit 

(fecoiiciii.f(io) ;    foU   (morbus).     Mbd,   ddht ,  a/u!dht; 

giht  (arlliriüs)i   vergiht   (cuiin  irio) ;    maht ;  geniiht ; 

pjliht;  gejcliihti  ^ejiht ;  juUti  truhti  tfluht ;  ziht  Lf. 
j  1»3^5,   baufiger  inzi/Hi  zuH*   iKl^d»  andacltt ;  flucht  § 

fracJu;  gicht  ^  macM ijfJUcJ{t  i  prachif  facht  ^  wacht  ^ 
\  insichti  zuciit* 

^(iiile  iieulra:  alid.  ri'ht^  agf.  riht^  mlid.  rcht^  jilid. 
recht;  abd.  Iwhty  iiihd.  lieht  (Jux);  abd.  wihty  hei  dea 
Uieiiien  neutral,  gei).  wihfes,  dal.  wibie  (obeii  1.  G4.  65} 
vgb  mild.  cZa?  wtbt  liiut«i^iö';   w^brlcheiniicli  gebort 

Sole  bei  /iliiii  cicla  auT  i'T,  ST,  IIT  gab  es  obne  zwei-    ^  ♦ 
fei  inain  lie  andere,  die  uiiü  verluroii  ge^^nngeii  iinri.  Ibr 
!)«.Ihs  alMT  \\\  im  zweiten  r.nj»!  claraus  dargediüa  wurden,  ^ 

ihr  abiüiiciides  T,  ffebuiidoii  durcJi  labial-,  lingual- 
und  galturaliaute  der  'wurxel,  den  eiiiJlüßen  der  lautver- 
fohiebong  inriderftand,  und  da(^  es  der  ebenfalls  urallea 
bildun^  anomaler  praeterita  gleicbt  (2«  21?)«  hatte 
auch  auf  die  ätinliclilLeit  der  fecuiida  Tg*  in  btfufl,  ^Taft, 
fanft  (griiiniii.  1»844)  gowiefen  ^werden  follom  Das  frü- 
her naerlaont'  gebliebene  verluiltnia  dea  goth,  SS  zz  ST 
habe  icb  iiuniuuhr  entwickelt  **), 

Ob  lehre  Tom  genua  geben  folgende  buinorlLungeii 
naher  an»  IKefe  abilracla.  driick^n  den  \erhaibegrif  un* 
Teraodert  me  die  nuabgeleiteleu  fubß.  i|ua.  £a  darf 
alfo  nicht  Terwnadern»  daß  beide  arten  häufig  in  einan- 
der iibergebeni  z.  b.  goth»  \laiilk^%  abd»  vtuJU^  goib.  . 


irou  dem  perfuDlicben  mare.  gotb.  audbübts  (minißer),  «Iiil* 
Mipahc  ift  das  abnracie  ttautrum  anabahti  (inliiilleritiai)  geiu  aii«!* 
Utala  Loa«  l»  93»  ahd«  ompahii  tbgtleiiat.  Ich  vreill  aicht«  oh 
fidi  noch  ela  snhfiraiarc*  anibabt  aufseigaii  läßt«  aber  4aa  iiamr« 
wmkgki^  wnnla  bald  In  amh^^  abd,-  amt  Tarkttrsta 

a*)  5  xtvUcbeu  N  und  T  Icheiiit  arft  albniUicih«  aber  feKoa 
friha  ciDZttiratav«  Ülpb«  hat^HOcb  kaul  (fcia)»  Xuii)>«  (fcivitX 
alhtim  er  hat  btrella  a^ßl  i  abd.  ehanß  und  ehonßa  uebeii  cboada; 
mßm^  wßl  das  mbd.  fubfl.  munfi  ricblet  fich  nach  den  praet» 
mrnfk^^  munfia;  das  abd.  chunß  luuU  abgeleitet  >;vor(leii  fein,  aU 
■UQH  aocK  cbuulta  (fcivii)  ^att  chonßa  Tagte,  docb  babeu  Liturß^ 
muttfi  ebenfalli  ilir  U  hewahrt ;  bei  vielen  auderii  wirkt  g«ir  kein 
2IKUI5  pr;(»'t.  ,    /.  1),  l)ci  fpniiß^  ^^fl'^i'ß  *    t^'i^tüß  tf.  f.  W.  Füll 

«iicielbc    I w.j  Ilms   hi>i         unl   dem  F  ^wirchcn  iVl  und  T  iu 

«Zopi*«  .voii.  fuuieie,  i^iutiic. 


Digitized  by  Google 


520  ///•  genus.  granwiatijches.  abßracter  fubjt. 

runßj  gen«  rüDiS  juod  ruus^  gen,  ra&Ms;  gotb.  vrölis^ 
agf.  pr6hti  \%o\\\.  qvunia  uei^en  qpamfSp  ahd.  chum/t; 
goth. /rzW,  iihil.  froß;  ih.  pajah,  %hd,  lijoJU;  oft 
nveift  derfclbe  dlalect  beideriei  form,  z.  b.  abd.  kruof 
and  hriiojt;  hlouf  ünd  hloiift^  fcaf  und  fcaft\  umrj 
und  i4mrft;  krif  uuA*  hrifi ;  ipuof  und  wuoll^  guf 

?ind  ^w/i,'  fi^"//  und  wifi  (1,40705  '«^5*"  (mens),  HAuA^ 
memoria).  Allein  der  Dnlerfchied  zeigt  iicJi,  dai^  die 
Uüabgelüileluu  iubii.  lieber  niajc,  oder  neutra  ^  die  lua 
T  nhaeJeiteten  lieber  jemi/iina  find:  vgl.  ^laüks  im^x>\ 
%'lulit  (fem.),  (fimms  (innre.)»  chumft  (fem.),  goih.  dru^ 
(maicOt  usdrujls '  {ieiu,)  ^  wenn  letzteres  aus  driufan 
flammt:  ahd.  krif  (male.) 9  kriß  (fem.}f  ^uc  (mafc), 
zuht  (rera.)t  tvabrfcbeinlieb  auch  gotb.  taühs  (mafc.)^ 
iaiihU  (fexo«}  u.  f.  w.;  icb  Tage  lieber^  denn  es  gibt 
«usnabtnen.  .  Begreiflich  fchwanken  auch  die  gefcbledi-* 
ler:  ahd,.  apaiift  (inafe«  und  .fern.);  ahd.  wiht  (fem.  und 
neutr.),  uihd.  vblleill  (mafc*  und  feipOi  vciiA.  Terluft 
(mafc.  und  /'eu).)t  uibd.  lift  (mafc.)»  nbd.  lift  (fem.), 
allji.  kiaptr  (male.),  «iliJ.  tJuart  (feju.),  alif.  crait  (fem. 
und  neutr.)  allii.  mailr  (la.ifc.),  abd,  n}aht  (fein.).  Im 
gau/i  ii  aber  {i  \\Gu\i  überwiegende  fem,  den  aijioiJua- 
gen  mit  T  gemäUer»  me  wir  es  auch  bei  üadaiiiwftrden. 

Zuweilen  kann  das  ableitende  T  in  die  wnreel  eio'* 
dringen' und  eine  neue  ablaotsfotin  erzeugen ^  'wie  nttT&t 
flecht^ii  und  fechten  heweif^nJ    Aber  Äerhle  fchon 
lat.  pleclo ,    delTen  eiiifacbere  forjn  in  rrP.fxw  vorliegt, 
fo  >viü  iiecio  vielleicht  uiiioiiii  11.  lien  verglichen  wer* 
den   ]vann;     auf   iliefcni    weg   dürfte   auch    frhf.^n  jiüt 
j)ijgnaie   verwandt   ericheinen  *).     Die    vüji  der  neuen 
wur^'.ol    fehlan    gebildeten  abRracia    kifeht    und  J^hta 
habe  icb  nicht  unrichtig  1.485«  467  aufgeführt;  wäre 
das  äUerQ  feh  noch  fühlbar,  £0  bürden  faiatbar 
gehören« 

Fehta  ift  wie  aJita^  /la/ita,  Irahta^  zuahta  (gramui, 
%  205)  ftarkes  fein,  erlier  decl.,  während  alle  Vibri^oa 
hier  «bgehaudelfcn  fem.  der  vierlen  decl.  folgen.  In 
«hla  ujid  rlalila  iiegl  die  einfache  Wurzel  vor  augen^ 
goih,  «ha  (nienji),  ahjau  (cogitare),  Ilahan  (foriie), 
9flan  hat  wohl  anzunehmen v  daß  ahta  und  flaht«  tff 
aus  den  fchwachen  Terbis  abtdn,  flabtdn,  trie  trnhia 


FH  ^  kt«  FG,  YtigUiich  «A|  und  v»»nf  ClMttü^  uls 
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aas  tnbldo^  soabta  Tiellebkt  aoa'  zMbCdft  emaebf^n» 
felgtich  ihr  T  dorck  clie  ▼erbale  abMtong  herbeigef  ührt 
wwrde,  nicht  durch  dio  rubAantWilclie.  Daher  die  de- 
clinalioniverfchiedenheit. 

Die  behau|üuiig,  das  eben  unter fuclite  T  IT  lat,  T 
fei  aus  eiiieiii  früheren  rprätlillünd  Übrig,  wird  durch 
die  nadifoigeode  belrachtung  de^^goth.  f>  TZ  lat.  T  be- 
iätief.  Dt'im  diefeiben  abilrarta  bekomiucn ,  rol)ald  keine 
UiuiA  uiuniLlolbar  aii  den  ableitenden  lijiguailaut  ttößt^ 
loaderj!  ihm  entweder  liquida  oder  ein  vocal  vorher- 
l^ht,  das  welches  die  laulverrcbiebung  lontt  überall 
«n  die  Ball«  de«  It^U  T  gelelart  hat.  Diel'eia  goth« 
enttpricht  dann  ^d.  ^D.  ,  ^'ur  Und  fchon  uHere  ver<* 
«ttuUnngen  des  goth*  ^  in  D«  folglich  des  ahd.  O  vio- 
dtr  in  Tf  dabei  eiaztträauen» 

^  naeh  liquiden*    Von  abftracten  inafc,  Xenna  ich 
aor  das  goth.>^/i]^  (iter),  ahd*  ßnd^  ^o^*  ß^f  ^bd* 
prmt  (incetiditira ,  auch  finnlich  liüo),  agl*.  brand,  altn. 
irandr;   wahrlrheinlich  auch  golh.  vulpus  (fplendur), 
tfcd.  mit   aii^tfü^ter  K  ablüi{ung  u'oldar  ^    agi.  vuldor. 
leiblicher  gibt  es  frhon  mehrere:  goili.  lIuI\*s  (felium), 
•y.  tuld y   jnhd.   dfflt ;    i^uz  verlchieden    davon  ahd. 
^ni^ilt  (p^tÜL'ntia),   nhd.  ^edult ,  würde  goth.  ga^ulds 
^«<u(eii?;    t'ui  golh.  fem.  ]lcu!(h  (debituui,  cnlpa)  Jtoinrnt 
niehf  vor,  wohl  aber  ahd.  fculd,  inbd.  Jcliult^  nJid, 
Jchuld\  ahd.  cliuilt  (peftis),  agf.  c.vihl;  goth.  gahaür^s 
Cgenas,  natiTitaa)«^  ahd.  hipurt  iür  kipurd,  uihd.  ge-* 
hurt;  «bd«  munipurt  (protectio)  altr.  muridburd  &eU, 
143^14:  goth.  gaißurps  (daUfiictio)  ll*Cor«  109  4)  8  wäre 
^»  kisurt,  daa  nicht  TorXommt;  « goth.  gafaürdft, 

itoncUioiti)  l^Iarc«  (4  55*  15«  1  Tär  garaiirl»s?^  uod  vo^.  ' 
•im«  nuiii,  573?;  goth.^ac^^^iiml»«  (coiiciliom),  dsia 
airigan  dialocto  fohiabaa  F  dazwircheti  uad  habea  dau 
4ta  Tform,  auch  Ulf*  fchreiht  Lac«  9%  51  andauumfca, 
er  hätio  eben  fo  richtig  andauumps  gefchriebeu;  goth. 
^aniurtds  (lüeinoria) ;  golh.  iyahun\is  f  juanifellatlo),  ahd. 
kichu/U  (nolitia)  für  kicliuüJ,  aber  mit  eiimerchaltetem 
S  cl]unll  ncieiiüa);  goth.  gcinidinps  (congre^aüo)  Nah. 
5t  13;  e?it!licli  auch,  nach  der  media  G,  goth.  gahugds 
(recordaliu)  ^Farr.  f'_\  ;jo.  J.ur.  5f,  Hall  gahaühts  TZ 
ahd.  kihuht,  ick  linde  ahd.  bei  ().  gleichi'alls  gihugt, 
vnd  nelien  goth.  fragil ericheiat  Luc.  1,  27  der  dat. 
pl«  fragibtim.  üa  Jeuchiet  ein»  daU  diele  abllracla  auf 
oiid  »d  denen  auf  **t  ganz  «den  ti  ich  iind)  gabaiic^«, 
gaiaüri'f,  gaqviUD^a  werden  aus  bairan«  tairaot  qviman 
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geleitet,  wiü  fadhts,  .iiuKiauiufta  aus  ilukan,  iiuiidu^ 
wio  ahd.  iLipuiiit,  prulit,  chuiuft  aus  pelkciii,  pr^iiLaii, 
queiaaa.  Auck  Uiiammi.Xcaida,  gamunds,  gakuDt>s  ge- 
nau zu  dm  anomale  Ii  praet.  fculda»  inunda  (nicht  nmofid), 
kxiiij^n,  gerade  me  «ud.  diunlt,  munll,  jLituril,  dürft 
choaCLa'i  montfte,  torfta,  dorfla,  «od  wahrfclieuüiek 
das  golb,  dadbts  zam  praeU  daiihUi  Tom  TerloiaMi 
dogan. 

Wir  kommen  auf  die  fchTvierigeren  und  dunkle« 
ren  *)  l'ubfl.  ^  vor  deren  ableitendem  f  ein  auslautendes 
H  oder  etwa  V  der  wnrzdl  gewiclien  Ift^  io  daß  die 
liiiguaUa  eng  an  den  langen  Yocal  der  Wurzel  tritt 
Vermutbungen  über  die  bildung  diefer  wifrter  find  % 
23^-37  vorgetragen.  Die  meiften  find  wieddrom  Jend^ 
nina,  wie\Yolil  auch  maiculina  erlchein^n. 

Starke  maCculin«:  gotb,  möda  (aniii\iis),  vriewohl 
die  vorkommenden  caAis  aucb  einem  neutrci  uidd  ge- 
börcu  könnten»  alid»  mhd.  muoi,  nbd.  nmth^  altm 
mötr;  goib»  ddufus  (mors),  abd«  tSd^  inbd*  tdi^  nbd* 
todt  agi;  deddy  altn.  daudi  fch^acbformig;  abd«  tArdi 
(cantus  galli),  agl*.  crced;  alid.  pldt  (Hatus),  haptM 
Diul.  J,  222,  223  vgi.  ua^  i.  öXo  iin-cluhrlü  aiid.  pKitt, 
ahn.  blalh'^  luhd.JprcU  (confperlio  piu viac) ;  (fuiuia) 
Diu  f.  53;  vielleiclit  aucb  goUi*  äi^s  (iusjuranduJa^ 
ftbd»  eid^  agl,  äZ» 

.Starke  feminine:  gotb«  dSds  (faeinos),  ebd.  tättHf» 

dced^  goth.  Indds  (penus),  ahd.  chnuot;  gelb.  JlWat, 
^hd.  mild,  ff/uot,  nlid.  Jlut;  ^lotJ).  ndii\is  (necerüiw), 
alid.  iitlid.  not  ^  agl*.  neäd,  uiiii.  naiit;  goih.  n^ps? 
(Tu  Iura) ,  alid.  lahd.  ndt ;  goth.  f^ps ,  feds  (iaiio^,  ahd. 
mhd.  /'dt;  ahd.  chnät  (cogni(io);  ahd.  Iluot  ^iervoi), 
Dihd.  gljjLot ,  agf.  glod ;  ahd.  pluot  (llos);  ahd.  pruol 
(foetura),  nhd.  brut;  ahd.  fpuot  (rtt0ce£C«^)|  abd.  Mit 
(tempoa),  agf.  ttd<^  abd.  sieii. 

Keine  entithiednen  neutra,  es  jimlle  ficli  denn  tl^is 
a]nK  lipldt  als  neutr.  erwcifen;  außerdem  fchwankt 
das  fem.  zit  ins  ncutnmi  (vorhin  f.  490);  muot  (antmus) 
ift  ahd.  fehner  mafc.  (K.  21^  monf.  3rr>)  als  neutr. 
<bymn.  i,±0.  9«  3-  0.  L  16,02.  2%  90«  U«9>i9i.  12»ifi2. 


*)  ciiiii^e  derfelbrn  find  oben  übHthtrich  unter  dti*  fcbphiiar 
titiah^i»leitet(>ii    fiiir^<>iiwaiiiieii    \sordeii,    uduicutltch    mcih  (^l,4>^7. 
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16,2*  HL  aOftiHr.  K  Bth«  11)  %  dat  anbd.  mmt  Omt 
Bei«  iDsrc*^  das  ogf.  m6d  AeU  neutnim»  und  dee  godu 
genus  ift  man  uniiclier;  d«8  ahd,  n6t  komiut  bald  weib- 
lich, Luid  iiiänjilicli  Lcbiaucht  voA'  (obüu  £•  144)}  aucli 
diio.  weclilela  nuuZ  und  nauir. 

Auch  bei  diefen  fnbft.  findet  eine  fichtbare  aiialogie 
mit  dem  fbh wachen  praet.  Aalt,  TgL  'lät  mit  dem  pl« 
tihm  (feceront)  $  chrÄt^  plat,  gluat  *u.  f.  w.  inft  chrau, 
plala,  gluola.  Daß  ihr  alid.  T  lur  D,  ihr  gulh.  «gl*.  D 
lur  {>  rtelie,  lolgt  aus  dem  Jat.  T  lu  JIcLfiis^  ßiictus. 
E»  fölirt  tiher  nicht  iniiidor  aus  der  herileilung  des  J 
üiid  D|  Xob«kld  ein  ableiteadei*  vocal  eiulrilU 

Hierher  die  golh. .  feiniiiina  aßa^a  (ceiitttodo) 
I«ac  1,4  und  mitäps  (menfm-a)  Marc.  4,  24*  Luc.  f>,  7. 
38i  leizieres  toxi  inilau  (uieliri),  erfteres  von  duniviur 
"Wurzel,  aber  nicht  in  a-Uaf^a  zu  zerlegen,  fondern 
aii-afs,  von  einem  uiiljokannlen  verbo  aliaa,  iilljaii  **), 
3hiäj>s  i{\  (wie  das  liunlicho  iiiagnjjs,  virgo)  die  voll© 
form,  uÄch  deren  analogie* auch  Ton  qvifan  ein  <^^i}^a|>a9 
Ton  llandan  ein  üandaj^s  iicii  bätia  bilden  kdimeii,  wofür 
A^er,  ohne  hegleileiidos  A,  qrij'ts  und  ilandls,  und  Üatt 
diefer  qvij/' und  ßajjf*  ^intraiBti  (f«6i6).  In  afid.  glolTeR 
trkbeiot  fiüaU  Diut.  U  i40«  d»  L  fluohad  ZZ  %o\\u 
flölu^us,  wofiir  aber  iL6]^üs,  flödua  abd«  fluot  itUicli 
Wörde.  Ebenfo  rerhält  fielt  das  go(b«  iteulr.  liuJiäp 
Qux)  7X1  der  verkürzten  ahd.  form,  lioht  ~  JioJiaa. 
AlcIi  das  ahJ,  uüulr.  piladi  (iinago),  mhd.  bihde^  nhd. 
'ild,  agf.  hUete^  jrudi.  bi!aj>i?  zahle  ich  hierher  und 
«is  voiu  adj.  Tiaij[vaf55  (iiuilus)  geleiiele  güth.  fchwache 
inäk,  /iaqpaüa  (nudilas)  II.  Cor.  if,27»  %vomit  iicli  das 
aiid.  rnagapi'^ado  (lyncape,  lortio,  magenkrainpf)  gj« 
'BtaaÜ,  333.  3Ö4  ^i^rgleichl ;  vielleicht  auch  holado  (fora- 
Uten)  grainm.  2,257.  Von  Harken  feuu  erAer  decl«  ift 
goth«  frijä^a  (carilas)  II.  Cor.  69  6«  8»  7*  Idi  11«  13 
ta  merken. 

U|>  begegnet  nur  im  golliifchen  und  zwar  nie  ein- 
i><^))t  londern  iiberall  im  geleit  eines  vorausltehenden 
ii^leiiendeii  D;  es  lind  die  merkwürdigen  hiJdungen: 
üjukdu^  (aeteriuiBa)j  managdu^s  (abuadantia)  Ii.  Cor.  * 


^  h  382*  395  nif^u  eotrcheideiida  g tatÜTe. 

wira  dar  ttxi  sweirelhaft.^o  kOtiiila  man  Aatt  afl«|»s 
ntHllbtn  fofla^»  oder  ^vaßa^s. 
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8$  3;  g«mAindiifs  (conMliunmtio}  IL  Cor.  14*  9t  iSi 
dänen  fidier  nocb  «ödere,  •gleichartige  eatfettichen.  .Alle 
iveiblich«   leh  hebe  2i  250  nchlig  erkannt»  daß  die  fennel 

-Dü>  für  i>üf,  und  dem  1«!.  -TUT  in  jwr^ntu»,  feoec^M 
i'irlus  (1.  i.  jüveiiliits,  seiiecUits,  virtuts  prircnllel  lieht.  Die 
iil)ri,i;eii  deuUchea  ilialecte  zeigen  keine  fpur  diefer  funualion. 
Es  liegea  dabei  die  adj.  ajuks  (grainm.  2i  286)  inniiags  und 
gaiuaiiis  2uin  gründe;  den  Jat.  worleru  aber  die  Tubtl.  juTe- 
uis,  fenex,  vir»  io  daß  infofer/i^di^  l^H*  foriuel  -TAT  ia  ae* 
ternitas,  coutnunltaa,  felicitas  ü»  a«iiv  Tonden  adj.  comroit-  , 
als»  aeternos»  felix  TergUahea  iverden  kann.  Zwifcben' 
inanagdu^s  (sre^itraa/a)  .Md.  ^oenagei  (q^^Ao^)  befteht  tta 
nnterlchied  der  bedentung ;  doch  überfetzeii  ganrftttdett 
und  gain^inei  (II.  Cor*  89  4)  bbide  xö/^coWa 

eine  UYifige«  iiiiiehtbate  ableitung^  für  fmminüm 
der  erfien  flarkea  declinlitieii;  -  belege  ifind  graiimi.  2i 
24^-^  gegeben.  Ein  fetb.  wort  zeigt;  wie  friiaf»va 
vivd  ubi^Ta,  noch  V  Linier  dem  f>:  falipva  (nianüo), 
ich  denke,  der  kurzea  w  urzelüJbe  wegen «  im  freecnfaui 
zu  den  Ungülbigcn  diupipa^  hänhipa^  iiauhipa 
V.  i\  'W.  **).  Der  «iIkI.  diafect  fiifilt  diL-Ieu  uiUerrchiei 
aiichi  ineiir,  londera  iclireibl  Jeiida  (maniio),  kiwerida 
(yeUi(io)  wie  Jälida  ({eUciKaa)^  fudrida  (laoles) 
e.  X.  w. 

BT'inriliche  abRracfa  ßarkor  decl.  gibt  es  kauio,  dock 
TeiiiHiilie   ich    ia   dem    ahd*   chinieinidh  (couimiHDÜio) 
J.  3(>i  ober  ein  iiiarc.  als  fem.;  dafür  begegnen  mehcece 
£ch\yache  inafc.  auf  abd«  -ido  (graumi,  2»  249)» 

Starke  neutra  auf  -idi  Und  2,  248  vorzeichnet:  ich 
Alge  hinzu:  getragede  (habitus)  N,  blh.  71 ;  getrcthiedm 
fconnderatio)  N.  Blh.  93>  103.  i04.  Cap.  53;  mbd«  §e-^ 
Juigede  (confcientia)  amgb.  32*^* 


in  df  m  zweimnl  an^cwandien  ableittingiconrouant  »dm^, 
-V"]*  finde  ich  eine  gcvrille  iihnlichkeit  iiiii  drm  ;roth.  plur.  -d^ 
iluni  f(  hwat  lier  Coiijneatinn  (t;iüuim.  1, 1041«  1Ü42J »  dar  11^  4m 
iibri^'eu  diülecteu  gUichiaiis  luojjgeit. 

4At  feine  richtigkeit,  To  rauß  fchon  atlk  diatoa  »iiwai 
gmiri\>a  und  nicht  gaüri^a  gafcbrivbeo  wtrdaa,  wosu  aock  d«i 
'  «hd.  g6ra^  Ütmmt« 

hemerkenswerth  fcbelnt  da$  dam  gotti.  -i^t  a  ^Vidio  II««, 
-e/i-a;  rjeütv«,  BioUtti,  lovIlTai  ttud  oratY«»  wia  firijabva»  Oebr 
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AJp,  Goih^ gamdindd^  (cmnimiiiifas)  Philipp.  3,  io 

dolciiviel  jnit  gnin^üidu^;  arhdips  (iabor)|.  «thfi,  o/y^ 
jpeit ,  vgl.  graiDin.  2)  261 ;  I>cicie  weiblich. 

00f>.  Viele  abUracle  mafculina:  golh.  gdnnol>,<9 
(flelus)  II.  Cor,  7,  7  (wo  gnun6|>  flatt  g«'iuii6f.i  ^elei'ea 
werden  muß);  vratddas  (iler)  II.  Cor.  H,  26»  caiJij6dui9 
((omullus);  gabaürj6jius  (volupUs).  Ahd.  mni'ci  auf 
ftahen  2>  252 -  254  und  99d  Terzeichnef ,  laUeii  XidU 
«ler  noch  beträchtlich  Termeluren.  Urrprünglich  Xctiei- 
MB  fie  ihr  6  au»  fchwacfien  TerbU  «weiter  coiij«  a 
kiben,  TgL  goth,  g^Qn6Q  (lugere),  Tratdn  (ire),  «dbioii 
ftiiiDQiltieri),/Tgl.  die  betnerjiaiig  2^  254.  •  1 

Hiermit  wäre       geaus  aller  ableilungen  berprocLcii^ 
deren  chararterifcher  eoaToaeiit  iat;  T  ^  gotb.  j^,  i^olg- 
üah  did.  D  sft,  es  mug  nun  luweilen  in  D  (ahd.  T) 
«Marten,  oder  zoweilen,  dnrch  nmtae  feflgehalien,  to^ 
gar  ala*  oifpfQnglicbea  X  .erfcheinen.  Vergegenwärtigt 
iMi  Ach  die  r^ihe  diefer  Teränderungen«  To  ergibt  ßch 
aute  große  analogie  mit  dem  T  laieinlfcher  abJeifungen, 
die  auch  für  das  genus  gilt  (^vobüi  es  «luf  die  dem  T 
Torherüeh enden  vocale  nicht  aiikümml):  grift,  larJus; 
wi/f,    textus:    «mbihuferft,    circuilus;    lilouft,  rnrlus; 
drä/tr,  tracliis;  il.itlr,  ictus;  fnad,  anhelitus;  biäü,  IIa-* 
«loi;  ipiritns^  gäund^a^  weinod,  iletua,  planctus, 

ejdatea;-  bibod,  inotua;  ranmaldd,  coihis;  kmimizod^ 
gronniloa;  auhjodoa,  tnmoltus.  Den  femininia  eat^ 
fprochen  aieift  Jet.  anf  "tio^  d.  Ji.  die  dem  T  noch  ein 
aUeüendes  I  nnd  N  zniiigea"^):  ga(aiirf>s,  dettnictio| 
ettadhla,  confQmmalio;  kifpaiA,  fugccfUo;  urrift,  refur- 
leclio ;  usliafT,  rel'urreclioj  vj^ilacjvilT,  benediclio;  fra- 
Jufts,  perditio;  gabugds,  reconlalio ;  chiiiR,  roalrilioj 
|>rafil3 ,  cojiiolaUo;  pigiht,  confelfiü;  uoliida,  e\ercilaiio; 
arlofida,  redeinlio;  vargif>a ,  damnado ;  preiliJn,  eiaüo; 
kiwerida ,  Teüilio.  In  beiden  fpracbea  erlcijeinl  zuwei- 
len das  ableitende  T  doppelt,  z.  b.  in  ireiUtiOy  ex^rcita«». 
tio,  chniliida,  fn^Aöd.  IN^eutra  fmd  auch  im  lalein 
lellner  ala  jnafc.  und  feminine,  doch  häufiger  ala  iui^ 
tetfcben,  diclom,  pactum,  decretum^  Aatotum,' 
diUtom^  initmm^  exercitium  u«  L  vr. 


*3  hloße«  T  wir«  endwinn  Iii  lUus,  lalittit;  art,  artit  ^ron 
wnaalB  läl,  aiw 
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Golh.  T  —  alul.  Z  (jrÄTiz  Terrrliierleii  Ton  jenem 
durcli  F,  S,  11  pohiindiien  ,   fowohJ  golli.  ftJs  aJid.  T)  ! 
iLommt  liier  nur  in  wenigen  neufris  in  befracht.  Daliio 
reebne  ich  vor  allein  daii   goUi.  ßivili  (loleranlia)  U.  | 
Cor.  1,6.  G»4.    AluK  mahalezi^  mahalzi  (caufa); jy^isi  ; 

SpifcAlio);  agf.  bärhete  (conibuÜio);  ligete  (corarcaüd,  | 
ann  foiuien);  riveie  (remigatio);  ^eovete  (tevitos); 
frioutte  Qiheti9i%)l  man  findet  häufig,  snil  apocope  dis 
MUstea  -e,  gefchrieben  häraet^  ''f^^t  t^^et^  fr^* 
Aas  finnlichea  fobtt.  werden  mit  diefer  abieilung 
ablhraele collectiTe  eebtldet:  altfrief.  ibet  6^«/e  (oITa) 
Ar.  p.  274.  nind.  gehonte  ^  nhd.  gebeinze;  innd,  ge/lenU 
(lapides),  wurmte  (vernies),  mnl.  gJieß^nte  \Maer],  1,314- 
nlid.  geßeinzc  ^  gewürrnze ;  nind.  geherchte  (luonles;, 
uinl.  ghebcrc/itc  3IaerJ.  1,298.  3,348;  mnd.  dhdc^ 
vndercte,  nhd.  gcthierze^  ungetJiicrze ;  nhd.  gedärmu 
(inleIHna)  u.  f.  w.  Ähnliche  ncutra  end'pringen  ms 
Ich  wachen  verbis  deri'elben  ableilung,  z.  b.  niid.  das 
geweinze  (ploratiis  alTiduus),  gejegeze  (venalio),  Tgl. 
gramin.  2.  214*  995;  doch  gedingza  (pacUuD)  gleiclil 
jenem  abd.  maJialzi.  ^ 

Ableitendes  S  erfcheint  kaum  an  abftracten  ^urient. 
nur  an  finnlichen ,  was  um  To  mehr  zu  beechten  üt  ^ 
dielb  fpirans  gerade  bei  der  motion  dea  nniürlicJien  fr 
fohlechts  eine  rolle  fpielt  (f^  338)*  Ausnehme  hiertw 
machen  weder  das  goth«  nrrens,  gamns,  noch  das  fi<k 
ßair,  qvifTf  noch  das  alta«  lios,  Tols,  welche  toiUb 
hefeitigt  worden  find  (f.  517.  518).  M'ührlcheiolich 
laßen  Jich  die  j:ranini.  2»  266  ^^uiierdem  an<:erüLrtea  ahn. 
neutra  bojs^  g///}is^  lals^  ofs,  fc'ms^  ßruns^  w  eilig - 
fiens  zum  theii ,  cbcnlb  erklären  *)• 

Ableitendes  IS  muß  dagegen  eingeräumt  werden. 
Hierher  gehören  die  goth.  neutra  agis  (linior),  haii» 
fodium}»  riqvis  (caligo),  vielleicht  das  fem.  /tHtrtisa 
(atramentum)  II.  Gor«  3i  3f  wo-nichl  füt  IVarlixaü  fVar- 
iltUi  zu  lefen  ift?  Schwache  mafc.  find:  ahd*  Mfo 
(horror),  agl'.  egefa;  ahd«  linhijo  (prorptfHas).  Aits  dse 
granim.  %  271*  272  angegebnen  Terhis  laßen  fich  oecb 
andere,   ihnen  zu  gründe  liegende  fubft.  mQthinnßen.  — 

So  wichlig  Air  die  ahleilnng  abflracler  h\h\\,  die  Itn- 
guaiUuUe  lindf  .io  weoig^kojimiea  dabei  einlach«  iaiuä^ 


*^  es  gehört  üb«th«ii|it  in  dlt  lautlehre,  den  hier  gefimdM 
graadljus  noch  an!  andere  worter  attanweiidMi« 
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«od  guttura&tute  Tor.  Ifamentlich  ift  das  xnr  bUcinng 
Toa  ad),  überaus  ergiebige  (j  bei  Aibt^.  tutwirkfam  und 
«ffft  aas  fokhen  adj.  ktfnnen  wieder  /obR.  ge;>:ogen  wer- 
ika.  leitet  bloß  Aimliebe  wörier  ab  (gramin.  2)312)1 
aidit  abftraete. 

Bedeulonder   finc!  für  ons  (?ie  «us  doppeliexn  oder 
tnelurfaciieii4  cuiiionaut  beAelienden  ableiluogen* 

ÜJier  SS  will  ich  zuTorderft  eine  im  swoifen  band 
noTorgetragene  TcnnaÜiong  äoflern,    zu   welcher  tuich 
^16  gefundene  erklarung  des  gotb,  lUff,  q^iOT  und  runa 
ktteu  Sollte  nicht  auch  in  -^ßh9\  «i^Tdas  SS  ledig«- 
lieh  aes  dem  xufammeiiftojt  anderer  conronanlen  enK 
rprbgen?   lYie  ficbt  anfla  zu  muian,  cbonft  zu  cbunnan, 
fjNUift  zu  fpanafn,  rana.und  rauft  zu  riniian,    ^vifT  yn 
<|Tifan,    ftair  zu  ftandan  verhallen,    näinltch  TZ  anf>s, 
ian(>»,  ruD{>s,  q^ij^^a,  Rdiidljs  ilelien  ;  nicht  vi«  !  i^ndets 
fc/ieint  mir  ufarajjus  (abundanlia) ,  i'bnnjjiit  (ae(jualilo5), 
drauhtinajpff  (mi(itia)  eine  allere  coinhiuatiofi  zu  verra-. 
ihen^t  die  licJi  Ireilich  nicht  mehr  beHlunrit  angeben  JalU, 
Das  nähere  IjJcibi  künftigen  entdeck  uij;2:ün  vorbehalten)  lur 
üie  uDabw  eiXiiche  analog ie  dieier  S5  mit  jenen  imASf  gralT 
u*  r.  w.  kann  ich  eine  wichtige  belUtigung  aus  der  inJid. 
Ifncbo  beibringen.     Einige    bairifche,  tieficbwabiiche 
m  Mweizerikhc  denkmäJer  geben  ^niß,  --nuß  Sm% 
-nilfy  -nujf.   So  lieft  mau  in  der  uttgedrucklen  Martine 
trüninußj  verdamnuß^  in  einer  freibnrger  urk.  bei 
Schreiber  m*.  148       1333)  buntttüft;  Li.  3,444.  463* 
perßantnuß^    ziugnußi    Ottoc,  53*  vancnufl:  prüft. 
Eine  andere  beftärkong  wird  hernact^  bei  dem  USX  vor* 
Jtommen.    Hierdurch  verliert  die   grcunni.  %  338  ver- 
fuchte  düutung  des  SS  aus   5Jv ;   auch  ließe  ii(  h  nicht 
begreifen,    warum  dic'   (/othen  SK ,    das  he  gori)  aus- 
sprachen,  in  SvS  verwamleil  hätten.    J)io  cinfii<:ijng  dos 
ii^  Icliou  2f  322  alii  etwa^  unorganilciies  uachgewielen* 
Dies  TorauBgeTchickt  bemerke  ich  über  das  genoss 
11  ph.  kennt  nur  mafculina  auf  -ajfus^  feminina  auf 
'Hiß  (2f321);  ini  abd.  IchwankeM /emc/ti/ia  und  fteuira^ 
«beafo  litt  mhd.  (lind  aber  nicht  To  l'elten,  wie 
AehQ;    im  agf«  gelten  nur  feminina.    Allen  Tolchta 
ftibft.  war  uri^riisgHch  hinter  dem  SS  noch  ableitendes 
V  oder  I  hinzugetreten,    vgl.  godlicnijjea  (gloiia) 
lleJ.  63,  15. 

Ahd.  abftracte  feminina  aul  A^'il  «'ils  ktpnnti  (gra- 
ia);  c/Uinganti  Icimgot)  Diut.  1)^06^  (g^amm*  2)  342) 
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find  urfpmngUch  fcbwaclier  declinatinn,  und  tod  pard« 
cipiea  praef.,  ^vic  nianakl  toio  adj. ,  abgeieii^^  die  gotii.  ; 
form  vürde  lauten  gibanJei  ^  «Ifo  mit  dem  partic.  fem.  | 
ganc  eufamm^treileii  ?  (vgl.  oben  f.  504)*  Mhit,  üfthr  , 
.feiten,  ein  beirpiel  diu  wiy^ende  Waith.  2^9^,19. 

Altn.  nentra  i\u{  ir^DI  (grauuu.  2>  342.  343).  i 
Alid.  nmlc.  und  fettu  auf  U^T,  neutra  auf  CSU  i 
(2,34a.  44)- 

IN6,  LING  ift  i,m  hochdeatfchen  ond  ffiebfifcliM  dial«ct 
eineftets  perR»nltche  oder  finnliche  ablritun^  för  mafmliBi 

(oben  f.  376.  441.  462)»  die  nie  auf  abttracte  begrifle  aii»e-  , 
wancUwird.  13as  2,  350  aus      (  .tp.  ,5/  bcFfrebrachle  liumen-  i 
ding  (vgl.  Diut.  1,220-602^)  bezeichiicl  nu  hi  das  aljliractuin, 
vielmehr  den  perfonificiertea  Favor  *).    A\  enn  einice  nliii.  : 
inalc«,  YiiQ gÖrntngr^  richfi^rer  jzeriiiiiiir  (facinus),  hrißtn^r  ^ 

itremor),  kittngr  (conteiitio),  vinnin gr  (vtctoria)  bei 
iiörn  aufgozäbU  werden,  To  fcheint  das  nnorganiftii 
und  TerwecLfluug  mit  den  .femininis.  Denn  abftracte 
ftminina  auf  IK&  gibt  es  im  agf.  und  allh*  fefar  Tieie 
(2)  354)  1  nicht  aber  im  hochd« 

UNG  hinirogon   zen?t  nhllrarfe  inafc.  und   fem.  Die 
mcifc,  iind  alid.  feilen:  hauluinnc  (nulus)  J.  37Uf  /ajn- 
nunc  (congregalio)  J.  382;    hifhmaniinc  (lodalifas)  gl. 
3s.er.  263;   lizitunc    (Ihnulatio)   Diut.  1,274*;  werdunc 
(foleimiitas)  Diut.  1,276*;   irißhrimmunc  (^idor  den- 
tium)  ker.  260;  Jeßinunc  (vigor)  ker.  2845  mT^iftonc 
(divinatio)  iLer.  207.  278*   Mhd.  noch  feiiner,  ich  kann  \ 
h\oj\  aus  den  freiburg«  nrk.  nr.  51  (a.  1293}  aafnhten: 
der  einung  (convenlio).  Feminina  auf  ^unha^  «.iui^  | 
mhd.  *unge,  nhd.  "iing^  and  überall  abfiracfer  bedeo- 
tung,    eine  große  menjie  (gramm.  2»  3G0  -  3fJ3).    Ks  iil 
mir  wiiln  it  heiiilich ,    daß   alle  tisrf*  und  aJhi.  tibUrticteu 
fem.  auf  -tng  aus  ~ung  enUieJh  lind,    f  ür  ~ing  ialU 
/Ich  vvolil  aucii  ein  golh.  -igg  eiwarfei),  oiii  c<  th.  -ugg 
aber  durchaus  nicht  nachweiien;    es  liegt   darum  febr 
verborgen,  wie  das  ableitende  -ung  entfprnngen  üt« 

Goth.  abftracta  aof  UBNI:  faßubni  (jejonimn),  t»o/«* 
dubni  (poteftas),  vitubni  (fapientia)  neutral;  aber  frdi^ 


auf  einer  ähnlichen  bclebung  bembta  woU  iIm  mlb» 
h(plinc  (fecrclunO  troj.  4013.  15745.  Trift.  13554;  fo  wie  ai«mJipS-| 
terliin  den  reuliv^  (pnnntrntia)  p^^rfouifitime ,  vgl.  Frifch  2,  Hl»' 
die  bei  ihm.  augeliüurteu  lislieti  and  T«iaflils  mdMtl»  oateiT«! 
16^1.  p.?. 
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jiubni  (tentatio),  vwä^fni  (Toloiif,  eigelktlicli  .tuIim- 

AST,  altf.  bbaß  (feftinotio),  agf.  f>Jefl,  fem.  IST 
leine  abftracta ,  \^o\\\  aber  eini;;e  auf  L8T  und  zwar 
Hill  aiiirallend  fcli wankendem  gei( iiluclit ;  ahd.  ansruß^ 
ixM.angeß,  n!)d.  ar/gß,  bald  maic.  bald  fem.  (gramio! 
2,  36ö);  ahd.  enii/ß,  mhd.  crnejl^  rxM,  ernß,  fem, 
neutr.  und  mafc.  (2>  369)  J  .  «hd.' «Koz/w/Z,  mhd.  dienefl^ 
iiiid«  dienß,  inafc.  und  neotr«,  das  ahd.  fein,  ergibt  lieh 
ast:  ilk  dliionoÜ  (omnein  miiititm)  Diut«  f|'5i4^  Die 
.  »aFc.  dionoft  and  Ifrmiil»  feheinen  urfprünglich  perfiinlU 
ckof  Ann  gehabt  2n  haben,  ilos  dem  ücfi  ifernarh  der 
abfaacto  enriwtckelfey  aber  nicht  -wie  bei  atnpabf,  ampnhii 
(oteo  f.  519)  durch  ableitendes  I.  Audi  ilia  nlin.  ab- 
Sraclen  fem.  \ioruißa  (miniüerium) ,  fullußa^  fidl/iufta 
frtfiif.iciio),  lunnujia  (Icienlia),  hullußa  (^iidesj  Irliuei- 
fen  ins  perlonliche,  denn  ]>iorniJta  bedeutet  zugleich' 
lainiftra  und  das  analog  gebildete  luiriußa  anuca^  im 
^in,yndeß,  fchwed.  ynneß  abtir  favor.  i>a  diefes  yn^ 
fieß  unTerkennbar  unferm  ffunß  (oben  f.  5l7),  ftUhißa^ 
letiy^^.  fylleß,  dän.  fyld^ß  dem  aglV  fyifi\^  ahd.  f/o^w/f 
enUpricht;  io  folgere  ich  eine  berühran^*'de«' Ü9T  nut 
SS,  iit  wekhem  f.  527  fiiteer« '  ST  ^tieht  wnrcle.  In 
<)er  ibat,'  kunnußa  gleic&t  dem  «hd«  Uniniä,  Aim  nul. 

.einzige  mir  bekannte  raalc.  eb- 

firacter  bedeutung  wäre //a/c.(]MXüs)  hynin.4^ä*  fram^ 

fiiUe  (proJQbyioui}  gl.  Juii.  206t.  falls  die  Termothete  - 

^wunwmhiiQg  aea  fluid fc  JluoMfc  (grauun.  2,377) 

iailkari  .  .iAt '  Tgh  flo(k^2a|ft  (li(juefcere)  Ötut.  1,256'. 

ladi  ktfmile  das  SC  anch  genouijui^a  werden  wie  in 

afc,  chüfci  (granun.  2, 276.  277).         ,  ' 

,       -  •  • 

Dentlicher  -werden  molr»«  nnd  fem.  aös  adj.  diefer. 

biUpng  dbgeleitet  Neotr»!  goth.  divifbi  (dedficos)  U. 

^•4t2#  1^.' Ml/er  «fai.  ehd.  4wijci  hebe  ich  nicht 

«Mn;  f^ib.  iormVfc^  ahd»  At^f/oi'.  <lani« 

Ii);  gumifgi  (compfeixds  Tirorain);  r4/f/tf^  (probleme)«' 

CMbb  Xem«  aof  "ijhei  (wie  inaiiagei  aus  luanags)  bieten 


•)  Tgl.  ISTTl  obeo  f.  339^  Auch  dia  goth»  «eufra  twiflr 
(n^)  Ml  Aü/iier  (valaaBMUi)       Car*  3.14-  15«.  16  i"«^ 

*0        fraiu.  (oigoijfo  mit  an(^ufit  aitgufna, 

LI  ^ 
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ficK  niVht   dar,    wiewohl  Aö  tlenXhar  wären,    fo  dift  I 
z.  )).  eia  barnijhei  iiiclit  wie  ]♦ /les  neulr.   den  ftaiid  der  I 
iLindiieit,  foiiderri  das  kindiiclio  wefeii  bezeiclinen  konnic. 
Im  aiid«  Ipafen  jedoch,  vras  lücht  verwundern  darf,  die 
bildungen  und  -ifci  untereinander:  heimi fei  ^9^- 

cilas);  chiadifct  (infantia) ;  menni/ci  (buinanitas);  tn- 
tijci  (antiquila*)  Diut.  1,  49S^  i\  Jr6ni/c(  (fplendof);  rd- 
U/c(  (probiema)»  heidariijct  (prigafiiCdius)  tu  in« 
fen  (urlpLÜngUcli  Tchwa^be^)  ipau  ftebm  abor  ^kjerom 
rdiwacba  fem.  erfter  decl«  .entgegen:    ahd.  chnüfia 
(infaiitia);  Aeitfe/ini  (pagamlhmay;  diutifca.  frenchifca^ 
lattnifca ,  chriahi/ca  (U^gua  germanica ,  franriea,  liüiia« 
graeca) ,  die  mau  üch  als  ¥rahre  adj.,  abhängig  Ton  dem 
ausgelaßeiiea  fubll.  fprAhha  oder  rarta  denken  kaufi,  und 
deren  acc.  fg.  oft  adverbial  lieht  (oben   f.  164)* 
diu  tiutfche   W  h.  2,107*  l*L  3f  32ß.    Alln.  bailpiek 
gcauiiu.  374* 

AIIT.    liier  lind  bloil  die  alln.  fchwachflü  {eob  a&( 
(gramm.  2,  380)  zu  beinerken.  —  ' 

Kunmehr  haben  wir  (von  f.  496  an)  den  kreiß  aller 
ableitungen»  welche  bei  ab&cacbm  iobß«   Torkpum , 
dorcbiaufen.   Es  ergibt  fich  ,  .» 

a.  folgfliqder  ontertcbiQ^- Ti^PI  td^  rniabgelett^ieii;  bei 
dtefita  htrfi^lU  ficblbat  daß.^ßßa/c  vor  (A  479*  480-  4hl« 
488)  f  dia  fpracba  bedient  ädx  de«  einfachfteo»  attUbi 
iQbft«  za  fchaffen,  ihfe  ältefteA  abftracta  find  di|nim  Jie¥»* ! 
lieh,  wodurch  wiede^m  der  i^orräii^  ditfet'  grtÜJrtt« 
(r.  313)  beft^'tigt  wird.  Das^  ablettvngsvattbtfgejk  Stift 
«in  zweiter  böbelf,   deffen  wii^kÄinkeit  lleigt,  XaUdi 
Heb  die  frühere  productioii   ^erchwäcbl  hat.    Unter  dfn' 
abgeleiteten  lubll,   ragen  die  feminina   hert^or-  M«" 
erwäge  die  men^e  der  weiblichen  wörler  auf  -^jr\  -^inr 
•'6ns,  'di/iSj  ,  -ungä,    Seibit  in  dem  alfen,  dorcli 

P,  H  ^rebuiidnen  T  iibemiegt  ichon  das  feintninnin. 
Jene  unabgeleiteten  loarc.  eririieinen  auch,  um  ein 
bares»  weniger  abftract^  sAs  die  abgeleiteten  feminiiia»  iü« 
kaltaa  noch  gleichlam  üt^  der  mitte  swifcben  «k»  ümäki 
chett  Qlid  dem  abge^^ognm  bagrif«  Sie  wievdM  yAtk  wA\ 
ainam  rackfinmittelbar  4nia «dem. «fMilio  gezeugt,  ganniile 
lieh  aof  dem  ftarken,  anweilea  aua  dem  Cdtwnefaan*} 


•)  %.  h.  iiilul.  (lnrz<  i),  ßurz',  drücken«  druh  Parr.  63t3«  fS^'H^ 
'Wh.  2,  l'jn«.  tto).  17069»  ImiK  W«)!,  {muk  ([aniplexut}  M**  * 
Btp.  32,i>        »iitk«U|  3mk^   kuileti ,  kau   ü«b«it»  uop  iuaU  «a«^ 
1^488»  angeltlhrt». 

I 
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Ungegen.  fiiMiHMIIch  die 
^%6iblidi'en ,  enlipringed  -enlir«  *tmt  andern  ndwinibiia, 
^.  b.  die  auf  -et  aus  adj.  (fr^dei,   iiianagei  aus  fröds, 
iuana^6j  oder  aus  l'chwaclien  verbis,  -vvie  die  gotli.  auf 
•€{/7«,  ^6n9  f   -dins^    mitn  JiaUo  z,  b.  die  fcju.  n<iiieju9, 
la{>6ns,  hreiJj^ins  aus  n^iljah,    UJ^öii,  hveikri  zm  den 
luofr,  flahs,  lleps,  }>Jaähsiaiia>i  fJahau,  iiepaii,  I>liuban. 
n  uler  hat  die  rjirache  ♦  jn«fc#,  naits,  fef>s,  hveils  (ob- 
2ieirh  tliere  denkbar  waren),  noch  fem.  iiahijs,  IJepus, 
Sahlis  büdea   livoileD.^  ..Vi^ieicbbar  änd  aJJerdings 
9uuiß  nU  N  auf  .te^Mill  ^  er!)i&  gebildete  tnAfe, 
Mutfa^  abd.  zorn^  i^Qtan  (1,  ^1)  ^ua  Jslfri|L  oder  alCii. 
/^efu  (1.512)  AUS  Tv^fa*  {Auah.        fem«  :^tß  hnzMi^ 
||kbMiC '.adjf^.üldier  iciwuche  rerba  erfler  coiij.^(araiiii|i. 
lb2i2)i'ivogeg|»  dif  Mmf^  -^oa,  ahd-  «-4^/auf  fcfi wache 
te*.a«^l«r  'CObL  sutiiiik^arMhrt  werden  l^dnnen  (2« 
).  Feminina  auf  .^nga^  Scheinen  freilich  fiua,  ftfurl^en 
XcbwacheR  verbis  aller  art  erzeugbar. 

ß.  der  wahrgenommen«  -wirliilg©  grundfalz,  daH  den 
I  (il>fträcii§  haufiUacblich  Uf^ibliches  genus  zuHehe ,  iduX^ 
^  iMi  tfiicseln ,  da  er  auch  durch  die  vergleicl^uog  aller 
k  fctremandtdu  -Sprachen  -volÜLOinwen  beftaiMgl  if^ird.  Ea 
IMgi'hter  tiHb*  anleite  ]ftl».  zahlreichen  £sm.  -la  (oben 
Lj^^\^iö  vt' ion ^  ^j|6a,/W^iijfIp.hin2|i\^0ifeii.  Nicht 
li0n.ift*dia  Mne 'grenze,,  welche  x^irchan  den 
«aW»#%  pofl^v  mptm$)flßxus,  gefluay  aeim 
m»  ^tmiä* .  tMi^iiö i   motioj  fitixio^  ^ßi-o^  actio 
.  gezogen  wird.  Jene  niatc.  eutfprechen  meiflen- 
(1:  nUcben  unabgeleiieten  *)  inafc.  (f.  492).  Ihnen 
fefeuiiri  üucii  die  le!)endi^erc ,   weniger  ablhcicle  bedeu- 
toiDp,    Den»!  fo  wie  z.  1>.  in  lU  ti  üiisdrücken  Jatif^^  f^^^fy 
fi^ß^/piuc/'  und  ,iljuJiLii''ii  iifjitiaLtiüu   ^  icl  uain'^cc 

ttfcheint,  ais  m  don  rnMia/iii .  lic  h  gelet^^ieii  mf.  das 
fingen^  greifen Jiiefieny  /fx  tLhen;  ib  mul^  iit?  auch 
p6'i(er  fein  in  den  fem.  /> r //////■  f/ ,  he'^  rei fung\  %>er^ 
fiießungy,  hßfpfaohung  ^  als  jn  tiea  innfaclieii  uialc, 
^Icbt^  lein,  ^ehen  oft  erit  au«  den  partikei/ulammen'» 

bep;  reifen,  verfließen,  beiprechen 
Brför,  ivie  auch  kein  Jat#  Tulllo,  vicllo,  fenDo,  gref- 
Co^j^^l  jllier  convulßo,  aifUlfio^  convictioy  praefenßo. 


w. 


■rr 


Kieritt  Ibhatel  die  dcntfcha  Ijpracha  alterthfiinUclier  aU 
hitinf  f^ht. 
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.  *  ibniBr  Ift  .beiDerkensisetthi^'  daA  «dm  faUiitpiiif  V 
.maAinlitba  abftmcbi  erzeugt  (f.  607)$.      vvi^-.niicft  die 

Mt\*6dus  mA  --affuM'VhklLÜ^  iifi4w  'J^ichli  aMers  gebihre 
mannliol^cs   gefchiecht  den  -]flt;  abftrftciU  vierter  ded. 

uöd  alle  i'Jav.  jefrierlen  luJ)fl.j  ü.  Ii.  ileiien  urfprüngUcli 
jühJeiteiKle^  ü  zuHjuk],  IWid  witidd^um  luaiculina  (Dobr. 
.  utt.  1267)t  waliiejid  die  jorierten,  d.  h.  mit  I  abgeleite- 
ten,  "wie   im  deiUüclieu^  üuolCi-mid  ieiu.  Iwi  ikcüui&o. 

dl  ahßräcte  neutm  'find^Treiifij^r  ftahlr«3«li  alir-lMlCi 
M8  ft!m.  '  yfi^  habett'  iae  zilitaäl  bei  der  d^bleitrog  I 

(f.49W,' -d^  (r.  509),''^-/«rf2,  -ißi  angetroffen;  bei 
(f.  50M),  -är  (r.  5 in)  und  -an  (i.  612  )  weolifeln -lie  IkilIi^ 
liiit  (lotn  inalc.  und  [cheinen  die  aliriractiofi  vet*Hariea 
'zu  loilen.    Auch  begünRiijeri  ein^plne  dialecte  da?  neu- 
ji'uih,  nnrnehüich  del*  aitnordiiciie  (f*  486}  und  nieder- 
-ländilthe  (U  494).*  *   ;  '     \  ■ 

e.  Oben  £»  495  Wtda  *  die  form  Annltd!i6^  tmäligelei^ 
X¥M  wöXer 'mit'det'^dey^abftraoian  MfMHmengehdlten; 
es  fraisrt         ,   ift%^^#m  '  ircre4i  die  abl^longen  beider 
arlen  von  iubli.  einander  >iii^leithljar  lind?    W-at  nua 
die  YiH.iJ liehen  ableitungen  betrifft  und  die  iitjuidea 
-ar,  -anis  -ein;   fo  [cheinou  diele  eljenwolii  bei  finn- 
Jiclien    rii(>!t.  vo  r  zu  kommen.  '  Blit  gleichem  «^giit  ibdaiui 
von  dejn  durch  F,       11   gebundnen  alten  Ty      b,  ia 
l^ßi  J^f  und  faft  (wie  Ibaf ,  l'cafO^  huf^tkiai  hüfU^ 
goth.  ^ro^n^i '  (obeb  f.  367}  vielMoiit  Ton  f>riiQDian 
(lalire)  V;  gotli.  ^m//?/?  (obaii  C.4il9H  «•th. /raJIU  (St- 
Has)  ll.Cor.6)  id;  ^a/Zs  (raioii»)  u*  r.      voHr  grofleolMk 
dunkeln  -vrtfTifcelaf   AHer  dte  bei  abAmtib»  •  de»  fan. 
wirklteien   ableitungisii'  -^i  («b  ad],   tretend),  -i^a, 
^unga^  nijja^  find  ^nf  finftliche  gegenllände  ^anz  und 
gar  MM  ht  cinzuwüiiden  '^).    Ihnen  Heben  einzelne,  auf 
iinnlifhe  fubft.  gerichtete   abJeitunj^en    ttr»>oks  entgegen, 
vor  allem  das  belebende  jiiannliche  -iRg^  das  perlcmHchei 
~^r/,   -6ra  (f.  333)  -iiincb  (£.337)9  ««d  .daa  aal  «»«t^- 
aeuge  beicogeae  -i/. 

f.  Diefetf  rMuItat  Ibbb'pfe  ich:  bei  abftraci^n  fui  r. 
ift  es  in  der  regel  die  form,  welche  das  pe/uj^  beilumiit 
und  nach  lieh  zieht  5  bei  ünnlicheu  beliegt  das  genus  dia 


*>  autnalinie  bei  -Il»a  feheiiion  fnUfyva  (demus),  tJLUkm 
iiad  ahd«  egidfl  (occa)>  dfiieK  aber  der  abAraote  begriff  Maal^ei 
babilatio  und  aratio»  fnlcatio  uat^rliegt« 
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foTih  und  bei  fubft.  nftlUrlvcbes  gefcliiechts  hak  es  ü« 
gauz  überv>alligt  >  (vgl..  £•  496).  ..  •  .  •• 

C  Genus  zufariimenge letzter  ahßracter  fuhßantiva* 

Iii  der  coinponiion  iii  das  zweite  worl  hauptfachc 
(2i407)^  nach  feineiu  genus  loU  iich  allb  das  der  >cu- 
faiiiinenre(zung  ricluen  (!'.  3o8)-  Dies  i\m[\  auch  aU 
rejzel  anerkannt  werden.  Auf  einzelne  au5nahm(;irdi.voii 
iii)d  wir  iiidelfen  fchbn  bei  befrachtung  iinni icher 'iubll. 
^eitoßen;'  das  neuir,  ciHgadauro  (f.  4.32)  orwocbs  au& 
dein  ieiu.  datjrd,  es  waP  gleichraiii  abÜracier  geworden, 
ebeiifo  verhielten  fich  die  neutra  nidrijchiny  urfdiin 
(L  391)  zu  dem  njafc.  Ichin.  Das  alH*.  middilgard  (niun- 
dus)  vom  male,  gard,  ill  bald  ninfc.  IJel.  17,2/.  2^»  22. 
bald  fem.  i6, 2.  25,17.  Ähnliche  ausnahmen*)  ereig- 
nen fich  auch  Lei  abllnirteii  eoni|)OÜ(is.  Iclif  habe 
folgende  beil'piele  geramuiell :  die  abd. ,  inhd.  und  nhdi 
zukmiuenletzungen  mit  "fcaf,  fcaft  lind  weiblich,'  die 
ultn.  ^fkapr  männlich,  die  mnl.  --fcctp  zuweilen  •l»eu^ral 
(•ramm.  2»  520.  521),  dat  iimplex  icaf  icheiiit  maf'c. 
jewefen  zu  fein.  Aus  dem  nval'c.  rat  (€ondi4io)  bildet 
ßch  das  mhd.  compoT.  htrat^  dits  ge\>ohnhch  in.d'c, 
bleibt  ^ib.  2fO^),  4,  zuweilen  aber  weiblich  orrdieinl 
^ib.  87yö  Hag.,  nhd.  heiratk  onlichieden  fem.  Comj»o- 
fita  mit  -tuojn  (male.)  Ich  wanken  ahd.  und  inhd.  zwi*- 
fchen  mnlc.  und  neutr.;  nhd.  ill  reivhlhuni^  irrthtivi 
inafc. »  fiirßenthinn  y  chrißenthum  u.  I'.  w.  neu  hui,  vgJ. 
^ramiiu  2i  4*Jl.  642'  Compolila  mit  -heit  Onalc.)  werden 
abd.»  nihd.  nhd.  weiblich  (granun.  2i  497.  1)42)  J  auch 
die  mit  -ieich  Ichwanken  (pramm.  2,5<)4).  Das  nhd.  lubli. 
^heil  (pars)  Ul  maFc,  das  comp,  gegen theil  neulr.  Da«^  abd. 
mhd.  JulilL  diftc  fres»  caula)  lU  ein  neulrum,  nicht  an- 
ders das  ahd.  «üuip.  tngadinc  (placilum)  gJ.  aiunl.  »i^n; 
hingegen  das  mhd.  tegedinc ,  Uidinc  bald  Jieutr.  Biijiu 
i2lK  i68.  Kn.  7^507.  Il4u3.  1262G.,  larc.  124^5.  Trili. 

'2.  11323.  12ra2,  bald,  male  Vau  10162.  12-145,  bald 
ic...  troj.  1GII6.  lvSr)o4.  21.^6.q.  2243«.  Aus  dem  fem. 
ervkuths  das  verderble  uM.,  tlitidtgung ,  vevtficidigiina. 

Ahd.  galt  aber  auch  ein  neuir.  tagadittgiy  bei  IV. 
l47,  1.  tagedingCy  aili'.  dagathingi  Uel.  12ö,2.    ^'nd  fo 

*")  das  d.in.  ßav  ifi  gen.  roiiiiu..  hu^ßav  anernriifr. ;  iHMC^f^en 
%\\n,  fiajr  uuk\  boLßafi  ,  fthweil.  Jiaf  wiA  hvkjtoj  iibrrall  u.unn- 
bch.  AlUin  dl«  frbwed.  Ijir.uliu  biettit  foufi  lM  il|iicl«'  ddi  :  ma/  ifi 
üvotniro,  fpanma^  (huujculuui)  male;  oic  («.ine  uiiu<z.iO  Meuii., 
kalfof  m«lc.    7»  1^    '   ,  »  •  , 
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pftegt  ia andern  fälieii  müder  gerciilechtsTerlTnclerang  ablei- 
tendes I  verbunden  zu  werden.  Au$  dem  golli.  ma£c*§ards 
(domus,  dM|a)  ^iiiTpring'^  das  iem,  piudangardi  (regopm) 
Blatth.^,  lß.^raic.  il,  10-  Hierher  gehört,  daß  die  compo- 
iita  mit  «fcap  iiqi.  alif*.  dialect  zu  -fcepi,  -fcipi^  im  iagLa 
'fcipe  werden  und  swifchen  tnaib*  und  neutr.  Xchwiiir 
ken  (2,  o;^0.  621). 

Dieüft  eUweichung  des  geichlechts  zuramniengeletzter 
:?on  A^m  ^itr  eiiiiacben  ivörter  hängt  uftTttrjbenntei  ait 
eb  '>Ton  ilTftr '  zunehmeiideii  abflEreeiion,  die  £•  dem 
urf^iräaglichedv  lebendigaren  finiir  enlfnendet«  TgL  3^ 
643  545. 

Wir  haben  gefehen »  daß  in  dem  fem»  eine  gr^ßete 

abftracllon  ii^^t,  ai^  iu  dein  inaTc«  (f.  53l),  ihr  gipfel 
ift  gleichwohl  nicht  iu  dein  fem.»,  lontlerxi  iu  der  drit- 
te» ui^d  ielzten  ilufe  des  genus,  dem  neuirum  2u 
fuchen.  Das  neulrurn  war  uns,  Terjuüge  feiiier  natur, 
das  unbeüixnmte,  alJgemeine  (f.  359);  feine  iuriu  weift 
es  in  die  mitle  zwUchen  male,  und  feiu'.,  fo  daß  es 
beld'<die  lehoadigere  flexion  de^  jnarc.  theilt,  baJd  in 
der  itnToUJiLdmmiiel?0n  weiblichen  noch  mehr  erBarrti 
aU  Xelbft  dan.  fem.  .  HieifkiiA  esUärt  fich  nicht  nur  das 
liMfige  fchwanlen  des  gefd^ecbta  zwifchen  m^Tc.  aad 
neutr.,  foodern  auch  di<^  Verwendung  des  neuirums^ 
um  die  letztu  und  a'ußorilo  tibi^czo.cionheil  der  f*egrifFe 
auszudrücken  *).  Icli  iiudu  darin  eine  berUiii^uiiii 
auch  durch  dio  foimlehre  überall  gerechlferlip ten ,  her- 
gebrach (on  liud  iiefiiegruudeUia  rangordnung  aücr  öcei 
gefcblechler« 

Die  abftraetion ,  Von  welcher  hier  die  rede  ifl ,  be- 

fteht  nun  in  einer  ausdehnung  des  gelchlechts  auf  Wör- 
ter, die  gar  keine  nuniina  lind.  Man  möchte  es  eine 
generificafion  nennen,  die  an  irerchlechtsloleu  woriorn, 
wie  die  perfuuiilc ation  an  unbelel)(ea  dingen  Ratt  Ün- 
det.  Und  zwar  kann  durch  i'uicbe  gelcblechlsertliei* 
'  lung  i'eJbll  üexionsfähigkeit  des  Wortes^  das  kein  no- 
men  ift,  entrprihgen*  Kein  anderes  gefchlccht  «iMr^ 
•Is  das  unToliJkommenfte  und  letzte >  nämlich  des  nee- 


*)  man  ii^<*rle^r,  daß   die  aus   adi.  gezopnen  ftibP.  f:&^t 
_   üb§l^  b^num,  taaiiun  0*490  <i«utra  üud;  tar^U  auau*«  L^>^ 
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trw»  ^  lim  b»if9<iist»;^v«4«i«  DicmnsiiMii  fiiUe 
wtfdea  das.  gafagte  nüsef  ..eirgtliefi. 

Prönomi/ia  flncl  an  licli  i^eTcMerlils  fähig  und 
1  Ml!  üexihei.  liier  aber  kojniiien  iie  nicht  als  lolche, 
<1.  h.  die  ttel^o  des  nomens  vertretende  Wörter,  in  be* 
trackti  fondern  es  handelt  iich  davoir,'  'daß  eiii«eln0 
Hitler  ftiien  bisweilen  'ftibftantivirch  genommen  Trerdea 
Iteeo,  So  ift  es  ttiis.  iin  pliilofophirchen  'i^mciige* 
ftrncb-geUaiig  «u  Tagen:  da»  ich*,  and  tu  flectieMu: 
ie»  ieks;  nlcbu  bindert  feibft  im  pK  zwei '  tVÄe  zu 
fetzen  oder  von  zweien  ichen  zu  reden.  Daß  das  ntVm- 
liehe  fcho a  iii  der  fmlieiLn  Iprathe  zulaßig  war,  2eigt 
die  üelle  MS.  2,  34^';  wir  beirle  iin  em  icZr.  Ver- 
JnulMich  durf(e  man  auch  Jagen:  (?av  er  und  rfa^  ^, 
^ gleich  der  oben  f.  312  beigebrachte  beJeg  das  gtjnus 
Midi  deutlich  genug  erXeuiiuii  Ja'ß#.  Heutzutage  ^ift 
«benwobl  unbedenklich:  das  Tertraullche  du}  das 
vomehrae  fi^ir  u.  f.  w.  Im  mbd.  finde  ich  endlich 
<i«s  deuonftraUYom  da'^  und  das  ioterragativura  t^a^ 
UbaüVifch  verwendet*  Um  Yerftändlieh  zu  werden^ 
Avil  ich  abeir  die  ftelleh  im'  zut^mmenbapg  inittheilen: 
ß  durch  warheit  odfrf  durch  haj,  W  cnloBet  man 
ii'Kian  ;i,,o  ei/^  du'^.  l'ii-t'J.  -1912;  höchvart,  zorn, 
»ii^  üflile  L.i5  g^'bent  luüjiegeii  dingen  ein  dar,  Renner 
ii5^;  denn  Nvir  lehen  dicke  lu^'^^en  ein  dinc  drittuat 
oder  ba^,    dem  man  daniio(  h   ^ibet  da^.  Renner 

iie  kau  i'd  ichcone  üiht  geini,  man  i'preche:  6 
^ve,  were  da;  au  ir  niht!  is^  ii  ehi  man  oder  frouwe, 
lu  lobet  man  fie  feiten  Än  vin  dn:^  oder  ane  vieriu. 
ßertb«  248»  leUle  belej  lehrt  die  Tollige  Identität 

(üefM  uibd.  day  wi  dem  beuttgen  das  und  das»  Ähn^ 
iieh  ift  der  gebrauch  des  i^ft^a; :  da;  la^e  ih  itii  ^  eil  ane 
tPa^.  31S.  2^  lo9*  d.  h.  mich  küniitierls  nicht»  ich  frage 
Weht  darum ;  diz  lulet  er  hie  durch  i^^j,  und  hat  der 
vvttlte  und  goles  hag.  Renner  iX7^  *)•  , 

2,  Auf  diefelbe  weife  können  einzelne  verbalflexia^ 
sca  fttbOantiTÜidi  gefetat  werden  «nd  find  alsdann  wie- 
nentra.    Namentlich  laßt  fish  die  fertia  ilng.  ind« 
•der  diu  iecunda  liiig,  imp.  to  Terwenden%    Wir  fagen 


O  in  ahalichtoi  finu  darfen  fogar  wIrkHcbe  uiafo.  and  hm.^  . 
miarikr  geooaiaicn,  «bllractafe  n«utra  ^6rtl*  n,  z.  b.  ein  fantfs 
frtik€ii  tiurH«  aiitgernr«»!»!  df$  dmiHSl.  wititocboiia  infjiümd  i& 
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.  ,  dW»  mufl^  das  /ölt*  (iehet^  in  der  kaofuMOiii»- 

rprache)*)t  daa  iß.  da$  war  (^S^  «ttftmd  da»  Mut, 
des  gtwerettfains)»   Ick  -k^nn  l|i«rAr  C&boa  cdiie  altd. 
fteUe.aufiibpea,  r^36f  $  Tilgt:  ane        nnA  ine  mr^ 
SubfianUvircli  gebrauiDiite  «i&facfaa  üoDeFatifo 
Icheineii  Jollen ,  ea  pllegt  gern  noch  eine  partikel  d»- 
r  luii  vet'Uuiidcii  zu  werden,  z.  b.  daa  watJie  auf^  das 
vergiß/neiiiniclil ,  cUis  lebe  ivohl  (wie  Jat.  lupicwui/i 
vaie);    lühtl.  chiy   enraochc  MS.  2»  147*  "h)  22b*'  Beel. 
221  tJüJ  ^'J  is^uaiiic  iiucli  das  ahd.  /zi  churi  (noh)  uöa- 
Iral  geieUt  ieiii ,  wiewohl  ich  i^uinen  beleg  weÜ\.  Et- 
was häufiger  Jiiid  die  grainiu.  2,  %!•  9^)2  berührten  bti- 
lüfideren  zulüiuinenretzuugen   mit  einem  vom  inip.  ali- 
Jiäiigeiiden  acc.     Doch    beircDidet,    daß  lolche  Wörter 
männlich  ond  nicht  neutral  gebraucht  werden,  \su  ßt^ 
gen:  der  Zeitvertreib,  der  habe  dank  und  nicht  an- 
derd  hieß  es  mhd.  der  Juibe  danc  (gratiae)  Waith.  53, 
26.  79,  18.  92,  46.  Ben.  120.  AIS.  1,  13^  2,  213*»  Diot 
i»363.  Bit.  2259.  3840  und  wabrrcbeinltch  der  UU-  ' 
pertrfp  MS,  U  35^«    Bia  aaomalte  wird  daraiu  u  et» 
Uären  fein»  daß  die  überwiegende  menge  XoJchor  eott» 
poüla  pßrfünlicbe  beneunuugen  waren«  deren  noibw«»- 
dig  m/iunlicbea  genua  dann.aiich  enf  die  wenigeren  ab» 
iUacla  übertragen  wurde  i'i*)- 

Weit  herTorfpringender  und  entfcbiedner  ifi  die  Mir* 
trale  anwendung  dos  infinifiva«  Zwar,  wenn  diehr 
felbft  fchon  ein  cafas,  nämlich  ein  accuftiliT  fein  toU» 
▼erkündigt  in  nnferer  fpracbe  fein  ausgang  auf  ^an  we- 

iii^rftens  keinen  acc.  male.,  wie  Ichoii  f,  1020  angedeutet 
wurtle,  da  nur  die  alid.  adjectivlloxioii  iliiaiiil,  keine' 
der  übrigen  dialccte.  Außerdem  ttellt  /Icii  diefes  -nn  i 
ohne  zwetfol  als  ein  tinflexivilches  dar  und  haftet  in 
den  wirkliclion  iiilinilivilexioneni  dem  gen.  und  dn*.H 
kepannes,  kepanjie  von  k^pan*  Hiermit  Tft'^hTyindtf 
aller  fcliein  eines  acc«  maff« 


*)  vgl.  MS.  2.  144^  daj  wol - ^cfJiuof. 

**)  mifl  das  uiarc.  der^  creflii  i/i  kpiu  rifmnn'i  pest^u  di© 
pel ,  cfa  wir  iitc>rti8  wort ,   wie  die  fi  pmde  accenluation  lO'Vtri ,   im-  ; 
üt^m  IVauzof.  eutlehnt  haben;  es  icheint  aber  %^eui^cr  «Ia«  dnA»*  ' 
psrfofi»-  ab  das  ittU  fabA.  credfto. 

"f^  in  diefcr  fiello  kaun  es  riiiwotler  der  iiu^,  {iilur  dich  tu^^tit 
druni)  odtr  dm  prima  prdcf.  (fcher  luicli  uicht«  dnon}  £u«« 

ff)  richtig  beij^^t  et  aeutrai:  das  /a«  ßmüe* 
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Dtr  s«bikii€h  iiif.  als  «iRM'motnilen/  dM  AreiiglfB 
abftractioft  ttMdVÜekendmi  Ibbfianthrg  ift  in  der  fieiifi^eii 
fpraclie  fo  verbreitet,  cl»U  es  kaum  einiger  beii|iielo 
betüirfen  wird.  Wir  ia^^cn  täglich:  das  gehen ,  das  * 
nehmen,  das  lejen ,  das  denJcen ,  das  hören  uird  fehen, 
das  herko  mmen ,  das  eßeriy  das  \trinkeii  ti.  f.  w. ;  die 
abftracüon  tliefer  inf,  mindert  ficli  aber  in  dem  gr-t-fd, 
als  ihueii  keuiü  andere,  ihrem  heürif  zuntVcIilt  kommende 
/ubfianlivbiltlunj:  an  der  ieiie  llelii.  So  cntlpricht  z.  b, 
unfer  da&  verlangen  ^  das  bejlreben  frJion  mehr  dem 
Uu  delidecium,  üudiuiui  fl»  dem  käiCcren  iiif.  defiderardi 
tludere,  eben  weil  taiii  ein  wärmeres  fubft«  die  Terlanipe 
(wie  Bihd«  diu  blaage^  vorhin  £•  483)  jetzt  verfagt  und 
di*  verJAogmigf  iiiigeb*äDcbilek  at,-  obwohl  wir  hoch  die 
baftrebimg:  Miien  k<fiinMi.  im  y  dl»r  infin.  da9  leben  bat 
fieb  gaiis  «0  dem  begrif  Ton  tU^  erhoben  (F.  ,  well 
das  ältere  lijp  (vila)  abgcftorben  .und  ein  dein  go(h.  fem. 
YMxxm  (deflea*  •  Terbalbedeulong  dem  iiiF.  am  nlfcbften 
J.oiiuut)  enlfprecbendea 'fubft.  im*  hlichd.  dialect  nie  ver- 
lucbt  ^Vörden  iÜ.  lUwa»  «huJiche»  pilt  toii  dein  iübÜ. 
d<u  wefen  für  die  welenlitjii ,  elFcnz,  exilienz,  worin 
dar  fonrt  völlig  erlofchehe  irrf.  wöfen  fortdauert,  d.iher 
uns  auch  das  fein^  da.%  nicht  Jcin  jei^t  nbüiacler  iÄ, 
als  das  we/en,  Selbil  urlprünglicl!  lolo  jjarükelii  l'chlie- 
iStaiith  uneigenliich  an  foJche  fnblKrfili  \  ifcheu  ijlf»|  <•  b« 
das  beijcwf  das  dajeia,  gen.  des  daleioA* 

Ich  habe  ntm  acr^h  die  neutralitä't  des  inf«  in  den 
filtaroa  fprackeii  ^durrh  beifpiele  diir^iuthun.  Mhd»  ein 
gAnamntn  Parc.  17050;  ein  rtteri  ich  hinne  tmOp  Karl 
39*;  wUerwinden  mich  dng  J^te  rArc.4358;  JT^m;  ml^ 
^MF«rc«5i0f;  «wuter  batide  iachen  MS.  2^39*1 
riim  naiiiger  Ari^e.  6«d&  fS3S\da^  4ren  Iw;7640;  day 
ngen 

mtUelsomen^  da^  Jcheiden  amgb.  33**  5  rf^i?  wßfmi  bt  ir- 
>VigaL  7.K);  des  fette  dA  WignI.  9772;  erbarmen, 
dir  niu^^eii  iille  tutende  nigen.  anjpb.  14*  >  diu  l'uniie  ir 
liehtey^  '^/chtnen  bot  Mb.  1564, 2 ;  ijie  wart  vil  michel 
gdhen  iiber  völt  gehin  Nib.  1595, 2 ;  d.i  \vart  \il  mi- 
chel  fliven  ffciJui  Nlb.  15^3,45  bel'onders  üherjjengend 
iiiid  die  leltnereii  ijelt-^itj,  weiche  den  ueulr.  darbieten! 
jztyci  hliuuf^n  i*arr.  ^-'^OS,  wio  wir  Jieufe  lajien :  zivei 
leben  ^  zwei  fchreib^n,  zn-^ei  i^er langen  in  allen  fällen, 
wo  die  abÜraclioa  gemiiMlert  ill,  unzulaUig  hingegen 
wäire:  zmi  ämekeaw  swei  börea  imd  der^^heo*  Auoh 
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einige  rahd.  concreter  gewoiJne  inf.  find  anzu fuhren, 
uainenllich  Heht  trinken  g^nz  Air  jje(räiik,  pofus^  z.  b. 
;ittaa  ioll^  trinken  für  in  trafen  l'arc.  19155;  da^  tri/t- 
len  gab  in  ui  Jou]»  Tarc.  I916it  und  in  iolgender  fielk 
\iird  es  dalior  iioben  ein  ilnplithes  fubll«  gefetzt:  imii 
gab  ia  YoUeciiclien  trinken  .  imile  ipaz  HHk  1766^  2* 
GJoicUes.  giAt  Toa  ä^^e/i, ,  das  g  eradezuTercalcim  ^  cilm 
bedeuten  kann«  Man  halle  Iw«  994  ßnfen  Imd  la 
Iw«  7622  der  füs  und  der  dÄy. 

Alid.  belTpiele  ünd  vorab  aus  N.  2«.  fcbtfpfen:  min 
louhn  ift  ibuoüger«.  daoM  dbl{  i^F»  Arift.  153 1  tas^  ligen 
und  dayjim* ,  Ari&  68;  m//»  fprittiM  Cap*8i;  gsoltth 
geindn  (cictut  nobiliä)  Cap,  75 »  ti;  Imbttt  Ar  geglfbeit 
dtn  forgm  unde  li/r»  machen  Cap.  Mranda  ili  mtn 

trinchen  mi\,  weinöde  miiceloU  (quia  pocuium  ineuia 
cum  fletu  inifcebAui)  pf.  101,  9«  1«  dielein  conerefeu 
üan  r.i^t  €iu(  h  0,1.  <24,  16  :  gib  ilia^  drinkan  th.uaua 
und  II.  j4,  40  tha^  drinkan  firfai^eta.  Duruh  knlari  (pur 
inciataliuiieb)  Diut*  Ii  494*.  i^ie  «iiid.  lu'yllgeii  gen.  und 
dativc  werden  nicht  foilea  fubtlanlivifch  gebraucLt,  z. 

liaUjlagbnnes  0.  lY .  19,  i44}  ni  namun  gouiMÜ^td 
fULennes  aoli  üurcs  hrennennes  0.  V.  23iidit;  "wuoftes 
inti  wefndane^  T.  lO«  ia  //temo  ^linadm^  0«  iY.Jd» 
iS;  in.  moa^iÄnne  (iu  raplaa>  Nt  6i,  11. 

Aus  der  gptb«  fprache  voruiig  icä  iLeino  dbftmlw 
rnbftaiitivUch  gewendelen  inf.  r^rzuw^ibo«    Ste  nar 
noch  zu  reich  an  endem  «bleitiingen,  natoMllich  den 
Q^niuelber  «ifa  dea^.ftvbo  §ef«iii>pfiea . fem.  auf  wie 
.(r«&12),  aU  daß  fieieiaea  Adcbeii  b6heiC|.  bedurft  bitte. 
Und  •i^  nothweodigeJ^  bebelf  der  fpätereo,  foriu^Vuiereo, 
.id»er  «iglei^b  begrifv^icheren  fprache  Iclieinen  lio  uaTer- 
J^üiinbar.     Sie    bleiben    auch    dem   nordifchen  üiaiec! 
frejnd  *),  der  aus  de  111  Felben  gruud  keinen  gen»  «md  dal» 
ilif.  bildet  (X,  1021) 

Die  mhd.  ipracho  iü  lo^rar  noch  einen  fclirifi  %Tejter 
gegangen.  Sie  ninunt  auch  einiijeninl' das  partinpitjnh 
praet,  (narker  conj.)  wie  ein  n  -iilriile*  abftrac(uni.  üter« 
lier  gehört  \for  cillciii  eine  UoiJe  lieininars  MS.  2,  1-44* 
inro  dfa^  wolgefchehen  utk^l  da^  lithgi^f'cfigjien  tulitefe* 
ttirteri  iUid  und  £eibU  der  pia&  dtia  Ui^efM^n 

■  t^.  hau  I.  ■  I         ■  I 

^)  da5  (lau.  neiitr.  väfrn  ift  ßniw.  hia  dem  deutfcheia  mf^fitt 
«rborgt,  odpr  das  f«  h\veü.  väfende  (nalura). 

tvcgen  ilet  Ut.  iprura  illiid  peccarc ,   iAud  nihil  delv« 
•  tk  f«  w*  Com*  iMy^.MkuMm  fonaenlahie.^ 
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utgt  wird  Daß  gerch^'hen  nicht  der  inf.  üt,  aaigt 
der  finn.  JN^S.  2i  134*^  be/ihaffen  (d.  h.  t'^  was  wir 
Mchaffea)  und       iniiefto  C?  maoä^  iiu,  werfewt 

0.  L  Wt  Alm  «ych  ia  der  form  unzweiielbaft  eridieinl 
US»  Ii  109*  htgi^egm  \  d.  ii«  das  beig^egeu  fein ,  aebe^i 
den  InfiniiiTÜclieii  halfen  und  Uioten»  JDie  ahdt  fprache 
zog  es  Torj  aus  ^l^rken  part.  praet«  «bftracte  feininina 
auf -I  alimlelteD  (2«  161«  162-  Tgl.  yothXn  f.  502). 

3,  Eödlicii  kurruiien  auch  fubflanlivirf Ii  gebrauchte 
Partikeln  ia  erwaigung.  Wir  lagen:  ein  lautes  ach, 
e  il  7/7f^/ea  cmA  erfcboU;  das  Ja  ^  das  nein  lirüarb  ihm 
aoC  feiner  zunge;  er  fügle  ein  letztes  wenn  hinzu,  eia 
Lweifelndea  aber^  es  ifi  noch. ei/t  a&er  dabei  (vgl.  eia 
iForbia  L  636);  da9  oben  und  »/i/e/3|  doa  hüben 
driAeni  er  mechte  der  üicbe  das  garaus  (weniger 
lEut,  doch  faft  bSofiger: .  garaus);  er  handelt  Um 
fthsMrige  Jo^  doB  und  (die  partikel  fo,  die  copula 
tiod)  ab  Hille  ellipfe,  b.  Ten  «wi«  reicht  hier 
Dicht  hin,  da^i  neutr.  zu  erllaVen,  denn  He  fchickt  fich 
nicht  auf  ÜLMi  fall,  wo  die  fache,  nicht  das  wort  gemeint 
\>ird.  Sodann  lehrt  der  nn  der  parlikel  mti^^lichö  geni- 
ffv,  He  lelbil  iubllaiiiiviert  wtMdLMi  foll,   z.  b.  der 

1.  jui  eines  knuni  vernehmbaren  achs^  liic  bL'iUiiiinnn!r  des 
hnhens  und  drubens  ^  die  härte  dea  ausgelprochnen 
nsifiSj  wiewohl  iicli  auch  Tagen  Jäßi:  des  ach,  des  nein. 
Aus  der  früheren  fpracUe  \veil\  icJi  für  dergieiclien  ab- 
llraetionen  wenig  beizubringen.  Wenn  es  nibd.  heiBt: 
ia  wcrnde^^ache  verfenket,  iemer  ioSrnde^  tiche  WS« 
%'^22i^^  233^»  -ft>  kann  diefes  ache  für  ein  wirkliches 
fabft.  nnd  die  oben  294  angefuhrle  interj.  aclies  für 
diffn  gen.  angei'eben  werden..  Auch-  die  inter|*  wi  ift 
an  fielt  fchon  rubOiiiÜvifcher  ert  (f.  293> 


Sddußbemerkungen  über  das  grammaüjche  genus* 

Kachdem  wir  die  reget  für  das  genus  finnlicher  fab- 
AmiTa  lu  der  Jücii  oft  bis  2ur  peiiuüiümiiüii  uiiicbeudea 


*5  dif  lat.  und  franz.  fubfl.  benefictum .  nialrrarttira ,  bieu- 
iAMt^  molfait  fiiKl  ebrnlalls  p.irt.  praet. ,  £?aij/.  auf  adjectiTifchc 
ii%'eiXe,  wie  bouiiin,  lualuiu «  io  bieu,  ie  mal,  ie  droit,  d«^  g^^otf 
le^  «bei  •  da;  röht  gebildet. 

lat«  hoG  tf/um  diu*  öchotider  L      p«$.  12» 
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54Ü  genus.  grammatifches.  fchlußbemerh 

inenich liehen  plianlaüe,  für  das  abdraclcr  rubiUntira  in 
ihrer  bildungs  und  abieitungsfonn  aufgelucht  hben; 
bleibt  es  übrig  iiuiiinelir  auch  noch  di»  angemerkten 
aUBfiahmen^  d.  b.  die  Übergänge  und- fchwankun^a  ^ 
Igenus  sorammencofaiien.  Idi  IMm  eUiige  «UiBflNiie 
betracHtuiigen  Toranssttfebiekeii* 

\,  Von  dem  zufammenhang  des  genun  irät  der 
jlexion ,  den  befonders  die  «KJjeclivdeclinalioii  unwider- 
iprechlich  zeigt,  wurde  bereits  f.  345*  346  ausgegancor, 
beide  bedingen  und  durchdringen  einaader,  Jl>eM0  habfo 
üch  klar  entfaltet,  wo.  *lle' Tolllländig  zufanunenwirken, 
geriilhen  aber  in  Terwirrung  und  anflöTang,  Ibbeld  diefe« 
gegeofeitige  rerhältnia  *gefejmäc!fat  und  gehemmt  wiinL 
Man  kenn  weder  fegen,  da&  die  flie^ion  tue  den  genu 
eiiii'priiige,  noch  das  gerins  aas  der  iloxion^  beiden  fieh 
tiericll)«  grund  ru.  Genus  utid  floxit^u  ^^l)ün  in  ^'^ 
alten  /IinilicJicii  l|Hd(liü  unJengb;ir  i)a;urnotlu\ejidiglwe:i 
die  iptttere  fprachljilduiig  arbeitet  beide  aufzubeben  ufi< 
bedarf  ihrer  nuch  iininor  weniger,  ■ 

Die  an  Ordnung  der  decJinntionen  benimmt  £cb  des- 
'Wegen  einfach  und  unrerlfteidlich  nnch  dem  genas 
Wörter;  in  der  deutfchen  graiuinatik  habe  ich  gans  w\ 
dteniiii  grundfats  yerfahren.  Sobald  ttiaA  die  TeUUiidig« 
flexion  eines  nomeus  weiß,  kenn  «neii  W>er  fein  gcvi 
kein  zweifei-  obwalten  x  dies  leidet  in  der  ahd.  «id  affn* 
intindart  noch  gar  keine,  in  der  goth.  eine  ein«^**^ 
iifihjiij  *).  Im  jiJkI.  ijiul  innl.  itt  aber  die  flexion  ^ 
It Inv.K  fiüii  mafc.  und  fem.  ganz  cinröniii!»  und  thdurcl 
dit>  Ini  nnl,  völlig,  iui  nhd«  beinahe**)  zu  liand  ^e'i»r.'uli' 
"vermengung  llarker  und  fchwacher  decl.  des  inafc.  uin 
fem.  Torbereilet  worden.  Auch  im  neunord.  bat  <)i 
regel  aufgehört,  indem  üch  männliche  und  weibL  flexi« 
nen  faß  überall  gleich  find. 

Das  angenonitnne  fyilem  deulfcher  dedinetionen  Uefl 
üch  freilich  in  mancher  hinficht  ,  jrereinfaclien*  ^  Ol 
zweiten,  Aarken  fowdhl  als  fch wachen,  decHnatioai 
fallen  Üchtber  zn  den  erfton  (f.  498  anm.),  nur  dafl  Ii 
golh.  nom.  ig.  ftarker  form  zuweilen  daä  -a  wc::^» 
,  liicrdurck  wird  fiir  daö  genus  nichts  verändert; 


*5  bei  d«r  dritteu  fiarken  derlittaiion ,         dir  flexiotifo 
Mafe.  «ad  fem*  ginzltch  attfamiiieiftlHiiimeu ,  vgl.  uhpn  r. 

iiüiiilich  das  iiihd.  (<  luv.  \naTr,  hat  zum  lb«üi  li"^*^* 
bdiauptet;  die  das  Iihvv.  i^tu.  ik  ^uigQgab«ii» 
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kanrlbM  «nakgien  JBahlagM        ^of  dia  ganiia  ein. 

k  dir  itarken  decL  l^örate  die  erfle  inaaiilidbe,  und 
peutnle  {zeniitennaßeit  sufainm'eiigefaßl  wm-dea^  ^in  bei-^ 

dcu  »ahel  (lalTelhe  priacip;  daß  clem  neutf.  im  noin. 
ft:.  das  riiaiiiiiiche  i.c.inzeiclien  abgeht,  daß  es  leinen 
noin.  arc.  pliir.  nnders  bildet,  ^^^^^  "vielJeidit  aus  einem 
^ll^:emeineren  «rundlalz,  aber  (lie  gen.  und  d-il.  von  ii/k^ 
uiid  Taiird  i^llcii  ganz  ^'nUminieu ,  \Nic;  Jich  üuch  die  gen« 
und  dat.  dea  Jchwacheu  marc.  und  aculr.  begegnen« 
Diefe  «nalogie  iß  ücher  lehr  bedeutend  und  wird  fpäter-» 
kin  dord^  daa  Terfchwinden  jenes  jnäniiL  J^ennaeicbena 
^niiurkt,,  fo  daß  Xcbon  der  ahd*  ^auze  fg.  mafc.  und 
aatr.  Itarike^  d^c^.  gleichlftttet.  Sie  muß  äla  .urtache 
im  Jiluiigen  Dphwaiikena  zwlfcBeo  mafc.  und  neutr^  be<* 
trichtet  werden ;  die  unvollkominnere  fiexion  der  neu- 
tralen nfjin.  und  acc.  bezeichnet  dio  uneriUvickelung  und 
ü^beNumuheit  des  neutrumS|  im  gegeni'atz  zu  dem  iuL- 
au'-cbildercn  mafc.  Ich  wilT  einmal  diefe  decl.  die 
^(inniu'hneutraie  (neutromafrulinn)  nennen.  Ihr  zur 
ittid  fieht  nun  auch  eine  mäßnlichu^eibliche  (feminino'« 
^Mna),  die  in  den  ii]b&*  der  vierten  dech  zu  Xuoheh 
ilt-Aber  treffen  umgekehrt  mehr  die  nom*  unj 

^  Uder  gener;a  zufammj^n  als  die  geb.  uQjd  daiiyie; 
hhi^  i(c»  ba)g  I  pk  balgeia,  balginsi  gerade  ivie'  anj^a« 
Mt«  jd.  anfteia,  anftina^  oder  ahd«  palc,  pale»  pK  pe]ki\ 
P^Ui  und  anft,   aiift,  p1.  enC(i,  enili   Im  pl.  iiidefleu 
iiiDmen  ai  rli  gen.  und  dat.;   fo  daß,   ivie  dort  der  idid.  • 
fr«  niaic.  und  neulr.  nbereinlvainen ,   hier  üherljaujil  der 
Hfliie  pl.  jtuiff  .  und  fem.  identilcii  lind,  die  verlcIuLHlen- 
^pit  aber  dort  auf  dem  noni.  arc.  pl.",  hier  auf  dem  gen, 
berubl.  'Aus  diefer  lieh  nahe  beruhrundea  ilexioa 
Miimlicher   und    weiblicher  nomine  erklart  Uch  nua 
^cr  der  nicht  feltne  wechfel  beider  gefchlechter.  Die 
kobachtungf    daß  daa  weijan.  der  inäoniichnetutraleii 
in,  dem  zum  mafc.«  lUmmeiiden  geft*  und  datl  und 
hidam  dayonr  abweichenden  nöin«  äcc,  daa  .dfer  maun- 
Pdlwfiblichen  in  dem  zum  mafc.  (liminehden 'liom.  acc* 
aid  iu  deni  davon  abweirhenduii  gen.  dat,  liege,  werden 
f  ii*  licrnarli   wieder  aufnehmen.    Bejnerkonswerih  ,  daß 
^i'e  uherrelic  des  feinem  wel'en  nach   hanpUVicM ir Ii  neu- 
''^^le/i  inßrumenUUiS  auf  die   mannlkkueutrale  decJ« 
i^brankt  lind. 

In  d'en  andern  Iprachen,  namentlich  der  lat.  und 
rfiech.,  Und  die  grammaüker  weniger  darauf  yerfalJen, 
4it  «»niiiMHiiiii  nach  dem  genni  fuumordiien«  '  Sie  Ii^onn*- 
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ten  es  auch  deshalb  nicht  To  leicht,  weil  iie  nuf  nak* 
ftöflen  nuiilen^  die  völlig  weibliche  ficxion,  und  auf 
fein.|  die  völlig  laiiiuiltche  zeigen,  7..  b.  incola,  coelicelaf 
oder  die  etgennamen  Terfai  Galba,  C^tia  decltniem 
htith  laenfa,  find  aber  nichts  deSoininder  inluinlicb;  aaf 
der  andern  feile  gehen  hmnuSy  malus  (apfelhavin) ,  alws, 
dialectus,  uiethodus  vrie  rerms,  ottd-vriederein  douiiis, 
jnanus  wie  currus,  ohne  dem  männlichen  genus  anxvse^ 
hlhüii.  Das  itt  in  der  älteren  deutfclitn  Iprache  nie  der 
fall,  außer  bei  dem  fchou  mehr  berührten  golh.  fem. 
liandus,  deffen  iluxion  zu  der  des  niafc.  funiis  itiimul  *). 
Bei  den  Lateinern  und  Griechen  war  deshalb  ein  irenti« 
commune  tieler  noniinn  iin  plich  (f.  3i2);  dennorh  lieiii 
Ach  ihr  dem  fem.  gleiches  male,  und  dem  inalr.  glei* 
cbes  fem«  als  ausnähme  dar,  worüber  die  rege]  nicht 
verkannt  werden  darf,  daß  fich  die  ^xion  oi-fprtli^lidk 
nach  deiii  genns  richtete.  Das  lat.'  und  griech.  neotroa 
iinletrchied  Ach  {iberall  dofch  feine  ei^enthüiolicbe'»  sie 
init  den  beiden  audm^ir  gefchlechtern  vl^Utg  zufamiiMi* 
fallende  bepgang.  Aber  dem  deuticlien  männtichHem^ 
iyaliin  (elQtia  enti)>Hcfit  auch  ein  lat.  und  grtediifelMir 
feämAum,  und  evxop  bilden  deirj  gen«  tokd  'dar.  genau  wie 
fervus  und  av^QitmoQf  ftl,  ngay/ia  wie  fol,  }Jmr.  Dt« 
TnännliclLiveibliche  flexioh  crfeheint  noch  entfchiedaer, 
als  hei  uns,  indem  rex  und  offiQ  nicht  bloß  den  nom.. 
tjnd  acc,  foudürn  auch  die  iibiigen  calus  mit  lex  uad 
noXig  gemein  halben. 

Das  Verhältnis   der   auf  die    drei   srenera  be7o«nen 
decUnaliouen  läßt  fich  nun  fiir  die  deutiriie  fprache 
angeben.    In  dem  mafc^   erleb  eint  die  vollkooutietite 
beugung  und  zugleich  das  Vorbild  für  di6  1>eideii  mnd^i^m. 
^efchlechter;  f^me  üexionen  £nd  rafcher  und  gr^te»-» 
tbeila*  coiitonantilch   oder   kur^voCaUfcfa  (fiikts,  filk% 
bana,  lianins,  hanin,  hatfan,  lianans),  £äfne'oaf«a  ittdf^ 
duell   uiuerfchieden,'  n^üi^nUich  der  mm*  Tom  mi^ 
(fifts/filk;  fiflcds,  filkans;  ilttnüs,  fonu^  funjus,  timnt^ 
baigeis,  balgins;  hana^  ianao,  nur  hanans  uanl  hwii 
fallen  zufammen).  Bei  dem  fem»  erblicken  wir  ftait  «U» 


«aa  ktinnte  Jtoch  hierher  nilil«a>  iift  DIphiUi 
iukm  SUinieij  IVbirjat  Alagdatönat  Surdtina,  Aiv^a  männkvA  AmmM 
Cgrfmni«  1,  706):  g©»!«*"  Marjiüs  Luc.  l,  4l.  *cc.  Mjiijb.  Lcr. 
16»  A/vvan  II.  Cor.  H,  3.»  welcbrs  gerade  das  iiii>r<  k«  >irtr 
hälüiis  dnr  lat.  iMtiiSn  Cotta,  CoK^^o  if?.     Aber  jt'ue  u^iuea  MßüK* 
rea,  fämiutlich  unj^utbifch,  nolbscdruiigen  «ui'genoiitasib 
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dfanlidiM  conjönantfiasgMiga  iLurren  TOcal  (giba,  giba, 
■eben  jeoatti  fiika»  'wö  aber  im  mafc.  baireita  kur- 

Mr  tiicil  gawefea»  laAgen  (^ibös,  gib^i  neben  fi&ia/ 
taggd)  tttggdns,  neben  hana,  banina);  nom^tind* 
•cc  maift  süfiiniliienfaUend'  (giba,'  giba;  gib6s,  gthös; 
liiggoQSf  tuggond).    Daa         *Mcfta'tlea  ^weiblicben  gen.* 
mig  ane  deui"niXiHiUchen  -i>  entfpringen  (vgl.  obmiF 
i'3l4,  4),   ohnjrefthr  wie  Hell  die  niÄ'hnlichen  ploral*-' 
leoLioaen  -<J*,  -eis  gegenüber  den  dat.  und  acc.  pl.  -am, 
-äfft,  -im,  "ins  erzeu.^en.     Die  \veibliche  llexion  ift 
iber  eine   doppelle,    tlieils  eine  rein  weibliche  p   d.  h. 
<lurch  eigentliüinliclie  juodificalion  aus  deai  mafc.  cou- 
Tilüierte  (wie  die  von  giba,  die  lieh  in  dem  ein?:igen 
•loiiL  pl.  gibos  mit  dem  mafc,  fil'kos  berührt,   und  die 
▼ofl  tüggo,  die  niemals  mit  bana  xu Ittinmen trifft) ;  ibeila 
)eaa  männlichweibliche ^    Tvelcbe  iioui.  acc,  und  den 
jiBTin  pL  init  dem  'mafc.  gemein  bat,  und  bloß  den 
en.  daL  Ijg«  (anA^is,  anß^i)  mödifiiciertf  oder  felbft  diele 
beide  caAia^  folglieli  die  ganze-  dfecl«  gleich  dem  mi&; 
iemtert  ^aadna  —  tmni). ;  Dän'fteuttum' m^ilMi  seigt 
uaatte  nn^^alYkoibnehae  deelhiatittil.  Eine  teinn^trälcF 
Arai  flefal  |eni^  '^mtreiblichen' hiebt  cur  feite*«  Tiehnebt^ 
ift  das  nettthsni  «ine  fiele''  ttUbhe^g '  mttinliclier  tiüi 
MeiLlirher  flexionen,   neben*  der' dürcbdringendeh  r^geV 
uurerbriK  bliclier  L'leichlieit  des  nöm.  und  acc.,  vrelcbe 
ff'eicbbeit  irn  male,  nur  leiten,  im  fem.  ,oft,  aber  nicht 
inmer   (latllindet.     Es  beilVt^    Vhürd,   vadrd;  yaürdai 
vaürda;     faibu,    fafhu    (pl.  farhftu,    fnihnu?);  Ijniitd, 
•iirto;     hairtöna,    Iiafrtoua.     Die  gowobn liehe  flexion 
•1  tum  die  männlichneutrale ^  weiche  den  gen.  und  dat. 
;aaa  männlich  bildet  (Taürdia^  .Taiyda^  •  vadrddv  ^aiior«. 
!am;    ik^ham^.faÜiäu).    In  der,  Mrenig ni  vrärter  um«« 
TflnndiT  .  fcbvi  acben  decl.  zeigt  fidb  aber  ;KQgieich  weib« 
iehee  eanfloft«  nämlich  aulier  deii   Töl]ig  jnännlieti 
ehüdeten  gen«  dat.  (hairUna,  ha^rlin#  ha/rtand,  hafrtwi 
inr  .  lMi<rtnam?j  heribhft  daa.wclMicbe  d  in  dem  nnm. 
^.  (\imiTt6  yn%  tuggd;  der .  acc.  .)^£^/r.t<)  muß  naclh  jenem 
ondTaiJz  gleichlauten,  unil  der  'pl. -a*'flatt  d^a  yireibli-T 
len  annehmen,  bairtÖBa*)).   Daß  diefe  weiblich- 

^ff^lF"  .^^^^^^  ieicjht  in  fcUvv^acJbbe  fem.  iibergelien,  be--, 

das  uetttrale  -a  der  iiora*  toc  pl.  ▼erhält  fleh  wie  gfbii 
€  fk  9    C^^^^**  noch  das  mhd,  diu ,  dia ;   bUndiu  >  hlindiu  auf 

r  Jxtsim  mit  giba,  TaMai  blinda,  bünda^f  folgUcb  huirt6na:. 
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greift  fiel).  Relu^tHt:  dio  männliche  flexloa  ifl  dia 
ToIlkojnmeiiAe,  kraftigfie  luiJ  ausgehiklctfte,  die  neutralt 
die  uiivoIJkoininenfle,  helcliräiikluUe ,  die  tir^eiblic/ie  hüll 
zwilclißji,  beiden  die  mitte.  Aus  dem  male.  flielU  daj 
fein»,  aud  dem  m<ilc.  und  zum  tlieil  dem  fem.  üießt  das 
neulrum.  Chc^racliur  der  matinlh  Iiea  (und  mäonlicliweib« 
liclien)  iiaikem  iSL  wi/pmnlifchy  der  w^iMicbcn  Üarkea 
vaeiU{fch^  der  neulralpa  ttarken  im  £g.  confonantijcht 
im  pl.  vpcalijcki  dec  Xcli wachen.  miunUidien  tarspocof» 
lijcn^  der  rdtwaohoa  M'^i^Hcben  ^und  «euti-alMi  /dui^- 
iHncalifchf.  ' 

In  4®r'.kt  und  gr.  Ip räche  läßt  ücl|  jene  ,]kurzfiibif- 
l^eit  der  mannlicben  flexionen  nic^t  i'o  übermigead  dar«* 

thun,  nämlich  atir  im  )at.  ^en.  -iä  und  im  gr.  gen.  -o^, 
dat.  -/  der  dritten  decJ.,-da  in  der  2^veiten  lat.  der  gen, 
-1,  dei-  (l.it.  -ö,  in  der  >;\\ei(ea  gr.  der  ^^eii,  -ov,  der 
dat.  -oj  Jiat.  peulHcJier  Ansunt  das  ]at.  fem.  mcnfa, 
inenfao,  inenfae,  (las  ^r.  fiovaa^  /Wva)^S}  iifovar  zu 
gxbüf,  gibai.  Auch  bei  d^n  ial,  und  gA*.  ueutris  *iit 
dur.ch^Ye^r  paritat  des  uoni.  und  acc.  Die  lat.  male,  und 
£em-  unteiicheiden  noni.  und  ^cc.  im  lg.  überall  (menlat 
ipenlaiii)  lervus,  fervum;  |ii(ci5t  pifcem}^  tm  fl*  vai 
in  beiden  erüen  de^J.  (inenfa^i  nienia^;  JDervj^  lervos)^ 
nicht  in  den  übrigen  (fijfce^,  piXces);  die  gri^cli»  .akir 
befländig,^  im  lg;,  wie  iia/plMr.  (tiM? 

jjfff,  .  .Offenbac  ^eb^ii  di^.  iat..gr«  .imftw 

feil)«  .foft.aof  Unief^n;^  .das,  gönn*  CMUbow  wird 

4ac(orcb  begünftig^ 

'  0.  Das  enge  band  zwiicLen  ilexion  und  gentis  mtid 
lieh  7umal  durch  die  dialecte  erweifen ,  deren  üo^iMä 
beinahe  zu  grund  gegangen  ift.  ^  In  dieler  tiezicdians 
Bild  die  dänifdie  und  englißA»  l'prache  Torxüsüch 
hfatraiob,  vriewobi^iicb  baide  in  einer  Xebr  T«r£cliM-> 
Mn  läge  b^ndiio. 

Die  Dänen  haben  ^la^c.  nnd  fem.  in  eine  form  nr*- 
famnienaeworfen,  dagegen  die  flexion  ilc:^  neotr,  te 
)?raft  beliehen  laßen,  uml  I  eionders  dieiit  lier  /ujTicirre» 
ardkel  dti/u ,  iill^eii,  ioleii  hervorlierhend  von  oriit*f 
unturJ'rheideu.  Was  in  der  eng].  Iprarhe  von  flexi»» 
noch  \\\)v')^  ift,  gilt  für  alle  Wörter  der  dim^j^ee 
drei  geichieciAier« ->  • 

'  In  eintgan  pi-onDminaliornien,  weleVe  die  ]»arAtt- 
lichAe  bezieboug  ituadrucken«  könnte  weder  dia  ÜJouiui 
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a«li  das  gentt»  ^Mtilgt  werden  (f.  311);  praefix 
&0111  loy  das  MfüilIclN^  gefekiecftt  da'i  wo  ea  an 
«pBtft  boieDliifBgeii  dafür  cebficht,  zu  bezeichnen  (r. 

342.  343).  -'-^  • '    •  -  - 

Yolüoimnnere  fprach^iii  nncl  andi  die  alleren  jdia- 
lecle  ler  unfrlgeoi  laßen 'das  ^enos  eines  fubft.  auf  dop« 
peite  wsife  erkeimen ,  theils  aas .  der  eignen  flexion 
Oes  Wortes  feibft,  theils  aus  dein,  damit  conllruieHefi 
proDonua  und  adjecüy«  Im  leUUsn  fall  kann  wiederum 
aihroiler  pjroin*  ond  adj.  dus  fubfi.  gleich  begleiten, 
sfa  arft  in  einem  andern  *fatz  nachfolgen.  Die  dän. 
/pndie  maß  ihr  genus  coiuimme  oder  neutr.  noch  he- 
gJwend  aus JiütJvcii ,  z.  b.  l'ageji:  iiinnd^  barn; 
•sHormand,  et  llort  harn;  den  inand,  det  barn;  im 
fjiffi^ierlen  arükel  inajiclLii,  harnet.  Der  eDgliicLea  itt 
tiefes  nicht  mehr  inugiicli^  es  heißt  a  man,  a  child, 
iigreatinan,  a  great  child,  the  man,  tlie  rliiJd,  ja  es 
gibt  Tiele  volliländige  fatzc,  in  weichen  gar  kein  ge^ 

vorkommt,  2.  h.  the  eailh  is  round, .  the  wind  is 
^tgb/  Sobald  aber  in  einem  folgenden  fate  ein  prono- 
'noi  üch  auf  das  fabß*  des  vorausgehenden  bezieht,  wird 
^  Imichnong  des  gefchlechts  oJ  t  noch  edfbrderUch, 

Die  heutige  dan*  Iprache  reicht  liier  mit  ihrem  den 
^nd  da  *)  aus,  2.  b.  vinden  er  koid,  den  blafer  fra 
«fai  (der  wind  ift  kalt,  er  weht  von  often);  linden 
büter  grän^  den  ftaaer  paa  bierget  (die  linde  grünt,  iie 
Hebt  am  berg);  bierget  er  ht^it,  det  rager  frem  ovei: 
^oreit  (der -berg  ift  hoch,  er  ragt  über  den  wald}« 
laflt  imentfchieden ,  ob  das  Toransgebende  no* 
ein  alles  mafc.  oder  fem«- war;  - gehSlrl  es  dem 
^^flSchen  gelbhledit  20,  iö  pflegt  han  oder  him  Aatt 
Al  Alf  am  folgen.    Die  altdlfn.  f)>rach6  oder  auch  die 

Cge  des  geiaeineji  luanns  vervvendet  aber  noch  lian  und 
nach  fubft.  grammatilcheb  geltlUeclits,  bei  denen 
gefübi  des  unterlchieds  Zivilehen  male,  und  fem. 
'^ager  nachhielt,  2.  b.  linden,  him  ftaaer  paa  biernef; 
iÄtlen  er  flin,  men  luin  kofter  iiieget  (der  hnt  ift  iein, 
^  VoÜet  aber  viei^j  den  hiie,  luin  lidder  fkiävt  (die 
mbe  ätzt  IchieQ  vgl.  Bloch  p.  91.  Auf  gleiche  weite 
^trtulten  &h  die  obli^nea  cafus  den%^  deis,  hanSf 
  \ 

^  VAodh  fchlägt  p.  Togar  die  henenuutig  denkwn  för  gt- 
«»  sooiaHute  ouil  tkikiöti  üUr  g«u«  utnti-um  Y«r« 

Mm 
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ham,  limdes,  liende.  Kurz,  cUa  alte  loitefcbeidoD^ 
z^ifchen  maDs.  mid  fm^  labt  nor  aodi  gaaz  Webtukt 
in  dem  p.ronomeii  Aon«  Ai«ffa  wUimd  das  Beoiroui 
übarall  fortwirkt«  Sondert  inan  diefe  naotra,  tU- 
leicht  nor  ein  fiinf tel  der  dlütifclien  fobL  aosnadbe&j  io 
fallen  alle  übrigen  in  dem  ftfledskiön  surammeii  «1 
der  Düne  müht  feine  phantalie  nicht  »eiter  ab, 
natürliche  pelchlecht  auf  eine  menge  graiumalifrliei 
fubft.  zu  überirai^en.  Was  uns  (oder  dem  Schvve^lßü 
weiblich  ericheint,  z,  b.  treue,  poefie,  verzweifionj 
(fcliwed.  trohet,  poefie,  fortviflan)  verliert  in  b'im 
trofafthedi  poeüe,  fortviilelle  diefe  färbnngt  dänifch 
dichter  und  mahler ^  wenn  Ae  fugenden  nndiafterptf 
lonificieren  wollen,  laufen  darum  weit  weniger  gefalu 
die  grammatik  ihrer  fprache  zu  yerletaen,  ^Is  die  mlA 
gen  ( vgl.  f.  356*^  357).  Bloß  iht  granunatiibliM  m 
trom  kannte  ibnen  im  weg  fteben« 

Dem  Engländer  ift  auch  diefe  fchranke  des  neotrua 
weggefallen  ;  allein  er  weicht  darin  wefentlich  ^fl* 
dem  Danen  nb,  dafl  lein  prononien  he  und  y/ite  dtn  J 
tcn  begrif  des  mafc.  und  fein,  lebendig  erhält,  der  n 
dän.  den  verfchwimmt.  Anders  ausgedrückt,  dio  esu 
Ipraciie  kann  nicht  umhin,  oft  noch  Ae,  y/ia  anmwtQ 
den  I  wo  die  däu.  hon ,  Fiun  hei  feite  folMid  ihr  ^ 
gebraucht.    Zwar  hat  die  aotbiidung  der  engl. 

Sjeftrebt,  Ae  und  Jhe  {hia  und  hgr^  htm  und  Ar) 
all  des  natürlichen  gefchlechlSi  in  welchem  auAdiidl^ 
han,  hun  gefetzt  werden  muß,  einzolchränken,  und  tta^l 
wo  das  prononien  fich  auf  das  alte  grainmatLfche 
bezieljt,  die  neutralform  it ,  gen.  ils  einzuführen,  Dw 
noch  h.<ben  die  dichter  und  das  gemeine  volk  ücH  i 
freiheit  nicht  nehmen  laßen,  (ei  es  zur  helebung  ^< 
rede  oder  aus  gewohnheit,  hä'uüg  /le  und  Jhe,  ila(t  ui 
neben  dea  ii  zu  braueben.  In  dem  abgezognen,  loi 
fchen  autdruek  der  gebildeten  Aände  fihogt  das  nab 
Aimmle,  ungefchlechtige  it  den  Torzug  zu  erhaltea,  d 
fcliwung  dea  dichtere  und  der  naive  ausdruck  du  I 
meinen  lebena  wählt  aber  Ae  und  /he^  zumal  vctfU 
/ich  aui  finnlicbe  gegenAähde  beziehen«  Daa  Tolk  wm 
alles,  was  ihm  wohlgefa'Mt,  was  ihm  lieb  oder  TerM 
ift,y/te:  der  fchmid  feinen  iianimer,  der  muJler  frit 
mühie,  der  mafrofe  fein  fchif  (vgl.  oben  f.  tiö);  ' 
fchä'tzt  und  fchont  diefe  dinge  wie  feine  frau.  Dickt 
fchaint  die  aligenmine  gefcbl^ktaregcl  (f.  369)  ^ 
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das  kraftige,  flarlte,  große  fiilircn  ße  männlich,  das 
fchöne,  laufte,  liebliche  weiblich  ein.  Oft  "wechleit  aber 
derfelbe  fchriflfteller  bei  demfelben  fubftantiv  mit  he^  Jhe 
and  it^  nachdem  ihm,  bewuUt  oder  unbe\YiiIU,  jene 
eigenfcliaften  der  fache  irorfch weben  oder  er  ganz  ab- 
firact  reden  will.  Bei  gewilTen  würlern  mag  auch  noch 
da*  alle  grammatifche  genus,  wie  es  im  agf.  beÜijnmt 
war,  nachwirken  *),  bei  andern  einüuü  des  franzuütchen 
und  der  lat.  mythologien  und  allegorien  gefpürt  wer- 
dea**).  Die  ganze  einrichtung  kann  den  dichtem  hin 
Qndi?^ieder  günitig  fein,  führt  aber  auch  nachtheilige,  un- 
l^ebagJiche  willkür  mit  lieh ;  es  ilt  gleichfam  die  letzte  an  w  en- 
dt/Dg  desgenusvermügens  auf  den  fprachllof,  der  i'chon  aller 
*Ähalt  an  die  form  abgeht  ***).  iUuß  eine  fprache  docli 
euunal  das  grammalilV he  genus  aufgeben,  fo  fcheiut  es 
^migftens  folgerichtig,  ihm  überall  zu  entfageu  und  es 
lißt  lieh  allerdings  denken,  daß  die  englifche  fpäterhin 
einmal  he  und  Jhe  auf  den  reinperfönlichen  fall  befchrän* 
IcD,  in  allen  übrigen  aber  it  yerwenden  wird. 

Koch  eine  andere  ericlieinung  zieht  hier  unfere  auf- 
oerkfamkeit  auf  lieh ,  das  genus  der  romanifchen 
iprache,  in  welcher  das  fubUantive  -}  )  neutrum  erlofclien 
iiL  Sie  halt  alfo  das  gerade  widerfpiel  zu  der  daniichen. 
liQ  da'n.  fiel  das  fem.  zu  dem  mai'c.  und  das  neutr.  haf- 
^^le;  im  roman.  vereinigt  lieh  das  neutr.  mit  dem  mafc, 
äber  das  fem.  bleibt  unangerührt.  Woher  diefe  ver- 
fchiedne  entwicklung  zweier  fprachen?  oftenbar  dahej-, 
daß  im  roman.  die  männlichiniutrale  Üexion  völlig  zur 
lannlichen,  im  dän.  aber  die  mä'nnlichweibliche  zur 
mlichen  wurde.  Iiier  fchwand  das  divergierende 
weiblichen  gen.  und  dat.,  dort  das  des  neutralen 
und  acc.  (vgl.  oben  f.  541)++)«    Der  roman.  zu- 


*)  z.  b.  hei  hee  (apis)  f.  36r). 

ein  beifpicl  f.  350  am  genus  toi»  Fun  und  mooii. 
wem    dann    lieet,    beilpicle  geiaiuiiicll  zu   iindcii ,  wi« 
iwaukeiid  engl,  fch  rill  fiel  1er   //<?,  fhe  und  /7 ,  hauptliuMiih  bei 
icben  fuh/i.,  -verwenden»  dem  Iiieiol  lie  reichlich  dar  J.  G. 
\\%  Tolin.  en^'l.  fprachl.  Leipz.  1824-  p.  124-150  ""d  narhlr. 
470«    V-y^  lernen  iH  d.iraus  wenig,  denn  diefe  unbcliimmlheit 
fgreiflich  gar  kein  ziel. 

]0  die  fpan.  fprache  hat  das  neutr.  noch  im  pron.  beliauplet, 
•//^,  cUo  HZ  he,  fhe^  it  i    die  iranz.  auch  hier  Aul^egeben. 
kl  beiitzt  nur  j7,  elU> 

I  ff)  mau  halle  die  alfn.  gen.  dal.  fem.  fMar,  hMu ,  ti^n^u, 
mgü  7.U  den  gen.  dat.  mafc.  fifks,  fifki,  hana .  I(an»,  bndä 
SBa  im  diu.  folt ,  fol ,  lun^o ,   lungc,  fifks,  filk,  baue,  li»n« 
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ftflttd».  wie  'auch  dünkte  liot  Tielat  ▼«nms  vor  dem  da- 
nifehen*  Denn  de  daf  gnum^üfehe  genue  dem  BüfirliF 
chen  nacligeeluiitt  das  neetr.  abect.eigentlick  eiftt  wenn 
male,  und  fem.  gefatst .  weiden ,   dmklNur  ift;  fa  iplgt, 

daß  die  abioaderung  des  neutr.  fugiicher  lalaiUeihen 
kann  und  auch  ohne  clalTüIbe  die  ichallende  einbildim^si- 
kraft  in  anwendnng  des  natürlicUen  gelcki^kt«  auf  blaß 
grauiuialiXclie  Wörter  üii'QQ  i^uf  behält« 

..JVicht  allein  dflv  Tomeo,  fprache,  anch  den  eeltU<Dbeii 
(galUehea)«  litthaiiiCciiea  qnd  bekanntlteh  der  lieWS^ 
Ichen  gebricftt  daa  nmiriOn*  Ob  ee  ihnen'  ftMe  (uiflaii 

gell  Jiat,  oder  anfänglieb  eigen  war  »nd  etfr  I^Älee  "ver- 
Joien  gieng  V  verdient  geprüft  zu  werden, 

Beachtenawerlh  ift,  daß  nie  das  inafc.  ausiurbt,  fem- 
dem  nur  daa  neutruin  oder  fem.  Ein  neuer  beweis  der 
fefteren  tind'  Tollkoinuineren  natur  dea  ingnnlichan 
gercUechts.  ' 

*  Der  hJiä,^  nnl.  und  fclvwed.  dialect  haheu,  ihrer  fee- 
fchwrtclileii  ilexiun  zum  uotz ,  die  drei  gener a  bis  auf 
unfere  zeit  behauptet.  Doch  darf  eiüe  ^  <  rrduedne  ricii- 
tung  nichl  überfelien  werden.  Im  nlid.  flehen  Hch  mafc. 
nnd  ueütr.,  beibnders  wenn  man  die  begleitende  adj. 
flezion  erwägt,  weit  näher  ala  mafG.  ond  fem»;  die 
fprache  war  laft  auf  dem  rom'an.  wege ,  und  hau«  Im 
nicht  noch  zu  rechter  'zeit  eingehalteat  fo  wifre  auch 
unfer  ^leiilr.  ganz  in  däs  maCc^v aufgegangen  *).  Auf  der 
andern  leite  werden  alle  fem.  dadurch  von  der  miüdiMPg 
jnil  male,  fern  gehalten,  daii  keinem  derfelben  das  mann- 
liehe  -b  gen.  fg.  erlheilt  worden  ill  und  die  begleitenden 
adj.  dem.  gen.  dat.  Jg.  das  -er  bewahren.  Dajiegen  hdi 
die  Jchwed.  Ipraciie,  gleich  der  dän.,  das  cbaracierü^lie 
-r  allen  fem*  entzogen  und  das  manaiiciie  -s  gen.  fr. 
überwiefen ;  hielte  nicht  der  abweichende  Tocai  in  der 
fchwechen  flexton  malb.  nnd  fem«  getrennt  (hene,  lieaefii 


zuninimcii.  Desgleichen  die  kl.  uoni.  acc.  iicuti  .  mahnn  .  lu^iluni, 
pl.  mala,  mala  den  iiom.  acc.  uiäfc.  cabälliu»  caballutii,  }>L 
cahalli,  (al)allos;  auch  hier  fiiiketi  die  franz.  mal,  mal,  iii«<u.Xf 
maux:  (•l!L>ai,  cheval,  chevauxi  chevaux  zufammcu.  Nebenbei 
iitachtu  iliciu  beifpiele  aufchaulich,  daß  die  däuifdie  ureABolba 
flexioa  männlichi  dia  fraiizof«  neutrale mlntilich  gewordMi  Ul ;  «Ici* 
ema  die  dliii«  mSimliche  weiblich,  noch  die  frans«  miauUcha  neolrek 
^}  das  iihd«  wort  decliiüert  wie  fifvh  und  bildet  andi  dm 
p).  worie  (mhd.  vort);  /(a  mafc,  haben  deu  erweiterten  neutnil« 
plur.  auf.  ««r  angenoaunen  (düruer»  ninner)» 
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mga ,  tungas) ,  fb  <da»  fdbwed«  ftm»  deili  mitar» 

srang  gewefM  feia*  IK»  ftllwed.  Anrcche  befindet 
Üch  demnach  röllig  in  Mit  riobtntig  der  uit.,  und  beide 

fcheiüen  ihr  netitrum  ilrenger  vom  mofe.  als  die  iihd., 
dadorcli  dali  fie  fein  -t  in  der  adjectivflexioii  ungleich 
fefter  ausdrücken  und  es  unorganilch  aus  dem  nom.  felbft 
in  die  obliquen  caius  eiiigeAihrt  haben.  In  dem  nnl. 
endiieb  erblicke  ich  die  englifche  richtung ;  es  hat  feine 
flflocionen  aaf  nemUdi  gleiche  weile  gefchwächt ;  die 
wfiblichen  mehr  als  deri^  iiM.  (Ygl*  fein  de,  de^  dat  mit 
citTf  «Ue«  dae),  die  neutralen  mehr  als  das  netmotdifche 
(vgl*  da»  adj.  neutr.  rein,  bndn'nit  diui.  reent,  broont). 
Seine  dm  genera  find*  MbereU*  Terwirrter  und  Terr 
mengter.  Diele  richtnilgeB  Ibheinen  aoch  onverkennbar 
der  rüdlichen  läge  des  nhd.  und  roman.  dialects^  der 
nördlichen  des  Ichwed.  und  danilciien,  der  mittleren 
das  engl*  und  nnl.  enti'prechend.  ' 

Wenn  alfo  in  einzeltien  fpvaclien  die  Tcbwächunff 
der  flexion  den  Untergang  einzelner  genera  nach  .iica 
ziehen  kann,  fo  mrd  na  ancb  da,  wo  fieh  inafc,  fein. 

und  neutr.  im  ganzen  aufrecht  erhalten«  mehrfache  Ter- 
wechieluugen  verurracLeii. 

8*  Diefe  aosnahnm  will  itk  erft  reihenweife  durch* 
gehen  und  alsdann  bemerknngen  folgen  laßen.  Der 
inögiielieR  fölle,  die  fieh  bei  Übertritten  nad  kbwankun* 
gen  des  granunatUcben  genus  anttegen  klinnen,  find 
überhaupt  lechs.  Nämlich  1.  mafc.  werden  an  fein. 
2.  fem.  zu  neutris.  3.  neotra  zu  mafc.  4.  mafc.  zu 
nentris.  5.  fem.  zii  mafc.  6-  neutra  zu  fem.  Die  urut 
m  richlungen  gehören  zufammen,  wie  die  drei  letz- 
«nd  liehen  einander  entgeiren.  Jene  Icheinen  vor- 
ts,  diefe  likkwärts  zu  erfolgen*  Ich  will  üe  alle 
dvcbgeben. 

übertriti  des  nrnjc.  in$  Jem. 

Im  golh.  kein  fchwanken,  aber  (chon  ahd.  verfinken 

eini^re  golh.  mat^.  ins  fem.;  goth.^  luipn  if^™ü5'  ^t^' 
huj;   ^o\\\.  ßduts  (finns),  •bd./cA5a,*  hierW rechne 

ich ,  daß  die  golh.  -al]iin  ahd.  zu  "niffa^  ^mj/imetüm. 

Bei  frunis   (inilium),    ahd.  fruma  (utilitas)  darf  man 

>erlchiedenheit  der  bedeulung  anlclilagen.    In  eineelnen 

«ImL  nnd  mhd.  Wörtern  beginnt  unlicherheit :    felis  (ru- 

pas)  nnd  feiifa;  elpiz  (lV36l);  vliiomo  xxn^  pluojjia  ; 

cUÜ9go  nxkii  chlinga;  waho  und  wabai   nilid.  lujt 
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(f.  389);  tf.  362);  gUrtel  (f.  449):  «re  (f.  490i; 
gcH-ah  (I.  494),  EaÜcJjiedner  ill  die  nhd.  nciiteiip, 
üluJ.  und  xiihd.  mafc.  in  fein,  zu  wandeln.  Voreiiglich 
fcfiwacli förmige,  well  Juer  das  mafc.  hMM  fl««ioDeii 
zurninmengelf  Iila^^en  h^iie.  So  ünd  die  mhi  flufc. 
/lange,   /necke,    blintjUebe^    made ,  fnipfe,  dm 

wiwo),  -(o/,  -f/a/i  (ahd.  TiM)«  ^ni&tf«  Wuo/iz^  ^i/V^^i 
u^'ac/e  m  den  nlid.  formen:  fchlange ,  fchn€chi^  Uiflä- 
fchleiche^-made,  fdinepfe  y  drolme^  firein/i  (hier  fwi- 
iich  «otreleode»  S),  h^u/chrecie,  weihe,  tohle^  joimi, 
trauhe^  btume,   niere.,  $^e  ßifiuitlicli  fem.  Atar 
auch  ftarke  mafc.  werdea  wetblicli,   gewohnlicli  mit 
beibehaltner  erAer  oder  Tierter  decl.,  z.  b.  mU,  hc, 
dißelf  angel,  hornu7,  hlnt? ,  hanc ,  vurl,XL\\^' 
-die  /ocire,  M'C^e,  diflel,    aagd,  kornifi ,   binle,  baut, 
jurti  die  aber  mlui.  fcli wankten,  ünd  nun  lelic  fini. 
«.  b.   luft ,   art .  gea  alt ,   obgleich  fich  in  gürlel 
miifc.  behaupieMjai.    AM.  ßtu  (mafc),  nihd. 
Wüliiilich  mafc.  rare.  G030.  iOiöö.  zuweilen  fem.  fai^^ 
4790.        1,  27»  ,W  38%  oder  ift  in  allen  diefen  Hell*'': 
der  pl.  mak.  -in jicIin^IicU?  nhd.  hat  lieh  das  fem.  JJ^'' 
eiitrclneden.    V  olksajundarlea,  zumal  nlederdeiiUchMi'j 
hen  not  Ii  weiter,  indem  iie  z.  b.  grund,  bavh,  hmt 
roße  (mild,    rd^^    mafc.  f.  464)  weiblich  giöbrauchri, 
niederheir.  hört  mau  die  fiakm,  tUe  rabe  DBtjftlP 
goih.  mafc.  dritter  ded.  tunfnua  (deiia)t  grua&^ 
duft),  wahxfch.  aucli  randue  im  alta.  weiblidi 
tdnn,  gründe  rönd^  eckUtrt  fick  aus  der  mit  i 
einBiinmenden  form  dee  fem.,  weU  rond  wie  bÄw 
(goth.  handna)  dedinierta,  konnte  es  leicht  für  yui^U 
geliea;  die  ahd.  sand^  krunt^  lani  fmd  iua£c^^# 

B.  (Anritt  dea  fem.  ins  neuirum, 

Diefer  wechfel  wird  fcl^on  fein  frühe  in  der  xwelt^^ 
llarkea  decl.  des  fem.  und  neotr.  herbeigeführt;  da  n^n'. 
lieb  im  goth.  nom.  fg.  fem.  das -a  abfallen  kann  (f.  500 
To  gleicht  der  ausgang  -i  völlig  dem  neutralen,  dar^t 
fcUwanken  goth.  lunpi  (fem.),  tunfi  (neotr.)  uad 
ableitungen  -ubnl  (f.  5!>8).    Man  inoß  iuer  nuAai^ 
daU  das  fem.  orgauilclier  iei,  als  das  neotr.,  da  ift« 
dem  wuriern,  wo  fpätece  dialecte  jieoU.  «eigen,  p^l 

«)  »»"  oJiU<|iiea  cafu»  nUderhdt  ceh  mit  aas  «far  «««: 
dtm  wtf  e).  ^ 
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Qor  das  fem.  gilt;  fo  ift  da»  goth.  haniy  agf.  hen  Ae(8 
wird  aber  im  altn.  mitunter  neuUal;  ebenfo 
fcijwaiiiLt  aJiii.  hcl  (mors)  zwilclien  fem.  und  neutr. 
Darum  halte  ich  das  ahd.  fem.  mlnnea  (amor)  für  alter 
als  das  altn.  neotr.  minni  (memoria);  das  goth.  fem. 
ludi  oüer  ludja  (1.401)  für  älter  als  das  ahd.  neutr*. 
lutti,  antlutti.  Auf  gleiche  weile  £nd  die  Ichwanken«* 
den  ahi  ablttitongea  ^nijfa,  nijji  (JU  549)  2u  beurtheilftn, 
erH  /dok  das  goth«  mafc»  -afTus,  -naflina  iiui  ahd.  fmü 
•nißi^  'tujjl^  noch  ome  ftufe  weiter  diefes  iaa  neotr« 
-^iffu  Aach  das  £chwobeii  swifchen  ahd«  pta  fem.  und 
mi  imtr.  (f.  365.  366)  wird  hierher  £u  nehmen  fein ; 
aean  das  weibliche  genus  fcheint,  wie  die  vergleich ung 
der  übrigen  Iprachen  lehrt*),  angemeflener  und  hat  lieh 
imnhd.  hergeftellt,  wie  bei  der  ableilung  -nis.  Ferner 
aui  dem  goth.  fem.  hinnus  (inaxilla),  das  im  alU.  hlnni 
lyf  zweiten  decl.  gehört,  entvTickelt  fich  Ichon  das  ahd. 
aeotr.  dünni  (£.  401)*  Fem.  eriier  ded«  haben  mit 
aealiis  in  der  üexion  durch  den  nom.  «cc.  pl.  berüh- 
rsDg,  der  im  goth.  dem  nom«  acc.  fem.  gleicUaBtot« 
Die  eoth.  fem«  Mha  ^ramm.  I,  630)  f  \iuda  (3,  472), 
^\ttl  (3, 450)  fchwanken  in  ahd.  neotra  puoK  dioU 
prwh,  ana  den  neutria  puoh  und  diot  entTpringea  su«- 
mafc. ;  ebenfo  geht  aus  ahd.  lapa  (recreatio) 
Jan.,  ein  inhd.  lap  neuU.  hervor  und  dem  ahd.  zala 
(QiUQcrus)  fem.  enüpricht  ein  altn.  tat  neutr.,  dem  abd. 
^('aia  (electio),  mhd.  wal  (fem.)  ein  altn.  t^al  (neutr.),  * 
im  ahd.  helza  (capulus)  fem.  ein  altn.  hialt  neutr. 
Fem.  vierter  decl.  ilimmen  nur  im  acc.  fg.  zu  den  neu« 
beifpialo  des.  Übergangs  ünd:  goth.  tdilns  (ügnum) 
fem.  ahd.  zeihhan  (neutr.),  altn.  ieiln  (neutr.);'  goth« 
Irußi  (fem.),  ahd.  pruß  (fem.),  altn.  briofl  (neutr.) 
w  abeofo  fchwed.  bröß »  dän.  &rjy2 ;  ahd.  mU  (fem.) 
Mbsn  ztt  (neutr.)  vgl.  oben  f.  489«  490«  Diefe  ganzo  ' 
mkifiog  fcheint  der  nhd.  fpraehe  wenig  suzufsgen. 

C.  übertritt  de*  neutr.  ins  ma/c» 

hh  kenne  keine  goth.  nentra,  die  ins  mafb«  Ichwank« 
te,  fb  nahe  Ach  die  fleodonen  beider  genera  liegen; 
aber  fleht  dem  goth.  rüi^ei^  (neutr.)  ein  mhd.  mafc« 

itoa»/;  (f.  479),  dem  goth.  neutr.  gild  ein  mhd.  mafc. 
;^/t(£.  4äO)i  dem  golh«  neutr.  badi  (ieclus),  ahd.  pe^^^' 


*)  wenn  ^ermuthen  gilt»  To  fvfirde  der  goih»  auidra^  Uutaa 
,  seil.  bij6i?  oder  .^ar  bm^  bijds?  / 
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(neu(r.)  ein  alCn.  mafc.  bedr  cor  feite.  OrgaAiRb  ü 
das  goth«  nenlr,  Idun^  ahd,  neutr.  I6n  (f.  490) i  das  aM, 
neutr.  mute  (ramiis)|  tnlid«  das  mbd«  neotr.  faj 

(ftictus),  dtos  gotb:  nentr.  dragghy  ahd.  neutr,  trank 
(potus),  das  ahd*  nentr.  fpSr.  UnoT^anifcK  aber  find 
dit!  inafc.  ahd.  (1.488),  iiihd.  zitic ,  nlul.  zwd^, 
nhd.  faft ,  nhd.  trcuik^  nJiJ.  fneei  ,  Ooih.  c/^f/  (>an!M 
Teriliuihlicli  ncutr.,  To  auch  ahd.  inhtl.  daneben  tm  . 

'  nhd.  milf .  (r.  395)  und  altn.  äa/r,    !>Irni  Jvoiniie  ^uei- 
lein,  ul)  die  zwiPchen  neutr.  und  ixiiifc.  fcliwaukeoden 
fuhft.    hatiec   (inel),    /^'vzf  (arena),    f.?  (glacies),  biV)r 
(cereviiia),   in   diele    reihe    oder  in   die  folgende  zu 
rechnen  find?  d.  h.  ob  ihre  neutraifurm  oder  ihre  marin-  \ 
liehe  organifc  h  ilt  ?  nrich  dünkt,    in    Iwnec   (2^  206),  , 
hior    (3,  466)    ilt  das  neutr.  älter,    über  fant  (eben  ^ 
f.  379}  i^nd  t^  (f.  388)  luag  ich  nicht  enlf«  heideii.  Au^ 
4ein  gotb.  'fcbw.  neutr.  namb  entwickelte  Ech  leickt^l 
das  abd.  matc«  namo^  agf.  nama*  \ 

D.  übertritt  des  mafc*  ine  neutr. 

Hier  kann  dierdbe  jialie  der  ilexlon  ühergange  wir- 
ken,  doch   linden  fich  keine  in  irolh.  iprache  lelLiJ. 
Dagegen  \\\  das  goth.  niafc,  Idufs  (fuliujn),  /nats  (cibos^ 
fdggvs  («ftntus),  nci\hs  (invidia)   im   ahd.  /oup^  tna/ 
fanCy   ii\in,  neutral  geworden;   das  ahd.  nnl^ 

altn.  niatr^  Jaurigr  bleiben  iiuVnnlich,   das  allii.  Ifffff 
tritt  ins  jieutr.  über.    Auf  diefelbe  weile  verhciltea  IkU 
die  ahd.  mafc.  hof,  Up,  rät p  fcaft  za  den  altn.  neutrls 
hof,  Iff,  rdd,  Jkap;  doch  fcbwankt  auch  daa  ahd.  Ug 
(1.  397)  und  erfi:  im  nhd.  leib  ift  wieder  das  mafc.  firhef. 
Goth.  lif^ue^  ahd.  lid^  altn«  liSr  geht  mbd.  und  ntäm 
über  ins  neatr.  (f.  398)  9  ebenfo.  goth.  andeis  (maSkX 
ahd.  e/iii^  mhd.  ende  ins  nentr.  fthwanikend  (£• 
-nhd.  ende  (neutr.)  und  goth«  harjis  (mafc),  mhd.  für^ 
nhd.  Aeer  (neutr.)  v;:!.  1.498.  Ahd.  fou  (maTc.)^  i^M» 
tau  (neutr.)  1  nhd.  thmi  (male.)  vgl.  f.  388.   Ahd^  p^rtu 
(inafc),   altn.  hiarg  (neutr.),  dän.  bierg  (neuu-.^  •  iujtl. 
fciiin  (Ipunia)  inalb. ,    aJlu.  /hini  (neutr.),   duo*  fluin 
(awuti  )  ;   alid.  cJiouf  (emliü)  inaiv . ,  aUn.  laup  (I]t^ylr.> 
da'n.  küih  (neuir.).    Diele  altn.  neiizung  zuui  neutr« 
im  nt'unurd.,   ihjs  .lUn.  mafc.  luadr  (aninnt?)  wird  im 
Ichwed.  da'n.  mod  neutr.;   ineiirere  dan.  aus  dem  iioch^ 
entlehnte  i'ubli.  iüidern  das  männliche  ins  neutrale  ^ft^ 
fchlerhr,      h.  udlog^  anhang,  bei^is,  forltg  irgL  anL 
ubd.  au9zug,  anhange  bemie^  vtrgleidu 
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Goth.  ddils  (pars),  hdims  (virus)  mit  den  pl.  daiJos, 
hiiuiüs,  wie  es  Iciieint,  nebua  daiieis,  haioieisy  aber 
ia  beidiso  fällen  vreibiich;  ahd*  teil,  agf*  dael  luafc«; 
aU»  häma  (patria)  fem«,  altii.  helmr  (inundus)  mafc; 
foii.  afans  (jueffis)  fem.,  alul.  nran  (marc).  Golfi. 
otti  (toplam)  fem.»  altf.  alak  (ina&«).  Goth.  hali 
(Mtfuf)  fein.,  ahd.  hellia^  helia  jenu^  alto«  hei,  helja 
foD.  (neben  hei  nenfr.)^  altf.  heUia  fem.  und  hei  mafc. 

354).  Goth*^  vadajue  (munis)  fem«,  —  ahd.  wcd 
nifc.  Ahd.  mdfa  (corfois)  leih.,  ^Itn.  jnein  mafc;  ahd. 
fdtna  (inaiius),  fem.  tili,  folin  (mafc).  Ahd.  Infi  (aer) 
lein.,  iiilui.  laß  mafc;  ahd.  liß  (ars)  fem.,  inhd.  liji 
mk.  Ahn.  abliraila  auf  -fr/irr  (mafc.)  entfpiechen  ahd. 

'Unga  Cfeiii.)  und  leiziuie  i(  hiineu  organiich.  Ubui*- 
<!3n2  fiui.  ichv%.  ieiii.  iu  l<jhv%.  malt.  \var  leicht,  goth. 
jldirnl)  fojn.,  alid.  ßerno  (mafc);  aber  auch  der  aus 
'iarien  fem.  in  fthw.  mafc.  lälU  fich  aus  dem  einllim- 
menden  gen.  dal.  pl.  erklären:  alid.  gilouha  (f.  483), 
hriuwa,  fmerza  fem.,  neben  nlid.  giloubq  (f.4S6),  agt 
S^Udfa^  mild.  riuHfc^  fmärne  inaic. 

F.  übertriU  des  neatr»  ins  Jem. 

Slirke«  neutf«  werden  ffarke  fem»  Goth.  Uih  (nentr.) 
•UL  Uli  (nenir.)^  mbd«  Ith  (fem.),  nhd.' jrieAe  (fem.)» 

(roih.  veihs  (neutr.),  ahd.  wäi  (neutr.),  altf.  wik  (fem.) 
vrf. /.4t8.    Guth.  ah 8  (neu»r.),  ahd.  ehir  (neuü.),  nhd. 
i^lire  (fem.).    Ahd.  dmc  (caula),   mhd.  dinc  zuweilen 
fem.  (f . /j85  note).    Goth.  v^pn  (neutr.),  nhd.  wajfe 
(fem.).     Ahd.  wolcan  (neutr.),  mhd.   wollen  (neutr.), 
iihd.  (C'ofie  (fem.);    in  ditltn  hculeu  ^vörtern  hat  die 
»pocope  de»  abieilenden  *ii  jjiilgewiikl.    3Ihd.  da^  borß^ 
nid.  dim  Imrßä;  mhd.  daz  Jpor^  nhd.  die  f pur;  mhd. 
dH(  /p^rhi ,  nhd.  die  Jpfeu       Zumal  koimten  neutta 
tMiler  d«ol*  in  fem.  übergehen:  mhd.  da^  ripps^  milze, 
iwma  ^   mcere^  her  (goth.  bafi),  nhd.  die  nppe,  müs^ 
Jtatoy   wnähre,  beere*    EtklärUeh  ift  fodenn  die  Ter« 
mBÜimg  Hellwacher  nentra  in  fchwache  fem»:  geth« 
imirid  (nonir.)  t  aM.  härma  (nentr.) ,  a^t  hiorte  (Am.), 
udI.  hSrt0  (fenO;  ßolh.  dugS  (neutr.),  mnl.  6ge  an-  . 
jveileu  icui.  z.  k  JUaerL  1}270;  mbd.  wange  (neutr.), 


dem  1.  550  augefHliTten  aet  dn  ffei;^  parallel  ift  das  auch 
cdcrbeff«  eua  dßr  Udkle  gcheu ,  ü*  ant  dem  Uchu 
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nhd.  wange  (fenu);  goth.  duJ6  (iieatr*)t  ^Ita.  ejrra 
(fem«)  Tgl.  L  a99- 

Zu  aiata  Mbs  rmkm  hmmtAm  kb  s 

1.  will  man  nicht  Übergang  aas  einem  organijf^tn 
genus  in  ein  unorganifches  annehmen,  fondern  bloßen 
wechfel  zwifchen  zwei  gleichbefu^ten ;  fo  würden  lieh 
die  Torgeführlen  fechs  Ordnungen  auf  drei  zorückbrin- 
gen  laUeo,  indem  dana  A  und  E;  B  und  F;  G  and  D 
nTammenBelen ,    z.  b.  das  fchwanlen  zwifchM  aiid. 

1>Inomo  (mafc.)  ond  plaoma  (fem.)  konnte  wie  das  z^i* 
bheil  ahd*  ft&no  (mafc.)  nnd  gotlü  ftairnö  (fein.)  angefe» 
bau  Warden«  Mir  fchaint  iadeflen,  daß  Iiier  daa  ÜMa 
genas  Ton  dem  jnngeraa  gefdiladan  werden  innß  toA 
jenes  die  organifche^  diaflss  die  unorganifche  gennsfbm 
Jiaifien  dar£^  Außer  dem  alter  ift  auch  darauf  m  DAatti 
daß  ein  wort  in  die  ganze  rieht ung  palfe,  welche  analata 
Wörter  delTelben  dialects' nehmen,  z.  b.  in  der  reihe  F 
gehören  rippe,  niiiz,  tenne»  beere,  mähre  unverkennbar 
neben  einander  und  es  wäre  unftatthaft,  ein«  oder  da& 
andere  derlelben  unter  B  aufzuführen* 

2*  man  könnte  fodann  auf  den  gedanken  einer  der 
lantTerfchiebung  ähnlichen  geniisverfcJiiehung  gerathen. 
Allein  in  jener  lautyerrückung  des  conionanten  lag  eine 
alle  Wörter  der  i'prache  regelmäßig  durchdringende  na<- 
turnoth wendigkeit,   Die  Teränderung  der  genus  hing^en 
erfolgt  als  ausnähme  bei  einigen  fubfi.,   während  In 
der  regel  die  weit  überwiegende  uiafTe  der  roeifien  on- 
verrückt  in  allen  dialecten  ihr  genus  beibehält.  Femer 
zeigt  üch  hier  kein  gegenfatz  zwiichen  golh.  dialeetjvaf 
der  einen  nnd  ahd.  auf  der  andern  feilet  londam  b^de 
treffen  oft,  ja  gewöhnlich  zufanunen  nnd  der  waabftfl 
ereigne!  fich  z.  b.  erft  im  mhd.  oder  nhd«,  weUb^  Im 
der  lantTarfchiebnng  ftats  aof  gleiehee  liaia  mit  deaa  dUL 
Sahen«   Rndllfh  habe  idi  die  regel  das  gonna  i»^3in 
ainhUdonSikraft  des  menfcben,  nnd  in  der  läUmmJKft 
wMer»  die  aoanahma  in  rerminderong  der  flexion&lab% 
keit  gefneht;  diefe  orfachen  wurde  man  müilen  fahren 
lalVen,    wenn  man  außer  ihnen  noch  die  wirkfainJ^^tf 
eines  gefetzes,  analo^^  der  lautverfchiebung ,  behaiigjlpBn 
wollte«  £ine  lolche  genus verfchiebung  widerlegt  'V 

3«  ain  Tergleichender  Uiek  auf  die  orvarwaaBpia 
Ijpracheni  befUinda  fie,  fo  hätte  in  den  limMAmtLmt^ 
tem  das  genus  nothwandig  abimwaidian.  Man.  tSä^ 
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aber  leicht,  daß  es  in  der  regel  äo  den  dentfclren  wUr- 
tern  iUmmt.  i\fan  halte  zufaminen  die  inalcuJina:  novSy 
pe»,  fStus;  pi/cis,  ßjis;  calamus ,  ludmt  ager^  acher  ^ 
Mif,  hal^s;  '/.{^noQ,  hof ;  vnvOQj  fueban^  fi^tfff, 
/Hf7a;  f]i)')i'g,  densj  tunpus;  oder  die  feminioas  n€^ 
hifiij.Dalma^folma^  aqua^  ahua;  eutü,  haut^  lin^ 
gua,  dingua,  tuggS;  oder  die  neotra:  nvQjfiur^  tUW^ 
J«fl?5r;  eaput^  liäubip;  cor,  hairtS^  genus^ 
nm;  jwum,  juh;  l/^w/tiw^  henUdi  «.  wobei 
<ocb  noch  die  bedeotende  Übereinkunft  im  genus  der 
mhtbarften  ableitnngen  (TgL  f.  492  lat.  mafc.  auf  -U9 
W  fem.  auf  -a;  f.  507.  lal.  fem.  auf  -m;  1.513.  525 
■tfem.  auf  -tio;  f.  535  male,  auf  ^tus^  f.  524.  lat.  fem. 
m  -tat,  tut)  berrorgehoben  werden  muß.  Die  gleicli- 
teil  des  gr.  oder  lat.  genus  ill  folelicli  da,  wo  in  unlern 
»oniarlen  wecbfel  eintritt,  zeugnis  für  den  organiünus, 
«.Ldas  abd.  inare.  jca/zcf  Icbeint  wegen  dens^  das  ahd« 
'eto.  folma  wegen  palma  organifcbar  als  das  altn*  fem. 
agf.  altf,  mifc.  fobn. 

Es  gibt  alJcidings  auch  I  VUe,  wo  das  idenlifche  lat. 
wergr.  fublh  abweicbt  von  Jem  genus  des  deutfcben; 
»Hein  feJbli  durch  diele  beilpiele  will  ich  die  genusver- 

fchiehun?  widei legen*  Cpeletfl  man  woüi»  folgendes 
klteaa  aufHeilen : 

Isafe.  ^  fem.  neutr. 

»eotr.  male.  ^  fem. 

f^iij.  neutr.  mafc. 

^nd  die  oberüe  reibe  maüc.  fem.  neutr.  für  die  der  lat. 
Wörter  gelten  laßen  ^  fo  daß  aus  dem  lat.  marc.  «of 
iffter  ftufe  ein  deutfches  neoir*  (nach  D)»  anf  zweiter 
^  deotfches  fem.  (nach  F);  ans  dem  lat,  fem.  ein  deot- 
^ete  mafc.  (nach  E)  and  dann  nentr.  (nach  D^;  ans  dem 
lat  iwDtr,  erft  ein  fem.  (nach  F.) ,  dann  ein  mafc.  (nach 
^  fieh  entwickelte.  Hier  HeUen  Heb  für  das  lat.  male, 
••filliren  vicus  (oiaog)^  ahd.  wih  (neutr.);  modus ^  abd. 
(n^ulr-)-  das  lat.  fem.  via^  goth.  vigs  (mafc.); 

golh.  />i«fW  (mafc);  (nr^ymv^  ahd.  mdgan  (mafc); 
^pa,  hiffo  (inafc.^;  ppiwia  ^  Jchaum  (iiiafc).  Für  das 
^^t«  noutr.  lac,   yuXa^    Ilav.  mleho  (fämmtlich  neutr.), 

rniluh  (fem.);  nttQoy,  fiav.  pero  (beide  neutr.), 
-^i'd.  Jedara  (fem.)  Tgl.  dän.  Her.  Zwei  dlei'er  beÜ^iele 
i^Q  üch  jCiigar  dnxch  die  <iritte  Aufe  fiihren:  vicus 
i^k.) ,  ahd.  ußih  (nentr.) ,  altt  $4ftk  (fem«)  nnd  fpuma 
MW.),  ahd.  feäm  (mafc),  altn.  Jkum  (neutr.) ,  anr 
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lAeht  man  ludity  waram  liier  dte  alir«  unr!  nlfn«  nmtidart 
auf  dritter,  die  aW.  auf  zmkkdt  fiufe  adlDiieiiien^  waft 
ficli  bei  der  lautvafclchiebung  mngeikehrt  verhält?  mi 
noch  bedimkUclier  waid  der  einsnirf,  daß  da»  aofe- 
Bomiuiie  fchttma  erE  die  bldfta  der  danUaren  genwa^ 
bra  enthült,  niilaiUck  F«   Man  miülB  «ifo  Mch 

aaidecea,hinwmnhwMMi|  etwa: 

malt*.  fem.  nenfr. 

fem.  neutr,  *  male« 

neutr.   '       mafc.  iem. 

in  Welchem  %]i  aus  uafc*  fein,  (nach  A«}y  w  fem*  aeatr. 
'(nach  B.);  zweitens  aus  fein*neatr«  (nach  B.)t  ans  neutr* 
inafc.  (nac^  C);  drittens  aas  neotr*  mafc.  (jauih  C.),  ans 
mafc.  fem.  (nach  A)  herTorthä'ten.   Und  auch  für  diefe 

gleichung  bieten  lieh  beifpiele:  das  lat.  mafc.  elcphat 
wird  im  golh.  idbandus^  im  alid.  olpeula  lern.;  Ut. 
mi/s  (mafc),  deullcli  müs  (fem.);  lat.  nafus  Ci iiafc.^ 
ahd.  uafa,  nhd.  /^a/^  (fem.);  /tttad^oii  enlijfiifhl  deia 
goth.  mizdö  (fem.).  Aus  ;<ao()Va  wird  liait  (6  (aeutr.); 
i'His  ro/a  \vird  ahd,  ra^  (neutr.):  ans  aaris  goth.  ßi^^J 
(aeutr*) ;  goth.  J^/Z,  ahd.        (jieuir.).    Endlich  ans 

i^ipag  ahd.  ^^/zar  (mafc);  aus  fu&v  alid.  /ne/a  (mafc); 
aas  t€KVov  ahd.  dö'gan  (mafc).    Da  aber  beide  parad^- 
inen  alle  möglichen  gefchlechtsübergänge  erlchöpfen,  la 
Terfteht  es  lieh  Ton  felbll,  daß  jede  find  bare  abweichtam 
des  gefchlechts  laL  oder  griecb.  fnbft«,  die  anii  deirt&iwa 
einftimmen »  anter  eine  der  lechs  formeln  gabvachc  vtm^ 
den  kann,  Fol^licb^  ift  die  fannoniarta  ganusTaifthia* 
bung  ein  nnding.   Sie  wiirde  wcSi,  gleich  der  laottae-' 
i'chiebung  auf  drei  Veränderungen  befchränliea  nufiaa« 
nun  aber  nöthigen  dio  builpiele  leclis  falle  anzunehoiea, 
folglich,  könneu  diuie  nicht  durch  eine  ull^ciiieuie  iiaiur- 
nothwcndigkei  t  ver  Ichoben  fein,  lond  er  n  1 1 1 1 1  ['»an  ei  ner  «ladeia 
erklarung  unterlie^eu.    Daher  weichen  auch  die  J  if-  und 
gr.  fprache  inifereinaiidtir  nh  (cor  neutr.,  iem*1« 
daher  itiiamt  das  flav.  mieho  (neutr.)  zu  dem  geuus  vuo 
lac^  nicht  z\x  dem  von  milch  j  das  Üsiy.Jhjeg  (loafc'^ 
zu  dem  von  fchnee^  nicht  zu  dem  von  /itx,   das  kt 


dem  Toa  m^fop  n«  f.  w» 

Alle  folche   abwcichungen  find  ausnahmen ,  der^^a 
grund  vielleicht  hin  und  wieder  aus  der  ^relchic  \iio 
llexion  (wenn  fie  uns  im  verhuliiii^  urverwaijdter  tpr»- 
chen  w  der  unCrtgeu  hinreichend  bt^kaunt  %vitr«J  tiarh- 
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» 

IfwiafiBMi  m/Aen  mag,  fär  -  die  •  aber  ibtrJuMrpt 
99A  4ie  mUkOr  der  bei  dem  gmiae  «aeh  ellea 
»chliMiSeB   Jua  c^Cbhüfligeft  ptuMeOe  maß  .geltend 

Jjtacb  dein  I.  366  eatworfnen  plan  id  nun  nodi 

*  '  t 

III.    dap  genus  fremde  ^ubflantUa 
za  belTHchimki    Uniere  Ipradie  \int,   wie  jede  andere, 
imd  von  der  früh  Ren  zeit  an,  ihr  wortiuaterial  aus  dea 
/prachen  beaaciibarler  vüiker,  lait  welchen  fie  in  ver*> 
«dlif  ibfici,  gemehft*  Von  diafeft  empAeogen  wir  lachen 
nri  begri&v  die  iins  ireiliar  gäinzlich  oder  «um  tbeal- 
■dnikeiiiH  fvaren.  VfilUg  mmtL  üaohea  blieb  die  fremde 
UmmtoM^p^  dm  ähMQ  nnt^lmd  eifen  Ichien  mid  nur 
dmb  «üie  imdeMüiflita  Mer  unlolireliMflMl^  dettllbiw  Iilüio 
aKMH  wetdte  Lfittdn;  fo.  iftaRle:ielM  menge  von  tMe- 
Ml,  pAeofeen,  irioiiteii  «mr  der-iiemde 'ttngeftihH  wdr* 
den,  cltfiflenÜHnn,   gelelirfiuakeit,  «verfeßung,  hamUl 
und  bewerbe  haben  eine  große  zabl  von  begrilleii  111 
Ullilaut  gebiücht,   die  lieh  gar  nicht  durch  einfcalie  «us- 
«\rotktf  verdeuticbeii  ließen  und  von  wnlern  vocfahi*en 
entweder    nndarh(i<r    oder    QnbedenkücJi  aiifgenoininen 
%rurden.     Da  wo  Lidi  das  eingefuhrie  in  einer  klaren 
ahttraction  zeigte,  unternahmen  /ie  ichon  in  aiileiier  zeit 
die  verdeuü'chung,  z.  h.  der  begrif  baptilmas  wurde  ohna 
üdkiwterigl^it  iiitt  golh.  däupeina  <tm  d^ifpjtt,  imoM^ 
gm«),  ahd.  toufi  übertragen. 

Die  aufnähme  freaader  w4<Her  ift  natürlieh  a»d  n»* 
Tameidltebi  lie  verleUt  hmn  natienalgefälil,  weU  awi- 
tAm  alieb  yiSXkmu  ein  gegegfbhigef  enelaiifch  der^fa^ 
dhn  oad  wlirter'flatlfiwiet,  imd  Aa  kann»  wenn  fia  ia 
dar  rechten  Uehranke  bleibt«  Xögar  den  ainhaimlfcfaeii 
l^urBchAof  günftig  anregen  und  erweitern. 

'  In  der  art  und  weife,  wie  wir  noch  heut  zu  (age 
/remde  Wörter  in  unl'ere  fpraclie  einlaßen,    finde  ich 
jedoch  einen  bejnerklichen  unlerfchied.    Das  alterlljuiu 
y&tiuUr  dabei   \'wi    naiVer  und   ungezwungner.  Unler 
lieitiebea  gebt  jetzo  daiiin,  die  fremden  ausdriicke  gerade 
fo  heizubebaiien  und  ausTrnfprec lien ,    wie  lie  hei  dem 
volk,    von  welciieni   >vir   iie   übernebjuen,   im  gange 
fimdl   wir  meinen  die  treue  gegen  das  fremde  wcNrt 
EM   Yerletzen,  wenn  wir  ihm  etv^as  an  leiaer  belo« 
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AttQg'^)  entziehen,  einen  biicliliaben  darin  nnterdracken **) 
«der  fein  geaus  verändern«  und  geben  lieber  «iie  mu  UUi 
IcbiUdife  tsoom  auf,  indam  wir  maüm  m^ehomm 
Qftrachorgan  alle  mögliche  gewalt  tlioii»  Die  akdaaificiü 
fpracbe  bedieata  &ch  des  etner  jaden  cuftändigen  r§AU, 
das  fremde  wort  ihren  werkzaagoii  «nd  ctTr^hahetlim 
za  beqaaman»  Wie  dav  Griadia  aoa  auiam  ima  miba- 
kanntan  fcythifchaii  t^prt  ßoxnvQmß  macbla  (£L  463)»  na 
ihm  ainen  anUatig  an  ßovg  und  m  gabeni  üi 

wurde  uns  liguftieni^,  libyftieam  ahd«  tu  lubiftechal,  nhd. 
]iebilückel;  peregrinos,  pel^rino  zu  pilicrim  Dint  1,253* 
pilgriin,  iaciiUa  (aedituus)  zu  Iigirifto  Di  ut.  2,322-  3,418. 
iigrill ;     arcubalifta   zu   armbruft   (1.  444);  pyrelhruin 
ÄU  bertram;  chamaedrys  inhd.  zu  garaandor  (Tranz,  gcr- 
inaiulrre);  cbaiadrius  zu  gaiander  (itai.  calandra) ,  etwt 
weil  jenes  den  begrif  von  gamen  (freode),   dieies  den 
▼on    göAen  (fingen)  anregte,-    carbünculus  zu  karfank^ 
weil  man  an  funken,  glänz  dachte  u.  i.  w.    Oft  gan%* 
tan.blaAa  bttchdabTarÜBlsingen  (kokalolle  f.  crocoditol) 
odac  eurammanaiahm^en  (kerbal  ans  cerefairam)«  m 
dam  ausländifcban  wort  daatCcbaii  an&riek  wm  gdkM^  aal 
al  ainznbürgerJi*  ^rj> 
.    Daß  daa  ari^ntAglkha  genna  der  fremdan  IbKft»  V 
waiiigftan  gefcbont  wnrda»:  VS&t  fidt  Ton  fdbft  emailü^ 
da  Iie  Ibra  organiAdia«  nnferer  fprabka  imTocBtttdilala^ 
jlüxion  eintößtattf   folglich  den  «ifammeahang  diefiir 
mit  dem  genas  völlig  Terloren.   Bai  wertem  ^    die  oa^ 
türlithes  gelchlecht  ausdrückten,   konnte  litilich  kern© 
abweicbung  Hattiinden;  däs  grauimatilchö  genus  hinge- 
gen )iiu(\e  ßch  theils  nach  analogie  feines  begriflDs,  tbeiU 
der  ihm  beigelegten  formt  ct^e  neue  beftiininung  gefalltfi 
lalien,   die  i'owolil  von  feiner  eigentlichen  abweicher. 
als  damit  zu famaient reffen  durfte.    Die  übereinftimauttg 
ili  glakkwohl  weit  isitim  als  die  Yacfchiedenbnit» 

A.  Beibehaltnes  genus. 

i.  Majcalina:   lal.  utcckss^    goth.  nurlnx^  jedoch 
nur  muibinaßlich  nach  dem   gen.  pl.  aürkje  3iai  c.  7t4. 
und  nach  dem  agf.  male,  orc,  pl«  orcas;  lat.  caiju*^  nbiL 

*)  7.,  h,  NMf  uccrutuiereii  wieder /riY'w/,  die  alte  f^radbe  frj&^- 
2.  b,  viele  uehmen  pedantifchen  «afioQ  «i  Air  fcatmfwMh- 
lon  jCcbrsibuag  Tarttr  und  letMii  geraa  Ta|ar«  wer ilm  sbar  Mm 
Ilalleiier  bewegen  Beutlcbo  für  Tedefi^o  sn  l)»reclieo,  mcIi  «aW 
Grieche  durch  ciuo  dem  Ist.  Gracout  nüher  Kotuneitda  Wmm 
▼«rdruugen.  ^  fol^bea  wfirtsra  gilt  die  öberUeleria  form  mrikt 
aU  die  eobse* 
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zin9  mmd.  363.  ünß  BU.  98, 8?  lat.  puteu,9, 
Aha.  pummi  O,  H.  i4>  Ift  68,  68.  phuMZ  T.  87.  lio! 
«gl*,  pj^,  fL  pytto«;  lat. /iiecw^ ,  goth.  fakhus;  Jaf. 
di/iM^  «M.  ib/c,  tifc  ((.  464);  lat. 
fLnalilas,  engl,  moiiil^;  lat.  f^mlmua,  ahd.faim^  pT. 
fclmi,  oder  Tabno^  pk  falmon  (bymu.  6,  9),  nhd. 
p/alni}  Jat.  fenfus  (figuifieadoj ,  aliü.  /e/z^  0.  II.  9,  iß. 
i'»232'»i;  caulis^  nhd.  ioÄ/;  Jaf.  crucodilus ,  inhd] 
cocatrille;  lal.  pßttacua^  nüid.  fUech^  nhd,  ßtticfi\ 
lat.  boletus  f  ahd.  pl.  bolija  Diut.  2, 170,  184^* 

jilid.  p/7s;  lal.  carbimculus^  nhd.  car/untel;  titulus 
uhd.   /iVe/;    lat.  o;y/o,   abd.  0.  liLl, i4,  ^jfa  Inf 

gaiu  ordin,   nhd.  der  orden, 

2.  Feminina:  ecdejia,  goth.  ailWfj6  II.  Cor. 
8,1. 18.  24,'  lat.  caii//o,  goth.  (richiigep  fchieM 
klütjo)  in  der  qolttung:  lat.  lectio,  goth.  IdiktjS  II.  Cor. 
3i  4y  in  beiden  letzten  fällen  Aimmte  die  fremde  endnng 
iB  der  deutfcfaen  (wie  beim  ahd.  naTc.  ordö)  und  e» 
war  Mtiirlich,  nidit  Tom  genos  abznweichen;  ebenfo 
%t  fieb  das  lat^  -a  wa  ahd.  -a:  natura,  ahd.  natura 
0.  nL  a»«^  mhi»  naiiura^  ahd.  natur;  tabula,  ahd. 
fit^oia    Diut.  1,518^,   mhi  f^c^e/^  nhd.  ti^/el^  ulna. 
goth.  alleina^   ahd.           T.  38,3.  mhd.  kolocz 
297.  32.5.  MS.  2,233^  nhd.  eile;  iiiiileilat.  oblata ,  mhd. 
diu             Farc.  14026.  nhd.  ohlate;  tunica,  ahd.  /w- 
ru/iha  O.  IV.  29i28».  übrig  im  nhd.  tünche j  waudhe- 
ideidung;  camara^  ahd.  chamara,  nhd,  kammer  $  cu^ 
lina^  i(al.  cucina,  ivaaz.  ctiißne y  abd.  chiJihina^  mhd. 
hitchene^  nhd.  küche;  fa^ena,  ahd.  f'egina  (f.  466)' 
fafcia,  iM.vafcn,  gl.  inonl.  353.  387. 394i  purpurn^  ahd! 
Purpura  A.  Bth.  64.  goth.  paürpaüra;  Corona,  ahd,  co* 
fAm  0.1V.23, 15.  luhd.  irö/ie;  |ior/^  ^d.phoria^  nhd. 
p/orte,  im  M.  A.  häufig  phorze^  />or«e  2.  b.  Günther 
cod.  dsph  dl  603*.  720  (a.  1353.  4365);  catena^  ahd. 
thetinna  hymn.  19,  2.  N.  Bth.  12*  liatina  0.  I.  5, 
aehdt  ietene,  nhd.  fa^^e  (mit  weggeworfnem  W,  wie  bei 
dte  «nd  lücbe);  po«/ia,  dhd.  n/zia  N.  0.  I.  15,91.  alif. 
ptna  Hfl.  167« 26*  inhd.  ptne  Wh.  2, 146«  148«;  fportula^ 
wSA*  fporteüap  T.  89.  nhd.  fportel;  caßigatio,  ahd.  ic- 

ßfgai  rofa,  mhd.  r^/e  MS.  1,2*  47*»,  nhd.  ro/e;  v/o/a, 
nhd.  <^/om,  fßiW^  populua,  nhd.  pappel;  /pongia,  aitf« 
Jjpi^ßa  Hei,  iGH,  23.  ^igi.  fponge,  gen.  fpc.ngean. 

3.  Aeutra:  lät.  vi/iumj  goth.  i^<?//2  Sialih.  9,17,  a<»Ci 
alln.  i'/// ;    lat.  po/idus,    goth.   pi/z/c/  Job.  12,  3.  ahd. 

pAuntf  nhd.  p/und;  kt.  oleum,  goth.  a/^V^  ehd.  ü/^ 
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.  nlid.  ül;  ]at.  acetum^  gotli.  aheit^  obfclion  aus  dein 
nilein  vorkommenden  gen.  akeitis  auch  ein  inarc,  gefol- 
gert werden  kann;  lilium^  altf.  lilli  llel.  50,21; 
oraviutny  orale^  gotli.  aiirali  Job.  11,  44  vvo  aber  nm 
d§r^4At*  adralja,  der  auch  Ton  einem  mafc.  ;M'iraliia  Jiac^ 
rUbrea  kann»  «U«  om/  (peplum)  Diut.  29  344^,  entvr. 
neutr..,9cl«r  inalc*;  niiflelJae.  tt t u n lY iTfff m  (purt i I mmj 
Dao«Dge£  y«,  abd;  tnatidät  0.  IV.  ,11,  24  eotvr.  atalr. 
«odermaiis.;  lat  templum,.  abd;  Umpal  T.  117»  198» 9» 
^hd..i^mM/  DiBt.  1, 11.  tn»j.  14500»  l4tiB6;  liM^  Miriam 
;ahd»  lupf  er;  Jat.  MjKftibii»,  iiJid.  etguUL  • 

'  B«  ulweichendes  genus» 

j[.  ubeririU  deä  mafc*  im  fem.  Wenig  alle  htir 
Jf^iele.  lat.  murwt  iiranz.  le  mur,  Aii  nmra^  iirfid. 
märe«  nM.  mauer;  puteus ,  .ahd. pi^a  Dlut.  i, 

Sainarit.  &UMa  N.  24.  ohi.  £füiie^  ard^ 
bri^hä  TS.  Blb.  216,  fr uctusp  Ai.  fnJUp  nbd.  fruchtz 
häufiger  zeig^^  fich  die  richlang  im  mbd.  nnd  nhd. :  ro- 
nianifch  pavillon  (mafc),  mhd.  paulune  (fem.);  rouu 
matrlas  (marc.)i  mhd.  matraze  (fem.)  Mb.  3-^7,2;  laU 
racejiius^  franz.  raißn,  nlid.  rofine;  lat.  mujcida^ 
i)hd.  mujkcl;  lat.  nervus^  franz.  le  A/e/;/,  nhd.  dk 
herve;  lal.  mythus^  nhd.  die  mytlie;  lal.  hymnus  ^  nbd. 
die  hyjnne;  lat.  hyacint/ius,  abd.  die  If^acinUiM^ 
jlüccus,  ,  nhd.  die  ßocke  *). 

2.  übertritt  des  fem,  ins  neutr,  Lal.  lucerna,  goü^ 
luharn;  OfAVQva^  goth.  fnwrn^  Marc.  15,23,  wo  dot 
dal.  rmvrna,  der  fchwerlich  mämilicb.  iü^  lüi»  feneftre^ 
ahd.  fSneflar^  nhd.  fenfl^r^  lat.  eleemofyna^  ahd«  aZo^ 
muo/en  iüeuit,)^  gen.  alamuoCenes  Diut.  i,  20i*«  adlL 
da;  almdfen,  nbd.  almo/en,^  doch  altf.  alomuo/m^ 
fem.  Hdl.  d6t  21*  46»  23.;  lat.  grammatice  CtmL% 
ahd.  da;  gramatiche^  gen.  gramatichea  N«  Qm.  <tg^ 
Arift.  67.  i08.  183;  lat.  Jußpria,  ituLßoria,  agl!  ^^owv 
gen.  ftserea,  engl.^o/r,  Tielleicht  ttasr  auch  mafc?; 
cathedra^  nhd.  das  cathed^^  pixp  ahd.  jp^A,  nbd«  />eo&| 
arcuhalißa^  mhd.  da?  annoruß  troj.  24788;  c/ujc, 
franz.  la  croix  ^  ahd.  cnruzl  (ueutr.)|  nhd.  Xreus^  oo^ 
c1u)ra^  ahn.  aller i  (neutr.). 

3.  übertritt  des  neutr.  ins  inajc,  Lat,  balfanum^ 
goth.  baljans?  es  liehen  Luc.  7»37.  Joh.  11|2«  12»^ 

*)  zu  verf;;lrichen :   lat.  ci^ns  (iiiafc),  fion^.  f/r/./  (fein.)^ 
j7o^  (luafc.^,  irauiu  y/ear  (fem.);  iac.  /ur&x  (uiafL.Ji  icAUi..  J^^^tß 
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^/a  dat.  geo.  balfana ,  bnlfanis,  nhd.  ier  halßrtm  ;;"*h?a^' 
haßrum,  nlid.  alabaßer  vinum^  alHl.  a^fn  (inaft.) 
T.  56,8.  altr.  ivfn  (male.)  7,   mhd.  ivfn  (inafc.)^ 

ithd.  k;c?/j  (inafc);  lat;  fabannm^  aJid.  fdhan  O.  iV;* 
11,25; /i/n/m,  ahd.  /i/io  IV.  47,  10;  euangelium ,  ahd. 
evangelid  O.  II.  i4, 17-  Hl.  22,-5;  fölarium\  ahd,  f'oldri' 
DiuM,500.  0.  IV.  9,  20.  mi.  i39,2,  nhd.  fvUep  rtnhu^\ 
ium,M,  tribu^  T.93.  i94,  2.  nluL  /rz6f^^ ;  terttplnm^  jihd.- 
iempel ;  {oliurru,  nh6.  lolck  ;  ar et um^  iihd.  eflig;  panicutn;^- 
M,  fenih\  ahi.panik;  lirtum^  iihd,  pilum^  iiilid.* 

p/^/,  nhd.  pfeily  ptelium,  franz.  prix^  mhd,  pris ,  nhd.* 
preit;  feniculum,  nhd.  fencfiel;  cerefvUum,  nhd.  it^r-i 
^1}  capiiiUum ,  ikhn.  kapitüJi^  metalhwi  ^  SkUn,  metall' 
(wafc.);  vivariuiriy  ahd.  wiwarL,  u\iA,wei/ier ;  p/iäpiy  g-oth*^ 
ßnofu?  fWarc.  4,  3i •  Luc.  17^  6  Üeht  nur  der  gen.  iinapis), 
^i'<i.  /eniph^  i\\\d,  fefif^  will  man  es  vom  Ja t.  fem.  üna-* 
P/J  ieHen,  lo  fallt  es  unter  die  fünf le  reihe;  caput^  nhd. 
»''/j/^?  piper,  nlid.  pjcj/er;  co/pus,  niid,  körper;  aJtare^ 
*)io.  a7/er/  T.141,  nhd.  altar^  carcer^  ahd.  c/iarckari: 
liymn.  i,  12,  nhd.  lerkcr ;  ßiune/iy mhd, pßiime;  pailium^^ 
luhd. pfelleL  UierJier  auch,  daU  die  urlprünglich  abÜractea 
Uculra,  das  credo^  das  conßteor,  das  paternoßer,  die  wir 
bleute  wiederum  fo  gebrauchea^  in  der  alten  l'prache  für 
(Qa(jc.  andere hen  wurden:  agf.  fe  creda,  mnl-  de  crede 
(öufc.)  Kein.  249-  388;  .  mhd.  der  pdiernoßer  cod.  vind. 
li(^/oLl70;  aitn.  aber  £nde  ich  ein  fem.  Iredda^  das 
)bne  zweifei  jenem  agf.  creda  gierchltelit.    iMerkw ürdig 
i^t'rjieizi  fchon  UJph.  Natth.  5,  18  das  neutr.  iiina  i'i/ 
lorch  das   male.  j6ta  iLins;    T.  2ö>  6.  bleibt  uiiücher, 
>b  ein  J  luafc.  oder  neutr.  ift. 

4.  übertritt  des  majc*  ins  neutr.  kommt  f ehr  feiten 
or:  modius  ^  ahd.  mutti;  pUradiJus^  mhd.  pardffe 
'^•687.  iibd.  paradies;  crocodilus,  nhd.  das  hrokodiU$ 
hefaurus^  franz.  trefor^  ahd.  tr^Jo,^  [raaz,  le  ge'nie 
re/jiü5),  Iihd.  das  genie* 

5.  übertritt  des  fem.  ins  .maßo.  Lat.  faßcia^  gotfa. 
yiy'a  Job.  11,  44,   obgleich  aus  dem  dat,  pJ.  faßtjam 


aJabalßraun  Luc.  7i  37  /chHnt  bei  Ulph.  dem  griecli.  ixi- 
rrfty  ^er  hatte  wohl  ein  fehlerhaftes  Akifiaktr^tv  vor  (ich)  nach'- 
Ichrieben  und  im  golh.  itidecliu«heli  fo  wie  U'eitaOn  (ßatt 
itu^  IL  Cor.  2.13.  8,6  dem  t/t.»  uud  htffaun  Luc.  16,19  dem 

peiiii  ciue  echtpoth.  fehwathe  Hexiou  -dun,  wouach 
(Jäun  der  durcli  die  connructinu  gcloiderte  dat.  fciu  küuiiie,  he- 
htigt  uns  uorh  kein  aiidter  gruod  auxuuehiueo,  ja  Tie  wird  durch 
1  dmu  Teitän  (vom  uow.  Teitu»)  Tit.  1,4  widerlege«  vgl.  1,  819* 


der  noiD.  tt*  ttnlbdier  M  folgem  lft*  ms^  BAt  mm^  M 
das  lyort  mcht  weiUidi  feia  kuwi  en^Qt  m&fUkp^ 
goUi*  JppffMet'  Mate«  ^S^SIO^-  m  *dat  «lafle«  klar  m 
dein  acc»  ^treidans,  aber  lu^nin  ein  nbni.  fg.  £prrm6$ 

zu  folgern  ift,   denn  das  -a  erltU'rt  den  Übergang  irs 
mafc.  füglicher;  epißola  ^  goLl).  aipißnla^  aus  dem  ati.. 
pl.   aipillulans  ]\eh,  6,  17.  19         fchließen,  allein  der 
golJi.  uherleUer  toii  Cor.  11.  beliieli  di|jiitäiü4  nac/i  /r?;- 
CToAi?^  bei  und  braucht  es  weihJicIi  3, 1.3,  3-7,  8i  euchn- 
rißia   ffein.)^    «lolh.    awxarißla  (mafc.)  11.  Cor.  9- 1 U 
decima^  alid.  ichJmmo;  mo/ieta,  ahd.  muni^  T. 
Cucurbita,  ahd«  churpi^^  uüd.  kurbiß ^  anchora^  iibd. 
anter  $  lactuca ,  franz.  laitue  (fein.) ,  nhd.  dec  Ail#fdkt 
iplid.  lattoch  Dlut.  3,165  f  campliorat  nbd.  lampfirs 
ninculaf  .Mihi*  malsBl^  nebula,  nhd.  nebel,  altf.  n^&ai 
Udl.  89,  10>  I68i  10;  ro/a,  tubd.  der  rÄ/^<;  W«M. 
7,2&  M&  ^88^  2i  91*  4167^;  liihd»  der  phi 

M&  i,73*  201*,  fpitlev.der  me/|  pabia»  mbi.jmtm^ 
(mafc);  purpura^  vXA.  der  purpurn  p9Mä^  lelMwJer 
pf«  Bwrc.  4721.  5137.^  -Tit..8T.  Ben.  185.  Ma  1,15* 
2»  190*  u.  f.  w.;  coHfiäj  lubd.  nhd.  ior&;  csdrnw,  iiihd. 
zeder  Tarc.  13274;  p/w^ia,  nhd.  /7eiwm;  domus  ,  nbd» 
der  t/oA72  (f.  427);  frcinz.  ctojje^  ^ß^O ^ >  nhd.  y/o/  -  por- 
ticus^  alid.  phorzih  (inarc);  dialectiis ,  nhd.  der  <//c- 
lect;  fyntaxta^  nbd,  /jntax,  neuerdinga  «ielu  Mau 
■das  fein.  vor.      '  . 

6.  uherfritt  des  neutr.  ins  fem,  Evanjjeliuui,  eoth. 
aivaggeLjöf  der  nom.  lieht  in  der  überichrifl  jra  Uarcti» 
und  noch  n nz weifeihafler  IL  Cor.  4»  3*  der  gen.  «fvaggtt- 
jons  Marc.  1, 1.  10,  30  (uiiC  dem  pron.  I>izöt)  PliiieBi« 
iSUii.  II.Cov.4i4*  der  acc.  a/raggdljön  Mettii.  9,^. 
Marc  14$  ^süium,  >afad.  ih/ißli  gl.  eng*  iiQa^  II.  JUb. 
14;  orgatiom,  ebd»  crgam  Q.  V.  23, 3949  «hdt 
crgeli  caßnm,  agf.  föo  d'aßer;  iHium^  Ai 
•dn  Diiit  1,494*  513»  W.  13, 18, 17.  48,12.  die 
form  fteht  38,3  (wo  lüiajpi,  fem.,  nieht  neür^ 
weil  lern  fin  folgt),  der^iioin.  /ma  O.I.  16,  46  zei«rt  ^ 
decl.  nicht  an,  juhd.  lilg*e  (feni.^  nhd.  lilie  ;,  t  :citr 

(wiewohl  auch  cicera  vurkomml).  ahd.  cJiifiera,  {^^tmxsmi. 
%  141);  martyrium ^  franz.  le  martyre^  ahd.  mart^rx- 
JV.  27,  1,  martra  gl.  emni.  4o,s,,ij»bd.  martcr  (lern.)  trr 
16^7f.  nhd.  niarter  {(em,) ;  ßibium,  ftibn  Drnt.  |^  ol4*i 
mandatum  (abluüo  pcJum,  vgl.  voriiiii  f. 560) •  mhd»  dJti 
mandäte  Dinf.  3,  65;  pactum^  mhd.  pfdiite  (lex)  ,  Qhi), 
p<ichiipiU€bQtQmumpAd.phümUmiaipai^  ^  ' 
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fdaniia  (fem.),  AM.  phaliMa^  tnbcl.  pfahnze,  nlid. 

plalz;  praemium,  uhd.  praemie ;  pctrvf'e/i//nrn ,  nhd* 
pder/ilie;  cerajuni,  luhd.  iirfe,  nJid.  iirfc/ie;  prii^ 
num^  nhd.  pflaume;  pirum ,  ^liid.  pira^  inlid.  fczV,  nhd. 
Irrr??.  Auch  die  loman.  fprarlien  haf)en  den  lat.  uiiter- 
1  iiied  zwiichea  dem  w^ibHcLea  geiius  des  bauins  uad 
<iem  neptralen  der  frucht  (oben  1*.  376)  Terloron,  und 
dem  Jüpni  das  A^imltch»»  d#^  friicht  daii  weibliche 
M|tl«gt,  TgL  itah  pero,  p^ra;  prugno»  prugua;  cirie« 
^*0i  ciriegia;  fraiK.  poirier^  poire;  pranier,  prune; 
CQifieri  cerifa;  fpan.  perotjpera;  prono,  pruna;  cerezo^ 
Ma»  'Das  fiiinint  zu  dem  deutfohen  lia^en,  hiefe; 
i^n,  fchlehe  zr  fpan.  el'pino,  elpina ;  i(a).  fpiao, 
fpifta;  allfranz.  efpin,"  efpine  und  weicht  von  der  Jat. 
^vdfe  ab,  uacli  welcher  der  irageiiUe  iiraucli  fpuma 
HABch  ifi.  ' 

•  .Audi  ^nüi^  Irfinden  w6rter  beßaügen  ^en  einfloß 
dlilenoii,  der  ablettungseodung  und  des  begriffe  auf 

ti%  beftimraung  des  geuus.  M^^o  die  ausländifche  ilexion 
mit  der  deutfchen  zuCnnHiieiilraf,  konnte  das  gcniis  blei* 
/accus,  gofJi.  lakkus;  purpura,  golh.  })«iürpaiira; 
lectio,  golh..  laikijo;  ordo,  ahd.  ordo;  iaid'n ,  nhd. 
fcrca.  Wo  fie  in  beiden  i'prachen,  Terlchiednes  genas 
katidiiiete,  konnte  ei  Teründert  Trerden:  fatcia,  golh« 
/i/ljt.  Warum  aber  goth.  paürpaüra  (jto^fpvQa)  Harke 
ML«'  alkkldQd  (Innkr^oia)  rch>?ache  annahm,  iik  fchwer 
to  fagen«  Bei  dem  g(^th/  fem.  afvagg^ljd  wirkte  -vtel- 
y^Ax  2ae  genue  Ton  xiiftrein«'  (verkündigong) ,  dena 
mnii^rjan  iil  evan^eliiiare,  weniger  wetA  ich  das  ahd« 
AiaTc.  deuien.  3Ian  hatte  ein  ahd.  neutr.  dvang^i 
Kldeii  dürieii,  wie  aus  liliutn  ein  altf.  JiJü.  Die  Jilia 
(frm.)  Torzügen,  dachten  elwan  an  biuoma?  oder  "ver- 
«oiaßte  der  lat.  pl.  das  deufTche  fem.?  Das  neutr.  und 
Ittff.  leropal  fchwankt  gleich  den  deuUclicn  ableitungeii 

{LÖO^).   Das  fem.  kirfche,  pflaume  habe  ich.  vorhin 

dem  becrif  — 


a  • 


■  » 
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SIEBBNTBS  CAPITEL. 

C  O  M  P  A  R  A  T  I  O  Ä 

Die  nelgernng  bildet  gewiffermaßen  einen  gegentaU 
zu  der  im  folgeudea  capitel  abgehandeltea  \erldjuiieruns:, 
^Der.  begrif  yerkleioerter  Wörter  wird  herab|^afiiiniDl  mil 
gemindert;  der  begrif  geAeigerter  gleich fam  IiioMil^#- 
fchroben  und  erhöht.  Auch  darin  erzeigt  fich  eine^Terr 
fchiedenheit ,  deß  die  dimination  ea  eigentlich  anr 
fbbftantiren»  die  comparetioti'  eit;entlich  iiar<Biit'«iiKti- 
ven  2U  tbtin  liet  *).      • '  ^•*» 

Adjecliva  beßimmen  die  befchalfenheit'  def  fubSli^ 
uya;    diefe  beichaifenheit  kann  nach  ftufen  'eiaCr#i«|« 
per  natürliche  begrif  dda  adj.  ruht  in  I^uiem  pojßtiil^ 
Ton  da  wird  aufgeftiegen'  bis  zu  demi  fk^khAeü  gaiti 
dem  ßiperlatip*  Jepe^  dnjickt  den  erUen,  '4ieC|t^  fijf 
Idtzfen  pnnct  der  liaie  aas.  ifntejr  djoii  ^oüiir' 'tiiM^Mir 
den  foperlatAT  kann.  nichfa/gefeUt  werden,'  ^WAm 
liö'rte  der  begpif  auf  derfelbe  zu  fein.   Ea  ift  alfo  Meiev 
eine  minderung  des  poülivs  denkbar  noch  eine  Iteigcrung 
des  fuperlalivs,   z.  b.  was  fchun  oder  grüu  heißt, 
gar  nicht  i'o  zu  nennen,  >yenu  iliiu  etwas  an  der  eigen-* 
fchdft  mangelt,    wovon  die  pofition  dos  fchonen  und 
grünen  abhängt;  es  kanp  in  diefem  fall  höchllena  ImlATi^ 
oder  grüiiUcii  lein.   Wiederum  aber  vermag  es/nichlil 
cn  gebeot  wae  über  den  gipfel  der  fuperlatipn  iiinMiii^ 
jreicnte,   weil  ein  über  fipine  höchHe  Aufe  gelriehaiär 
begrif  notliwendig  finktti  oder'iii  einen, tfreiipia 
Ihen  würde.   Zw«  wird  die  Tyhitai*  ^mäufmtf 
mfero  Ijprache  den  IbperlAtir  noch  dorch  im  Tor^^e» 
fetzten  gen«  pl.  aller  (ahd.  alMrö,  omniuni)  Ter/lA^t 
nnd  Ton  dem»   gleicbüim   unter  wenigen  eruutteliaM 


^  *>  etwM  ändert  ill,  dafi  wir  einige  coaipmtif«  aal  Üi 

latiTt  rubHantiTÜch  gebrauch«ii »  z.  b.  di«  9lt0m  (pn«BlH>» 


Werdern  (majortt),  dar  hsrr  (hdriro)i  dar  fbß  0Mle)» 
§9r  üwigiro>,  dar  nä€kß»  CpreKiBiaa> 
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fclitfofien,    den  unter    allen   Tergleichbdren  bewahrten 
alierfchuiiÜen  auszeichnet*    Jedoch  dies   ill    eine  bloU 
üimiiche,    unlogii'che    i'pracbgowohnheit ,    da  olTenbar, 
fobald  der  fchünile  unter  allen  gefunden  iil^   er  allein 
den  namen  des   rchunlleu   verdient,    und   die  übrigQQ 
nicbt.    Ebenfowenig  gilt  gegen  die  *  aufgelleilte  unniin- 
I    derbarkeit  des  poütivs  der  einwand,  daß  wir  weniger 
XcbÖo  and  wenigft  i'chön  lagen  können;    denn  diele 
verri/igerungen  beziehen  fich  nicht  auf  den  poütiv  fcliön, 
fofldern  auf  dän  verneinenden  poütiy:  nicht  fchö'n,  und 
lind  delTen  Reigerung.    Man  überzeugt  lieh  leicht  davon, 
^enn  ein  gleichbedeutiges  politives  wort  an  die  ftelle 
des  negativen  geletzt  wird  :  weniger  fchö'n  ill  IT  hälUi- 
clier,  wenigll   l'chun  rz  haßlichll,  folglich  haßlich  ZT 
nicht  fcliön.    Die  ältere  fprache  drückte  die  iiegalion 
lieber  durch  tin-  aus,    und  coinparierte ;   wir  thnn  es 
auch  nocfi  in  vielen  fallen,  z.  h.  unglücklich,  unglück« 
hger,  uDglücklichU  ift  gleichviel  mit:   nicht  glücklich, 
weniger  glück! icii,  wenigft  glücklich. 

Z^ifchen  dein  poiltiv  und  fuperlatiT  liegt  nun  eine 
onhttliininbare  menge  von  Rufen,  die  fammtlich  durch 
den  comparativ  ausgedrückt  werden;  fchöner  heilU  nicht 
blol\  der  ein  wenig  über  fchöu  hinaus  gerückt^  fondera 
auch  der  weil  dcivon  entfernt  und  beinahe  der  fchunRo 
iH.  Einzelne  grade  wurden  üch  nur  in  zahlen»  nainlicU 
or/iinalufi,  bezeichnen  laßen;  dem  finnlicheu  fprachbe* 
^iirfnis  genügt  es  vollkoimnen,  alle  unter  der  einen 
Weigerung  zuTaninien  zu  begreifen. 

Wir  erblicken  alfo  in  dem  poßtiv,  comparativ  und 
''operlativ  eine  aolhwendige  trilogie  der  I'prache,  für 
eiche  es  ihr  ebon  i'o  nabe  lug,  organil'cho  foriuen  zu 
lialTen,    wie  für  die  andern,    worauf  der  unlericbied 
>iiclieii  male,  fem.  und  ueutr. ,  zwil'clien  aclivum,  pai- 
□  in  und  medium  boruht.    Lud  wie  eiuzeine  fprachen 
uA«  foria  des  neutr.  oder  des  incdiums^  andere  die  des 
fem.  und  neutr.,  des  palT.  und  med.  aufgeben;  i'o  beützon 
lach  2.  I).  die  llavii'che  keine  i'upcrlativform ,  die  fran-« 
ruf«  weder  comp.  -  noch  fuperl.  form,  und  lind  gezwuu- 
;ejit  die  fehlenden  zu  umlchreiben  *).  .  ^ 

Unfercr  i'prache  lind  Air  die  comparation  zweierlet 
*än2l\Q\i  verlchiedne  formen  eigen,  eine  fühlbare  fort-* 


dtr  poRtiv  kann,  gltich  dem  mtfc.  nnd  acttiruni  nie  fthlca* 
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lebende  und  eine  Teraltete«  nicht  mebr  einpfoiidne. 
Wefentllches  kennzeicben  der  erften  art  ift  für  den 
comp«  für  den  I\ipef].  ST,  der  andern  hingegen  far 
den  comp.  K,  für  den  luperl.  M,  beide  (R  und  M)  n- 
weilen  noch  mit  einem  Torabagehenden'  T  Terlniiite. 
Die'  «weite  art  ift  aqf  einige  adjectiTa,  prönoniina  aal 
Partikeln  befcbritnkt»  die  etAe  nmfaflt  beinahe  alle  idj« 
uiiJ  adverbia. 

Ich  werde  die  coinparalion  in  Ainf  abfchnitten  U 
die  adjecliviCchef  2«  die  adverbiale,  3«  die  anonule, 
4»  die  veraltete  «weiter  erl«  &  die  der  xaiüwirlac 
abhandeln* 

« 

^  I.  jidjeciiycomparationm 

Cliaiacier  des  comp,  urrprünglicb  S,  woraus  dann 
das  ST  des  fupcfJalivs  borvoi ^ieng ;  aber  fcbon  iin  goib. 
hat  die  Ipirans  des  comp.  lutht  mehr  die  reine  aus» 
rprarlio,  roiidcrn  id  beim  adj«  überall  zu  Z  geworden, 
wodurch  der  Übergang  in  K  vorbereifet  war,  der  ikk 
in  allen  übrigen  dialecten  zeigt.  Dagegen  bat  lieh  im  fuperl. 
das  mit  T  verbandae  S  durchgängig  rein  erhalten.  Man 
hüte  &ch,  daa  comparative  R  niit  dem  organiCcben  A 
der  «weiten  art/  welches  bereits  im  gotb.  K  war,  tn 
Termifchen.  Übrigens  kann  das  gotb.  Z  und  daa  R 
der  andern  dialeete  bei  der  adjectivifchen  cetnpafiliMi 
niemals  wegfallen. 

Für  die  ilexion  aller  cumparaliTe  giU  das  organirdie 
gefet7 ,  daß  fie  nur  der  fcliwachen  form  fähig  llusA 
(l,76G);  orfi  im  mhd.  hebt  die  ßarke  lom  an  deaäte 
cnlaUig  zu  %Yerden,  und  nhd.  kann  von  jedem  ^''f* 
beiderlei  dec).  flattfinden  (14  756*  59)«  Bei  den  fw. 
und  altn.  fenuniais  tritt  noch  die  befonderheil  hiOM» 
daß  iie  der  dritten  fchwachen  decl.  foleen  (oben  f.  50S> 
504),  fo!,'^lich  von  der  llcxion  dos  fchwachen  pofitiiy 
und  Juperl.  {i!)\veicben :  blindor.ei,  blindozeiiis ,  neben 
blindu,  blindÜMS ;  blindoHu,  blindulliuis.  Diefe  refiel. 
die  ohne  zweifei  ihren  guten,  obgleich  tmüntuecklcr 
grnnd  hatte,   lil  im  ahd.  verwifchl,   es  beilU  pluit»?^ 

Elintururi,    wie   plinia,  plintün,    pUntalt.\,  plintulda* 
^ie    Torausletzung  eines   friUiereo  pUntdri#  pliaiW^ 
darf  man  Ikh,  wohl  erlaoben« 

Dem  fuperlaiiv  gebiilut  beiderlei  ilexion«  fi»rk%  ts' 
fchwache;  dai  ieau»  aber  erhalt  die  ^ewobniiche  di* 
polUivs. 
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Hkniiil  wtff a  fehon  'nilei'  «rJbhäfift ,  -  was  Itefa  ym 
^  liUdniig  ngdiiHiQiger  ccnnparationen  ragen-  liaße, 
.wenn  tiichi  noch   ein  anderer  ponct  berückficlitigung 

forderte,  dur  diele  ieiire  Tcrwickelt  uiid  fchwierig  loaclU. 

^<lIljl!cll  es  h^iiulelt  lieh  uiu  den  dem  Z  (11)  und  ST 
Uüimllelbtii-  vo  1.1  us£ eilenden  Tocal. 

1.  im  goth.  ilt  diülur  vocallnut  zwiefarh ,  entweder 
kurzes  i  oder  Janges  %Tonacli  ücii  die  ioriuen  /p^^ 
diza  imd  blinddza  bilden  *).  Ich  habe  früherhüi  dia 
JcbElera  Torangeftallti  allein  dem  i  gebührt  der  Torzag 
als  dem  kurzen  Tocal  ror  dem  l^igaa  und  weil  daioi 
i  die  maiftan  einfachen  adj«  folgen ,  dam  6  fehon  mehr 
ibgalaiCeta  und  znfammengefiifala«  Die  ulnhil.  brnchi- 
Htke  gewl^hran  lange  nicht  fo  Tie!  beifpieJe,  als  man 
wönlcbeu  möchte.  Alle  mir  bekannten  beXchranken  ficli 
auf  l'üJ^eiide : 

diriza  (prior)  Mattli,  5, 2f»  T^uc.  9i8.  19;  aldiza  (Tenior) 
Lor,  15,  a^riza  (praeUantior)  Watlli.  6»  26  ;  azetlza 
(faciiior)  Hlailli.  9,  6.  Marc.  10,25-  Luc.  5,  23;  hntiza 
(itielior)  Matth.  10,  31-  Luc.  5,  39-  ^oh»  1^?  7-  H.  Cor.  8, 
10.  12,1;  faviza  (pancior)  11,  Cor.  8,15;  juhiza  (ju- 
nior) Luc.  15,  12. 13 f  managiza  (nXiimr)  matth.  5,2<V 
iL  9«  Marc.  i%33^  14,5.  Luc.  7,4S*  loh.  10»  10.  U.  Cor. 
2,6.7«  4)  15«  8f  16;  minniza  (minor)  Marc.  15,40* 
Ive»  %  28  9  ra^iM  (factUor)  Loe.  18, 25 ;  fpSdisa  (ferior) 
MaiCh.  27,  64 9  futiza  (dolctor)  Matth.  Ii,  24.  Marc«  6»  11« 
Luc.  iu,  12  ;  vairfiza  (pejor)  Matth.  9. 16.  27,64. 

Der  mit  vorflehendbiu  d  iiiid  wenigere:  ' 
:  ranifildroza  (provectior  aelafe)  Loci,  18»  usddud6za 
lulliciiior)  II.  Cor.  8,  17.  22»  Jrädoza  (prudentior)  Luc. 
16,8;  /ri/m^za  (prior)  Rom.  j  1,35;  hlcif^za  (liilarior) 
Tbilipp.  2.  28;  garaihttza  (juiUor)  Luc.  lö,  14;  /W/»- 
^&za  (fortior)  Luc.  3,  l6.  Marc,  1^  7« 

Superlative  auf  ^iß9:  aftumifls  (poftremus)  Marc. 
5p  S3«  9f35;  aühtsmiß^  (fammas)  3fatth.  17,62.  Marc. 
I4«27»6()*  15»  1.  Luc.  19,47;  batißs  (optimus)  Luc.  1,3| 
JrumiPn  (primas)  Marc.  6»  21«  9,38*  12*^20.  U.  Cor.  8»  5; 
UmhUU  (eltilBmua)  Lac.  l,  S2.  6, 35 ;  managißs  (pln-. 
fiMa;  HaHb.  11,20.  II.  Cor.  9,3;  minnifl&  (minimna) 
MzKc^  Luc.  9,4ö»  reiliJU  (potent iiTunus)  Marc«  3 


hier,  wo  au  der  flexion  nichts  gelegen  Ift ,  befchranKe  Ick 
micli  aoif  an^aba  des  ncm,  mafc»,  w»rd<^  auch  bei  alleu  anxafaii« 
ravdpa  belagen  dlefan  ei|Aü  aae  der  tauoa  fol^er»»  waa  mit 
YoUar  [tcherhtii  gefehehtn  kasn» 
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2'2'  Joli.  i8r22;  ßnifis  (maxiinus   natu)    Matth,  27, 
Marc.  7.  3.    Luc  20,  l;    fpddiJU  (ultim&u)  Macc.i^^ 
Luc.  20, 32.  . Job*  6,40.  44.  .  ^ 

Dagegen'  Wßr  bisher  keine  einzige  anfzontifaB 
und  unter  den  --iß  befremdet  fyu^ßs  Yom  comp,  frumoza. 
Soll  inan  atloehmea,  daiV  alle  golh.  AiperlatiTe  -ifl^  n« 
»4/2  bekomiiien?  das  ibat  doch  geringe  wahrfcbeioüch- 
keit,   da  /ich  der  eharac(er  des  comp,  glaabltcli  auch 
dem   iupcii.   mitgelhellt    und    eingeprägt    baben  wirli 
'  überdies   der    ahd.  dinlect  das  -4/2   aufzeigt,  frumißs 
für   frumojis  mag  aUo   auf  einem    frühen  fcliwanUn 
beider  forineii  lieiuhcn  und  auch    claeii  comp,  frumiza 
iicUan   /ruwoza  juuthmaüen  laßen.    Das  angeuoiumeiic 
bli/iddzaj    kluidoßa  hat   alle    aaaiogio  iiir  lick  uul 
nunmehr  durch  daa  Ton  Galtiglione  im  zweitea 
p.  69  aus  h  Cor.  12»  22  beigebrachte  /aZ/zi/^/i*  (»^ 
tuiitunus)  enfünfcbte  beftätigung«    Da  abec-apeli  lo- 
dere  ruperlatiTe-  fchwanken  JkännCen,   fo   gilt  lein 
ficlierer  Icbluß  von  -ifis  auf  -iM«  ^och  Von  ^tawi 
'^oßji.     ünigedrelit  würde   man    wohl   ▼on    -ojis  «J 
-ü^a  uiid  vuii  ■  iza  auf.  -//2s  jcdorzeit  fcliiicl'jen  diiffea. 

Wenn  nun  alle  und  j»jde  gelleijrerlen  adj.  einer  tob 
beulen  formen,  eiUvv.  mit  i  oder  ö  überwiefen  wcnlefl 
juülien,  lü  f.a.i;t  es  lieh  nach  der  uriache  (lief er  T0rfcln<^ 
deuheit.  Ich  geilehe,  daii  ich  keine  genüg^ende  d&i4e* 
ckot^  kknn. 

a.  7una'chft  lag  der  gedanke,  der  unlerfchied  z^ntchen 
adj.  er(ier  und  zweiter  deci.  habe  einfluß  darauf« 
blindSr  firdda  zu  bltuddza,  fröddza  geßeigert  ^erde,  rf 
l^isy  xeikis  zu  ra^iza«  reikiza.  Aua  diefem  gruoi  ktUi 

,    ich  anfänglich  blind6za  Torangeordnet«  Allein 

nahmen  wärea  icliou  nii  golli.  liclilbar  ali^uviele.  Äa| 
Lt-iilie  nicht,  wiirum  in  einem  dialcct^  der  fonft 
Conrec]uonle  formen  iiat,  von  manags,  juggs,  Ji.nuhs  dw 
comp,  luanii^i/a,  juhiza ,  h^uhiza',  und  nicht  iruaidgö;^^» 
juhoza,  hauhoza  enllprangen.  ISälier  bci'ehen  eckl^^^^ 
£ch  nuch  auf  diefem  "wege  weder  das  i  TolUiäniHs,  no^'h 
überhaupt  das  ö.  Gel'eizt,  das  i  fei  daa  der  ableiiun^ 
\uu\  rn]>i9  erzeuge  darum  den  comp,  ra^iza^  fo 

"   blinds,  frodö  den  comp,  blindfa,  frddfa  erzeogeOf  aif^i 
blinddzai  fröddza.   Geht  man  umgekehrt  aus  von 
d6za^  froddza  und  täAt  difrs  wrie  die  fiexion  des  pK  i>i^; 
Tigda,  fifkös  aus  \'igs,   üfks  heryorgehen ;  To  wiflea 
aus  den  zweiten    dcclinalioaon  ,   dali  ahieiteudes  i 
Ich^u  vrurzeLund  ilexion  tritt,  ohne  letztere  zu  beei»* 
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«  •  ■  ^ 

tddUicnu-  Vfm  idfo  der  pK  hft^rdjds  |iei^i>  Art^ 
C»iiAUe  num  neben  bliii^Jd^«.  f^^d«ifa.em>eikjö;öa,  rnjj^- 
jdza,  relkjdfts,  ra^ofti  zu  erwarten  llatt  reiÜfa,  raf»i28, 
leilits^  i**]^^*  Beide  fonueta  lidkin  fich  demoach  auf 
dielem  wege  nicht  Tereinigeii«  Ift  -jza  der  gruiid(ypus, 
la  (ordert  rfiiki-/H  ein  fröd-za  (früdfa)^  ill  - 
fo  fordert  frud-öza  ein  röikj-dza.  Die  jranze  düutmj^ 
des  -izä  aus  der  zweilen  decl.  fclieint  veiwetilicli. 

b.  fodrüin  liabe  ich  erwogen ,  ob  die  hercliairenheil 
der  wui'zeliilhe,  ihr  kur2er  oder  iangur  Yocal,  ^hr  Ichiie-r 
fieoder  «ool'onanU  ^^-^"^  uaierfchied.  XTvii'chen  -v/.si  'und 
*dxa  wirken  in6'ge?  Allein  det  augenrcbein  lehrt  das 
flfeiiClieily  indem  Xbwolil  nach  flenfelben  conronauCeii^ 
als  nach  kurzer,  wie  nach  langer  wurzel  beide  forn^en 
•rfb^en:  fp^diza,  daaddaa;'  tiaüza,  hlafdza;  fpediza, 
ttti&M.  ygi»  iadelTen  f.57ä*  die  Bemerkung  Uber  T^eH 
ilbigkeit.  '  ' 

c.  eine  dritte  erklärungsweife  ließe  fich  etwa  daher 
nehmen,  daß  dlc^  form  -iza  aus  Marken  pofitiven ,  die 
furm  -6z3.  aus  Iclnyachen  enirpi  uuffun  leia  könnte,  al- 
^Lza  aus  alds,  fnkloza  aus  fruda?  auch  fonll  fclieint 
^Tohl  a  in  einer  niulern  potonz  d  zu  v.  orden ,  z.  b.  das 
lunk,  blinda  zum  ieiu.  biiudo  ,  h^ana  zu  tuggÖ,  vg].  was 

314«  S43  über  das  TerJiältnis  von  a'  und  6  gefagt 
worden  ift.  T7ur  fähe  man  nicht  recht  ab,  warum  nicht 
beide  arten  für  jedea  wort  nebeneinander  f;;üliig  waren, 
aoi  alds  aldiza,  aua  alda  aldözai^  aus  frods  frödiza, 
aoa  frdda  frdddza?  welcher  formreichthum  jedoöh 
die  bedeotung  kein  gewinn  fein  würde,  filicbjldeni 
fcheint  diele  auslegung  nur  auf  die  männliche  form  za 
p^lFen ,  nicht  auf  die  weibliche,  und  noch  weniger 
icheint  fie  nuf  die  übrigen  dialecle  anwendb.u*. 

Es  düiikf  irüeh  ralhlaiii ,  den  wübreu  p:rund  der  un- 
torfclieiduiig  zwifrhen  -iza  und  -oza  ^  "'7^^  "f^d  -dßs 
für  unausgemaclU  zu  hahen  und  auch  aus  den  übrigen 
uumdarlen  die  beiCpiele  dafür  To  Tolliiandig  als  möglich 
n  Ininnioln.  BloU  das  fclieint  ficher,  daß  -iza  nicht 
aas  ahletiendem  i  erwa'chll,  vielmehr  letzteres  in  üch 
■niiaunmt  (rcukiza  (Ur  reik^ifiM?). 

2#  im  ahd«  wird  uns  die  lange  des  6  theils  durch 
dia  Xchreibung  heiliihhoor,  tragoor  K«  22^  42**  verbürg 


*5  «»  iß  «l^o  ortUei  6^  das  dem  ß^oth.  ^  pl^i(S>)letbt  (wie 
ias  Un  dat.  \A.  fem*  «ad  ia  dsf  swsiica  khivachBa  couiO*  uicht 
im  mh/L  uo  vicd» 

* 
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theiis  durch  die  bei  N.  noch  gewöhnlich  beobnclitete 
circuiiillexion.    Zuweilen  zeigt  fichaclarür:  eraro  (prior) 
gl.  Jun.  l4o.  liabaro  (carior)    O.  II.  22^35;    juugalt  (al- 
timüs)  K.  32*^.  :^eii;all  (cariiriinus)  0.1.5,32.  gewillar» 
(certior)  O.II.  5^$;^*i  DsA  i  pflegt  aber        ineill  Tcboa 
in  e'  zu  verdütiuen«   ia  alleren  ijoellen  gefcbielit  das 
Mtner.    Übrigens,    ja  jie  ahd.  tncrndart  zu  afTaniJa* 
tioiieQ  geneigt,  dürfCe  man  in  einzeliieii  fällen  des  iien. 
fg.  inarc^t  2.  b.  .^en'n  h%  g)J  Jan;  244  rthlioro,  gl.  ier« 
86  .wirfiiro  lieiflt,  alJeifdings  lieber  kotzes,  der  flenon 
genähertes  o  {~  Tfbbiro),  als  rthhdro  Tertnutben  und 
da5  wiado  dann  die  weibliche  form  ribhira  zur  gewls- 
lieit  erbeben.    Der  lange   Yucal    unterliegt  der  affimila- 
tion  n  hw  erer,   iih  tweifle,   ob  der  gen.  male.  pliiiCurin 
2u  pliiilirin  werde.     So  Tiel   leuchtet  ein,    d-d^  diefe 
ahd.  alliitiiJationeu  bei  unlcrlc  heidung  der  coinparalioQS- 
foitfoen  yoriiclit  gebieten.   Adr.  auf  -ör  können  das  d 
der  ad;,  cofuparalloii  nicbt  beweiftn^  wohl  aber  £e 
iuf  -dli. 

ilit  i  comparieren  folgende,  sneiftens  einfache,  a^, 
obgleich  auch  einige  Eafainmengefetzte  darunter  Torkov 

meni  ßltifp  (Teloflior)  Diut.  i,  i9:i*.  .attiro  0.  I.  22»  i- 
vgl.  eldiron  (parenres)*T.  12,2;  armiro  (pauperior} 
K.  5o*:  crimtturo  (duilerior)  Diut.  1,  143*  gl.  Hrab.  952^1 
dlcchero  (cinlTiorj  IV.  Cap.  129;  durjtcro  (uiacis  indi- 
gus)  N.  Büi.  207;  eriro  (prior)  K.  57*  frSro  O.  liJ.  2J» 
60.  V.  f2, 99;  jeßcro  (finnior^  N.  Arifl.  94;  fvnßro 
(proiiipiior)  Dlut.  1,504*;  furiro  (puliur)  J.JS^^DiuL 
l!,433.  T.  38,1.  0.  IL  22,9^  Iii.  18,  Gf^.  i<K6i-  ßV, 
uionf.  377:  hartiro  (duriorj  gl.  monf.  335;  h^riro  (cele- 
brior);  hSJiira^  hdin^  (aogoAior)  hymn/^Offi*  |rl.  Jan« 
1?44;  hreiniro  (purior)  gl.  einur.  406;  jungiro  (jwMM) 
&  22^^24''  vnd  bettändlg  bei  T.,  jt^ng9ro  S.  63i4i9i 
chleiniro  (inlnor)  gl.  Jun.  22^*  clUeinfro  N.  AriiL  tff 
hmdero  (notior)  0.  L  2,  48;  liebiro  (carior)  N.  Cap.  1^ 
ßlb.  13.73.79;  Undero  (milioi;  IS.  o4,  22.  Bih.35; 
(major)  K,  24^  25*;  minnlro  (minor)  Iv.  ^(4"  .^n**  5»4^  ^'^T* 
Diut.  1,178'*  7;i///^/^'ro  N.Ca p.  74  ;  ivt)/V//t/^//"  humi* 

lior)  Diut.  1,  55;  ndniero  (acteplior)  «N,  89,  i  \  i^du  <^ 
rHior)  T.9i  ö.  44,  6;  frambäriro {procQ\  lor) ;  pe?virk>  (iw 
lior)  K.  20»  ße§?iro  T.  44,  21.  56,  12.  69,  <>.  0.  J.  2:1,  Ü*. 
he:^?Sro  N.36, 16 #  pUdiro  (laeüor)  gl.  Jun.  208;  ri/t/i*i^ 
(ditior)  -1.  Jon.  244;  ringiro  (lerior)  K.  37»»;  JttUrm 
fpörterior)  23,  fr  77,25.  79,  ICK  60,6;  ßirJfr^  ChU«- 
dior)  bjrmn*  5)3;  fineUro  (pärtior)  J,  405;  HfprSe^in^ 
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(üMot)  Diat.2,351^;  ßarchirb  (foriior)  K.  35»;  ßd^ 
<fro  (conftanlior)  N.  Arift.  96;  ßttHgiro  (validier)  T. 
i3,23;  ßuriro  (major)  J.  405.  gl-  inouf.  324>*  fua^iro 

39^)  iUfiro  (proumdior)  'N.  76, 17;  tiuriro  ^carior)  gl* 
Mtt«it39l;  wajjlro  (äcrior)  K.  39*;  wirfiro  (pejor)  K. 
2V  hymn.  p.  7.  Diut.  l,  195*  gl.  Jun.  185.  T.  67,  ö.  215/  . 
3.  ff.  37,  6.  - 

Belege  für  den  fuperl.  geben :  allifl  (inaximus  natu) 
^•63,10;  crimmiß  (faeviffimus)  Diat.  1,231;  dechifi  (no- 
tüEmos)  HUd. ;  ^riß  (priinua)  48'  Diul.  l,ieO*24S>  0. 
ALSAdli.  ^reß  N.  Bib.  |17|  feßiß  (firmilTiiniM)  J.  399; 
fnwiß  (laetiflimna)  N.  Cap.  99 «  furiß  (priitios.)  1L26*  45^ 
MüM,505^  gl.  monf.  377.  O.  III,  i  2,  44.  IV.  16,47} 
Smeß  (rolitilTinius)  N.  Arift.  143;  gruoneß  (riridifli- 
WM)  N.  Cap.  65:  hei^iß  (calidiiriinui»)  0.  Ii.  I4,  19. 
f^^ilcß  K.  Cap.  Sf) ;  hiriß  (|  )0lenUiriiiius)  T.  60^  1.  N.  1 
63,10;    hMiiß  (ahilTiinus)  J.  376.383-  N.  Blh. 

%S\  hrtiniß  (purilFimus)  Iv,  lÖ"*  -  iungiß  (novillunus) 
K.  46*.  Diue.  2t  338».  T.  27,3;  cMeiniß  (minuliffimaa) 
ii*  Jua.  178;  l^'^^iß  oder  leziß?  (uhiinus)  T.  82-  107j 
^ibtiß  (leTilTunus)  gl.  inojir.  390;  mdriß  (clarLiriinus)! 
^te^^7;^  (liiDpidilTimas)  gl.  Jan.  212;  miltiß  (milif^ 
^^Ji  weiTobr.;  minniß  (uiinünus)  g>.  cniT.  854*  T.  8f 

1.  3,18.  minniß  N.  Cap.  66;  ötmuatiß  (huniilli-  - 
öiüs)  Diot.  1,248:  nähifl  (proximas)  K.  18*.  Diut.  it  . 
|35*  172*;  gnotiß  (llricliirinius)  Bth.  238;  pe^'/Jß 
opd'nius)  Diut.  l,  605*  gl.  Jun.  246.  h€v:^iß  T.  prol. 
^;  I.  13,20;  ßiemmiß  (brcvifTlinus)  K.30*;  Jlehtiß 
/////pidi ffinius)  gl.  Jun.  212;  l'ij'prdchiß  (difertilTiinus) 
1.  Jun.  182;  ßarchiß  (fortirtnmis)  K.  16**;  ßiunjl 
ejoiüealiiriiuus)  Diut.  3,332;  ß^'^'^S^ß  (rortilTiinus) 
00.255;  fttarziß  (nigerriinus)  Diut.  1,506*;  tiuriß 
«rUEllhus)  Diut.  1,532;  tnmheß  (UullilfiiiiuO  \.  DtL 
r;  tunniß  (tenciiininus^  Cnp.  70 ;  ßnawälUfi  (ro- 
adiilunuO  gl.  inonf.  826;  i^ifßß  (imlluiiua)  Jf.  Btb.92« 

Bei  der  ahd,  öform  Xann  ich  einige  ganze  reihen 
m  adj.  vorweg  angeben,  die  ihx  regelmäßig  2ufaliea: 

o«  alle  für  den  ]ocalbegrif  oben,  unten,  innen,  aoflen,^ 
roeii,  hinten:  afiaröro,  aJtrSro,  aphtr6ro  (poflerior) 

monf.  385.  387;  innarbvö  (inlerior)  K.  29*;  nid^ 
ro  Cinferior)  W.  Cap,  118;  oparSro  (fuperior),  ober6rö 

Cap.  118.  pf.  12,5.  17,18.39.  103,3;  verroro  (remo- 
4)line  beleg,  aber  aus  dciu  adv.  Yerrör  (ullurius) 
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pordaröro  (fupcri^r),  fQfdefAro  N.  Bih»  9^ 
isil  'W%iar6('0  (ialerior),  urideroro  ]N\  ArilL  iQ, 
]li^ar6f.o  (Anterior).  UqcI  im  ru])erU  aftar6ß  (poftjreBnM^ 
Mi9«C  330-  d,9^\  4ntr6ß  (uXixniM)  gl,  mooX.  äaS«  SSf 
wnnar6ß  (inüious),  ianer&fi  N.  Cap.  128.  Beb.  162;  miif^ 
taröfl  (medius)'  gl.  '  caff.  iB54*;  nidaroß  (iufiiaus)  R. 
löth.  102;  opardß  (rupreinus)  ö.  1.  11,  124.  oberojl  N. 
Btli.  i02;  vtrrbfl  (reinotiiruiius)  N.  Cap.20;  jordarSß 
(priiuus);  untarojl  (iiiliinus);  u'^ardß  (exlreraus^  K, 
2Ö^*   Aosoabme  luacbt  jedoch  ajtrifi  (au  viilxmui)  J.d6ä« 

•  ^.  bilduiigen  mit  -ä/^  -r7,  -ar,  -ran  ziehen  gleichfalls 
das  6  dem  i  Tor:  tnnhalSro  (obl'curior),  dunclielorü 
Cap.  86;  hlutarAro  (liiiipidior),  lulerdro  1\.  Cap.  137; 
pitarnro  (acerbior);  touge/idro  (fecrelior)  Diul.  l,50G**t 
mitteio/i  (medius)  IX,  Cap.  64;  hlütardß  (purifTimus); 
fittarlß  (acerbiirimus):  gl.  Jun.  184;  ipan6ß  (pbn 
jiirrimus)  1^.  23*;  dfrchendß  (generalifliiiius)  TT. 
Btb.  162.  Aria.  17-  22«  -40-  Ausnabman:  fravol^ 
f  proeadCfinuis}  gl«  Jun.  21S;  Jrd^anß  (prot«rw> 
Dflun)  gl.  monl.  382;  läiariß  ( luctdiiniiiüa }  flfirit 
1^508*;  sheitariß  (ferenillfuiis),  wo  nicbt  beiterifiift 
hymn.  12,3  bloj^e  alümilalion.  Das  gotii.  aldroza  bat 
gleieiifaiii»  o. 

"  y,  «U,  mit         »>r«nmengefeMen:  anderUd*» 

(alleratior)  N.  ArilV.  130;  hircUcJioro  (purgatior) 
K.  Taj).  47;  llupH/ilLoro  (gralioüur);  ana ßantant^ 
lifihujt  ( iiillaiiliiriiruis )  K.  \(\^\  cheiferlichaß  (au- 
gulliiriinu.s)  ^.  Cap.  .00;  haohlthhhß  (allid'imus)  Diut. 
l,17o*;  hugeVuliüß  (laetilTimus)  ]\.  t>ili.  144;  jnrund^ 
Itlihoß  (jucundiiriiuus)  gl.  ker.  1.39.  Diul.  1,213  (w© 
Itaciiiiiill.) ;  ehlsIiJih6ß  (maxime  horrendus);  aßanliUii^ 
(ftpariiiriiuua)  J.  378;  tiurlilJioß  ^cariiDiiiuO  DiuL  |^ 
175*  23 f;  wirdUhlUß  (celeberrimos)  DiuLf,  ITo*  2331 
wäOiMß  (inaxime  dolens)  N.  Blb.  208*  Wabridioii 
gilt  das  d  noch  für  andere  compoiita,  an  mal  dfo 
-Z5«  und  "liajtx^  namaliajt6ß  Diut.  1,242*  nameha, 
1f.  Cap.  48,  wiewohl  ich  wankend  angetrofTen  Wlnl 
mahaftiß  Diut.  2,  .12*  namehajiüß  A.  Ariü,  läÄ* 
ifintliaftelt  Aiüt.  6o. 

9»  alle  mit  -oc  oder  -/o  abgeletlelen:  wlf^^^^^jS 
rinclinalior)         tnoof.  378;   cfmnntgoro  (doctior; 
Cap.  119;  liß/fAro  (caliiJior)  Diut.  1,4'Jr;  mahiijf^f^ 
(poiejiüor)  ^.  Bih.  mana^iro  T.  21|9«  mAUi^i^ 
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K.  Beh.  125;   ßriügdro   (cont«ntio/ior)    Diuf.  .3,328; 
funtrfg6ro  (fecrelior)   Diuf.  f.07i«;   wthfeUgtvo  i^in-» 
coBlUntior)  I^^  lidi.  139.;  ^rwu  dighro  (diguior)  K. 
T*  llOl   wirigtro   (firinior)  .      Axift*  94$  zornä^dro 
(magia    iratus ).    OetfleicliM  ani  »jluperl.:  ch^nmgSß 
Cfartitfigmi),  N.  Cap.  n9;   hanJleg6Jl  (acerlMjiiitip«) 
90b<»  fi8,69l  J^igÄft  (gr4viffiiuiwi>      ßlh.  i02Miff|^ 
naHmttgöfl  (iibmiiinjiiQs)  gl.  m^nf«  d6S;. 
Mmnos)  N.  89»  6;   nuinacfaUfgoJl   gl.  monf.  347; 
tmdd/göjl  (deinen lÜfiinus)  hymn.  i\)^  ii\  6dhmuoc//g6ß 
(hmjüliiinus)  J.  375;  /culdigdß  IV.  68,  29;  zimigoß  (du-' 
cemiilunus)  N.  Cap.  112.    Diefe  regel  weicht  von  der 
joth.  ab,   welche  inanags  zu  luanagiza ,  inana.:;i]ls  Hel- 
mert, nicht  zu  inanagoza,  mannj^olU.    Weim  bei  N.  39| 
13.  687  5  manegerea  (plures)  \orkoiuint  H  ttt  ina«egöieii|^ 
möchte  das  ehec  airijuilatioQ  i'eia^  .ftU  ZZ,  uianegireir; 
dsfjb  liaijsr  Cqp.  Il4  mahiigera  ,  iie|>eii' j^neiii*  liiahtigd^ 
tm  JMu  i93»  «a4  fpuotigßra  AviB^.  i52f  '  * 

Alle  Yon  u-i  aufgezählten  adj.  Und  im  comp,  min-^ 
deflenx  Tierlllbig,  das  einzige  verroro  ahgerecJnie*,  daa 
'ber  aus  veraioro  zuXaiiiJueiigezogen  lein  konnte.  Diefe 
Tieinibigkeit  fcheüit  mir  auf  die  oforni  jü<Uii 
eioAuU-;  die  Üeigcrung  wurde  4m^cl^.^A  Jange^.  TOfuillau^ 
füblbareir.    yialleiclli  c]arf;!ijb|r|tfn  audi  noch  Jr6ni/c6n>^ 

(oiiiiiioir)  gl..'iMii(«  338/341.*«  fip6ni/c6ß  (luUdilliin^ 
uumt^  33i  btether  gerechnet  WBc^eQ* 

Außerdem  werden  aber  nncIifoJaende  einfache  adj.  mit 

0  geileigert:  yro/(5ro  (prüden lior)  iiild.:  h^rbro  (exceJilöiV 
potentior)  K.  43»  47**  ö7*.  HÄld.  Diut.  U  212.  doch  /chreibt 

0.  be fta'nd i g  ///rero;  jUngbro  fjunior|>diR^polus)  überi^i 
bei  O.»  Tielleicbt  aber  affimiiierCeä  jungiro?  aund  dum  jun^ 
iPM>b  n  IVbreUieii'?;  mir6rö  (maJor)'N.63«  9.  Ar.  139.  ikii«-  . 
239;  %agbro  ((iinidior)  K.  Ulh.  191S  i^'oßhro  («ti^io»3K 
|L  Doc.  243*  tmd  gewis  iioek  ^atoe  menge  anderer v  ^o«** 
ffir  mir  beleg  entgeht.  Uäuilger  find  die  fuperlattve;* 
argtß  (ignavifTimus)  Hild. ;  altoß  (primus)  ?1.  monl.  363) 

1  .  1^9,  Ii  hohoß  (ahifTimu»)  Duit.  1,  142*»;  harUß\^yxx\K^^ 
(iiuu5>  JV.  32,22;  heroß  (princeps)  J.4(K5.  K.  23*  24"*  44.^ 
^Jiat.  1,139"  144*  195*  0.  IV.  12,68.  19,32;  chUindß 
luiniinus)  IV.  Cap.  20;  /^^554A  (nilinius)  Diul.  2,  41^t« 
iohtöß  (Jucidiflimus)  0.  IV.  33,20;  iiupoft  (carifTimua) 

1.  xnonf.  376»  lubSß  0.  I.  22,  86;    ndlUß  (proximus), 
Stfa.  210;    piqudmdfl,  hechdaioß  (cqii^iiiQdiirüqusV 

w  A«Ulf  73f  (iQiiliaiii^^ 
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(ßmiXimm)  Diät  2»  168^  Upuordß  ißfüStimui),  hjih 
r6ß  gl*  k«r.352f  wa  Dint  fc274*  «ICinttimiid  liitiir 

^<iy2  (ignavifliiiitis)  N.  Bih.  91* 

Die  meißeii  Jlnd  aus  tler  erflen,  einige  aber  auch 
aus  der  zweileii  decJ.,  wie  liartöH,  chleinoU,  bechamöft, 
ftillolt,  Taltöiti  kivuordiii  tou  herii,  ciiieiiii,  t^d^ 
ftUli,  vefti,  kiTuori« 

Da  die  leitende  rege!  uns  noch  eift^^ht,  fö  UfM  9$ 
unerläßlich,  alle  beifpiele  geReigörter  fonn,  namesfidt 
für  einfache  adj.  zu  fauujieln.  lin  ganzen  macht  fiA 
die  übereinftiiujnun^  des  ahd.  mil  dem  golh.  leicht  be- 
merkbar: aldiza,  alliro;  airiza,  driro;  batiza,  pejiro; 
juhiza,  jungiro ;  ininniza,  jninniro;  vairfiza,  ^irAro; 
reikifts,  rihhift;  Muhifta,'  höhili;  frödöza,  fruolöro. 
Einzelne  abweichungdn  beruhen  oft  auf  dem  befondereo 
clialect  Verfchiedner  quellen,  z.  b.  Q«  Ich  reibt  jungoro, 
bei  T*  ftdit  jungiro;  einer  hat  herörö,'ddr  andere^ 
moyuuttio  k&m^ukeu.  hutMt^  heiüft;  hotM^  Mltt 
n,  £•  w« 

3.  bei  einer  darHellung  der  mhd.  Iteigerung,  welcbe 
gleich  aof  die  ahd.  folgen  mag,  lieht  es  um  den  lei- 
tenden gmndCalz  nnr  noch  mislicher.  Das  6  hat  fich 
ausnnhmsvreife  in  wenigen  lUlen  erhalten^  in  den  mei- 
ften  iil  es,  gleich  dem  i^  2n  e  geworAen.  Der  gan/e 
nnterfchied  zwifchen  beidea'  comparatioBaartiB  ^ör^ 
Mq  verrinnen,  wenn  nicht  in  umlan^areii  Yröriera 
der  ninlant  die  alte  endung  i^erriethe.  Uoasibiithan 
xnhd.  adj.  fmd  folglich  für  unfere  unterfachong  gUch-; 
gültig,  z.  b.  an  Hillen,  ringer,  lieber,  kleiner,  reinig 
junger  (1,337)  läßt  lieh  nicht  wahrnehmen,  ob  üe  der^ 
alten  -i  oder  oform  angehören.  Auf  das  zuNveileii  noch 
im  fuperl.  (nicht  im  comp.)  erJ(  iicinende  i  iit  uuGciief 
zu  bauen,  da  es  bald  dem  aiieu  i  enU')nichL  (x.  b.  grcr* 
gift  INib.  230,4.  klage  1737.  minnift  3IS.  1,38'.  fcböniÄ 
C:  krön  ill,"  IdnUl)  MS.  i,o3'.  wirfUl  JVib.  8004-  B»^ 
küenift  Nib.  2290, 3..tivrift  Iw«  14S5>  huld»^  vrie  vir  ' 
lüch  fehen  vrerdea^  dem  alten  d. 

Umlaut  findet  überall  Üait  in:  be^v^er  (melior);^ 
;€r  (major;  kl.  330.  Iw.  401G.  5643.  groez^iß  (maxunu*) 
V'ib.  230, 4.  kl.  1:28.  1737;  herter  (durior)  Tarc.  62785 
leiten  (frigidior)  Parc.  13633;  hrcaker  (aegrior)  troj. 
230;  nceher  (propior),  fz^p/^e/Z  (proximoa)  kl.  40;  nüUt^ 

(lUilMr)  Irr.  43^*  7«i§i   tm%9t  (Mrioi)  lw*64l3i{ 
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//X  comparaiign.  aäjeelivijcb^^^  ^75 

I  fch(pner  fpulcrior)  Iw.  3i6.  56(3-  Co (6.  fchoenfi  (pul- 
cerriiuu?)  iw.  6852;  Jen f (er  (jnifior)  l\v,  20085  fuev^er 
i  (üaiciojr) ;  Jlrenger  (auiierior^j  Jwtrzer  (ni;;rIor)  Tarc. 
23270^  m^er  (ürmior)  und  gewis  nocli  iu  manchen 
wriem^  b.  fmdl  (exili^«  rm^Ire.  Bei,AlJ4|^,  d\«  de|; 
Süttlm  ded.  foign,  lut  frailich  rchoo .  der  .pot  daa 
unhatl  htflAt  nUUe^  fclMenQ,  füege^  ieoCte^ 

Tife  011(1  .inaii'  darf  -viaUeiclU  dia  im  ah^,,  ippzpllißig^ 
Mf«l  aafftfllka,  .d^Q  alle  im  pof.  uinlautendan  adj.  jeuii 
meii  der  iforia  geweigert  werden,  <K  Ii.  ^ebenfalls  um-», 
Juuiead.  Ausnahlris\^  ciJo  Jaulen  auch  cuizelne  coinpara- 
live  und  Luinii:\,  um,  diö  fonft  der  iVform  zu  folgen  plle«». 
geo,    «.b.  Parc.  20079».  Jmiiiß   klage  166.  500; 

fpMirer  (longior)  Wallh.  28;  diofer  fchw  unkende 
gdtfauch  mag  oft  den  abfchreibeni  2ur  iafl  faileo,  iInlMe^ 
aber  eine  beAahetide^  auch  jCdioii  ^  akdr  durchblickeudef 
JBOBdarlilSßlie  TBr£cbtedaBliait  2u  erkennen  geben. 

VwAmt  den  umlaotbaraa  inlid*  jm^«  «  finde  ich  folgend« 
bri  der  Mgemag  nicht  iiin]auleiid|..aUb  ein  abd,  6  an« 
ngeod»  o/ter  (tanor)  Iir.d737*  60i29w  6919.7285.  7337^ 
^d^fi  Farew  i24;  armer  (panperlor) -  Iw.  4027;  Hieneß^ 
haßtm"  (obfervantior)   Iw.  7r)l2  mid  ohne  zweifei  ulle 
Jv.U  -haft    coniponiei  len ;    liohtr    (ciu^üiUoi)   ivv.  4206  ;. 
lurzer    (brevior)    Waith.  51,35;    langer  (longior) 
Vv  aJii).  51,35.  Tarc.  ir)^>73.  Iw.  322.  4193-  7416.  larigcfi 
f39.    '1.  Tit.  43;    i^r/J/ßr   (diJectior)  315.  j,  134*;: 
zarter  (carior)  ebeod.    Einige  andere  laßent  iicii  .Ter* 
moUioit,  a.  bwar^y  arger  $  iioi,  kolre^  .M^^t  i^^g^i, 
lam,  Umre;   la^,  /afl($a/*n«  f*       .  \ 
0ie  ^eriiiii  i'/d7l*  unter  ci  genannten  looaladjeeliva; 
itenM-aoeh  iiocli  mhd«  das  d«dar- Aipetl.  (nteht  lineiuh  • 
der  MBip.)  bcrwaiuen;  era  atebaelfnias,  Tdllig .  analog 
dem  in  aei'  lulid.  «weiten  fehwaelien  conj.  befbehahneit 
<i|   des  pafl.   praet.   (l,  957).    Außer  der  Hello  Kib^. 
J466,  1.  i'ordero/i:  (nUt  gibt  es  wohl  noch  andere,  worin 
<-»hcri»Ji ^  niderdßy    unter 6ß  gehrauclu  werden,   in  den* 
^edichten   hat  faft  alJe   der    reim    herbeigefuhi  f .  Die 
dichter  Aihlfen  aber  mehr  die  belonunc  der   hibo,  als 
den  g rund  des  vocala  nachf  ii«  \eriaalchlen  daher  auch  ^ 
den  -4>i  mit  ^iß,    wenn  ihnen  di'.res  ;;clegner  war,« 
/.  k  <Xeriß:  ill  Blar.  8;  oberißef  lüe  War.  4-  Außer- 
tem  reim  findet  Bell  o6«ri/Z  Mar.  ÜO*  169.  nideriß  U. 
$O0U  W/Ti^  Mar«  79*  Trift.  13941*  AiüU.    Ein  analoges 
'beni/t  Trift.  6240.  10748  wtti^e  anch  ebenSß  (naoh 
^  672  ^)  lauten  dürfen;  l>ift.  i^022  Aehel  ebene/L  \ 
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676  eomparwUUm:  adjt€ii^i[chek 

II.  Tolche,  deren  püf.  ihn  flieht  hat:  Iblmi],  Jehmü^ 

ler^  /rJtmä/ß;  nlly  älter  ^  ältefl ;  kalt^  käiier^  iälteß; 
lang ,  /r/V/^'cr,  läfigjl;  krank,  hronker^  kränhjl:  arjü, 
ärmer t  ärmß;  wann,  ivärmer^  iVärwß;  tcharf,  /c/iJr- 
fer,  Jchärfß;  hart,  härter ,  Jiärteß;  fchvvaz,  /cliivär^ 
zer^  fchwärzeß ;  arg,  äri>rry  ärgß:  karg,  kärger^ 
l'ärgft;  Itark,  ßärker^  JiärLJi ;  g  lan  ,  glätter  ^  glätteß; 
bialS^  bläfler,  hläßejt;  iiaU,  näßer  ^  naßejii  ««/i» 
Tkäher^   Hächß ;    froiuHl,  frömmer^    frömmß;  grott» 

«Toßer ,  '  ffroßt  $  roib^  roCker,  röthefi^  hocb,  AokcTt 
Dc/f/Z;  duAiin,  dämn^s  »dümmfi ;  gel'uhd^  ge/Ufuler, 
gefündefi $  jun^ ,  jüng^w' iiwgji ;  kiilr««  hiirmw^  Üirjufi» 
*  b.  v&d  jede»  oia  &han  im  pof.  ankoleDi  arittea 
e»  «och  in  den  beiden  andern  graden^«  a«  b.  Uk,  Jeßer^ 
feß^ß;  grün,  grüner^  grü^ß;  ichün^  Jchönet  ^  fuionfii 
kräf  I  ig,  hräjt  iger ,  kräjtigß  ;  nö  t  hig ,  not  Inger ,  w  0- 
thigß  u.  r.  w.  Jlierlier  auch  äuflerjt^  weil  man  iiu 
pol'.  Ia£;t  der  äiißtre,  llillurifcli  l)olr«iclilel ,  habea  f«H^ 
und  feiler  ganz  \erlcliieilnen  grund  des  umlauU^  oati 
kräftiger,  krafliglt  gar  keinen  Ucigerung&uuilaut« 

Keinen  umlaut  nehmen  an:  ^'niiiy  gramer f  gramßi  , 
alle  coinpofiU  nkit  -^Jima^  famer  j  f muß ;  labiii,  lahmer^ 
kdmß;  aabtn,  zähmer ^  eahmß;  ftthh,  fahler^  Jahfß; 
Uari  tiarer, 'iiarß$  baar.,  baarer^  baarß;  alle  eeap» 
niU  ->bary  barer ^  barß;  wahr«  wahrer,  "ivaltrßi  «arft 
aarier,*  *zarteß;  blank,  Nanlter,  blankfl;  bang,  ka»  | 
ger,  bofigji;  ganz,  garijter,  gan zeß ;  £taifl,  fa^Ur^ 
fanftvß;  latt ,  f alter ,  fatteß;  mall,  matter,  mattrß; 
gerad ,  gerader ,  geradeß  ;  w  ohigeinudi ,  ti'ohlgeniutha  , 
u>ohlgcniuth(ß  ;  i'cTilaf ,  li  hUißer^  Jl  JiUißß  ;  flacli, 
flac/ier^  ßachß ;  ral'ch,  rajcher^  ra/c/ieji;  fala  h,  /»i/- 
fcher ^  fal/cJießi  alle  comp,  mit  -halt,  hafter^  hajtfß\ 
toll,  toller  y  tol/ß;  voll,  voller^  voliß\  hohl,  holder^ 
Jwhlft;  iXolz,  ßuUer,  flolzeß  ;  ios^  lof er ,  iofefi  i  hh#ü» 
bloßer,  bloß^Ji;  froh,  froher,  Jronß;  reb,  noÄ^J't 
ro/i//;  büffii,  bunt^,  banteß^  .TQüd  ^  runder,  runckß: 
wund«  wunder,  u^undeß  ;  ilumm,  ßumnier,  ßummßl 
dampf,  diftnpfcr,  dumpf ft;  Auiopi ,  ßumpjer^ßumpt^^ 
h)mh, blauer,  Uaufl^  grau»  grauer,  graufl;  braiaii  iiW> 
jaer,  Inyiuaß;  iem^iaMsber^  l^aubß:  Laut,  laiUer,.lamUifi 
traut;  trauter,  trautefl.  Desgleichen  alle  mit  -e/^  -«r,  ««a 
ahgeleileien :  dunkel,  dunkler,  dunkelß;  m^get^  magene, 
magerß  ;  lauter,  lauterer y  Inuterjt;  offen,  ojfentr,oh 
Jeiifti   alle  auf  -ig^   deren  pol«  nickt  uuiiauCct;  axti(» 
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vtigitf  artigßi  vuttUg^  mufhiger ,  naUkigfi    f.-  W« ;  . 
iBffidi  di0  lomüadj. ,  t^ii  welckm  ab«r  nör  dar  Atperh  ' 
(ifcräadüiehf  der  comp»  («ns  aiMm  Im  Yerfolg  zu  er- 
Mmlen  grund)  erlofeLen  ift:  olwß ,  unterß^  vorder ß 
»•t^. ;  in  dem  rubftanlivifcli  gebrauchten  obriß  haftet 
•Ittrlhiunliches  -i.    Die  volkslprache  beujnlatilet  hin  und 
^Tieder  einzelne  der  angeführten,   z.  b.  flach,  flacher; 
^lu.liärer)  zavt^  zarter ;  Ro]z,ßölzer;  dher/l ;  udr" 
derfi.    In    der   gebildeten   fchriftiprache   nehmen  di^ 
fno/niautendea  eher  bq^  üe  Aieht  zarter,   £icher  dem 
<^r,  fliichar  .Tor»  Yielleicht  auch  frommer  ^  geiimder 
^em  frömmer  f  gefuDder,  und  darin  Xelie  ich  ein  ^ngnie 
für  das  hdhev»  «Iter  der  umlliDtsforiii  d«  h«  der  i-focm« 
Von  des  umlaute  Unfähigen  1  ttie  blind,  blinder^ 
^lindifl;  Min,  reiner ^  reihefi  n.  t  w.  f>nQcht  nicht 
S«wtelt  zu  IT  erden.       *  ' 

i  die  altf.  mundart  tinterfcheidet ,  gleich  der  ahd., 
^iTchen  i  und  ö.  Jenes  haben:  aldiro  (fenior)  JJ4I. 
^^A2*  eldiro  83,  2  ^  betiro  (aielior);  ßngiro  (anguüior) 
54.6;  irifl  (prinias)  19,10.  31,6.  92,10;  furiß  (primus) 
4.  116,  3.  148,22;  lengiro  (longior)  97,  ö ;  mdri/i 
(celeberrimus)  86,  3;  niilairo  (mitior)  59,16;  mianiß 
(üiimmna)  132»  9.  134»  22.  135,21;  ndluß  (proximne) 
43i  16-  100,  22;  trii^iß  (fidiffimus)  108t  !•  130,  11? 
mrßß  (peiCmus)  77^24.  Hierbei  ^ommt  noch  eino 
^igeolieit  dee  altf«  dialect«  in  erwägung.  Er  pflegt  ab- 
eiiandee  i  in"  der  flexion  gern  mit  darauf  folgendem  a 

0  Terftinden  (hirdies,  kunntes,  m^es,  biddien),  wenn 

Her  die   flexion  a  behalt,   jenes  i  in  €  zu  Terdünnen  * 
r  /jirdeas,  kunn^'as,    in;ireas,  biddean),  Vjil.  granini.  • 
^!33.  f>36.  731.  891.    So  nun  auch  bei  der  lleigerun^.  * 
eben  mildiro,  fuotiro,  betiro,   lengiro  erfcheint  einmal 

1  gewöhnliche  Verdünnung  mildero  36,  2.  106,  23- 
iptiro  (dolcior)  162,16;  betero  44,19-  45,2.  106,13. 
'^g^  339  9*  wddero  (melior)  36,3;  dann  aber,  bei 
f.  sWeiter  dac).,  mit  haftendem  ableitungsvocal:  Juo^ 
^»  '«HtiÄ-  ^Miero  140,7.  ß:6mero  (pn]criorV8,22. 
d  im  roparlaÜT,  neben  mMft.  rikift,  fcdnift,  ein 
fft»ß  86,  3.  rOiSft  (dHUnmus)  34,  7.  3&  14.  89,  4. 
h  24.  145,  4.  rikadß  60,  20.  /cdniSß  (pulcerrimus) 

11,  24.  13,16.  61,13.  62, 1.  Vermulhiich  waren 
h  die  formen  mdrisß,  Jcdnieß^  riliijt,  zulaßig, 
dir  irfi  leinen  beleg  weiß.  Dieles  lialtende  i  der 
tiltmg  /cbeint  mir  erheblich  zu  beö.'iligen,  daß  das  i 
-iro^  "'iß  'iß*)  welentlich  davon»  veiichieden 

Oo 
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rem  müße  (f.  .569)«  Bal^riag^  Ult  rftird,  Mlmm 

rikiero,  iuoliero  ZT  riküro,  Aiotiiro ;  riktft,  TuolÜM 
rikieft,  fuoüeTt  n  nkiiÜ,  fuotiül;  fo  inac;  nuch  das  ?otii. 
reikiza,  Tufiza,  reikifls,  fuliiis  hervorgegangen  fein  ao« 
^xeikjiza^  fuljiza,  reikjitts,  futjifts,  derpellait,  dai\  >fon 
dem  cömparatiaiis-  i  das  ableitende  TerJcliJunijen  \?urde« 


 luan^gjdza  .freilich  il\  nirgends  gedeokbar 

aber»  gfeiich  yatem  alir.  rekiöft,  ein  gotb.  reik)du,reik- 
.|W8,  nebm  vaikin,  reikifts,  d.  ii.*  mU  tibeig«c^ 
.«mea  conparetioiitfonil  in  die  andere. 


Dem  6  fallen  folgende  altf.  adj.  vorzugsweire  zot 

«•  compofita  mit  -Hc:  odarlicSro  (muiatior) 
96,5;  armltcAro  (miferior)  22;  131  guodlicdro  iwA- 
lenüor)  130,19-  jtiodZtc^yZ  (exf^lentiiCmiia)  ITOiM 
/ft/i//cÄro  (blandior,  mittor)  62,  17;  giamarUeönMr 
ferior)  22,  12  ;  egislköß  ^boxjjendUrunus)  /«w* 
ikoß  (ideul)  80,5. 

ß,  caxnpdßla  mit  •Jamz  langfamöro  (dioturDior) 
-361 3;  lojfamdß  (nuadme  laudabilis)  ä2f  2i3;  wtui^faM 

y.  bildongen  auf  -ig  ^  -ag:  craftagöro  (polcnticr] 
18,18.  crnftfg6ß  (potenülTimus)  11,19-  29,14.34..^ 
48,  7;  Mledfi  (fanciiiriinus)  170,  195  JdUgdro  (beaAiör] 
IjB»  19 ;  n^utigdfi  (palcerriroos)  8t  1&  .  | 

(J.  büdungen  auf  -cU,.  '-an  fagardß  (pidetifiBHift. 

23,  5.  "  ,n  .  J 

Außerdem  folgende  einfache:   armoß  Cpaupcrnmul 

135,  20;  gernSrp  (lubentior)  119»  13,*  h^roß  (ceHUTnrd 
62,10.  100,8.  102,24.  105,18;  hokoß  (altiTiinus)  8,  2^ 
13i3.  155,23;  jungöro  (junior)  36,16-  93,  17>  lator 
(tardior)  72^14;  liddro  (pejor)  HO,  Iii  lioboro  (cario« 
33»  5i-  50,23.  52,11.  liobM  XcuilTimnn)  14,24.  24, 
Sar;  liohtdro  (Incidior)  80,14;  /nilioß  (dtiCTiinL 
153»  i4ifpdIiSß  (pniaentilIunQ«)J8»20;  ßnmgdß  (fi 
tiinmiis)  11,18;  fudriß  (sraTilCmitt)  36»  I3l 
(förtior)  45,18-  148,  24;  invalddro  (iiinplictor)  88, 
wSrdöfi  (carÜTimus)  39»!»  wtföß  (lapienOihmva)  Mtlj 

136,19.  ' 
Die  allf.  yocale  o,  a,  e  find  hier  überall  nnr  toi 

fuchsweife  in      a,  e  näher  beAiinmt  vrorden;  die  fpN 

che  felbft  gebrauchte  iie  vielleicht  unbetonter  und  uo^i 

dierer.    Wenn  U^l.  6, 23.  4l»  6»  44»  18  beiara  (melio 

TorXommt,       ücheiAft  d^«  ^ie  im  ahd.  (f«  570>  ebj 
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d&iilidoii  (för  belffr«)  ab  teMf»  !!r  VelAray  fgl.  gri^ 
In«  (majod)  66,  19. 

^.  «uch  im  agf.  dialect  Jfind  beide  formen  7.u  unter- 
fcheideni  i  liat  lieh  überall  in  e  verdünnt,  dem  ö  \?vago 
irh  nicht  mehr  das  längezcicben  zu  geben,  ^«  es  fchon 
Inden  älleftea  denliinAilern  in  u  übergeht ^  i*  h.  BeoY. 
i236*  Die  rrh%yierigk&it  der  abfonderung  beider  fälle 
winl  iMorch  Xehr  erhiihl,  idelV  rand  a  flur  'tioeh  im 
/aparl*  tot  dem  ^ft,  sieht  mehr  eontf».  vor  dem  -r 
ntibimem^  fondern  da  beftehd^  J^Beej^ieff  weivdeii. 
Doi  comp«  •  noD  daher  tbeil»'  die  bloßl»'  eHMogie  des 
Äperl.,  ibeils  der  uinleilt  befflnimen  helfeW.  * 

Be i i p iele  der  allen  i form  :  ^'al d  ( v et u s) ,  yldrn ,  y/- 
fJ^ß;  cjcon;:  (juvenis),  gynßfra,  gyng&ß;  he^h  (allus)» 
/'vZ/ra,  hyhß;  Jan<r  (longus)^  /e/i^m,  lejigcß;  rice  (di- 
te$),  rfcra,  rfceJI ;  fr  eort' (brevlsV /cfr/ra^  fryrfrft;  Toi 
(bonii8),yiira,  /c^c/i^  Üraag  (lorlis),  ßrengra,  Jirengäji 

fl6r  di»  ö£orfn  nebine  icH  nieder  vorweg  ^le  ztifam-» 
'"•Ftfrfiir'ffjir''  mit  -//e  «nd^yunn  die  bildimgeii'  -^r, 
ttoimigm  giBlk^fimiliaX^  j90tf#ra^-jre/l0o^ 
loa),  t^rnfumm%  tynfimwfi^IifägUil  (mantftii]»)^  /i^Ä^ 
folra,  Caolar  (piiiidea»),.^Bo^^ 

•Äer  (polm),  fa^erra^  Jägeroß;  {xäfü^  {po<an«\'rm/-" 
crfl,  cräftigojL  Beifpi^iet-VQiAieber  adj;?*  bCforfit  fclii- 
us),  hcorhira,  heorhtoß;  brad  (lalos)),  hrddra^  hrailoß; 
'Irin  (paiiper),  ear/nra,  carmoß ;  jjfcorn  (Jubeuü),  gcurnra^ 
t  ornoß ;  hc'fird  (durus),  hearjra^  heardo/l ;  holil  (lidus), 
rJärä\  /mhloß;  leof  Crarus)  Jtojra^  Uojpfi^  tom 
f»h9B)j  tornraj  tornoß  Beov.  459  **). 

Allein  es  findet  ficb  aqcih/^^ardöA,  leofeft^  Md«ft^ 
Wie '  Junn  nicbt  ftatt  dea  M  eia  .vnbafltiiDiniuiMi  aoa  o 
rdiktxites  •  äniiebroen  vrill?    Umgftkebrt  fchwankt 

/?   in  -oß,   z.  b.  ri^qß  (jenem  ,«li£*  rikidft  gleich), 

T"«  üua  der  aJUi.  fprache  laßen  fich  die  beiden  hier 
terfuclrtan  fieigerangsärten  "weit  reinlicher  erlLcnne'*. 
loai  4»lrtv^l  &  ^  knt«^  i  dte  erften  art  übenlli 


me^  v^rfGbiedeii  vou  Jnoira^  der  fchw.  form  dea  pof. 

i-a^  dirfrs  -0/2  h«t  nach  pramm.  1,  ?24  die  Wirkung,  daß  et 
fcUy:fi!^tPPti  «dj.   mit   ä  das  r#»irj«i       «urnckriilirT,  brsfi 
«   Aradvßi  Aaäl  Q^MtTua)^  fnwloß i  h^ät  (teer),  hvatoßi  der 
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wqM  voi  -r  de§  comp.»  s  *H  dem  -ß  des  fuperK 
rjrucopiert  ;  fo  uaterlcheiden  üch  die  gelieigerten  for- 
men eben  dadurch  v/eit  ficberejTf  aU  dnvc)!  den  nur 
nmlauibare  adj.  hegleitenden  umlaui»  ron  allen 
andern  arf, 'welche  des  ;;v,ocala  i^ie  enthebreh  liLeaaia. 
Oibfor  Votfal  ift^!ftaft  de^  goth.  und  ahd«  ^  eindepüL 
kurzen  -o  liüKhvVes  kurzes  a 

Bei.  dejr.,f(j:j3ien  art  zieht  indelTen  die  fyncope  des 
Tocals  (einige  confonanlainniilatioiien  nach  üeh,  nämlich 
für  ir,  nr  vyird  geletzt  //,  «/i.  Beilpiele:  beinn  (rectal) 
hßinni^  b^i/(\ßr$  betri  imeiiQf)s  hmtr  fopAbnos);  diupr 
(profandos),  d^pri^  .d^fßt^^v  dfiokr  (i^iger)^  du&h 
Jßlßr;  dfc  (carus),  d$rri^  d^rßr  ;  fÄr  (paucos),  /i«ni 
feBjir;  frainr,  (^odax),  fremri,  fremßr  Saim.  199*  209**» 
froegr  (celeber),  froagri^  j''^gfl^  Sa;m.  149*  239*; 
(plenus),  iyllri ,  jylßr;  bar  (allus),  hoerriy  hceßr  173'; 
lagr  niuinilis),  Icegri^  lo^^r;  lanirr  (longus),  lengru 
lengßr;  mior  (teuer),  miorri^  mioßr;  iiyr  (iiotu^). 
wy^'^'i^  n^fir;.T\kx  (dives^),  rihri^  fiX^?/- ;  Sseui.  1^'; 
faßU  (IJelix)  Jcelli^  faßlßr^^  imxkt  (deoens),  poemri^  pemßr 
Saein.,  173^.  218*;   £kainmr  (hre.vU),  JiemHp  ßemfirj 

Tter^^l  IMiTgr  (fortte),  ßfmkgrL  ßtengßr ;  (»ön^rr  (fra- 

"^^^gri",  f'^nffßr^.famnr^^tBauiB)^  Pjnri^  fv^ßn 
^raungr  (anguftus),  ^teyngri^  prey/ig/ir ;  ^ikkir  ijfttWtlU), 

'^ngri  y  '^rigjiri  Tccnn  (pulcer),  ^oßfuii^  vecnßr 

Beifpicle  dpr  zweiten  art:  blauer  (inollis},  hlau^ariy 
blaudaßr  Saeui.  18$*;  breidr  (latus],  ftreiiiari  Sacni.  73^ 
breidaßr;  frddr  (pnidens),  frdäari  fridaßr; 
giarn  (cupidus),  giarnari ,  giafnaflr  Sofm«  fö*;  gisir 
(laetus),  gladariy  gladaßh  hagr  (dexler),  Iiagari,  hor 
gaßr^  h^aff  (acer),  Iwajfari  ^mxi.l':^  Iwnjjaßr  *X\h^  \ 
hvatr  (Qrenuus),  hvatari^  hvataftr  188^;  hvitr  (albus), 
hvitari  034»,  hvitaßr  245*;  kaJdr  (gelidus),  lalda^i, 
haldaßr;  laus  (Colutus),  laufari ^  lau/aßr  17*.  211*? 
leiSr  (iuvifus),  leitari^  leitaflr  83**;  löttr  (levis),  Ul- 
tari,  Uttajlr;  liufr  (gratus),  Uu^i^  liujaßr^  \m 
(Itt^idus),  Linfori^y^  U^/^ßr  lj76*|«  ravunr  (fortis),  raith 
mari  188*«  rammaf6r\  fannr  (T«ms^^  fanaari^  fit^ 

*)  wie  «ucb  foiiA  in  der  flexion,  vgl.  den  gotb.  gw.  Iflu« 
■Üt  all«,  fifkj,  rlie  ^o\h,  fecuiida  ualjis  mit  tlin.  telr  u.  f.  w. 

>vie  in  der  flixioii  dem  golh»  hüMt  altm  ÜikaXt  ^ 
gotb.  (4ilb6i4  üUti.  kalU  jfur  feile  üebi. 
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ukt  6iht  lÄfc  (hncus),  y<«A"  221»,  7^*"^^' , 
&),>*iWMr»  19»^i  fviniMflr;  Htlr  (de»ru»).  f  «" 
hriMttaßr;  *«r  (cautBs),  »««»r,    frtra/Kr  ei"  tj,  a. 
m.  üieler  weif»  folgert  nun-  ««ch  4»e  eüinpoüla  >mt 

2.  b.  kondngli?r, 
und  «wohnlich  die  ableituiigen  mit  4  ,  •  l«,  J-tr  jrofuU 
flm:u5),  ffiöflari-,  iafa  («e.]ualis),  lafnan,  tähtaßrt 
y.i.(ngx\)  vakrari;  bitr  (amarus)  ,  bitrari  ^  bitraßr 
21lMta»te  <callidus),  fnotrari  fnotrafln  fagr  (pul- 
rer),  fagnuif  iM  ableiiuiiL-en  -ug,  z.  b.  kunnu?.  (no-. 
X^\hmnMgmn,  hinnugaßr;  öllugr  (robuftu»),  oyjg^ar,. 
^gafir  ttöraudogt  (uMS«»?»«unu«),  Jidraua^an^ 

ßndgafir  H9«. 

Einzelnes  fchwault  atifcH'  hier.    Man  bUdet 
üvpri,  dypftr  ein  diupari ,  diüpaftr;  nebea  nj-m,  nyße 
ur.  n^an ,  nS'altr  und  umgekehrt  ueben  fagraa  e»a  fe«ri, 
neben  giöflail  eia  giöfulU. 

Di»  altn.  aeigamiif  bsBütut  «nleuchteud  «nz«*- 
h^Mohang  der  iform  mit  den  adj.  zweites  «W«»  « 
iMÄugr,  üugr,  folir  .adj.  •tttet.deci.  ün*,. 

8.  In  de«  neunord.  fprachou  h«  «f«»  «S*« 
BM  ab  ausnabiae  in  einzelnen  adj. ,  ««e  «'«rTr*"" j„ 
den aaBBMlan  gehören,  eibalton,  und  wird  theil«  «II  oer 
IjMape  dw  wdil,  th»U  an  dem  uujlaut  erkannt. 

fchwed.  rag  (bomllis),  lägre,  Icigfli  lang,  ««^re, 

ftirre  ßörßl  tÄng  (angaHo»),  «raw^^r«,  trangfii  Vm% 

Folgenden  fe1.lt  der  pofiiiv :  A7rfre  (fentor) ,  a^fl, 
t«Mre(,nelior),  t-V/^-  m.-/7</rc  (minor)  '^'"fi^J"^^^ 

mi  ttiligre,  träagft  begegnet  aber  auch  lagare,  lagatt, 
•%r;i.ntf^ng»s),  längere,  längß;  (magn.s) 

W  m^li  tng  (gram),  lyngtrt,  «J^^^^f ^^^^ 
,ew6b„lich  ih' finde 

roülir  nur  im  f^'ff.gier.en  neet».  fWAet  gw^e)^^^^ 
Ferner:  «Wr«,  ö/d^i  bedre,  bedft;  mindr»,minapi 


»it. 

•orre. 


Amt«.  /»Öi/I  bat  der  umluut  auch,  dcu  pof.  ergriffen, 
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ttt<?]^  dM  ä) bn«  )m$t '  (doxtec)  dabo}  ^inwiCrhhuem  *>.  i 
iple  übrigen  adj«  comparterm  Mch  der  swaitat  bm) 

und  pilegen  .^ep  VoeaL  vor  dem  r  »iid  fi  zn  baklieoi , 

dei'  im  rch>vecl.  das  eltn.  a  geblieben,  im  diin.  nm 
verilunnt  . v^onJeii  ilt,  ßoiipitile:  varm  (calidus).  lar-*' 
innre],  yartnajl^  iiaik  (forlis),  ßarkare^  ßaikafi^  ni.. 
(dive»)»  rihare ,  riiaß;  bred  (iaiu^),  breüare,  brednß] 
u.  r.  w.  Diuu  variri,  vcirniere^  varnieß ;  fttVrk ,  flcirte^  f^ 
ßärkeßi  rig,  rigere,^,nge/i}  bred^  biedere^  bfdijly 
Die  luli  »a/i  ,^r,  -e^  ;w«rfea  im  comp,  and  iiupcrk. 
dcu  ,n^<^bt  dea  comparalionSTOcal  aus,  cA 

biiier  (aiiiaVui),  hittrare,  bitirajl^^  ürogan  (fidelisjL 
irognare^  ,  irognaft\  diui«  bi](ter«  bittrere »  biUnß^ 
doveh  (fegnia),  dot^nere,  dovijg/tj  währead  die  abi 
fpra'die  es  a:war  bei  deia  comp,  eben  To  hält,  iio  tnperi. 
aber  den  bildungsTocal  bewahrt  und  den  der  coinpanli^a 
ausftölU:  dunkel,  dunkler^  dunlclji  ^  biller,  bittrer^  bit- 
terjl ;  üffeu,  offner,  offen  fi ;  nicht:  dunkieli,  bittreü,  ufnel^. 

biidungef!  "ig  lyncopieren  gewöhnlich  den  cojnpdf.i 
tionsvocal   vor    deju  -Jt :    fchvved.   in;igüg^  tnägtigar^ 
mägtigä;  dan.  inagligere,  mägtigß, 
.    9«  Mnl.'und  nuL  ünd,  weil  diele  mvadarlen  keinen 
mulaut   inebr   entwickeln;   .ibeide  coinparationsMreil'eu 
gänaciich  EmDautteeiif  efimkem    JXav  einxige'  iberraft  dai 
violaata  daaerif  aDeükea  wiüeesi^ .  in,  dem  aaeiiialaa  heter, 
hefi  fort.    OäU  einzelne .  coniparative  hinter  Lt  I^i  ^ 
der  Wurzel  D  einfchieben  (l,  636}f  geht  uoa  hier  aiabU 
an.    Im  i'uperl.   pUegt   der  vocal  vor  dem  -lt  übetal 
\vegzu!)lüiben ;    -Icing,    langer,  langjl;  jong, 
jongß 'y   otid,  ouder,  OLuljiy  gioot,  groijl^r,  g^^^j^ 
uieuWt  rneutver^  nieuwfi  u.  L  w. 

Aurl)  die  engl,  i'prache  kennt  nur  ein  gleicbföriiufc 
hinzufüguu  von  »er  und  -eß  au  aüe  und  iede  adj« 
kann  keinen  uuilaut  mehr  verwenden,  aolVer  wo  er  üc 
feü^efct^t  halle  (wie  in  beUer  und  eider):  old«  o&faft^ 
deß  (neben  elder,,  eldeß  Tor  fnbtt.);  Jong,  tcmger^  Jbi 
geß$  ^v9Bl ,  greater ,  grcateß^  high,  higher^  highff 
rieht  riclter^  ricfieß,  Zuweilen  geniiniert  dor  wenal 
confonant:  bot,  hotter <^  hotteß;  red,  redder ^  reddfl^ 
big,  bigger  ^  biggefi;  was  bloß  dio  auc^ipiaihe  hmiA 
iiety  inil  der  cuiuparalioa  juiclU  zuifUmnenhanAU 

Tgl.  aUo.  ha^;:ril)(';tid  (itunntM  (Ir^tara^  fÜlWad* 

daa«  huir«  haaadi  di«  buh«i«  ^  iUiüiiara« 
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AnmtriungM:  '*  « •     '-V  '\ 

a.  Es  itt  einleuchtend  und  eben  in  dem  Wdfen  der 
Umoir  aoUiweiulii:  bu-rüadul,  daß  aus  dem  erRen 
der  zweite ,  «us  dieleni  ^ber  der  dritte  lierToriloigü. 
DatpffitiY  «Bthäll  den  reinen  charncler  des  adj.,  der 
MVMratiTft«t  diefem  fem  J^ennzeichen  hinzu  liiui  der 
AmdidT  du  feinigo  dem  coinpereüy.  Der  letzte  grad 
Itttfeiilich  awel  keoo«ekbea  m  iich  zu  Teremigen, 
d«  ewßparaUvilÄe  wid  da$  ^igenOiumhcli  foperUU- 

Viiciie  '  •  '  ' 

Der  wefenllkhe  confonant   des  comp,  ift  «b«, 
/A»D  in  der  uoil..  ri>raclie  «U  awifchea  ew«in  »ocrien. 
Itebeader  inlaut  überall  zu  Z  geworden,   wort«»  hck. 
in  ßininllicbeii  übrigen  dialeclen ,  nach  der  g«w«»Mi-, 
ch«,  lautprogreffioi. ,  ein  R  ergab     Der  grundbuchftab 
da  übiwrfaliva  iß  T  und  ^on  hohem  alJer.    Indem  er 
M  dem  8  des  comp,  dicht   «nlchloft,    ohne  tveitcrn 
TMd,Ut  er  nicht  nur  deffen  reinheit  gefchutzt,  fondern 
Mth  Aina  eigne.    Denn  außerdem  wäre  das  ^  m  K 
«ad  dM  T  durch  Imtrorfchiebong  in  I»  gewandelt  wor- 
aen  *\  Die  fupcrletiTfonoen  weren  längtt  gebildet,  aU 
.  .  .IKuälithe  veriindenn.g  der  comperaUw  »^«•"f- 

Die  praciifche  regel,  der  c^mp.  werde  durch  -er, 
.'0,  durch        ans  dem  P^V^  Ä 

demnach  tl.eorelilch  gar  nicht»,  weil  «• 
nocli  den  genauen  zulamuienlians    des  »  im  »*  nut 
dem  R  begreift.   Abei  dotn  fp.achgebrauch  wohnt  kern 
tei^nnifein  des  organifcheii  herjrnngs  bei,   denn  lonlt- 
Wirde  aoa  ahd.  minniro  der  riipo.1.  niiuiurt  oder  imn- 
aitd  iatt  ininnifi  gebildet  worden  iein. 

Die  kennzeicfaen  des  cinnp.  und  fuporl.  können  bei 
d»  adieciiTfteigetwig  nie  wegbleiben,  doch  haben  ww 
.oi.her,   daß^m  Stn   das  R  bis  «r  -^^^  «uo  «i 
nuüliJrt  worden  darf.  W«  ^^t«- 


liiert  wcruoa  — •  a^u^  —  k^.ki  — 
bcu/lr  den  comp,  beinni?  •^«"^fJ'JS- J^'LT: 

b^intt  und  die  formen  ins  golh.  «berfelzt  .lautoteo  bi*- 

bLEia  jeder  foperl.  feut  W.T*'"/'-^ 
jed«  wmp.  einen  l>"liliT.  Dev  pofiti^  Jk  aber  oft  ««- 

•>  i»  ied«»lUeh«ifli^.bal«eh  dMU^eb  w*«ß»«'; 
-•kSalMlvbUdMg«.  «.f  STwd»e.-om«a«w«rdc:  z.  b.  P  '^»f 
wat.\    aM.  cinifi  ffer'*»'«')  bewahren  den  rhar^.viei  ,l.r  «urzei 

«tiaUck  Um. 
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geßorhen  und  dton  pflegt  die  ge^igirteii  grüda 
poHiir  andrer  wnrzel  2u  begleiten ,  wie  wir  iMnaclilw 
abhaiidlittig  der  anomal  ien  fftfan  werden.  Des  bnl 
«wUcheii  diefem  fremden  pofUiy  nnd  den  be&dea  Mdem 
greden  ift  gewöhnlich^  fo-  ieft,  daß  er  lieh  MbA  i» 
feiner  eignen  worcel  nicht  cu  fteigern  ,Termag. 

Es  gibt  außerdem  einen  poliliv»  der  ilch  feioeia 
begrif  nacli  der  iteigemng  yerfagt,  nümiich  oAr^  <>A 
ialy  allr^  das  fchon  den  fuperl,  in  fich  trigend  lo 
wenig  wie  omnis  oder  ioiu»  comperi^rt  werden  kun. 
Es  Ift  aotlii  gleich  anderh  anomalea  poftdTen,  keioar 
fchwacberi  ilexlon  fähig,  deren  der  comp«  wefhotlich 
bedarf;  knaii  kann  weder  fagen:  der  aUe,  der  gen&gtH 
der  luanclie,  uoch  diefe  warter  Aeigera. 

c.  In  wie  fern  laßen  üch  participia  coropariersn? 
Unfere  heutige  fprache  gemattet  es  unbedenklicli  bei  pari 
prael»f  in  welchen  anehr  adjectirer  £nn  Torherfchl,  s,K 
gelungen,  getungner^  gelungenß;  Tollkeminen,  poI/- 
bmmner^  voUkommen/tj  irerworfen,  verworfner^  ver* 
iporfen/l;  geliebt,  geliel^ter^  geliehteß;  bekaant,  5e* 
lannter^  bekannteß ;  ausgedacht,  ausgedachtci^  ausge' 
'dachteß  y«  f.  w.  8elliier  l'choa  beim  pari,  praef. ,  tf<i« 
uns  weit  verbaler  ill,  docIi  coinpnrieroii  wir:  bedeufentl, 
h  e  deute  n  d  e  r ,  hedeu  tendeji;  e  i  1 1 1 )  c  1  j  j  n  eiid ,  ein  n  eh  m  tn  d  er, 
ei nnehmendeß ;  riilirend,  riihrender,  rührendcß;  föl- 
zückend,  entzückender ^  entzuckendeft  i  eriuuiiternc], 
ermunterndery  ermunter ndeßi  vieliagend,  We/y^ender, 
viel/agendefi  ;  oft  erlaubt  man  fich  auch  eher  den  comp, 
als  den  ruperl.,  z.  b«  eine  Uagendere  ftimme,  eico 
bewegendere  rede.  In  den  mhd,  deukmlilern  habe  idi 
luernach  yergebens  gefocht;  iie  nmfchreiben  den  comp, 
lieber  mit  ha^  £.  b.  ha/^  geriten  MS.  l,  48^.  Karl  49*. 
•  a,  w.  3, 1Ö.S.  Tarc.  3532.  I(i04i.  6«5  befniten  ^IS.  |,4^». 
6«^  geu^ahfen  ßeiiii.  219-  ha-^  gemdlet  Ti  lil.  ITIS^» 
ob<;leicli  diele  formeu  vielmehr  als  Ueiacrunceii  \qu 
wol  geriten ,  Ufol  gewahfer  ,  wol  gemäht  beU\^chtf? 
werden  iiiüUen.  In  der  aus  Trift,  angüzognen  Helle  iirli 
die  £or»  hl".  16946  l^az  geinahlle  (vom  n<Ij.  pemäi) 
eine  bei  Grooto  17193  ^«/7za/i(/Ze.  Die  abd.  rjasüia 
bieten  allerdings  beifpiele  der  comparation  des  pirt 
prael«  an;  für  das  pari«  praef*  ^)  kenne  ich  keine:  Mb* 


such  hier  umlchrsibuog  aut  baj»  St  b.  Iiaj  laayjwif  (p* 
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gmtrin  (pravecüoris)  gl.  Doc.  208*;  verworfenero 
(ibjectior)  N.  Bth.  12df  oder  könnte  dies  gen.  pl,  por. 
liBi?l  hihrdrtdra   (retnotiut)  Diut.  if27i^  kw.  237^, 
firtdfid/la  {i^tenkmm)  Diut.  i,  196^  gl«  ker,86;  ßr^' 
Mmdßa  (maxiiM'garnila)  K.  C^fu  77* 

Die  übrigen  deutlchen  fpratben  fclieinen  lieh  nocK 
weai;;er  nuf  parlicipiüJÜeigeruiig  einzuladen.  ZuiueiÖ; 
(ieniüdr  iil  üe  auch  iiier  bei  p^rt.  prael.,  i^elclie  die 
nafür  bloßer  ad).  an|!enoiiauen  liaben  ,  To  ahn.  fcyldr 
(^ehüMi)  ond  davon  Jcyldara  Saein.  79^  >  teJttr  (uotus), 
Kiteri  (no(ior)/  ^eltajlr  YnplifTimus);  kuanr  C^otna}^ 
hmnari  Sesiiu  85*  f  tunnajtrm  Schweden  und  Dähea 
nifebretben  mit  mer,^  itiaft.;  mere^  meeft;  und  wenn 

bar^^md  (celeher),  herÖmdare^  herötndaß;  berö'mt, 
'ötm/ere,  her un ließ  Heizern,  fo  ift  das  dein  nhd,  be- 
*Äint,  heruhmUr  ^  heruhmteß  abgehorgt.  Auch  die 
önl.  liiid  engl,  niund.iri  enthalt  iich  alJer  folrher  fteige- 
^u^ig:  iiochUeTKH  ^vagt  das  getneine  Yoik  in  England  eiJI 
Woiiungy  btcominger  f  becomingeftm 

II.  Steigerung  der  adverbia. 

IdQge  nicht  alle  adv.  find  der  couifMiratioa  (ähiif^ 
tedam  blaß  ad|«eüvili:be.  Ein  IbbftaiiliTUcheat  prono* 
waMba,  Yerbalea  «dT.  lädt  fieh  ftie  fteigem«   Unter  den 

ad|ie<ivifchen  können  aber  wiederum  nur  neutralaccufa- 
tivifcbe  (1.  97-104)  und  abgeleitete  (f.  109-121)  com-  * 
piriei  t  werden ,  die  übrigen  nicht.    Anders  auägedriickt, 
diQ  ddverhiaicoinparaiieii  beTchraolLt  fich  auf  adverbia 
^ualitatia* 

^  Genaoer  genommen  wird  auch  in  diefem  fall  daa  a2t« 
idcbt  felhfl  geweigert,  foiulern  ans  den  gelleigerten  gra* 

(^ea  de6  ailj.  gebildet.  Ücides  fcheint  fehr  verfchieden. 
Krzeojrfc  fich  der  comp.  adv.  aus  feinem  pof. ,  To  würdo 
T  de/re/i  ganze  form  in  lieh  üufin  limon  und  nur  mit 
iern  keniizeichen  des  conif).  \eritiehreu.  nns  goth.  raih- 
!4i)a  hatte  dann  dur  unerhörte  und  uiiglaubiiciie  comp. 
*aihtaböa9  aus  diefem  der  foperl.  ra£hUbdU  zu  entfprinr 
;eo;  aber  ließe  Ach  i|och  ein  comp,  rafhtozaba,  ein 
uperL  raOiidilaba  denken.  Allem  anl'chein  nach  gehörte 
ber  so  golh.*  ra£btaba  ein  comp,  raibtdsi  ein  luperl. 
a/btdft«  dot  Jicb  unmittelbar  Toii  dem  adj«  raihtdza  und 
aihtoila  herleiiot}  und  jeuea  *aba  fälU  dem  bloßen  po- 
iiY  miheiin.  Ks  muß  in  diefer  unterAichung  von 
ttoeia  bei^^'ig^   weiden«    daii   uxik   Ici    weai^   builpiele  | 
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.  eoniptriacltr  adrerUalfmien'  «os  da*  htaahltnAaa  im 

UJj)bUa8  <tt  gebot  Haben.    Dur  imCerMitecl  twiUba 
ad),  arfter  und  «weiter  dacl»  kano  auf  die  tulduu^ 
adrerbialan  pof.  eiu^irlien  (rafhtaba  und  arniba),  aidi! 
auf  dio   coinparation ,    weder   des  adj.  noch  des  adv., 
rondern  diefo  richlet  lieh  nach  der,   von  jenem  imter- 
fcliied  unal)Ijä'iigigün ,  i  und  öforju,  daher  z.  b.  adj.  der- 
felben  erllen  decJ.  zweierlei  cojnparalivadv,  zeugen  Ton- 
nen (raihts  und  h((uhs:  rai'btös,  liaubis).    EbenTo  eat- 
/pringen  auch  in  audern  inundarleo,  £•  b,  aus  dem  ^« 
rö'bti  und  lang  die  comp.  adv.  rebtör  und  lenj^.  IH 
ineioa  Tor&ellung  riebt  ig,  io  koimnt  es  hier  auf  dit 
form,  welcbe  der  poC  dea  adr.  hat^  gar  nicbtaa^ 
Die  pofitifformea  Aud  auch  obaa  bei  abbamdloDg  d« 
adr.  angegeben  worden. 

# 

Die  bilduDg  der  advarbialAeigerung  iß  nun  auf  eiae 
dappalie  ^weUie  denkbar,  anlwedarlo,  daß,  uie  beim 
paf.f  wiederum  der  acc.  neotr,  adjrerbiai  gabiaacbt 
werde;  oder  dail  eine  befondara  forin  horvoigebe. 

'  Von  dein  Juperlatw  gilt  nur  die  erße  weife.  Er 
liat  keine  eigenlhüniliche  form,  fondern  kann  iiberall 
als  ein  acc.  des  adj.  befrachtet  werden.  In  der  re^el 
findet  lieh  ilarke  flaxil^  ohne  kennzeichen.  Das  i  oder 
d  ift.  natürlich  immer  durch  das  adj.  bedimml.  Ueifpiffo* 
goth.  frumiß  {fiQmov)  Matth.  8«  21.  Maro.  4, 28.  9« 
Abd.  äriß  (priinuin)  O.  IIL  %  6(K  4, 2^.  57.  VT.  19; 
9hei/L  (iiiaxiine)  K.  38^.  gl.  Jon.  246.  O.  II.  i%  102.  V. 
4,6;  minnifl  (minime)  13-4,  7;  htrrriß  (opiii&t) 
N.  118»  29;  dicchoß  (faepliriine)  Uih.  5;  drdttfi 
(vehejnentilTiuie)  N.  Cap.  38;  nähdjl  (pruxime)  !S.  Cnj». 
79;  [er roß  (rümülilTiJiie)  N.  Cap.  107;  chei/triiJio/i 
Cap«  50»  g^f^i^ß  (lubenliirune)  N.  pf.  85,5-  Agf. 
ieriß  (primum);  mteß  (maxime);  long€ß  (dtulÜEua^j 
giornoß  (lubenlilTime)  u.  f.  w.  Slhd.  meißi  nunnif 
VVigal.  2812;  ^rß  En.  12969.  troj.  10775;  fvlder^L 
(eitUGma)  farc.  14008.  Wigal.  321/)f  gi'rneß  flarLift 
il.  149>20$  Imigeß  a.  TiU43i  hdl^ß  Wi(al.lll9(i 


man  mOchte  eiuwenden,  daß  zu  vielen  adTerbien  dai  « 
"Ttraltet  ift  Coban  f.  117,  «),  folglich  a.  b.  d«s  dhd  huumur  (dui 
aas  faiano  (cito)  feleitn^  werden  maße.  AHeftt  fo  gnf  laiai 
ein  fnium  (citnt)  voraotfeUl»  Ibrdart  aocb  fnivmkyr  ei»  Mtt^ 

ieilinr^  und  das  ^enilia«  eiaadaer  reiben  fcaan  den  arfnlAi 
tr  (ibfifen  niehi  fiortii. 


Digitized  by  Googl 


UL  Komparation,  adverbiale. 

äukejl  Tritt.  5076.  u.  L  w.  IV  hd.  meiß;  erft;  längß ; 
hvthft;  doch  fatl  nur  ^'or  purUc^»  z.  b.  j^dlgdiMHaii^ 
liöciillgeliebt ,  ]Üiiglibekaaui.  '  « 

Bemerkmiwerüi  .iil,  dui^  i«i  «bd«  uad  a&hd.  das  T 
^uiRreüeii  apoeopB  leidet  (vgl.  ru/i«^  Zvi/i«,  fria  obea 
I.  615  und;dM  Jtind.  is  für  ift);  lo  ttaht  O.'iY.  2I9  6 
(w«lcbe«  (rraff  oho«  noth  gegen  die  zwei  beüm 
inU  deiii  pof*  harte  verUafcht)  für.  herfdß;  eiul 
Wi.  3, 423»  (cod.  cair.)  eller^ie'r/»««  f.  gIfrnelL  Außer- 
dnoi  pfle^seii  beide  muiidtiileu  dein  fuperinliv  piüe]}nii tio— 
»en  zu  liillea.    Ahd.  zi  eriß  (priiiiuiu)  0. 

IV.  21,  ö;  zi  leyß  fulliiuimi)  0.  iV.  13,65;  zS  iriß 

IIÖ,  152;    ze  U'^eß    N.  loO,  1.  Bih.  181.  ä3ü;  za 
Uibß        eiiiiii.  406;  enderoß    N.  Blh.  U  *); 

nidtröß  Cap.  153;  zS  ander öß  AriÜU  29-  Ebenlo 
^'^j  ^'"'/^t  wezii  beJego  f.  106, 107  gegeben  w  ordea  ünd« 
Oiiim  die(eii  yrüir^e  ich  i^i  lue  eine  UoAe  perUkeU 
aidii  für  preep*  hallen*  .  < 

T'^itht    Hilders    fteht    nurli    die    ilarko    form    allf.,  , 
4g r.  und  alt n.    fiiperJaiive    adverbi«].     Altf.   /r//?  (pri- 
wum);    iw/^y?    ( polifTmium ) ;    u^uloß    (latilliine)  JJe?. 
5i7.    Ag£.  .cereß   (priiijuiii);  fopüuie)j  mceß 

(muiiiie);    Itngß    ( longifTiuie) ;    edZoß    (faciiliine);  , 
^bil^(atliinviin);  fuiftoß  (celerriine).  Aitii.  heß  (optiine); 
A<my7  (polimmum) ;  (izt  (iiiiiiiiiie)|  ^ophafi  (Uepifftioe); 
«tffi/?  (Iniiinaie)..  ^  : 

Zeweiten  wird  die  fcb wache  form  adTerbtal  gefttzt: 
^^tneißa^  rnbd.  meiße^  heße  ^  irße^  fchierße,  hal^ 
^^ß^%  Mofür  belege  1'.  102  ne^M  bcu   lind,    NlidL  iiuuü^ 

▼erbiiul uiip:  mit  der  praep.  auj  (f.  109)» 

Scliwierij^er  ifl  die  jrlue  voiu  comparatip  der  ad- 
^erbia.  Zwar  wird  auch  er  bin  und  wieder  mit  dem 
'^c.  neulr.  des  adj.  ausgedrückt,  luuU  folglicb  organi- 
kh^  weife  in  diefem  fall  iiiiiner  fcb wache  furiii  aä 
fich  tragen:  golb.  rnanagizd  {plus)  II.  Cer.  10,8;  mi/i- 
^'«^  (iiünus)  II.  Cor.  11,6;  japizd  (niinus)  II.  Cor.  8, 
i6;  frunidzd  fprius)  Born«  ü,  35*  Und^  ebenCo  gehen 
ahd.  m^a  (plus,  amplius)  und  minnira  (minus) 
•iwerbial.  Für  m^ra  beweilen  es  folgende  ftdlen 
•a»  0.:  1.3,60.  22, 103.  27,7.  SG.  II.  3,  lOü.  rj,  58. 
14,23a  Iii.  3,40.  5,  11.   V.  19,104.  23t  267',  obgleich 


difiera  £6  eaderöCt  «niTp riebt  nock  dat  /{»äiere  plaud. 
ötÄrow  1,  68*  m  306*  Jli- 
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diefes  mira  natlirltcherweife  adjeetiTifelier  ifl  als  ik 

andere  adverhialiumi  m^r  *),  io  uüiiiu  ebeuwoLl  in 
einigen  der  an^etuhrlen  Hellen  mer  gefefzt  fein .  t,  h, 
L  27»  7.  Daher  verbindet  auch  N.  bald  nirnner«  uu  ip 
m^ra  Arift.  f>0 ,  bald  in^^r  iindo  ininncrA ,  bald  hipp  umie 
min,  und  gebraucht  niinnera  ganz  wlq  min  ;  vgl.  mer 
unde  minnera  itn  Arift»  112  f  des  iner  aide  mumera 
>Tirdet  ArilU  84»  hartdr  andot,  aide  minnera  andot 
Btii*  SAx  die  nUmnera  habeton  (ininoa  habebaat)  Bih. 
133;  minnen  gewaltes  habent  (miaue  potaotiae)  Cap. 
136«  Aacli  im  mhd»  wird  oft  noch'mSr^  nad  mmre 
adrerbial  gefalzt,  in  conflrnction  and  bedeotung  dea  üb- 
licheren formen  in4r  (ine)  und  min  identirch,  x,  h. 
diuao  darf  nicht  mvre  huole,  niuwan  ir  lelber  eren 
Iw.  2892;  ouch  enbedorfter  m^re  ficherheit  Iw.  4583f 
da^  man  mir  m^re  guoles  hat  gejei)en  Iw.  7537»  vg]. 
rare.  180.  362-  734.  828.  1312.  Nib.  87,  2.  128,2.  189,4. 
1969  4-  272,3-  278,  3»  wii  alle  boela  harren  dcüor  minr^ 
fl^n  Waith.  28t  36;  ^efte  minner  Kib.  177^3-  Ua- 
fer  nhd.  minder  ift  völlig  du«  ahd.  minnirai  Wid«  au«% 
,  dagogen  maogelt  aas  die  dem  ahd*  mhd.  min  entrpaa* 
eheade  form ;  amgekehrt  liheint  aafer  nbd.  mdkr  dea 
ahd,  mbd.  mfr^  aicht  d«s  mAra,  mdre»  Ahn«  lengm 
(longius),  flemra  (brevioa)i  beide  aber  nor  im  raumbegri/« 
'Wl]:  worden  unten  fehent  daA  die  neunord.  rprachea 
gar  keine  andre  form  für  den  comp«  adr.  heüt^eit. 

Außer  diefen  in  den    Uteren  dialeclea  tiberhaafi 
doch  nicht  aahlreichen  adjectivifcheo  romparativadw 

bien  gibt   es  nun  eine  gruÜu  menge  l'olcher,   die  äos 
dem  Cüinparaliv  des  adj«,   mit  \veggevv  ui Ijilt  fchwacber 
ilexion,  gezogen  werden,  z.  b.  \on  golh.  lamaleik»  L^l:- 
tet  der  comp.  adj.  famaleikoza ,   der  comp.  adv.  raiüiit»:i- 
kos;    vom  ahd.  iiuplih  der  comp.  adj.  liuphiihuro,  dac 
comp.  adv.  liuplihhör.    Zwar  Xönnte  man  Terfucht 
diefes  famaleikds  und  Itaplihhor  für  das  neolrum  der 
verlornen  ftarken  form  des  adj.  comp,  zu  halten,  eod 
daon,wlLre  auch  das  comparadvifche  adr.^  gleich 
fuperlativifchen   überall  eigentlich  adjecttv,  wiewall 
fiets  o/me  hennueichen  (goth.  -*ata,  aM.  -ari 
In  der   that  ftlll   die  fich  im  mbd.'  und  nhd«  ttfP 
wickelnde  ftarke  comparativfuim  im  num.  ulc  neetCW 


awa  kSoaie  m4ra  dem  alttt«  ampUas,  mk  das 
vwgUiohea. 
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(ohne  kenn?.)  gaax  mit  jenfttn  «dr.  ^nrainmena  Allein 
et  hat  doch  bedeiikuii»  beiden  fonucii  urlprünglich» 
itaitität  beizoineüen^  tinniAlf  weil  io  der  ailerm  iprt^ 
ch»  dis  Ickiraclie  flexiM  im  adj«  «ifaBifich,  dann,  w«U 
das  adrerb  entttaUttagao  «ad  apocopan  auläßti  dia  an 
iit  ladbtoi  form  daa  ad|»  Mifadaiikbar  «itäreii«  Sa  wiid 
ithm  .firalhaB  Md,  daa  adv*,  delTan  pofitir  fon  daa» 
aijatfihlt  liaii  maüattthailf  ralarfidiaad«i  iE,  mah  sal 
p.  dem  adj.  fcharf  zor  Haite  zn  ftellen. 

Die  geftalt  des  adverbtalan  pofiliys  hat  nach  der  Tor-* 
hin  gemachten  bemaiJ^ongf'  To  tIcI  "wir  wißen,  keinen 
ndliiß  aaf  den  comparaiir.  Das  heiflt^  aa  ^ird  fowobl 
dl  nflitab^  ala  ao  okliodd  101.  109)  glaieliftfmi)-' 
gat  adr«  nsd^udda  und  rafntda  com  pariert,  und  niehc 
aar  dem'  ahd.  g^frno,  fondem  auch  dem  agf.  g^'orue 
fiaht  ein  gleichförmiges  gernör,  geomur  zu  i'oiie. 

Bei  der  inabatan  alibandloog  diefer  adTarbialcoinplb- 
miiTa  ift  wiadamm  dar  nntarXchied  civfiTaban  adj»  jdav. 
a»  «ad  dtf  d-  oamparation  üBharl  ina  aaga  aa  faflaft  . 

A«  adverbia  mit  i  compariert» 

Der  kurze  vocal  ift  dar  lyncopa  ausgefetat  nnd  da-» 
ah  fvird  falbft  dar  waüaaitlicjia  confonant  das  cbmpa»' 
w^ßn  baaintrachtigt. 

i.  im  golh.  püegt  zwar,  befonders  bei  den  anomaleo^* 
dar  Tocal,  kaum  aber  dar  eonüonaat  wegaofallea;  ttbaam 
hanpt  eri}Dbeint  diefar  wieder  ala  rat n es  S,   nidiA«'  ynm 
hei  dam  aif»  in  &  getrübt.     Folgende  fäUa  galiihnm* 
liiei  tiai  :  -aaa'mdiza  (major)  wird  gdbSIdat  mdü  (magid)^ 
wiAr  ea  keines.  Maga  bedarf;  ana  minniaa  (annnr)« 
Jiame  edev*7nmr  (minus)  II«  Cor.  12i  11.  16;  dar  ana^ 
bnliza  (raelior)  gezogne  adv.  findet  lieh  nicht,  ich  muth- 
innße,  daß  es  nicht  hatis^   fondem  mit  fyncope  bereits 
bnt»  lautete,  wornus  iich  die  ahd.  form  leichter  erklärt; 
t^ftlrs  {'/jiQop,  pejus)  fteht  ölarc.  5,  26,  macht  aber  an- 
liuid,  weil  der  adj.  comp.  vairJiza  ('/ilomv,  pejor)  Matth. 
9«  iG  lautet,    aus  welchem  ein  adv.  Ya^rhs  zu  folgen' 
fc^ene.    Injiaflen  kann  man  irefcs.  nnmöglich  iur  einen 
pg^t»  nekmettf  da  kein  analoger  goth»  pol*,  confonantilicli 
^igt  nnd  flck  Ifr-daa  b^if  Ton  «comiCf  aaalo,  ein 
aaadrubk  <itdet,  nUlaba  nimlich;  es  Metbt  alfo' 
am  doppelter,  aaaweg:  entweder  fleht  daa  adr. 
vm4Tt  durch  kürzung  Air  irafrfis,  vairfs,  oder  das  adj. 
rn£r£sa    durch   gemination   des  comparaiion&buchAabs 
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# 

ftp'  TafrtMf  ▼«(pfii?  im  jetieni  fidl  wttw  ^  mnil 
TirfrSf  in  dtefoin  ira^r?   die  zweite  •rUüfrong  fchenf 

mir  vorztig Udler,  ftlr  fie  Ilreilet  nicht  irllein  der  a*f. 
comp.  adj.  vyrla  (pejor),   welcher  lunll  alles  coinpäfa- 
tioijszeit hen5   erinancelte ,    foiHlern   A^irh    dh*  ahd.  ee- 
miTiütion  iiiöriro  (major).     Ferner  gelioien   Inerher  norh 
cinijre   andere    ^roth.    roinpnr«(T ve  ,    dfe   oben   f.  SS*  b9 
S^klerkMk  al&  geiiiüviiche*  ad?«  aiifgeiiiiirt  worden  ioö. 
Daß  fsips  (amplios)  ein  wie  in^is  Bad  laios  gebildeter 
fomp..illt9  iQbrt  klärJich  der  ini(  fanamdis  \ullig  iimor 
^Cche  Ausdruck  fanafeifs  (Li66)  belebe  für 
mdU  Marc.  5«  35*  14«  63«  15»  6;  »ir  ^anarei]^$  lliic; 
9.  S.  Luc.  i5t  19«  21«  Job..  14,  19*  30.   feips  (eigenl- 
lieh  tardiu8,  pollerius)  ift  'comp.  adr.  ron  fei^s  (tar^ 
dus,  ferus)  ,  im  neotr.  feifu  (oben  f.  67),  der  comp.  adj. 
würde  verinutlilich  feif^iza,  luperl.  ieif>ilU  *),   der  treu. 
pof.  aber  ieif'.'ms  (wie  von  filus  fiJc^us)  urul  uitlit  fei|>$ 
laufen.     Auch    eill   fjolh.   halds    (nrnplius^    Nvare  narli 
dem  ahd.  halt  zn  erwnrfen,    doch  läfU  lieh  uiciit  eiit- 
inal  das  adjw   halde  aufvveilen,  deileii  nom«  "lig.  mafc. 
pof.   hier    ganz  mit  dem   comp,  adr*  «ol)ai«i|Mifatta 
-würde.    Zweifelhafier  konnte  der  c^inp.  bei  aea  adr. 
jdindpair^B  und  ändvairpi^  feioi  zumal       i%a  md 
inha¥ti  Terdeutfcben,  1f^i«wobl  diele  begrilb  l^dtt 
eine  comparaiivwendang  2ulal)dn  iiäd  das  4ifj« 
elmgeftli»  4ie  bedeataiif  .irto  Mds  (vergcee)  lial;  m 
den  gen.  ftreifen  die  alid.  •^^•'rtes  (f.  96).    Sitns  (ßa- 
lim)  miig  den  iinu  das  laU  ocius  erreichen,   delTcii  po- 
fitir  ox  ehenfowenig  und  nur  in  der  zurainnienfeLzupf 
Yelox    vorkommt  **);    ift  aber  funs   kein    cen.,  fcr 
darf  auch  anahs   frobito)  !< einer  lein,    das   jenem  h*, 
OX   noch '  boclillitbiicher    nah   liegt.     Aus  der  Tcrbin- 
dung  ifunsdw  und  haliadiv  (f.  218)  gefU  wiederom 
fiCIttere  wahrfohainJichkeit  für  den  comp.  ^  eis  für  dta 
swi*  haÜM  iiervor        .  Jb  halU  hat  ücb,  wie  in  tik* 
Im  folgenden^  das  i  «rbalien.    diris  (piins)  iii  anfMT» 

*)  das  u  der  ahleitnng'  flipßt  nie  anf  di*»  eornpÄratiTfo'» 
alo ,  wie  ich  wohl  früher  whlmre,  r,  h.  di|S  golh.  hard««  coe* 
pariert  wahrlVheinlich  )jardi/a,  hdrdifts«  nicht  harduza«  Uarttolfc 
Seine  Wirkung  befchrä'ukt  (ich  auf  den  pof  hnrduha  (duriterV 

verwandt  dem  vf  und  yelox  liegt  moxg  «ia  aiociue»  m»- 
citer  man|;eh]. 

aian  ¥gi.  41a  aMdoga  Udan«  das  sMebbadaMiia« 
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iir  (roane)  fteh«  gleiehfalU  ft<lir«rbia]  (IV^T);  gerado 
lugi  ikii   froniis  (ulteriDs)  Mare.  j,  i[)  zu  fratiiiza  (ul- 
terior)  und   hdnhia  (aliiu^,  Luc.  |4,  10  tlcuiJich  dvm^ 
Tf^y  übeiielrend)   zu    iii'»ulÜ2a  (aliior).  .Man  könnt« 
auch  ein  a]^ris   ( jirius)   aas  nf>riza    (prFtnus)  folgern; 
Voa  tllea  guU^  ^enili vadv.  blieben  folglich  nur  «illis 
und  ra^btia  iidboL*  7,urüc\k;   allis  Xatin  nicht  compara* 
tiTiTdi  fein,  weil  «Hs  überhaupt  nicht  cmpariert  (f.  684); 
lifbtis  nicht,    weil   raffats*  der   öform  zufallt,  feiii 
cwnp.  folglich  faOild«  laalat|  b«i  '^vairj^a  ift  die  hebe 
uMewii«    Mn^w  nocb  -riola  andere  goth,  eompeeativadv; 
tgf  -ia  tdüOeii  x^nmi^^  weideDf      b«  raj^jit  (facUU}s)| 
luiii  (dulciuA)*  ...  .  .'^     i  . '  '  • 

2«  Ith  koinxiie' ztt  den  ah^»  ~  adv» ,  diefer  fonDatiön. 

Bief  ift  biet  den  aaomalei^  ^  .PV^  ^f**;  ^  überall  jin4 
Wohl  fchon  In  fnihfior  zeU  'onterä^Uckt»  woraus  fich 

die  abwefenheit  des  umlauts  erklärt;  fondern  auch  der 
tomparalivconfonant   Iiai   fich   Teiloren,    wenn   er  auf 
andere  conf.    folgte  (mit  ausnahuie   von   wirs),  oder 
nnrh   w ur;.elhafieiu  Tocal  in   R  verwandell  (mer,  er)« 
Dem  golh.  inais  entfpricht  alfo  ahd.  mir  (inagis),  dem 
golh.  luina  aber  aha*  mifi  (iniiiua)  oud  dieier  abfall 
aes  -8  gleicht  vollkommen  dem  i^/nom.  fg.  der  männl« 
üod  wdibl.  fubR.    Das  adr*  von  pejiro  (melior)  beißi^ 
tibemll  pas^  (meliaa),  nie  pejir^t  und  ioh  glaube  da« 
noomlaotend^  paj  'ao$  dem  golh/  bata  richtig  zu  dao« 
ten        JUnpgen  daoerl  ift  Wra  (pejus)  fogar  nocW 
iei  alte  S,   feflgebannt  durch  die  Verbindung  RS,  fort^ 
wie  lie  üch  auch  in  dem  comp.  adj.  v,  iriiro  ::z  vafr-* 
iiza  erhalten   hat.     Hätte  ein  gf'lli-    vafriza  pegol(eD|^ 
würde   die   alid.  form  des  adj,  w(  riro  ,    das  adr» 
'^^er  gewefen  fpin.    Dem  golh.  Ieif>s  fteht  formell  rich- 
tig daa  ahd.  Ji'd  zur  feite^  das  icii  für  das  ady.  comp« 
^alte,  und  nicht  fwie  f.  98  angenommen  wnrde)  fiu: 
ilen  pof.,  der  wohl  itdu  oder  wenigßens  ftdi  -zu  lapiV 
Mttfty  aber  nirgenda  VorAomml^  indeJTen  werdei^ 
mir  ontefln  fehen,  daß  anch  die  mit  d  comparieit» 
'om  lUör  fibUtb  wnr.   Zu  wIIuMmh  bleibt  die  aoe^ 
lA^mnebnng  I  WM»  belegSi  WO  Jid  durchana  polte« 


♦5  fAJ'ä  thht  mh  O.  I.  22»5Öt  57,  i(V  thU  thiä  mm  O.  T. 
2'  114.   V.  23»  303.   äes  /«  ^       Bih»  HO»  däs  d$  m4r 
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riu$  bedeuten  muß  nnd  mclit  pofiea  bedeuten  kano. 
Der  aüd.  comp.  adv.  halt  (ainplius)  "wird,  wio  mich 
düiikt,  fanr.'im  aus  dem  n6'o  dannJialt  (nunquani  am- 
plius)  des  Iii  Id.  *)  und  aus  dem  mit  thid  (eo  mt- 

fis)  0.  I.  2,  98.  II.  6,  6.  6,  iO.  IV.  .l-^.  72-  'ibi'ti  vät 
fl.  II.  ir>,  67.  «biu  win  (eo  minus)  O.  i|.  24,  63 
ptNÜlekn  Mm  Ao/^  (eo  .«mpUu«)  Ü«U.  12,  il2*  UI. 
S2#  37i  67*  V.  &  13*  23i  306  erwrafem    Avck  Uli 
ceigt,  gleich  dem  pa^y  k^ne»  umlaot^  fetzt  alfo  ein 
golb.  beide  fteti  beloie  >  Yeni&e.    Ob  dee  akbl  »bfee» 
ioudert,  bloA  ele  (ufi^  erMteinende  ahd.    fun  (oben 
f.  197.  213.  213)  dem  goth.  Jans  vergleicbbar  fei  oder 
niciit,   %vn^re  ich  nicht  zu  enilt heulen,   die  bedeotung 
Ton.far  C^nox)  darf  (l.ihei  nmhi  überleün  Nverden.  iVorS 
fchwieriger  zu    ermiLiulu   fclieint  et,   ob  die  £•  98  ab 
eccufativirch  aufgezahltea  ahd.  är  und  -^ert  («Terret) 
nicht  Tielmehr  cornpärativifch  zu  nehmen  und  den  goltu 
^iris  und  Va{j'|>8  g]eich;:uTet7,eil  ündV«  die.  conAructioo 
jkOtitfte'' «ntlcbeideii,  .infofern  ein  daf«,  oder  eine  paf 
iXXeX,  die  hinter  cöttip.  Hehl»  derauf  folglew    /r  neht 
freUich  dem  sn^r  uifp^alltfl ;  denn  dielbs  entTpriche 
dem  goth.  mJ^is,   Ä'  aber  deih  goth.  j^ir,  das  pof.  ifl 
und  den  comp,  ^iris  bildet.    Au.s  .iiiis  konnte  nua  al- 
lerdings ein  abd.      ,  wie  aus  ba(is,   bats  ein  ahd.  pa?, 
geworden  fein  und  dai  aJid.       %\iiro  zweideutig  ,  baid 
der  poliliv  inane       goth.  ^lY^  bald  der  comp,  prius  ~ 
goth«  <iiris.    Den  comp,  llaiuiere  ich,   wenn  danne  dar- 
auf folffl,  z.  b.  4r  thenne  (priusquani)  T.  188,  6  ~ 
Zu  anderen,  gnugbaren  comp,  auf  -iro  ^eiß  ich  keine 
ahd*  adv.  auf       beizubringen,  z.  b*  Lein  lengir  (Ion- 
gius),  hettir  (dofins),  ddir  (facilius)^  nähir  (propiiif^t 
ehleinir  (parrfos),  h6hir  Calfitts)  Tun.  lengiro»  berlirot 
ödiro,  nahiro,  chleiniro,  hdhtro;  Tielmehr  haben  Ach 
alle  diele  adv.  der  öfonn   : :LiLe\% andi :    l.niir^^r,  h.irttfr, 
nahdr,  chleinör,  hohor,   wie  die  adj.  coiii]'.   aus  -im 
itl  öro   fchwanken,   Tielleicht   auch  mit  riak licht  ou> 
den  pof.  des  adv.  lango,  harlo,   naho,  rhleinQ^  lidi&o« 
Das  ahd.  furdir  (ultra)  jgeliÄrt  nicht  hierher« 

3.  Die  aUr«  fprache  {liinmt  zur  ebd.«  htd  abw  ea« 

iu^eii  ^  eigjeuihümlich :  mer  (magls)|  einmal  (77»  2} 


'  '^'i  «gl.  dänamS'  K.  ArA.  t4S.  Btbb  380»  Ml« 

**^}  Ycl«  mir  thaaae  T*  25f  7i  üiAnot  (eotina  «aaO 
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pfdirieben,   than  mir      ii.  29i  i6.  31,  3.  thtu  mir 
IH  5;    Tür  min  (minus)  Js.ein  beJeg,   dafür  lleJit  /ej 
(oHnu8)  und  thiu  lea  (eo  minus)  75)  12;  bei  (melius) 
119,  14»  thiu  bei  72,  2.  95,  23.  153,  19.  die  Jondn.  hf. 
inbt  am  diefea  Aeiien  und  .169«  12  bat  ohne  umJaut, 
Qod  dem  «hd.  pa^  analogi  m'rs  (pejus),  das  adj,  heißt 
aber  wirfo,  nicht  wie  im  «hd.  wirliro;  hold  nur  ia 
tkwAatd       If  wofür  42f  13  fehlerhirf^t  ilianhalt;  ip 
I  (prios)  gefchrieben  irr  67«  20;  endlich  Ung  (diutius) 
56,  14.  83,  10.  121,  4.  155,  19.  157,  17,  dem  ein  goth. 
lafgs   oder  laggis,   ein  abd.  ianc   oder  lenc  zur  leite 
fteben   müfte.     Verfchieden    davon    iii  iang,   der  acc, 
Aeutr.  des  poHlivs,  in  ihanUmg  (^uauidia)  2»  22*  llf 
13.  77f  9.  .   .  ' 

4.  Agf.  m/i  (magis),  J»^  md^  \>äs  f>i  md  (eo  magis); 
^ä»  (minus),  \i  las  (eo  minus);  het  (melius);  vyra  (pe- 
jus) neben  dem  adj.  vyrfa  (pejor);  hiald  kann  icJi  nicht 
beweilen ;  ser  (prius) ;  jeor  (prius) ;  ieng  (diuf ius) ;  außerdem  / 
aiier  auch  noch  Jel  (melius,  felicius)  fei  (eo  melius) 
B«ov.  200; yi/i  (doJcius)  von  fefte  (moliis),  J>^ feft  (eo  dul- 
c«8)  BaoY.  204;  (facUins)  Ton  eäJe  (faciJis).  Den 
Wden  letzten  würda  ein  abd.  «dr.  fanft  oder  fenjt 
uaft  id  entfprechen ,  nnt^rlchieden  Ton^  dem  pof« 
tefti,  ödi.   Comp,  auf       finden  lieh  nie. 

5.  Während  ini  iltf.  nnd  agf.  hier  detf  comparatiT^ 
A  fiift  jnberaJi  Terfchwonden  ift/  haftet  es  in  den  ahn, 
allaeit  smlantendeif  formte  S  meir'(mfi%is);  minnr  irimt 
»nSr  tminas) ;  heir  (roeJios);  v&rr  (pejus)  mit  Yerwend-* 
long  des  RS  in  IUI;  heldr  (polius),  das  lieh  zürn  ahd. 
iiall,  wie  betr  zu  pa^  verhält;  lengr  (diulius),  der  pol*. 
)»tttet  lengi  (oben  f.  121 );  Jlemr  (brevius,  in  kürzerer 
reit)  vcrlchieden  von  dem  vorhin  f.  .588  angeführten  - 
fl^emra;  fremr  (anterius);  Jnemmr  (ocius)  Saem.  233**; 

8r  (prius)  **)  Snera.30*'  52*  54"  86^  115*»  womit  da«  ' 
^errnutheie  goth.  aj^ris  und  das  mhd.^nd  zu  TCrgieichen: 
l(^r  (tninus);  nmr  (propiuB)^fia?r  odttjirr  (remolios); 
hrr  (prina),  zn  welchem  man  eine  goth.  form  fadrts, 
^ates  Atollen  müRe.  Naben  einigen  beftehl»n  inigleich 
x^^r»  der  jBweilen  form,  namendich  framar  (antarins)  nnd 
tSmt  (tardios).. 


vrae^o  ich  nicht  hfit  O.  V«  16>  19  ^  fiaditt« 
warum  iiicht  umlautend  üejr? 
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6.  Mhd.  gehen  noch  folgeDdo  adr.  diefef  fortn  :  mit 
(magis)  Parc.  379«  i089  uad    fa  imitier  bei  MVokbkm^ 
Mib.  dd2i4*  3d4i2*  Geo*  396-  976  und  ■iidern;  j^weiJeji 
wird  aucä  hier  4as  anlbliiateiide  R  abgeftreift»  und  Uefl 
mi  gefolgt  Hib*335»3«  Geo.  531.  900%  waa  einige  dicb* 
ter  überall  Toraieben,  BamenlUck  Hartm.  Stri^er  «ad 
Conrad;  neben  beiden,  dein  m^r  und  m/,    Itonuut  dai 
adjeciivifche  rn^re  (oben  f.  öÖÖ)  vor,  vgl.  diffie  niiu 
Alex,  6578. —   m/^  (minus) erfcheiiit  ziemlich  feiten,  tind 
fäft  nur  in  deße,  min  (eo  minus)  klage  1296.  MüJl.  13G5- 
Hag.  Bit.  745,  meilt  Tvird  es  fchon  durch  das  adjectiv!- 
fche  minner  oder  minre  vertreten,  vgU  dißs  minner 
Nib.  i77i3  und  Trift.  1669  minner  und  m^re.  —  bas^  (me- 
lina)  noch  lehr  gebräuchlich,  z.  b.  Kib.  14,2*  Barl.  1S» 
3.  19,  38.  36i,  37  u.  r.  w.  difte  ba^  Iw«  2071.  MS.  u 
I4i«-  Barl«  18,29»  Trift.  1634-  Alex.  3663«  3963*  6034- 
6095*),  wiewohl  daa  adjectiTiTche  be^^er  dueboo  Ter- 
iLointut,  s.  1».  Iw.  7268*  7.308,  die  Tyntax  wird  n  «lür* 
fucben   haben,   ob  in  folchen  Aollün  be^i^er  und  IM15 
gleichgültig  gefetzt  weiden  können? —  fpejos)  ^'ib. 

943,  2.  barJ.  354,  29-  361,  27.  Trift.  7030.  deße  u^ir- 
Barl.  401,31;  «^ir/ir  Barl.  3ü5»  6  ift  comp,  adj.—  /fi  üü 
det  lieh  häufig  auf  einer  linie  mit  e  (4  noch  fit,  Iii  noch 
i)y  in  einer  entfcheidend  coinparaliven  conftructioii ,  l^  b. 
deäe  fit»  weiß  ich  ea  nicht  aufzuweilen,  es  wird  viel 
darauf  ankomuien»  ob  man  6  für  den  pof.  oder  comp, 
nehmen  will»  4  (^rina)  obenhin  betrachtet  fcheint  fleh 
nun  Uteren  Ar*,  wie  md  au  m^r  m  Terballan«  iiuA 
.  heachtenswerth,  daß  felbft  bei  denen,  welche  Bele  nalK, 
nie  nie  fchreiben,  nur  ^  und  nie  ir  vorkommt;  tto 
beim    iihd.        entwickelte   grundverfchiedenheit  brifct 

Sarlikeln  >virkt  aifo  noch  auf  diele  weile  fürt;  nur  ifi 
ie  apocope  der  liqulda  bei  dem  ^r  unoigünifch ,  ^eii 
diefes  H  ein  urfpriingliche» ,  kein  aus  dein  S  entftAndafca 
war.   Eine  andere,   deutlich  comparaliTÜclie ,  paruW 
ift  das  feltne  end  (prina)  Kih.  204,4*  370,2«  403.  2*  -ii^' 
2*  1563,2,  die  üch  dem  altn*  ätr  an  die  feite  liellt  wm 
.wohl  ger  nicht  mit       ^r  Torwandt  ift;  ein  ahd. 
end  hat  ßch  &oc|i  nicht  gefondam»  Oaa  mhd«  halt  (y^ 
tins)  muß  vielleicht  in  der  L  241  dm  «hd«  hello 
haltu)*^)  verglichnen  encUlica  gefucht  werden  j  dnjtfi^ 


•)  unorgAuifch  dufter  f.  deft«  Nib.  102. 1-  Ul^S«  Trifcl** 
^J.odmr  wäre  haito  dar  |»ol<#  hßU  dar  comp,  adt«? 
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hrilto  mhd.  halt«  fordern  wutde;  ein  xnbd.  d^ßehaif, 
dtübalt,  dinhalt  kenne  ich  aber  nicht.  Lenc  (dmlius) 
hat  amgb.  45**  7.,  133(). ,  in  innd.  queJIen  begegnet  es 
Heit  entTchiedner  und  häufiger*),  iiihd.  hieben  Tor 
Imgtr  Barl.  394f  2  (•  Arenger ,  comp»  adj.)  und  atngb« 
45*  z.  1302i  ^voneben  aber  «ach  Janger  (nach  d#r  dform) 
zoMig  ift.  Die  melAen  anderen  im  comp«. ad j«  um* 
iaoteoden  wdrler  bilden  ihr  adr«  comp.  lieber  obiie 
valaal. 

7«  Ktad.  find  faft  alle  abgekürzten  comp,  ady«  ausge« 
Horben  end  die  fpracbe  ftrebt ,  jede  form  des  ady.  dcAr 
adj.  gleichzomacben.    Daher  Tvird  fiatt  des  mhd» 

«in  nur  minder,  ftalt  ba^  nur  heßer ^  ftatt  wirs  nur 
wi&r,  fchlechtcr  y  fehl  immer  gefagt.  Doch  gehen  not  Ii 
^hr  (inagis)  und  eher  (prius),  in  welchen  lieh  das 
comparative  R  wirklich  oder  fcheinbar  erhalten  liatfe, 
^ebe^  eher  verwendet  die  gemeine  Tprache  zugleick 
'-^^nder^  ehnder  **)^  was  das  mhd.  end,  mit  ^^ugefüg« 
iea  -er,  ift«  Übrigens  wird  allen  im  adj.  umlautendea 
MparatiYen  auch  im  adv.  der  uml^ot  nicht  entzogen^ 
Ii  k  iäUer,  w&rmgTf  jünger^  Jioher  n.  f.  w. 

8'  ItfnL  meer  ^magis)  häufig ,  zuweilen^  mee»  Huyd. 
°P^*dilOB;  fnm  (minus)  feiten»  temin  (eo  minus) 
^  1263;  het  (magia)  Rein.  255.  1217.  Maerl.  1,443« 
}\43t*  fettner  imumlautend  te  bat  (eo  melius)  Rein» 
Ö32.  3176.  te  het  Bfaerl.  3,260***)  ;  eer  (prius)  Rein. 
1078.  1495;  ein  dem  inhd.  wirs  (pejus),  dem  innd.  leng 
Julias)  eiitlprechendeä  «dv.  linde  ich  nichts  und  für 
i'fzteres  nur  Jangher  Rein.  827.  1299.  I^a  i«  diefem 
iialect  kein  umlaut  rege  ill,  fo  niüÜen  alle  übrigen  adv. 
*inp,  als  zur  oform  übergetreten  angefehen  werden.  ~ 
"^qI.  meer  (magis);  min  und  daneben  minder  (minus)^ 
ikkt  melir  bei,  fondern  nur  itter  (melius). 

%  Auffiel,  mdr^    zuweilen    md    (niagis)  Br.  115 1 
(minus);  bet  (melius);  Ung  (diuUus)  Br.  17  neben 
Br.  11. 


*)  OoQarer  beifgafetzt  {.  ß6.  165«  166.  Sartorius  hanrei  num. 
^  271.  372.  Detmar  lüb.  ehr.  U  tti*  942.  346.  Sächt  ehren. 
^  goÄ.  er.  90.  pag.  5lb, 

vgl.  SdNB.  1,3» 
***)  dl««  U  fiaht  für  de  und  iß  das  mbd.  diu  (inAr.). 
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10*  Engl»  ffu»re  (magis)^  in  ämf  Tolksrprürlid  vrir^ 
xoweilen  noch  das  alteiigJ*  mo  gebdrt;  (obm)» 
beiier  (melius);  fi^ory^  (pejus), 

11.  Schwee!,  und  dan.    keine  ftbgekürzfe   fono  <^5f 
fldv.,    Ge  lauten  dem   ronip.  der  adj.    <:!(  ir!i.  Sfliwed. 
bättre   (meiius),    pärre    (pejus);    dan.  bedre^  <r>^r' 
Schwed.  mera  (magia),  immire^(iiiinos);  däm  mcr^ 


B.  Adverhia  mit  6  comparieri*  ■ 

Der  lange  Tocal  ift  der  fyneope  mcbt  ao^geTetet  vti 
darum  fällt  auch  daa  auf  ihn  folgende  3  oder  R! 
niemals  Trag. 

i*  in  der  goth.  fprache  iiürde  ücli,  nach  nnfert^a 
unvollAandigen  fnelleii,  gar  Xein  belfpiel  diebr  fenj 
darbieteni  wenn  nicht  das  erfie  Mailander  Xjpecimen  iwa 
belege  hnrz  hintereinander  Überlieferle:  Jhiwmmik 
(ociaa,  onwSawiQißs)  riiilipp.  aljaleitd$  («ti^i 

Philipp.  .3)  i5,  nämlich  in  letzterem  ^rerlubtte  dea  tioj 
then  die  fcheinhar  comparalive  form  des  gr.  vfoM 
delTen  ])oiaiye  bedeutung  (aliter)  eigentlich  ein  gotn 
aljflleikö  oder  aljaleikaba?  verlangt  hätte  *).  Andere 
wia  raihtös  (rectius),  Jidn^ds  (fortiusj  üjnd  za  itt^ 
iQtttben. 


2.  abd.  belege  mangeln  mcbt.  Man  muß  aber 

fcheiden :  I 

a.  adr.  auf  "dr^  welche  Ton  adj.  der  con^arstioi» 
form  6  herrühren^   eUö  orgnnifch   fcheinen:  g^f^'^^ 

Subent'iua)  N.  9«  2.  68«  30;  leiddr  (proh  dolor)  **)  M 
[.6, 73»  92.  IV.  31»  23;  oftdr  (faepius)  N.Ar.  IM 
rihtdr  (rectius)  0.  IL  26,  24 ;  r&mdr  (latius ,  loom 
T.  !22H,  1.  0.  V.  10,6;  fniumor  (citius,  ociiis)  K.55j 
/liumdr  T.  159»  !•  220,2;  niderAr  (infeiius)  IN.  Q^^m 
f  error  (ultra,  remotius)  30,  12.  W.  27,  20.  t 
[eltenör  (rarius)  N.  Arift.  130;  ßt^^gor  (diJigentiw] 
▼V.  41,  22;  fl^lichor  (idem)  VV.  15;  unrihtlihUt 
fratätlihhdr  Diut.  1,627*;  wdrKhhdr,  ciil/Ahir 
48^$  gitraganUhhdr  (tolerabUina)       44»10$  ^ 


ßlbaTilj^Vt  U.  Cor.  aa  Ü  abw  kala  adv.«  roadem  d«  a« 

pL  ciucs  fubfl.  . 

'^'')  diefer  comp,  bat  eigentlkb  die  poftti?e  badtvtivf  mSm 
male  Had  diaai  ayr  iiiiaff|0Cttoa» 
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(Bbm)  T.  60»  10»  ^Uhhdr^  elichSr  gl.  «mm;  4M.  O.  If .  . 
Il,i04-  V.  2a,  633*  649.  tHoUr  36^27*);  ato/ei- 
j^dr  (iftüiiitias)  gl.  Jwu  310;  durnohtdr  (perfeotins)  N. 
mh.  7>  Jhhtbdrär  (ituuiifeÜDs)  N.  Btb.  209;  das  ^<5r 
md^  b«i  den  fpäteren,  namentiicii  bei  und  W.  oic 
icüou  -or  geworden  leiu.  - 

^.  ady.  auf  -^r,  welche  uDorganUch  für  -tV  gellen» 
wie  wir  fchon  bei  dem  «du  viele  -61*0  uad  «-öft  für  -iro 
oad  -ift  gefunden  haben;  dt^fe  adjecliyifcbed  ubergängo 
mhea  nothwendig  die  adTerbialen  nach  fleh«  Beifjpiele: 
dicchdr  (denlius^  faepius)  N.  Arift.  6*  Cap.  98;  ja/idr 
(Lüuus)  gl.  eimu.  4(>6i  liartdr  (durius)  K.  21**.  gl. 
cjüui.  4ü6;  höhor  ^aiiiu*)  N.  C;ip.  47.  l45;  iangar  (Joa- 
gius)  0.  IJI.  7,162;  /»öVirfr  (propius)  K.  Aritl.  22-23; 
fpMr  (ferius)  K.  31**;  (uov6r  (dukius)  Cap.  .HB; 
y/tidr  (poaenuü)  0.  IV.  5,  132.  Falt  Icheiut  ea,  d^i 
illei  denen  «ir  gebührte,  ahd.  auf  --ör  gebildet  wtrdeui 
mix  anunahnw  der  abg^ürzten  (C  691.  692}« 

3.  iiQ  altf.  Terhälfc  es  üch  wie  iiu  ^luL,  nur  d<iil 
Im*  die  kuezung  des  -ar  iu  -or  gröUere  wabricheinlicli- 
it'il  Yurhandeii  ilt,  da  es  suweilen  in  -ur  übergehl, 
v^i.  z.  b,  iaitur,  üdur  Hei.  101,  14»  16-  Ich  will  iii- 
ddTen  bei  den  folgenden  anlütirungw  noch  daa  Ikeagere 
-<r  gelten  laßeil. 

«u  organifch  ift       TaramthUcb  in  diopir  (profiin« 
d<w)  4o,  ö;  «/<^^r  (alias,  celeruua)  71»  17.  74,  15.  167,4, 
Wovon    über    eJli&r  (aiiarluui?)  b3, 4  in  form  und 
deuipng   abwüicliti  Jttfdr    (vaüdius}  153»  JinUw' 

d.  hingegen  fcheint  folgenden  «rfpritnglieh  -ir  en 
gebühren:  /id/i#r  (propioa)  64,  4*  73,2.  75^16.  7(i,i. 
148»  10$  idir  (faciliua)  101»  14;  fajtär  (lenigs)  101,  i6l 
JiiUr  (poBerius,  tardius}  17,  4, 13-  10,  4.  44,  7-  63, 3- 

4.  im  agi.  %virkt  das         bei  kurzüibigen  adj.  mit  ä 

liicJ^tttnlaat  des       wie  ea  khnn  oben  U  6Zd  von  dem 


•3 1''^*^  ^auz  in  dtu  abftraeUu  Cniki  vöu  ceferwm,  alia»  über; 
dim  paniKei  ift  nicht  Aua  ;U  (ouinis)  und  Uh  lulämmeugeletzt» 
iwedrra  geht  aus  deia  fumiu  ali  (diu4>  ob«i»  £.  ül>  bewer 
t  lieo.  ia  ße  fcbeliit  dnUtm  blol\«r  aoniiaf atta ,  IpIoIm»  Mk 
aua  a^^»  «IK^  ein  aUg6«,  «ikbdr  eni^vidMUe,  wefUc  da»  »gf. 
•'Uor  ttcbaH  elcor  fpricbls  edar  ftebt  alkli^r  lilr  eUSMr,  Mihhdr 
ZZ  gotb«  mljahiUM  (t  ji6!>?  Das  ^e4h»  aUkl6  ^omiiao»  oben 
u  54)  nif  wieder  etwas  imtt%  Ichu 
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70&  beuarlLt  worden  ift«  wodurch  ficb  das  adr.  comp. 
Ton  dem  ad),  comp,  unterfcheidell    et  heißt  deinuacit 
z.  b.  fioalra  (teuuior),  fmalor  (lenuius);  hfädfe^ederior)^ 
hrador  (c^lertos);   fpiirra  (parcior)«  fparor  <p«idi«)( 
bräUra  (acrior),   hpaior  (ecriiis);  diefes  ift  eiiie  Botin 
wendige  folge  allgemeiner  lautregel  nnd  hän%i  eigeoüidi 
rntt  dem  w^en  der  eomptralien  nicht  cnfammen.  An- 
dere beiijjiele  des  organifchen  -or  bieten  fich  in  jiien;:c 
dar:  geornor  (libeiilius) 5  fieondlicor  (aniabiJius) :  ///o- 
torlicor  (prudeulius)  u.  f.  w.   Es   begegnen  aber  cmrlt 
ufiorganifcne,  d.  h.  von   adj.,    deren   fuperl.  -eß  unu 
nullt  -oß  hat,  denn   die  comporalivforni  dea  ailj.  gibt 
hier  keinen  ausfchiag,  da  üe  iowobl  -e  aU  -o  au&wijrfi; 
um  io  erklärlicher  aber  wird  das  fcbwanken.  Compara- 
tlve  anf  -Sr  Icbeinen  im  «gf*  ilberhaapt  imzuläßi^, 
entw»  wird  apocopiert,  oder  *-or  gefet«t.  Ich  finde  z»  k 
mrar  (priua)  BeoT.  197  neben  dem  fuperl.  asr^ft  BeoT« 
3.  und  zuweilen  tritt  außer  der  gektirsten  aoch  die 
orforiu  ein,  z.  b.  fofior  (molHus)f  t6Zor  (facUius)  ftall 

5«  die  altn.  fp räche  gibt  den  adr«  comp«  der  jrotli« 
dForm  regelniaUi^  -ar,  wie  iie  im  comp.  adj.  •ari  be- 
halten, z«b«  bretdar  (latius);  tädar  (amplius);  rämligof 
(amptiu»)«  Dies  unferfcheidet  lio^  fcharf  tob  den  adj. 
und  adr.  der  goth*  iform,  welche  den  Tocal  Tor  dem 
beide  ablegen.  Zuweilen  gelten  aber  beide  forjtien  neb«i 
«inander,  z.  b,  framar  (fliiterius)  nebeü  freiar ;  biartn 
knüpf I  Jich  auch  wohl  Yorlchiedenheit  der  hpdcu'uni:: 
Jfiar  iil  tardius,  fiSr  (minus)  und  ebenlo  der  iu^cii. 
Jiiaji  lardiirime,  iizt  (ZZ  Xidil)  mLuime* 

6*  im  mbd.  Ver  ift  das  -dr  der  frtiberen  fpracbe  wtt 

noch  bei  umlautbaren  an  dem  rückuinlaut  zu  erkenen 
und  es  Icbeint  beinahe  regel ,  daß  auch  die  der  alte« 
iform  angehöriiren  "werter,  welche  im  comp.  adj.  d<^ 
tiinlaut  aiiiielimen,  ihn  im  comp.  adr.  ve  rieh  mähe»« 
Hierdurch  würdo  lieh  für  l'olche  würfer  in  der  iha!  ein» 
Torthcilhaflo  unterfcheidung  zwiichen  formen  des 
und  adv.  ergeben,  2.  b.  herter  (darior),  harter  (dotiii*] 
Iw.  290G.  4391.  troj.aeoi.  16705;  feiler  (ÄHBÄ^i 

Jaßer  (ürmias).aiS.  1,  in\  Uo\.  2404^n»ber  (pnp"> 
näher  (nropias)  Jw.  421- 1434«  2267. 6228;  ftrengerffr^ 
iior),  firanger  (fortioa);  krenker  <debiItor),  kfmm 
(debilius);  l'choener  (pnlchrior),  fchAner  (pdchriu-^ 
«•  L  Wt    Nor  für  Tollkuminen  orgatÄifch  kam^  nv^ 
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ahm,  Ich    Udler    ^'oi^Htxägtii*  «tbr 

tatorftliMi  ^  «klit  geltM.  -'Ifeinuud  fthwinkMi  «iieli« 
&  ftdj.  oht*  mhineii  üh  \mmwa  uttdau»  m  (f.  675); 

wenn  ©s  alfo  kranker  (debilior),  langer  (longior), 
hoher  (altior)  beilU ,  fo  fallen  die  adr.  couiparatir- 
foriDen  damit  zuraininen.  Umgekehrt  behaupten  adv. 
der  nrfprünglichen  tfonn  T^uweilen  den  ihnen  gebühren- 
den üTnlaiit,  7.  b.  lenger  (langius)  oben  f.  595.  und  wer  * 
weiß  in  roichen  füJieii ,  ob  die  Yorliegende  form  das 
wirkKdie  adi^.«  oder  das  adverbial  gebrauchte  ne^tr. 
des  eotop.  adj.  Iii  (f.  588),  z.  b.  lenger  kd'nnte  lowobl 
•lid.  lengir  (^ofth.  laggvs)  aJa  ahd*  leitgira  (goth«  laggizö) 
Mb  9  ^AmmiHer  (ntiiliu^  iw;  4447.  m  akd*  mair  ttnd 
wtfinif  *Wtaii  a}A>  der  •  peitir  «ndantfKtugar  adj. . 
nraiter  eliie  reinlieiet  oiiletilbare  felMiduiig  der' 
ft»nnen  des  adj.  und  adr.  darbietet  (f.  115.  116)>  foiglicli 
Ton  nülzo  (utilis)  das  adv.  nar  notze  (utilitei)  lautet; 
iti  gilt  von  dem  comp,  nicht  nothwendig  das  analoge, 
Ith  halte  neben  deiu  acl|.  nüUei  (utilior)  ein  ad?,  nützer 
und  nutzer  für  ftaifhaft.  Es  kann  nicht  gennnr  wieder- 
holt werden,  daU  das  coinparaü?e  1  einen  andern  gründ 
bat,  als  das  ableitende,  ohfchoA  £cli  beide  oft  begegnen» 
Von  araa  wink  der  comp,  äriner  ond  ermer  gebildet 
eed  daa  edv*  comp,  dürfte  vtiedernm  armer  oder* 
armr  laoteo»  ehne  daA  ^  bier  ein  ahleitendea'  i  iu 
ifhA  kenottt. 

7.  auch  iß  im  uhd.'  Äiefer  gegeiifatz  zwlTchen  adr, 
and  adj.  des  comp,  (freilich  MhW  des  pof.  ygl.  oben 
r*  ganz  verfch wunden.  Jenüclidem  das  coiuparierte 
ad),  den  «mlai&t  hat  oder  nicht  (f.  576) t  ^^eht  er  dem 
adv«  so  oder  gebrieht  ihm.  Es  \^  daher  durch  die  sb^ 
budlong  dea  adj.  zogleicii  die  Jea  adv.  erfch^pft. 

8.  etwas  ähnliches  gilt  von  dem  .ui/il.  ^  nnl.  uud 
engl.  comp,  der  adv.,  iie  fallen  gänzlich  mit  dem 
der  adj.  zufainiiwa  UAil  von  uuUaiU  lu^  g«c 
JkAÄne  rede* 

9^  a»  iiemord.  eooqwelie«  weicht  dederch  As» 
allfti  eb,  daft  fle  den  adv.  Astt  dea  ->ar  einea  sdjediTi- 
Atel  ena^ang  gibi^  fefawed«  «-«re,  dän.  -^re,  s. 
felmed*  vidare  (latins),  hlalare  (prudenttiis)>  idfvmr^ 

Hgare  {{et\us)x  dHn.  vklere^  klogcre^  ahorligere,  Dlit 
jiuciera  werten»  haben  gar  keine  adverbiallonu  luuhr, 
fofidcrn  erletzen  iio  überall  durch  dia  nentrale  des 
comp,  adj.   Diefee  Tidare,  Co  wie  miudre  (vorhin  L5^) 
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eu(Ipri«ht  alfo  nicht  einem   golh.  Yidds,  ahd.  wUor, 
ctlia.  vidar,  gqlh.  minss.  ahd.  min»  altn.  minnr;  foudem  ^ 
eiact^.  gplh.  iridtizö,   ahd.  >vilöca,  aito«  ^^dara«  ^oik  \ 
iQifiAudt  «hdw  minnira^  «Un»  uiiunr«.  _  i 
jkimerJmng  .  £u   .  der   f^^^i^hialcofii^ration    ua^  \ 
niiMß  ..fif<l9tt'  fi  117  W*d«lp  p.9Xiiiv  Wurde  ,geiag(«  <U& 
iii#im1|0  4idy.,  ubpr^außcn«  deren  «dj*  am^gottorbeft  fiai  i 
Yoa  flolcjim  ttdT.  ^[biieinen  denn  auch  die  fdleifiHai 
grade »  pjbne  daß  fie  in  adjectiTirchem  finn  üblich  wüMk 
80  Jieißl  es  ahd.  oflo  (Ja^p«),   o/Mr,   o//o/2;  fehea 
(raro),   felteruSr,    feltenöß  (vgl.   oben  T.  96);  fniümo 
(ciiu),  fniiundr  ^  J'niumoß;   |il(a.  opt,  optar ,  optaß; 
Inemiiia  ,    fnSmmr  ^    jtieinjl.     Mhd.    g<M  ne  (libentcx;, 

Särner^  gärneß}  l'öre  i\Me}y,f^rer,fereft,  obgkiä 
ie  adj«.  ?f^ra  ,tind  Ter  aMÜer  gehrauch  lind*  Dan*  ülde 
(fero),  filderf^  Jildeße,  vgl.  9b«a  f.  104-  Ja  ruvreiiea 
ift  hioU  dar  ppf*  oder  bloß  der  oomp.  AatUiajfi  geblieben, 
2»  alU*«  o^ro.  (uuuie)  HM.  iOSt  5.  106»  7*  Tgi*  oUfl 
f»  114;  altr.  <a/^o  (Talde);  nhA./ehr  (nicht  mehr  feit- 1 
rer)  ;  nhd.  gern,  ißum  (nicht  mehr  geruer,  kaumer);  aU 
Hihhor  (celei  um),  alU".  elcor;  nhd.  leider  (proh  dolor),  Iii* 
her  (liUcDtiub),  noben  welciieii,  in  diefer  bedeulung  <ie^ 
vvortb,  küiu  pol",  und  ruperi.  vorkommt.  Allein  «i^^ 
allen  (liülcii  bciipielen  ill  iiichls  gegen  den  aufgellelllea 
gj*,<,M)4ia^2  der  horleilung  aller  folcher  adv.  auf  ^dj. 
folgern,  da  lieh  die  adj.  gewöhnlich  Uieiia  in  äH«r<^^* 
theils  jüngeren  dialecten  ivirklich  nachwcifeu  laßes; 
fo  ift  das  ahd.  adj.  k^rn,  Mr,  mhd.  küm  (Trift.  850)  uo- 
bedenklich  und  feiten  (rarus)  im  nhd«  'inrioder  eingefiiltfi« 
Dergleichen  formen  find  daher  mehr  defectiTe,  als  üi^ 
inale^  wenlgllens  nicht  in  d^m  dnrcbgreUenden  fiimdt' 
gleich  folgenden. 

m 

III.  Anomale  comparation. 

iOie  gel'iufigften  adjectivbegriffe  zeigen  nicht  9\\^ 
in  Qufern  dialecten,  fondern  auch  hi  den  verftaadi« 
fprachen  eine  uralte  und  gleichl'ani  oiganifche  onrer^ 
joiliUi^eit,  woleh«  ido/  etil  fMiMUar  Vocm^  betf«di|^ 
nvetdeo  inHÜ,  den  di»  fpVtere  fDr^chtttidbtlduog  wfr 
derom  20  verwifchen  bemüht  ift.  verhält  ficb 
eben'  Tirio  mit  den  allen '  anomalien  der  derlinaliouO 
und  conjugatiou.  cilie  i'olcliu  aaujualieu  beti'eiTeii  wöri^' 
iies  hauligiieu  gebrauche ,  woriert  die  der  gtiuzoii  Ifi^^^ 

wehia  uamattiUch  (h«  |»couofl»iaa  geUateu» 
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h  aatatbelirikdi  gawordm  üxkä,  daft  &•  großenthatU 
k  niriHnriifrfa  sur  ttiofchmbung  luiiargeg^ogiMir  flexiiMiett 
urwendol  nverdw»    Aus  dieteia  grottda  begreift  Heb 
floD,  daß  Uiaea  IWbll  ein«,  böbevi,  fonnallo  kraft  und 

io  zu  iageti  eioe  gewilCa  alaftioitül  baiwobnen  muü^  weU 
die  He  geichickt  macbt,  jeaan  dienft  auf^  das  jtcborfta 

zu  erfüllen.    Der  genius  der  fprache   rdieint  bier  das 
iiiaere  gebeiinias  der  f <*rni  mit  ihrer  auUercu  ichönheiL 
und  brauchbariieit  |;luc\Liith  zu  ^'er6iabar;.'n.  EnlbL'Iirlen 
2.  b.  die  praeieaCia  inaj»,  kaiifi,  darf  u,  f.  w.  ilirer  ab- 
lautenden   praelerilivfunn,     fo    würden    lie    iicli  weit 
kbwarfalUger  bewegen  und  dla  rede  icbleppend  uaacben; 
wahraid  noitiuehr  ihre  milch uiig  unter  nvabre  praefena^ 
ibrmen,  To  ^ie  die  ibrer  Icliwacben  praeL  t*n(er  fiarke 
pMat  eine  angenebme  abweebfelaog  berTdrbringf«  Yoti 
Aalteil  ▼orlheUbaftef  wirkaog,  dünkt  midi,   ift  auch  * 
die  bildung  der  anomalen  eomparationen  aus  rerfcbiedneii 
flätiuneo;    diu    regehnüUisre  forniatiori   hätte  eine,  bei 
LnahlaUiger  wiederholuni;  (ierfclbeu  >vorief  Xehr  empüud-  . 
1:  lio ,   ein! öriniz keil   nach   lieh    ge?.ogen.     Aus  bloßer 
eunulzuiig  ^ies  vicl^cbraucl;  len  orflHii   llnrnrus,  welciie  es 
ij^hig  gemacht,   anilero  7ur  iuilfo  zu  nehuien,  laßt  ücU 
die  anonialie  nicht  hefriedi^^eiid   deuten |    es   luuß  ibr 
zugleich  noch  ein  tieferes  bedürfnis  zum  gründe  Jiegen« 
das  mit  der  größeren  gediegenbeit  der  alten  fjpracbfor« 
mm  wefentlich  zoramin^nbängL    Ein  regelrecbtes  gut, 
guter,  gttteft,  tielf  vieler^  Yielft  ururde  die  fteigerung 
weit  oiuüratftiger  ausdrücken,  £0  ^ie  die  gewöhnliche 
comparalion  unferes  heutigen  groß,  größer,  grdßt,  klein» 
kleiner,   kleialt   die  alle  onoiualie   nicht  erletzt.    Es  ili 
ein  l>  deutender  vor(heil,  wenn  einer  fprache  für  ein- 
fHtiie  begrillü  juelirfacJio  wurzein  in  feÜgeiel^teiu  wecb« 
iel  geböte  liehen, 

Uufere  anojuaiie  bezieht  /ich  auf  zwei  ilücke.  Ein«* 
inei  aof  die  Bainmverlcbiedcitheit  der  beiden  geUetgerteu 
^rode  von  dem  pofilir;  dann  auf  die  des  adverbs  Toa. 
dem  adjecliv,    lui  erllen  fall  bekennen  lieb  jedoch  comp« 
ofid  fuperl.  falt  immer  xu  der  näiullcben  wumi  und  ^ 
lIiAeta  beide  dem  pbf.  gegenüber;  es  kommt  nur  in  dee 
IMbenten  anomalte  ein   betfpiel   Tor,    daß  der  dritte 
prad  von  einer  andern  Wurzel  wäre,    als  der  zweite« 
Her  andere  f«ill   li  it        Jcdii^Jich  mit   den    beiden  po— 
^'tiven     7.13    thuu,    ü.    h.   die   gcAeigerten    grade  des 
**Jt.     lliiniuen     bf»!l;in(li*;     mit    dcnt.'n    des    adj.  ,  der 
i'Ofbiu   I.  6ö5  i^ugebiiea  rege!  günkiß,  kraft  welcher 
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alle  adr.  «os  ad|,  gesogen  werden.  Infofera  gehOrt  flit 
darftellung  der  abweiebuiigea  dei  pef.  adj.  und  idr* 
tticbt  in  die  co»pafa(ionslel^re;  fie  muß  aber  hiwar 
Ikberfielit  der  Verwandlungen  Mit  engeftehrt  Werden* 

Faft  alle  anomalen  fteigerungen  folgen  der  mAxim 
^form  ihr  aller  ift-  ein  nDTerwerfltrhes  seogniiftr 
das  hübare  alter  jener.  Darum  jnufte  ihrer  l'chon  b« 
abliandlung  der  comparalion  dnrcli  i  ersvrjhiu  werden; 
gegenwurii^  ift  es  auf  üfte  volliländige  zuiainmeaäellttOS 
und  Tergieiciiung  mit  duu  poliiiren  abgefebeu* 

Die  einzelnen  wb'rter  And  non  folgende: 

1,  (begrif  gut).  Den  poüÜT  drückt  durch  alle  Jeot- 
fcbeu  inundarten  aus  :  golJi,  g6ds^  ahd.  luot^  iiilid. 
«hd.  J^ut^  allf.  guod  ^  agf.  göd,  aliii.  godr^  miü.  gott, 
jinl«  goed^  fchwed.  dä'ii.  god>  Der  alteren  fprüche 
waren  aber  daneben  nocb  andere  adj.  eigen  und  dadurch 
feinere  unterlcheidungen  mögiicb.    (Jipbtlaa  pflegt  mit 

Söds  %aXoQ  zu  Terdeutrdieu  Luc,  6,  43.  J ub.  lO^il« 
[atth.  7, 19.  IL  Cor«  8»  21»  biugegen  für  afodi^  zu  gt- 
brauchen  fiu^eigB  Luc.  6»  45-  iSiiS«  Matlli«  7*18« 
iO,  17.  Dfefe»  I>iuf>eiga  ift  atis  dem  einfachen  febL 
fbonuin,  dyuüop)  Luc.  1,53.  Horn.  14,  16  abgeleilet, 
ein  atlj.  f>iuf>s  gibt  e.s  nicht;  piufjan  ift  benedicere,  fes- 
nen  In  den   übrigen    niundarten  entfpricht  nicliu 

dem  Rolh.  p\u\>  und  fiupeig«.  Zuweilen  wird  jedocä 
auch  im  goth.  göda  für  uyad-og  gebraucht:  Matth.  7,17« 
lue.  <9i  17.^  11.  Cor.  9,8;  und  Luc.  6,35  überfeUt  ei 
'IQTüro^,  Ein  dritter  feitnerer  ausdruck  itt  daa  goth. 
jela  oder  y^/f^,  denn  der  gen.  lautet  feJjis,  pleicbftii* 
liir  iyad'Os^^  Luc.  8«  15  ttberlrä*gt  g6d%  jah  y^'/a  das  ^r, 
maXöQ  irol'  aj^a&og^  und  IL  Cor,  6^  6  felei  Xi^^^^ 
Man  kann  etwa  lagen /daA  gSds  mehr  das  abtlract  guU^ 
Ichö'ne^  f^/s  und  prupeig^  mehr  das  tuncret  gute,  ^« 
taugliche,  imlzliche  bedeuten.  DieCeu  letzten  linii  ce^ 
•t^nhrt  endlich  noch  ein  viertes  golb.  wort,  gatils  (op- 
portunus)  Marc.  6, 21.  Luc.  9,  62,  mit  dem  iuhlh 
{opportnnitas)  T  ue.  7-  alid.  sil  nah  verwandt  ^  welchem 
gatils  das  agC.  adj.  ffl  (bonus,  uliliö,  aplus)  Beov.  9> 
Cädin.  36,13«  37,7-  104,8  .entfpricbt,  m  der  kbM 

antganboittiaa,  weun  gaaainatioe  der  ftaigarmg  «liM 

'In  dem  utiorgatiifchei]  abd.  pe^arAro  mid  ni^r6ro. 

**")  ob  |>iuda  (geiis),  liefTpii  awaiter  liiigiuilUot  fifU  die  i»f<l»» 
ifl  ,  folglich  ahtl.  dio^^  ,  diot  (obpii  f.  472)  lautet,  denaocli 
waadi  iei,  laß«  ich  kisr  uucniifJitedeo» 
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Wi»  Mm  §th  tiU  «nd  yfl»  '(bonf  •!  inali)  gegenüber, 
▼gl.  die  praep.  tU  O^ea  I.  207)*  ftoeh  lielien  fich 
finl^ü  atia*'Qod  inhd«  adj.  anflUnren/  welche  den  begrif 
▼on  got  n  tauglich»  p&iTend^  ntkUJich  aasdrücken,  z.  b. 

ahd.  wdli,  iiilid.  wcpge  Trift.  5391-  Iw.  6937.  ahd. 
piderpif  luhd.  biderbe^  nhd,  bieder^  mbd,  vrum^  vruom 
i^übeii  i.  482),  nbd.  fromme  allein  üe  iind  einer  regel- 
raäiiigea  com  parat  io  II  fähig,  während  /ich  gftof.  /  g6ds 
der  Weigerung  veriagt.  Ob  /^/«,  piupeigs ,  gaüls,  tU 
f^ehnäUig  Aeiferbar  Und  oder  nicht,  d.  b*  ob  Ae  dea- 
aoomalen  comp*  mit  gods  theilen  ?  ift  Tchwer  zu  beant-» 
wetten;  ich  wai^V  bioJLS,  datt  keine  regelmäßigen  com* 
paraüfe  daran  yorkemmfn«  - 

^  Dia  geSeigerlieii  grade  laoten  etnftinimig:  gotb«  lu»- 
lim,  batißa;  ahd.  p^z^iro^  P^vß*  bHero^ 
heUfl^    Yerkürzl  HöJ.  10, 18."l7,  21.  23,  4.  r,l,9;. 

•gf.  betSraf  beteß^  Yeikürzt  heiß;  »Itn.  hetri^  heztr; 
inhL  be'i^T^er ^  beß;  nhd.  beßer ^  beß  (nicht  belU) ;  iiiil. 
/^f/fr,  6eyi;   fchwed*  bättre^  baß;   dnu.  hedre,  bedß, 
^0  wenig  ein  comp.  Toa  frut,    io  wenig  i\i  ein  poL 
Yon  beßer  ^uiäUig;   er  müiie  nach  der  theorie  iau-^» 
''^n  ^otb.  bats^   ahd«  par  und  ^'el.Örl  xn  der.  ablau- 
tendea   foruiel   balant    böt    (2^43-    nr,  476).  Auch 
hier  üud  einige  lyuonfuia   anmfübren*    Agf*  felra 
(ladior),  feleß  (optimos),  wegen  des  .  korken  rocab 
jeuüiu  guth*  fdia  wenigtiena  nicht  nnmtitelbar  am  Terglei- 
cbeo,  wobl  aber  derfelben  wuczel;  ferner  tritt  der  nn- 
terichied   ein,    däs  golh.    leta  bat  keinen  comp,  und 
luperl.,  das  agf.  lelra,  feleit  keinen  poluiv,  denn  was 
ije  für  den  pof.  fluf>«!!h?,    \[\  (uinp.   adv.     Die  mhd. 
fprache  verweudeU  nehen  bc^/jer,  beit,  wcrsrer  Parc.  16019» 
IriÖ.  15167.    wc^gßß    l'an .  12603-  21099-    Iw.  4871. 
Trift.  10413t    aU   regelrecbie    ilcigerung  )enea    waege.  t 
Diefes  Ufager  lebt  noch  in  der  heutigen  fchwäli*  und 
rchifaiz.  ToJkafpracfae,  bat  aber  oft  den  finn  eiher  blo« 
Am  befbeuorong  (wahrlich!).    Altn;  Jkdrri  (melior)^ 
fldrßr^  Jldßr  (opUmna)  ohne  pof.^  Ten  nr.  327  (gramnu 
2»o\)?  ^  '  ^  ^ 

Der  organifche  pof.  des  adv.  lautet  "wiederum  ein- 
fümmig;  golh.  vaila;  ühd.  n  äla ,  a^ola;  altl'.  wel  Hei. 
i^3.  5.  59,2;  agl".  vel;  alln.  vcl;  mhd.  U'-ot ;  nhd. 
wohl^;  engl,  well;  Ichwed.  räl,  dan.  ve! ;  vgl.  gramm.  2,  ' 

3»  118«  119.    Vielleicht  ift  dennoch  im  golh.  tfuila 
?u  (chretbeu  und  die  ahd.  kiiizuog  wüla  ertt  aua  iv^la 
banrorgegangen?    Verfcbieden   (ein   muß   die  inteij. 
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fpOa^  Vßola  <ob«a  C  39d«)  *)f  in  wekber  gar  oScht  ^er 
finii        benc»  foiid«m  ningeXelirt  t6q  •  mito  (weki) 
m  liegen  lAmnt»  Evtt  im  nhd«  hat  Aoh,  Beben 
ein  adv.  gut  euig«feUiiili«a  (L  il8)  «  dardi  die  fotaett» 

iiulchung  der  adj.  und  adr»  (f.  117)  lierbeigeführt.  h 
•vielen  füllen  ßelien  i<^oÄ/  wnd  gleichbadeutenil  («utU 
in  coinjiolUis  wie  "vvohlduiilöiid  und  j:uldenkend),  oft 
aber  bat  fpohl  den  ab^rezognen  linii  einer  dubiuuvcoa- 
jönction  (etwa,  MeUeirh!)  anjsenoniiuen  ,  woliin  gnfl)  die 
mfiumiieJlfetzungeu  wiewoltl  y  obwohl^  gieichwohl,  tben- 
Ufofd  zu  Zählern  üad;  afitrujaliT  iü  e^  in  Ja  wohl!  Di 
diüfe  hbHrnclion  fcbon  fcühar  iiegonnen  (f.  286)*  To 
fie  auf  die  zulaUung!'  des  lebendigeren  «dv.  gut  aidil 
ohne  einfloß  gewefM  feuu  —  Di»  i^f.  inundart«  «io 
fie  tU  gdd  gebranelitot  bedifinte  Ach  .aoch  dee  alv. 
le/a  BeoT.  93.  Cadm.  42,  Ii.  Blb.  41,  3  !=r  pil*% 

Comp.  aÜT.  goth.  buta^  ahd.  pa^;  «)({'.  6f^' 
ahn.  betr;  inhd,  Z^a^;  mnl.  6a/,  6«/;  bei  egg  lind  ichon 
oben  gegeben  worden.  Die  nbd.  nnl.  engl,  fchwcd.  uud 
den.  fpracliü  haben  die  eigenlliclie  adTerf)ialforin  ftkren 
]aÜon  und  braueben  dafür  die  adjeclivilche.  ISeben  hct 
gilt  agi;  mgleich  Jel  (melius)  Tgl.  f.  ö93;  «eben  he^f 
altn.  zugleich  Jldrr  (ineliui^).    Supari.  adr.  goth.  batißt 


AMtu  be£i  und  /iäfl.   Tnorganirch  ift  dienhd. 
§ifohier  (iiieUoa)  und  i^ohlß  (optime) ;  den  cpinii.  iriikr 
hat  Pifebart  Garg«  i37"t  ja  (bhon  whd.,  obgleich  ftk 
/eUen ,  begegnet  woUr^  in  einem  liede  NilharU  (Hi^Ki 

Inll.  120). 

2.  (begrif  übel).  Der  poßtiv  erftrerkt  ßdi  Ant« 
alle  dialecle:  golh.  tÄnU ;  ^ibd.  j/p//,  u.lid.  nhd.  iA/: 
üiir.         Jlel.  136,  4i  ü^i'.yjcl,  cvil^  voikur^i;//; 

aiin.  iV/r;    doch  verwendet  ihn  die  nnl.  rcb\M«l 
dän.  rpracbc  nicht  mehr  «djectivilch ,   londern  nur  ß^f^ 
adverbial,   das  mnl.  i'ubft.   evel  (uialoiu)  Uuyd.  op 
ir^^  euwel  ift  gleichwohl  neutr«  des  ad).  Aot& 

das  mhd.  ßdj.  ubel  Xchetnt  leltuer  ala  das  ahd,  iiiid  al><ii 
laßt  fich  aber  doch  noch  häufig  nachweifenx  Iw.  iT^t* 
4676.  4179.  BaM.  73t  ±  j  wahrend  der  gebrauch  daa  dr* 


■ 

*^  ich  trage  tu  A  293  <^«/a,  ««la,  m/ib.'  auiHilJ^l^. 
93« 3<  15.^.  3  i>aeh.   woraiii  hier  inuaar  ein  ilmt  Sai^ti  Ui^^ 

Acht  t;4  ohuö  dief»,'  hf^  loMmig. 

**)  fihd.  lieht  /lu'.cil^iT   t^hon  ZZ^wf^L   Dia  Fftaialift 


ahd.  pe^iß 
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Wbif  Iterwiflgl.  -  W«0  »na  9k  ffim^mn  Iwtoitoifs 
«iw^,  fe  IriM«!  iks  colli»  tt&ila  «Ikurdijig»  dm  walirea 
gflfeiätti  xa  gMt  tnid  fibarfetet  hori^^C»  b*'JM«(lh. 

^45.7117.  Luc.  6,  22-  45.  7^21.  8,2;  desgleichen  «irieoc 
Rom.  13,  T);  fiafr()Os  i^oc.  6,43.  Wie  aber  UJph.  iel» 
fiff  eya&oe^  verwendet  er  auch  delTen  vernetnung 
m[iU  oder  un/f'/jti  iur  uovr^oig  Mnftb.  5-.  39»  Mure.  7<» 
Lüc.  6i  35.  i%  22-  Joh.  i7,  i.5.  T^.i.  nnrelci  (rrorroff!, 
^ßvovgyla)  3[arc.  7,  22.  Luc.  20,  23«  Oio  übrigen  diaiecle, 
wtkhen  d«s  goih«  lel«,  folgiicii  nnCeis  gebriclil»  liAben 
^afur  andere  iftmupMU^^  die  zum  ibail  durch  jene  edTer- 
hmk  htimeigttDg  yon  obil  noihMrendig  geworden  find. 
iliBth^t  gehört  das  im  ebd.  neeh  migemein  fellne  p6fi^ 
4«  ich  Mich  imm  mbd»  bmf^  fo  eofeteei  da  meine  be» 
k|9diefefomi  nicht  ToUfendig  erweiren:  b/^n  (in* 
hmm)  N.  pf.  23,8.  6^  (fragiles,  infirini)  N.  Bth. 
1]9;  0.  ad  JUcirftn.  260  het  tliiu  6o/a  (inalilie,  iracuu^ 
d«,  nach  III.  ]\lo:.  19,18)  und  IV.  4, 132  bosheit  (ma^ 
ätiia.  nequilia),  c?ndJich  W.  26,  IM.  hSslfch  (pravus, 
inall^inus).  Dei\o  li^iufiger  iil  das  inhd.  ftce/<?  (niitlus, 
TiÜ^j  und  das  nhd.  bofe  hat  ^ran:^  den  finn  von  malus  - 

gegeniala  zn  bouus.    Uni  er  den   übrigen  diaieciea 
Uoni  nur  der  iinl«  diefes  boos  (inaJae),  der  mnh,  fo 
vjilkiiwmfl^  noch  nicht.  Sein  nrfprung  ift  mir  ver- 
^Ken^  man  föchte  es  faft  inr  undentfch  halten 
Afldh  fpüer  eingeführt  ift  das^  nhd.  fchiimm  (malus, 
ptim),  mhJUm;  es  bedeutet  eigentlich  oblicjuus,  Irans» 
Wfo«  (Oberlin  1417)  **)•    Bei  fchlecht^    einem  auch 
älteren  Jpraclio  bekannten  wort,   Iial.  fich  nur  dit> 
cüoflige  bedeulung    in   die  nach I heilige  verkehrt;  das 
«^hd.  inln!.  Jleht    druckt  ans  pJanus,   aequus,    was  wir 
Heute  [chiecht  und  recht  oder  Ich J ich l  nennen;  als  ge- 
^eolatz  zu  hoch,  erhaben  nnhm  es  allmählich  den  linn 
an  Ton  gemein 9  niedrig,  vilis.   Sind«  finde  ich  bofe  und 
fn<dt  (fibd.  fchnode)  fynonym  gebraucht,  z,  U  Detmar 
<f344.  3-58.     Unfer  heuliges  arg  (malus,  perverlus) 
w  in  dar  alteren  fprarhe  feig,   faul«  das  irider->' 
fpiel  Ton  tapfer  ,nnd  adel«    Im  altf,  fcbaint  wr4th 
mehr  als   im  agf.  %nräi   zuweilen  malus,  perTerfos» 
aejQSiri  auszufagen ;  die  eigentUcha  bedeutung  ül  iofen*. 

YgU  i3aT*  hies^  bes  (diabelos),  der  bSf«,  dar  bSfe  feiud 
(Lioda  1j  106^) ;  larb,  A/it  (Aifor.  rabies «  Ai|wrhU).  Fftüsh 

dünkt  auch  am  romae.  haufian%  hpßare^  boifer, 

darf  wiedfrom  an  dss  fliiw      (maiua)»  iU  (mala),  ferjb» 
^«  gedaUu  weräaa  ? 
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fati  ar«flia%  farlorus.  Dagegen  fehlt  das  im  mn!.  gang- 
Imin  .adj.  qwaet  (umIoa)  *)»  iml.  kwaad^  mnd.  qudd^ 
platld.  qaaad  (breiu;  wb.  d»  388)  dem  alir.  imd  ^ 
dialect,  gefchwaige  dam  ahd.  und  mlid.;  uh  mfkimm 
▼an  qvil>an,   quidan  (diaare)  aUailep,  «nd  dafik  dk 

80'  82  aofgeftelltaii  grondlStca  geltand  maekaa^ 
ablau zumal  der  zweite  ablaut,  Yermindert  ond  rer- 
kehrt  den  liuii  der  Wurzel,  wie  bei  fchwach,  zahe,  leer, 
küiil,  bleich  u.  f.  w.^  qudt  köonte  foigiich  ganz  bedeu- 
ten, waa  farquedan,  farwazan,  das  Terwünfchte»  ▼er- 
jagte,  böfe.  SelUam  nur  in,  daß  kein  ahd.  qaat  oder 
qo4U  und  fo  in  den  übrigen  mundarien  keine  entfpre* 
coeode  form  erfcheinf.  Abec  auch  die  engl,  imd  fcbaa 
alteogl.  fprarhe  bietet  ein  noch  danklerea  fynonxnram 
dar,  das  in  keinem  agf.  denkmal  angetroffen  wird,  ote* 
lieh  bad  (malote),  über  deffea  U'fprong  ich  airht  vaga 
▼ermuthoagen  anlxuftellen«  Endlieb  bleibt%xe  erwBmaa 
das  altn.  vdndr^  vmdr  (malus,  ae^oam)  daa  In 
fchwed.  dän.  ondf  das  gewöhnliche  wocl  Atr  diefen  be- 
grif  geworden  ift;  gehört  es  zu  vinda  (verlere,  volrere) 
und  vindr  (obliquus)?  IN'eben  ond  ill  der  Ich w ed.  fprarfa«» 
noch  das  gleichbedeulige  elah  (luaJut,  vilis)  eigen,  da» 
dem  alln.  regelmäßigen  lakr  oder  laklegr  entfpriclit 
und  wohl  der  wurzel  ]#ka  (ftillare,  gramm.  2i  27«  nr. 
300).  zufallt,  nach  jener  verneinenden  bodeotuig  dai 
aUaota«  das  aosgelaiifeBe^  leche,  TerdoibM  **^)* 

"Wir  kommen  m  den  gefleigerien  formen.  lABi 

zeugt  organifcherweife  aus  üch  i'elbft  keine,  fo  wenig 
wie  gods,  und  erft  nbd.  wird  ein  Uhler  ^  ühelß  mbgVich. 
Der  alle  coiup.  lautete  goth.  vairßza^  fuperl.  vairßfitf 
ahd.  wirfiro^  wirßji;  nihd.  wirfer ,  wirfeß;  altf.  wirfo^ 
wirßjii  agf.  ^yrja,  ^y^ßl  ©"gl-  ^orjh^  warft;  aftn. 
f^erri,  verjir;  l'chwed.  dan.  värre^  ^ö,rß;  im  nhd.  und 
nnl.  iind  diefe  formen  erlofchen.  Neben  dem  Tjrfa 
erXeheint  merkwürdig  ein  gleichfalls  poAdTJofer  agf. 
comp,  fannra  fpejor,  delerior)  Boeth.  33«  itÜ  nd  wiai 
mit  jenem  felra  aoCammeogeftelll  in  der  redeaaart:  M 
Jbire  ae  temre  (nee  melina  aee  delerius);  dea  bpariL 
fiiemeß  (deterrimaa)  habe  ich  nicht  gelefen,  er  folgt  aber 
ana  dem  comp.   Diefer  aasdruck  findet  üch  in  iüiii^ 


n  Tgl«  ebaa  £  80. 
«*3  rsebtMlu  643. 

et«^  vgl.  abd.  W9ti€h€m  (corruptua)  N.  fiih«  154« 
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in  Kbng&a  lUbet»,  9h§$Mm  i^on  imk  USmitilßtAw^ 
welcher  so  iem  pof.  ^ak  gleiclifuik  den  comp«  Jamrm   "  , 

(deterior)^  den  fuperl.  /amß  (deiemmuB)  bildet;  endeh- 
Bung  au5  dem  agf. t  da«  fich  mil  dem  ichwed.  nicht  un- 
mittelbar üeiulii^,  darf  luaa  niclil  äiinehinea>  ich  waga 
es  vielmehr  auch  in  dem  altn.  Jcemri  (decentior), 
l^rrnftr  (decentilTimiis)  iiachzuweifen ,  de/fen  bedeutiing 
äch  wiedaruiii,  Avie  bei  quat,  Tandr,  elak,  verwandelt 
Laf  —  Von  den  angelührteo  übrigen  poütiTea  dte- 
/(N  bfgriiEa  leiden  bule^  ichiiintn,  fcblecht,  ar^, 
die  regehnäßige  fleigerung:  böfer ,  höfeßi  JchlimmMT^ 
Jchlimmfi;  JchlechUr  ^  JdU€chteß$  ärg€r^  ärgfti  qwa-^ 
dlsr,  q$i^adß^  nicht  aber»  meines  wißen»«  wui  »lakf 
wiewohl  Ton  dem  «Itn.  lab  lakari^  lahaßr  gebiUel 
%tfd.  Der  engL  comp,  hadder  ron  bad  fcbeint  jiöchft 
feilen,  mrar  aber  Dcbon  im  altengl.  znliiSM^,  Tgl.  C.  !• 

Das  adr.  male  wird  aus  dem  ad],  enlnommen:  gotb, 
ubilaba    (%aKols);    ahd.  upilo  T.  124.  (Matth.  !lU4i% 
nbd.  üfrefe  Nib.  94,2.  1939*1,    nhd.  Übel;  agl.  y/ei^, 
eagh  ^1  altn.  illai  fcbived«  illa^  ^än,  ilde  ^"^j.  Aoflar 
dam  obilaba  möcbta  os  aber  früher  ein  anderaa»  analog 
dem  -rafla,  nichr  aoa  dam  ftamm  daa  adf.  gebildatea 
gotb.  adT.  gegeben  baban;  nifmJieh  f^^/a  (male),  das  bei 
Uipb.  nicht  alleinA^bend ,  nur  in  der  cojupoütton  vaja-- 
jnerjan    (biasphem.*ii  c)  Matth.  9,3.    Marc.  3,  29.  15,29» 
lob.  10, 36*  Koin.  1^1  16  und  ia  dem  davon  abgeleiteten 
rajamdreins  (blasphemia)  Marc.  7,  32.  14,  64.  II.  Cor.  6,  5 
gefoa<ien  wird,  als  ü^e^eni'uiz  zu   vai'Jamörjan,  ya^lalll4«• 
reins-    Diefes  adv.  uajia  muU  von  der  verwandten  intarj« 
vai  (f.  292}  unterfchtaden  werden         Alia  nbrigen  adj.» 
welche  lieh    comparieran  laßen,    seugen   auch  adr» 
(kble^i,  Cchlimmy  arg),  nicht  aber  die  lieh  der  comp»* 
ration  TerlÜiigen,  namentlich  ond  vnd  elak. 

Comp.  adv.  gotb.  vairs-^  ahd.  wirs^  inhd.  wirs,  ahd; 
nur  noch  in  der  redensart:  mir  wird  wirfi  h  fubel)  ge- 
bräochlich;  agf.  vyrs;  altn.  verr^  fchvved.  värre  ^  dan. 
ifärre.   Soperl*  vairfiß  u*  i'«  w«|  dem  neutr.  adj.  gleich« 


«3  ^gl-  etwa  die  badentaag  dea  ahd»  adv.  mnnUd^^  das 
ig«i»tUch  daeaiiter,  daoa  aber  such  modtee,  |»ariim  aasragl,  der 

legrif  Ton  luodicust  Ceauit  uihert  ßch  dem  rou  exilis»  vilia,  deter» 
die  ideiitttäe  zwircbati        und  ühel  ifi  beiiiaha  iialiaatt^  ' 
>i  .  abtr  Ilde  lieht  —  iUe  ZZ  ifle  ~  yflc. 

vgU  Ut.     Ia  veoäw,  vagcaadia»  velaaut,  piovia. 
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7n7^  «JU.  mikil;  agf.  rnicr!^  pijcel^  aJüi.  mickill 
gen  der  decl.  Tgl.  l9  74i);  lobii«  micJiet;  engl,  meib; 
fehwed.  m^cibe»,  d4*n.  megen^  weJcbe  «odung  mdüi 
altn.  acc.  ttiifc.  milinn  (gratntn*  1, 741)  erkl«rl  wM* 
Di6  übrigen  inmidarten  üaben  6iitW,  das  wart  ^lig 
aafgc^eben  (wie  die  nfad.  nnl.)  oder  nor  noch  im  ait. 
mit  veränderter  badeutnng  beibebiilteii.  Aoch  hierdriuig- 
f en  üeh  alliiijilieh  'andere  ad|«  ein  und  eerftöi  ten  die  or- 
ganUche  anomalic.  Das  «Iid.  '/[-roj,  ^^^^^5  ^i«*  mfprün;:- 
lich  den  linn  Ton  crJilTus,  rüi  iia,  iniUellaU  groirus,  nicln 
Ton  inagnus,  gruy^i  (groITitudo)  K.  51**  gl.  monf.  338: 
docli  kann  tlmrllf  gr(i76  0.  HJ.  5,  40  fthon  durch 
ina^nat  oder  forles  gegeben  werden,  auch   W.  CA^A  iÖ 

«röj  und  Icdne  gegeniaU  zu  ünal  (parvus)  und  rtkli. 
>aa  mhd.  jr^^S  Icbeint  gane  tnagnoa  oiid  mi eitel  gib 
weniger  Ton  perfonen,    als  von  Tachen.    Agf.  ^raii/ 
(grandta,-  groffus)  neben  tuicel;  engl,  greai*  Akt.  gr6t 
(jnagni)s)  UM«  131)  22*  i35fil$  tnol*  »nJ.  grAL  IH« 
nord.  fpracben  gandicb  mangelnd*   Sie  haben  an  feiner 
.  liatt  altn. /7/>r  (inagnus),   fchwed.  ^»n.  ßor ;    vrare  die 
alln.  irlireiliiiiig  //or,  mit  kurzem  o,  io  JiciW  Üch  d.^i 
ahd\  ßur  (ma;;nus)  gl*  monl'.  320  fiuriro  (uiajor)  40.'». 
JluTi  (inajeflas)       iiionf.  3(10-  368  uiul  defTe/i  nebenlorHi 
ßiur  oder  vieÜeiciit ßiuri  (inagnus)  gl.  inonf.  354«  362. 
388  leichter  vergleiciien,  wozu  auch  das  golli,  tt^ßw- 
riba  (aomtmo)  Luc«  ±6$  ±3  und  das  i'ubU.  fiiurs  (teorvs), 
•  abd»  ßior  gehören  mag.    Allein  der  comp  Ilcrrri  (und 
tticht  ftyrri)  bewährt  daa  d.    Das  ahd.  al^f.  mdri^  et« 
genlieh  celebert   famofns,  nähert  iich  ebenfalle  den 
begrif  von  eximins^  ingena^  magnoa;  im  H4J.  iebi 
bänfig  mdri  drohtin,  «.  b.  133,24;  man  darf  diefitredh 
nur  nicht  für  den  pof.  von  mero,  mdriro  haLlent  Wt 
dem  es  unverwandt  ilL 

Comp.  adj.  golh.  mdiza:  will  rtian  da?u  einen  fbef>- 
relii'ciieu  poiitiv  inuünii<(i\eu,  fo  dürfte  er  gcwel'en  i^jr» 
mags,  fo  daß  aus  magiza,  majl?a,  in{^i7A  eiiN/wunrej 
wäre.  Zugleich  aber  müfte  die  vetkiirxang  üch  m 
uralter  zeit  und  Tor  der  lautverfrbiebong  cogetr'i^'A 
habeiii  da  diefes  G  völlig  zu  dem  lat*  in  m^us,  magi^ 
dam  gr*  in  uiyaQ  ftimmt ,  ja  hier  die  compartfiTfoiMiB 
analoge  aiiiidrang€;n  des  G  in  J  nnd  I  «eigen  (mafnr. 
m/f(uiO)  wovon  noch  im  verfoljr  gehandelt  werdeift 
1(1  die  conjectur  richtig  (und  beinahe  alles  l^iricbi 
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lie),  fo  ergibt  ficli  TTCUteft,  daß  dex^  pof,  milih  urfprüng- 
eines  Ilainius  fei  mit  mdiza^  aber  der  iautverlchie- 
bung  QQierlegen  habe  (mag  ZZ  mik,  >vie  genas  n  kuni)« 
müils  und  mf^iza  ilnd  demnach  derfelben  Wurzel,  nicht 
aber  daffelbe  wprt,  und  mf^iza  nicht  der  comparatir  Ton 
i/iikih,  weiches  noch  ein  ableitendes  iZ  in  üch  aufge- 
nonunefi  hat,  das  dem  elufcichen  inäiza  entgeht;  mikiJs 
Textragt  ieine  üeigerung«     ^  iii//    .  .      .  .  '  ;•  ••!» 

"Der ' ^hd.  comp,  m^ro  ehtI^T?cht  genair  dorn  goth. 
mdixa,  '  ditf  verwand tfchaft  zwifchen  7/7/^rd'und  mihhil 
liegt  jedgch  T^eit  verdeckter  lihd  würde  ohne  das  golh. 
üJcJium  jrar  iricht  zu  erkennen  fein.    m^r0  fcheint  or- 
anilVhe' fortn'V  ^e  hat  ni(iht  hloB' der  alle  überfefzer  von 
lalili.  Ij?,  42  (aus«r.  der  ' h3'iiiAen  p;  7)$    Sondern  auch 
T.  r>4, 7: ' i/>6, 4.  165,  7. ;  168,  %  O/I.  20, 30*.  IV.  23,  ^5. 
K.  hingfegen  Ichwankf  '  zwifchcri  tnfro  und  einem  den 
comparationsbbehftab  g'emin irrenden   miriro^  dergeftalt, 
daß  er  letzteres  für  die  lirriniillchen ,  erfteres  für  die 
Kfiblichen  und  die  dem  fcliwacHen  neölr,  mh  dem  fem. 
gemein rihaft liehen  förmeit  vorzieht,    woraus  etwa  fol- 
landes  gemiXchtes  paradigma  hervorgehen  würde : 

meriro       j,  ^  Jn^ra  ,.^,,^,..,,,,^udra 

nidririn   .  merijn  .      ,  .meririn   ,.  s\-.j|Vt 

jndririn  ;  V.  •  merdn    .f,     meririn  .  riir  m  ' 

meriruii  .  merun  mera.  ' 

doch  belege  habe  ich  nur  für  den  gen.  m/^ririn  K.  !J0*» 
«laU  meririn  24^  neben  in^rÄr»«  28*  67^i    nonn;  .  fem. 
rrx<^r/<  40«  43*>  ;    dat.  «cc.  fem.  mirua        >  47**v 
neotr.   m^rd  41^.    Iin  .fÄ#i  (limmJtÄh  jener  er  Weiterung 
iej  mafc.  der  gen.  pl.  merirtnQ^   ktGun  Mi^rdrdno 
lat.  merirdm  25^^   neben   dem  .  dat.  pL  heoi)^.  r'i7ii^/*(^/n 

Indeden  halte  ich  nicht  für  unmög]leht4.  ^M  Kw 
lie  geininierte  form  auch  vom  fem.,  die  einfa-rli^  vom 
nalc.  gebraucht  hätte,  wie  andere,  feineort  dialedvcing««^ 
lo'rige  ihun.  J^amontlich  gilt  das  .  von  JV.,  der  gleith^- 
alla  mit  beiderlei  iorm  weohfelt,  abei^  iin  noin.  iriafiu 
owoiii  m^r4>  Cap.  74*  87  als  mdrcro  Cap.  74,  im  nom. 
cutr*  fowohl  m^ra  Arift.  60  eis  mrfrora  pf.  45,  2-»  Aeift* 
-3-  i39  letzt.  Mild,  hat  die  erweiterte  form  den  lieg 
«rron  getragen,  doch  mit  kürsung  des  m^rre.  %ti  märre 
major)  Iw.  733«  Parc.  10142:  verre,  h^rre  (gan;:  aaal^^ 
ir  «hd.  hAriro)  Iw.  7834  ^Vh.  2,72*  a.  Heinr.  427. 
Flore  7255.  7327.  MS.. 2,  1 48**;   ein  adjectivifches 

(major) 9  nach  der  einfachen  lorm,  kann  iiih. Dicht 
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ftcMif  bewetfen,  dei|ii^i|jfa#  fainderr  «.  b;  MS.  1,72^^^^ 
fiidtvh  liuteti  cu  lefon  iMMcir?  oder  in^i^  Uote?  odar 
.gm.  J^iidre  liuten?   Iifi  «dt«  muft   «'illerdinir«  einfidies 

Imitieiiiilfilidet,  -  iSmliek- |Mieii:  m  dMit  .Uhui 

Itet  iKi.    Überbaupt  aber  >  kofinii4b  der  inhd.  e6mp**wf 

(luiijor)  feilen  vor,  weil  er  fehon  durch  groe;«  i 
drängt  wird.  Auch  im  nhd,  .herfehl  die  geimnierte 
.wortfgrm  (wiewohl  eku^e  affectiert  die  einfache  fchrei- 
l)eii),  luit  dem  unterfchied  jedoch,  daß üe  fall  nur  den 
comp.  Toif,  viel,  nicht  von  ^p4^tildpt|, täglich  de»  ff. 

mehrere  (p)iirea);  w(r  kdojaepi  ]i||^;jG|Kei|.^ 
melireve  (major) ,   al/pifi  i^,  tptU  init  m«fe%«^ .»« 

{'ZZ  gräßerm).  iSL !  n^ht   ungehr^'ucUidi ,    l^j^ff^  P 

Alle  ujbngen  mondarte^p;  (Wlßcj^i.pichls  Tqn  de^  fMnt* 
tipn:  altf.  rn^ro  (major)  ;  «gfi  mdra;  alln.  mürii  «oc 
mal.  fmde.icti  Rein.  ^^iOi)  nUVre  (majores)  ofte  luiBd« 

Superl.  goth.  mdißs  (Halt  eii;io8  früheren  magißs) 
ahd.  luhd.  uhd»  meiß\  altX.  mnl.  nnl.  m^fty  agf.  Wf/fi 
engl,  maß;  alln.  mSJlr  oder  rerkürzt  meftr^  wie  oH 
ifländ*  gramtnatiker  dtmehmen.  '*  Die  bedeulung  des  ifi^^ 
ahd.  me/^  geht  afoer''^a8  maxikttiis  bber  in  pTöriraos. 

Die  ftellrertreienden  edj.  find  regelmäUigiär  ftdeeruni 
fihig;  grö?,  ^rrf^frtJ,  grÖTMi  'ftor,  /luHiv\^furiß 
Bdiff  .äßBrmij  Jtaer/lrA  ^'  ^  WFn.  »  •  .    .  S  . 

«nElarfsif r  tnikito  gellflkM^H|k»itir^(det. 'äd^M^''^  ^ 
bedeututig  jiByaXiasi  löHgnoptereptalde ,  blelet  flth 
im  goth.  noch  im  ahd,  und  mhd.  dar.  Man  darf  l 
dem  uhilaba  und  upilo  analoges  mikilaba,  mihhilo  Te^ 
znothon,  londern  eine  ganz  andere  form  6hne  -11.  Nam^ 
lieh  der  altkw  und  dev  engl,  dialect  befitzen  beide  dal 
•iafticiM  adv.,  altn.  mzoi  tem.  180.  irJänd.  rmög; 
^^'•mmähe  AUt^.  aOiOw  mo(^7^^  €•  .T.  ±ii9^- 
Diefea  miök  ^eift  nim  offmbior  «uf  ean  fwi- 
tkiLtmüiim  (fiMe)»*  nadliiMogie  IMv  gotb 
MiMrv  jSO^l;MM«s,'ldld|.^llli^ 
dte /vnüifftjr  elnei  ^imrittbn'einftcben  mUmtyi^ 

AdffiilMid  bleibt  die  abwefenheil  eines  agf.  micu^ 
fiSatti<«i<fatz  des  verlornen  adv.  dient  ahd.  /J^ro, 
/ere,  nhd. /cÄr,  h^t*  fdre,  engJ./ore;  goth.  könnte  « 
ftr  gegolten  haben  ahraba  (oipoSga)  Matth.  27,  54«  K*** 
6#  6.?  harduba  {defvö)^:)  Matth.  8,  6.  ahd.  Äar^o  (vJde); 
ideUeiAi  laock  iulgabn  iumjtL  dem  alüv  (Taiiit> 
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Die  comparierfen  formen  des  adr.  find  fcbon  1*589  ^ 
jigegeben  und  haben  keine  fchwierigkeit :  goih^  mdia^ 

4»  (begrif  klein).  Pof.  adj.  golh.  leitils;  alln.  litilL 
n  den  übrigen  fprachen  ßalt  des  langen  i  kurzes 
ihd.  luzil^  altf.  luttil  He].  68,^3;  agl".  ^  t^l  (nicht  J^^- 
ei);  mbd,  lätzel;  engl,  little.  Neben  luzil  begegnet 
ber  auch  ein  ahd.  /ajsl^c  gl.  ker.  37.  223»  ^^Ut»iB%*)f 
tat  ZQ  der  altfrief.  fonn  Ktieh  Üinnnty  trnd  zq  dem 
and.  JMIii»  b.  Sfp.  3^  45.  §•  10.  ^hd.  ift  HUmI  rasge-^ 
tartoll ;  w«dar  mol.  notli  nnrL  finde  Seb  ^  entfpraoliett- 
les  ed}. ^''•Vohl  aber.da»  idT«  Dte  IbfaWed.' Ateiii  d&i. 
idüf  deoieC  üch  (wie  Torhia  uiycken,  megen)  aus  dem 
teieec  roafc.  litinn  (1,  741):  in  der  i'cJmachen  form 
»ricfal  djkS.l.iiecYor;  Ickwed., däsu  lüU  ZZ  liüe. 

Auch  bei  diefein  begrif  fehlt  es  nicht  an  wechfclnden, 
aibelfenden  wö'rlern.  Alid.  chleini  (fublilis,  was  fpä- 
er  fein  heißt);  inhd.  hieine  (l'ubliJia,  doch  auch  ichon 
»arrua,  z.  b.  ISib.  102,12);  nhd.  hlein  (parvus)  feit 
üUel  verdrängt  war;  mnl.  c/^/z,  nnl.  hlein  (parvus);  . 
las  eaUpIrechende  i^f.  clcene,  engl,  clean ,  bedeotat 
lie  parvus  v'  fondiern  nrandns,  puriia«  Ahd«  jham^  ei-> 
:efltiich  brevis.  Ahä.  Jmal  (exilis,  peryns),  tikhd* /mal^ 
i^d.  fchmal.  Ahd.  fmdhi  (viiis,  •  exiguua)»-  ahd» 
nunhiv  ^gl«  Dhd«  /cfmäHuiff;'  eltn;  /Simr.^perree), 
Aml^l/M,  iSn.  flnaäi'  Ahd*-#i»^Fiiic«<iiiiltff,  deplo-i 
iMhi),  ttÜdl  it^nee  (vtlis ,  parvus)  FrittiülVrft.  5294« 
^gl  außerdem  die  adj.  hranh  ^   (chwack\  geiti/ig  und 

goiij.  laßvs^  wovon  iogletch  mehr.  . 

Ctaqp»  adj.  goth.  ')nidnniza;''  ahd«  tnimtiro;  tnhd« 
^nner  ^  nhd.  mind^t;  altf.  minniro ^  '  )^ti\,  mindre^ 
ml.  mimd§r^  *  mlirnj'  midni  (fiir  jniiiriK:  id^wed«.  Hin. 
mirB^.  Biactittwertli ift  der.  ahga^M  dteüM'.  fi)««! 
plagL,  wd  er  durch  läffa  etfeizt  wird,  engl,  lefs  und 
kiltfrief.  befteht  neben  minnfra  (Af.  481.  188)  ein 
hidibedeutiges  leJla.  Ich  war  früher  unfchlüßig,  ob 
"cht  mit  langem  vocal  gefchrieben  werden  inüÜe  JavfTa^. 
^ffa?,  durch  das  golh.  laüvs  (infirmus)  fchvvindet  aller 
yivkk^  iäffa  ik  uickiB  «i|^r#  «ia  daa  gQth.  lajivoza. 
^  ;\{     *    •  J  •  .      .  .  \  \  * 

*)  >o         "1^*^  bei  Neugii^.      10  (vqju  j.  744)  fie*ßt  dar-J 
anltfc/Xa/iMOTa,  walchar  in  iir.  12  (a^ich  a.  744)  hciläfwu^a. . 
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612  comparation.  mtmoU. 

(infirmlor)  und  ilelit  entweder  durch  affimilalion  für 
läfra,  oder  ift  eine  althergebrachte  form,  in  welcher  M 
das  coiiiparativifche  S,  wie  in  vyrfa  (pejor)^  vor  dem 
Übergang  in  H  zu  Icliül^on  gewult  Jial.  V  erwandt  dew 
laßvs  und  feiner  privativbedeutung,  könnte  übrigess 
ühi.  läri  (inanis),  inbd*  torft  fern«  vgl.  grarorn.  2i2G« 
iin  390*;  Ob  der  yierlorne  agf.'  poßtix  109  odtf  lifi^ 
]fQfele?'.mag  ich  ni^hf  entfcheid^n 

^  Superl.  adj.  goth.  minnißs;  ahd.  ahf.  minniß;  tlta« 
TH^wßjr;  mhd.  minneft;  nhd.  ndndeft,  Agf,  Idjly  engl. 
leafi-;  altfrief.  neben  minniß  auch  lerejl  (minimus)  Br. 
145*  A£.  I36f  id6-  u^it  übergaj^  .fies  S  der  Mrurzel  ia  R* 
fp  daß  Iqi^  i[«Uia  g^l  /a>'4/S«  ((;  «68)«^ 
l^iWil       •  .  .     .  ... 

*   Auch  die  anderen  Hell  vertretenden  ;idj.  coinparteren 
regeliuAflig-'  abd.  chleini,    chleiniro^    chleiniß$  (kani, 
Jhemmiro  (parvior),    jkemmiß  (parvinTimu«)   K.  30"i 
altn.  fmar«  Tmoßri^  jmperär^  Ichwed.  tsak^  Imürft^ 
fmarft. 

Ob  für  den  pof.  adn  j^^^^*  leitilaha  (wie  fÜr 
laba)  angenominen  werden  dürfe?  bezweifle  ich|  es  fielil 
gewöiinlich  der  adjectiTifche  acc.  leitil  (oben  f.  97)  od#r 
leitl  Marc.  1,  19  t  io  wie  ahd,  nach  beiden  formen  luiv. 
und  luzic  {Jl'  97).  Zwar  wird  K.  30**  modice  auch  cIüh 
luzilo  Tfirdeutfcht,  ich  möchte  aber,  in  Terbindung 
dem  darauf  folgenden  raer,  lieber  luzilü  lefen.  Siam 
uhd.  liitzel  (parum)  läßt  fich  nicht  aolehen,  obeffarab^- 
laaloder  luzilo  fieht.  Ans  dem  ngL  weifl  icbgieicliialU 
auf  accnCitiTUiBiiM  fytel  (panm)  aadbcowfifeipi  vri  am  dw 
•Itii*  Utt^  das  9hm  costsidiba  des  imtr«  tUit^  ift; 
Uä$  {•  ädet.  In  diefea  adverbialbedentiiDgen 
die  begriffe  paryns  und  paucus  nah  aneinander. 


1 

alte,  mifimt^»  wmA:  nUSt.   AgL  Im,*  ii/k 


1  i 


auffallend  Iß  Hie  formalU  ähnlichLtil  dej  äff, 
(pafcuum^,  läfvian  (pafc*re);  follte  es  arfpriliigUch  dto 
magere  weide  ?  oder  weide  für  fchnoaWieh .  fchaafe  b«d«irt 

♦•5  man  bitte  ficb  roit  agf.  laffa  (minor),  laß  (m\tm^ 
▼•rwechfeln  agf.  ilatora  (pomrfor)^  laiöft  (pofireinu«).  ^ 
Ibperl.  oft  in  laß  Tcrkilrat  wird,  wi«  bctefi  iu  b«fi,  und  ^^.^ 
Ib  heißt  altt  laß^   £flrs#  idHoitts,    IttU  131,4*  132r 
Der  allfHiT.  IbpäH,  ir/?  Af.  p.  2gS  %e<eiH1  «MMt  «^«1^ 
■Haas. 
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wird  audi  Jd^r ,  ei^eatUch  tardiu9|  in.  der  l^eutang 

Srnrl.'-  wiV.  goth«^ .  AA^^  dtCr  mimüli*  Agf.  laß* 
«gL  Uaß.   Alto.  ]i9be4  mmß'4^fxwtüe^  /ftT  fiür*BSft 

5.  CbogfiC  Ti«})*  £in  goth.  adj.  .(iiittltii0i;^k»rft|| 
^clioa  «na  dm  adTerl^u^^  .gebranclitu  pß^^  ^^ia,  ge- 
ftUaBan  wetden^  iH  aber  9iitt  dusch  fiiäm  apirfHiUnuIle 
aagis)  IL  Cor.  7i  i3.  8*22  über,  allea  cweftM  .ffr^pbett. 
Ißt  dieCem  gen.  beftäügt  fich  Vo1Uu>inmen  das  721 
t  teruiuthete  hard^us.    Ks  l^cheint  jedoch,  daU  die  adver- 
Ut  diu  und  £la  US  uiai:»  eben  die  ielzleii  überbl^iblei  des 
«usgeAorboea  adj.  Und;  in  der  lebendigen  adj«  bedcutung  , 
^ird  es  ^Herwärts  durch  manags  vertreten.    Der  ahd. 
(liüject  kennt  kein  adj.  vilu^   bloß  ein  adverb«;  oder  ^ 
y^i  lieh  Qock  eiA  ahd.  i^tTu  indr,  vilä  min  (iniiJliKp  jiui?* 
fiif  amlto  minus)  beJbauptfm*»  worin  ^ild  der  von,  dem 
icc*  Yi|a  imterfcbiedAe  inßrumenlal  wai^i^  .den  der  ^'id. 
<^p..nelmi  &ch  liat|  wie      gotb.  den  gw  fll4iie^  D^ 
iUlferjtreteade   adj.  laiilti  gleiclifaUs  nmmc*  lUfad. 
IitrMit  sWar  maii#e  iur  4^  begrif  rniylUia,  \ask  und 
wieder  erfcbeiol  aber  auch  ein  adj.  vil,  TgU.  den  gen» 
fit  vilre  amgb.  16^.    ^ihd.  ii\  das  adj.  viel  ganz  geläufig 
Vtd  manch  hat  den  unbeßimmten  |iroiiou)inalbegrif  von 
^oidain,   aliquis  angenommen.    Ebendas  gilt  Ton  dem 
aal.  veel;  ein  altl*.  hd'].filu,  mul.  vel  kenne  ich  nichtt 
yiühi  aber  alti'.  maneg  ^  mnl.  nienec^  jinl.  menig.  Agt 
mänig^  engl,  many  ^  kein  dem  adv.  feala  zur  leite  Ite-* 
liendes  adj.  Auch  ahn.  neben  dem  ^erbärleten  kein 
labendtgea  adj,  und  für  mulUia  margr^  das  doch  wohl 
dlHiL  gotb«  manags ,  abd.  manac  gleichzufeUOB  ifl;  dio 
farwandlung  des  If  in  A  vieUeicht  deshalb»  weil  ipaogr^ 
iMiinigr  Ach  mit  dem  Temeinendeii  «angi  (LA}*)  ^ 
löhrt  haben  würde?  oder  kann  nmrgr  mm  manigr, 
Wianngr  wie  eirn,  fteirn,  fveirn  aus  einn,  fleinn^  fveinn 
(lf307)  gedeutet  w^den?    Dio  i'patece  nord.  £f räche 


^  neben  /Tj^r,  flzt  (aniaiis«  nfaitee)  aaeb  der  tfemi»  gehen 
flSär^  ft^itfi  (urdius»  tardiflIflM)  Mcb  der  6form;  welches  die 
in  der  voreuigebendea  «nm.  Terworfna  veriraudtfchaft  swifchaa 
•gf.  lä€ ,  laß  (minus,  tninime}  und  lator  ^  latoß  (tArdius,  Urdif- 
iime)  ssu  rechtferti^eu  fchicne.  Allein  dl»  buchftabpn  widcrftrei- 
tea  offenbar,  denu  aus  iat  (tardiis)  würde  nach  der  ii'orni  der 
M»ip,  let  (wie  bet »  melius)  und  niclit  las  geworden  feiu>  delTen 
iMeituiig  1U3  dem  goth.  Urivs^  (Oja3|>.  adv.  iahv6s?  weit  vorlag- 
lichcr  iH.   -  ^       .  . 


* 
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faal  4iAfipp  imrgr  wieder  eiilfogt :  Xckwad»  nimgM  (mdl^ 
diüi.  mange  ;  der  fg*  ongebräucUictu 

Ein.  fynonrm  von  luanags  und   lllu»  war  zuweiica 

Marc. 

10,4-  Luc.  20,&.  Joh.  6, 7)  bedeulat,  aber  auch  yio/t; 
ausdruckt  (Luc.  7,  U.  Joli.  1^,  12),  Ahd.  Ii  nunc  (luffi- 
ciena,  luuitus),  mhd.  gnuoc  Iw.  ^418-  619^).  alm.  ^/5^r. 
Dia  jäogMt  diaiecte  haben  "dieAM  wort  als  aflj.  aufge- 
geben und  nur  als  adr.  bebaltem 

Den'  «ebtea-  comp,  yon  filus  lebrt  uns  nur  die  notd. 
fpra^Ke:  altn.  fleiri  (fiXemv)^  fleira  (nidöv»  pM' 
lbh\^.  iS*u*ßere.  Yerhall  nch  fleiri  genau  wie  wbh 
fo  läfH  es-  auf'  ein  goth.  fidim^  ebd.-  vlh^  fcUislien, 
wiewob!^  ick-  dfere  bloße  conjectur  nicht  Air  Acber  aet- 
gebe,  da  in  den  iiurdiichen  foniien  irgend  etwas  CDl- 
ttellendes  eiugeäoßen  i'ein  konnte,    Es  leuchtet  ein, 

daß 

der  pof.  filuft  und  comp.  flcii/..i  (fleiri)  zufanunen^eh^^rfHf 
deim  beiile  haben  da[reli>o  FL  *).  So  weni^  inaira  «i/s 
dein  verniullielen  iriikns,  darf  fl^i;^a  aus  üfus  geliHtCt 
Werden;  inikus  würde  ein  inikiza,  filos  ein  üli^a  regcl- 
mlißig  erzeugen,  in^iza  Wurde  aber  in  einer  frübam 
zeit  gebildet,  als  für  jntkds  nqch  inags  oder  negtis  galt; 
ähnltcherweire  Jkann  £A»a,  oder  wie  immer  die-g«^ 
form  des  comp«  lautete,  aus  einem  flteren  pofittr  ert- 

S|irttngen  fein,  den  Ich  nicht  nlfber  za  beftimmen  w^ 
er  aber  doch  fchen  latitTerfchiebong  erfahren  halte« 
weil  er  PL,  nicht  mehr  PL  zeigt.  Der  faperl.  fl(ßt 
(oder  Terkürzt  Jleßr)^  fchwcd.  ßeß  muß  ganz  Vf« 
doi  (Oiiip.  beurilieilt  werden,  laßt  folglich  ein  gQll^ 
ßd/ßs^  ahd.  vleiß  erwarleii. 

Wie  gelagt,   Liph.  von  dlefer  fteii!erün«r  nicbf* 

mehr,  fondern  bildet  von  luanags  den  comp,  manj- 
giza  and  fuperL  managifls;  nicht  anders  die  abä. 
manaidro  (f.  672)»  mnnaldß.  Das  mhd.  manee,  nhf 
maaoh  wmien  nicht  melir  fo  compariert,  desbalbt  weil 
die  geleigerten  grade  des  dritten  begriiEi  nOm^  meiß; 
mehrere  9  meiß  allmälich  die  bedeotung  onAHOS  6m- 
ten  angenommen  haben ,  d.  h«  nicht  mehr  major«  moi* 
anoSy  Xbudern  nXelmv^  Jihiorog  ausfagen  und  dies  em 
eher  konuten,   da  jenen  be^rif  auiuüuiir  gieejcfi 

im  uord.  dauert  dfr  comp,  und  fnperl.  d<»f  wan*l  R 
nfohf  dar  paf.  fort.  l  iu^eKchrt  im  coiU.  uu4  «hit  Am^tfc 
|iof.  fort,  nicht  dar  eoaip^  mie  TaptfL 
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m^r  mahrt  keine  fieigeriu^g^  «ber  «itt  din»»>.yer'« 

(clu«dnen  gründe  jweil  Jim  das^^Jrgiiiifcbt  flein^,  fldflr 
m  ira^.gebliebea  war. 

Tof.  adn  fpih.filut  ahd.  W/ti,  mhd.  <^i7,  nbd, 
aM)8fe}  loifl.  vH^  woi^  veel;  lagf.  /#a/a,  /^m  (Men 
f*13B)|  t)ltt;^;;6otf»  abar  nur  fn-dtr- ^oinpbSüoiFV^'Mell'l' 
•litinldlieiid.     Die  iiord«  l^raclke  erfefftl  *dt6lÄ9f  -H^.- 
IM  dem  dritten  begiif  md  ^awar  dimkl  altii.  f^iichit^ 
Icbwed.  myclet  j   dän.  m^get   imiltuiu    aus  ,  wäh^en^ 
einfaciicii    ^\u\,    rnioh   dl^   bedeuluug  admoduin, 
vaide  vurbehaiicii    bleibt.     D,a  Jor    engl,  fprache  das  . 
agf.  fela   «uagaAorben  vvar^^.muÜt)  much  ebenfall«  £ür 
luultQiQ  gebrfiitcbt .  werden*  ^  , 

Es  ift  auffallend,   daß  der  altn.  comp.  adr.  nicht 
(^urch  fleir  (analog  deju  lueii),   fondem  nur  durch  das 
ailjeclivifche  ßeira  ausgedrückt  wird.  Gleichbedeutig 
tiaaiit  ßeht  aber  auch  rrieirä^   To  daß  beide,  fleira  und 
meira,  dem  lat.  plus  bejg;egneii,  ineir  dem  iat.  juogis. 
13le  neonord.  Xprachea    haben   kein    «dr.   flerc,  das 
irhwed.  meniy  dän.  niere  fleht  bald  für  magis,  bald 
für  j)]as.  '  Der   Gothe  tmtetfdiied   beide  begrilFe '  Xb, 
daS  ihm  mdü  /»aXXoi^^  managizd  nXetop%  '  negiaoo^ 
ftgof  (Matth.  5«  20.  11,  9.  Marc.  i%  33/  14*  &•  Joht 
ift  lOi  IL  Cor.  8>  15)  bejseichnete'^    miizd  (inajna)  in 
itm  Unit  Ton  plus  gelefen  2tt  habelh,  erinnere' ich  mich 
nicht,    und  das   roulhmafUich'e»   altere  fldrs  ifi  längft 
eilchvrunden.     Im  ahd.   galt  eine  analoge  uulerfchei- 
dang   zwiiclieii  niagU    und    plus,    jenes    pflegte  durch 
"^eV,   diel'es   durch   rncra   ^^oder   m^r6ra)   ge?;Gben  zu 
Vierden  (f.  ö8H),  managura  iiir  plus  koinuu  fchwerJich 
rot;  das  gofühi  wuile  nicht  mehr  die  beiden  begriffe 
f drttich' za  Dondern,  uor  noch  das  Arenger  adverbiale 
II  macis  I   daa   adjectiviDche   in   plus  herrorzu heben» 
UttT  auch  diefes  fturapfte  üßh  aUmaltch;  im  mhd,  iie«. 
en  'fc'wifhf"  die  ahd»  formen  mAr  nnd  mdra  in  m^r 
onunmen,  'fvelchea  alfo,  gleidb  dem  nhd.  me&r«  magia 
nd  plus  ansdrucken  kann/  DqcI^  mag  das  mhd.  nantr. 
er  gemiuierten  form  meirre  hin  und  -wieder  plus  be* 


tlArum  koiiiit€  uufcr  manchar  ia  jeiicn  uiihefiin)|llte9  pro- 
naiit«Uitiu  «uawcichaa»  diu  bcdei^lqugeu  /choben  fich  ciiäuader 


Digitized  by  Google 


6i6         III.  £ompar4UiQa.  finor^ialc^ 

dttotea  und  4Ufibt  4aa§i>^.  »M^tf^ltoa  iuid  mU  juciit 

Den  flbpdrl.  plarimim*,  »IstMiVf  'wft^  Tarfaitfftlie& . 
Vlph.  nocu  durch  managiß  au^dröcken,  an  das  ältere 
ßdiß  iil  nicht  mehr  2a  denken.    In  den  übrigen  dia- 
lücleo  hilft  wiedüruiu  der  dritte  begrif  aus,  z.  b.  das 
ahd.  meiß  bedeutet  luwoU  jnaxiio»,  aU  nm- 

ITfOfi  pluniuium.  .    .     ,  . 

6.  (begrlf  iremg%  »  'Fdf.' ^dj.  goth. /a^s,  wieweU 
b«ltfge  itov  dta  plJ'jfovtif '  (pauci),  foiuiUm  (paons) 
eiT^ben.    Abd.        melP  ihiif  keunzeichen  /^i^  (piiucos); 

helegbar  liüd  auch  hier  nur  pluriilforiuen :  fd/i^  (pauci, 
paucüs)  T.40,  10.  89.  (Mütth.  15,  34)  109.  (Matth.  iH), 
16)  125.  (3latth.  00,  14);  JSiu  (pauca)  K.  29*,  fihiu 
T.  149  ßlalth.  23,  21.  23);  ßero  (paucorum)  K.  49^\ 
fä^m  (paucis)  K.  29^,   föwetn  K.  53*.  Agf. 
(paucif  pauca)  feavunp  (p^ucis),  uhne  dnü  ich  fg.  for- 
men anfiilircfi  kötmle; .  das  j^ugl.  Jeu^  id  uiidacliiii«rb^''- 
Alui.  Jär  (paucusj^,  /Ii  (pnucä),  fdtt  (paacmo),  f^^^ 
(pauci);  £ehYt^i.  fi 9,  fiUtu /aa  ^pauci).    Schon,  ir«  daa 
Iba't^ran  abd.  deiikuialer^/be^uuit  jenes  J6  m  eriöichao» 
Oi  und  N«  Ic^nnen  ea  y}9h},  ^^br  *)  'tn^d  erfotsan  at 
dttrcb  Sa»  aus  dem  vi^rien   begrif  berübergeiiofniuaa 
luzil^    Tgl.  N.  36i  lf>.     3tlh\},  bedeutet    lutzel  paoru-s 
da  aber  nhG,  auch   diefes  veraltet,   fo  Irill   u^erii:T  an 
deffen  Uelle,    das  im  luhd.  fall  nur  advarbiuüicU  <wi 
£olcha  iveiie  verwendet  yvurde. 

Die  comparalion  des'igotth«  Ibva  eifieng  rugthnffllty 
fitpiza  (paocior)  IL  Cor,  8>  15 1  woraus  fooinß%  (pau- 
cifüians)  folgt.  Kn«  abd«  föhtto^  fähiß  oder  fdmrt^ 
JAu^iß  nicht  '80  belegen«  Agf.  ündel  fich  nach  dar 
öform  Jeauoß  (pauciflijnos) >  der  comp,  wird  gelaatvl 
haben  feawra,  Altn.  foßrri  (paucior),  Jcpßr  (paurillT- 
inuü).  Ahd.  und  mhd.,  vermulhe  ich,  bedeuteten  mu:- 
niro^  minner;  minniß ,  minneß  zugleich  iiiiuor  ty^i 
paucior;  miniuios  und  paucitlimus.  Khd«  himafan  Tlirl 
wenig  Xelbtt  gafteigecic  wmigewy  ^tmig/kr* 

^Tfav'  pof.   eines'  nach   favs    gehlKlelfn   guth.  tdr, 
kojAiat  nicht  vor;  aa  dient  dafür  leitil  {piJj'Qw)  ILC^?- 


abi  attl^  fim ,  fam'  Tarmutht  ich ;  ftlbfi  omd.  UntM  m 
fendauara,  da  Aab  Tu  gar  in  bamigeu  platid. /rct«  /^rtX^^ 
nig  arbaliaa  bal,  targi«  braiu.  %ib»  i, 

% 
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15.  11>  ii  To  "^^^t-'  hizil  ([  aruin)      oder  luztc 

Diut.  565«,  «//^  /"^c/  (paiiJulum)  W.  22,  5 ;  mfid. 
Uli  Idtzel  IN  ib.  ll?f),  4  neben  r///  wSnec ,  welche  beide 
bemerkens Werth  durch  vil  verliärkt  werden:  vil  lätsel. 
^ib.  42,  1.  104,  2.  429,  6*  vii  u^^neo-  INib.  430  Hagwi^ 
&6i  4.  vgl.  oben  f.  96  n<^te.  Khd.  wenige  ei^ 
wenig,  -Min.  fdtt  (paruxii),  dän«  y^^«  Ichwed« «bot» 
ySjfd»  WM.die  i^bwaciie  AeiLion  des  ueutr«  roheint« 

Die  geftei*»ci*ten  jjrade  des  adv.  iuhB  der  vierte  be- 
^rif  joU  Terueieu^  %qüu  minz^  minnijl  u«  w,, 

7«  (bcgrif  .lüjtX  Auch  liiar  laufen  veriduodoe  ad*- 
pAftiämtM'  Wteretoander,   die  .ficb  jedoch,   iur  die 

(nihfte  2eit,  aus  mangel  an  beifpieleu  nicht  ganz  klar 
IDücheii  lallen.  Der  bedeutung  ii.jrli  kaiiu  uiiicr  Jieu- 
tigea  alt  IVwobl ,  dem  juu^  4ii5  auch  deui  neu  gegeu-t 
Mbat  Üehn*  , 

Nach  den  ton  Ulph.  biafelct  bekennt  gewordnen  Sel-^ 
ton  laAt  lieh  ein  pof.  aliU  («^«Id«)  anneluneii,  der 
aber  für  tUdis  (wie  fdls  iw  fdlis)  Hebt,  folglich  in  der 
obliquen  uiid  «iHiwachen  fleadon  t  ernfehieht ,  <;en.  »Idjis 
uud  irt  üliija.  Ii.  Cor.  6,17  findet  lieh  t'o  al'^juna  (iti 
u^^a7a),  njan  lolUe  meinen  Halt  aldjona  gerchrieben, 
tndeffen  liat  auch  im  \:oiU,  Gal.  das  veiderlHe,  unver- 
lUtndüche  wort'  öl]  |inuint>  fvielleiclit :  J>i/.e  aL\>jarn^. 
UAfej  aQyflmv  rcy.owr^  der  alteu  ieicheiiV^  ein 

dagegen  des  cootp,  aldi&a  (uQssßwM^)  Luc«  15i25 
denUich  die  media.  Lue.  1,18  wird  noe^/^t^i^c  nber tra- 
gen finmgs^  war.  keine  uachbildung  dee  iat«  /enex  (fonft 
wftre  woJil  fineika  geiScbrlaben?),  aber  geoan  daflSalbe, 
wmi  wie  ^iul>eiga  Ton  ^trf>,  von  einem  einfachen  ßn 
edbr  fims  (2>  od5)  geleitet  4lt  Die  fuperlatiTe  form  &^ 
fee  verlornen  Üna  oder  iinls  ßnißa  erl'cheint  häufig : 
BIaifh.27,  1.3.  Marc. 7,3.  8,31.  11,27.  l4,  43.  53.  15,  1. 
Lac.  7,3-  9»  22-  20,1,  verdeutfcht  aber  den  gr.  comp, 
3tDf^,ivTtQo%^  To  daU  offenbar  die  golh.  coinparativfurai 
ßniza  auUer  gebiiiuch  gewefen  lein  inuÜ,  grado  wie  um- 
gekehrt de^ii  ideutUciien  Ut.  comp.  Jenior  kein  iuperl. 

ilenimua?  XenUfimu^?)  /ur  leite  lieht.   Daß  auch. bei  den 
turgunden  der  fuperl.  Jiniß  gc;: ollen  hat,  bezeugt  die 
oft  angefuhrie  Aelle  dea  Amin,  filarc.  28, 6  (vgl*  rechte- 


M  w«tn  Dfchi«  wanm  SdiA*  im      Alaiih*  %  39  Im« 
mite  imu  ItMil  fuDDlMtl* 


^13        lU*  cQmparatmi.  auomah. 

alj.  267).  In  den  übrigen  deutfcLen  diftloctou  läßt  fick 
die  Wurzel  ßn  (aU)  nicht  mehr  iiachweiieii ,  Hhgefebea 
von  dem  altfra'nk.  yZ/z/fcaicu^ ,  /eA/eicüicus  Op^ter  feoe- 
ciud)  renercbaii)^  d.  i.  der  ältefie  iiausdiener.  Für  den 
unperib'nlichen  ^  auf  fachea  •  eiageichriiiilLtfa  b^rif 
braucht  Ulph.  fatrnU  AbtU^S,  16«  17*  ^^tarc.  2«J22.  Luc 
tf»30«  welchen  fi^Uen  der  .gr*  text  mxAcuoiflr  hat,  dam 
aber  eine  weitere  be4qutoDg  gafieht*  .  Ge&eigerte  grade 
Yoa  fafmis  kommen  nicht  yor  uiid  möglieherweUV 
euch  dafür  der  comp,  aldiza.  t..^^ 

Das  alid.  alt  eoifiparicrt  regelmäßig  altirr, ,  altifl 
7  im  eilen  alt6ji;  ebenlo  allL  ald,  aldiro,  aidiß;  agf. 
eald^  ealdra,  ialdoß.  Diele  dielecte  kannten  aber  so- 
gleich den  poh  eines  andern  wortSt  das  mit  dem  pof. 
all  iynonym  war:  ihd«  hamäl^  eltf.  gamal^  agf.  Mimf« 
Das  ahd.  iamal  begegnet  nnr  in  dem  noirr.  pr«  faamalo 
(fenex)  ni|d  den  2ufammengefet2ten  tamalf^TBht^  ttmatr 
htei  Dae  agf.  adj»  fieht  noch  ClCdm.  6&d  ond  in  dem 
compof*  gamoK^ax,  Beov.  46-  Das  uihd.  nhd*  alt ,  tnol. 
nnl.  oud  werden  legei mäßig  geweigert.  Dem  golb. 
fairnis  entfprichl  ahd.  ifirni^  das  noch  im  i\\\ä.Jirn0* 
Tveiu  übrig  ill,  vgl.  Schin.  1,564*);  doch  wird  1\ö6^S 
(Matth.  9,  17)  altd  belgi  gefetzt,  wo  virne  richtiger 
Ichieae.  Steigerung  des  ahd.  pirni  kenrio  ich  ntcbl« 
AliX»  firni  (vetos),  f^'mon  jara,  ini  alten  (Torigen)  jiihiu 

Allen  Mrd.  nmndartett  gebricht  der  pof.  aidy 
erfetsien  ihn  durch  jenes  hilfswort,  des  ISsinerJiBita  ketncr 
Beigeroag  fähig  ift.    Die  anomale  comparaiibn  Jaulst 

demnach  al tn.  gamall^  eldri »  elmtr  (f.  eldflr);  fchwed. 
gam/nal,  äläre,  äldß;  dän.  gammel,  äldrc,  älJfl^ 
Übrigens  hat  gHinali,  gleich  unlerju  hd.  alt»  beides  ilcu 
linu  von  fnx)MioQ  {yBiixs,  an(if|uus)  und  yioawc  (feiiex)« 
Auf  erfteren  befch rankt  lieh  gleich  dem  ^oili.  fa/mts^ 
ahd.  \irni ,  das  damit  iichtbar  verwandle,  mir  mil  dem 
abiaat  gebildete  altn.  forn^  welches  anch  nach  der  Uecan 
gefteigert  wird :  Jyrnri^  fyrnftr.  - 

Von  adr.  ift  hier  nur  das  ahd*  vom  (oUmt 
tus),  uibd.  v9rn  (anno  praeterilo)  «n  merken, 

l'cliou  f.  98.  208  bel'prochen  worden  lind, 

8.  (begrif  ]ung).  Dem  golh.  alds  oder  ünelgs  fir»bt 
entgegen  jugg^^  dem  golh»  falmis  aber  awU^  wie  dswfy 
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«tfpncbl  sw«r  buchftllbUch  4am  aivis ,  aber  die  bed^arr 

toogen  haben  Heb  geändert*)»  Diefen  unterrchied  wah*» 
roii  auch  die  übrigen  dialecle,  ahd.  jiinc  und  niuwip 
^^i  geong  und  neo^}  ahn.  ungr  und  «J^r, 

Die  fteigermg>4e5  gotl^«  iugg&  in  juhiß^'  Luc.  I5i  12 
aine  ieUe  anomal ie,  weU  nach  den  lautTarhäliniiTen 
ndit  gDt  jnggica  MlälUg"vUlff«.  •  10***8^  ahddm  ititad«- 
«IM  aigalu  fi»  aber  irdUig  näeh  dar  tegels  ahd;  jonc, 

jtmHro;  agr.  geong,  gyngra;,  alla..dn^r,  yn&ri*  £u| 
imheres  abd.  y24Airo,  jugiro  jnulbmafle  ich.  i>ex.g0Uu 

lü^erl.  Juhißa  mangelt;  nLd.  junh iß  u.  1'.  w.  • 

9«  Endlich  läßt  ilch  unter  diele  anomaHen  auch  die 
nU.  adTerbialfteigening  gern  ,  lieber  und  liebß  rechnen, 
daauBi  nicht  gemer  und  gernft  lagen  darf«  Dtoch  heißt 
^^HL  ganz  nach  der  rege!*:  giotfU^  gSornor^  giärnoß^ 
•bar  hier  hat  üdi  «och  der  adj.  *  gabranch  dielba  wort» 
«afrecht  erhalten.    Die  nord.  ^  fteigoHmg  la  gleidifalli 
■aamal;  fehwed*  gärna^  kälte mälfis  dito,  gierne^ 
heller ,  helßf  altn.  giarna/}  <ace«  inare.,   obenf.  95)t 
heJdr  ^  heiß.    3Iän  darf  wohl  auch  ein  ahd.  lerno^  halt 
(f-  592)    annehmen,    obgleich    daa    regelrechte  herno^ 
Urn6r^  hern6ß  gebräuchlich  ift,  wie  da»  luhd.  gerne^ 
gerntr,  gernji.    Die  golh.   formen  entgehen  uns  zum 
theih    ^üiwg  wird  3Iarc.  6, 20  durch  gabaurjaha^^  !!• 
Tor.  tUi9  durch    az^taha   übertragen,   xar«  ixovaiop 
i'bileni«   i4  durah   gabadrjaba   oder   das  XiibÜlantiTirche 
f^dy.  u   luftum*    Merkwürdig   lieht   aber  gabaürjab^ 
II.  Cor.  12)  15  euch  für  den  4'uperl.  ^^dma  *nnd  könnte 
ebenwohl>  den  comp,  i^iiop  verdeoifchen ;  ea  Icfaeint'  fich 
«Ifo  knom  za  comparieren.  Doch  fSaho  ich  helnen  grond, 
Mrarnm  ntchl  die  golh«  ady.  azötia,  futia,  oder  otwa 
^^ta,  futs  and  halda  ijiiov^  azdtift|  rutift|  haldift  ^Siovc^ 
(U5gedrückt  haben  feilten.         •  «  • 

Bei  dem  enlgegenßehenden  begrif  aegre  (vix),  aegrius^ 
ragerrlme  mögen  iich  wiederum  verfchiedne  ad),  begeg«* 
let  liaben«  Im  Ulpb«  itt  kein  beifpieK  Alid.  chumo 
Tix)^  mhd«  ^iiine,.compf  hämer  lUid,  wellchr«»  Aiperi, 


wir  (agan  noch  haute  junger  wtin  (tcm  )uggata),  niclit 
«tf«r  weint  aber  das  neue  t©/lam''nt  (•?  «««ä  )»«3^icif),  nifbi  dag 
mßf^ :  wenn  T.  66>  b  mWr  .will  ^nlaiuichl  «ifd,  ib  üt  dat  £m£ 
ich  dem  Uu  Yiauiu  novum« 
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bbneß  tlLS»J2%^lOS^i  nhd*  lawn»  äbet  nicht  kaumri 
miilr  tdr  tanichtetban:  'weniger  frern.  AiUu  pmk^ 
«ttim  f^aUa  (Tix>;  Ccliwed/  näppUg$n,  d 
^te  awlft'  an  ttttCrer  voUafpiaeho  AM/ip  Air 

*  lY.  Gemination  der  ßeigerung^ 

^    Aierbdi  Und  zwei  hauptfalie  zu  uulerlciieiden : 

1.  bUweilea  wiederholt  ücli  des  gewöhnliche 
peralieMinilte] ,  uiKi.i4elio  gH^ren  dechdruck  herw» 
Mbriifgen,  wie  denn  die  geiaiualion  ttherbenpt  eiiMo 

SilTea  zuremineiiheng  mit-  4»  teigetottg  Iiei  (Tgk  4it 
le  (cbloflbeitiO*  .  Dehui  gehört  M^tm  dee  gelk  Mair- 
ßsa  (pejor);  TtugUchen  mit  vMxm^  tniimtse,  iietia 
Jeochtei  eio,  dadS  es  lieh  za  feiiiein  adv.  pair9  ändert 
yerLült,  als  jeno  zu  ju^is,  lains,  bats.  Ware  vairs  po- 
litivform  und  davon  vairllza  gefteigerl^  i'o  halle  d^^ 
adv.  vai'rlis  zu  lauteu ;  ift  «her  vairs  organifch,  fo  gc- 
büiii'lü  dem  comp.  adj.  Ta{riza,  oder  mit  aüSgcAoÜncin 
i  vafrfä.  DaU  letzteres  die  allein  richlige  annähme  lü, 
lehrt  der  agf.  comp,  vyrja  (nicht  ryrfra)  und  der  eUn« 
^irri  (niMit  v^riri).  im  Aogel^Mhien  hat  die  enge 

Terbiudung  KS  den  alten  compafettonabuchfiab  5  gt* 
lohützt,.  bei  deoi  Nordm*  ift.  die  Terwendlmig  in  &  le* 
gelmäfllg  ergangen*  .Im  gofk«  hingegen  wurde  dae  5 
nweinAai  geletzt .  .«ndl  «lee.  goth.  veirüne,  dcir  näheren 
Terwandti'chaft  beider  dialecte  wegen,  ein  abd.  tvirßr^ 
nänilich  bloü  das  Z  (rat  in  Ii  iibur  und  das  erito  ä 
nahm  wurzelhaften  fcbein  an  und  blieb  erhallen.  Die- 
felbe  erkla'ruiig  muß  auf  den  iuperl.  foi/'/ifis^  ahd.  N^i/-' 
ßß  angeMendüi  y/^dm» 

Der    ahd.   dialect   geht  aber  weiter   und  ;:eminier* 
hin  und   wieder  noch  eini-ge  ander«    coinparativc,  ^ 
Ar.  85  lindet  fich  zweimal  btveröro  (es  lieht  fond^rt-r 
bü/^örora) ,  Halt  be^öro  (ineliorj,   die  eiiir«nche  form  ff^^l 
fo^Ieich  darauf.    Analog  '\\\  mcrdro  (1.573)  fi'«^*  v  ^'^o* 
andere  haben  metiro  (f.  670)f  welchem  ein  golb.  tt/t- 
liza  ftatt  mäiza  entfprechen  würde.     Endlich  fchrtiiit 
N.  Blh.  201  fogar  einmal  da;  iiririra  (prios)  fnr  <c*r*. 
YoQ  diefen  drei  abd.  gcaiinalio&en  hat  fleh  UoA  mir^ 
im  inbd.  und«  melirere  im  abf*  bebeupiet;  die  geMnie 
yoikeftirechn  hildet  davon   nicht  tnllin  (tan   bf»^  I 
mehrß,  ft«  meift« 
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IKol«  1)526^  4iamtoA<«rardige  'fem  mlfo» 

mJ6ßAm  {{Re^\Sim\&)  9iM  trimmiflinx  fi^i  kimii  etwii 

wie  wiriitl  guüeutdt  %\ erden,  ilenu  ein  pof.  crimmis  wird 
ich  nicht  hevyei(en  Jai^cn^  das  verbuiii  Grimmilön  (i'ae« 
Tiw)  graumuJJi  271  verdient  erwiigung,« 

^  ToA  anderer  «rl  ift  di«  iibd.  bildung  eines  rcmpara^ 
titt  'Mtä9  /yp^laiiven ,  die  *  dadureh  gMkiifäin miedet 
pofttire  gefelifl  werden':  eift^r;  erfiertt^  '  l^e?i 
fctelwry  ier  erBe,  der  ir^e^-der  letate,  der  hMere^ 
Am  deafeteftehen  pef.  la;  (tardoa)  entfpnmpr  le.^?er 
(tardlör),  leJj^eft  (tardilfinins,  ultimiks);  hIs  aber  lejget' 
veraltete  oder  in  dem  belUininten  neben/inn  pigrior  er- 
ßarrte,  ^rde  (ür  die  bedeatun^  ui.lerior  eine  neu0 
fonn  nö'tbig.  '     "  "  • 

Bieweilen  berubt  aber  Mft  *ihmpiUi  fteigerang-  ^uf 
wÜBdong  der  übUchini  -cptnpMiliooiniveilb'  init '  einer 
flimii  eriDfcbente  niid  imgeftiiKtaf  AHren  TLmnzhlcbM 
baieile  f.  666  angegeben  fittd.  ;Df«fe 'kenn^eieHte  bab^ii 
ßrh,  durch  die  länge  der  zeif,  liuS'den  gef^eigerten  gra- 
ien  in  den  politiT  verfchobun  uud  ein  loJcher  politir, 
deflen  form  eine  urfprünglich  comparative  oder  fuperla- 
tiye  anzeigt,  wird  nun  nochmals  nach  der  gewöhnlichea 
vi-eife  gefteigert.    Den  beweis  jener  alten  comparations- 
focm  kann  natürKcb  nur  die  vergleichung  urverwandter 
/jpracben  Ue^^ni»  welche  in  den  fcbluiibemerkungen  n.'ifaei' 
aiif^aUf  werde»  foU»  ^  hier,  »abec  ,^9Mmii§  berührt 
Werden  imifi»  .ii  i  '-«^ 

a.  Pofitive,  die  einen  aitüH  ^mpdtatip  anf  R  (TR) 
zu  enthalten  fcheinen.  Dietes  U  ein  urrprüngHcbes, 
nicht  aus  S  hervorgegangnes,  daher  es  auch  fchon  irt 
der  ^otb.  I^racbe  -vorhanden  fein  räurt.    IJierhier  fälU 

o.  das  proii(>ihinale  zahlwort  an^ar^  mdar^  welchea 
ich  im  fol|;eiiden  abfchnitt  bebeiidela..wer4e. . 

ß.  das  dem  ati^ar  ganz,  analoge  uiferrogatiTum  Ack^ti 
f»ar,  huedar  (lt799«  3,3)  lat.  uter^  griecb,  nox^ 
{iOS'i  jon.  xoT^poCi  fanlkr.  hataras.  Die  ]e(:;tere  fpracbe^ 
lehrt  dei^tlich,  daß  kataras  mit  dem  comparalivfufTiXi 
TAB,  To  wie  kalamas  mit  fuperlaliven  TAM  aus  den*, 
pofitiven  kas  (quis)  gebildet  worden  lind  *);  foJglicU 
enifpricht  daa  gotb.  bva^ar  aus  hyas,  das  ahd.  huedar 
•ni  hnlfr  und  im  goth.  muß  j^AA^  im  «hd.  DAR  gleich* 


Tf  l«  Boppi  lehrgeb,  p.  150»  {•  277« 


62JI   III.  comparatian»  alte  und  genUmcrt^ 

§Sm  ilt  coinpiHittrifth  ImtraciiM  ^«rdenl  Dtb  anwoH 
dniig  der  ftetgerang  mai  dtof»  fragw#Mer  begreift  &fc 

leicht;  das  einfache  kas,   hvas  hat  die  unbelUmintbeif 
des  poütivs;  kataras,  hTaf>ar  fragt:  wer  Ton  zT?ein? 
^ie  der  comp,  eine  "vergleichung   unfer  zwein  aufteilt. 
Der  l'uper].  aber  vergleicht  viele  zulaniuien  und  katamas 
fragt:  wer.  von  vielen?    Den  übrigea  ijpiacüea  üt  die 
ruperlativform  des  pronoinens  rerloroQ. 
'    ^Siienfo  verhalten  üch  .die  zuraiDinenfetzongen  nSmÜ^ 
4dr  (neuler)  und  die  oben  £.  55  abfiehaudelten  aU«  fM- 
9mina  ^ogehnlfr  (q^ieqll^)  t  pnd  £)gahßidar  (vtenfue); 
^omtt  das  fepikiw  <&«  (§ii|||f>t  ^iafaroe  .(einer  yon  bär 
den)  ,  AUuoa  (einer.  TOR.«i(ieleii}  wtd  dee  gßm4»itif(^t 
ixaaros  20  Tergleichen  And. 

auch  die  poffelTiva  auf  -ar  (1^783).*  i^ghar^  unfar, 
i'gqvar  ^  i'zuar;  s^hd,  uachar  ^  unfar ,  i/ic/iar,  iuwar 
1^*  £.  w«  verrathen  coifq^efAtivilciie  formt  Wae  da»  lit 
noßer^  yeßar^  EP^^e^^'^fUTßQog ,  vfunfog^^  9g>mfK* 
s  pwf^Qog^  arpw'iTf^y  in  ^idcJien  eiien  mich  Mch  T 
hinzutritt,  beftätigei^^  Qie  aus  ie/a  t^^  «bgeleitetea  pef» 
fefliTa' meine «  I^^ius^  füi^  haben  «vi^.ineuet  luve,  ffM, 
iuog^  aoSf  oc  pQ&^'fB  budung;  der  comp«  fcheint  bfli 
dem  dual,  und  plor.  palTend  eineotreten.  . 

.,  9.  mehrere  adj. ,  welche  die  öriHche  richtung  jd5- 
drücken,  zeigen  ein  foiches  K  im  poAtiv,  gemiuierea 
eU6  'dito  ttelgeroBg,  4venm  fie  den  comp,  und  Xbperi. 
nach  der  gewöhnlichen  weife  hinzulugen«  üäi  kann  den 
mC,  adj.  nur  in  der  hd«  mendarl  aae&lreifaa  ^nd  iiadf 
ihn^  &tt  nie  mit  der  AarkM|.  jSets  aAi  der  üdawacbea 
fori|^  :Zwei  {äÜB:-  .... 

i'  Entweder  geht  vor  dem  lAR  keine  liagoafis  Tonm: 
ahd.  ihnaro  Diut.  j,  251«  comp-  innarSro  Diu!«  1,  503^ 

'  fuperl.  innarSß;  ir-^aro^  comp.  u'^arSro,  fuperl.  wjß- 
rSß  Diut.  1,  18<S*  279^  2,  347*;  oparo,  comp,  oparöro, 
lifperh  opäröß  Diot.  1,  147"  172*  183*;  nidaro,  comp. 
niaarSro^  fuperl.  nidardß  Diut,  1,  157*;  widaro^  coofu 
if^idaröro^  fuperl.  widaröß  Diut.  1,  149*;  mittaro  {vo/t- 
dius)  wofiir  aber  N.  64,  7  mitteri  gibt»  comp,  mittä- 
TÖroy  fiiperl.  mittardß  gl.  calT.  854'*);  eitt  Jtäon 
(pefterior),  ßdariß  (poftremuA)  nmthmaflUcb» 

*)  auch  hl  der  g«meineu  Tolksfprache :   mittirtr  fifitdi«)- 
mitfrfur  Cniediojüinttt^i  uiid  im  augsb,  4adtb|  paj.lS- 
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Oder  es  ift  damit  eija  Jinpnallatil  Terbim3en:  atiff. 

vordaio  affiiniliert  jordoro  0.  lY.  4^  110«  ^ortlero  Diiit. 
?.  314*  t'üiiip.  vordar^ro  327.  fuperl.  ^ordar^ß 

i>iu(.  i,  261;  hirila/o,  comp,  hintaroro^  fuperf.  hin- 
tar6fl  Diul.  i,  21«S>  untaro,  comp.  iinfarSro^  fuperl. 
untar6ß^  ajtaro  Diut.  i,  279*»  comp,  ay^aroro,  fuperf. 
aftarM.  ■  A|idero  belege  •  And  Tclioa  £•  671.  572  bei«^ 

IRid/ &at"liiah  coinpatatlvform  fahren  laßen  und 
Kofi  pof«  Qlid'ltbpeH,  ienahen:  der  innere^  innerß^ 
fdattebön'  re^relrnälUg :   der  innige,  innigere,  innigfte); 

äußere^  äußerße ;  obere ^  obtrße ^  niedere,  niederße 
(daneben:  der  niedrige,  niedrigere,  niedrigtte);  vordere^ 
%*orderße;  hintere,  hinterßet  untere^  unterßei  der 
altere  ift  Terallet. 

Ich  weift  nicht,  ob  itin  pibd*  die  comparatiye 
iari^ret  ä^errSf  oberre,  niderre,  vordre,  Iwiürr0^ 
unterre,  ajierre  belegen,  halte  ne  aber  für  fehr  in(»g- 
Heft.  Der  pofiliv  lantei:  d^Tr  inner,  u^er  n:T.^**); 
im  rap«rL  liat  Ach  cnw^ilen  nc»ch  ^ß ,  -ifl  (f.  575} 
erhalten.  \  '  *  *  ■  " 

Es  Jprin«rt  ins  ange,  d«Tß  die  Jat.  coraparaflvo  infg^ 
rior ,  exterior ^  ßiperior ^  injerior,  anterior^  po/hrior, 
ulierior  gerade  ib.  gebildet  lind  und  doppelte  iieigerun^ 
m  fich  tragen.   Die  foperlative  werfen  bald  da§  1^1  aua,' 
vnd   Und  dann  einfach  gefleigerl!:   iniimus ,  exfimM^ 
infimuSp  ulHmüe        bald  hegen  Ae  ea  neben  dem  At-> 
jjeifnti'Ten  M:  exir&nu0,'  pupremu^^  poßremuä;  zd 
anierioi'  bat  Bich:  weder  anlimtis  noch  antremn^  adfbe* 
wahrt  ff).  An6h  der  pof»  daoert  uvif  in  r«fer*(tl  ette^^ 


fffr  comparative  der  genvühiiljcheti  bilduug  darf  man 
dLi^fe  pofiiive  mnaro^  d^oro»  i^rdaro  u«  f.  w.  tchou  darum  mehr 
bAlM,  meA  ibnai  H  e&  o,  kclir  d  o^er  i  voHmtgeh«.  Bk^mt»^ 
den  aiaf  göllito  iBiifat  Atca,  Mf^rr  ilaottii ,  dicht  leii6M,  atte» 
Mjt^teiih  aecli  Xanlaaf  Aitaat  A^l^n  (faurfiis  £.188  iA  cimtm 
iid||P9as)  ;  wir  werden  «her  im  y^rfolg  Teheii  >  daß  die  gbth« 
[präcJie  ^en  pofiHv,  lieber  mit  ruperlativifchem  M  bildel. 

bem«rkeiiiwerth  iß  Bert.  166  dSfia  «SS^  («o.  reniotior« 
MJtmtiaO  te'geganliili  m  dafla  nlfaer; ' 

iO  hiarhav  raohne  Sah  aoch  p^imus  (far  propfbaot,  ^repc- 
DKM?  Tgl.  Tixi  tee  Yivo»  */f ,  nJjit  »i^i')'  deffcn  pof.  etwa  pro- 
rrxAe  feiu  köoute;  ein  comp.^  properior  fehlt,  vohl  aber  wird 
ya  prope  gebildet  propior.      '    •  ' 

-f-tD  fummus  Süd  imm  fdiaioeii  zt^aimeiigexogeD  ao<  Aiplmua 
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ms),  .ßiperut^  inferus y.poßerus ^  nicht  in  , den  anJern. 
Bloßes  LR  haben  luperus,   fuperior;  inferus,  inferior; 
TER  hingegen  interior,  exler,  exlerior,  «iilerior,  poäe- 
rior.    Die  vereleichiuig  beider  J'prachcn  inacbt  <nfthw~ 
liclv»  >v'ie  üaa  T  i]nWur2elhi^u.iftv>'  folglick  der  ooiqplip- 
t^on  jgehört:    innaröro,   interior;    tf^aroro,  extaiki; 
äenitiach  fcheint  auch  in  '^je  pairt^kela  uMff  inttä^  m$$% 
pofl:  ein  comparatiVifcIies      gerathen.    In  .^tm,  lüri^  | 
»Tcb^n  afCi^ro  (worzel  af)  vvürde  T  darch.  die^  Terbindong 
mit  F  gegen  die  rautverfchiebung  gelichert,  in  vordaro 
(vvurzel  tot)   iiiiiQe  es  ihr  erliegen   (goth.  faiSrfra?]; 
darum  bleiben  dennoch  TAU  und  DAR  in   beiden  ganz 
idenlilch.     Iiinfaro,    uutaro  bürden    ricliliger  hindaro. 
undaro  zu  lauten  fcheinen,  reclitfurligen  lieh  aber  doKb 
das  goth.  hindar,  undar^  Avorin  bereits  D.  Our  ^  A^lii; 
oder  vräre  die. ."Wurzel  nicht, hirtf  nn^  fondeni  Alna«  und 
(ahd.  hif^,  unt)?  vrtk  kd^U  ik  nidaro  d$i  B  m  ytwnd 
nid  gefchlagen'werden*  iniiÜ^  '  * 

€.  diefe  localadjeclive  haben  alle  einen  fehr  nahe« 
fsufainmeuhang  mit  partikeln.  Jenen  ahd.  poütiTen  | 
Aehen  die  parlikeln  innar  (V),  u-^ar  (?,  TgJ.  nbd.  öu^jii 
opar  (obar^,  /2 War,  vordar  ^  Juntar^  untar^  ^ajtar  mr 
leite  (f.  203«  204)  es.  ^XcOieint.  Xogar,  daß  aas  ibrnm 
erß  die  «mj.  erzeugt  Trorden  find;  obgleich  fiijbi  .Ti^UeicliI 
auch  die .  anficht  ▼ertheidigßn  ließei  daß  nacn  ditei  cnnd*  I 
fate  r.  585  die  Partikeln .  Jfns  den  adj.  geleitet  werden 
müften.  Wie  fich  das  nun  Terhalte,  To  viel  leuchtet 
ein,  daß  den  parlilteln  ebenfalls  das  entwicielle  cojn- 
parativilche  R  und  TR  beiwohnt  und  daß  Ach  die  ein- 
fachen in,  115,  oba,  vora,  aba  zu  innar,  il7nr^  o6ar, 
vordo^ff  aftar  ^  der  form  nach  wie  pof.  zu  comp,  au*- 
i^ehmeii«  Gleiches  gilt.  Ton  den  lat.  intra,  exti^  fMf^^ 
xnfra^  .ultra^  rrfro  gegenüber'  in^  es^.fijk^  0fi,  rei 
neben  ante ,  poß  findet,  keine  K  forai>.  mim  ambea  infai 
kmni  einibche  fiatt.*  Die  gelteigerle  ond  aUtlSacb»  In* 
deatnng  griinsen  aber  hierein  nah  einender',  dlA'ippii 
fetcht  begreift,  wie  bald  dlfa  ä(he,  bald  dfa  |(n^ere  fÖM 
fehlen  und  ans  dem  lebend igien  localadverb  hin  und 
wieder  eine  abflracie  praepqßliou  heryorgehea  kanu^. 

Die  gnth.  paHikein  *  «ndigen  fbiv^hi        R/ wit 
ajar^  hindar^  undar,  als  ^vocalifch,  ond  iwar 
entw.  auf  -a,  wie  a//ra,    vipra  (gleich  dem  WUa. 
fairrra)  oder  auf  -A,  Wir^  aftarö,  was  eine  fcliv»ache  neu- 
tralform Terralh  und   o^n   adjecUviTchen  adr«  auf  1 
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'"n*J)iii  hat  wirklich  gaiu  nach  der  l»nt»«rf,.h;«K 

Eii.e  noch  ichwieripero  «ufgabe  wäre,  da.  cowpara- 
ft  1«  euii^eu  ander«  ebei.faiJa  •  hierher  »•hüfioeu  ' 

^  «ber  eiofaeh«  «sr  (d.«,.  f.  1,9.  .,,,0,  fchr 
f  <^^""^  ad/eeHVi/ch  ,bd.         (lur  lS 

"m;,  adj.  ^.er;v5/-o  (ul(erior).    riäJt  inaa  aber  d«  .'». 

Sil       rf'^  ''T  '-257)  "«d  2u'/Jm;  da^ 

"Ittiilidi  poliuven  film  liat,  nie  fiatri  (aaih  tJi,,^\. 

"rtern  das  11  der:  *^(en  «Hnparation  angehöre.  A 

m  de«  «W.  /ri«,  doppel.e ,       dem  f. 6m 

4 

■A  f t  if**^ J^?*''*  lenut  leine  adjeciiviJcbe«  p„- 

Vrairter,   nur  adverbiale.     Dlefe  eeij«u 

■WM«  jedoch   der  daü.us  gelnldele  comp,  nur  eiiiT 
Z'/^'-I'^  «^Jer  .HMh  dfi-  ifonn  t^ptri  (poHe- 
w;,  (i.ifürioi  j;  ejii  (lu],oi ior) ;  /««ri  (Üllerior); 

(exlerior).   31aii  ianu  zweifeln,  weklier  Ton  beir 

L?^^-"^-"  ge'"''e,  der  aUea  Ode*  "de» 

'»*n?    Mir  Iii  jenes  glaobiicber  und        -wire  dann 

«  der  doppelleu  I!  "ausgeßoßen,  fo  da«  z.  b;  anrnt  — 
=         .  «fUroro  iUnde.  •  Djiför  llumurn  auch 
«  roperlaliye.  m  welchen  ea  mwilen»  wegft.Jl.:  «i,f«/?r 

tnnflr  {lnluuu»;^  j7/?r  (e>.iifciuus)i   aber  uicJif 

Üt 

Digitized  by  Google 


I 


immer :  ypparßr  (fupremiis).  Auch  erfchfliDt  R 
weilen  im  pol*,  des  adv.  (^innar^  Atar^  ojar^  £207) 
.  und  kann  darum  nicht  ZI  goth.  Z  liehen«  * 

r.  t)a   die  al  tn.   adv.  der  hiinmelsgegeiideii  fltt/?r, 
i»^r,  /wJr,  /7or4r  (f.  207)  «i  «nlj.  geUeigert  w«ri«u*. 

(orienti  propior)  und  veflri^  JyjSri^  mrrJn : 
ÜQperl.  aufiaßr^  veßaßr^  fuSaßr,  nörZaßr;  lo  dwi 
man  anch  ans  dem  ahd«  Sßar,  weflar,  Jundar^  luw* 
dar  (1*.  205)  ein  6flar6rOy  dßarSß  «•  f.  w.  folgern,  enit 
falls  das  R  des  poiitivs  anfänglich  comparatiTifdi  Wl^i 
ebenwohl  geminierte  fteigerung  in  diefen  bilduugen  be* 
haupten« 

b.  Poßtive^  deren  form  einen  alten  fuperkitip^ 
BI  (T31)  in  fich  fchließl;  dem  M  geht  der  vocal  » 
•voraus,  dem  lat.  i  enllprechend.  Beachtet  werden  muß 
vor  allem,  einmal,  daß  dielen  poÜliven  nur  Jchwod^f 
llexion,  nie  Harke  gebiihit,  dann  aber,  daß  den  fc*- 
"ci  Qud  nicht  zuileht,  allo  überall  comparaliTifchc 
flexionseigenthümlichkeit  (f.  ö66)  erldieinU  Folgeudo 
beifpiele,  die  gröiUenibeils  wiederum  den  bei  der 
förm  tefprochnen  localbegriiEen  engebiirea: 

Cf.  goth.  fruma  (primus)  I>larc.  10,  3i ; 
(prima)  Blatth.  27,  64;  frumt  (primum).  I^Tan  erkennt 
leicht,  daß  diefes  fruma  nicht  wurzelhaft  ift,  iQU^tn^ 
in  jr-uma  aufgelölt  werden  muß»  wie  dea  TöUig  tf»- 
lege  lat.  primu9  in  pr^imuM^  deilen  comp,  pr-ior  ei- 
nen goth.  comp,  fr-uza?  friuza  oder  fraiza  V  rathen  liti^ 
Ton  welchem  üch  aber  nicht  die  genngfte  fpur  Mgt*<< 
Dafür  nimmt  die  fp  räche  fruma  wiedemm  pefitififd 
und  fteigert  es  jrumA^ay  frumifia  (f.  567)-  Fmma  an 
frumifts  oder  fromiHe  erfcheinen  gleichbedeucig,  b«^ 
iiberfetzen  tiqwtos  5  das  feinerleils  ebenfalls  zu  jif^ 
vtarog  doppelt  geweigert  wird ;  ngoreQos  aber  iß  ßic*** 
der  comp,  von  nQmtoQ^  fondern  der  einfache  coinpt^ 
rativ  der  Wurzel  tiqo  ,  deren  fuperl.  nQora^os  d»^'* 
kürzung  die  form  nQwtog  hervorbringt.  Setzt  luii» 
dem  ngo  ein  golh.  faur,  faiira  gleicht    Xo  lUuu)^' 

fruma  aas  fatiruma  gekürzt  ericbeinenf  dem  nijmt^ 
« 


*y  tvurzel  fcheint  eine  uralte  partikel  /r,  die  9omM 
fri  (in  frifahts)  als  mit  faitr  Temandt  ift  und  ««or,   •0r«JM  ^ 
deutet.    So  ftammt  auch  das  faiiXkr*  fMiämma»  (pHmoi)  iM 
|)4riikei^a«  fioppa  lahrg.  {•2d9* 
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lifo  ein  faurra ,  oder  mit  einge/'chaltetem  lincualidut 
ein  faur^ra  —  ahd.  vordaro  eatfprechen,  delieu  ge- 
minierle  coiuparaüon  wir  (1*.  623)  erwogen  haben.  Von 
titiiiUeJben  faur ^  ahd.  vor,  vuri,  wurde  endlich,  nach 
ftnalofrie  des  ahd.  vuriro,  vuriit,  ein  golh.  Jaüriza^ 
faurißs  oaMpTingm^  lo  daU  deul'ell>ett  begrif  \iererJei  fojv 
lueajbiUeQ  ausdrückea  könofln:  fraza  oder  faiirra,  fruina| 
/«ifizi,  fadriAs;  hvandza,  frumifts)  faiirj^röza,  faiirj^röftsi 
Yoa  welchen  aber  die  gotb.  fprache  lediglich  frunui, 
fnmiiga^  frunußa  kennt,  die  ahd*  nnr  vuriro^  vuriß; 
fwdiurdro,  pordaroßf  Ein  adjectiyifcbea  abd«  vrumo 
(|>rünDs)  mangelt.  Agf.  hingegen  ift  forma  (priiuus  ~ 
wth.  piriiias)  dem  golh.  Jriuna  volJkujmiien  iden« 
Weh,  woraus  wiederum  der  fiiperl.  formäji  oder  fyr^ 

^:olh.  Jrumißs  gebildet  wiid;  den  comp.  • 
^  iiur^  oder  fyrmra  habe  icii  nicht  gefunden.  Ihn 
'(k\zi  furZra  (anterior) ,  das  entweder  dem  ahd.  pof, 
'"^rdaro  oder  comp,  vordardro  gleichfteht..  Daneben 
fit  aiier  auch  jyrn^  (prior),  fyrjl  (primus)  =:  ahd« 
^Vo,  vuriß  und  Ton  firra  (reinotior),  ftr^A  (remo* 
^ics)  20  unterfcbeiden«     Altn.    entlbricht  fyrri^ 

£fr  dem  abd.  vuriro ^  vuriß;  auch  nier  gebricht 
f  tdjectivirche  -rum.  Engl,  dauert  neben  firji  (pri- 
^i)  das  gleichhedeulige  foremojt  (primus)  *);  der 
'^^y*  Jortiier  (prior)  weiß  auf  eiuea  agf.  t^om^.  formra 

Sein  gafiiU  der  fieigemng  muß  fruma  fchon  Sn 
%  früher'  seit  eingebüfil  baben^  wie  nicht  bloA  aus 
^  hohen  aller  der  gemination  frumoza,  frumifts, 
mm  noch    iriehnehr  daraus  herrorgeht,  daß  fich, 

wfcheinlich  doppelle,  ablautsfuriiielii :  friiiiaa^  fram 
P  frainan,  froai  erzeugen  konnten,  die  den  gang- 
fcö  adj.  ahd.  t^rurriy  vruom  (prohub),  t?1.  f.  462»  alln. 
'Ofnr  (prof)us)  und  altn.  fratnr  (praeceps,  andax) 
grund  liegen.  Schon  die  golh.  iprache  beiitzt  die 
fSti^l  fram  (vgl.  oben  f.  97*  257). 

i  ^  Ob  ein  dem  fruma  analoges  gotb.  ^ruma  enge- 

pmen  werden  dürfe,  das  dem  '^tremus.  im  lat.  extre- 

w  (jaUj)rechen,  folgliLh  auf  ajihaeiciis  det-  eigentlichen 
i^zel  beruhen  würde?  ilt  meine  bloße,  granun.  2,55 
*  567  ausgedrückte   vermuthung«    Ein   fubiU  l^rums. 


*)  in  der  fonnel  firß  and  foremoß  fieheu  haMt  finavarflar- 
^  afbuMiaasfUr» 

Kr  2 


oder  ^mn  (extreifaites)|  e^d.  drum  fcheuit  Ach  tUwnt^ 
wie  fnuus  (inidum)  m  Teriialten*  Die  Yollftttidigt  §^ 
form  wäre  etwa  gewefen'  ätprumap  Ap^ruma  ^bü»- 

iQus),  ahd.  livdrumo^  woiieben  iigarolto,  wie  «Abü 
Vfuino  \ürdaroito  gegolten  liaUe?  IndeiTeu  luiU  lieh  in* 
den  deütfchen  fp rächen  ein  adjeclivilclie:!  ^riuua,  dnu&o 
uiciit  einmal,  mehr  aui weilen* 

y.  goth.  ajtuma  {k'ayaro^)  Marc,  10, 31.  oftu- 
met?  iieulr.  aftumS?  vCovon,  wie  von  fruma  fnuailb, 

der  zweimal  gefteigerte,  gleichbedeulige  fuperl.  a/^u- 
mißs  (ioxarog)  Marc.  5,  23.  9,  .35  enlfpringl.  Hierdurch 
Wurde  nßuma  fcheinljai poütiv  uad  koiuile  zugUi^^ 
die  bedeutuug  von  poiierus  haben,  ein  comp,  aftnmb»'' 
begegnet  nicht.  Neben  aftuma  erCcheint  die  funo  i//i^< 
doch  nur  in  der  phrafe  ijtumin  daga  (die  poftero.  »i 

inavQiov)  Matth.  27f  62.  Marc.  Ii,  12-  3oh.  6^22*  12«; ' 
wo  man  Tielieicbt  eine  Xonft  ungewöhnliche  aflümiUtt^^ 
lur  ajtumin  annehmen  darf.  Agi.  äfiemifi  (pcArMDo*/ 
entfpricht'dem  goth»  afiumißs,  pollerior  wird 
drückt  öfter a.   Ahd.  hatte  der  alte  comp,  afiaro 
tive  Li  all  i;e\vüiiaen  und  die   neue  Üeigerung  o/ftW* 
ajtardß  erfaliren.    Die  golh,  Iprache  felzte  den  fep»^' 
wieder  zum  poßtir.    Denkbar  wäre  eben\^ül1]   ein  ti^^- 
ajiujui)  uder  ein  golh.  aftra^   aftrSza ,  a/tro/i^*  ^ 
fragt  lieh,  ob  man  das  T  in  aftra,    afluma  zur  wer«^ 
Xchiagen  oder  der  fteigerung  «uweUen  will?  ich  hio  f^'^ 
das  letztere  und  -ziehe  die  wurzel  af  rot.    Bei  daM 
lat.  pofleruB  und  poßremus  zeigt  fich  das  nämlicbe 
denken,  auch  hier  fcheint  die  parlikel  po^^  wie jS** 
agf.  ejt ,  ihr  T  urfprfinglich  einer  comparaiioa  m  wH 
danken.  I 

(J*.  auhumißs  yeiba  oder  gudja  übertragt  bei  liv^-i 
den  begrif  €j();j<f^a'j-  Matth.  27,  62«  Marc.  8,31  •  Job.  t*^ 
13.  Luc.  3,  2«  4, 29  (in  beiden  4aUten  aeUen  uu/amfi^  i 
Es  bedeutet  alfo  Aimmos  und  man  darf  daraus  unbedtiii' 
lieh  auf  einen  poL  aukuma  fchliefleo,  dar  ^l«  ich  frtfa'J 
und  dftuma  Celbft  fchon  uralCer  fuper). '  war.  Oiste  m 
hüma,  adhumifis  gehört  aber  nicht  etwa ,  durcli  >f**^ 
refis  desanlauts,  zu  hauhs  (altu»),  welches  gniu  19(^1 
mäßig  den  fuperl.  liauhilU  bildet;  iuudem ,  wia 
aühns  rz  ahd.  ovan,  a^f.  oTen  (f.  3o2)>  eiitfpricbt  oji-j 
humißs  dem  agf.  uft  nif  jl^  ,xA'^^'5/^  ^nd  gebui  i  *-H 
agf.  Partikel  ujan^  ujur^  ahd.  ohan  ^  ohar ,  oder  i 
opar^  es  Icheint,  dali  die  Gothen  1*  bei  uecbiol^cniU^. 
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S  od»  N  xQweUen  in  fi  TWwanMlen,  obgleich  aiclit 
Nrthweiidig,  da  z.  b.  Jifoan  und  die  äbleitunig  -^ufni 
f-529)  znläßig  war.    Neben  aiihoma,  atibmnlfls  befteht  - 

liö  eoth.  Partikel  ujar,     raraliel  dem  guth.  aiihuina, 
iiiuiaiüs  würde  ein  ahd,  obumo,  ohumiß  ßehen,  llatt 
ieden  üch  aber  obaro,   obardro,  obaröji  üadet,  wie 
litaro  £att  aitunio. 

goth.  hindamifls  (poftremva)  überfetzt  Uirtth.  8f  12 
ien  comp,  tituregog,  und  läßt  einen  pof*  hindwna  (po«» 
leras)  erwarten ,  den  das  agf.  hindema  (ultimus)  BeoT. 

154.  187  Tollkoinmen  beftatigt.  Ahd,  wiederara  lein 
üntumo^  fondern  hinlaro^  hintaröro,  hintardß.  Auch 
ler  waliet  zweifei,  ob  das  lautverrdiobue  goth.  D,  ahd. 
i  (organiicher  wäre  goth.  ahd.  D)  zu  der  Wurzel 
»der  comparation  gehört?  Die  parükeln  hindar^  hia^' 
Jana,  aM.  läntar  tragen  ea  ebenwohl  aa  äcb« 

f.  goih.  fpMumißs  (boxcctoq)  Marc.  12,  22  neben  dem 

iduligeren  Ipödifts  (f.  668)i  fpMitma  fehle.  Kein  ahd. 
Ipatumo,  aber  auch  kein  fpataro,  fpatardro ;  nur  das  ein- 
fache fp,^ti,  fpatiro,  (patiK.  In  Ipöduma  fcheinen  doch 
äbenviegende  gründe  für  die  worzelhaftigkeit  des  D 
iB  ftmten. 

f.  gotli*  hleiduma  (ciQiCTeQog)^  hleidumei  {igiöT^Qa) 
Ibttb.  6,  3.  Marc.  10,  40.  16, 27 ,  welÄhea  fubttantitifch 
Knke  band  bedeutet;  den  grund,  warum  es  die  fchwache 
'H  und  nicht  -dEexion  hat,  während  es  ta(kfp6^  nicht  - 

löihrvei  heilU,  wird  man  nun  yollkonnnen  begreifen, 
üalfe  neben  dem  einfachen  adj.  ein  eoth.  taihfuma^  fo 
»fiirde  die  linke  band  la/hliirnei  btüiicn.  Audi  kein 
|olh.  railUutna  begegnet  neben  railüs.  Diesmal  aber 
gewährt  nns  die  ahd.  mondart  rektumo^  rehtenn)  0.  I. 
M04  üid  ein  analoges  zBfumo  darf  aus  dem  uibd.  s^e- 
Ihne  {gramm.  2f  15S:  ^gl.  Koberaeins  Suebenwirt  p.  Jö) 
eeduit  werden.  Man  könnte  anch  an  ein  ahd.  rehlari^ 
MteMro  denken,  nnd  icb  erkläre  loir  hieraus  eine 
ikirkwurdige  eigenbeit  des  mnl«  dialects,  welcher  bis- 
tieilen  rechter  für  dexter  gebraucht  »)•  Diefes  rechter 
Ware  ein  goth,  rafhtra,  nicht  raibtoza.  Äicht  zu  über» 
fthen  ilt  ,  daß  dexter  ^  dextimus ,  finißer^  äilntQoQj 
«(f8u^  gelteigerte  form  «ur  fcbau  irdi^en,  am  deut- 
-  t 

•JWegc  aus  Maerk:  die  rechter  haut.  1,202$  dia  wÄ##jr 
M.158;  dal  reehire  oge.  1,  2705  «lat  f»cA/«r»  f :  vachttra)  1» 
)65;  die  rtchirw  iya&w)  1,351. 
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licliften  <RB£iT«^ff,  dexlec,  dextimiis  vefglkhen  mit  dem 
einfachen  pof.  Zeitig      taÜilTa,  xJäümo%  «oeh  ift  Üer 
das  T  reeht  «borzengeiid  mil  der  fieigerioig  wotmmn 
liimgend*  'ji^arsQog^  ßnißer  und  das  £ebr  anabieaU. 
unnißar   fcJieinen  aus  fnperlaliven  der  STforin  ySäh 
fiele   coiiipar.'ilivo   der  Rforra,    uQioieQog^    aus  ('01010:, 
y.u  einer  zeit,    >vo  man  das  linke  Air  giinliiger  hielt.' 
ßnißer  von  dunkler  Wurzel,  vielleicht  dem  goüi.  finilb 
(üplimas)  zu  veigleiclien?    Doch  lälU  lieh   auch  das  S 
vor  dem  T  etwas  anders  nehmen,  wenn  mRn  Z  in  KS 
aullöft  und  nun  SexGnBQoSf  dectter  dem  a^iove^i  ii&i«* 
ter  ganz  ähnlich  fiadeU 

-.9^.  Golh.  mr'duma  (medins),  neben  dem  einfachen 
Inidjs,  ioJgl  aus  dem  weiblichen  l'ubft.  midums  (//fW), 
^en.  iiiiduinais,  dat.  miduuic'ii  3Iarc.  3^3.  Luc.  10,3? 
Halt  dellen  man  ein  fcliwach formiges  midumei,  gen. 
midumeins  erwartet  hätte.  Inzvvii'chen  wird  das  iHij. 
miduma  durch  das  ahd.  miUumo,  mitUnto^  mitUm 
(bek*i:»3  2,  i5'2)  *)  und  das  agf.  mÄie/?!^,  comp,  midanra, 
Tuperl.  mädemäß  außer  allen  «weifel  gefetzt«  AulWr 
dem  ahd.  inittumo  i*ahen  wir  Torhin  nach  der  Bfana 
mitiarof  miiiardro^  miitarSfl;  den  Schweden  gilt  & 
Abperlativform  medlerfl  für  den  begrif  medioa,  nie 
lilid.  die  coinparatiyform.  der  fniitlere  ~  mittele  lebt. 
Dem  agl*.  medenüfL  goth.  midiimißs?  ahd.  rnetamiß? 
Hellt  auch  die  analugie  des  alllat.  medioximitis ,  mt- 
dloxiiniis  (n:  inediocüiiius)  und  des  urfprünglich  com- 
parativilchen  mediocris  zur  ieile;  die  pofitivfonu  Vi*W 
xnediocuö?  eine  erweiterte  bildung  von  mediua. 

r«  Der  agf.  mundart  fmd  außer  dem  angefülirtn 
forma,  aflenia^  ufema,  hindema,  midema  noch  andmr 
M  ileigerungen  bekannt,  die  ich  hier  zufanmienfiß«^ 
innema  (inlimus);  utema  (extimus);  fuperl.  utemcfL 
ifteme/i;  Jiiema  (noviiTimus,  ullimus);  lätema  (uliimm) 
fuperl.  lätemeß;  niZema  (inllmas),  foperl.  niZemrUi 
Shimal  merkwiirdig  find  die  luperlative  JuZemeA^  vtß^ 
meßs,  edfimeß,  nortenUß  (lüdlichft,  weftiichll.  AtUidA 
nardJichttJ,  weil  fie  das  L  (>26  rermolbete  ahd,  Jitmdar^rt, 
f»>eßar6roy  Aßardro^  nordarAto  (nach  .der  Mkmi 
Löchtt  wabrfeheinlich  machen. 


mi^tme  (uisdiud^  wte  \urhiu  Cl-t»21)  miiitn. 
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%  dm  agf«  liiMrl«  H»ie^  bat  dtilkIVUdi  die  engl« 
^Ndw  flfai  anorganifcMS  •'Tno/Z  gd^tMat:  Joremofl  (pri* 
■Ml)«  'Undmoß  (aliimüs),  inmofi  (mtitntis},  utmofl 
(«Oiaii»))    upnuifi   (rupromud),   nüdmoß  (medius), 

foathmofiy  wejimoß  u.  1.  w.,  welche  den  fcheüi  eioei 
äölkren  zufainineiiletzuag  mit  7/^o/2  (maximus)  annebmen. 
-  uun  adverbialen  gebrauch  laijt  lieh  ein  folches  moft 
{uuxum)  eher  denken,  als  Tür  den  adjeclivifchen.  Es 
erinnert  aa  das  farrogat  der  ileigerung  durch  vorgefetz- 
^eji  rnore^  jnofl^  die  üch  in  ein  iui&x  verwandelt  habeii 

könnteiii  doch  ift  leuK  ibimiofei  luadmora,  foathmora 

/.  Dio  altn.  I^rache  kennt  keine  Mform.    Im  fchwed. 
2€i§t  lieh  ein  närmare  (propior),  närmaß  (proxiuiusX 
^än,  närmercy  nännefl^  welche  jedoch  beide  hauptfäch- 
li^h  adverbial  Heben  (propius,  proxime).   Schvved.  auch. 
ijennare  (remotior^  remotius),  ein  dän,  fiermere  finde, 
^ch  ni^ht  «ngegebao*  Enthält  ihr  M  eine  urfprüogUche 
Weigerung 9  To  wäre  hier  dreifache  vorhanden,  weil 
fchon  das  erfie  R  coiuparatiTifch  fcheint  (f.  62d)-  Indef*- 
l<ui  bietet  fleh  anch  im  ifländirchen  die  adverbialform 
f^mneir  (propius),      b.  lUkonarljiga  gdda  cap»  6f  nnd 
analog  ficermeir  (remotius),  framarmeir  (ul(erius)^  /(- 
^nneir  (poiicfiuö)  dar,  welche  jenem  engl,  fuflix  -/nojl 
Rltichen,  obfchon  kein  ill.  naeruieit,  li.-ermeft,  fiSarmeft 
^e/vraucht   wird.    Sie  fcheinen  aber  rpa(eieji  uriprungs, 
vielleicht    felbft   dem    dan.  narmere  nachgeahmt,  oder 
die  zu fciilige  ähnlichkeit  des  -iner  mit  meir  (magis)  hat 
^onigiiens  die  amfamraenfetzang  *)  herbeigeführt.  Schwer«  . 
heb  darf  man  das  fchwed.  närmare,  (jermare  aus  närmeraf 
^inera  deuten         Lieber  möchte  ich  na'rmall  einem  ver- 
muihlichra  golh.  nihumifis^  ahd.  ndhuniißy  worin  frei- 
^  dae  eifio  R  feUlt  mgleicheo«  Ich  wetfi  mcht,  ob  zu  \ 


von  aa^rar  art  find  die  mdiiaiflMAfotaengeu  panamdkp  dana^ 
CA  590^  592)  oder  das  ahd»  immirm$hw$  mnmmrmtkrt.  ia  wal« 
ben  die  |iariikel  arfeht  gaftaigert,  fimdt»  diiTch  sugafiigtas  ndr 
'erfthrkt  wird*  ' 

aadtre  vob  Ihre.  %  aas  altfcbwsd«  deaknSiani  bsige- 
•nckia  beifplale  And  ohne  swalfel  mit  wer  (magit)  compo&ierl: 
pmmmr  (Jba^ins);  iki^äärmer  (faepins);  frnmdeUsnur  (in  pofie- 
ita),  wo  mer  zu  dem  fobiRantlvifchen  genitiv«<W.  fromdeles  tritt, 
bedenklicher  fcheiiicn  nidhnrmer  (iiifeiius);    ößcnncr  (püfioritii) ; 

•armer  (ullstiii») ,  fasaUuisg  jfit9rmer i  upmer  (Ciipariu«^;  uimär 
€jucriua}» 
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deren  beftiilifling  der  otefdei^he  comp«  näeimer  (proxt* 
intor)  beitrageu  künM;  Mn  dürfte  ihn  mit  Schill.  %%$Bmm 
dem  poL  dm  adv«  mhen  (prope)  abkitan.  Allein  audml» 
nhd.  fsrner,  fernß^  TerUngt  erwiigungt  dafTea  fi  ibaih 
nvöhl  den  pof*  einiiiiiuiit  nod  entw.-  a«s  dem  nM  aiv. 
Tc'rren  (f.  ^80)  erklärt  urerdea  maR,  oder  fm  ein  allsrai 
31  der  Ueigeruiig  Hehl  *).  Ein  goth.  Jainumifiii 
Jmrumifts?  Mrür(te  eatl'cheidea. 

jinmerlungSn. 

^  1*  die  unter l'uchlen  adj.   drücken  folge  und  ordnnn^ 
in  ^eit  oder  räum  aus«   Streng  genommen,  ihrem  begrit 
riTnrhf  ünd  Tie  der  fteigerang  iinfa'lüg«  inindefiena  niclit 
in  der  weife  fällig  wie  die  gewÖhAÜcben  adj.   Ihr  pofi- 
tiv  enthält  in  der  that  fchon  den  foperlativ,    jUUtte  be- 
*  zeichnet  nolhweudTg  die  iimerte  mitte,  denn  tdtiA  wi'ie 
'  Ae  keine  Wahre  mitte ,  fol^tch  ift  der  medios  xoglaU 
der  medioximus,  und  wir  fii gen  ganz  dasfelbe,  gleichtW 
ub  wir  Ja^eji  ^ler  iiiiUele  fiiii^er,  oder  der  niittlere,  oderdor 
jni!telfte,    D«'vs  nämliche  gilt  von  dem   inwendigen,  d** 
zugleich  dc'us  riineie   und   innerlle  ieiii    inuU;    was  oben 
oder  unloii  lieirf  .   würde,    ohne   das  oherile  "und  unlerlle 
m  fein,  die  Hello   vo  iioben  oder  unten  noch  gar  u'nhi 
einnehmen.   Allein  der  fprachgebrauch  halt  Ichon  d:^ 
annä'herung  nach  oben,  unten,  innen,  mitten  c.  i 
filr  ein  pofitives  oben,  unten,  i^nen  u.  f:  w.  und  iafr»- 
fem  liiOt  er  außleigende  ttufen  zu,  Co  daß  ein  ^hem 
und  obeiAes»  mitteles,  mittleres,  mittelfies  n.  f*  w«  (e* 
dacht  und  ausgedruckt  werden  kann. 

2*  hieraus  begreift  lieh  die  anhä'ufung,  mifchoDg  od<V 
nnv'olllländigkeil  der  in  jedem  diaiect  Air  dMTe  ver6£It- 
ailTe  üi)lichen  formen«  Der  gezeugte  comparaliY  owi 
Aiperlatir  finkt  leicht  zum  pof«  herab  ^  weil  das  natnr» 
liehe  gefühl  von  der  fuperlaliyen  kraft  des  pof.  liiir 
■  überall  waltet  und  die  yermeinte  pofitivfbrm  wird  den 
Ton  neuem  der  comparation  bnterwoifen.  So  gefdus^' 
CS,  daß  Jich  ia  (liefen  adf.  die  (onft 'untergegangat 
und  Mform  des  rnnip.  ujid  Juperl.  als  eine  poßlinttt 
er  Ii  alten  Jkoiinie,  aber  in  einzelnen  dialecten  ^ewöhnÜf* 
nur  die  eine  oder  die  nndero.    Im  polh.  und  n^f.  h#r&^' 

JH,  im  abd.  Ii  vor^  dem  altu.-  lind  betnali«  imidß  ittm 

t 

*^         «Ii«   fui-rtruiig  {Mir   (v^dv)«  f^rmf^*  I*'^  C^w" 
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9>  M  ▼W'ioppelunf^  int  compffintion  IMItt  wie  wir 

gefehn  haben ,    die  d3utrche  fpraclie    vier  foriueln  zu, 
jenachdem  die  gewöhnliche  Ueigerung  dem  allen  II  oder 
dem  alten  31  hinzntritt.    Die   forinel  des  ?^eininieriea 
eoHiparativs  muß  ai fo  entw.  RZ  (abd.  RR):    pnlh.  faiir- 
^roza?,  ahd.  Tordaroro  lein,  oder  MZ  (ahd.  MK);  goth. 
inmikM,  ag£.  mädemra,  fchwed.  na'rmare.  Wiederum 
des  geminierten  foperl.  entw.  RST :  ahd.  dbaröft;  mitta« 
rdß;  oder  MST:  gotb.  fromiBs,  arhsuilfls.    In  KZ  Ter« 
binden  fich  zwei  formen  des  comp.^  in  MST  zwei  detf 
fii^»«rtf9  dagegen  die  beiden  tibrigen  TerfcMedenartiffei 
anfeilen«  nimlich  HZ. die  form  dee  foperL  mit  der  daa 
oomp.t  RST  die  des  eomp.  mit  der  des  foperl. 

Stets  aber  nimmt  bei  diefer  rereinignng  das  Z  and 
ST  die  hintere  fteUe  ein,  d.h.  es  ift  unTern  l^rachea 
die  neue,  fabibare,  das  R  und  M  aber  die  alle.;  onge- 
fobUe  Seigenmg,«  Ein  hindifiiims,  J^ifiania  für  bin«» 
danuSs«  fpMmnifts:  wlira  nnaal^Dig;  ein  hintdrare  fita 
Unlardro  nicht  minder«  Hieraus  folgt  tugleicb,  daft 
ib  deutfeher  cnnge  Z  and  ST  nicht  pofitir  werden, 
ehcu  weil  ihre  fteigerungskrafe  zu  deutlich  bleibt  utid 
tiie  der  zulieteriden  allen  form  zu  utideullich  fein 
würde.  Ausiiahirie  machen  vielleicht  das  noch  nicht 
?feau^  aufgeklärte  winijiar  (ünilter)  und  die  f.  ^21  fre* 
fiAonten  er  [lere  ^  letztere^  in  welchen  )edücii  niciit  neue 
und  alle  form  aulainmesitfitt,  Xondem  bloß  die  nenn 
wiaderhelt  wird« 

Ich  werde  liernnch  zeigen,  daß  es  ücli  in  der  lat. 
fprache  fall  umgedreht  verhält. 

« 

4*  Beaehtens Werth  ift  die  /rAfpac&e  flestion  aller 

''omparative  und  polilive  der  mit  31  gebildeten  ad/. 
Üei  den  coiiiparativen  verlieht  es  lieh  von  felblt,  aber 
audi  die  aus  luperl.  und  comp,  pezocnen  pohtivo  ver- 
laden fich  Harle  er  derlination  :  fruitja  .  nfiuifin.  Im  gotli. 
«n  da-i'  :^uinal  lur  die  weibJiciie  llexioii  NNirltüg:  Jni- 
nwi^  hle'tdumei.  Bei  der  Kform  hingegen  fcheiuen 
eingedreht  die  unter  tu  ß*  aafgeführten  Wörter  nur 
ier  Avisen«  nicht  der  fchwachen  flezton  befähigt;  die 
ftm  fcuMnnten  haben  aber  Ibhwacbe  romparaliye 
%lJa  fnpevl.^  JMan.Üe  mit  M  oder  S  gebildet^  bewegeib 
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•  > 

fielt  unroKijidwt  beides  ia  fiackar  oder  Dchwifiliei 
decllnatiou. 

5«  Was  endlich  den  vocal  vor  dea  .äeigerndeo  con- 
fonanten  angeht,  fo  fcheint  rot  ^oui  ST  nachUif 
Vor  dem  ST  B^h  H  A  zu  herfcbeo  (hfiidymift»  luala« 
r6Il)  s  Tor  dem  Z  überall  ö  (Cfiimdxa»  livaUrdro)^  «h- 
gleteh  ttooh  inehr  ^olh«  lielege  'wunfclnfMiswerlh  mim» 
vor  dem  M  aber  zeigt  lieh  organii'ches  u  (fruma,  af- 
tuma,  uiiduma),  das  fpaler  iu  a  (abd.  iiiiltaino)  oder 
unbelHminbares  e  (agf.  medema)  äusar^eU  Vor  dem 
Ii  lltidet  Ach  a  (ahd.  hintaro  ^  iiiiitciruro ,  liinldmi  k 
das  aucli  die  partikei  iiintar,  untar,  widar ,  polh.  huitiar, 
uadar  enÜiaUeu,  es  leidet  aber  iu  andera  dialecten  aib 
dem  ahd.  häufig  Xyocopo  (gotb*  Tif^ra«     f.  w«)» 

V.  Sieiger ung  der  Zahlwörter. 

Cerdimlzahlen  können  nicht  compariert  weite. 
Ton  den  ordinalien  aber  gilt  ^as  Torhin  £632  m 
aodefft.  loceladjecliTen^  e«f*8t  wurde)  anch  fie  droAea 
•ine  befthnorte  ftelle  in  der  Ordnung  au^  nnd  reheuMa 

inCofem  wiederum  nnfieigerbar*  Denn  wer  der  erfie, 
oder  zehnte  oder  liunderiile  ift,  kann  cä  nicht  in  Lühe- 
rem  oder  höchlteiii  gradu  fein,  Vielmehr  findet  fich  hier 
eben  joda  progroÜion  durch  andere  ordinalicahleri  he- 
zeiclinet  und  Nvenu  der  huiidertfte,  taulendlle  als  ein 
fuperlatiTgtpfel  aagefahen  werden  loll,  inüfte  jedwedd 
dazwifcheii  liegende  zahl  für  eine  comparatiTifche  aii- 
ntfbcrung  dazu  gelten.  Allein  die  ordtaalien  bielea 
cletchfaJls  zwei  laiuauder  entgegengefeiasCe  Hchlnngea 
dari  die  zu  der  cardinalzahl  eins  gehb'rige  ordinale  ift 
ein  fuperlattTbegrif  ebeni^ohl  ids  die,  welche  Ton  der 
cardinalzahl  taufend  gebildet  wird«  Wenn  der  tauTemlDe 
der  oberile,  lo  ill  der  erile  der  uiilerÜe,  abci*  aucli  nm- 
gedrelU  dail  der  erile  als  der  oberite,  der  taafendite  als 
der  uulerlle  betrachtet  werden.  Und  es  IchtMut  eia 
tiefer  zug  aller  fpracben,  wie  lie  bei  den  begrillen  obea 
nnd  unten  u.  f.  w,  überall  coniparativ-  und  fuperiativ- 
formen  zuluUen  und  Tormifchen,  daU  ße  beide  gleichralli 
anf  die  Ordinalzahlen  angewendet  >Yißen  wollen*  Wir 

*  fragen  daher,  >Yenu  eine  ordinal^«>hl  erkundigt  werta 
ISplI, « der  ftfiet^ielte  oder  der  ufievisifte?  indem  wir  tut 
diefen  fall  das  fonft  knne  fteigemng  leidendv  edf.  nd 
im  Tdraoa  auf  die  form  der  aniwort  einrichten.  Nicht 

•  ohne  bedeulung  aber  ift,  daß  coinparalivilrlie  furui  le- 
diglich der  zweuahl|   als   der  erüen  Uufc  iüier  eio^t 


■ 
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albn  übrigen  hingi^n'  imr  ibperlatiyifchje  snkonmieii 
lama»  Es  find  *imii  die  eianlafln  fal^e  näfae»  eu  be- 
trackleiK 

I.  die  cin7nhl  v?ird  tlurrli  verfcliledne  wöVter,  fäinniN 
lieh  fppcrlalivifcher  fo#ja,  ausgedrückt;  unter  ihnen 
Ichriat  goth.  frwna^  -welches  noch  mit  M  gebildet  ift^ 
nnd  dem  lat.  primua,  litth.  pirmai^  lett«  pirms  ent^ 
n)ridit,  das  ätetto;,  agC  forma.  .Bald  aber  "wandelt  ies 
wie  f. 626  n^'ev  aosgefübit,  in  einen  p<llitir  und 
nimmt  dann  die  fteigerang  ST  an:  goth*  frtcmißs^  agfL 
formiß,  fyrmeß.  Synonym  find  ahd.  puriß^  agf.  jyrß^ 
^^^  fyrftr;  b\n\.^nß,  o^f.  ceräß,  mlu\.  ^reß,  rfr/?, 
nhd,  er^;  das  ahd.  vordar6ß^  niui.  Jorderß  bedeutet 
^eni^er  priinus,  als  aiiteiior.  Z%vifcben  vunß  und 
^Naiiet  eigentlich  der  unterfcliied ,  daß  jenes  den  erÜea 
im  rtomt  dieies  den  erftea  in  der  zeit  bezeichnet; 

IL  So  wetiig  frama,  ruriA,  Arift  mit  den  cardinalen 
finSf  ein,  zufemmenhkngen,  gehört  die  ordinale  zwei- 
mM  zu  der  cardinalen«  Alle,  nicht  bloß  die  deulichen, 
nirli  (Ho  urverwandten  fp rächen  bedienen  lieh  hier  einer 
veiichiednen  Wurzel,  Golli.  anf>ar,  alid.  andar^  altf, 
othar ,  ndar ,  agl".  ()t\er ,  nlf  n.  nnnar  ^  aUfrief.  other^ 
Vf^i,  ander y  nhd.  ander,  nnl.  ander,  engl,  other,  la 
äen  älteren  dialecten  begegnet  davon,  wie  von  den  poC* 
.  felliren  auf -^ar,  nnr  die  Rarke  form,  und,  was  nicht 
aiwrfeben  werden  darf,  der  goth.  nom.  /g«  mafc,  nnd 
aentr.  zeigt,  wiederum  wie  bei  unfar,  ugkar,  izvar» 
%({Yar,  hva^ar^  niemals  daskennzeichen:  es  faeiflc  anYmr 
(iüler),  an^r  (Teftrum),  nicht  anf^ars,  anj^arala,  fo 
ivenig  als  unfars,  VzTara,  nnfarata,  izvarata.  Ahd.  hin- 
gegen findet  andar^.r  und  andava7  fiaü,  wie  uiifarer 
»Hid  unlara^.  JNlid.  kniui  noI)en  der  üarkcn  flexioa  zu- 
gleich fchw«iche  gebraucht  werden,  der  andere,  die  an- 
dere, das  andere.  Das  fchwed.  anrian  (ajter),  d  m.  an^ 
^ri  iil  wie  mycken  und  liten  (i.  608*  6llO  zu  Teriiehen, 
<j*b.  ans  dem  altn«  acc.  mafc.  annan  (der  felbii  fcbou  . 
tür  annarn  gefetzt  wird)  entnommen«  In  der  Ichwed» 
Ichwacben  form  den  andre  bricht  das  organ*  &  herror» 
Iber  die  d&n.  lautet  gleichfalls  den  anden* 

Daß  non  das  f>AR,  DAU  in  an][jar,  andar  conipara- 
tiviich  fei  und  dem  TAR  urverwandter  fprachen  iden- 
^fch  leuchtet  ein« .  Im  Sanikrit  wird  von  dem  pof.  anjas 
Wm)  der  comp,  anjalaraa,  eben  wie  ^tis  dem  laU 
4^  der  comp,  aller  (:^  aliter,  wie  noch  das  adT< 
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lehrt)  gebildet.    Unfere  fpracbe  befaß  füher  den  poL 
ofitff  all  (r.  61)«  formierte  aber  kern  alf»er»  aldar  au« 
ilUD)  vielmehr  fetzt  tbjr  an^r,   atidar  einen  ireiie&oiit* 
nmfoLanUf  ani  Toraaa«         dm  indifchea  »ilog 
war»  Blit  anjaiaraa  und  nnferm  anfar,  nndar  tritt 
das  altprenfs.  €uttars^  liltb.  aniraBf  letf.  ohin  gamiA 
überein.     Das   ausgefallne  N  iin    lett.   ohtra  begegnet 
d^m  altf.  odar  y   agf,  o&er  *),  deta  altflav.  vtor^  für 
ntoryi  **)  and  dem  gr.  txeQOS^  dor.  aT€Qog^  das  wohl 
,iirfprüngllch  keine  afpiralion  hatte,   ire()OQ  aber  wäre, 
gleich  dem  anpar  aus  dem  veralteten  ftamiu  an  gezogen, 
obgleich  die  Griechen  den  poT.  tiXXos  beiaÜen,  wie  | 
wir  o/ia.    Bemerkenswerth  ift  die  attifohe  contraction  i 
S%€i{ag  ans  o  t$€^,  mit  dem  gen.  ^migov  {%av  M^m^  \ 
und  dem  neutnim  Svi^^Mf  {%6  H$qov)^  jon»  vovTfoon 
wosQ  daa  engl,  toiher  (tha  other>  und  daa  anL  dandre 
(de  andre)  gehallen  werden  mag. 

Die  orrpriingliciie  l)edeulung  von  nnjataras,  anpar^ 
i'vifOCf  alter  war  wolilr  einer  von  beiden;  alhiiäbch 
aber  wurde  es  auch  in  dem  linn  des  pof.  für  anja, 
alius^  aXXos  gebraucht,  bia  diefe  poütivform  endlich 
£an2  arlolch.  In  den  neueren  deuifchen  fpradhea  rertriit 
andere  wie  in  den  roinanifchen  nitre ^  autre  xn^imA 
Jas  lat.  aUß$  und  alter ^  daa  gr«  äXkoQ  und  ^€Qog.  Om 
diefe  Zweideutigkeit  aufzuheben,  ^  bildeten  endlich  einke 
inundarten  aus  der  cardinalzahl  eine  neue  ordinale,  nU* 
der  zweite^  nnl.  tweede  f  vrelche  inan  in  der  frübera 
Xpraciie  vergebens  iudien  wird.  Die  Griechen  gebrauch- 
ten fyuonym  mit  rrton::  dns  gleichfalls  coniipanilivifrlie 
<^rTf()Off,  das  eigeiiihcii  pulterior,  fequons,  voifo^c 
drückte,  delFea  fuperl.  c^£t;TOT0^  (uIühusn)  aber  nt'ft 
Ipehr  für  die  Ordinalzahl  fleht.  Lal.  ;:iU  neben  ' 
fecundusy  von  fenai,  dem  das  nhd.  der  [olgendsj  isMua* 
fiäuant^  neben  fecund^  enlfpricht. 

In  illLit  llav.  fpracben  heißt  diefe  ordinalznlil  dhufii 

böhin.  dt  tihy^    das  man   vielleicht  durch  apbaereßs 
einem  uriprüoglichen  odru^i  erklären  könnte ,  lo 


*')  JäE  L  WnchUtiügü  franz.  aiUrt  eal^troQ^  abar  aus 

durch  Nvaudluii/?  des  L  in  U* 

vtoryi  ifl  auch  uorb  rufTifch»  in    «Ten   ül>rT':'*ti  fl«^. 
ch»"f»  -ihfr   !♦  t/t   v#»raltet:    iloth   dfluf^ri  es  üd   'i  <hiu.  luiaeB  ^ 
dienß^ga  wtorok  ,  ufornk^  d.  h.  des  Ewcilen  u c»i  luMjlagi. 

1«**^  vgL  fraux.  aulrui ,  altfranx«  alirui,    fUjootard  t*Hi' 
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dttB  ndr  m  nnSum  altf,  odar  mA  dm  latl«  oAfr« 

fiiuimte,  das  ein^  blofla  erweiferuug  wäre.  Sehr 

huhe  dein  d rüg i  Hegt  das  fubli.  druff",  bÖhui.  druh 
(fociub,  ainicus,  fodiilis,  tileic  liiffui  der  alier  ego)  uud 
man  darf  auch  tTtgog  zuiciiameiiileileu  mit  i%aiQO£^  joflu 
tciz^f ,  vgl.  «T»;^-  (propinquus). 

JKa  geft«lf  der  Ordinalzahlen  Ton  III      XII  bietet 
Wintajpd«  lehtfvterigleiteo  dar,  die  £cli,  <dine  .die 
femandfen  Ijprachen  «  bilfe  zu, rufen,  nicht  !9?ürdea 

lö|9n  ^aßen.    Die  deutlcliea  foriaeii  lauten  wie  folgt: 

Hl.  jjodi.  \>rfdja  Marc.  12»  21-  fem.  f>ridj6  25; 
ahd«  dritto  (ZZ  dritjo)  hyum.  10,2.  K,  28*;  agT.  \^ridda 
{TZ  fridla);  si\i»,,^  fridja;  altfrief.  thrÜdda  AI.  273  i 
mhd«  oha.  dritte)  lunl.  il^r^e  MaerJ*!,?^  anl«  derdetf 
eogl.  tJurd;  fchWed.  dän'.  iredje* 

IV.  fehlt  Lei  ülpb.,  Marc.  6» 48  gerade  eine  lücke, 
aus  I.  Cor.  1,12  M'erden  wir  vielleirlil  die  form  erfahren, 
ich  "vermulhe  ßduörpa;  ahd.  fiordo  K.  28*  T.  St, 
(Matth.  14»  25);  jeoita;  alUi.  JiorZi ;  altfrief*  /E- 
arda;  juhd.  Vierde  (nicht  vierte)  Tit.  133.  fundgr. 
j97.  Geo«  2560.  MS.  2,226*;  ahd.  vierte;  mnL  unlw 
Vierde  $  engh  fourth;  XchiYed,  Aütu  Jjerde^ 

V.  goth.  fimfta,  Luc.3il;  ahd.  ^w//o  K.  32^ ;  agf. 
iM,  .'iJtfiief.  fifta;  nltn.  jiniti  (deiiiJich  für  iiulieies 
i'uidti,  denn  J<Jiiii  wunle  liehen  JiniSi  oder  mindeAens 
frindi);  mlid.  viinjle  Uar.  97  ;  jiJid,  fünJte],^lwX.  ^^/^f 

ßftli;  fchw ed.  dän. /e//i^c. 

\l,  ^oih.  faihfia  Matth.  27,  4 ^  Luc/ 1,26;  fem. 
fa{hfl6\U9Ltt.  ib.  üM.  Jdlijh  K.  32^;  »^t.ßxia; 
altfrief. />x/a ;  h\U\.  fHti;  mhd.  ß/iße;  tihi.  ßchfle; 
haL  z€jde^  en^l.  ßxih^  fcbwed.  iän.  fjetie. 

VIT.  goth.  ohne  beleg,   vernuühlich  Jihunda;  ahd, 
fibunto  K.  29*  32*;        JHofoZa^  aliu,  ßöundi^  altfrief. 
fijugtincl^  Af.  273 f    VE^kd*  Jib^tey  nlid.  ßebente  auch 
^vohi  fiebte;   nnl.  ^epenae;   engl,  feuenthi  ichwed. 
Jjmide^  dän«  fypendem 

goth.  ahtuda  Luc.  1,59;  ai^d.  aJitodo  K.  29« 
^^'•6,  i.  (jerbert  1,  96;  agf.  ^aAio3a;  altfrief.  achturula 
AI,  273;  ^«l^n.  >  auch  dttundi ;  mlid.  ahtode  BIS. 
2,240*  Mar.  j99.  ahtede  Wh.  J,30^,  aber  auch  «Ä^e 
f  undgr.  198.  ;f!»igb.  39^;  mnd.  achtede  Detmar  1,  360; 
lihd.  achte;  uui.  achte;  ^gl.  eigktli;  Idivved.  ktiundc^ 
dün«  ortende* 


6dB     /ü.  comparation.  der  zuMworteTm 

IX«'goih.  niunda  HalCh.  27«  45»  fem.  mmddUut» 
id^aS;  abd«  niunto  K.  34^*  liTiiiii*  il,  1*  idit;  igt 
m^oia;  altfrief.  niugunda  AU  !I73;  alte«  niundif  tm 
muniB^igh.  39^  niuwende  fundgr.  198;  nbd«  fuuü$; 
xml»  negende ;  en^].  ninth;  fclmed.  nionde;  dän.  /xmcfa» 

X.  goll).  taihunda  Luc,  3»  1  *) ;  alid.  zehanio  1t, 
29*  33*9  K.  2ufaiiuiiengc7ogcn  i^/7cfo  Cap.  64;  «g^* 
^<fo^a;  altr.  Ugotho^  allfrief.  <m/ufa  Af.  273;  alta. 
tiundii.  mfad«  zeltende  fqndgr,  198«  %inde  ai^gb^SS^; 
nhd«  zehntel  luiL  tiende;  eogl.  tenth$  fchwed«  lionob; 
dän.  iiende*'^ 

XI.  gotli.  dinlijta?  nach  der  gJeichfalls  nur  motk- 
auaßlichen  cardinalsahi  iimiif;  nhd.  einlifto^  beiK.pt» 
p.  5?  )     einktßo;  agf,  endfy/ta  (für  aulifia)  von  dem 

,  cardinalan  endleofan;  altii,  eää/ti^  eUipU  iiir  einüfti; 
alUHef.  andiofta  Af.  274  ^▼on  dem  cardinaiea  aodleu 
AA  i81»  worin  das  euslaurtende  ^  -an,  wie  taaga 
Jtir  tongan;*  iiihd.  einliju  Hart.  98*  252^  (:  fiifte)  eie* 
fundgr.  if)8.  ^///e  amgb.  39'';  nhd.  eilfte  od« 
elftem  nnl.  djclc;  engl,  elepenth  (cijid.  elti%ea)i  IciiweJ« 
eÜofte  (card.  eilei  vä);  dau.  ellevte, 

XII.  goth.  tvalißaf  natK  dem  cardinalen  tTaUf; 
eM.  zuelifto  K.  29"^ I  agf.  «f^eZ/^a  fiir  iTeUflei  alta» 
fAT/h*  für  tTolifd?;  eUfrief.  twilifta  Af.  2*  274;  nibd, 
mwelfte  Njb.  60^2.  fondgr.  198.  aiugb.  39;  >ibd.  mwolfie'f 
nah  twelfde;  engl,  twelfth;  fchwed.  tolfte;  dän.  tolpie. 

Xin  —  XIX  \? erden  nüt  taihunda  aufammeiigeliKtitt 
nvie  bereits  2»  949  eirdrtert  ift,  und  ima  liier  weiter 
nichts  angeht. 

Überfcliaut  man  diefe  ordlnalljiltlungen  von  III  —  \  \\L 
tind  was  in  i  Ii  neu  zu  den  ccirdiiiaJiurinen  hin^nfriu:  io 
ergibt  lieh  vorerll,  daU  in  fimff.t,  \'r\\h\\i{ ,  ifJalilla,  tva- 
lilta,  abd,  iunfto,  lebilo,  eiuIÜtOf  zueiifto  ein  durch 
das  vor«iusgehende  F  und  S  gebundnes,  folglich  der 
lautverfcbiebung  nicht. unterlegenes  T  berfcht,  dergleidten 
die  wortbiidnpg  unferer  IJprache  überall  aufzeigt  ^  x.  h. 
oben  f.  519  ond  wir  anch  vorhin  f.  628  in  dem  ibperi»- 
tivifchen  aftuma  erblickten.  Diefem  T  vrird  aUb  in 
lindern  formen ,  wo  Lein  gmnd  der  bindung  vorwaltettb 


veriV  liiedt^a  das  luliUt  iaUtundonds  (pari  decta&aji  ^Mi.  *«ti« 
daC.  -ai,    Luc.  tBil2. 
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ib  litttverftliohnes  f'  inrf  •  Ti^icht  *^6iii  ehrrfdites'  D 

W  fette  Sehen.    Se'lft  eti  äodi.   Di^  fA  in  ü^vörfa, 

das  DA  in  libunda,  ahfuda,  niunda,  tafhunda  maß  dem 
TA  in  liinfta  u.  I.  w.  nolhwendig  idcntilch  fein,  d.  h. 
die  abweichiing  iließt  aus  einem  bloßen  Joutpefetz,  das 
mit  dem  welen  der  hier  uiiterfuchlen  ordinalform  nichts 
ZD  ich  allen  hat.    Aus  goth.  fidv6rf>a,  übunda ,  nitinda^ 
tailiDlid«  wird  nach  der  laotregel  ahd.  fiordo,  fibunto^ 
mimto^  z^'hanio;  daß  M  afad.  abtodo  heißt,  nicbt  Abtoto, 
ift  im  willkommen,  weQ  es  auf  ' ein  alleres  gotfa^'o/H 
tufa  jaUietten  läßt^  ^om  das  agf;  ^fato$a  ftünhit^* 
iv^aitthiin  »ßk  USwt^f  fiFofoStv  iigoSa,  tMfca  das 
o^anijrchp  p  üterall  «tfidieuit  'lind-  1a  dem  engL  «»dft 
aller  ordinalien  (mit  ausnähme  von  third)  zum  dieil 
linrichlig  durchgeführt  wird,  da  Hall  fiflh,  üxth,  jener 
biudung  wegen,  iift  und  fixt  den  Vorzug  verdient  hätte« 
Die  erweich ung  des  goth.  }>  in  D  (ahd.  D.  in  T)  l'chreir 
let  in  dem  nhd.  vierte  Aatt  vierde  gleichfalls  vor,  und 
wenn  wir  fragen:  der  wievielte?  £o  würde  auch  dafür 
vordem  gefchriebea  worden  fein:  der  Ufiepilde?  fallsi 
diefe  hildong  in  der  älteren  fprache  überliaopt  Aattfand«» 

Mit  diefem  allen  wäre  Torlciufig  noch  weiter  nichts 
leewonueu,  als  daß  die  form  iiVinnit] icher  Ordinalzahlen 
von  IV  —  XIII  auf  einer  linie  lleJil  und  ihr  1\  j^,  D. 
ein  T  der  urverwandten  fprachen  erwarten  lälU. 

Die  T«igl#Ubiuig  beftatigt  das  qun  durchgehende  da» 
wo  die  fremden  fpiacben  hier  einen  llnguallant  aeigen; 
in  vielen  fallen  mngelt  er  aber  gans«  Lat.  entfj^richt 
das  T  in  quüfiM  (für  quatuortus  ?) ;  quintua  (nir- 
t/iiinctus,  das  neeh  vorkommt);  /extus»  Griech.  in 
^^'TaQtog^  ntfimos,  i'xToSy  ivvofiog^  df'^arog.  Sanfkr. 
i/i  /cha/'chtas  (iextus)  von  der  cardinalzahl  fchafch. 
Liltli.  in  hetivirtas  (quartus);  penltas  (cjuintus);  fcejz^ 

(rexlus)f  l'eptintas  (fep(inius);  afztuntaa  (octavus); 
dewi/itas    (nonus);    dejzimtaa    (decinius).     Slav.  in* 
f Jchetvertyi  (^uartus);  pjatyi  (quinlus);  fcließyi  (fex-* 
tnsXl  dmf^üiyi  (nonea);  defjatyi  (decinms);  nur  daft- 
>ei  den  vier  letztgenannten,   wie  lieh  im  verfolg  naher 
luClieUM  ^iv^t  <3aB  T  aach  die   Ordinalzahl  eiNgeaoia- 
oea.JifA»  )|>jal  (^uinque),  jbheft  (fex)»  deirjat  (novem),- 
eJJat  (deeein)«, 

Bisher  war  der  Ordinalzahl  Air  den  hegrif  III  ah-  ' 
rhtlirh  pelVh  wiegen  worden,    raidinal   iii   nur  j^ri ;  in*  • 
3io  ^otli,>]^i<^'a  ücheint  das  D  dem  iu  übuuda  u.  L  w« 
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Tollkomm^.  gleich  ^  bioter  ihm  aber. iß  nocli  dei  Tooil 
i  eingefügijf  nui  ebenl'o  in  den  übrigen  dialecteiij  dMn 
peminierie  Hngualas  eben  aus  dem  unterdrückten  i  ktt^ 
yprjgeht^  des;  H\\u..fridjq  oder  TieUeiqht  ^rUja  budb 
ifltere  gefteU  bewa^.  Auch,  hier  mgt  fich  wuodeAnit 
lind  uralte  *e^nftuoinuQg;  im  lal.  ieriiu^^  fooikr.  triüja^ 
iitth.  treczias^  liav.  tretii  wird  ebenfalJs  i  (i)  einge- 
Jrhcilicl,  nirlu  iin  To/top.  Das  SaiifkrU  biUel  aber 
iuich  eine  analoge  urdinalzahl  dvitfjait  (iecundas)  und 
iciüebi  büi  der  für  IV  zwar  den  vuca],  doc|l mU  weglifiliBg 
des  T  ein:  tjqlfaturija^  X^^tus).. . 

,Diefoe  l^islier  ausgemütelfe  T  bei  den  mmfen  otdi- 

UI      XIX  welchen  ftnn  Wnd  welAs: 

btideuluii^  hat  es  aber?    •       «•  • 

Ich  antworte;  eine  fuperlativifchef  es  ifl  da-s  dem 
M  des  fuper].  zum  1(  it  gegebjde  T,  Xo  daß  die  Teils 
forinei  TM  (XAM,  TIM)  lautet.  Die  verdunUung  un- 
Arrer  zahlfoinnen  hat  einen  ddppelren  gruud»  einmid  dsS 
T  und  BI  wegfallen  kb'nnen  (doch  nie  beide  zufauunsaX 
dann  daA  fie  (einzeln  oder  beide)  aus  der  ordtnalis  ia 
die  cardlualis  eindringen.  Hierdurch  lufen  lieh  aUs^ 
xällil'el  dieler  wurter  auf. 

« 

*  Kuniüehr  darf  ich  aber  auch  die  ordinalii  I  wie- 
der init  in  die  nnterfuchuug  nehmen,  primus  (IrnoM) 
und  nQmros  werden  dorch  das*  fanikr*  praihamas  (fof 

tratama?)  Termiitelt;  nämlicJi»  in  nrimaa  nnd  fauas 
et  Ach  kein  T  iror'  dem  III  entwickelt  (ieh  behaupi« 
"nicht,  daß  es  ausgefallen  /bt)^  es  könnte  auch  ein  pren 
tunus  liattgeiuudeu  haben  ,  si^noioQ  folgt  ijunachit  i*usi 
nQ(na%os^  dieCes,  wie  ich  glaube,  aus  umronoc:  <nlerl 
n{>OTctfios»  In  ^li  ii  lanllsi.  urdinalieu  Japfa/nas 
afvJildiiuis  (Vlli;  lie^'l  das  lu|»eila(i\e  l  AM  klar  ^<»r 
augea,  cbeul'o  ini  Ini,  Jeplimuit  d«tfi  XIM,  im  gr.  ißto- 
ffog  (für  intafios)  das  TOM  und  iy^aoc  erwächft  aof 
o^doßiog  7Z  ow^fwg,  das  lat.  octaws  af>er  fchninl  ^ 
oyäooß^  otetooe  fiir  oetimus^  oclamos,  ianfkr.  afditttasif 
Ilas  T  Tor  M  mangelt  im  fanikr*  pandfekama»  rnntaiV 
nanfomas  (nonua),  dafiimoä  (deeimus)  wie  im  liit.'miMi^ 
'  fiir  n^miu  ~  nöuemus,  novimus  (vgl.  uoiTe  aus  qo- 
•viffe)  und  deeimus.  Die  gr.  IpiaLlie  hat  auiWr  dem! 
fßdo/ws  kein  M  in  den  ordinalien.  Die  llay.  aber  hat; 
tjü  ia  fedmyi  (feptinius),  ofim  i  (oclavub),  wczu  in  ilrr 
litlh.  Jckrnas  (Jeplinius),  afzrtias  (octavus)  paUea«  allci»' 

uebottforuiea  der  gangbaren  iepiintas,  afsionUii*  < 
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Darf ,v  ^ie  mich  dünkt;  die  DopetUUiriiitiif  jha  TM 
i«        jor4iii9l2a}dei|  ai^^^  M^m,  (o  kann 

tm  Mi  am  dev  weil^r^  folgeroug  nicht  entfchlagen, 
4l8il]|9il4  eip.ttT^lteri^.hergang  in. allen  hier  he  tr  ach  (et  eil 
fpivtliea  den  anftnglichea  •  organilinus  gellürt  und  da^ 
nur  bei  ordinalien  denkbare  luperJaliviennzeichen  in 
einzelne  cardinalien  gebracht  Jiat.  Auf  d lerem  wega 
älJeb  laßen  lieh  auch  die  einfaciien  wurzeln  lolcher 
(dfiiinalien  erkennen;  ich  verniullie,  dai^  in  keiner  eift- 
zigea  cardiaaUahl  ^i«  'wivxeUuiflea  T».  M.<JS)  ainzoite- 

Ami  klarfien  fiellt  lieh  die  Terpflanzung  des  31  aus 
Jtt  ordinal-  in  die  cardinalreihe  dar  in  Jat.,  ]itth.  und 
Har.  formen.  Der  i'uperl.  feptimus,  nonus,  decimus  dringt 
tinin  fepteniy  novem^  decem^  in  welclien  worleru  nichts 
^ur  ^vorzel  gehört  als  /ep  (oder  vielmehr  /eby  weil  P 
erfl  durch  X  herbeigeluhrt  khoillt ,  wie  in  fcribo 
icriptus),  noi^,  dec;  auf  gleiche  weite  erklärt  Üch  das 
hilh.  defzimt  (decem)  aus  deizimtaa^  das  IlaY.  Jtdm, 
(feplam),  ofm  (ootoO-HIBa  üddinyi,  oÜnyL  . 

Im  Sanfkrit  wandelt  fich  das  luperlatiTe  M,  wenn 
^)  den  cardinalien  einverleibt  wird,  m  N:  pandfchainai 
pandfchan  (<juinque);  raptamaa^yiipto^  (Ibpfem);  äfch* 
taints,  afchtan  (octo)  ^  navainas,  navan  (noTem) ;  dafima» 
daßn  (decem).    Diefe-  auöh  fonft  in  aUen  l^raclien 
Ufd^e  ebfiompfang  dea  auriantendeh  M  in  N  bei  ecliiigt 
manainiefemen,  daß  idelit  weniger  d  ie  den  f  fch  en  ca  i  d  iual  ien 
phun,  niun^  taihun  ein  ürfprünplich  ordinales  ])!  ent- 
i»«hen  und  auf  die  alteren,  erlofclinen  ordinalien  Jibunia 
(|t.4i(nnus) ,  niuma  oder  nivuma  (nonus),  tailiunia  (de- 
nmus)  zurückführen,   deren  "uma  hch  genau  wie  das 
in  fruma,  aiihuma,   miduma  u.  f.  w.  verhält«    Ja*,  aus  * 
^ein  ordinalen  -un^  das  einzelne  dialecte  in  acJUundäp 
(Uttmdiy  aUonde  (octavus)  zeigen folgere  ich  ein  ve^*- 
lornea  cardinales  antun  (octo),  und  lus  ilun  Iv^iederuin 
^in  Offlinalea  a^mia  (octania),    dar  £u  döm'Auiflu» 
idehtttnaa  Bimmt*).    Selba*  daa  agf.  endlffofan,  friel! 


O  Wf&a  dlab  fonn  in  defli  amdiwAL  cehtam^  ötiuma^ 
ichtm^  den  men  durch  deoiuia .  miniita  arMirt  (Obtrlin  1151. 

»rem.  %vb.  3, 255)  *  übrig  iware  uud  urJ^rfinglich  eine  pars  octava» 
'»cht  decijua  bedoutal  halle?  D^s  analngo  clec/iem^  dechtem 
/etliisalu  62dk)  iß  avt  decitiuii  vgL  UehainAn  (deciaiare)  JDiut. 

Ss 
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andloTa  k4tente  ein  lifun  vnl  ein  ordinales  tifijoMr 
seigen^  womit  fich  die  eatdioialzftMen  ^in  und  Iva  cooi- 
ponieren^   um  den  begrtf  XI  und  XII  MdamdiUeo. 
Von  einem  deotfchen  ßmfunf  fimfuma?i^  das  fidi  dem 
paiidlcban ,   pandfchama  näherte,    üi  nieiit  das  gemgltt 
zu  ipüren  j  das  zweite  F  und  vor  ihm  das  31  fcheint 
üch  au8  dein  liacliiulgenden  ordinalen  T  entwickelt  zu 
haben,  wie  das  aeol.  ntnne       nivre  durch  Tti/imog 
erläutert  wird;  äiLulichen  uri^rung  mag  der  Klaut  ha- 
im^  der  ficti  ia  ■  ^uinctus  vor  dem  T  iierveribal  und 
in  das.  cardinale  qumque  übergieng* 

Wir  feilen,  daß  in  fibun^  niun^  taihuA  und  in  dem 
daraus  g&ioi^er^en  ilbuma,  niuina,  (aihuina  dem  31  kein 
T  vorausfteht;  ebenibwenig  in  navan^  napamusy  novem^ 
nonus;  dafAn^  dafämas^  deceruy  decimus,  )iieraus 
ergibt  lieh,  daß  das  T  in  faptari  ^  faptarnas ,  /eptent, 
feptimus^  ^n%ay  ißio/uog  nicht  zur  Wurzel  gebort, 
Xo  organifch  es  in  der  bÜdung  Ut  Das  £U?.  ßdr'h 
Jedmyi  fetzt  vermuthlich  ein  älteres  JpMlm^  Jid^dngß 
Toraus  und  fein  DM  gleiebt  dem  iu  fßdofioc* 

Umgekehrt  hat  die  deutfche  iprnche  in  ahtdu^  ah- 
fuda  M  i  ah  reu  laiien  ,  aber  T  iiehaUen  und  aus  der 
ordinal-  in  die  cardinalzahl  iibertragen.  Ebenlb  beim  iaL 
octOf  octavus  ^  gr.  oxTci^  oyäooQ^  während  das  län(kr. 
äfchtan^  afchtamak^  das  üilb.  afsinni^  afstiuUas  ia 
beiden  reihen  beide  confonaulea  zeigt,  das  flsT.  o/m^ 
ofmyi  bloß  M  ohne  T.  Der*  würze!  gehören  anc  die 
buchaaben  ak^  og.  Bei  Vl'erfcheinI  in  keiner  einagen 
I^prache  M,  in  allen  ordinalien  aber  T :  Amlkr.  fehafchia^ 
lau  fextus^  ßt.  i%%os^  goth.  /aihfla  ^  litlh.  (z€f^a»9 
flav.  fcheßyi;  ohne  daß  es  ia  den  fünf  eril  genannlea 
der  carduuilzahl  beigelegt  würde:  fan^kr.  l'chafcb,  Ist. 
lex,  gr.  ej,  goth.  läthö,  liUh.  fzePzi.  Aur  die  flar. 
fpracho  führt  den  Tlaut  auch  in  die  cardiaalreihe  ein. 
indf'iu  fie  fcheß  (fex)  neben  icbettyi  (fextus),  lo  wie 
pjat  (quiüqüe)^  depjat  Cnovem),  dijjat  (decem)»  neben 
pjatyi  (quiulus),  devjatyi  (nonus),  defiatyi  (deciim«) 
lägt,  foJglich  bei  Y.  VI.  IX.  X  thot,  was  die  übrigm 
fprachen  nur  bei  VIII  zu  thun  pflegen. 

Oilenbar  haben  T  nnd  M  in  diefen  zahlwörfern  zmz 
analoge  kraft  und  bedeutung,  n^iniUch  foperialiviiche, 
urfprünglich  nur  in  der  ordinalen  reihe  gedenk barö. 
Ihre  theilweife  allmälicbe  herübernahme  in  die  cardinale 
erläutern  und  beweifen  fleh  gegenflsiti(»  Bs  darf  ab 
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nusgemacht  angBlKW«!»«»  werfw»  a»ß  »n,  deutfclie« 
um!,  iii>u..,  «I't*«»»  ni«"»»  tattan  fiw  «hlcardiBale  l,e- 
ftandlheile  lediglicl.  (jellen  Unndn:  ffi»  (od«r  fin), 
ah  m'v,  taih,  und  alle  übrigen  bncbOabftn  .der  Beige- 
ron'  zufallen.  Das  volle /n/Äs  Uelll  ficb  allerdings  ear- 
dinal  dar,  doch  mag  fernere  unieiluchuns  Lnmlleln,  ob 
mcbt  auch  feio  ausläutendes  S  ein  Uipcrlaiivilclies ,  wie 
im  lat-  BMoiinoa  und  in  der  deuüclien  luiHiilalivform  ST 
ubarhaopt^  gewafen?.  fo  dali  für  die  vvurzel  biolies yn/'A  7u- 
i  ückblieba(vgl.iintenr.€64).  Koch  donkler  i(l  die  wurzel  yoa 
«/er.  etrth.  fitMr,  Ut.  q^tatuor»  ito(kr.  tjcluitur ,  flay. 
t/cheturi,  litth.  feW",  gr.  »/»»«p,  «mw»e,  aol.  ntxoq^ 
iomii  noch  di.s  walilclie  peduHir  und  galifche  c«/Ä«r 
verglichen  %verdei.  i-.uü.  Denn  obfchon  im  »r.  ««awoff» 
Qav.  tlcheti>ertyi,  liuh.  hetwirtas,  soib.  ßdvdr^fa  äm 
Äeijsernde  linguallaut  erft  jener  ganzen  cardinalfono  bin- 
«itritt;  fo  Icheinl  docb"  das  la«n;r.  */c/ta*«r//«  yergl. 
mit  IrilÄa,  »nd  felbtt  das  lat.  (Icliwerlicli  lur 

oaataortM),  vergUcban  mil  lenius,  aa/.udeulen,  daft 
rchoa  <Ut  T  der  cardinalzahl  iuperlalivilcher  arl  fei, 
folelich  da«  «weite  ^l'  der  übrigan  Iprachen  gennn.erle 
rowparalion  enlbalte.  Der  «rund ,  Avaruni  im  SanlkrU. 
dr^ordinalien  di^ittja,  trittja  'A:H"'-^>(«' 
tcrtius,  im  Deullchen  ^ridja  ein.  i  eiüfcbiebeB?  »a 
x  .u  verborgen;  vielleicht  htagt  e»  inU  iet  g^R^ta 
fiMÄerbark^t  der  eaüprechendea  cardinaLen  xabamm. 

Bm  arklätuDg  der  deulfclißn  formen  ßhunda,  niunda, 
iaSunda  reicht  es  jedoch  nicht  ia..  zu  sv.ßen,  daß 
r^TSirN  ao$  M,  da«  D  aus  T  enirpringe;  es  Iragt  iich 
Wio  uud  warum  in  dielen  lallen  T  hinter  dem  M 
5^°  da-fonä  in  allen  übrigen  luperlat.yen  T  den.  M 
neue,        i^HSL.  ^^j.       ■    ßbuada  die  Itellung  beider 

I^Ten  feptintas    (leptimus  ,    «A*'"«'«'  <»^**S^>? 
SSSflioa  (nonus) ,  defzimtas  (duc.mus) ,  rondem  felbft. 
TT^t^iuaiv^  defzimt  (decem)  und  zwar. findet  fich 

S  dSf  b5d€^  Vrßgenannlen  fepUntas  und  afztuntas, 

n  ''"^'5J„,„,  T  zweimal  ausgedruckt.  Man  inufl 
lommen  lh~«J,  ^  -       j,,  fupe.la.ivoa 

:'^;^"i:'dea'  «hlSfibu':.  monftalhuu,  U«b.  ieptyui. 


()44  comparotion.  der  zahlworter^ 

afztüni)  clewyni  das  in  den  übrigen  ordinalien  waltende 
D,  T  nocluiials  angewandt  wurde.  Ich  ward«  in  (b 
fchlußbamerkmigen  auf  diefe  formen  zurücUomnen. 
Yon  einar  andern  beAätigung  foU  gleich  die  rede  fein. 

An  daa  ordinalien  Xlll  —  XIX  arfchaint  aiditt 
bafondaras,  da  He  täumihth  mit  taihunda  nUaamr 
gefetzt  wardaof  und  die  art'  ifarak  siiliuiiiiMiiliBtspiig  dqi 
hier  nichts  angeht» 

Von  XX  an  hingegen  tritt  in  dafi  meiRen  dentfcben 
mundarten  eine  neue  bildung  ein,  welche  lieh  durch  alle 
übrigen  zebner,  hunderte  und  taufende  erßreckt:  näm- 
lich nunmehr  "wird  zu  diefen  ordinalen  die  ganz  gewohn- 
liche und  überall  fühlbare  fuperlativendung  ST,  vfieej 
Scheint»  nur  mit  der  dforra,  gebraucht.  Durch  diefe 
entfchiedne  fuperlatiYform  daa  Sl  wird  dio  Tammthete 
dai  D  und  I^I  in  dan  Torhergehandan  aahlen  uf  da 
mrwiderfprechlichfte  garachtfartigt. 

Leidar  biatat  Ulph.  kainan  ainsdgan  baleg  dar  i  an 
goth.  tpditigjoßs  (vigefimus),  ^üfundjößa  (ndUaftBias) 
find  in  mehr  als  einar  fainficht  gewagte  inuthmaAoog. 

Ahd.  belege  gewährt  K.>  fa'mmtlich  fchwach förmige' 
zueinzicdflo  (vigefimus)  34**;  drt-^ugdßo  (l^igeJiluu^! 
32^ ;  feorzugdßo  (quadragelimus)  32^ ;  jßmfzughfio  (ouin- 
quagefimus)  32**^;  ßhzugbßo  (fexageiimus)  32*;  ^i^^' 
ttogtßo  (leptuagefimus)  32**;  ahtozogbßo  32*>;  zehar^- 
itogdßo  (centelimus)  31*;  auch  ein  dajundoflo  (milleii- 
mus)  läUt  fleh  erwarten.  Mhd.  baifpiaJe  flehaa  mir  ai.s 
reiner  quelle  nicht  cur  hand;  man  wird  abar  mit 
Acherheit  ein  zumn^egöß  odar  -iß ;  vierssegdß^  ^ß* 
hundertSßj  -^iß  veminthen  dürfen.  Nlid»  MWantigfi 
dreißig/U  vienigß;  funjzigß  n.  £  w.j  himtUrtßi 
tau/maß  *). 

Altf.  belege  gebrachen;  mit  grifßtar  wahrftbrfalidi- 

keit  läßt  lieh  aber  ST«  und  wiedenun  -^ß^  wm  'i» 
ahd.,  annehmen. 

Altfrief.    twintegöfla  (vigeGmus)  Af.  97-100, 
nach  diefer  analogie  tlirttegbßa^  ßuu>erteg6ßa  u.  ^' 

Altn.  tuttugaßi  (vigefimus);  ^rttagaßi  (trigoiiiö"*)* 
fertugaßi  (quadt a^efimus)  ^  ßmtugaßi  (quinquageÜißp^ » 
Jhxtugaßi  (  fexagefimus  ) ;  ßötugaßi  \^  fepluageüiflfl*  )* 
attatagaßi  (octogefimus);  nitugajh  (nonagelimus);  An** 
itadaßi  (cantaümas)$  ^üfundaßi  (mUlafiBUis> 

*)  Äuch  dem  fragenden:  der  wie  vu-lße?  if!  nhd.  d^ 
theil  gewordcoi  obfchou  eiuige  ^UU^  (ob«a  L       639)  miü"^' 
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Aucli  jin  mal.  und  nnl.  herfcht  das  ST ;  nnl/  twin^ 
tigßcy  dertig^/le,  veertigße^  vtftigße  u,  f.  w. ,  Iionderße 
(centellinus),  duizend [le  (inilleluiHib).  Ja  das  ST  püegt 
oft  aucii  in  die  ordiaalien  V  — •  XIX  vorzudringen, 
namentliffh  findet  £ch  nnU  neben  seilende  (reptimns), 
negende  (iionus)  zevenße,  negenjle;  und  aus  dem  mnt« 
km  ich  «114  Maerl.  belefan:  tj^enße  (deciimia)  1,  il7« 
3S9  neben  tiende  1^61»  154;  Mgenfle  1,166}  eteffie 
(uodecuDus)  1,  61*  152;  377.  Bein.  2259  findet  fich 
Ptfße  (qointus),  allein  im  rein)  auf  Iiifte,  To  daß  wolü 
vaie  mull  geleien  werden  * 

Umgekelirt  enthalten  lieh  einige  dialecte  glfnzlich  des 
SX  und  bilden  auch  die  Ordinalzahlen  XX  ~  M  gleich 
den  III  —  XIX  mit  dem  einfachen  lingnallant.  So 
veifiüvl  namentlicli  din«egf*9  engl*  9  Ifehwed»  nnd  dKn« 
fprache. 

Agf,  tventugoia  iyi^e&Bmfkji  frittigota  (Irlgeflmns); 
feouerti'güia  (fjuadrageüjuus)  j  J^J^^gdia  (f]iiinf|iiagefi,- 
ßxtigdia  (fexagefinius)  u.  1.  w.  Engl,  twentietk; 
tliirthieth§  fortiethz  fiftieth;  pxtieth;  feventiethi 
t^ightieth;  ninetieth^  iLundredth  ;  thoufandth.  Scliwed, 
tjugonde  (vigelimus) ;  trettionde  (itv^ei^nnus) ;  Jjrationde 
O^uadragefijQus) ;  femtionde  (qiünquageliinus)  u**  f*  w»; 
hmdrade  (oentefimna) ;  tutende  (mUleümoa)»  Einigen 
^eC»  formell  li^en  die  der  sehner  fehr  nahe^  z»  b. 
treUoade  (decimos  tertiaa),  JenUonde  (decimoa  quin- 
tos).  Dan,  Upende  (20);  tredivte  (so) fyrgetwende 
iMS)\  hundrede  {iOO)  ',  tußnde  (ioooh  welche  beMen 
iWzlem  mit  der  cardinalform  zufammenfallen.  Die  ab- 
Eichung  der  jieunordifchen  fpraclieu  von  der  altn«  in 
^lem  fiuck  iü  auffallend  und  beachtenstVerth« 

Von  der  ivichtigen  analogie  der  lat.  fprache  mit  der 
hochdeatfchen'  und  altn.  werde  ich  fuglicher  in  den 
Mdafibenbrknngen  handeln* 

Endlich  ift  hier  noch  der  itioldaduerhien  zu  erwäh- 
'^^n,  in  denen  gleiches  princip   der  fteigerung  waltet, 
^l>er  nicht  der  in  R  und  M,  fondem  in  S       R  begrün-  • 
«^eten.   Die  formen  lind  oben  i'.  226-230  «ngegebeoi  . 
^^feu  jedoch  nunmehr  einigermaßen  anders  freftimmt 
weiden*  Schon  L  229  habe  ich  die  f.  89«  91  yerlnchle 


*)  fpureii  diefes  ST  auch  fchon  Va  der  alteren  oT)€rrl»€imr^*?icii 
•"^wt:  dkifiße  (ociavus)  im  rtMiiiTjncch  bei  Slrof;el  p.  116;  der 
^f*i^iukß  (^fiicimu«  ttrtiui)  Keirer«p«  bäum  der  rebßiu  2&e* 
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anficht,   daß  eines  (femel),    ^olh;  dinis?  gemtir  fei, 
bezweifeil.    Es  konnte  wie  h^uhis,  framis  (f.  591)^'^'* 
mehr  couiparativiTch  fcheinen,   dem  aber  entgegenlief, 
daß  im  ahd.  das  S  geblieben  und  nicht  in  R  verwaniieU 
worden  ilt,     lJiif)edenkliche   comparative   ünd  die  dem 
lat.  bis  und  ter  begegnenden  tviß^  i'^'^«  abd«  £uire, 
r  driro  (ablhmipfung  der  .geminierlbii  Ueigerun^  nnV^^ 
drirSr?).   Wenn  eber  nun  neben  eines  gleiehbedeoteDii 
fiinefl  N.  pf.  88, 36.  114, 17.  Cap,  163-  Blh.  268. 
refl  (iieram)  IT»  pf.  106,13*  116,2*  Artft.  HO.  Blk.»i3 
und  neheineß  Bth.  204«  Arift.  71  erfcheint;  ersi^'t 
fickfaft  mit  ücherheit,  daß  ■eifiee  darch  apocope  ans 
neß  erklärt  und  zu  dem  Jiarlds  für  hartött  (!'.  587) 
kalten  weiden  nmß.     Nicht  zu  überleben  ifl,   daß  ia 
der  heuligen  Schweizerf prach^  außer  einiß  (feuiel)  li'! 
adv.  zweiniß  (bis),  driniß  (ter),    xdernifi  (qualer)  uuii 
fo  Weiler  jdffiiß^   fechsniß,  fibni/l^   achtniß^  /jitif'- 
zeJiniß,  eiljniji,  zwölfniß  geilen  (btald.  diaf.  225«  lii'^ 
Es  Iclieint  allo  in  einiß  oder  einejl  (wie  M.  für  eiiwÄ 
idireiben  kn'nnteV)  loperlativilche  iorm,  in  zuir^  dnf 
comparativifche  zu  herfeheiit  ohngefAlur  tvia  ia  intt^ 
fuperlaiivi(clie,  in  an^ar  comperaliTifcbet. 

Vielleiclit  läßt  lieh  auch  im  lat.  femel  foperliti^i- 
Iches  31  behaupten,  wie  in  his^  ter  ^  qtiater  corapar«- 
.  tivilcbes  S  hervortritt.  .  Formen  der  Übrigen  urfeniitti' 
ten  Ipraciien  ünd  L  i^29  angefiiiirt» 

Schlußbemerhungm  über  die  companMetu 

!•  Zwar  ift  f.  564  mit  recht  gefagt  worden,  dtBI^ 
ftibftanliTa  dem  begrif  der  lleigerung  entziehen.  Ini^i" 
fcben  wurde  iclion  gramm.  2»  270  eine  gewilfe  aoiiiOjif 
des  epenthetifchen  IS,  III  der  neutra  mit  dem  weitil 
der  coniparation  anerkannt.  Es  fcheint  dadurch  e^'j 
inehrheit  gleichartiger  ge^enft.inde  aubgedrürit  zu  \^-'\ 
vgl.  was  in  der  vierten  £cbiußb.  unter  b.  über  das  n.. 
DER  in  minder^  merder  und  hoenderen  vorkonu^ 
Und  felbft  das  analoge  epenthelUcbe  ET  der  Siin« 
könnta  dem  alten  X«der  Aeigerung  TergliclieB  iMrii** 

2.  Ich  habe  bis  hierher  verTparf,  der  gelWi2^^ 
formen  einer  an  lieh  noch  lehr  dunkehi  pronomintäh^^' 
dung  jnehhjn^r  7.vl  Ibun,  weh  he  nur  in  dem  ubd.  di^'c  • 
nicht  in  den  älteren^  w^rgenominen  werden.  XaidIj'^ 
der  pofitiv  des  ^oOk.  ßlba,  ahd.  fä/po,  mhd.///ff  C«^^' 
r.  5.)  ül  (auiWr  der  rerbtadulig  der/elbe)  heatoitv 
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fchen  und  darch  die  foperlativform  /elb/l  verdrängt. 

Zumal  häutig  Jkommt  üö  als  adv.  vor  (f.  92)»  Wo  die- 
ks  felbß  zuerft  erfcheint,  weili  ich  nicht;  rermuthlicli 
hin  und  wieder  fchoa  im  XV.  jh.,  denn  bei  Luther  iii 
e6  ganz  ^6^^% ohnlicli ,  %vievvoM  er  rlnni^hen  ein  gieichbe- 
deutiges  /elber  (m  den  brioieu  auch  felbs)  gebrauchr,  defTen 
üch  «uch  nodiifipalere  rchriftfteiler  bedienen,  das  aber  heute 
>ied«ruui  jeMBi  f^lbß  gewichen  iß.  Beide,  /elber  und Jelbft^ 
lind  «ich  aia.4|dj,  «(iXlig  indecjiuabe],  wobei  aber  angefchia- 

Ea  Warden  mwS,  daß  pach  dem  artikel  beftändig  der  eio- 
pof.  gellenJ  geblieben  ift;  fagten  ^ir  mcbt:  der 
die  felben^  fo  inüflen  wir  woM  flectieren;  der 
felbfie  und  die  lülbiicn.  Blaa  konnte  nun  den  anicheia 
iler  fteigerung  in  beiden  forinen  durch  eine  andere  er- 
kUruDg  entfernen  wollen,  naniiicJi  J'elber  ui  Iprünclich 
lür  »jic  iiarke  form  des  nom,  fg,  mafc.  fjusgL^ben,  lo  daft 
aus  dem  häufigen  gebrauch  der  redeosart:  ich,  du,  er 
felber  allmälich  der  miabranch:  mich,  dich,  ihn  feibePf 
wit  /elber ,  üe  Jelber  flatt;  micb.^  dich,  ihn  Felben,  wir 
Xelbe,  lie  feJbe  hervorgegangen  wäre. ;  Selbfi  aber  würde 
aus  fdbu  enifpringen  und  diefea  der  gen.  mafc.  neuir« 
fein,  welchen  die  phrefen:  um  mein  /elbeM  willen,  dein 
/eAet  Tortheil  n.  L  w»  eingeführt  und  fehlerhaft  anf 
•ädere  fälle,  in  denen  kein  gen.  yorkomnu,  errtreckt 
liatlen.    In  der  ihat  gewahren  ipraclidLiikinajer  des  XV. 

z.  b.  Keifersbergä  Ichrihen,  iihürali  ein  lolrlies 
r  i' ibR  *)  und  das  nnl«  adv*  zelfä  üebt  unl'erin  Jtlbfi 
«ta  der  leite» 

Allein  abgefehn  von  der  härte  diefer  denfnng,  welche 
<t  «nsähligen  fallen  eine  falfch  angewandte  nom,  und 

$ea.fona  des  mafe.  anzunehmen  geswnngen  ift,  beftiro«- 
tten  inicli  audcre  ^l  ünde,  die  formen  Jelber  und  felbß 
lediglich  aus  dem  tteigerungsprincip  herzuleiten.  JNiclit 
nur  Jiegt  hier  überhaupt  der  begrif  einer  roinparafion 
n^ihe,  da  die  In  dem  werte  piha  nnspedri'irlvle  zurürk- 
^^^hrung  auf  die  eigenfte  periojilK  Ii  k ei  (  ieu  Ii  t  7xi  einer 
erhöhung  der  idee  veranlalU  (wie  die  folgende  lchlußb# 
beAäiigi);  fondern  wir  i'ehen  auch  andere  fprcichen  den- 
Telbeii  weg  betreten.  Schon  Flautus  bildet  yon  ipfe 
oder  ipfns  den  fuperl«  ipßjjimus»  Die  romanifche  mond« 
M  kehrte  das  lat*  ipiemel  nm  in  metipfe  <wie  man 
netleenndos ,  metfepiimue  fagte),  woratts^metoa,  im#e«^ 

*ObeiH«iii  8achi,  fo  vi«!  ich  fehe,  fchwAuken  Jcibtit,  felU 
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mezes^  mprJes  n.  1,251.25?  oben  f.  13)  omurhs. 
Diei'es  luedes  wurde  mm  Aviederum  geileigert  in  mede/imo 
(meCipBiinns)  lind  zniaininengezogen  in  fpan.  mi/mo,  ait- 
franz.  mel/'m^s\  mefme^   neafranz.  m^mtf«   Iii  mfenn 

felbß  enlwickdlta  ficfi*  die  fQrperlatiyfcmi  ebenfo  nafop- 
Uch,  die  c<ftiipiiratiYd  war  ein  blofieH'  mittelgliid«  Ks 
iLommt^dazOf  daß  einige  Jbbriftfieller«  nanestlich  Anfc; 
Gryphius,  did  nöbenform  ßdbt^  jW^te  ceigen,  gerade 
wie  RMiR  der  wieirielte  neben  der  wl^^ieUbi  Agt«  Ja, 
wenn  meine  deutung  des  lilha  aus  iiliba,  Tergl.  mit 
^inlib,  tvalib  (f.  6-  note)  iiirh  h.tU,  To  dürfte  die  fteige- 
rnnir  der  t ardiiial^ohlen  eniJifß^  au^Ifß  (f.  C^Ao)  dem 
felbß  eine  neue  analogie  gewaüren.  Soviel  fcbeint  mir 
lieber,  dal)  die  apocopierte  forin  fe/hs,  zelfs  für  Jelbjh 
B^elfßj    ganz  w'm- eines    tnx  eineji  (f.  646)  betrachtet 

'werden  maß.  Ob  etwa  aneh  in  dem  goth.  fama  (obea 
f.  4)  ein  foperlatiTM  liegen  könne?"  will  ich  lerannr 
priifnng  empfehlen,  und  hier  nur  dagegen  bemerkitt, 
daß  (las  fem.  nicht  Ihmei^  wie  fromet  (L  626)  i  Amden 

fixm6  Lnc.  6i  38  läutet.' 

3*  Die  abd»  Ppwh»  weift  Tm  keinem  felpda,  dk 
mbd,  von  keinem  Cäbefti  aUein  JBe  .bedienen  ikh  defnr 
einer  abnlich  wirkenden  geminatiM:  Jelpjilpa  (ohan 
L  5)9  mbd.  felbfelhe?  ^  welcher  fich  wiederum  das  plan« 
.ttfche  ipßpfus  iz  iplKTiiiius  zur  feite  ftellen  läßt.  In 
der  gemiuaiiou  überhauj>t  Jiegt  etwas,  was  üch  mic  dein 
grund  der  Heigerung  berührt,  daher  auch  die  comparte* 
renden.  formen   von   jeher   zur  verdoppehmg  geneigeö. 


lagen  z«  b.  allall^  im  Xinn  Ton  allfti  wie  die  Grieehan 

navTuntMi  (prorfus)*  Wir  gebraueben  toH^elaan 
longiffime,  Keifersp.  omeiß  7^  bat:  eine  iangelatig9 
Uftori  =  fehr  lange;  nnd  das  2)405*  665  augeitogiBi 
mhd«  ipiUwilde  kenn  gleichbedeutend  mit  witäeß 
nommen  werden.  Hierher  gehören  aoch  die  in  der  Ijn* 
fax  näher  zu  erörfernden  inlid.  umfchreibnngen  und  Tsr» 
llaikungen  des  Jujierl.:  he^^er  denne  2uot,  Heber  deooc 
liep;  nhd.  mehr  als  Jieb,  was  g  niz  nah  an  die  gev»(  Un- 
liebe umiclireibung  der  ileigerung ;  mehr  lieh  ZT  ^viief 
nüßf.  y\u(  b  anderen  fremden  fprachen  ift  die  IkijCflifc 
geminaiion  des  poüiivs  nicht  uubekanni 


)  LiPi^oiiiiiec  graium.  cchohretonnc  p»  54 (*1^^^ 
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4«  Ton  grSSler  WhticLeil  ift  dio  bttteoittatg  i^t 
•ifentlichen  comparationslormaii  in  den  urverwandtes 
l^achen*.  WUim  deotfchen  zwei  hanptorlen  enfgefiellt 
werden  moften^  eine,  die  mit  S  vnd  ST,  die  andere,  die 

mit  R  und  Bf  fteigerte;  fo  begegnen  uns  eaeh  hier  beiden 
im  gebrauch  aber  oft  umgedrehte  and  abweicheud  be- 
Ainunte  weifen. 

a.  Im  Saafkrit  ift,  vs-ährend  das  deutfche  S,  ST  regeli 
Jas  R,  3t  «usnalijoo  und  Teraltete  form   hiUet,  beider 
rerhälinis  u mg c kehrt.    Die  regelmäßige  ileigerung  zeigt  ^ 
im  comp.  TAll,  im  iuperl.  TAM,  Yöliig  den  1.621-633 
dmi^eBeflten  dentTchen  ausnahmen  entiprecbeiid)  9^ 
inaliat  (raagnus),  mcüiattara  (major),  manattama  (maxi- 
miie)|  dhanin  (dives)«  d/umiiara  (ditior),  dhanitama 
(ditiffiuDus) ;  punja  (purus),  punjaiara  (pui^ior),  punja^ 
iama  (pnrüQümaa}.  Tilgt  man  daa  männliche /und  weih« 
liehe  kennzeichen  hinzn,  fo  lautet  der  comp,  vollftändig 
mahattarns  (pürior,  mafc),  mahattara  (piaior,  fem.).  Daa 
T  "Vor  dem  Ii  und  31  Tcheint  lall  niemals  *)  zu  fehlen  und 
wereiillich,   ja»  es  mucJite  dem  comparatir  wefenlllclior 
fein  als  Ii.    ISdinlich  wenn  nach  dem  f.  583  aufgelteilleii 
grnndfatz  der  characier  des  comp,  zugleich  auch  in  den 
Hyperl«  übergehen  muJß,  To  iit  hier  einleucluend  da«  X 
4ir  beiden  graden  gemeinfchafliiche  buchitab,    wie  in 
^r  andern  haoptform  das  S.   Daa  comparatiTe  T  rer-^ 
bindet  £ch  dann  mit  dem  fuperlativen  Alf  wie  in  der 
niidam  form  daa  comparative  S  mit  dem  luperlatiTea 
T«    Das  comparatiYe  R  wird  in  den  fanflir.  foperl«  nicht 
mit  aufgenommen, -es  beißt  mahattama,  nicht  mahatta^ 
raina.    3Ian  hüle  üch  nur,   unfer  deutl'ches  aus  S  ent- 
fprungnes  11  der  coraparative  dem  lanlkr.  urfprünglichen 
in  TAU  zu  vergleichen. 

I>le  zwüiie  indifche  Üeigernng  bildet  den  comp,  mit 
den  l'uperl.  mit  SCHTJl,  io  jedoch,   daß  in  beiden 
^nden  welentlich  der  kur^e  oder  iange  vocal  I  yoraus- 

Klit  ond  die  volle  forme!  des  comp,  -tjas  fem.  -ijaji^ 
m  IbperL  -ifchtha^  fem.  -ifchtnd^  lautet.  Diefe  com^ 
pAMtionsweim,  welche  nur  als  ausnähme  in  wenigen 
Qw€^n  Bopp  $.,25i  Terjceicbneten}  adj»  Aalt  findet;,  ent« 


^^a^  ;         izel  (iiifimtis):  m^c^  outJ  CopUmtts);  foU  fall  (peiU* 

es  fehlt  nuf  In  de«  urdiiiaUahlon  ttavama  d..riinn. 
iHiiii«  male,  tjarii  iMch  Kofip  vou  oiuer  U4ii>tiiiiuim  I^Atuf, 
«rov»*^       ^1  durch  auufvirA  eulfpriiigt» 


I 
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6^0  iiX  comparation^  Jcblußbcmerhimgeiu 

fprichi  anferer  deutfclien  regelmäßigen^  z.  b«  juTan 
^aggs)^  javtjaa  (juhira),  javifcJuha  (juhiüs)  und  die 
*Vfaiidluiig  des  5  ia  SGll  rdieint  der-  des  S  Z  aoalof. 
*I)«a  Toraasftehende  i  und  i  Xcheint  ,m  lebreo,  daß  die 
4eot(ScIie  form  -ijca ,  *//2s  älter  viid  orgauiTciier  lu.  ab 
^za^  '^ößsy  klart  one  aber  skiit  nber  den  gmnd  diefv 
%  eilchiedenheit  (l*.  oG7  -  f»f))  «uf.  Das  auslautende  -4 
jfler  weiblicliea  ilexiua  -ijciji  Mirft  JicFil  auf  da^  goliu 
^dzeiy  izei  der  weibl.  couiparativiurui,  (£.  666). 

'  Im  Griecbifchen  ift  der  character  regehn  ißrirerßei- 
^erung  fiir  den  ooinp«  TER»  iiir  den  fuperl.  TAT,  s.  b. 
JtofToc  (tennis) ,  Xm%6%B^s  (tennior) ,  AenTorccvoc  (te- 
noiininiis);  na&aohs  (purus),  xa&a^tQOQ  (purior),  so- 
^aQoWaToc  (puriffimtis) ;  nä'mlicb  das  vorberftehende  o 
©der  dl  richtet  lieh  nach  der  langen  oder  küizen  fiU>e, 
auf  welche  es  folgt  *);  evQvs  (Jalus),  €tfQtn6oog  (latior), 
SVQvTaros  (latifriuius).  Bei  adj.  der  riclilung  oben  und 
unten  (1.622)  dringt  das  TKK  in  den  polltiv:  arcirfoo; 
(foperior),  auTwreQos  _( i^^^^'i^'')  >  äe^tregog  (clextcr); 
aQiareQos  (Gnifter)  u.  f.  w.  TER  üiiumt  vollkonmieii 
mit  dem  fanfkr.  TAR  überetn;  ^ie  ift  aber  die  abwen 
-tbnng  des  TAT  ydii  TAM  «d  verfteben?  leb  mfidrie 
^aa  rweita  T  für  ein  gömtnierendes  halten  und  Tor  ibm 
«in  ansgefallnes  M  annehmen,  To  daß  TAT  für  TA3fT 
oder  TANT  ft4*nde?  Die  Griechen  fprechen  lein  M 
iror  T  iius  und  der  Wegfall  der  Jicjuida  ill  wie  der  in 
dein  agl*.  feofüSa  (lepliiaua)  für  ffeofunda,  nigo^a  (nonas) 
für  nigunda,  teo$a  (deciinus)  für  te^iHula:  ja  da^  colh. 
ahtuda  (oclavu»)  fcbeuit  ein  dein  gr.  7 \1 1 '  ganz  aii^- 
loges  TUD  darzubieten,  fo  wie  oydooQ^  nach  i'vnxtiK» 
dinaTog^  lauten  konnte  oxraxos»  In  ißSo/iioß  ~  ima/idS 
hui  fich  die  einzige  fpur  des  TAM  erhalfen,  und  die 
^erwelciiung  in  den  mediallaut  \^'ahrfcbeinltch  gebinderli 
4äß  niebt  ancii  hier  ein  in%uto6  entTprungen  ift« 

Ene  zweite  griecli.  Üeigerung  gilt  Air  weniee,  mei- 
llens  aiiojnale  adj.,  iie  bildet  den  cojup.  auf  -/(rjv,  dea 
fuperl.  auf -/aro^:,  7.  b.  t f^-^  (fuavi;»),  f*J/'wr  ((uavior), t;<)/eiTO^ 
(fuavirümus);  aidog  (pulcher),  xaAAiW  ({michrior),  xaAA/* 
mog  (pulcherrijiius).  Die  fuperlative zeigen  aogenfcheinli^ 
das  DuiCkr.  ^ifchtha  und  deotfcbe  -i/2a,  z*  b,  %im^ 


 *>  diefer  grand  <l«s  ^«chCels  aurllbhitt  •  tmd  •  fiml  tia^ 

mrmaß«»!!  zu  df^r  T.  ^69  iyxuibr  T>)  Yorgetragtian  vtrüiidiMi;  ibrr 
dtn  wachlel  dca  dcutfehen  i  ipyl 
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tummt  genau  zum  goth.  futifts,  ahd.  fuo^ifl.  Haho  ich 
nun  f. 583  nicht  geirrt,  wenn  ich  dds  S  im  goth.  -iß 
aus  dem  S  des  comp,  erklärte;  To  zwingt  uns  das'gr. 
'mos  gleichfalls  ein  früheres  21  in  dem  comp.  Toraus- 
zofetzen,  folglich  i^AWf  ^ttXUw^  für  eine  weichere  form 
zahalien,  die  aas  einem  älteren  7]SiO(ov^  '^J^l^wvj  xa/A<- 
owr,  «aAAi'Cioy  heryargegangeii  ift.  DalS  ea  £ch  wirUiclk 
f9  i^mit  Terhalto)  febeinea  mir  die  comparative  ein« 
2ehier  adj.,  welch«  '0^^*^^  Y  in  der  irarzel  habeo^ 

zu  beftä'tigen  :  %r\mv^  (forlis),  comp.  dor.  i^oaoQmv^  att. 
ftoelaam^y  fuperi.  xauitOTog  *);  ß^aövg  (Jeiiius),  comp* 
ßgidüm,  fuperi.  ßqadiotos;  ßa&vs  (profundus),  ßdaacDV^ 
ßa^Knog;  ykvxvg  (dulcis),  yXvnoojv,  /XvxiOTog;  Tiayyg 
(cralTus),  naaomvj  mayiazogy  oMyog  (paucus),  oXi^toy 
(paiicior);  f$dyag  (magnus),  fj^atyiav^  (major)',  fiiyimoQ 
(nmlmua)«  In  dielen  darf  man  keine  wandlahg  jener 
^urzelconfonanten  in  S  and  Z,  fondem  nur  annehmeD^ 
daß  fie  vor  dem  haftenden  organifcben  Sy  Z  dea  icom« 
paratiTS  erweicht  oder  ganz  ausgeworfen  wurden,  MbI^ 
ynf  enffprichC  genau  dein  golh.  m^isa  und  entfprangp 
wie  dieios  aus  magiza,  aus  Hif/t^cov,  füIgJicJi  o/.l^wv  aus 
ihyl^mr^  y).voomp  aus  yAt/K/'uoj/,  ykvxlao)p  u.  f.  w.  Da- 
nebea  laiid  aber  auch  oft  fvncope  des  comparativifclien 
S  ftatt  und  dann  bJieb  der  vv urzelconloiiaut ,  z.  b,  ykv~ 
ittW  (dulcior),  ßa&iwv  (profurHlior),  Ich  muß  nocli  auf 
ziiei  poncte  aaiinerkiam  machen ,  einmal  auf  das  lange  * 
t  Tor  dem  «9  in  •im^f^  gerade  wie  im  Xanfkr.  -ijas^ 
während  der  fuperh  -iQTOff«  -ifchtha  kurzes  hat<{  im 
Deatfchen  ift  diefer  zug  Terwifcht,  denn  -<jca,  «»iVo  zei^ 
gen»  wie  der  fuperL,  kurzen  vocal;  fodania  auf  die 
eadung  -a)y,  gen«  ^ovog^  welche  mit  der  organifch 
fchwachen  flexion  unXcrer  comparalive  zufammentriilt, 
gülii.  -a,   gen.  -ins» 

Übrigens  gelf*3fi  bisweilen,  nach  verfchiedenheit  der 
fchriitüeller ,  beide  coiu]jaraüünsvveifea ,  z.  h.  ß^Xxmv^ 
ßihiotog  und  ßelifoog ,  ßiktuTog;  (f^otatog  und  (fe^w 
%0£  (Bttiim.  1,  27 U  272)         Das   eräe  T  von  TAI 


«ach  mit  verlbtinnig  dor.  ttJt^iav  ZZ  nm^^tnß^  fuperi.  udfriwvH 
w»  einem  veraltMeii  poT*  Mdfnt  oder  Mlfrv<,  der  fich  dem  goth« 
^fdaa,  ebd.  herti  vergleichl  und  wovon  des  adv«  kiftm  ^  ehd» 
Urto  übrig  iR« 

**')  in  den  pronominalbilduugen  lK«ri(«<,  fwro«,  Mrifß^^ 
"»<  in  drr  comp,  nach  der  erfien  ,  der  fnpeil.  nach  der  zweiten 
*^eife  gebildet,  denn   nach  erller   wrife  w'irde  der  fuperi.  latiftii 
*Wrcn4«  Mmn  ^  hdtm^t^  iwhm^tf^  v^'U  l'aurjwr«  4k«t<ira«»  ökatoiuas,  . 
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]kmi  in  einigen  adj.  wegUeiben^' «.  k  /Uwfoc$  «^«fetoc 
neben  maaivmaSf  v&i^mos%  fcheint  milhtn  ifeniger 
werentltch,  aU  diTs  fanftr.  T  in  TABI  nnd  TeigWdbt 

lieh  clera  goth,  "-uma  für  -tuma,  -^uma  in  froina,  aii- 
liuiJia  *),     Uingedieht   tritt    das  T  einigeau'il    yor  -itai', 
^iOTOS  hinzu ,  wie  niemals  vor  dem  iaiiikr.  -ijas,  •ifcH- 
tha;  eiu  bellpiel  gibt  das  eben  angefiilirlo  ßekTtmf^y  ßi).- 
TioTOQ»    Das  wäre  wie  worin  man   aus  «roih.  dyals  (rtul- 
tus)  ßatt  dvaliza,   dvaliits  bildete  dvalj^iza.,  dva]|>üs, 
-wobei  mir  doch  wieder  die  nnl*  conparative  Ueinder. 
JfchSnder^  zekerder  (i,  538)  imd  nnfer  nhd.  mind$r 
einfallen^  obfchen  ich  Torhin  f«  683  die  einrchalloag 
dea  D  «ttcomparaÜTifch  genannt  habe*    Ea  ift  ifabr, 
findet  auch  in  andern  fallm  fiatt,  ifo  an  Xeiae  Hat* 
^erong  zo  denken  ift:,  z.  b.  in  beftelder,  inwdnder  ZZ 
befteller,  inwoner,   hoenderen  ~  hoeneren ,  docii  fehe 
luaa  wegen  des  letzten  wurt^  die  erfie  i^ciiluiibeiaerkiing. 

c.  Wir  wenden  tins  rar  lat«  Seigerung.  Auch  in  ihr 
Hellen  üch  beide  banptarten  unierlLennbar  dar«  Das 
comparatiTaeichen  der  erften  art  TER  findet  adjectirifcii 
faft  nnr  noch  in  uier^  neuter.  alier  noßer^  vefitr^ 
^xter,  dexter^  finißer  ftatt,  die  bereits  oben  f.  622-  623 
angegeben  wurden;  ich  fuge  hier  noch  Jeter  (viüb), 
das,  wie  exter  von  ex,  vom  ilajinn  de  jrehilHet  ift,  und 
ceieri  bei.  Exterus  Üntt  cxtcr  ^  und  pnjierns  fcheinea 
fiiä(eie  form.  Andere  adj.  ^eiiren  blo(k»s  Ell:  inferus, 
fuperusj  nuperus»  Ungleich  häuÜger  und  gangbarer  iii 
der  luperlativ  auf  Tlllf ,  oder  mit  ausfall  dea  T  auf  IM» 
nicht  bloß  in  intimuSf  extimus,  uliimus^  infimu9f 
rondem  Auch  in  aptimus^  plurimua^  minimuSf  ogit' 
limu9^  ßmillimua^  aterrimus^  nigerrimusy  Jaeerri» 
mu9^  welche*  die  liquida  -vor  dem  1  geininiereny  satl 
den  ordinalien  primus^  feptimuaj  decimuB;  ja  dutts 
IM  biNfet,  wie  fogleich  gezeigt  werden  wird,  in  w> 
bindung  mit  dem  S  der  zweiten  hauptfomi  die  gewöhn* 
liehen  fuperlative.  I^lan  übeil'ehe  nicht,  daß  et nijre  je- 
ner adj.,  deren  coniparali ves  '\ Uli  oder  HR  pohtiMnIi 
wurde,    es  auch  iin  inperl.  zulaflen,   nainenüii Ji  txtri^ 

mM,  poßrenms,  /upremus^  wekhea  XAM  dem  L60 


♦)  auch  dom  mit  »/o<  vcnrandien  Mm^  iaiillur*  aavaat 
sioveni|  goth«  niim»  vrelchen  allen  das  T  fehlt«  » 

comp,  von  alius  uiid  für  aliUr  fiahsad»  iHt  vaUa  fi* 
iralida;  im  a^«  äliter  haf^Pte  tfaa  I* 
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^emathmaßten  AmQur«  tnttbattaramas  begegnen  ^rtirde» 
das  fie 
AI  exl 


•1 

 IS.   miperrimus^  dexterrimua  ,  folgen  jenem 

fmrrimoa,  '  orgaiiiAfaer  wÄVe  nppremn»,  dextfemns? 
EiidBch  erfcheint  die  fteigernngstorm  TER  in  einer 
ijienge  von  lat,  adv.,  deren  fclion  f.  125  gedacht  Tmidet 

aliter,  breuitcff  fuaviter,  gravi ter,  duriter  u.  f.  w., 
denen  die  parlikeln  inter ^  "praeter ^  fubter^  circiter 
.cleichfteben;  zuweilen  tritt  auch  bier  bloßes  Eli  ein, 
wie  in  prudenter  (wenn  man  ea  iiicbt  aus  prudentter 
arUaren  vi'üY)  und  in  der  parlikel  Juper.  TIOI  aber 
in  adr. ,  die  nicht  «aoa  adj.  formiert  /werden»  fondern 
aus  fiibft.  t  me  viritim^^  gradatim,  pagatim^  vicatim^ 
eaktuatinty  /Ummaiimj  13t  in  aav.  «oa  part.  praet. 
2.  k  ftaiim,  fmßfnp  penfim^  raptim^  p^teniim 
(langram,  mälicn«  Ton  pedetentns,  foflgefpannt)  u.  f. 
Weder  adv.  auf  TER  noch  auf  TI3I  fühlen  die  fleige- 
rung,  fiö  habe«  gleicli  dem  gr,  itigios  (aliter)  den  finn 
des  poiiiivß,  während  2*  b.  das  gr.  ly&QoiiQtüg  (üuiUa* 
3)2C9)  feindleliger,  nicht  feindfelig  ausdrückt. 

In  der  2weiten  lat«  Aetgerung  iß  das  keonzeichen 
lOR,  das  für  lOS  Seht  und  dem  fanfkr.  ^tja$  genau 

cntfpricbt,  folglich  dein  golh.  IZA,  ahd.  IRO$  Tielleicht 

darf  noch  ganz  befonders  an  das  altf.  lEUO  (goth«  joEa?) 
^  677.  578  erinnert  werden,  wo  zwilclieu  1  und  S  (R) 
eiienfalls  ©in  votal  gefclioben  wird?  Dagegen  fchlülia 
rieh  IZA,  IRO  naher  an  das  gr.  -Kop^  wenn  diefes^  Yi'm 
ith  tecmUthe ,  für  -t^fop  lieht  "j^ 

Hit  diefem  lOR  werden  nnn  die  meiAen  lat«  ad|« 
gefieigert:  fanus,  fanior§  firmns,  ßrmiar^  niger, 

^T/or;  facilis,  facilior  u.  f.  \v  ,  ja  es  ift,  gleich  unferm 
-ua,  dza,  iro,  oro  die  allein  fühlbare  coniparation» 
Den  nrfprung  des  l{  aus  S  bezeugt  die  neutraliorm  /a- 
niuSf  ßrniius  ^  nigrius^  faciliuB;  nach  dem  vocal  u 
ttbiait  üdx  das       nach  dem  o  trat  es  in  über 


^  wie  wenn  das  rathM  der  deutXclieii  furjneu  -<fza  und  -iza 
tttrhaupt  hierdurch  gelöA  irürde?  -^xa  dem  ija$  und  "4se  dem 
«<«V|  «Mip  verglichen  werden  mUfie? 

•*)  vgl.  lat.  lepn«  ,  leporis;  vcttis,  Yeteris  ;   goth«  raus ,  au fA, 
rur,  6ra  und  den  «itüi logen  cinfluß  des  ahd.  a  und  &  ia  was, 
Wim ,  Qas ,  iiAruu.   Die  kurzen  urvocale  a ,  i ,  n  flehen  iln  bund' 
^  de«  itiMtty  unverderbtea  coiifouiiiCfriiitta ;  entflellöug  der* 
coDfoAfeBieii  haii-L  mit  entfitllaag  der  vocsla  in  d  und  o»  lo  wie 
^  ttver  ftrllagwiing  colSuiunaii. 


654  comparatim.  Jchlußhemerhmgen. 


In  den  coniparallven  acn'or  y  nigrior^  to  wie  in  den 
beide  lloiiierungsNv eilen  vei bindenden  poftenor ,  fnpenvr 
V,  f.  w.  niuÜ  man  daher  zweierlei  R  im  tei  l  t  lieiden ,  das 
"vordere  iLl  ein  uriprüngliches,  das  hiiilero  ein  auf  S 
Lervorgegangnes*  ISicIit  anders  Und  die  ahd.  coJDpara« 
tive  heiiaroroy  obaröro,  hintardro  anzuleiten  und  ibt 
xweifacdea  fl  darf  nichl  Termengt  ^werden. 

Oer  lat.  fuperl.  der  aweiten  comparationafonn  nimat 
daa,  S  der'  comp«  in  ficb  auf ,  Vi^rbindet  ea  aber  nidil 
mit  T  fondern  mit  dem  M  der  erfien  hanplform,  und 
£war  einigemal  nocb  fo^  daß  der  Wtirzelconfonant  tin- 
iniUclbiir  tin  das  S  rührt:  maxiniua  (für  ma^'fiuiub); 
proxirniis  (für  propllmui,  £,  G23)  i  gen  uhiilich  gölit  jedoch 
tJer  vociii  i  voraus  und  das  S  wird,  wie  vorhin  L»  und  11 
in  Jumiilliaius ,  ruberriinus)  verilüp{)ell :  fani fpirius ^  fir- 
mijßmua  und  in  unzähligen  andern  beiljjLuien.  Man 
kann  diefea  15S1MUS  ISUIUSf  worin  die  kennxei* 
eben  zweier  bauptarlen  der  Aeigerung  sufaiuinenwirk«:!, 
eine  geminierle  comparation  nennen ,  welcba  der  deut* 
leben  gemination  aähum^fUi  midumiß^  Tergloidibar 
ift^  nur  daß  in  letzteren  formen  M  die  erfte^  ST  die 
nw^ite''  Helle,  In  mediöximuMf  noviffimuM  aber  S  die 
erfte ,  M  die  zweite  einnebmen  (oben  t  633)«  Wiewobl 
üch  beide  fälle  darin  unterfcbeiden,  daß  hn  gotli.  ein 
pof.  aühuma ,  nüduma  entiprungen  war,  der  nun  von 
neuem  konnte  geweigert  werden,  hingegen  novüruuus, 
fajiiliimus  keinen  pof.  novilfus,  faniffus  znr  l>ife 
Siaben  **).  Auch  würde  zu  einer  völligen  gleicbheit 
beider  bildungen  erforderlich  fein,  daß  außer  dem  S 
das  fuperlative  T  aufgenommen  wtfre»  folgUcb  ftatt  fir* 
milTiraus  ftände  firmiiümus ,  was  etwa  nur  in  dextimm 
(~  deciftimaa)  nacbznweifen,  aber  der  verbindttng  das 
ST  mit  comparatiTem.R  in  ßniftsr  und  aQtazeQot  ith»- 
lich  witre« 

d.  In  der  litibanifchen  fpnebeiftdie  erfie  bauptart,  deren 
kennzeichen  111  und  TM,  erlofchen  und  nur  ineinigent  die 
aber  weit  feltner  als  in  der  cieuilcben  Torkommen«  übrig» 

,*5  die  ftihft.  marißer  und  minißer^  ib  Wlo  dl©  poßtiT  g»- 
Worduen  «d'i.  dexter  (decifier),  fimjitr  btaeogan.  in  der 

Ö>re€he  früher  einmal  die  ftiperUiive  magißus  ^oih.  tni\f^ 
«r«  ^h*rtu\  minifiut  (ZI  goth.  minnißs)^  (kctßus  mid  ßm/tus  ^or- 
Eaiidcti  uarpu.  Auch  ifi  in  den  poliiiveu  augußus  ^  an^ußus^  «*- 
nujius,  i  etußu.%,  robußu9  der  lu^eri*  crkettttbar»  ^gl*  ¥tfiu^,  p€i*% 
roour  und  unler  enge.  ««a- 

**)  vgl.  das  gr.  it^di,  das  S  im  golb.  taihftfü  ttal  la  /eMi 
Cf«  643)      f  f^u$  QttöSiu$). 


y 
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Ul  cable  dahin  antras  (ali^r^  ianfkr.  anjataras),  latraB 
(■tar,  '£an£kc»  kaia^aa)  und  für  den  XupecJ»  die  ordinal- 
aUeft  pirrtias  (priiuus),   fekmas  (Ceptimus),  afznum 
{aclATiift>    Sodana  XehainI  in  einzelnen ,  jedoch  wuigani 
adj.  da»  vrfprüoglicli  /uperlaÜTifche  IM  pofitiT  gewor* 
den,  nebett  artna  (nahe)  gilt  artimas^  nebenr  teloa  (re* 
motas)  zugleich  tolimnB^  welehe  eigentlich   |)roziniDi^  • 
leiuytiHuiius  bedwulet  haben  niiiHen ,  jetzt  aber  die  ge-* 
nohniithö  fleigeryng  aunelimen,   d.  h.  den  comp,  aiti- 
melius,   toruneliiis  und  fuperl.  nrUnijauXui,  tolinijaufus 
bilden^  ganz  «nnlog  dem  golh.  nüiiunra,  inuluinii.  End- 
lich mag  in  noch  einigen  woriern^  meiner  vermuthung 
nach)  das  M  Terwandiung  in  N  und  r^'N  erfahren  haben^ 
jiiB  &e  bereiia  die  cardinalzahlen  ieptyiii«  aTzlunif  de« 
wyol  zeigten  I  Tgl..apa|i/7/225  (inüinna«  foth.  aftoma); 
frirfuitinnu  (fainmiia) ;  widdutinnU  (meaioxiinua)  und 
woU  noch  andere«  Daß  hier  TINN  aua  TIM  erwachrea 
und  ruperlaliyifch  ift,  lehrt  nicht  nar  die  analogie  deot** 
/eher  und  lat.  adj.  delTelben  begriirs,  rundürn  euch  die 
iibu efenheit    des  I^^s    in    den    couinaraliven  üpalefnia 
^inlerior),  widzuternis  (iupenur),  wiadutefais  (interior)« 
Kach  der  gangbaren  zweiten  hauplart  wird  der  litth» 
comp,  durch  E5N,  der  fuperl.  durch  AUS  gebildet,  r.  h. 
g^ras  ihonixi)^  .  gerefnis  (melior))  gerdujaa  (optimua)) 
dMia  (magnu«),    didd/ni$  (major),    didzidufas  (maxi- 
mns);  platus  (fa(ua),  plate/nis  (latior)t  pl(u^ziäufaM' 
natilEunua);  tolua  Cremolaa),  ioUfnU^  toldu/aa^  neheii 
oem  Torhin  genannten  tolimaa)  toliuitfihia>  toliiniünraa* 
(XSenbar  ift  hier  S  der  wefootliche  buchflab  der  Beige« 
mag  qnd  hängt  mit  dem  aaslaufenden  -a  dea  pof.  nicht 
zarammen,    das  bloß  zur  mannliclieri  ilexion  gehurt« 
IV'ie  aber  das  IV  in  den  comp,  goialli  ,  lalU  lieh  viel- 
leicht durch   die  annähme   erkiaren,    daß  urfprünglich 
AUS  JLennzeichen  des  comp,  und  ESN  des  fuperl.  gewe- 
sen fei,   indem  jenes  dem  Lif.  lOR  (lUS),   diefes  dem 
iaU    ISSDI  enllprechen  würdeV,   da  der  Übergang  dea 
faperl.  M  in  IV  häufig  eintritt.   Für  diefe  conjectur  kann 
ich  die  altpreußifchen  formen  malds  (ja venia),  maldai^ 
/as?   (junior),   tnaldaißms?  (jüngäer)  geltend  machen« 
belebe  dorcfa  nialdaifei  (die  jünger) und  maldaifimene  « 
(den  jiingften)  bei  Vater  p.  59.  31  bdagt  werden  *)• 

oder  darr  man  das  N  dtt  Üttk.  comp,  atis  dem  anuTflra 
Jer  laofkr.  tuännlichen  form  «l)Ams  (f.  649)  deuten?  wo  aber  der 
\^hi^\m  uifiilKint  vor  cfom  S  "flibit  fvihraud  daa  Uuh*N  daraiii  folgi 
md  attehdeiu  Um»  h\mhu 
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e.    Auch  im  Slavifchen  laßt  ßch  die  üeigeruiiLZ  ilun.li  i 
TR  und  TM  mir  in  einzelnen,  fpariamen  überruüea,  m  | 
'welchen  üe  längli  nicht  anehr  geiuhit  wird,  nachweiieD,  | 
iiäiulich  wioderuin  dqr  comp,  \nvtoryi  (aher)  und  iofo* 
ryi  {no%9^%  J^atara»)»  der  Aiperh  in  fedmyi  (fepüffios), 
ojmyi  (oclaTBs);   und.  parvyi   (primoa),   fiür  penngri 
Aibmit  das  lal»  octa^ua  lur  ocümua  ra  verftandig«* 

Bei  der  zweiten  hauplart,  d.  h.  der  allein  practifchen, 
waltet  gleichfalls  der  cunlonaut  S,  dergefialt,  daß  er  bald 
YerXchwindet ,  wie  im  griech.  ^mv%  bald  iich  in  SC  Ii 
Terwandelt,  wie  im  fanfkr.  fuperlafiy  diefer  compin- 
tiojisweife.  Die  ;tug]eich  ftattfindenden  modifcatinnir 
des  auslautenden  wurzelconfonanta  |]eichen  aaffdle&d 
den  griechifchen  und'  inüAen»  wie  mr  fcheint»  geidb 
fo  aus  deio^  ierftecLten  einflult  des  S«  nicht  aus  dem 
See  feienden  i  orUifrt  werden.  Ufan  kann  die  genaii- 
eren  belliinmungen ,  deren  angäbe  hier  zu  \\eiüduf>^ 
fein  würde,  in  Dohr,  inftit.  332-334  inul  A  i^ks  ferb. 
grainni.  4^».  47  eiiiiebeu.  Dem  kraiii.  dtaiect  taugt  bei- 
derlei coinparalivform  SHI  und  Jl  in  den  nieitlen  a^j. 
nebeneinander,  Tgl.  Kopitar  267-270;  die  Bobinen 
haben  die  Idolen  5ZY.   Für  den  fuperl.  befitzea 

die  heutigen  ilay.  fprachen  gar  jkeine  organifche  foni, 
fondem  iind  ihn  dercb  eine  dem  comp«  vorgeCeUte  par» 
tikd  SU  ninfcfareiben  genöthi^t.  Die  altflar«  Jjpncitt 
bildete  fuperlatiVe  finf  -jifchüf  -jaifclut^  tvas  Debr. 
335  eine  bloße  productidn  des  con^arative«  den  allem 
graramatikem  aber  eine  wirkliche  foperlatiTform  tt« 
Ich  inöciitü  lieber  die  letztere  anficht  hegen,  ohne  2^0 
leugnen,  dai^  diefe  forineu  nianchmal  wirklich  comp*- 
rative  hedeuiung  haben  können,  wie  es  wohl  bei  dbiß 
ruir.  "pjei/chii  und  böhm.  ^egjjj  der  fail  iSi. 

Refoltat  der  in  diefer  fchluflbemerkung  angeflelltea 
vergleichnng :  mit  dem  SanCkrit  trifft  das  GriediiMis 
darin  znGumnen^  daß  in  beiden  die  fteigerang  TR  lifA 

die  fteigernng  S  ausnähme  xü        In  allen  übrigen  £pr** 

chen  verliail  es  lieh  uiiigekehri,  miL  S  wird  iu  der  w- 
gel,  mit  TR  nur  ausnalirasweife  compariert.  Die 
tolkr.  und  griech.  fieigexung  S  iÜ  £war  die  M(Aft£<H 


aucb  rfor  zug  beweilt  flie  eutfcbiednere  bhnlicbkdi  rf»' 
riinfkr.  und  griech«  fprache  iu  der  eomparaüou»  di*ß  ii«  i**^" 
inarr.  CDiup.  der  Sforin  dü«  8  fcli\viii<kt:  -i^n ,  *im^  w*hruid  ^ 
dei  dcuticbeu  und  kl.  da«  S  (R)  iib^rAÜ  htl^t. 
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imioer  aber  noch  eine  fühlbare  und  lel>endlge;  das  TR 

in  den  übrigen  Iprachen  ein«  tibpeilorbne ,  ungeAihlle« 
Der  jat«  iuperialiv  h«t  gleiclnvolii  eine  aus  S  und  M 
2uiaiiiinen<?eretzle  mifchform  angenninnien,  die  yielieicht 
auch  ia  der  litt^auifchen  fpracbfajuilie  AatlfaiuL 

S.  Der  anomalen,'  fteigerimg  begegnen  viif  größten^ 
thaütauch  in  den  urverwandten  fprachen  und  nicht  un- 
fcheint,  daU  ße  bei  adj\  dielor  art  gerade  überall 
tl-e  Slüun  ,  uiclu  die  Tllfonn  gebrauchen.  Da  die  ano~ 
/nalien  malt  iiud,  liegt  darin  ein  zeu^ni^i  Air  da^  hohß 
alter  ddi  Sforin« 

a«  gr.  uya&os9  afisiipm^  pi evo^ ,  jbineben  ßeXtl^^ 
ßikmoc  nnd  i^iaom^  x^cma^offf  Xtpwvp  Xmoi^og;  Jat. 
boim,  melior^  optimue;   mlltUr*  dabri,  oimii;  poln. 

lepszy;  b«hni.  .flfofrry,  IßpJJj  ;  ifirb.  dvbar^  bolji; 
iraia«  äober,  buijhiß  .  " 

h.  gt.  «M^c»  «oar/Wf  uiuiütöß  t^gehnSRig ,  aber  de* 

»eben  j^clgoyy^  yetgiaroß^  ^oomPf  ^icrog  ^   lat»  matu$^ 
V^jor^   peffbnus;    «ItD«   xoti^   gorfchitf  toln« 
gorszj;  bdbni«  zfy,  horjjj;  ferb.  jbiio,  goru 

c.  gr«  fuyag^  fteiCtov,  /utyiOToe ;  iat.  mag/ius,  major, 
inaximuM},  altfJ.  velikyi^  bolü\  ruIT.  bol/chiii  poln. 

oder  pe£/hL 

d.  gr.  fiiTinog  ^  ü/iUHQog  p  ^Mcooiopi  iXdytarog  ^  dane- 
ben ffftofv.    Kflnrog;   Jat.  parpus\  vunor  ^  minimus; 
'llj,  niali  ^   tnnni   rulT.  malin   vienjbhfi;  poln.  maly^ 
nie^&zy  i  bölim.  maly  ^  vienjjj  i  lerb.  inali^  manji$ 

^MtunuUiy  manjhi  und  nvanji* 

e.  gr.  5ToAt'<^,  liXetmv  f  ^ihiOTOS:  Iah  miiltus^  i'uperl. 
■iirimus*)^  vom  comp,  gilt  nui"  tiaü  iieutr«  ji/u«,  doch 
er  pJL  raaTc.  plures.* 

£.  gr*  oif}W*  aU^>  ^AiViovoc»  neben /wefair,  /fd^ 
ro^^  lat.  paueaie,  paueior,  paueiffimmm'  . 

Anch  hier  Ipielen  die  begriffe  gut  und  groß,  groß 
hI  Ttel  in  einander»  dem  SüdUavea  heilU  holfchi 
jjfer,  dein  NordfJaven  großen  und  wie  uns  fchön 
r  ff^oA/  Aebi  (L  604)^  £o  gilt  daa  gr,  fi§kumf  =  d/utlt^mp 


*0  iti  jtlurinm»  för  plnßmnt»  ift  wie  fti  pcfBauMt  maxinmi^ 
tiktmnm  ein  «Auittf* 
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und  das  flav.  lepjhi  {camp.  Ton  lepi,  pnlclier)  zz  W- 
fhi .  (maUor)r  podiim.  fiod^i  eitt«  b«d«oteade  ^bereit- 
SimmQng  ia  den  mirxeliii  4«r  n^omakui  Akioüb  dir 
jmiAea  ditl^r  .ijMNi^Iian  ftatt.< ,  Oai  %u  pm&m^t  f^f^ 
lat.  major,  maximue^  goth«  TiMfaM«  mdißs  finafdl- 
kcuuiien  identifch  und  befondera  nähert  lieh  blar  üia 
gr.  und  djßuüche  fprache,  da  auch  der  poJ,  pi^ai  ^ 
fuyaXos  genau  das  ableitende  L  des  deu liehen  möilj 
?Keigt,   das  lat.  magnus  aber  abieilendes  N;  vielleicU 
lilßt  üch  felbft  velihi  dem'  mihilß^   vezlti  dem  mo/sö 
H^ergleicbett?  Ebenfo  deutlich  ilt  unfer  minniza^  minnißf 
das  lat.  minor  ^  minimu9^  das  £I«t.  mnii  (menjip  mtn* 
flu)  und\dlw  gr.  /Mtmp,  fM&te^t  n  ifvelche»  im  t 
.Mgefirileii  rein  moiU  Im  foL  tnttt  /tmeos  =  «/iMfil 
.mit  fmdrj  fmMi^  das  flev*  mmli  aber  nteoHiMiM 
/maZ  (tenoia  ^  ezilis) ,  fo  4ieft  m  /ttxoos  uni  maK 
das  anlautende  S  abgeht,  das  lat.  mala^  III  abernii* 
darum  ~  mali^    nur  aus  dein  begrif  kiem  in  deu  toI 
böte  übergetreten.    iXuoawv^  iXir/toro^  halte  ich  liebe^ 
*2u  dem  fchwed.  eiak,   altn.  latr  (1.  606)  üIs  /u 
'laßpöza  und  ^o^a   (f.  611).    Venuuthlicli  lind  auc 
oXiyoSy  oXI^mf,  oXlyiüxos  und  ^Aaoaai^^  iAajf^foro^  nif^j 
unverwandt.    Aogenfcheinlkh  ift  nohis  ^  fii^  ^ 
ßeiri,  fleßn  ZZ  nkelwv  ^    nXstatoSy    dagegan  pau<M 
c:zßap$y  f6Jidr*  Endlich  JMietttt  mir  y^t^mt^  dem  0«i 

Jorji,  gorjhi  *)  zn  entf|>rechen;  Tielleiclil  nnFerni 
%a?   inil  Übergang         goltnralkcrle  In  V«  Aadaii 
JaiWn   üch   fchwerer  auslesen   und  kaum  TergletchM 
Ä.  b,  a/mVcüi' ß^iöTo^  ^i*  —  luriRs,  eriit»  priiuo*) 
meUor^  das  fati  mit  malus  verwandt  fchiene  ?  uiiii  »"j 
einer  Umdrehung  des  begriiFs,  wie  Aemra,  Tärnre  (L  C0.1 
beruhen  könnte?   vgL  hernach  die  bemerkung  über 
gr.  fhiku^  fiäXXoVy  p^Jor^  pejjimus  verrät h  eine  wurzJ 
ptg  (wic^  koajor,  maximtta  mag)?  and  berührt  lieh 
mit  dem  regelmäßigen  paucns^  iXimmp  mit  dei 

gegftlniilMgett  iXiyoe  '^'^*)?  Die;  Anftr.  «nonak  bitta 
weni^  gleiche.  wnmlA  dar,  «od  in  der  litth.  tjoA 

>  <     I  iIilltM     i»iii>   '  «■       I  »■ 

k  •  ,  . 

^  unfar  ulid.  ^arfiif^  mag  «ua '  tfent  pohk  gom^»  UM 
flammeü,  vgl.  aueh  |k>lti.  garduc* 

^  ♦»^  bei  Mielke  2  Htht  ein  liltlu  aimeTnh  Craf^lior),  <Ul  i< 
litth.  ileutfckeu  \vb.  fehlt  uad  deu  [joT.  aiiiias  Yoraujti'eUt. 

■y^**^  an r1j0vK<¥IIS Werth   ifl  in  /?#/#r  ,    major ,   min^r         OR  1^' 

Xouliigto  lOH»  in  plu4  dM       iiaU  iUöi  vgl.  auch  ämkm. 
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gHft  es,4iiijBiIlenAi'g»iB|  i  l^^e  ^mOttf  ila  die  «dj.  gtf-r. 
w  (böm»)  Dwli  dUia.  (tuagmi^  ar«gttlmiiISig  geileigerft 
ivirdni*(b655);  'ii^enlb  mm»  (parvug),  max4/nis  (mi^ 
Mf)rmaMidit/aa  (äitiiiiiilis)t  -  (aU),  /e^/ef^^ia,  fer 

miufas;  jaunaa  (jung) ,  jaunefais,  jaundujas.         .  .. 

Die  celtifchen  Tp  räch  eil  Norgleidie  ich  lonli  nicht^ 
iiiil^jiröa  iit  doch  dar  inerkwiirtli^eii  aiialogle  dü*  Yvali- 
Ziehen '.comp.'  gwaeth  (pujor)..  iiiit  dein   niederd.  j)ür. 

(malus)  of>en  f.  6üf)  zu  erwa'linen; 
iii  ilealeiben  ipuacliea;  dAtk^t  gi^^ell  jxyäüx^^  aa&y  W<M« 

6«  Bai  abbandlting  der  xahlwdrtarÜeigiQ^iig  itt  die 

jeril^if  W^  ^1^^]^^^  boreiU^itgeiioim^^  woiv" 

mimd  hier  imr  niDinkuiugen ,  dau  yoa  'A.Xu  ao,  .wte 
im  hoehd.,  die  mtrchiedne  lat*  ulid  gr.  fupdrliiliTfomf 

vigtßmuai  eiy.oön')^  /*  w.  eintriU»  'wahrend  terluis^ 
qmrtufi^  roiiog^  rtiaöro^  hJolle^  T  y.eigen,  rionus^  de^ 
f'if/iu^  bloßes  M.  Auch  das  T  in  cjnantitsy  tantus^ 
ifiotus^  toiuß,  (j//oty  tot  Icheint  lupL^riativilch ,  >vie  in, 
onfenn  der  wiei^teUe  (i«644)  TgL  guiii*  liydUuda  (£.46* 
löl). 

7.  ^r^r&m.der  iiö'iietea  grada  «veiden,  i/vie  bei  qm 
(f*^6),  durch  den  ace«  aeartr.'dea  adj.  anagidriS€kt  oad  «war 
m  griecb.  für  den  comp«  iml  deinr  neutr«  ig»)  fiiir 
d«Q  JuperK  aber  mit  dem  acd.  mtM»  pL  e«  b«  eofD^Sra^i^ 
(pmdeifciiia),  u/fetyav  (melUis),  «Mb][<(»r.(toi;piu9);  oor/^oh- 
fttTc»  (prodenfiffilne) ,  /filfiem  (ep(ijfeie)i.  «ioyiofa  (Cli^- 
i  iiume)  *).  Lat.  ftebt  beideinal  der  Jg.,  z.  d,  vielias^ 
firmius ,  iurpui^;  pJ'inium^  potijjijnuni^  {loch  gevvoJiü- 
Iich  'iYiid  Acni  luperl.  der  ausgaiig  des  poiilivs  auf  -e 
124)  gegeben:  opfune^  ßrmij]une^  tiirpijjime.  Die- 
aawÄnduii^.  des  iat.  -e  auf  den  ruperJ.  ^ieiclit  dio 
leg  gc»  "iOQ  (f.  126)  auf  den  comp,  und  luperl.  in 
tf$»»^ifta6^  {meiiua)«  jfmSipm  (^f^^^^h  J^X^QoriQws  (inr 
aa&B»);  .  fHylcTvis  (m^iioe),  iHuvwtuTiai  (aptlffime) 
md  maih.  ein  denkbares  goth.  raÜUdMobiaf  raihid/iaba 
tS8ß)  trürde  ibr  gleichen. 


aa  «IgfiaUeba  «d^.  4er  dritten  an omaÜe,  Wohl  a?>er  ein  fnrrogftt 
afarJ^  Denn  obgleich  im  pof.  fiifm  (ZZ  m'ikn^  aifCk  f.6lOX|U7iMi 

iicnrr.  pU)  und  iwyAkM«  gefagt  wird,  fo  komme})  doch  ^ou  f'^'^«* 
nd  iUrifT9c  die  adverbiatfonneu  feheu   vor.    /us  ^^a«,  fiÄA^y, 
ijis^tt  lalU  Tich  ein  nie  er klu^iiieiifies   MaAsft,  fiaXAwv,  #<aAiJT9<  iul- 
dem  daa  Ut.  meUus^  vidkkhl  über  auch  ma/uj  verwaudt  ilu 
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660   iUL  camparaiiou*  fchlußbemerkiuigea^ 

Eine  unaäjectivifvhe  adverbStigermig^  in  ilnn  dftr 
f^.MB  &  verhandelten  d^uübbc^«  weilV'j^h  au  der 
i^inehe  nicht  nachaswciTen ,  moIiI  aber  ifteigi  die  Uu 
eine  fpup  derfelben.  fUndtch  dee- «dk^^fM^ik  cetümC 
*  Ach  Ton  mofMt  wie  yiM(i>  von-mdMii,  efid.  ^mi 
niird  ^  eile  übrigen  eneiiniik  ImAmm  e^eetmlfeiiee  mivs 
pejus,  minus,  plei  nnci  niehl  melts,  pegis?,  minis? 
SeJbL^  daß  neben  magis «  mit  abgeworfnein  S  fnage  na^ 
iLomnit,  gleicht  dem  ahd.  min  (f.  59l)  für  gotb.  mins, 
dem  agf.  md  (f.  593)  für  go(h.  iniii»  u.  f.  w.  Sellien 
andere  )at.  adv. ,  wie  nimis ,  fatis  neben  fat  diefelbt* 
adr,  form  Terraiken?  auch  das  aaldworl  oiä  Teidiaat 
liier  erwI^gQng»  '        '  •  :  .i« 

Der  lat.  adr.  auf  '^ter  und  '-iim  mit  jpofitiTbcddotimg 
wurde  Torbia  1. 653  gedacht»  ' '  * 

8«  Wenn  das  Termögen  zu  irgend  einer  ila«i«nab- 
idnimt  nnd  endlieh  erlifebti  wiiflea  hilfewiftrifit  aa 
ihre  ftelle  treteni  ia  reichen  aonUiarien  Alhft  .iL  An 
nothweudig  die  fomt^  welche  fie  Terlieten  loHeo,  aaf 
das  lebeodigfte  nnd  regfamfle  bewahrt.  Der  die  flexlon 
des  fübß.  ergänzende  arükel,  das  die  üexion  des  Ter- 
bums  erletzende  hilfsverbum  erfclieinen  darum  höfliil 
flexibel,  zugleich  aber  altertliümlich  anomal,  weil  Ibra 
fiexion  über  die  niederfetzung  der  fpäteren  ilexionsregel 
weit  hinausreicht.  Auch  bei  des  AaigeniBg.  ünd  die 
wdrter^  welche  das  Xnirrogat  der  verlornen  inneran  ktati 
hergeben  9  aiie  der  beweglich&en  i|nomaUe  enfnemweni 

Wir  haben  f.  584  gefehen,  daß  die  mhd,  und  abÄ. 
Iprache  an  participien,  die  nicht  ganz  adjectivifche  naiür 
angezogen    hatten,    den    comparativ    anftatt  innerlich, 
durch  das  dem  pol.  praeligierte  adv.  der  erilen  anomal!' 
b^,  pa^  bezeichneten;  Yermuthlich  wurde  auch  fchoa 
das  goih.  bats  auf  folche  weife'  irerwendet.  Kicht 
dera  bediente  fich  die  laiu  Ijprache  der  adr.  dritter  an^ 
malie  magu  nnd  maxims  «nr  nmfehreibiinf  der  liuiiiii 
gefteigerten  grade  bei  participien  nnd  eintgan  aadi^ 
Ternglieh  irlelfilbigen,  zuTammengeretsten  adf.  bh  ^Ifäift 
nicht  heftiramt  anzugeben,  wann  bei  uns  das  baß  AaaA 
das  mehr  verdrangt  worden  ill  *).    Im  nhd.  h.ii  d^fct 
gebrauch  des  mehr  zugenommen  |  abeir  noch  ftidA 


*')  wir  Agen  noch  heul^  &f lUr  unteniehlel ,  m 
torrlchiet.  " 
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wmparikion.  Jchkißbcrwrhmgen.  66 1 

e/?enilfche  comparafion  verdr.Vngf;  fcliorf  angefehe;i  tft 
mehr  lieb  nur  ohng**f;(lip,  nicht  vMli»;  eins  mit  lieher^ 
flÄ/nlifh  dieles  ilio  itei^^erunti  von  liebf  jenes  die  vun 
viel  Uth^  fo  wio  rmnäer  lieb  fiaigerong  von  iPBrng" 
lieb  (Tgl.  X.565).  Weit  häufiger,  ale  i«  nbdM  wird 
iUm  11»  engl»,  ^tnh  mon  ond  im^i  coiniMrierl. 

Die  rornani ('chen  fprarhen  haben  faft  alle  innere 
roiiijiaitjlioa  iiuftiegeben  und  erlelzon  fie  durch  tlaü  praefix 
^er  fünfteii  (nicht  jnehr  der  dritlen)  an(;iniilie;  franz. 
P^(^^  ifal.  piu;  nur  die  Ipaniiche  hat  mas  beibehalten; 
härter  heilSi  ailb  franz.  piu»  dar,  itaL  piu  doro,  XjMim 
^  duro.  Den  foperl.  hingegen  dröckt  ihnen  nichl  das 
«*4preel{ende  AiperlatiTadT. ,  fondem  die  ftgting  dee 
4rwli  hk  dam  mvifdiriebneii  eeinp*  las :  franfk.  la  pluM 
<lur,  ttaL^il-oiif' derof  fpan.  ei  mM  'dtira.  Oiefoa  i«lt>* 
'aI  ift  gans  c^n^  geift  der  ^etitArheii  fpraehe  entgegen^ 
feoü  »enn  wir  fagen  der.  Imrtere^  To  hört  die  bedeir- 
tin:^  darum  nicht  auf  comparaüviicU  £u  fejji  und  geht 
ujiesMfijg«  in  ^ea.Iuperi.  über  *). 

£iQl|e  anomale  adj.  bebalten  innrifeheo  ibre  lyfgft* 

Ifche  tteigerung:  ital.  jt^isono^  migliore$  matOf  jpcrjT-* 
iore;   grande,  maggiore;   piccolOf  minore;  Ipan« 
tte/ip,  mejor;  malo^  peor;  grande^  mayorf  pequeA^ 
xenor;  fraiiz.  to/i,  nicilleur ;  rnaupais^  pire;  grana^ 
^ieur;     petita    Tnoindre;    wiewolil    iUu  jnaggiore, 
^yor,   jaajeur  übliciier  ül:    piu  grande^  inaa  grande, 
ü8  grand.    Im  adv.  dauern  aui'xjr  iUil.  bene^  meglio^ 
peggw;  Jpon.  biei/i,  meJor ;   mal^  peor;  Irans« 
-^i,  mueux^  in^^  pi^i  aiicü  noch  ital.  molto^  piu; 
so»  rneno;  fban.  iTitt^t  nioa;  jyoco,  menos$  aUfran;^* 
^li//,   franz.  oeaucoupt  comp,  plus;  peu,  moina 
baibe  diefe  formen  nier  beigabracbl,  tbeils  um  dnrck 
beifpiel  den  feften  ball  der  anoinaleii  HeigeroDg  zu 


es  fol!,'i  hicratiSf  daß  deulfche  plirafeii  wie:  der  fohOM» 
ff  floriere«  (Irr  üabüiiAe  ücU  m  kfiiaer  xomaiw  suaga  gaaau 

das  deta  fpan.  m«*,  laf.  mi7/fij  \n  der  form  entfp  rech  ende 
iTta ,  fraii/.  mu/*  hat  uur  noch  ubftracte  piirtikelMeileutiitig» 
OH  aber  iiw^lio^  P^ggi^>  metwi  me  for^  peor^  nienos ;  mieux,  pi.% 
r  jteheh  migliore.  pee^iare,  minore;  mejor,  peor,  menor; 
eur  »  pire,  moiuiiiu  iuv  tJ<t»  r«  660  irermuthete  meliai  pegif« 
I  aogefcbbgen  werden  ?  nein ;  ich  halle  fie  Hlr  nJcfcts  all  ntn- 
raocnt  dia  nach  dem  mitergapg  d«i  iieiAr.  gfna«  Im  «dn 
iuerlen« 
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töS  /i/ft  comparatioa.  fcfUußbmerkmgeu^ 

k^ftättgen  I  Iheilil  weil  das  Übef|t6li0ii  der  begrilfo  mA 
ßut  «nJfore  fpr^hen  licht  wirft.  Piecolop  pequeäoSMr 
nen  aus  pauais  ?  und  duher  eoch  des  Amft  nnerklftf liehe, 

abei:  i'choii  «ilifVauz.  und  proTeuz,  petit  (fiir  fei|uU?) 
irgU  peu  iiiv  peuc. 

la  den  frühe>rea  roman.  dialeclen  wereft  Hoch  «luga 
inner0  ftetge^opgeQ  mehr  üblidi,  z.  b.  fmrmtt*  gmfen 
felegantior)^  ajifvrfi  («Uior)  vgl^  Reyu.  1,1^  «»1539' 
itmz*'  greignoiM*  (gr^adiDr).   EtiuMilQe  Xbperietiyfomse^ 

2.  b.  italt  mqfflmo^  minimOf  gellen  noch  heule ja  Axt 

iidl.  Jprache  hat  viele  fuperl.  auf  -ijjhno  im  pang  erbal- 
ten,  weniger  die  fpan. ,  iaii  gar  nicht  diü  franz.  .Auf 
(lei  andern  fi^ile  wird  J'ogar  der  fuperl.  der  auoinal<^a 
fonnen  iifil  dein  vorgefetzlen  arlikcl  formiert,  b.  U 
itii^iure  .(Qpii^H^j  >  Jlpaiu  e.l  loejor,  ixaiu«  ie  meiileiu* 

«  Aach  ita^liflli.  werden  nicht  alle  edi«  inneiltch,  feii- 
dem  einige  durch  pr^efixe  conipariert,    nämlich  wie- 

deruin  durch  die  adv.  gerrrr)i  (melius)»  gerdfijey  foptimf) 
odüi  Iah  jaus  (polius),  labjäiifey  (pauilimumj  oder  do^* 
ßiaus  (loagis^,  daugiqu^t^  (mt|xiine). 

/  Die  heoligett  fletv  (praebeii  behen  des  befondarr» 
*Aan  ile  den  Iteperl*  durch  ein  dem  *  comp,  (nicht  den 
'poF.)  Torgeftelhe«  praefi^  eiisdrtickent  rulT.  /iai\  Mni>. 
riey  ^  «llhöhm.  nay^  pohi*»<7y,  Terb.  naj^  krain.  rm? 
«4lnd  fiar.  Im  krain.  kann  auch  hol  (nia^is)  ili m  poi. 
•^or*»eretzt  \% erden,  um  den  (ninp.  zu  beyeiflmen  oi*  1 
dlefem  comp,  mair  denn  xviederum  nar  für  den  aoddruci 
des  fuperl.  Ii in^'u treten  (lvopi4ar  271}» 

9.^8  iß  gleich  r.  564  geraigt  worden,  d^  die  de«f- 
Iche  comparation  Ach  auf*  adjectiva  und  adjeclIrUcb' 

JartiLeln  befchränke«   Ton  dei*  freiheit  griecb.  l^ractr.j 
e  auch  auf  fubft.  und  rubllantivirdie  adverbia  auM»" 
deliiion  *),   Ande  icli  bei  uns  par  kcuie  fpur.    Der  besrJ 
folcher  lubil.  pflegt  dann  freilich  an  den  ac]jecii\ircht-* 
zu  grenzen.    Wenn  es  z.  b.  heißt:    der  eine  ili  kn<ci»*^ 
der  andere  ill  jnehr  knecht,   IV»  bedeutet  d«i5  ciseoiiir/s 
kncchtilch,  knet  Iififclier ;   die  Griechen  aber  coiupari»  - 
len  aus  ihvXog  unmittelbar   doviott(iO$>     Ton  »/f»^ . 
Ccaliidilas)    hildelen  He  ein  XiftXmP  (caJlidtar)^  iiefr" 

of og  <caUidifljmtts)»  Mm  lUMmtn  2%vac  mlocas«  dh» 


♦J  ßuUm.  i,  277.  2lb^  2t  flu 
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fabft.  gleichlautende  pofilive  des  adj.  annebmen ,  d«  es 
aoch  andere  fubft.  gibt,  denen  gleichlautige  adj.  zur 
leite  fteheo,  z.  h,  unfer  liebt  (lux  und  lucidus)  und" 
die  allere  fpracbe  bölaA  ibrer  weit  inebrere,  vgl.  inhd. 
fein  (fplendor^  fpieadidB*),  glänz  (nilor,  nitidus),  20m 
(in,  iratQB)»  aart  (ainor,  dii^ctus),  gei  (cupido,  cupi- 
dot)l  Daa  gr.  oiiv.twjflrof  0>ei  naipht),  hat  einen  comp. 
fmmhioop  C^efer  in  die  nacht);   ans  nnferni  nachts 

•an«  rYom 


■ 

♦  » 


gcäwgerl  wird.  .  - 

10.  Umgek Art  Terftgen  6ch ,  VmigM  der  form, 
•b  dem  begrif  nach,  Se  ftoiftrttgen  und  mehr  fob- 
flaniivifcheii  adj.  auf  -«>ia,  -fa  «er  orgamfchen  comp^i-: 

r  lion  (2,  179.  180)  J  eirt  ^^}^,^^*^^^^ 

leichter  praefigiett  werden.    Atif  ähalldm  ^^P^^^ 

« iieii  daioit  in  andern  fpracben. 

H.  Die  Tolksfpräcbe  gibt  •inige^'partjldn,  osment- 
lich  coniuncliüue«  und  (olchea,  die  «f  -r  ansfehOT,. 

'ur  >erUaikung  fuperlaiives  ST:  aber»  tOerß,  plaHd.. 
wer,  avarß  Uverlcl.t);   nur,  nurß  (»urfchO;  Ock«r 
(Unluw,  oben  f.  113.  114)  ockerß  (ockerfehl);  «»»»1. 
<l4liei  erwägen,  was  f.  92  über  /orz/?,  f. 229  über  a/i&r^,  • 
üb«r  «»/i,  £.647  ßeögt  wordeu  iß.  . 


•<  1 


* 
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DIMINUTION. 

Diminutfofi  *)  oder  rerklelnerung  findet  fta((,  wnn 
durch  eine  ia  dein  wort  felbll  Torj^elieude  veranderiirg 
deiti  he%T\£  an  feiner  ir ollen  krafc  etwas  Leiioujuea 
wird.  foll  gleichfiiin  nur  ein  Iiuck  davon  au^gelaal 
fem.  Hauplfächücli  beziebt  üch  diele  veriuiiiJeruii? 
«ui  CubiUiiliva^  wie  die  .fieigeruag  «uf  adjecüva;  doch 
lu^imen  zuweilen  adjaclifa,  adT<«l{ik  und  felbft  Torba 
YerUeinert  werden* 

Das  dijninutivujn  hat  nicht  nur  den  ansdruck  des 
kleinen,  goriagen  ( nEimGi^)^  ioudera  auch  de6  lieblicb^n, 
koleudeit  (vTinyorxiunc).  Daher  finden  fich  diniinuiiTo 
igrinen  mitunter  bei  großen«  erhabnen,  heiligen,  er- 
wünfchlen,  felbd  gefürchtetcn  ^geuftäuden  angenandtf 
denen  Jnan  (Ich  Terlraaltcli  naliern  und  etwas  freundh- 
chea  abgewinnen  will.  Befonders  in  Wörtern  lefxterei 
«rt  pflegt  dann  der  orf^riinglicM  diminativbegrif  oft  xo 
erb&'rlen«  d*  h.  unAihlbar  zu  werden;  fo  ift  d«i  franz. 
foleil,  das  Aar.  llnze  ein  verkleinertes  wort«  ohne  daS 
der  heutige  gebrauch  die  Verkleinerung  iiibit. 

Daß  nun  beides «  das  hieine  und  das  liebe ^  in  der 
idee  der  diuinution  liege,  beftirtf^t  die  häufig  erfoigee^ 
auawendige  hinzulügung  diefer  adjective  fialt  oder  nabao 
der  iiiwendigen  diminottYform.  So  fagen  wir: 
Uein^  fiiickrhen  brot;  ein  HeineM  meflerchen}  mU» 
ein  yil  Ueine^  fchiumelln  Farc.  17189;  hleiniu  mmtn^ 
lin  Tarc.  iWüO;  zwei  tü  kleine  kiudelm  Bit.  4:20:»; 
ein  hleiney  rineJm  Trill.  19446$  ein  Heine  \o!:eliii  ^Vadll». 
58,27.  2t  ein  lleine-^  denkelm  \\  aiili.  j(^).  iHV. 
ein  kleine  froidelin  W  aith.  52i  22;  inul.  fcepefkin  «./r/.« 
üiaerh  1»207*    Und  inhd*  vii  liebe^  müeleclüi;  ÜMb^i 


^  ¥fer  auch  lateinfchreabend  domtnuiin  fJrm  diminuilo 
alfhen  «tollte  (doch    vgl.  C.  L«  Schneider  it6^7)*  darf  iMi 
in  deulAliar  rede  die  hergebrachte  form  aMi  Miir  taiina  ^ 
wenig  ala  dia  fraas«  oder  eagL  dlBinniion  in  dawiaiiriea 
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MlMlIa' äfidffi  iS46 ;  oU.  tieUtt  es:  (ßih&  Hebe  notk 
Äitei  imd  98  iMrt  kela  uölhchw;  da«  liebe  da« 
i«i«g0traUtoO$  üie  iie&^  ionae  (id«iirilcli  \mvm  foieil 
((od  Qiiaa) ;  dia  fiaraUuii  der  /«d^r.  tag ;  an« 

uDferm  liebea  raBbeUieia«    Abele  gerkhtah^  1, 180 
Mutet:  der  liehe  gott  entflicht  dem  le(t* 'daewinlch, 
dtiü  uino  diminutiuii,  aber  umo  liebkoieiidey  nicht  her-? 
abfetzende  enthalt  und  wenn  der  Liithauer  in  der  re* 
ileniarl:  diüwaitis  piauja  (gott  donnert)  diminutive  form 
'jrduclit,  lo  verj-'lüichl  licii  das  wieJe:    ganz  iinrerrn  der  * 
äebe  goU  oder  dem  f.  353  angeiuhrtea   icliwed.  god^ub« 
teft  Iken    In  ühd«  Tolksliedera  flelii  oiiz  mein  pierd*» 
rlien,  meiu  idCiaia^  nlebt  für  kJeiMS,  fungda,  ändern 
fiir  i^a«»  ^ttlaa  pferdy  Väterchen,  brüderchen,  fchwa^ 
SeBchen  drucken  ii'iia  biaifig' iiidil  den.  bagri£  4aa  jungen 
•US,  Tielmelir  daa  irauliohaa,  geliebten«  Auf  itbitliehe 
>\  eiia  werden  auch  lohd*  diminutive  zu  deotcn  fein ,  ä.  b. 
üiivL  Taltr  und  inüi  luüererlin  fragm.  16^«  und  l'unneiia 
}IS#  i?,  15*  —  liaiiz.  l'oloii.   •  .  : 

Kach  dtefer  erörterung  dea  b^rilTa  dec  dlinmution 
kann  idi  auf  dta  unteri'uchung  ihrer  furni  übergeben« 
In  Tier  abrcbnitien  (ollen  1«  die  fubftantivirchen  diminu* 
tiva,  %  die  adjeetivifchen  und  adrerbialen^  3*  die  ver- 
Ittlen,  4*  dia  dar  eigeunamen*  bebandelt  MrelrdeQü 

I.  SulJIaniwifclie  dindnuiiüH, 

WefenlWcliö  kennzeichen  der  veikluinerung  Und, 
nach  verlcliiedenheit  der  mundarten,  diu  coaloiuuiten  L 
und  K,  denen  hch  rrewolinlirli  noch  ein,  wio  es  J'rheint, 
arfprungltcJi  llexivilclies  zugefellt.  Vor  der  conlo- 
umz  geht  I  her  und  die  nntur  diefäs  unter  allen  dea 
helterllen«  leicbtedcn  voc»!s  auch  für  den  begrif  der 
liminution  aui  gerdiickleAen,  Ja.ea  fcbeint,  daß  zuwel- 
611  daa  t»iolW  I,  utibegleitet  yon  confonantent  hinreicht 
im  Ae  Terkletneruiig  zu  bewirken. 

diminutlua  mif  JUf  IL  gebildet» 

j|.  bei  Ulphilas  koinuien  nur  wenige  beifpiele  golh. 
tmiaiitiTe  yim^  dooh.teieben  Ae  htni  *nm  die  regel 


*0  nnali  daa  Uthfillße  freirai<)d ;  lelHfbh  haggata  matfe  (fiäk 
•IcIm  gefegnete  brotp;  einige  bairifolM  gagendeu  verfiebea  uaiar 
'>»mI  4mm  i^elnrM«  (das  hebe  kor^).  % 
**)  einti  Wenge  beirpiclc  Axeffs  riherfltil^igcii  lieh  fiiidau  fich 
IVailea  MattüBlaum  ÖUiaffgoiXchiauuin«  Leipz.  1621*  4* 
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erkennen  zu  laßen,  iliß  ihr  penn»  ficli  nach  dem  des 
ihnen  zum  grund  liegenden  luljlt.  richlel,   iolglirli  üiii 
die  Ton  male»,  lein,  und  neulris  ijebi Itlefen  yerkleinümn-  i 
gen  wiederum  mafc,  fem.  und  neutra  worden«  Alk  aber  | 
Und  J<Ji4»adhformig.    So  enifpnngt  «ius  magss  (cro/^)  | 
dai  mafcs»  tnagula  {7TuidigH>9f)  ^oh.  $,9;  ans  hwiti  | 
naiQ  oder  nif^f^  daa  fein.  mut4i6^  g«n«  maTÜdiia  (ao^- 
0iop)  Marc«  £t4i^  «oa  barn-.(*;^i'oi^)  das  Miitr,  barmlii 
gen«  bamilina  (Te«Wor)  MaeUi.,9)2.  Slarc«  2»  S«  ip^H 
obgleich  es  mit  den  badentttngen  fiiolit  ftrenggenoMinaWi 
Condeni  auch  mavi  für  Ko()«<T/oVf  barn  für  Titatfiov  |«- 
felzt  wird.    Das  u  vor  dein  L  in  magula  rührt  aus  der 
ableitung  des  woi  les  magus  her  und  Terlchluckt  dab  l 
der  diminution,    magula  lieht  alio,    wie  ich  glaube, 
für  magtnfa.    jN'acii   (liefen  grandlätzen  kann  man 
leicht  eine  menge  gotb,  diminutiTformen  denken,  z«  ^» 
-von  ütkBjßJhila  (pirdculus) ;  von  (unua  funuta  (fiJij>- 
lus);  .Ton  bdka  b6hil6  (Itbelloa);   von  vadrd  vnürdM 
(verbalum);  TOii  ^ufd  dußl6  (auricula)«^  Da^  baftiftigeo 
anch  die  ans  dei^  oigeDnaiuen  Vulfa«  Atta«  Tdta  geleite* 
taten  TerUeinerunien  Vulfila^  Attila^  Thlila  tt«Lw«i 
der  weibliche  nauie  jRunilö  (Uarini  iir«86-  a.  (aUt 
ein  lern.  Rund  voraus  *)- 

Kein  dimiiiuliv  ill  das  II.  Cor.  oft  Torkoiiimende 
fem,  hvdftuli  (iiavy'r;ofg) ,  gen.  hvufuiljds,  wie  fchon  diü 
ftarke  form  lehrt,  (^hL'leich  man  ihm  etwa  die  htJeii* 
tpng  gloriola  unlerichi^ben.  ^^nnitu  .Xchoinl  tu» 
blüllo  ul-ableitung. 

2*  Ahd.  muß  wohl  früher  hin,  ganz  die  goth.  rtgel 
in  abhebt  ^ea  gefchlechts  gegolten  haben;  i'o  durfio  moü 
frfion  aus  den  männlichen  eigennamen  Zdupi/o,  Sudwlo^ 
Jlänilo^  Jizilo  und  aas  den  weiblichen  HUdiidp  Gm* 
dild  u«  Ci  w«  folgern,  worin  dia  yerkleinerong  ans  Liapi 
Biin,  BiU#  Gunt  leicht  erkennbar  ift«  Eise  will* 
kommne  beßa'ligung  gewähren  aber  auch  die  male. 
cht nnipahilo  (niaxilla)  K.  28**,  Ihhnniilo  (corposculou.) 
h>JMn,  2  **)  vmd  fmhhilo  (i'ervulus)  Ii\  nm.  ??, N 
äus  den  male,  chinmpahfiu,  Jichanio  und  fcaUi  gohilüW- 
Oiamm.  2»  113*  114  Xlud  andere  ahieilungeu   ani  «lÜ^ 

*)  fiud  (lifl  fem,  tniW  (exen falio)  Toli.  15,  ?Ü  :  vairtli»  (labt«to»J 
Uu8  fiuiCc«  iiAßla  (ffcntiiho^  Ii«  Cur,  diiuuiuUTA^  icb'  Wf 

muthe  CS«      .  f 

wo  der  fiberfefz^r  eor|tul4Cii!iiai  fiXr  dtn  aooi«  liiltfit 
bcftiehuhg  aof  guaaifdo  (cbof^iito)  hat!«  tf  iXiwt4\m^  hT* 
uiOUan:  wlhau  UchapnUiifii  / 
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•üd'ßai^BUkxt  wordeBi  ifelch^  fijch  bei  näherer  belencb- 
iaag  db  nMefühlte  nrerkleinarongen  daflielleii.  Se 
feheiBt  imr  hiufild  (ge^e)  fciion  nach  der  #nal<>gj[e  tm 
gath.  %fairiU  nnd  abd.  chinnipalthUo  orfpiünglieh  .  di- 
snnatiY;  purgild  (caftellom)  m  fichtbar  Ton  pnrc  (ca- 
firum)  gebildet;  eihhild  (glans)  von  eih,  weil  die  fiucht 
gleicbfain  kind  des  baums  war  (vgl.  f.  377) i  aber  auch 
das  mafc.  drüpilo  (botrus)  vom  iiialc.  drüpo  (uva). 
DaU  fnuohild  (calenula)  aus  fiiuoba  (calena)  hergeleitet 
wkleinernde  bedeutung  bat,  folgt  aus  der  nachher  an- 
taföhrenden  neutralfonn  J^nuohili.  Endlich  verratben  ' 
niftild  (neplis);  pr6tpelihild  {\i'ii\n^)  \  ßuremild  (anciUm 
fecaria)  Dtut.  l,  606^  den  begrif  ▼erkleinerter  perfonlich« 
Itait  mA  fcheinen  einfacha  iomen  nift  oder  uftUi  peh« 
llity  raita  von  gleichem  genna  voraoacubtEelu 

Bald  aber  änderte  fich  die  fache  und  in  den  meiflen  ahd* 
eaellea  berFcbt  der  grundifatz,  daß  aus  allen  und  jeden 
iabft«f  welches  gefchlecbts  (te  i'eien,  nur  neutrale  und 
'ßtaiformige  dimtnutiva  aüf  ILI  gezogen  werden  kön- 
nen, folglich  fiatt  jener  inafp.  chiiinipalrhilo,  Ifcbatnilo, 
Xcalcbilo  die  nentra  ehinnipahhili,  Hcbamili,  fcalcbili '^), 

'Beifpide  von  diinhrativia  ana  mafe. :  prant  (dtio), 
frmüh  gL  Ooc«  SOI*;  pah  (vivns)^  pahhüi  (riTnloa); 
ehorp  (corbia)»  churpili^  ourbeli  (ftfceUa)  gL  flor.  986*  | 
troc  (alveus),  trugeli  (alteolos);  warm  (vermis),  iPur^ 

meli  (vermicolus)  N.  24, 2;  praino  (yepris) ^  prdmili 
(veprecula)  gl.  zweÜ.  134^;  liein  (lapis),  /leiniii  (ca\^ 
culus):,  Jon  (uierccs),  lonili  (niercedula);  zouin  ffiinis), 
zoumili  (funiculus)  gl.  Doc;  hlouf  (curius),  hluujili 
lawrkulmn);  üouf  (caUx)>  JiQufiU  (cyatlius). 

Ana  fiminiina:  fceUa  (mU)  ^  fcellili  (tintinnabaIom)s' 
|terba  (inanipulüs),  gerbili  1\  73)6;  felida  (cafa),  /p/j- 
mit  (calula)  gl.  monf.  3»5o ;  tnr  (porla) ,    turiti  Diaf. 

1^  499*;  prüft  (pectus),  prußili  (pectufculum)  gl.  Doc. 
230*;  fcipa  (fphaera),  fcipili  (Iplinerula)  gl.  Doc;  taina 
(dania),  tdmili  (daiiiula) ;  Tu  (lus),  fuiti  (l'ucula)  gl. 
ior.  990';  huoha  (l'ulcus),  huohill  (ara(iuncula)  gl. 
jnoni*.  329;  gruoba  (fovea),  gruohili  (vallicula) ;  iiinoba, 
fnuvhUi  gl.  nioni*.  323;  fnuor  (vi na),  JnuoriU  gL  Doc. 
gS2b^\  cdröna,  cirAniii  gL  jnonL  330« 

*•  I     <  ■ 

)  üoliiab  uuicr  cjcu  eigejiuaineu  fuhrt  101^  ciu  ücaUhili  Atu 

'  I 
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Am  neiitris:  tat  (yM^t  iäiäi  (vaHimla)  gl  Doc.; 
«kar  {rw),  tharüi  (cattittflcis)  gKDoc« ;  lainp  (agnus),  Im- 
pUi  (agn^os);  lant  (ros),  lanHK  (a^ellos)  i^I/Doc.  222*; 
|>0li  (am)  peiiii  (areola)  gl.  inonf.  o3'J :  neri  (rele),  wf- 
^ifi  (reliculoiu)  Diut.  533» J  neit  (iiulus), 
(nidulus);  clieJli  (caitiera)  vgl.  grninm.  *2*T1^^  cliellih 
(igniuiu  recepfaculurii);  Tper  (lancea) ,  fpirili  (lanceola) 
gl.  monf.  330.  Diul-  2, 3-39^;  ioh  (forau  en),  luhfuli 
(bia(as)  Diut.  1,  239;  iiüs  (doinos),  Aii/r/i  Diut.  1,500^; 
tnooa  (cibus),  ÜCA'niiioßli  (lorbitiuncula)  IHut.  2,48S 
ougn  (oculus)y  ougili  (ocelio^;  hoopit  (eapot),  houpitiU 
^capilolJuni)  gU  luonf.  328.* 

Hierbei  itt  mancherlei  zu.  bemerken  nlTIlii^r 
'       ieh  Mn  onrdilfiOi^,  ob  nicbt  Satt  -tK  zu  KknSbtm 
Cn  -x//?  iiIftDiich  das  --t  ssweiler  daeHn.  iL^nnte  in 
mehrfilbigen  Wörtern,  >\io  iu  einlUblgeQ  Jangon  (ebunm« 
hlrti,    vgl.  anmerkujjg   grainiu.  2,  f)l4)  i  erden? 
fchreibt  weder  "\\  uiiuüIl' ,  noch  w  uiiiieii,    rondera  wur- 
ineli  (fo  wie    diu   waiier   ijuxleu  mi^efüiuLea 
ei^beri,  fugeli). 

b.  die  üblif/uen  cafus  fchicbcu  -m  (oder  -//a?)  ein, 
ea  heUU  prenlili,  gen.  preatiiined,  dat.  prentiliue,  gen. 
pl«  prentiJirtd^  dal«  pl»  prenlilinuin.  Belege:  nrprlint 
(nUuJo)  Diur,  1^520*$^  prentitino  ((ilKNium)  gl.  Dou 
jiOi*;  fceUilinum  (tinüiinabulis)  gl*  moiif«  21!9» 
233^;  fmärolinum  (arvintilis)  Dioti  1^496^  Znweäea 
dringt  wohl  die  epeäthefis  rin  den  nom»  Tor»  miftait* 
lich  bei  T.,  v^I.  hindilin  (filiolus)  0.  I.  f>,  |4.  IV.  Ki,6. 
T.  iGOt  5»  J/äfllin  (navicula)  T.  04,1;  palgiUn^  es  licht 
-alin  (filiqua),  gl.  Jun.  251. 

c.  nicht  nur  einfache,  aucli  abgeleitete  fubft.  köujiea 
diininuiert  werden,  wie  das  angegebne  Telklili  j^eirt. 
Bel'ondera  zu  bemckücJuigen  iind  die  ableiluxigcn  AL 
und  Ali.  Jenem  wird  das  volle  ILI,  dieJ'eiu  nur  \1 
hinzugefügt»  Wenigltona  belegt  iich  iogal  (nvi&)«  f^i^" 
Uli  (foetus,  avtcula)  gl,  ejnm«  411;  tnorfal- (moriariiiai). 
morjalili,  (morlariolura)  Mai'sm«  denkm.  10!  S.  .icbi^ 
(ager),  acharii  (ageJius)  gl.  Jun«  180;  polttar  (ualTiiilr)» 
hoUlarU  (polvinalus)  gl.  wond  328«  Wonaeh  Bch  tjU; 
andere  mulhmaßen  iaUen,  z,  b.  nagal  (clavod)»  aagäSm 
(clavulus),  wai;ar  (aqua),  wai^arli  (a(juuJa).  Der  fpalaie 
N,  hat  den  dal.  mantelline  Cap,  10  (niclit  inai»iel«?hnf% 

d»  Umlaut  des  a  in  e  erlulgt  nur  bUweilea 
fchwankend  ,  z.  b.  in  prentili^  neben  lantili  % 
lilif  charili,  obgleicli  eiu  IcuHli,  tclllt,  dicriü  Aniti^i 
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iM  IfätBoelt  weniger '  ein*  (  ' 

dagegen  kehrt  bei  wur^-eihaHcin  o  das  «]te  ^  darch 
dii9  dfanrniition  zurück^  itie  churpiH^  trugili^  lufihüi 
zet^en.  Gleiches  ciU  rom  'i' und  7 ,  W^}*Jpirili^  und 
icfrwnMe  aiicb  chiUM  dem  dieilili  vorziehen ,  /z/^iVs* 

f.  in  fugilili  wird  das  rtZ  ^ITirniliorl ;  bliebe  es,  l'o^ 
(lande  fogaJiii;  4^  ift  durch  di^jjyjncope.  dep  i  ge^ 
rd)äut,\  und.  kaqjQ  ^Kd.ii^l^  Heben  'wegarii  «ja  nvejirÜi 

^»  kann  neben  Ii  ein  ^t>li^  "nli  ftatt  f  rulen?  in- 
ffhirolr'  (arvinula)  fclieinl  niif  das  o  aus  tmferdiiicklem* 

Zü  rühren  ,    da   finöro  den  pen.  iinervves  bildet  *), 
fojgJich  fiuereli  für  /märwili  ßeht^  analog  jenein  golh« 
ma^a  iili*  auagvila»   Anders  tä  liehnieu  ift  tuttuli  (pa*^ 
pilfa)  Diät.  ^,  316*/ ^erkleinernng  des  totto  (inaiaina);' 
ich  denke»  'daß  bier  daa-'e  der  wnrzel  auf  *die  eadöng^ 
trtftfj»«  iiiid  lutCtiU  «r  iütiäi^  das  richtiger  /chiene»  ' 
tertottirachte. 

L  ina^i  .muß  die  neotra  mit  d^minuiiTem  en« 
tetfcbeiden  von  Jen  neutris  nuf  -ah,   qikf  T^^1^  denen 
&ableitQOg  AL  oder  IL  mit  folgeadam  -i  *i(Mm  gnmdi 
liegt  (gramm.  2«  101  und  112)»  ^  ^üli  (pomum), 

iipili  (inaloin).   Biaweileii*  kann  al^er  die  unterlcheidong, 
^hwierig  ^ein;  am  ficherßen  hilft  diibet  der  diminutive  . 
oder  nicht  diminulivo  iinn»    So  ift  iugiJiJi  (avicuJaj  Ver- 
kleinerung,  nicht  gifugili   (complexus    avium),  beide 
find  neutr;il.    Che^ili  gloIHerl    inonl'.  325  caldarioJum, 
Tclieint  mir  aber  doch  kein  diminutiv^   da  diefes  che^- 
HU  lauten   vrürde*    Kipuatili  (fafciculus)  t)iut.  i,5i0« 
dÄininoiiTf  vrenn  ihm  kiponti  nicht  aberi  wcpm. 
ikp^papia^grandHegl**).  , 

I 

^grfinni.  1,  G25  habe  ich  JmSro  laagfi  geftriqheo;  es  id. 
ädtt  f<£wachfoniiig ,  Toudera  geliört  au  /ca/«. 

auch  von  fem»  auf  -alt  ^  ijruii.  -r//,    lÜe  aus  adj«  auf  -al 
Hamoieo»  HihI  unfere  tieuirukliununtiva  vci-rcLicdou  ,  vgl.  iipara^- 
(conmiuHatio)  Diut.  1,  498*;  fiechilln  (praeiipitium)  gl.  Juu., 
221;  roaroiliu  (arrogaiitia)  gl.  Xttu.  195  "voti  roaiDal  (gtoHofai) 
f«r  MMvalt»  aber  roenrili  (gluriola)  iFOit  roam  (glorla)  irlre  diai« 
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67 U  11 L  diminution.  fubjuuuitfijche. 

3.  Aus  diefen  |did«  diminutiven  haben  üch  nim  drei 
mbd.  formen ,  fäunndkli  atevira ,  «ntwickel  t ,  unter  wel- 
chen jedoch  die  dritte  weit  ülierwiagt«  Alle  diw^iiiv 
lauten  uinJaiftlHure  Vurzeln  überaM 

den  ab^  anf  ILI  mit  kvfizem  i,'^'  3a»  fadnick 
Aätigt  ^ird,  eiitlpre^en  nUid.  ,£LE  nach  I^iijirjEer^.Qi 
nach  langer  wurzelülbe«  'Für.  jene  habe  ich  'keinea.b^ 
leg,  verinutlie  aber  etwan  ein  inbd.  trudele  oder  trugw 
(alueolus),  beleie  (areola);  nach  wurzelhafteai  Juüd  r 
T?ürde  wolil  bloßes  LE  flehen,  z.  b.  teile  (vallicula),  ktrU 
(varculuiii)  ?    Die  langlilbigen  auf  EL  eri'cheinen  öfter: 

•  iPengel  (gena)  Walfh.  53,35.  54,  ii  MS.  fp^ngd 
(übuia)  BIS.  2,67S  l'indel  Kib.  723, 4  J  /cä(^/ (navieuJa) 
Btib.  387,  3>  tmemel  (anii««la).,Wh.,l,  132*- 'M5.  2, 168"; 
il^ibel  (groUercula)  MS.Jt,2«S^;  'Ü^dBl  (canauocuia).|i& 
if  169* ;  iPihfel  (pnu\i|io)  JUS.  tö7* ;.  iöckßl  (cmcifwo- 
Jus)  MS.  2, 67* ;  tröpfel  (gu(tula)  MS.l,  J72*;  f*^Sr^ 
(verboluin)  MS,  1,  17 6^  hrußel  (maiumilla)  Tit  6,95; 
heinel  (officulum)  MS.  2»  63*  67*;  Jlieyel  (pedicolos) 
MS.  2,  67*;  ougel  (ocellus)  MS.  2,  67*;  ßrueel  (falciculus 

«  ilraminis)  Yrib.  Xrilh  5454  (wo  Aroel);  inu/idel  Joloi' 
lum)  MS.  2,  17*  67*;  lembel  (agnellus)  .Mar.  dielid 
(femur)  MS.  2#  61*;  ßtzd  (duniculus)  MS.  2,  67*  und 
^lele  libnliche.  Im* obliquen  cafus  tritt  gern 'die  dritte 
ttxtm  ein,  d.  h.  man  wird  kaum  einen  gen.  wengels,  lie- 

•  döU,  fondern  .nur  wengeltnes;  liedelinea  finden«  derdit 
Mf  -e/  ftatt  seltne  itt  eher  »lUtOig  und  wird  doid 
tifengel  Waith.  28,  7  belegt. 

ß,  die  zweite  form  ift  die  fellenfie,  erfcheint  haopt- 
fachlich  bei  fchweizeriichen  und  liefrchwabilcben  dich- 
tem und  entfpricht  dem  ahd,  ^ili:   hluemeli  (flofculos) ' 
im  reim  auf  fri,  3Iarl.  31^;  triutlt  (diiecla)  Amur  18405 
I?U/2A^£*/7^  (ainaliunculus)  fragin.  fri;  e/elli  (aielius)' 

ht  •  Bon.  82t  16  ^  *(^cb  dieüe  bilden  den  gen.  blüeinelioei  | 

Ui  f.  W.' 

y»  gewöhnlich  hat  fchon  der  nom*  SLIN  und  iw* 
mit  entibhiedner  länge*  dpa  t 

Keines  umlaute  iehig  And:  gifbe  (donum),  g'f^^^^Q!^ 
ntifcuiom)  Lf.dt        kint,  hindettn%  fehif,  JchifUnlSk 

358,  2 ;  iiihßnneUn  amgb.  25* ;  rfle  Trift.  1267,  rffdtntmu 
11747;  rill,  rfnelin  ;  eie  (bonor),  erclin  (honor  Tanüs)Rco* 
ner  271^  cod.  francof, ;  hö'rre  (dominus),  hirrelin ;  tier  (be- 
llia),  tierlin  (beftiola)  Parc.  22002;  geniez  (utilila^s),  genif 
^elin  (ulilitas  parva)  Renner  75*;  auch  nicht  fol^^eiide: 
innne        /uanelia  Wh.2»  114^  MS.  2i  16*  t  'unie  {kiiar 
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(illa),  funhelin  MSi^  S«  i5*;  zotige.  ^(Itigtt«}».«iiM^£i 
(Uuiila)'Onil  all0iibn6iir$balicti^nk..:> 

(caoicula)  rärc.  13380;  batßr  hefeKn ;  gaus^  gen/elin$ 
grans,  grenfeUn  (papil)a)  Taic.  3357;  Tl8lia'(l«bi«la% 
i»knfelui  (iäljeJiuin)  l'aic.  ib.;  iaaip,  lejnbeltn;  kuabe, 
Indieiin ;  gewait,  geu^eltedin  (vLs  luinor);  hatte, 

leiine  (tcorluin,  ahd.  leiuae  Diut.      275*)i  Z^/^- 
Aw/te  (iiierelncuia)  iriged.  2830 J    lop  (Jaus), 
//y».  (Iduda(iui|€ula) ;    iu>it,    köJieUn ;    inoit,  niößelin, 
inaa^  wrt,  iPÖrtelin  TrUt.  4627;  l^^iz,  Acrf-^ 

jcm/i;  bolz,  bölzeltni  J^ropf,  hröpjelin  Parc.  j|46<iQ; 
hlhtßötlelin  farcfiSaiii  mra^  Morn^Un  Trift.  13073$ 

ImJt,  iiinßeUn  xneifli.  Alw.  14aV9  ftiicke,  ßäcieltk 
Tria.  7083;  tuk-,  tiklcHn  MS.  i,81^  ;  buf  (feinur), 
liufdin  r«yrc.  12l4l  ;  giave,  grceuelin  iarc.  21577  5  Irolt, 
troeßeifn  WalUi.  66,2;  bü$,  /üufelin;  iiiös,  miuje/ini 
Idiihn  (l'püina),  fvhiumeltn  Tarc.  17189;  trübe  (uva), 
trinhelin;  tübe  (coluinba),  fiubelin  Tarc.  23272  J  frouwe,- 
fröufvelin  Tarc.  10999*  411Ö8;  Uoup,  JioiA^Ua  Trift.. 
4917;  frö'ude,  Jröudeltn  Uen.  246;  uiuot,  mü^telta 
Triü.  17913;  bogt^  hiietfilin  Tritt,  4066;  Jfaobe,  grua^ 
beim  Md^  2t  18^  «Mid  eine -sabUofo  moiige  anderer» 

Iteaerkungen:..«.  iofa  habe  dea  mulaot  ducebgerabrti 
otgleicli  in  den  bff«  und  aoagaben  aosaabmen  Torkom-"' 
vm:  gewalteltn  amgb»  44**?  lobelin  Waith.  35,  3.  Diut. 
1.41;  Lojlelin  Ueniier  21^»  Der  überJiaupt  erii  alJjnälich 
uiigene  fpälere  uuilaut  des  o  in  o  ill  von  Uer  ahd. 
ruckkehr  des  u  Halt  o  durcJi^niS  veiirjiieden;  für  das, 
&ilid.  IiölzeliAi  J^röpielui  viiude  abd,  ^eben  bui^iMf 
chf&pbiii. 

k  tritt  die  diioinntioim  mehrlllbigen  Wörtern,  fo  er/^, 
Taigen  iQjeiAens  lyncopen  vericbiediieir  art.  Nadi  t^tti,  -en. 
und  «»er  fällt  daa  e  Tor  dem  L  aus:  gadem,  gaäemUa, 
(aibictdain)  Docen  miCc.  1,39;.  korfen  (abd*  .cfaorfina)^» 
lürfenlin  farc  17677;  wai^jer,  M^^^v^er/Zit  US»  a»  249« ; 
IBOoter,  müeterUn  frapn.  IG^;  wunder,  wunderltn 
Parc.  Ifjfjuu;  uiiiiiier,  niiiuierJfn  fra^fju.  30*^;  iJJ'd  fo 
>>ud  aucli  junker,  7W//Y'r/zVz  i'iirc.  20622  behamluli  ,  ob- 
gleich die  eigLTi tJiche  furiii  der  zul'aHUiienl'el/yiig  "juiuhciTö 
juncherreJia  erforderte.    IN  ach  ~vl  IcheirU  itatt  eUfi  hloiies 

anzuhangen  ^eiiug:  mantel,  mentuUn}  vogel,  vogC'^ 
^^n;  dunkel,  dmkelU  Trift«  1.3058»  oder  ift  duuke, 
<Mtölin  «n^onelutteii?;.  die.  volle  Dchreibact  vogeliia 
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672*      JJL  dimlnu^iQi^.  Jiibjianlivl[ch&»  j 

Waith.  58,  4.  III» 5-  manteiHn  odei  mentelHn  ifi  dlw- 
iLütnlicher.  Von  habech  (accipiter)  y^iti  Anisr  474  äm 
diininuiiTe  Sarm*  hebcheUifi  gebikkt,  alfo  das  e  <h 
getügt;  «Ib  «mI<%M  mudreltey  Tl^elUi  dürfte  wm 
nieht  lilldem  -  « 

o,  ftttWeilen  fchiel(l  Jich  bei  febwadiibitiil^eii  wfiittm 
dtefleatteii  -e/i  fn  die  verkletneimg«  junrhinm^ 
lin  Perr*  2097M;  Jromimiltm  l^tiTt:.  18999;  funntnUn 
MS.  2-  ITi':  uad  Jiier  wäre  wohl  kein  uinlaut  der  erften 
filbe  inügitcL.  Blaa  vergieiclio  die  formen  her^^enluom, 
iierzogeniuom^  laenJclieiibeit^  aifeuiieit  bei  der  zaXiia- 
menletzung. 

d.  die  dargeilellte  luifchanf^  der  erflen  und  drittBD 
form  blaemeJ  imd  blüemelln  lieogt  noch  mit  eiaer  äe- 
Xonderheir  der  mhd.  eigennaiDen  auf  EL  zoTaauMD* 
era'jolicli  Etz^U  BJoede),  Helte),  Wirbel,  Swemmel  nml 
itriprütig1ieb6  dimintiUTe'  und  jenen  goth»  Atfile»  eU< 
Ejeilo  (f.  666)  entrtireclieiidi '  elTo  ana(b.  /cltwM^Ker 
ferm.  Dem  orgenifciieki  nem»  JBfi^e/  Kib,  |287,  1289» 
2.  1290,  3.  fV4trhel  Nib.  I3l4,  i.  1370.  2.  1901, 1. 
Swemmel^  Blubdel  IN  ib.  iHA%  L  1845,  J.  1859,  1-  ISöli 
1.  1870,3.  1890,1.  Äß/Zc/  GudK  827.  851.  691.  und  a«n 
gen.  dat.  acc.  Etzein  Nib.  logf?,  3-  1292.  3-  Jleiteln 
Gudr.  941.  2028  lieht  nun  aber  ein  noiu.  KtLelin,  BJcf- 
delin  INib.  1859,3.  1860,1.  klage  165.  1169-  fFerheUa 
Klb.  1353,1.  1380,1.  1391,1.  Sf4>mnm^!in^  Nib.  1352,  f- 
1370,  2.  1386,  1.  HeUeiSn*);  gen.  Etzdiae^  JNib,  7772. 
Hag.,  klage  358  Hag.,  BhjsdellmB  Mb.  iSTf^,  i.  Xli|^ 
435)  dat.  Bloedeline  Nib.  1064»  1;  aec.  JUoBdMm 
Uage  663-gleiolibedeBlig  zur  Mle.  IKefe  -Ifnee,  -Ite 
lierühren  ßeh  aon  nicht  mit  d^f  alten  götb.  fekwicta 
ilcxion  -ins,  -in,  woran  gramro.  1,821  gedacht  wurdtt 
fondeiii  erklären  ficli  richtiger  aus  dem  den  neu  Iris  auf 
-e/  eingelchobenen  "in:  wie  man  von  dem  weutr.  hlüeR»?! 
den  gen.  blüemelines  bildete,  fo  verluclUi'  inmi  auch  ▼»n 
dem  mafc.  Etzel  den  jtgh.  E(;?elines;  und  Ki?elm,  wie 
UäemeUn,  wurde  hernach  auf  den  nom.  übertragen**). 

4.  Die  nhd«  lehrififprache  hat  Ton  den  drei  mM« 
-ferkleineriingsfonaea  nur  die  letzte  behalten,  dtne 
fefaon  im  XUI  )h.  dorchblickehdea  Übergewicht  ^tt» 

m 

häufig  koninit  in  Gudr.  der  g?ii.  dal.  acc  Hettclm  ^ 
Hetlelen,  Hettclu  pcichriebcii  vor. 

**3  «n»  der  l'airchen  Analogie  «wilcbpn  bWemel  Qvtf  Eterf  W 
greift  Bih  auoti  der  geu,  R^tt^  Qiidr.  1916.  2210  flalt  ifm*^ 
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und  oach  ybWl^  fiegfe.  Das  e  Tor  dem  1  fchwindel 
überall,  es  IieiUt  -LEIN,  nicht  -elein;  der  umlaut  ii»-  ' 
ümlauibaren  iU  uuerläfllich.  Beifpiole;  gans,  gänjleini 
lainin,  lämmlein;  inagd,  mcigdleln ;  waOer,  wäfler^ 
kin^  rork,  röchlein;  bock,  hörklein;  hun^  ^  hündlein  j 
(tk\i,  fräulein;  aueo,  äffglem;  laube,  täublein;  jyf, 
^'utlein;  bruder,  bruderlein;  die  Ton  -el  gebildeteu 
i^oliea  beide  e  und  ein  /  aas :  luantel ,  mäatlein ;  vo^ 
gel,  voglein  Aell  maateleiaijit  Togeleleiat  mlinfelletii. 

Heutzutage  iß   tliefe  dimiüuliv Torrn  2war   noch  le* 
heüd'ig,  allein  auf  doppeJie  weife  e/ug e Ich ränU.  £intijfil 
gilt  £e  f«'jll  liur  voa  Jiniilichen  gegenftaiiden ,  lauiu  ve» 
n^>liracteo,  z.  b.  luaii  bildet  von  freude,  Jeid ,  finn»  gäbe» 
^liatjlob  u,  r.w.  ieia  freudlein,  ieidleiii,  iinuleui,  gableio^ 
thdüein  **)^  idbleittf  oder  hat  die  Yerkletaerung  blott 
in  einzelnen  redeasartea  beibejialieii«      b.  fein  inüih- 
lein  kühlen.    Dann  aber  haben  «De  diefe  dijuin.  auf 
-/fi»  jetzt  elwas  feierliehes,  poelirches  an  fich  und  find 
in  der  gewö'hnlichen  profii  denen  auf  -dien  gewiciien* 
R  b.  jman  fagt  nicht  mehr  magdlein,   hünilJeiii,  pfeif- 
eifl,  weililein,  londern  inädcheri,  liüiuli  1:(  ji ,  jifeifrhen, 
»Weibchen.    Aus^onoininen  Jrä'ulein ,  tl.is   van  /rö'uchen 
^eHimmt  gefchieden  wird,   ohfchon  d.<8  entiprecbeude 
^lalld«  frciken  ganz  den  £nn  jene:»  frauiein  hat, 

0«  Oberdeotfehe  Tolhamiindarfen  haben  ^uch  noch  die 
rßa  und  zweite  der  inhd.  formen  und  zwajr  mit  eigen* 
iuiolichen  inodiücaüoiieii  auibe wahrt. 

m 

a.  in  Oftreich  und  Baiern  ivird  durch  bhiAes  -ef 
der  mit  und  ohne  nmlaut,  Terkloinert:  mannet^ 
^eibelp  hundel,  äu^et^  ßUßel,  diendel  oder  dienet^ 
een^l^  deandel  (pnellai  mr  dierndel,  diemel),  pfoadel 
ndniSoIani) ;  oim  mannt  ^  fi^eibt ^  hundl,  füeßl^  diendl,  { 
^enlp  pfoadL  Die  abwefenheit  des  unilauts  mag  fui^ 
iiem  in  Tirol  und  der  Lair.  alpu  erfcheinenden  •a/  her- 
ihren:  weibal^  dienal (jieämd^l)^  buebcU^  p/oadal,  taibal 


*D  liegt  dem  dim,  ein  ntutr.  zu  prtind,  das  deu  pl.  auf  -er 

det ,  fo  uimmt  f!ic  volkMpjjrache  diei'es  -er  /uvveiieu  in  den  pl. 
»  diiD«  tui  f  bt  laiuinlniu,  lämjiierUin ;  kiiidleiii»  kindtrlein ; 
.  hernach  ( 1.  680 j  eiae  4Uüloge,  uoch  vreiurgeheude  for- 
Mon   U^i  -cheii* 

^)  Uaiia  Sashi' iigte  aech:  aia  thiftkm  wagen, 

ün 

■ 
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674      i//*  4imtuUim. .  luhfoantimfdut. 

(colaiiibiilos)  f.  w. .  An  «dgen  orten  winl  tut  im*l  \ 
ein  r  eingefcboben,  z»  b«  madarl  (podla),  muadarlja^  i 
tercula),  briadarl  (fraierealos)  oder  mannerl^  ffimkrli  l 

bnehei  I,  jicinerh  finherl  (frigil)a),  Keiferl  (chlorion),  r 
lüjiders  m  vielen  eigennamea  aia  Kadarl  (3\alhel,  SdH"  y 
ncrl^  LipperU  Sepperl;  diefes  -r  fcheint  veraulalU  dartii  * 
die  falfche  aiialogie  der  diimDuliva  Yoa  den  ableltcuzen 
-er:  aderig  waßerl ,  ßngerl^  fptingerl  (fpringerkmlt  i 
in  welchen  ea  begründet  iÜ.  Einzelne  vrdrter  find  übrigfln  i 
oft  nur  in  der  düninotivform  üblicb,  jc.  b.  Jiörnl^  hind\  I 
welche  jedes  born,  aacb  dea  grfilltey  nnd  jede  bobna  li-F 
zeichnen.  Schmeller  $.890*  1^ 
*  b.  in  der  Schweiz  herfcht  -üy  in  Schwaben  ^  wm 
beide  ftinimen  su  der  zweiten  inhd.^  form  ^IßV 
"vielleicht  noch  näher  za  dem  ahd.  -f7£.  Umlaut  ift  ill 
der  regel ,  wiewohl  nicht  immer»  damit  -verbundeiL  | 
Beifpiele  fchvveizerifcher :  mandli ;  fraueli  ^  wihli^l 
chnähli*  büehli;  maitli;  äugli ;  Jüeßli ;  ärnüi;  A^xmÖFfl 
beindli;  jändli  (fahnlein)  u.  f.  w.  zuweilen  wird  aud^i 
noch  das  vollere  ^eli  gehört:  clugeli,  hilebeli^  chnE\ 
beUy  maiteli.  Stalder  diaL  252  bemerkt  den  häufi|eJ 
gebrauch  Tieler  diminotiTformen ,  ohne  daß  dabei  n 
TerUeinerung  gedacht  werde,  ärmli  nnd  beindli  g*MF 
dem  entlibncher  hirten  .  geradezu  Gar  arm  mid  brin 
wenn  der  mann  fraueli,  die  frao  mandli  anredet,  Ih 
liegt  darin  nicht  der  begrif  kleine  frau,  kleiner  inaom 
fondern  was  wir  durch  üJiCer  nhd.  liebes  weih,  liebtrl 
mann  ausdrücken«  Auch  Ichieben  diele  fchweiz.  diiui*i 
nutiva,  zwar  nicht  im  gen.  dat.  fg.,  aber  im  ganzet-l 
pl«  -e/i  ein:  mandli,  gen.  mandlis,  nom.  pl.  maadlii 
oder  mandlenif  gen«  pl«  mandline  oder  rnandkMA 
gleich  jeAen  ahd.  formen.  Beil'piele  Ichwabircber 
minptiva:  männle;  wible^  Inäble;  inädle$  ^^^pß^m 
bliiimle$  dingle  n«  f«  w.,  in  der  flesoon,  fo  TiatiM 
weiß,  ohne  einfchiebong  des  ^-en.  I 
c*  einige  ftriche  des  nb'rdltchen  Frankens,  namoit«? 
lieh  die  Rhün,  Grabfeld,  Hohenlohe,  llenneberg, 
gen  dalTelbe  -/e  oder  auch  -la^  bilden  aber  den  pf.  tcfi 
--lieh,  z,  b,  gänjle,  bretle^  ti/chle,  Jchiißley  /vhr  nnikff 
pl.  die  gänjlicli  ,  hretUch  ^  tifclilicn  ^  fchiJßchd  .  ^ 
fcJiränklich y  vgl.  iiciuwaid  heuneb«  id.  1.  vorr.AJL  I<^^ 
halte  diefes  •-lieh  für  eine  Verbindung  der  K~  mit  dsr> 
Lform:  gICnilich  ==  gänfelich»  nnd  glaube,  daß  es  iurb  , 
Ichon  im  lg.  ftatt  finden  kann ;  in  der  obergraffchaft 
Banan  härt  man  hretlich  ßit  breldieii«  und  Bne  9mlm 
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kp,  oft  geltlich  fiir  geldleln,  g-eldclien  (Ntirab.  1560« 
zweites  buch,  vierter  theü  foi.  Ö4*^  99^  111^) 

d.  Schmeller  bemerkt  $.884*  defi  die  oberdeatfche 
To&srprache  minas*  uod  fraoeii»iiainen  auf  -e/  nicht 
immer  neutral ,  fonderli  bisweilen  iDännlich  und  weiblich 

gebrauche,  z.  b.  der  Martfeld  der  Idppel^  die  Grete!,  die 
Aaunelj  daU  ahev   uebea  ihnen  eiii  inelu'  diuiiiiuLives 
litutr.  das  Hanfei,   das   Gretel  (fchweiz.  das  JldiiUi, 
Grelli)  iitttt  ütide.     Jene  uiaic.  und  fem.  Hanlel ,  Grefe! 
iüimdQ  den    Ichweichfonnigeii   ahd.  eigennameu  E^ilo^ 
GiliidiM}  uhd.  l:^uei ,  Gündel  (V)  verglichen  werden, 
mith  wenn  ihre  fcinv.ache  flexiou  verwii'cht  fein  follt^ 
Wenn  aber  dlefeJbe  form  weiter  auf  andere  appelJativa, 
«.b.  der  änel  (aras,  f*  unten  f.  677)  9  der  /thmidel^  der 
Tuid^  die  am/  (avia),  die  ämniel^  die  bäfel^  die  lun^ 
gel  anwendbar  iJl;  fd  Terräth  hierin  die  bair*  volka- 
/prache  noch  entfchiednere  lihnlichkeit  mit  der'  goth. ' 
und  liieilweife  auch  ahd.  dreigerchleciiligkeit  aller  di- 
loiaative 

6»  Der  rachiifchen  und  nordlfchen  nrandart  ift  daa 
terkleinerude  IL,  L  nicht  abzniprecben^  ^rrcheint  aber 
in  ihnen  meifiens  fchon  als  ein  ungefühltes,  nach  wel«- 
cbiui  keine  lebendigen  dimiimtiTa  gebildet  werden, 
Mail  konmien  hier  Tchwache  fem.  in  .betracht  IhtB 
iigL  mioule  (\irgo),  gen.  m^'ovlan,  wird  nur  in  den  al- 
ten dichtem  geJefen  und  entfpricht  golh.  mwil6;  beßer 
eeiciixiebeii  wäre  rneavle,  byrele  (pocillairix)  gleicht 
jöiieiu  ahd,  pohhila,  Jwiflle  (fillula)  ^  fvingle  (üagel- 
lalio)  leg.  In.  48;  tiJuie  ((juerela)  und  wohl  andere 
uiehr.  .  Unter  den  2,  114  aufgezahlten  alln.  LA  lind 
luch  diminntivbedentungen  eri^ennbar,  z.  b.  früla  ent^ 
fpricht  dem  ahd.  friudild,  wiewohl  beide  aus  dem 
nafe.  fri<$ill,  friudil  ino?ien  fcheinen  könnten;  deut- 
icher  ift  hn^ila  (noduUis)  ans  dem  fem»  hnüta  {nodos)« 


♦)  dies  wird  durch  die  ältere  form  LACH  befiätigt;  In  dem 
^<Jin  fpil  von  1450  findet  üch  keplach  für  kepUu  (Meifiers  beitr. 

165)  uad  in  den  norh  äU«reu  brieleii  der  Marg.  Ebiierin  au« 
'/rdliogen  f  in  Heuuianns  opurc«)  lieft  luan  p.  362  rJieU'erlach 
o^eH^lla);  358  kerüach  (kcrÄlln);  369  eiu  tifchlach  ,  375  ^  wcu  ket 
od  zwAi  ke flach.  Auch  heutzutage  in  etqMhicxi  gc|^«udea  Frau* 
■nlanda  hatimeh  €»  bttbliAiu 

^)  Lif.  1,  380  l^eht  ein  mHd.  Büttel ,  diminutW  von  butze 
lAodacut),  nicht  neutral,  foftdem  mSmilibh  gebraucht,  alfo  ahd« 

Vu  2 


In  den  vin)«  r^üe^QUiö»  faigegnn  . 
diiniiiutiva  auf  -Itriy  nämlich i  iw^^erÄ*  <«|i»rfo5)  J^ 

3t  250.  279.  336,  das  ijii  grund  keine  yerLletaMff 
vun  viliger  iÜ ,  und  gaerdelin  (barbula,  barlhärch««) 
Jlein.  1410;  eiiiii;e  mit  K  verbundue  L  follen  herDach 
beig^Uraclit  Tveideii.  Der  uiil.  und  plat^.  dial^t.  ii^t 
gar  keine  beiXpiele« 

B«  cUnUnutiva  mit  K» 

'  Von  dierer  form  zeigt  fich  in  dem  wemgeai 
wir  aas  der  lebendigen  golh.  Jbrache  fibrig  liabettf  keba 
fpur,  und  auch  die  ahd.  fcheint  TerUeinerndee  ICB 

fall  nur  in  dor  verbintlung  mit  L  ,  wovon  weiter 
teu  geredet  werden  foll,  zu  verwenden.  Indeffen  TW- 
ralhen  fclion  einzelne  eigennainen,  daß  man  auch  ahd. 
wioderuai  fchwacliforniige  diiiiinuliva  au  f  111110,  IDIU 
annehmen  dürfe,  analog  jenen  lT-0,  ILA,  wohin  fol- 
gende gezahlt  werden  können:  Kipihho^  Sipihho»  Im- 
fhihho ;  tnhd.  Gibeche  ^  Sibeche;  obgleich  ücii  die  ua* 
▼erkleinerte  form  etwa  ncir  in  dem  namen  Inimo  oadf 
weifen  l«k.  Weit  reicher  ift  die  (achf.  mundart 
Iblehen  namensbUdnngen.  Alif.  Manniho^  SaJifik<h 
Hdniho.  Suithih6\  Duodito',  Lirnnto^  Btnniho,  JfM 
JVendiko*')'.  agf.  Gifeca,  Sifeca,  B^adäcn^  Emorea 
(ahd.  Emerihbo?),  Heica',  wobei  die  einfache  fe« 
großeniheils  unverkennbar  ift:  Manno,  Snhfo,  LiefOi 
Benno ,  Duodo  u.  1".  w.  Endlich  begonnen  auch  dift 
entfprechenden  altn.  inannsnamen  Giuhi  ( für  Gifti^i 
Sueinti  Laxd.  faga  p.  371$  dem  einfachen  Sverno 
gebildet;  Bn/nhl  aus  dem  einfachen  Brunn  oder  Bri/ni 
nnd  cugleioh  ift  hier  die  Terkleinemde  kraft  des^  K* 
wie  fich  hernach  bei  den  terbaldiniinotionen  reign 
wird,  keinem  cfreifel  imterliegend.  Nach  Reft  $.337 
bedeutet  fpeinhi  wirklich  auch  paeniliie.  Es  im  dir 
noch  jetzt  fortlebende  A^hlefifche  gefchiechtsiiame  SdbMt' 
nicfiCf  Schweinichen  **). 

*3  und  diefef  mänuliche  -iko  fch wankt  ins  nentnile 
flWt  wie  das  mhd.  -eit  in  (f.G72),      b,  JH i«  *f 

mhtn^  vgl.  rntine  bcBMrkuugen  fibar  die  Ireckaiiberllar  ltfte<>u« 
in  Dorowt  dankm.  1«  ZXIX«  Kain  aweiftl,  daß  der  gotb.  ei- 
geiiuaiue  Suinpila^  der  ahd,  2Vio#ila  ehM  altlaGht  &uiiuh 
Duodiko  gle&chbadaotlg  iSu 

'        die  alttu  fem.  lisdte  (fottom)<  karka  (imMm)  ^ 
gramka  (virot)  liabaa  ktioe  dindaiitivbadtytujag. 
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Kttet;  maa  warq  neugierig  zu  erfiilireu,  ub  ixe  L  oder 
Iv  hätten?         :      .  ■  ,    t  •  v  • 

Die  ahd.  fem.  meniJihd  (armllla)  gh  inotif,  359  tiu^ 
puUhhd  (palefra)  cafT.  864*  ^^ürftdi^  aU  diimoiitlTa 
aiifarUeüiarlef  Im«  maofii^  ;vuUa?  angereliea  wa^^^n^ 
iiifl  ich  nicht  whvrjibBL  kam*  |}aim  aiif  das  .nQutr. 
vmi,  das  mafc.  toIo  tmd  Ae  nicht  zorückführbar, 
^enn  der  grundlalz,  daß  ein  >n  lIIjI ic  lies  diininuliv  nütli- 
Kejidig  einen  weiblichen  ftainiu  voiauäfetzt,  richtig  iih 
nieribha  (equa)  gehört  par  nicht  hierher,  fondern  ent- 
/priji^t  durch  molioa  ans  mannh  (1.  334)-  Wohl  af)er 
iä  drts  HgL  bulluca  (vitulu»)  dimiautiv  eines  veraileten 
bttU  oder  bulJa  (taurus)  (vgl.  f.  3'iö) »  wie  das  engl.  bttU 
Oaarus),  ^////öci  (vitulus)  kirir  zeigt;  aus  dem  engl. 
h]U  (eoiü«)  bUdet  £ch  die  Verkleinerung  hillocic  (colli* 
infus}«  nobeii  dem  agf«  hUl  finde  ich  kein  ;&i7/ffca  an- 
gegeben; nnd  wann  fich  mth^l.ß^rca  (jÖTeöcnä}  Sirll 
ilytc  bewährra'i  würde  ich  auch  dtefes  auf  Mot  (tau- 
rtii)  zurüclLleitelif.  Jene  bulluca,  hillac»  zci<;cn  U  für 
1:  einmal  ilnde  ich  einilielU^udüs  K  in  gdiUnca  (pria- 
i'ua)  von  gad  (cui'pis). 

£a  gibl  ipi  den  glplEan  aina  abd.  form  anihho^ 
ancho  (aToa),  OfiihM^  aachd  (aTia)^  dia  mir  gl/richf- 
^<iila  diuiUiiiUon..T1Na  ano  nnd  ana  an  fain  Xchaint,  nnd- 
«un  Ca  ficharaTv  r  da-fbf  danfalban  bogrif  noch  andara 
emfcbiedne  Terkleinernngsfomien  Torkomman.  In  Baiam 
und  Oftreich  wird  gelagt  (avus),  a«Z  (avia),  Mas 
ich  für  ein  ahd.  anilo^  enilo  und  anild,   anald  halte; 

Franken,  am  Rhein  und  I^laiu:  das  herrle,  lierJa^ 
harfe ,  herrchen  (avus) ,  das  fräule ,  fräle,  fraiila^ 
brauchen  (avia)  *);  an  der  Dieinel  in  Wiederheiren 
^jäuteke  (avia),  wahrfcbainlich  auch  fonft  in  Weiipha- 
iea  grothe^  grotkei  eine  characterißiJche  diminution 
ies  wbrtes  grot,  das  groRmüUerrhen.  iVicht  anders  zn 
jchman  ift  das  ital.  avolo^  at^la;  [fm.abuflo^  abueld^ 
Vans,  ayeuly  aywle^  während  nns  die  lat.  fchrift- 
praeha  kain  avnluSf  ayota  erhielt.  Anf  das  1<^iadarnm 
'tfrUeinernde  nnd  kindifchmacheude  oder  auch  anf  daa 
hrwijrdige  hohe  alter  wird  die  diminutive  oder  ko<» 
vado  form  paffend  iiiicrtragea« 


*3  ö«hiB.  2>  231<  Reiuwald  bflnuftb.  id«  |*  26*  37'  62« 
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Wir  werrden  uns  von  dielen,  großenlhells  CcLon 
iingeAihilenf  überbleibrelQ  der  J)vform  zo  ihrem  weit 
entfchiednerea  und  lebhaften  gebraadi  in  d«r  iiiiil. 
mmidarU  Aber  auch  hier  hat  lieh  zogetragen»  im 
oben  bBi  dem  ahd.  und  mhd«  IL  erdrterrt  wurde»  und 
«war  in  dem  doppelten  betrachte  daß' einmal  fiatt  der 
alten  dreigerchlecntig^n  diminnllve  Meft  nenlrale  gebQ- 
det  werdeh,  dann,  daß  ße  allenthalben  flexivirches  N 
einfchieben.  Dem  mhi.  LIN  keht  aifo  ein  maL  KIN 
Yöiiig  parallel. 

Belegende  Beifpieje: '  manneiin  (homnloa^  Maerl.  u 
133.  2,  245»  wofür  mandehtn  3,  321;  wipeltn  (mniier- 
cu)a)  Maerl.  3,  324|  foneltn  (fiUohis)  ^Uet\.  ^  9(; 

'  vriendekin  (amicos)  Itlaerl*  2»  375;  gJiefeUelda  (focint) 
Maerl.  76  i  hnecMhin  (ferTnloa)  MaerJ.  3>  49;  ihm- 
nehin  (ainafiuncula)  Huyd«  op  St.  2i  473$  hondMn  (pt- 
nicula)  Hein.  98-  2672;  wetpehia  (catulus)  Rein.  1425. 
3077;  hoeclin  fhoeduJus)  Hein.  2083  (wo  felilerhaft  h 
für  b);  vogclkin  (avicula)  Clignett  p.  275:  tffieffetin 
(miiOa)  31aeil.  9,  44;  mülhtn  (olcuiuin)  Rein. 
wordehin  (verbuium)  Rein.  2211;  Unekin  (iuniciiic$} 
BlaerJ.  3t  320;  celleHn  (cellula)  I^Taeri.  3f  338;  r/oc- 
ßerl'fn  (monaäevw^mn)  Maerl.  3i  293;  ca merkin  {eui»^ 

*     culurii)  Maeil.  2»  60;  cindoMtn  Blaerl.  3,  279; 

/ekin  (yeriicnliia)  Meer).  3«  73»  fcrineUa  (idriaiolani) 
Maerl.  2«  200;  dorpUn  (viilola)  Maelrl.  2«  108$  AMIa 
(tereviüa)  MaerL  1,  160;  und  hiemadi  Yi^  iihnliclitt. 

Dielelben  IvlN,  wahrfcheinllch  aber  mit  kurzem  to- 
cal  und  daher  in  KKV  übergebend,  Iierfchteii  auch  in 
dem  mnd.  dialect,  wie  gl,  Jun.  266  bezeugen,  wo  bm- 
derhin  (fralerculus),  foßerlen  (lororcnla),  nevenhen  *) 
(nepolulas)  angetrolTen  wird«  nnd  272  hefelen  (li^pa- 
fculus),  ipohel^n  napelins)|  275  lembeken  (agaelluiX 
elMkin  (alellos),  hxxAetiCoU^ekm  (pedimi)|  298 
ien  (peplum);  302  moneiihen  (monachellna),  fwbmm 
ßerhin  (fcholafliculus) ;  324  drinHUen  (tiotianabtilu^ 
Sobald  jedoch  einTilbige  Hammwö'rter  anf  eine  gnttnitlie 
auslauten,  Ij^t  da:»  diminutiv  L  llad  K:  hocleUn  (Hr» 
cellus)  275;  ziegclen  (hoedulus)  275;  hechelen  (riv*- 
lus)  277  (wo  bedielen  ^»Hiruckt  llelil).  Olli/il'^r  w«U 
lieh  ein  bocJLekeu«  zie^uken,  beckuken  iibei  au^eaonr* 


das  -«n  f er  dtfoi  -kern  beurtheile  oimi  wie  du  1» 
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fflen  Bäite*    Eine  andere  glolb  bei  HoffioL  XJUX  ge* 
wdkrt  fcMUin  (cyinbaluin)  *). 

Bioselne  Xelehe  KIN,  aber  fehr  IjperAuD^  erlblieuieii 
ift  mU.  gedlchlen:  pardrtfeitn  (pecdicnlii»)  Perc  3915; 
nurüHn  (mernla)  HS«  i,48*$  neilhtn  (earyophyllum) 
6w#  4779  —  negelktn;   fchapelihin    (corolJa  zi  coro- 
nnli)   Tfiit  676.  4640.  11136;    zuclerkruckin :  tru^ 
^^n  (f.  trutkin)    MS.  2,  19*    endlich  homgarte^in 
(liorlulus)  MS.  1, 7*  aber   bei   Job.   y.  Brabant.  Das 
lefzte  irt  nun  augenfchemlich  unbochrfeutfch  und  einem 
^rabanlifcben   bdmgaerdekln   nacbgeabmt;    die  übrigen  ' 
füllten  --chtn  ftalt  --hfn  haben,  wie  in  der  drefdn.  hC« 
von  Eil  hart«  Trift.  93S/chiJchin  (navicula),  doch  neben 
Ichiffeh^  118^  Torkommt  pardrifekini  tnerlikin,  üchar 
peiik^  jßiia  rmütXkUch  npd  wohl  durch  niederdeutrchd 
vendHelimg  tiaclt  BbcMfontrcUand  gerathen;  der  bin- 
nwaoame  neilitn  maß  frikhe  und  dauernd  aufgenommen 
woidto  lein,  da  fich  daraus  unfer  nlid.  iielkc^  worin 
die  Terkleinemng  nicht  gefühlt  wird,  enlwickeJle,  un- 
beachtet die  hd.  form  nngleiriy  riägelehcn ,   zum  theil 
<'ür  rerrcfiieclne  bluinen,  gilL    Das  Üiüringifche  hruckin 
licht  für  ein  iiihd.  krüegelin,  trutlen  f.  irütlin. 

Es  gehört  unter  die  auffallenden  erfch ei duu gen  unTe* 
rer  nhd.  fchriftlprache ,  daß  in  ihr  das  CJÜEN  (nicht 
^hein ,  wie  -lein)  volle  überhand  genommen  nnd  das 
I  EIN  h&  ans  der  profa  verdrängt  hat,  während' die  mhd,  , 
^chtongm  gar  Item  CHIN  darbaeteiu  Ans  nnnitttelbarttm 
intnft  det^  »iodereB  ««f  die  hifbtti  araiidarl  VSSk  es  fich 
i'cbt  erklären ,  da  ein  folcher  eher  im  XH  als  im  XTI« 
CVH  jh.,  wo  das  CllEN  in  der  fchriftiprache  beginnt, 
I  bemerken  Man  kann  auch  das  CHEN  nicht  ein- 
i*]t  unhochdeutfch  nennen i  da  wir  fparen  des  abd. 
"JI  nachgewiel'en  haben.  W  abrfcheinlich  herrdite  es 
hon  das  ganze  miüeialter  hindurch  in  mitteldeutfchet 
sgend,  zumal  ein  lihein ,  I\lain,  in  OberhelTen,  eineia  ^ 
teil«  Thüringens  und  Frankens ,  wie  es  dafelbft  noch 
lutagttslaga  in  der  volksCprache  lebt.  Im  XVI.  XVII. 
.  seigt  üch  noch  ein  volleres  1GH£M:  ßhtidut»  (ft- 
>los)  in  Luthers  briefen  (de  YfMfi  5f  784.  786)  > 
eiUehen  (daf.  49S)i  mäulieken  (j05)t  Uebchen  (299- 
-i)  ^  ßählchen  (153.  GflrfoiiicÄeii  (622-  716),  nicht 


*^  obcrhpir.  urK»  vou  1249»  12fi3  nennen  einen  VoTperl  i/o- 
in  9    Hofechin^  clim«  vou  lioi'e.  Wenk  Ii.  ur.  142.  Gudeitaft  It 
Ein  fäcbr.  Kobold  heij}!  Jdodekfn  (pileolui). 
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in  der  bibel,  wo  er  laoter  -lein  gebrauch!,  2.  b.  kindlek; 
ferner:  iväldichefi  (bei  Opitz),   hündichen^  hajichenf 
ßabiclien ,   miindichen  und  in  eigeDiininen  Hanßchen, 
Lißchen  u.  f.  w.    Diele  form  hangt  der  oberiacliüiciiea 
Tolksfprache  an«  ift  aber  anter  den  fcbriftlieliern 
YerbauiU*   Übrigens  ßeh  t  das  nli^.  GU£N  f«ft  iiacb  #11 
confonanten,!  7..  h.    theilchen^    lämmcheny  Jleinchi/lf 
thierchm,  pjeifchen^  dörfchen^  bübchen^  br^itttelm^ 
rächen,  herzcfyßn^  häifsdteny  Jtiiclchen^  nur  sidH 
nach  g  und  ch,*  weil  fieh  jüagcben  bacbchen,  fiiclicbea 
iiichlwohl  auslprechen  laßt  i  man  könnte  zwar  jiingichea, 
bacliichen  (wie  inonekiken  f,  678)  lagen  ^   meidet  aber 
folclie  Yerkleiiierungen,  oder  zieht  hier  noch  bächlcu 
oder  das  doppelt  verkleinerte  iüiigelchen,  bücbeichen» 
bächelcheu,  iachelciien  Tor.    Allgemein  eingeführt  li 
mädchen  t,  mägdchen ;  mädlein  aber  für  mägdleia  m^- 
laubt  *)f  Alle  -chen  ßnif,  gleich,  al}en  abd.  -ilt,  tM^ 
lind  allen  inhd.  -lüi|  immer  neutral ,  auch  die  Tedübbt» 
rungen  der  eiigennamen  HÖMcfien^  H^ilheUnchm$  So^ 
phiec/ien^  wenn  coweilen  Qin  dimionlty  Ton  Amt 
namen  weiblich  conftruiert  wird,  fo  hängt  das  ai^ 
von  feiner  form  ab,  vgl.  f.  324  die  Mariechen.  Einige» 
diefer  eigennainen  wird  der  unilaut  entzogen,  z.  b.  11^ 
iagt  Karlchen,  Malchcn  nicht  Kärlchen,  Mälchen;  ein 
«eichen   (kr  fpälen  bildung  folcher  formen.  Viclfilbise 
oder  auch  übUräcle  fublk«  (Torhin  L  673)  werden  AU^^ 
leicht  xsrkleinjert. 

•  »  > 

In  der  ptattdeoirdien  Tolksrpoieha  danert  das 

Tortheilhaftei^  alte  KEN  unTerändert  fort,  gewdnAk| 

juil,  zuweilefi  olino  ujnlaul.  Beiipiele;  froLen  (üovM' 
jiobilis);  mäken  (puella)  f.  mägedeken,  madken;  fchib^ 
heji  Cpaupcrnilus);  linneien  f.  kindeken  f infanlul««)? 
lianeke/i  (;::allu&);  hunehen  (pullus) ;  deeikcn  (beftiola  J 
beerten  (cerevilia);  fchephen  (navicula);  nepLen  (a^j^ 
Jus);  grojhen  (fcrobiculus);  böueken  (puerulus);  eiuk^^ 
' (extremitas*) ;  händelen  (band lein);  kertelen  (corcuJom); 
bladeken  (foJioioni)$  kaUeim  (felis  c«tulBs)|  hafitmij^ 

m 

.«       dis  htir*  und  rbshilMie  ^Uufprtdie  gibt  cini^ 

ekeng  kiiidcban,  lind§rch€n§  läromcheo,  iämmercken ;  Ut^'^^ 
Ttätxärcheii ;  glascheii ,  ftläferchm ;  liiickch«ti>  ftü^rd^en; 
kühue  fortfiibruDg  de«  epentlietHcheu  plural  -er  der  ueuir«^'* 
-ii»  knidfrcheu,  lämniprrbrii  ziilaßiper  icheint,  alt  in  kätf^"' 
riiadcrcheo.  Ja  lunii  vorwandeli  an  einiffen  orten  fpgjr  4«*  *f* 
^ch^n  in  pl«  ^^htr:  ktnäurvAer^  mätJkrtker^  Jchäfaxhtrt 
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pofculus) ;  hröfelen  (orceolus)  und  ableitungen  init*el|  -er? 
yo^elhen  (avkula),  mUerlea  (acjuula),  /oßsri^n  (foror-^ 
^ala),  wolüa  «neh  d«s  compofitom  jufftrhm  (rirgo)  gezählt 
ireKden  SehlieAt  aber  dM  wort  mit  einem  kehllaut, 

fo  wird  die  TerUeinerung  dorch  eingefchaltefes  S  gefchroei-' 
3ig«r  gemacht:  jongshen^  jongeshen  (puerulus);  öges^ 
hen  Cocellus);   ringahen  (annulus);   hökslen  (libelJus); 
/lök^hen  (angulus);    hlöhshen  (campauula),   wozu  luaa 
^ues  jüngelchen,    büchelchen  halte. 

Die  iinl.  fchrirtiprache  hat  dem  mnl,  £LIN  beinahe 
ganz  entlagt  und  daiur  JE  angenommen;  Sn  der  flämi- 
schen, brabänüfchen  volksmundart  leben  aber  noch  4ai 
Verkleinerungen  mit  KEN  fort,  z.  b.  blomAen  (flofcw 
Jus),  wordebm  (yetbum) ^ ßerrelen  (ftellnla), /e/z/Zerl»/*^ 
fchipperken,  ^cttßehen^  mädekm  oder  mä/ken  (virgo), 
kmmgshen  (regulut),  votishm  (plobs,  fmalin  diet), 
aU»  wieder  mit  jener  plattd.  einlchiuLung  das  S  nack 
gutturalen. 

Auch  einige  engl.  diminuÜTa  auf  KIN  find  zu  be-^ 
merken:  man,  manlin;  lamb,  lamhhin;  lady,  ladyhin0 
lakia  (bei  Öixakrp.)»  kUder  (vaa),  kiUUrhia  (vafcolnm)» 


C.  comhination  des  L  und  K. 

Zuweilen  Aeben  die  beiden  haaptmerkmalo  der  Ter» 
Urinemng  in  einem  worf  snfiwanienf  welcbee  laaii  eino 
geoniiierte  dimimition  beißen  ktento» 

1.  K  ond  L  Terkbnden  angewandt. 

Diefer  form  wardo  ichon  2>  347»  348  erwähnt;  fie  ift 
eine  zweifache,  inlüfurn  vor  dem  K  noch  ein  N  ßeht 
oJer  nicht;  beide  lind  in  ahd.  mundart  fall  nur  Ton  le« 
beadigen  gerchö'pfen  im  gebrauch. 

Ohne  N  gebildet  find  das   abd.  hnnchli  (pulcinus) 

caflu  fi54*;  huonichli  (pullus)  N.  108,  5.  gen*  huoni« 
chlines,  huonicJilin  (pullos)  T.  Matth.  23»  37»  nhd, 
hinket,  hinkel;  tubiclin  (pullos  columb«)  T.  7i  3  (wo 
felileriiafit  1obielio)$  ahd*  /dtAnidin  (focioa  latronom) 
IKvt.  UVty  dtm.  dea  fremden  JMUn^  faUnaa?;  uerfiq^ 

(Terficolus)  Diut.  I,2l4;  altf.  /z^Hs  CTenniculus); 
pcn,  nelTtkHnes,  von  n6'ird  (vermis);  nihd.  enichlin 
(nopos)  iliid.  "wcltchron.  Vennulhlich  von  ano,  nii 
(avus)  geleitet,  nhd.  enkelein  ^  enl'I**fn^  neben  dem  luaic« 
tnlel^  uür.  enichel^  "vgJ.  vorhin  1.677  oailiho. 

Häufiger  mit  N:  ahd.  efilinchilin  (afellos)  gl.  Jon« 
195;  letvinchli  (leunculus)  pen.  l^winchilines  (gl.  monr. 
344;  canfincU  (anCarculus;  ^l.  caO;  854^;  Yielleieht 
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auch  aninchli  (nepos)?  wie  noeh  fpäter  enentel;  mnl 

/cinuninlel  (liiniului»)  enülellt  in  nnl.  Jc1ierminhel\ 
mnl.  vplencel  (faunus)  Diut.  2i2l4  >on  toI  (Uuiio«)? 
engl,  fool,  franz.  fou,  Zuiual  bese'Tiien  aber  diefe 

dim.  im  agf.  h/iginrfe  (ramufculus)  pl.  3ton.  15^; 
Jtußncle  (doiuuiicuia;;  rdpincle  (fuoicuius)!  tuninck 
(jlfraediolain)  y /dpi ncls  (doiiiuncuJa)|  fuüu/icle  (ßOiltinr 
cola);  nnd  wonl  andre  mehrt  iairter  iieotra« 

2.  L  ond  K  verbunden. 

Hierher  das  alul.  /'acclLnchin  (facenlas)  Dint.  1,  260* 
gleichlam  iihd,  J <\ckleinehen  V  wofür  aber  facheichen  ^  fo 
wie  jängelchen  ^  wäg el dien ,  mädelchen  ^  tifchelch^n 
gemiiiiert  zu  werden  ptleizl,  ineifl  nach  giitfur.ilen ,  denn 
inaa  wird  nicht  leicht  hören  IchilFelchen ,  häulelcben  ftir 
fchifchen,  ha'uschcn.  Doch  finde  ich  miiL  nicht  allein 
mJfcelMn  (pilciculua)  DIaerL  2i  il8f  fondem  aoch  fcepelkin 
(pMcheioikä)*  .Bm  hoohd«  buch:  der  pedaat»  irrthom,  Kap- 

Crsw*  1673  gibt  p.  266  johneUinchm.  Das  1 675 
rproehne  -&c7»,  -^lach  m  bObiich,  bäblaeh  entkllt» 
meiner  meinuiig  nach,  eine  analege  Yerbindong  dei  1 
nud  Ii.  uud  lälU  ein  alleres  huehlichi?  ▼erinothen« 

D.  diminutipa  auf  -l^G  und  •LIKG* 

Diefe  form,  ift  hereits  2«  349  &  tiniRlMHcli  behandelt 

worden,  uud  nach  dein  l".  364  mifgelheiJlen  refullat  «t* 
liält  he  nicht  fowohl  den  begni  eigentlicher  veriuinde- 
rung,  als  Tielmelir  den  der  abftajumung.  Wenn  tob 
de?n  ahd.  eitieniKunea  Hraban,  Charal  ein  anderer  Ura- 
haninc ,  Charalinc  gebildet  wird,  To  drijckt  da?« 
üohn  und  naciiJsLoimneQ  des  Hr.  und  Ci>.,  nicht  den  i^^' 
nen  Ur«  und  Ch.  aus,  und  den  letzten  begrif  hätten 
rielinehr  die  formen,  iirabanilo^  Hrabanllihot  CbaraliK 
CbaraUhho  beeeichoeL  Das  ahd.  dufaUnc^  dUfätf^^ 
(eaiculos)  fchejLnt  firrprfinglich  ein  Tem  großen  dni«^ 
herrührendes  flück  ;  jilimurlinc  lA  die  aus  dem  fittcf 
fepriigte  velrntQ  ^  fing^Ung  ^  därnnling^  fäußUng  der 
für  den  finger,  dauiiien,  för  die  fauil  gemachte  tibef»^ 
Aliein  man  darf  diele  unter  ich  ei  dung  nicht  ftrceg* 
nehmen;  obenhin  betrachtet  wird  der  junge  llraban  i»* 
pleirh  auch  der  kleine,  der  Hurntmc  ein  kleiner  \loi% 
lihd  der  kieiiing  ein  kleiner  kieftl  lein.  Ks  loiiünt 
dazu,  daß  die  form  ING  eine  gewüle  ¥erwaiidiki»4i^ 
mit  dem  eben  befprochenen  IBiJÜ.  hat. 

Wenn  wir  al(b  auch  in  keinem  unterer  haoptd^Al«?^^^ 
genae  reiben  fuhibarer  diininait?«  auf  IMG  btkica 
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m;  fo  wird  e»  Ancli  nicht  be&emdea»  daß  hm  xmk 
wim^isk  eiiUBeloen  Wörtern,  diefe  form, für  d^ii  wäh^ 
rea  aasdmck  der  diminution-  dient.    IndejEea  [Weicht 
&TOII  den  hu^tm  Torgatragnea  TerJüctinerangen  däria 
ab,  (lii^fi^  «ictit  .nenlni  odor  (chwacbfaraiige  fobftantiTa» 
loakm  laater  fiarhformige  mafc*  hervorbringt,  gleidi- 
Tiel  welches  gefchlechls  das  ftaioinwort  iei.  \ 
Der  ilord.  Ipraclie,  welche  fonft  und  ühei  haupt  fehr 
wenige  diin.  beülzt,  hilft  diefe  ableitung  zuweilen  aus: 
rtitUt  ormr  {r^vmiB)  ^  yrnil in i^r  (vefiuicuhis);  b<5]c  (liber) 
Uisu^  hahUngr  (libeiJus);  verk  (opus)  iieutr.,  verklUigr 
(opofcuiuin)  ^  pottr  (iebes),  pyttlmgr  (olla).   jDän.  bid 
(mofinty^  bidlmg ^  billin^  (morAuncula);  dae  (coluniba)| 
duüingi%h9L^  (ßiciiex)^  giä/ling;  hylling  (pyUus»  küch«« 
icbi)|  gnavling%  gmuJing,  (criiftula  panis),  olpjie  ein** 
faduii  üASu^  ▼m-Cmise^  nagenfi  rolUn^  (puerulon^  Ueb« 
loJita4)  i  ▼on  w-eld^em  ftaium?  TieUeidht  Ton  red^  war-* 
zel?;  pufling  (honnincio ,  pumifio)  ^obl  nach  dem  ]at, 
f>ufio?  vgl.    alln.  pyffJiniir  (rnfciculus).    Schwetl.  hyting 
[mfans  lu[)])oiiütiuö),  aiiU.  wilijelinc;  hyckUng  (|)ullus); 
^^ylling  (uulio).     Kicht  hierhejr  gehört  das   lum.  aJtn. 
UrJmg,    icJiwed.  kaiing,  dau.  kieliing^  weiciioa  dorcii 
üolion  gebildet  ill  (oben  f.  341). 

Auch  die  eng]. .  verkieiuerungea;  go^lOf  gojliagf 
üt,  hitling  fallen  in  diele  reihe. 

Kicht  zu  überleken  Itt,  datt^ajit^r  den.phttd.  dialecten 
er  meUeiiborgiDche  -und  pominerfche  ganz  lebendig  auf 
KG  Terkleiaeft^  c  k  kind,  kinmng^  frilad,  frünnin^j 
aV  truting  (auiafio) ;  .bm,  /i#Pf/ii/2^  (häalein);  hos,  hti^ 
ng  (domuncula) ;  kus,  tuffi/ig  Cofcoloni);  band,  hän^ 
(b^dchen);  feld,  felding ;  mann,  männing  (männ- 
cii)  Ich   bin  nicbt  ^enau  über  das  genus  diel'ep 

rinen  unterrichtet,  verjanlhe  aber«  daß  iie  aicht  noth- 
endig  Aeutx*a  Und« 

E.  diminutwa  auf  bloßes  L 

£s  fragt  fich»  ob  £cbon  in  der  iütereii  fpracbe  daa 
2  der  TerUeinerung  überhaupt  characiecifiUdie  1»  va-f 
gieitat  TOii  confonanten,  dituiaaiefe? 

Vier  alid.  worlforinen  lind  bercüs  1,631-  632  vor- 
egt     worden:    von    magat  (virgu)    Icheint  magati 

*p  auch  bei  eignmaraen ,  z.  b.  Tino  fCatharine),  Tining ;  Luffep 
ßixg^  OerrJilochtsiianien ,  wie  IJenmngt  Grüning  ^  Dwtharäing 
'm  ^0  €iud  AU»  Ui^ien  niedcrd*  ^eg^fudeii  htnror^itgaii^eu« 
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Ipoella)  N«  Cap.  (23 S  ▼on  eimliar  (oniaY  eimberi  (or- 
»ala)  N.  Cap,  2S)  Ton  ft>gal  (avis)  fugili  (aTicsla) 
K  p£>  lifl;  ▼«»n  fingar  {dim^koc)  fingiri  (AarfwlMf) 
gl.  Jon«  195«  AriA.  i42f  Terkleinennigsweife  bergen 
leitet,  ttmmtitek  netitra].  Und  »leht  oiteia  Mirtnl, 
fottdera  nach  art  aftderer  neotfa  anf  md  fus  wie 
die  mit  L  gebildefen  diminatlTa ,  frftteb^n  lie  dem  obli- 
quen cafos  N  ein:  gen.  magatines  X.  G),  14.  c!al. 
gatine  T-  79»  gen.  eimberines  N.  Cap.  29  (es  lieht  liier 
eimberi  lies)  dat«  eimberine  ^  N.  Cap.  !?8;  fugili  aes  ^  fu^ 

£iline;  weJrfies  N  i'odatin  wietJeroin  bei  einigen  frhrifr- 
ülera  in  den  nom.  gelangt:  magalin  oder  magalin/ 
T.  60f  13*  Hiermit  Uberein  IriiFt  ans  lulid.  m^get,  ma<» 
g0iin%  magedin^  megedta  Rath.  j{936«  £o»  11196* 
12,  1.  364i4.  AIS-  ii  39*  2,  fiO*«  gvn. nacadliieii  agC  «vagi 
(▼irgo)»  meeden  (puella),  gen.  medenaa;  «ngl.  aniid, 
ntouk«  *)•  Auch  tiias  fiOin  0.  YL  4>  30  fehtmft  diak 
YWk  folo  (pallua  a;.)  ^ 

Ncn  Itelle  fich  awar  einWaiidan ,  fingiri  entfialte  et« 
genllicli  keine  Terkleinerong  von  Ungar,  und  autii  lua* 
l^eft,  eiinberi,  fugeli  verdeuifche  bei  N.  Tirgo.  urna, 
pülTer,  nirbt  puolla,  uruula,  paiTerculus;  ielbU  das  mbd. 
luaculiii  onirerne  £ch  in  der  bedeutung  wenig  oder  gar 
.niclit  von  inaget,  walches  iubibar  arft  durcii  laag^iün 
diioinuiert  werde. 

Lauteres  eingerlaint,  und  zugegeben ,  daß  der  Twal 
I  im  «bd.  tnbd.  nbd.  keina  lebendigen  diminnün  ar* 
neugOi  ift  jedoeh  feine  urrprüngücha  TarkieioarongslMlt 
fchwerlich  abzoleognem  oia  gabt  aas  »iideni  dialactaB 
dentlich  berTör. 

Die  SchweiMfljinielia  bildet  folgende  dfenonntira: 
ehn  (aYo«),  ahni  (vgl.  f.  f>77);  »ng,  ängi;  fueli,  füeßi: 
liftüd ,  händig  hafe,  haVi ;  l^iilze,  latzr^  nafe ,  i*4jji ; 
obr,  uhrii  u.  f.  w.  In  VVallia  niul  Buudei»  wird,  batf 
des  I,  ein  JI  oder  Jl^  /n^ofui;!:  barg,  brrgji;  rhalh, 
chaJbji;  ftruiiipf,  .ßrümpjji:  in  eil,  incitji,  Diefej  i 
Jialto  ich  mehr  für  eine  iielundcre  aileclion,  als  für  eine 
cntüellnng  des  hoclid«  CU  (in  kälbcban).  Voft  aiidaoi 
affecUonan  gleich  naebher«  , 


Ich  wntffe  hwmiäi  (ttUntf)  nnd  junlidi  (poUiu)  ,  r^/neynÄ 
(riTr«»)  hierher  oehmcti  (tgl*  gramni.  2,  2*^)»  ^vtim  Tich  h.-t^-i^ 
fuukad  iiachweifi*!!  ließe;  «her  auch  der  pf*ii.  l^cinidinei^  in«t><^ 
efn«*9  man^flt.  Mit  mtjhiercin  lug  iÜ  ^>/Üi  (poinilBO  laa 
M|»rül,         ^^v*  iabiako  und  oben  f*3^ 

i 

t 
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•iid  fcholüTchaD  dialecL  * 

Die  Holländer  verkleinern  inil  JE,  wenn  niiitae  vor- 
ausgehen: foliap«  füutpje  (ovicula);  kaif,  half  je  (vitu- 
Jus);  duif,  duijje  (ooluinbulus);  iiert  (c«iuda),  flertje^ 
kat  (felis) v^A^j  iimd^  londje;  hooSd ^  hoojdjei  iuis, 

uslkie;  fleeg  (^callit),  ße^gjei  yUUch^  pleisje  (f.  HMchje), 
Smm  ftbar  lii|i»idM  iporaus,  Xo  wird  nacb  iß  •in 
p,  nach       n,  r  ein  t  eifigefchobra :  -naain  (npinenX 

naatnpje\  praam(genu8navigii),/)raa//i/y>;  boom  (arbor), 
hoompje;  bloem  (ilos),  bloempje;  ruiju  (Jpaliuin), 
ruimpje;  niuil  (crepida),  muiltje  (crepiduJa) ;  uil 
(noctua),  uiltje;  buidef  (pera),  buideltje;  vogel, 
vogtltje^  fleen  ßeentje ;  zoeu  (oiculum)»  zoentje^ 

auB  (?ir)f  manije^  mannelje^  deun  (cantio)»  deuntje^ 
wagen  (currus),  ivagentje^  fonlein  (fons),  fonteint  Je  i 
dier^  (animal),  diertje;  fter  (iiella),  ./2^re(/e;  juiffer 
(Tirgo),  juff'ertje$   dochuir,  dochter tje.    Auch  nach 

E»deii  folgt  -tje:  Loe  (Tacca),  toetje;  bio  (apis)^ 
f/e  (apicula);  ei  (ovuin),  efW/«  oder  mit  soziehung 
des  pluralen  -r  eiertje.  P'ehlerhafles  ^tje  findet  man 
bisweilen  hinter  m:  boomtje  f.  boompje,  leidlicher  ift 
-tije  hinter  d  und  g:  vriend,  vriendetje^  jong,  jongetje^ 
riog,  ringetje  ftatt  vriendje,  jongje,  ringje.  meijja 
(pttdlia)  uiuli  wohl  aus  einer  älteren  form  ineifken^ 
m%t9\ßn  (flandriCch  maflcen)  erkiarl  werden«  da  ficl^ 
von  dem  heutigen  inaagd  lehr  gut  mai^dja  odttr  maagdef jo 
bilde»  ließe.  la  ▼olkaliedern  ift  mir  ^ngelinnetjef  füc 
ifigeltje  (engelchea),  aofgefallen ,  gleidilam  auf  dem 
:  MB.  eugelin  abgeleitete 

Niemand  wird  behaupten  wollen,  daß  diefe  wohllau- 
tenden nnl.  -pje,  -tje  eine  befondere  von  dem  "je  we- 
fenllich  Yerfchiedne  Torkleinerungsform  feien;  üe  find 
nichts  als  eine  bleAe  modification  des  letxtereiit  durch 
den  liquiden  oder  Yocalilcbeii  ausgen^  des  «i  gründe 
fi^endea  worU  Teranlaßt. 

Auf  gleiche  weife  muß  aber  auch  ein  rchweizerifches 
'ti  tüT 'jiy  oder  genommen  werden ,  welches  nach 
Stald.  dial.  255  hinter  -1  eintritt:  muul,  müülti^  theü^ 
theilti;  vogel^  vögelti;  löfTel,  loffelti. 

Ja,  ich  möchte  endlich  in  dem  'Jchi  adar  ^tfchi, 
dar  dimuwtiTe  im  EauUbuch  end  Bemifchedy  das  nacl^ 
d«i  T«  Staliifr  mitgetheUlM.  beifpi^laa  hanptfächlich 


« 
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Mat«  lilMcUB  eiMgn  "wWer  mmt  tili  MdürgefbU 
lAciertes  -/t  oder  -s  föhah:  fiUli  (ptillss.  Moi),  /üt* 
/c^%  fälU/chi;  Imtmp  lämmfM^  lämmifM;  hm^ 

hiienfchi,    hüentfchi.     Außerdem  nvird   ftodi  duA^ 

v^chi^  c/iälbljchi  beigebraciit. 

Die  fehoHilcbe  volksfpracke  Tieudet  für  a]le  ihre 
TerUeiiierungen  einförmiges  -le  an:  dad  (pator),  daddie 
(patercolüs) ;  lalC  (f6mina)i  laßle  (puelia);  \vif  (faimna), 
wifie^  minnie  (matercol^;  lämb  ^gnns),  lambie;  hm 
(avis),  burdie^  monfe  (mas)  ^  '  mouße ;   gift  (domun), 

fiftie   (donurculom)'^  aap  (patina),  nappie^  o.f.irt 
rownie  ift  der  naine  eines  kobolds,  helpie  eines  flnfi* 
geilies,  verinulhlicli  von  keip  (ai^a)  gebiidet. 

Alle  liier  unter  E  angegebnen  diiainatiTa  ^G^d  neotri» 
tind  die  fch^eizerifchen  Ichallen  im  plor.  ein: 
nini^  äugini^  vögeltini,  lämnUfchinu 

IL  Adjectwifche  diminution. 

Hier  find  zwei  yerfchiedne  fülle  denkbar,  je 
dem  das  Terkleinerle  adj«  ein  lolcbes  bleibt,  oder 
Cubfl«  "wird« 

!•  fvbfi.  am  odj.  durch  perkleinsrußf. 

Ahd.  ^ird,   mittelft  der  Kfor»,  aoe  dem  ad},  am 

(pauper)  das  weibliche  fubft.  armihhd  (paupercula)  pl. 
monl'.  386  gebütiel,  ebeniowohl  wäre  eia  male  armibbo 
(paupercuiiis)  büdbar.  Ein  J'pateres  ueutr.  annichüi,  uM- 
ermechiuerlciieiiit  nirgends;  gan^  analoge  formaCion  b^kii 
daa  nhd.  trautchä^,  liebcheriy  das  flandrifcbe  zotkin  (?ßn 
sot,  ttttltua)i  liefkin;  obgleich  man  auch  i'chon  dem  onver- 
Ueinerteu  mbd*  liep  fubdantivbedeutung  beilegen  kiaa* 
Die  nnl.  liejje ,  motje^  Ueintje  &aA  anf  JB  geittidet 

Aus  zart  und  füeze,   miUelft  EL,    ealfpringen  dif 

Shd.  kofeworte:  inüi  Hertel  MS.  2,  18*:  min 
S.  2»  67* 9  beide  ohne  zweifei  neutral.  Ahd.  Jiel>  fiel 
entW«  ein  maCc.  fuojilo,  fem.  fuo^ila,  oder  em  nt^t^^r 
tcorili  annehmen,  kemes  aber  bieten  die  quellen  dar.  Ai«:^ 
jene  mhd«  formen  müflen  ziemltcii  leiten  gewetai  feu . 
Sebm«  $.  891  ^olui  eoa  der  iNiir.  Toik5i|ireche  m  ali»k 
liehel  an. 

Hierher  gehören  nun  wiedeium  eiiii?e  diuiinotivbc- 
deutungen  der  form  1NG|  LING.  Ahd.  amiinc,  muoJinr. 
mhd.  arminc,  muedinc  (2,  350,352),  ^o«  deu  adj  in^ 
und  mnodii  ieoem  ahd.  armihho,  armihiia  w^imttmt^ 
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Ponier:  ahd*  junh'Iincj  agf.  giongluigy  Attk*  fnglfngr, 
nhd.  jungling  von  dem  adj.  junc,  gör>n.£r,  üngr;  agf. 
deorlingy  yon  ileor  (caruö);  iilul.  lieblirig^  Heulings 
fpätling ^  von  lieb*,  neu,  fpat,  "wiewohl  diele  letzteren 
laü  keine  verltieinei jule  oder  kofende  hedeulung  gewäh- 
Dea  plalld«  truUng  ^urde  voriiiu  gedacht.  • 

2*  perlleiuerte  adj*  aus  adj.  ?  ^ 

In  dem  adj.  leitila  (f.  6ii)  iLBsnn  nicht  Wohl  eine 
duiiuiutivbildiiqg  IL  gefitcfat  werden,  da  diefa  fonn 
gerade  an,  derii  entgegengefetzten  tuilÜB  wallet,  und  in 
aadem  edj»  mehr;  auffdlend  bleibt  jedoch,  daß  die  da- 
iieben  erfcheinendie'  foim  luUih  (aurh  U^J.  87, 14.  103, 
18)  wiederum  K  an  lieh  trägt  *).  Düs  altf.  lulllL  uml 
iutÜK  cnlLalten  allo  diö  chaiacit^iiiixichen  buchilaben 
üer  diminution« 

ünfere  nhd.  adj.  Jüfllich^  grünlich^  gelblich^  ründ^ 
lidk  (%  382);  ^ie  luhd.  rotfiläht,  rceteüfkt  (2,  381)1 
häbmi  woM  etwat  diminntives,  das  aber  hauptfichlich 
tu  dem  mittleren  Ii,  nicht  in  dem  folgenden  -ht,  -ch 
begründet  ift>  und  fich  auf  unterliegende  verha  füßeln» 
^iunelu,  röteln  zurückführen  mag.  Ea  wird  dadurch 
der  begrif  Ton  annaheruiig  an  gefcfamack  und  färbe  aus- 
gedrüdLt. 

Geiien  betrachtet  gibt  es  keine  Terkleinerten  adj.  in 
nnfbfer  Ijprache;  wenigAens  in  der  rchrifilYjrache  nicht; 
denn  ein  kühnes:  fei  guetel^  net  hrankel^  ißt  bair« 
rolksmundart  (Scbm.  §.  691)  wird  Ach  fonft  fchwerlich 

aiifweifen    laßen.     Jamieibu   im  iu|ipIeüioat  hat  ein 
ichoii.  minihin  (parvulus). 

3.  das  Tolk  Terkleinert  fogar  prononiina^  im  Ter* 
/raulichen,  «ertlichen  ton  gegen  geliebte  und  kinder.  Schm. 
fiihrt  §.  891.  e»/,  ifo^/  z:  er,  dir  an,  und  §.  749-  deel, 
Jet 9  äaßl  (diefer,  diefe^  dieles);  deml^  deel,  deml 
(diefbin,  diefer,  dliefen);  defd  oder  denjl\  det,  daßl 
'diefen,  diefe,  diefes).  1/Ver  weiß,  ob  nicht  auch  das 
!at.  i7/a,  illud  durch  diminution  aus  as,  ea,  id 

uervorgieog?  "vgl.  tantus  und  tauüllus. 

Scheper  ifi  das  wohllautende  duli!^  gleichfam  ducken  !, 
m  JLozernifchea  (^taJd.  diel.  2ö3«  idiot. ,     a2ö>  Ich* 


<*3  da»  abd.  ^  itf  hüllt  Mm  «flM^  Ar  -äil,  Itnlli,  wie 
an  9ii£m  Intiiksafgt. 
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IJJL  dimumtion.  admrbiah»  varbak^ 

gbiilMy  daß  man  eine  flello  bei  Tanhlufer  MS.  2yCI7^ 
1a  fituli  blekea«  fo  oelmien  darf:  la  ü  (d4e  brüte)  däli 
blecken  1  denn  wee  wäre  andere,  filuU?  Üteli  J^ean. 

III*  Adverhiala  diwunutiotim 

1.  dns  ndjecU vilclie  lubd.  ein  ]üi/'.el  (p«iulura)  lieflo 
fich  leicht  vuriiiindern  in  lutzelin,  littzelltn  fpauiujum)| 
das  ich  nicht  belegen  kaim;  %vulii  aber  wird  ein  ahd. 
luzilin  0.  V.  f4i  10  gelefen.  Ganz  entipricht  das 
mal.  ^n  lettelHii  Kein.  3213  (aJlfranz.  un  petiM^ 
Ken.  262.  693) ;  nnl*  en  H^einigjet  ktmOb*  m  wmg^H 
Seb.  Seiler  ciar,  a  ft^engL 

2-  nicht  iriel  andere  ^ird  aoa  dem  innl,  adT«  Stile 

(claiu)  ein  ßilletine  (clanculum)  gebildet  Maerl.  o,  0. 
Rein.  2289.  3205.  Huyd.  op  St.  3,233.234.  CJi-rjeiu 
bydr,  275,  ofl  noch  mit  Torausfendung  eines  erljulieiiJ«ii 
nL  Ferner:  fvitinhine  (f^leicIiJani  pulcLriliuiuj ,  gl 
fcoenli/ie  Iluyd.  op  St.  3,  13^S.  139  aas  dem  ad\^.  fcone. 
Die  endung  line  lil  ganz  adverbial,  Iiii  plattd.  finde 
ich  ahuliche  formen,  z.  b.  ßilUhmn  (cJaMCuJom) ^)  Wi- 
gands archiy  49  317;  großen  (ein  weni;*  ?rob)  inünller* 
Xche  fegen  p.  241.  Mild*  Mrürde  man  ßi liehen,  /choi^ 
chen%  grüchen  fegen.  Ein  ehd»  Ailioi  AiUifaUM  oder 
AiUUino,  inhd«  BiUe,  AtUicliine,  aUlUtne  gehen  T5llig  ek 

3.  die  nul.  fprache  bildet  diininutivadverbia  auf  ^Jes 
oder  -je/is ,  z.  b.  ßiUetjes^  ßilletjena  (clancuiuiri ,  ftill«^ 

.  laclilo);  lleinf  jes^  Heinetjena  (k  Je i neben  >  cv  eni/es^ 
euentjens  {ehelichen^  fo  eljfjn);  zoetjes^  -socZ/e/z*  (luü- 
chen)i  lo/jens  (liAl^):  /7//^<?Zy£a  (pilien weife,  gleich taw 

Eillulatim)  u.  f.  w*  Das  -s  ift,  wie  bei  endem  aMivnr» 
ten  (f.  93.  i3i)f  genitlTifcli. ' 

4.  hin  und  wieder  begegnen  einxeTne,  Ttel  gewaffeie 

pnrlikel Verkleinerungen.  ScInvijLier  (TbiJ.  der  dorleref) 
iiat  einmal :  zufämmchen  fcblafea;  ebenfo  wäre:  imt" 
einanderchen.  Schm.  §•  749  bemerkt  ein  bair.  w(fl^  da% 
fofl  für  wo,  da,  fo  (fofo),  worin  das  L  ein  entraBfi^ 
cheat  dimintttirea  zn  fein  Idieint» 

IV.  Verhaldiminuiion^ 

1»  hiSt  mn  cn  lachen^  fpotten,  fchniimi,  ßr«id«n 
nnd  Ifhnltehen  mehr  die  loonea  Uuhda,  JjfoUtth 

—  »II  • 

Dicht  etwa  ania  einem  ad|.  ÜUUk  an  erkllrm.  Sarim^ 
fiiUa-kaa»  fiiUcban. 
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Itt  dimiinitiTe  bedealaog,  weldte^wWcknat  in  den  la^ 

ten  IL  begründet  Jieg(.  Die  ahd.  fonii  ilt  -^ildn^  und 
li^enu  lieh  aoch  unter  den  2y  116  initgeüieiiieji  heilpielen 
kein  hlalüiilon  ^  fpoLHün  findet;  Jaüen  lieh  doch  eiiiige 
andere  wie  gruohiiorit  quiUil6/i ,  Jpurilvn  eben  fo  neh* 
men.  Einige  entkhaen  aber  das  ~/7  iciiou  aus  dem 
iiMu^  r,  b«  chizüön  (titiUare)  voa^  cbi^ü  (litiljua)  und 
wkd«.  «nd«m  Ütheint  gar  kein  (riminutiver  Bun,  blott 
i^rvnmtatiWr  niottalaea.    Indeileu  ift  oft  die  'wieder* 

ari  wlJiuierong  ihm  begiüEk 

Aus  den  volksmundarlen  werden  diefe  verbnliliininu- 
üva  reichlicli  befiatigt,    man  vgl.  Slakl.  diai.  251.  252; 
^viewohl  ich  die  dal'eJbit  aufgelieliie  untertcheidong  zyfi" 
^^hen  einem  iterativen  ^rjchlen  und  dimimtiTen  fät^ 
/cAden  bezweifle. 

J»  Nicht  anders  anag  es  auch  verkleinernde  verl>a  ^ 
der  HCiorm  geben ;  in  einem  vv  eßphal.  denkmal  des  17. 
l^*  lieft  man  neben  e ten  (edere)  ein  dinünuüves  etelen^ 
etvra  wie  in  der  kinderlpraciie  hochdeutlch  eßelchen,  • 
^ommechen  für  eßen,  kommen  gel'agt  wird.  Die  aiti^. 
iZia  (lolere),  blfila  (placare),  tÜlf^  ^ito)fi'^)  «üfiil 
Uöftti,  iu)d  mtfiia  (imniiere)  hat  dlmlnutiVen  Iinn, 
Yrml  es  mit  gebildet  iSl,  JOpndern  dea  begri^s 
^MtB  Wurzel  halben  (miili  minus},  vgl.  gramm.  StSS^ . 

7*  IfimimitiM  zu fammenge feizier  ei^efinanten»  ' 

yVir  haben  gefehen,  daß  einfache  uigonnameü,  gleick. 
mdern  /ubÄ.,  und  zwar  durch  die  beiden  hauplformen 
-  und  K.  verkleinert  werden  können,  z.  b.  aui  litin, 
'ujTooto  JcilUücheinhypokorillircheüilunilo,  1  uoüio  (mhd. 
^äefel  MS.  2,64*;,  altf.  Uuniko,  Dödiko  bilden.  Dielelbe 
orwendJnng  muß  auch  bei  ZDlammengefetzten  namen  iiaU- 
aft  fein,  und  obwohl  icb  kein  abd.  Ileinrihhilo,  Chuoi)* 
^ililö  gefunden  habe,  hatte  doch  noch  fpälerhin  ein  Heia- 
jcU»  <a«b.U*  Sachs  IL  3»  68®),  Conrädle  gar  kein  bedenkem 

Allein  Tclion  der  heutige  iprachgebrauch  zeigt,  daß  bei 
inponierlen  eigennamen,  vorab  inänniichen,  außerdem 
u  amderes  verfahren  eintritt.  Aus  dem  jrweifilbigen 
"iedrich ,  Heinrich,  Conrad,  Gotfried  v?ird  ein  vertrauli- 
es  JFritM^  üeinm  ^  Cunz,  Götz.  In  Fritz  fühlt  nodi 
iammnn  die  identität  de«  dtminutivs  mit  dem  vollen 
msa,  bei  deft  fnigenden  wiflen  6»  feben  Tiele  moht 
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voOst;  doch  ^  hat  Ach  ^Haigftmi  .Hm/^nwonkB^  *)•  \ 
wilrklkhec  türfniiiMP    untor  d^sii  gmiaiaan  inilk^  hm 
.od  wieder  ttnter        edel,  Ibrierbelleiu  AmtBu  pe» 
MHdpse  bUdinigea  denMi  heute*  Bur  TerdnUii 

tgerchlechttnamen«  Dergleichen  Bni  Uiz^  Dietz^  SeiU, 
JLotz  und  bei  näherer  unterfochung  noch  uiebrire. 
Die  ihnen  allen  zum  grund  liegende  verkleixierüng  eiit- 
ipriogt  dadurch ,  daß  der  zweite  theil  der  zuIäKunen- 
fetzung  wegf.Vllt  und  unberückfichligt  bleibt^    der  erO' 

-aber  durch  ein   lüneulretendys        gewöhnlich  auch  ua^ 

,;wluft  der  zweiten  imUa,  eigen thiinJidi  aodi&dert  wir^. 

Wie  in  gewiffen  compofitie  dee  zimle  iwottfi  iBei 
der  lutapttbeil  lebendiger  zufainmenTetsaii^»  tcidpe^tf^ 
den  nnd  den  ficheui  einer  ebleiiung  gewiaaen  Ium 
(z.b«  nachher ,  .barbesV  wiinper  'eoe  nachbaner^  ttathOi 

.,windbr4,  granun.  2i  407) ;  fo  mofl  in  eigennainen,  d#- 
ren  zweites  wert  leicht  einer  gewilTen  vcrailgemeinfr- 
rung  ausgefelzt  ilt,  eben  weil  eine  große  menge  ahn- 
licher bildungen  damit  erfolgt  (man  vgl.  x.  b.  tüe  «!>i 
-rih,  -rat  componierlen  niaTuisii^niien) ,  das  crfto  vvorj 
in  betonang  und  bedeutung  überwiegen.  Jene  Tfr- 
kürzungen  Fritz,  Heinz,  Cunz  ünd  daher  bloß 
dein  erlen  theil  der  zofainmentehBiiiig  Friedrich  ^  Beiit^ 
rieh,  Conrad  eninoimmen | 
Verfolgt  mah  jene  abgekürzten  foitneit  hiiefiTckl 

"Ib  empfanden  'fie  eufhellang.    (Sfitm  -ron  Beritdurf 
fchreibt  IteK  felbft  OattfrtBd  (lebefa,  l^vmb.  I73f*  J^^^fl 
und  ift  in  feinem  monnment  Gotfridus  geniuinl  {üni\ 
p.  253)«     Der  zuname    Utz  be-pgnet  im  l6.  jh.  mvi^ 
noch  als  ▼orname,  ^.  b.  in  P  iicharts  Garg.  S7^ 
und    wird  im   vertraulieben  briefflil  geradera  for  1 
rieh  geletzt,  man  febe  riiilipps  von  Heffen  frhreHrf 
an  Ulrich  von  Würlenberg  vom  ).  1583  bei  SaUlec 
andere  briefe  bei  Kommet;  junker  Vtz  (iiomme]  4  ' 
der  aam.).    Kunz^  Kouz  bedeutet  noch  jetzt  in 
Conrad  (Schm»  2»  314)$  den  ermea  Conrad ,  der  Idi 


freiudea  eigcnriÄineu  pflegt  umgekehrt  voriicu  «bgcfirJ*» 
«tdn^su  wtrdeD,  aus  Philipps,  Jokaiui«»  Jofef»li>i  Nieoltni  ^ 
iLipa,  liauis^  Sepp»  Clla.  Uldfre  mcilian  nbd.  fmmuMW^! 
,aua  der  Irtoide  aiegflffibrt,  wniieiiilloh  VTilhelniliia »  Frfe«^^' 
lleurietlef  Carolil^»  derae  Verkürzung  darum  mit  «pKfccrti»  - 
)tot:  Miae,  Rike,  Jetle.  Line  (vgl.  oben  f.  337  Vnfr^ 
^narren    p.  261).    Während   alfo   Fripfirith.   Heinrirli  \m 
Heins,  werden  Friederike.  Heartette  in  HiMt  4«aie  Tiaiya>w»t' 
doKt  mit  ^MifMfluiai  de»  .zwaUto»  biar  dea  affiea  Uie«la. 
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18(0  tei  «nnon  (äcM«    Eben'  AI  t/eMßlbaä&A  ift  Mdnr, 
Au,  MmiHz,  Mmsi  zz  ^JS$inrijpk  Beim,  2,  220;  der 
iiäuie  des  kaiers,    im  «piaftld.  jKeirüie,   Hinze  fcheint 
etile  hochd.  form.     You  Heinz  wird  nun  wieder  das' 
r  tue  diminuUy  Heinxel  (5c  Inn.      3*iO)  gebildet,  ein-' 
iübd.  (licliier  hidÜ.*  MLsin  Mtiji^'Ji/i  Lulteiiz,  ein. 

nmeburgiicher  h^Udgoill  TfAnzvbiKinn  ^  in  einer  icliweiis^'» 
uri,  IM  idOfi^  bQi.i'upikoipr.  nr.  ;i  iLomiat  vor:  Haini^ 
iva*]ier,  deA   inau   Henoet  .  iB&QU/iee/npm  IHetz^  ' 

UieUtfl  ift,:::  ^Dieterich;  Latz-  odev  JLof^,  wie  ich 
enualhe  rr  IjUdüfi^ ;  Seitz  ^  Sit^  ^  Siek»  ZZ  Seijriedm^» 
^i/rüdf . Sigfrid i.  tifi^^s  i  wHiits  (,  jRuil«  *  ~  Aeichard,  > 
«loM^^^I  ^«»^4»  /^^^  .MZ'^fTwh^d,  ff^ielimrdr^ 
)ai' mebtem  kMii^        ^«a  sveite  imt/dUii^  zuAad«' 
uenleLzung  v.erlJckied^D'  ge.wefea  l'eiq«   z.  b.  Seitz  iälU 
ich  ^ue  Siegfried  oder  Sieijhard  oder  fiiegbert,  Lutz 
tiS  Ludwig  .ode\'  Lothar   odiii  LmtJiaid  u.  T.  w.  deu^i. 

TgU  2u  Ludwig  das  franz.  Louiä,  Luigi.    £s  • 

iüÜea  Jfich  bei  lernerer  aufmerkf^ii^keit  noch  Yiele  an- 
ere  beUpiiile  folcher  veriLla|iieruogeii.4:*.i)efojiders  aus 
rianden  und   verglelchung  deuUciier  mit  lat,  fam*. 
Mi^L  'l^X^en.    AUjireqbi  yon  Eybe  tHiMnercttberfelTTi/ng 
tr  JBejfrhis  ***)  benttOfit  fatt.  alle  perloineii  nm^h^  diefiir 
Cwip:  jBMf  J[^nz  9,JPf^,  SifsijU  ^  U4x^  .(kmsi^  GätM^^^ 
4Hs^  JaUm^  lUßi^^  dffoh  leMi^i  JT/fs»^  fcheint  m%  . 
idiie.    In  dem  ped.,  irrlhuw.  (Rppf  ei^vr,  .1673)  beiflMi 
e  Audentenjungen  Kunx^  Raitß  «nd  Fritz.        .  t. 

Es  Jie^it  mir  lehr  daran ,  das  ioi^e  aller  diefer  df- 
riutioniiloi  jji  zu  erweil'en.  1  olgeade  belebe  werden 
itfr  zweiiei  letzen,  daß  jQe  fchon  in  dem  m}id»  und 
Zeitraum  angenommen  werden  .  niuU.  guot  des 
asfrizesn  urk,  a^  i288  bei  Lang  reg.  4».  384;  ipfum 
tdalriotsm  ob  iapeseiu  vocaverunt  Uomonemp  ebretn« . 
lerttbnran«  (fec.  A.)  p«  eUo:  ob  leporem,  zier- 
iredmd,  iLoXend.     Zomal   tnerk^tii^dig'  Aeliea 

]«ngob*  nrk*  ,^i  Lcpi :  Lan^ieJrmbM  oui  et  Xohm 
>r»       986)t    fVimfr^  jjni  «t  /i|PlM»«a  2,  381 


^'y  Heinzelmamt  wie  CuntMann  (\m  nambudh  und  fmifl 
■2/jjT?i ,  Lctzmanrit  Ritzmann ,  iitmer»  für  klofiereigne  oder 
'RUshiMßep         Fetermaim^  Moriutsmarm  (rechuaU*  358)* 

es  kam«   darauf  a«i,  ta  6iideii »  wie  Jn  dea  iliefiea  urfc 
roigtlindifcbe  blttg  MMim/rßum  beiMttiia  wird  3 

eomödlen  Fkutl.  Aagt1fo'l$M<  '  Pauaer*  auii.  P«421 

* 
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692      lU.  ÜmtnuiüM  der  eigcMamiet^ 

(a.  986)5  Teupäldua  qui  et  TVuio  %  401  (•.  995); 
ginb^Ttuä  qni.  at  Megino  2«  3S9  (a*  962);  Ingekr'm 
qui  6t  JngeMo^  2»  409      1000)*    Tm«  U  fum  Diet't 
Tltetfla  C«os 'Diethild«  Dippold,  Dialfaer  oder  OkflMH 
Regizo  (oder  Regimo?  wie  bei  Neegart  nr.  749)  UMi 
üuch  ~  Reitz  üehen»    In  ahd.    Urkunden  erfch«iiiea: 
Penzo^  Panzo,  Tkiezo^  Vo&o,  Ruozo  (entweder Roodolf, 
oder   Ruoderih),  Chuonzo^  Chuozo,   Heizo,  Jl'imzo, 
Razo^  Mazo  (aus  Madalfrit?),  Tficginzo  (aus  The°;aD' 
hart  ?)  Neug.  nr.  749i  ^^«-o  (aus  ratafiit?)  *),  Si&o  oder 
SiMO  (aus  Sigifrit  oder  öigip^rht),  meittena,  wia  i^»^ 
dim«,auf  -II,  in  fchwadier  lorm,  zoweilen  aocii  Bodt- 
mals  TerkJeinert,  s.  b»  Diectli,  Razili.    Doch  zuneUiB 

fehen  £e  auf  A,  atw,  namentlich  Memi  («iia  Madd^ 
irktl),  Ozi,  des  ick  ans  Oi/nV deute  mid.dam  «i 
fpSteres  Ö^jc^  aoaUw  dem  Ooto  ettlfbrechea  wMai  k 
könnte  för  Ojteo,  OftO  ftehen?  Alle  zu  efkläran  na- 
ternehuie  ick  nicht;  es  lüüUen  dabei  juebriacha  riici- 
Bchtea  erwogen  werden;  den  oft  Torkoinmenden  uaioen 
Zuozo  rechne  ich  nicht  hierher  ,  iondern  halle  üix 
fiir  Zno^o,'  woraus  ZuojiUo  =  goih.  Idtila  verüei 
nert  wird* 

WeiUacbe  namea  diefer  Zform  begegnen^  ftlts«; 
find  Aet  gewia  )iltofl|  'genug  gewefen.  Ich  Jia|9e  iQ^^ 
aiigemerkt:  HixilA  ^  Hiltipurh  ana  HorcMmga  Orttit 
berg*  Snlab.  1698»  68m  nochmela  Terkleineriea  S*^* 
MHMe  MS.  2i  66^  64*.  1, 14%  Maiie  MS.  2, 69^  ^ 
wohl  jiufamHieAfotzung  mit  madal-  unterliegt,  Mad^ 
hili?  der  naine  niuU  fo  gangbar  gewefen  fein,  daÜ  dir«s 
fpaterlün  die  bedeulungme^jce  IZ'dirne,  juiiglrflu  hervorjek*| 
konnte;  Kunze  ahd.  Chuniza^  aus  ChiwihiU 

und  von  dem  männl.  nainen  Chuonzo,  Kuonze  (aus  CIiöo'"' 
rat)  MS.  2,57^   zu  untericheiden ;    Götze  MS.  Ii 
Yermuthlich  aus  Gotahilt  qder  Gotalint ;   Heise  ^ 
1}  14*  vielleicht  aus  Hadalint^  Uadaburct 

Dem  hochd*  Z  hatte  in  fachf.  dcnkmUeni  ein  T  i 
entl^rechen  f  wirklich  findet  Ach  Sitto  =  ahd. 
oder  Siso  ans  Sigib«rt  gebildbt  (vgK  WednkniA 
zn  gefchichtfohr.  i,  98)  ;  /'a^lo  (ein  btfebof  vAa  Tarn 
hieß  fo)  zz  Pazo ;  Fritto  in  einer  alanu  urk«  Yen  TU 


fchwsrlich  aus  Pacific»«,  wie  Ecc  fr.  or.  f,  699 
wenn  auch  «in  Itt.  dichter  Paito ,  Pallo  in  r«cificf»  TöHu 
tragen  haben«    Mit  mehr  fcheiu  Udirl  man  MaU  «ul  ^bü^ 
MauliM  zurück  CFoi^  d&as)«. 
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HjL  dimUnfttan  d^r  *  eigmmammu  693 

M  Reogärt  nr.  iS  könnte  der  name  eines  Sacbfen  und 

jeoes  lahd.  Fritze  feiiii';  ITitü  annal«  fuld,  a.  5öO  (rerU 
It  313)  Verkürzung  Ton  Hildebert?  das  find  bloße  Ter- 
ijiulhunijen ,  ftatt  deren  inan  beftimuitere  zeugniH  e  "vvün- 
Ichen  iJiuU.  Wenn  in  der  FreckenborÜer  rolle  meh- 
rere Z  formen  y  wm  Memso  26»  16.  fVixo  28,  ii« 
2ho  24>  12  u«  f.  'W*  Torkomuien ,  To  weiß  ich  das  nwr 
fgiiigaad  aus'  einfluß  der  liochd.  formation  an  «r» 
i&m^  «khageführ  gleioli  Mm  Hinm^  im  fieialie. 

JUi  kabe  .bai  ^utiia  wklitigaii  wiurAiUiingea  aoA 
frlgwie«  n  bamnrlLM: 

a.  da  Ulla  die  eigennainen  ui  ihrai  wurzeln,  ftezia<* 
aea  und  bUdungea  überhaupt  viel  aUertliümliclics  be- 
wahrt haben;  fo  darf  man  annebmen,  daß  in  diel'em 
^'ochd.  Z  und  fachf*  T  die  Ipur  einer  in  der  ur^eit 
weit  aiigemeineren  dimlnutionsform  vorliege.  Die  fre- 
fpenfaÜYa  auf  -diZ/a/»»  wuso»  (graioio.  2>i2i7«  2iÖ)  Üad 
za  erwägen« 

ß.  die  Töitig  dimimitiTa  bedeutong  diafes  Z  nnd  T 
•(gibt  fich  .  daraus  I  daß  hin  md  wiadar  aoeh  andere  di« 
vUntivfoRaan  ebenfo  hA  aoftnniiengalbtataii  ^enna- 
Dien  T«rwandat  wa^dan.  Scbm.  2«  690  führt  ani  daß 
ta'dar  bair.  Tolksfpracha  ^ietl  für  Dietrich,  jE^ar/ 
ftr  Eberhard,  Haindl  för  Heinrich  (vgl.  Hainel  % 
m)^  Hiltl  für  lliidebiand,  Uiltpolt,  Örtl  für  Ortolf, 
V/^/  für  Siegfried  oder  Siesmund,  Weigel  für  Wi- 
idftd  gelte.  Folgiicli  hat  IJietel,  Sigel^  W'eigel^  Hei^ 
nel  ein  und  ditfelbe  kraft  mit  Dittz^  Seitz^  fVeitz^ 
Heinz  und  es  muß  bei  den  Terkleinerten  eigeunamen 
luf  "cl  jadesmal  geprüft  Warden^  ob  ihnan  zufammen- 
rcfetzte  oder  einfache  zum  grund  liegen.  Auch  das 
cilweizarircha  -i  (Tprhin  LöM)  niag  auf  diefelbe  weifia 
wluminan ,  wie  das  £.  891  angeführte  Haini  zz  Hain- 
»Imann  Jwigt;  da  Uni  —  änel,  fe  fieht  Haini  ZI  Hainel. 

fm  ich  weiß  Bichl,  wie  die  hypokoriBifche  form 
iennOj  Benne  Air  Bernhard  zu  verliehen  ift?  fie  fin- 
tet  üch  durch  Periz  2,  7öÖ  und  durch  die  iiüid.  chro- 
ik  in  Eccard  Icnpl.  col.  1336-  i2ß7*  1339  bollatigt. 
l.in  würde  Halt  ihrer  ein  ahd.  Ternzo,  altf.  Bernte, 
der  luit  ausgeftoßnem  Ii  Tenzo ,  Benlo^  Benito  er- 
arten.  Keugart  Är,27.  (a.  760)  hat  fogar:  fignuin  lüc- 
aldi  live  Benonis.  IVi cht  weniger  anomal  Icheint  das  in 
ner  ork.  von  8f  r>  bei  Falke  trad.  corb.  377  vorkommende: 
ißff  ^ni  et  jidalricwt.  Ans  Adairih  feilte  ahd.  etwa 
Uo^  wltL        geworden  fein?  lieht  Afig  = 
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694   //i* .  dinüa^  der  M^em.  f  QlUußbcmerluiigctu 

'Azihho  nach  ahd».  farm«  fo  d«ß>  d^rin  eiaa  dappftUe 

'  A  Ijptirltti  T^mthen  TiUtelcklv'  daß  «oflar  daa  «^«t- 
attaea  ejulga  mdare:  wörtauftmunanfataengeii  anf  dia- 

Jfelbe  waife  ir^rklaifiert  worden  lind.  leb.  ineioe  befooders 
die  würtLT  jchülzc  uiul  gütze  (praelor,  iiioluin). 
wenn  in  ichulze  il.iö  z  nicht  aus  dem  ^  der  vollen 
form  fcultbei^o  (reclUsaU.  755),  fonderii  aus  dem  lii- 
Uiuiutiven  Z  zu  erklären  wai  e  ?  e!)enfo  das  t  ia  dem 
uiederd.  yc//i*/^e,  J'clwute?  Keine  alui,  und  mlid.  foriu 
entiprichl  dam  nod.  götzft  zz:  iafogott,  ieU  Lotlüf  iii 
es  Yöllig  gangbar)  -  welche  zufammenfetzung  mii^got- 
könnte  ihm  zq  grdnd  liegen?  ea  iSi  bemerkaiiawartki 
daß  bei  Dafjfpodnia  nicht  bloß  götm  oder  i»ld»  idaluo, 
fondern  auch  göt%  oder  ttaipil^  dalobmn,  gefandco 
wird  9  und  daraib  dürfte  mlm  an-folaAita  denken.  Dts 
'  lat.  delubmm  bedentete  eiSoyXo^  neben  ei&tidilw  *')- 
Für  jenes  urlliche  ^utze  juullen  aber  entlcheid^Dderä 
lleJieii  eutdeckl  werden  **♦).  Auch  urifer  Tertraöliclit» 
nhd.  fp(UL  (r.  362)  küante  aus  fperling,  und  das  f.  67? 
augeführle  blitze  ^  biitzel^  butzemann  aua  einer  vö- 
dnkeltea  zuiaiameniatzuiig  erwachiiea  lein« 

ScMußbenierkuagM. 

1.  Es  erfcbeinen  alfo  inanigracfae  formen:  n^e» 

nem  poth.  ßaimilS  ein  ahd.  ftirnili,  inhd.  ßerntV-i 
allL  ßerrlLin?  y  mnd.  ßerrchen^  nnl.  ßerrctje, 
ßcorrincle?  Im  gulh.  und  hoehd.  herfcbf  das  ver- 
kleinernde 1.,  im  nicderd.  das  K;  beide  formen  ü^>'!| 
wohllnutend  und  ^rünllig,  weniger  (clion  als  K  das  ha'-; 
"verichübne  hochd.  CH,  das  lieh  unlerer  heutigen  fpirich  i 
bemächtigt  hat.  Wir  werden  hernach  fehen.,  daß  ähil\ 
den  urverwandten  i^rachen  diminutives  ii  und  K 


*5  ähnlich  dem  Jirnno  aus  Bcriiharcl  iß  Cuno  für  Co«r«l  ^ 
Diltti.  innft  b.   ed.  W  u^n.  2'2-  32.  41»    fVulpo  f.  AViilfpi»»^  W  * 
132;   Ta/nmo  f.  Taiicaiar  ibid.  20;   feht.nu  aber  DoJo  f.  X^* 
("Otto  !•  fohn)  ibid.  22.  24  >    wenu  nicht  /.od^  gelcfca  M^* 
maß?  Attt  Tiel  fpitvrer  seit  kaaa  loh  aoch  Or 
aafttbraa  *  SchwainidieD  2, 143-  144« 

**)  delubrutm  ditcbaut  fiiiirm  deliljraium  hoc  eli  J«<«rt4ötf'* 
quem  vcuerabauur  pro  dco.  Feiius  /•  r. 

***^  da»  poln.  boxek  ,  ho?ysk<>,  Ik;/- \  szcr.c  (l  'iI/ü)>  '»uhm*  Vir** 

ift  aiigeuiclieiulich  die  YeiKieuiert«  iMtui  vou  in^g  (j^a)>  (m*^ 
buh. 
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hat«  • 

2.  Einzelne  dialecte  zeigen  entfchiedne  Yorllebe  zur 
diminatiQa,^  ^ai^dere  vernieidea  He.  Von  den  unfrigen 
ill  ijir.der  niederlandirche  aip  meißen  zugethan,  dei^ 
^lifpiie /,lina  ^prdil'che  äbgeneilgt.  Unter  den  volks- 
luoDdiff^tea  lipbt.  Yorzüglidi  die  Xchweizerifche  und  bai«' 
rifijbp  n  i-refldeuierii,  J  Oäi  pord«  Ipraohen  ift  das  le^' 
kauge  tniltUl  Zjx^  ^nB^nuiilm  (ercli^nnd0n.,  fie  müOen^ 
^  dar'cli  die  adj.  Ueiii  oder  lieb  erfefzen,  z.  h.  fchwed« 
barn  (kindchen) ;  lare  bror  (brüderchen) ;  ßita 
Jjuüru!  (weibclien  I).  Zuweilen  wird  das  adj.  fufTigiert, 
2.  b.  julifch  ;  Jallll  {yiHin  clmn)  ^  morlill  (inütlerclien)^ 
«idin,  hornliUel  (kinderclien !) ;  befonders  Jiinter  eigen- 
Damen,  was  ganz  die  Wirkung  einer  liebJicJien  ver-* 
i^ieiaerang  hat,  z.  b.  i'chvved.  Lottalilla  (Lot(clien), 
iäirfig  in  Tolksliedetnj  Aofalilla  fv.  Tif.  1,  116.  120. 
123;  Signü  Uteri  fv.  Tif.  1,  138  ff.;  dän.  SigMÜl, 
dadto  yiL  1,  255.   Signehlle  3,  3;  IUmUI  3,  i27i 

3rd6t;  Kirßmäilh  (Gbrtitaiiclien}  4»  2261  CkuHUrUlU 
4«  t75  '  itt  der  ift  *mlem^  iän.  Jied  d»  104  MehendA. 
atme  jid^luda  lueeher'  gelrik^ig?  waA  fibt  ea  äkolick 

jrcbiidete?  Wenn  in  dein  altl'chwed.  gedieht  hertig 
Fredrich  af  jNürniaudie  137.  2^37  dwärghelin,  312  por-^ 
ie/in  Torkoinmen  ,  fo  lind  das  wirkliche  diininutiva, 
aber  dem  deuüchen  twergeliu,  pfortelin  nachgeahmte,,  , 
l^l>er  ließe  lieh  ^as  l'chwed.  dän.  yngel  (pulJus)  und 
'^^g^^t  rngte  (fuUsive^  pullom  edere).ala  eia  tiberUeil^ 
kl  dar  hütm  naoaen. 

3-  tlrfprünglich^  Wie  galelirl  worden  iß^  waren  dta 
dim.  auf  L  und  K  aller  drei  gefchlechter  fähig, 
iDHtich  entwickelte  ßch  aber  eine  neutral  form  aus  ih-> 
nen  und  auch  die  übrigen,  mit  auänalmie  der  auf  -ing, 
-ling,  lind  neulra.  Üiefe  hinneigung  zum  neutrum  hat 
ohne  zweifei  ihren  grund  darin,  daß  das  genus  neu- 
trum unverkennbare  beziehung  auf  den  l>egi  if  des  klei- 
nen oiid  jungen  zeigt  (oben  1.331)9  folglich  die  Ter- 
kieincrung  auszudrucken  am  gel'chicktellen  fcheint. 
Auch  die  meiBen  grlecb«  diminutiva  lind  neutral,  4ie 
iat«  bii^agan,  gleich  daa  goth.,  dreigejehleehiig. 


*")  diefcs  fufTix  darf  nielit  Terleiten,  in  dtM  ahd«  haoiiichlhi 
liiie  bertthrung  mii  dil«ittt  su  fucbea» 
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^6    ///i  dwimthn^  Jchlufibß^^ 

4*  In  aliei^  laU  Wörtern  ricbtet  Uch  alfa  da&  genes 
der  verkle inerten  nach  dem  der  ihnon  zum  grund  liegeii- 
den,  z.  b.  rex,  cegujus,  rima,  rimula^  graaum,  granulom; 
und  es  Itann  namentlich,  fö  Wenig  als  im  deotlcheo« 
l^ein  weibliches  dhn.  aus  dem  mänDÜcheii  moviert  wer- 
den ^  z.  b,  pueU&  Aeht  zwar  für  puerula,  ift  abec  sickl 
dnrciL  mötion  aus  pqerolus  enlfprungeaj   ^^iideni,  ins 
diefes  ans  poer,  au^  einem  atten  puera;  Adieu  ^lagtü» 
findet  demnach  Kein  regula  (kleine  königiij)  flatt,  Tifl- 
inehr  müilc  aus   rei;ina  gebildet  werden  reginula^  dem 
fem.  repiila  (ricliticiinur)  imil^  aber  nolh wendig  ein  ^ef- 
lornes  fem.  reira  (ordo)  unterliegen.    Die  wefenliichea 
confonanlen  lind  L  uncj  C,  erfteres  überwiegend,  letzteres 
faft  nur  in  Verbindung  mit  folgendem  L,  leiten  für  Beb 
allein,  Herlchender  Tocal  'vor  dem  L  aft  aber  U«  nicht 
wie  bei  uns  L  £inzelne  fälle: 

a.  in  der  regel  tritt  -ul  zu  dem  ßamni  *  hortof: 
Jiortulua;  Eexvui  y  Jen^ulus  $  ramus,  r€unulus;  Kemu^ 
Momulus;  paar,  puenäuai  adolefcens,  adolefcentubu; 
inimus,  animulUs;  i^ilm  i'  fäbula  (bMislaia);  cella, 
ttellula;  gleba,  glebula^  anima,  ammuta^  lacrini^ 
lacrimula ;  granimi ,  granulmn p >  •  capnt ,  cmiUtlmn* 
Oft  ift  das  onrarUaniert*  Wien  Tarlaten,  s.  fc«  ow  baoh 
lu8^  oculua ,  famulu8j  fäbwUi  (ma'rletn),  hinter  Isbbs 
ein  tlieoreüiciies  bacus,  ocus  (vgl.  goth.  f^ugu),  famui, 
ftba,  ileckt?  oder  darf  man  ihnen  nur. ein  abieitandei» 
nnverkieiuerndes  -1  einräumen?  *  • 

b.  ift  ^as.  wort  mit  i  abgeleitet«   fo  wandelt  Bd  w 

in  oh  fiVws  ^  filiolus ;  beftia,  beßiola;  gloria,  glorielOf 
proedinm,  praediolum:  negotium,  negotiolum»  Einfes- 
ijial  hfil  e  gleiche  wiriiLung ;  malieus,  inaileolusi  ünteui% 
linteolum. 

e«  die  diminuttYform  -^2/  eatfpringt  ans  •  dena  anlsl 
eines  ableitenden  ht,  «1«  -*n:    über,  libellusf  colter, 

cultellus;  ager,  agellusi  catulus,  catelluh;  fabola» 
ieZ/a;  puera  ,  puella ;  catena^  cate  IIa;  cerebrum,  certf* 
bellum;  Rott  liberJus,  culterlus,  agerlus,  catullus,  fabulla, 
pueria,  ratojili«,  coreberlmn ,  hinter  >veJcIien  die  t^Üö 
form  liberuius,  cu1ilmu1uS|  i^eruius«  catolulus,  fabolal^ 
puerula«  catennla  lag, 

d.  das  feltAere  *i7/  muß  auf  ähnliche  wfdfe  gedeilK 

werden,  z.  b.  lapis,  lupillus  für  Japidlus,  lapidol»; 
^tigillum  wohl  für  tigiulum,   tiginulum  ton  liguuiüM 
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ba^lbfäi&x  UcnUiMi  baculuIoA?  p9^filiiiß4iik' fUfMtm^ 
pyoifilq»?!.  aber  JcagMi^?. 

Ot  geminierte  diminotioii  fo]!  entw.  den  be^griff  erb6'-^ 
heu  oder  triU  zu  einer  erüen^  OQgQiUi^lt,  g9W0^rdil6tli  1 
ogeUulmf  lapiUutus,  puellula. 

f»4ar  ßBuiere  dinmot^onscoiiroiiaiil  C«  .ohae  Iii 

uifßrcu9,  Mamereus.  ^  , 

g.  gewöhnlich  mit  L  Terbunden:  fraier^  fraterculus; 
pater,  paterculus ;  plfcisy  pijciculus;  artus,  articulusf 
verfus,  uerßculua;  iepus,  lepujculiu;  mus,  mu/culu8$ 
flot,  fio/culm  fii'  nmtmr^  nuUercula;  tnulier^  ihulier^ 
«Is;  arbor,  aAufctila§  iaoiw,  tmritula;  navis,  i»^ 
nnribj  Taliiaf  fiaä^^  .im&Mcib;  ecrr,  cor^ 

ciilmi  ▼M«  pafculum;  taber,  tubermlum;  jus,  7'//«* 
<wfcm;  corpus,  corpufculum^  frigus,  frigufcidum; 
mwiüs,  munufadum;  opus,  opufculum.  Maxi  Wie 
bi^a  das  ahd.  huonichli ,  caiilicbli  (f.  6öl).  .  .  r 

h*  mweileii  mit  voriieiieiidein  n;  homo^  homiineUr' 
^Mffmp'WunculuM;  lat^a«  latruneuluM^  tatf  Jwrun^ 
oilif«;  leo^  Uunadiu;^  aomna»  ^numcicAsj  cairo, 
wuncuia;  oratio  ,  oraiiuncula;  barratiot  narratiun^ 
womit  wiederum  ,  onfero  deatfeheii  lÄwinchiU^ 
/lliacbili  an  Tergleichen  find» 

i.  ndjectiva  werden  zuweilen ,  ond  bald  mit  bloßem 
,  bald  mit  CL  Terinindert:  blandus»  blandtdus^  ▼agu6y 
^a^ulm;  parvus,  parvulus;  frigidus,  frigidulus;  mifer, 
mfelltu;  pulcber«  pulclieiluäf  pauper«  pauperculus 
w^Lwördi^  ift«  daft  die  letztere  lorm  auf  einige  com* 
P^tive  angewendet  Tcrrkommt:  majuJcultUp  nuNufci^ 
I^iujeulu9f  moUiufculua,  duriufculua^  jrigidiufca^ 
ona  zwar  dem  anfchein  nach  anf  das  neutr«  majus, 
ttiaus,  lerius,  wobei  aber  zu  bedenken,   dc<ß  «luch  für 
^1^X9  minor,  levior  ur/prüngiicb  inajus^  minus,  leTiua 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

■ 

ramufcuXüM  feut  ein  wältsict  ramttSt  raiaoris  weiit« 

u**)  fmgului  fcheint  für  ßneulus  geletzt  (¥gl,  vigeflinus ,  Tioe- 
noogenll  fifar  nonceiitl,  «|e  ducenti;  oegotuim  iür  ii«o« 
otinjo)  and   dem  gr»  iM«ic  verwandt,  da  der  fpir.  afp«  ofi  den 

8  «tufpiicht.    Bei  Fefius  koranit  ein  ähnlichee  mngultu 
mllni  Tfir«   Ich  hätte  otchc  übel  Itift,  auch  in  dem  ahd.  einaz4m^ 
•mz4n  (ohen  f.  IQ.  \\\  nhd.  einzeln  d«8  Z  Jiär  dlminittfTirch  xa 

"ehtiieM  ffas    wäre  wÜlkoiuiiiiif»  ft^djitigung  ^tf  lÖuA  ttur  Itt 

^«atumea  getuudasa  X*  odar  aUd«  Zforni« 
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gegoUea  haben  ma^ 4  . vrie-  diel  an^logie  toq  arbor,  iir- 
buTcula  bezeugt«    Einzelne  diiniuatrtä  Imbeo  das  du* 

:    k.  adTeri)ia,  z.  b.  lepide,  lepidule. 

Fragt  es  (Ich  nach  dein  grund ,  %varum  bald  mit  l, 
bald  iiiHCL'diintnäiert  T^ird/ fo  ßeht  man  wohl,  fbb^ 
dev  baUw'eir&en  ded^.  jenes;  ^ie  der  drei  letzten* ^fes 
Terlangen^  wenig  ftens  Tarziehen«*  "Dmm  beiAt'es  tgel* 
lus,  pol^elloa^  .alchi* 'ageltvhifl^  «.pdchcineifln^t  :daariim 
paterculii»^  .  paapereofiis  'und*  Dislit'  tpatellos^»  paupeUv* 
Velulus  betrachte  ich  nicht  als  eine  tverkleineruog  ton 
vetus  (veteris) ,  iondem  von  .einem  verioruen 
(veti).  JLs  gibt  iiideileri  ausiialinieu,  z.  b.  die  anpeführ- 
len  adalercenlujLu&  uml  aYunculos;  auch  nepo^^  iief  oiniu^* 

"  Ich  kaaii  in  un lerer  fp räche  keinen  Tolchen  einfloß 
der  ilexita  «nf  d|e  dilninütionsfVitm  ^tdacfkeo^  Tudmehr 
hUA  etf  'i^.  b»  mbd.  Vaterlia«'  ^i^terlta^  nicht  Taterche- 
lin,   mnotercheltnf  nnd  enftiikel  Mmmt  gerade  ±0  janer 

auanahiue  avonculus;  *  - 

5«  Bei  den  ineilien  gr.  dinünutiren  gilt  die  Ton  der 
iat.  und  filterten  (feutlbheh  abweichende,  aber  »mlf  der 
fpä'lereh  deutfchen  Riiii inende^  fegel,  daß  lie  neutrale» 

Se/cÄ/ecA^e  *iind,  "'Vbn  den '  flusnahmen  ^uleizt.  Unter 
en  biJdongtmitteln  kommt  bloßes  \\  bdann  ID,  AKt 


3 

TT 

Ibhea  und  lal.^eine.fie  froße^  ToUe  l^ieJt. 

a.  gewMmlicli  I,  vou  conionanlea  unljegleilet :  avi(K 
dyäglov;  'd^gorog^  &QöVi9Vf  nal^^  naiöiov ;  onr/^^  ofjrt- 
^tov;  (pvXr]y  rfvXiovf  ow^ta^  am/tanoi^*  Bei  TieJeo  id 
der  begrif  unfühlbaf<»  ^.  b.  ßt.iXiov^  a()j^^ior  (lUberitftr» 
Torhin  f.  6ä2)»  ontov  (l'peire  aus  dein  lieben  getraidet 
des  liebe  bro(,  tgfl.  oben  r.665)  ^on  ßl^Xog^&^gog^  eit^* 
Man  vergleii^he  das  ahd«  magati  'und  die  rchweiMifdin 
*i  (f.  684%  Grs:  fWniennämen  dieA»r  form  bleiben  wob* 
lieh:  ^5  rXvxfoeov^  wie  die  i^rarieehen.(oben  324)« 

b-  häufig  JLü:  >ftW,  avvidtov;  Xoync^  XoyiJftov;  Kopr^ 

'intrJtw;  ovKor,  ü%r/.ldtop*  Selbtt  Ton  ei^ennamen  werden 
Jolche  neutra  gebildet:  ZmQarfiQ^  Soanatlftor^  Ob 
lieh  nun  diefee  Terkletnernd.e  D  nichl  dem  CacbL  T« 
ehd«  Z,  daa  £ch  in  onfera  Teckjimmgen  der 
erhallen  bat  (f.  690),  an  dte  feite  feicen  l^t?  die 
Terfchiebung  Uimuii  ganz,  und  daß  die  deotlHien 
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pr.  Hiebt  neutral  find  f  .  macht  *  geringe  fpVTiffjtifcfili 
dämlich  in  imfm€^  >^f%ifis  (pogw  h|Ue>;  kinoQ,,  XviU^ 

k^ßfß^mifmt  ^sffmum^  (gen. '-/4dO  dae  ..nr^ill^Ufdi'» 
§mB  für  .ms  TetUeiiiiBrl^  fonn« 

c.  zuweilen  AR:  nat^:^  natduQiov ;  iJ'^y7;^i/myd(>eov$ 
'/•oyog,  XoyitQtov*  Da  K  foult  nicht  JeicJit  verkleiiierf^ 
juochte  ich  es  hier  a«a  S  entlpruiigen  glauben«^ •  '^lik 
^mAk  das  haftende  ko^^  xogiatov  beitatigt  wird,  weil 
to^fttyy  üfoel  gela«tet>  hätte  Vgl«  auch  dte  ff^mitiMrtg 
wuiatioji  ia  naidk^tiui¥  wie*iii  $Mfaaiimf^  •  » 

d.  zuweilen  SK,  aber  nicht  Air  neu(ra,  nur  für  niafcl 


und  fein.:  aarr^q^  aareglaxog ;  oxiff  avog^  a%e(pccvia7ios ;  nulg\ 
^aiitauos  ^1^^  Ticci&loTct; ;  /iia'^rc^  f^a^i'axij-  Auch  bei  eigen- 
namen:  *HQax),7;5j  ^Hgaxkioxog.  Diele  form  gleicht  dorn 
piattd«  K,  Biil  vojtfchlagendam  S:  loagakeiLi'  bftkah^B 
tf.681)**).  .  .    .  • 

e.  endlich  CHy  äber  nur  in  stoXtg^  noXl^ij;  %vXt^ 

6»  lai  .^anfkrit  iji  K  der  yerkleinerndo  buchll^b^ 
ganz  dein  un  verleb  ebnen  lächL  K  entlprechend,  Bopp» 
$  652  p.  302,  der  aor  einige  beifpiele  anführt,  hala 
(piter),  bälata  (pneroloe);  die  diinimition  fcheint  in 
inefer  l^räche  nnhaofig  nnd  wenig  aiMgebildet« 
aamliche  K  herfcht  in  der  ^lerATcheni  b.*  ^ader  (p»« 
ter),  paderet"  (patercolvs) ;  mader  (mater) ,  mad^rd^ 
(ina(ercula);  puler  (filius),  puferel^  (filiolus);  dohlif^ 
(filia),  do/iterck*  (filiohi).  Eriii^'ejii.il  wird  diis  Jv  ver- 
doppelt: bendeh  (iervus),  bendejtlP  und  bendtk  ek^ 
(lerTolus). 

7«  Auch  die  ikr«  diminution  zeigt  diefes  K  und 
bildvt  damit  1  wifrter  jdiee  gei'cblecbta.  foJn.  islen  (cef«» 
toe)^  Menek  (eenrulna),  Mhui.  gelen,  geljnek^  pole« 
died  (avus),  dniadeh  (avulus),  bdhin«  did,  dMek;  pola« 

miech  (folHs),  mieszeh  (follicuJus).  Foln«  inodlitwa 
( ora  lio  ) ,   nwdlitewka   (  oratluncula  ) ;    böhju.  luuiuada 


Duum.  2,  336  uoKt  erklärt  umgekehrt  »fftfruv  ans  u^^m^m, 
abtr  ^Ird  fiberhaupt  R  sa  8? 


^)   pr.  diraititiltva  mit  hIolSem  K  kniumeii  nicht  vor,  wohl 
•ber  neiigriecbiJcho ,  2.  b*  vou  («vis)  wird  gebildet  itfwMM 

de«gleichaa  die  cailiOche«  Legouidcc 
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(häufe),   hromadkn  (IiHufleiii) ^  kiknle  (kagel),  hulha 
Ckügekben)«   AI  tri.  kok»  (rota),  l  ol  elo  (roinU,  räddM); 
vola»  drzewo  (arbor),  drcMi^o  farlmfoillft)»  Bieige,  zuml 
leiii«^  lehalten  zuweileil  *ii  Tür  dem  *k  eiOf  e.  b*  bShOb 
mim%^  mamjnia  (inatercol«)|  uiil«,  iiu20mAcs  *(liabciM); 
|MUDj  (Irau),  panenha  (fräuleiii).   Oft  i^ricd  die  Tecklei- 
nerung  noch  dorcii  ein  tjch  (böhra.  c%  poln.  cz)  Ter- 
Aärkt,  2.  b.  jenes  bÖhm.  dcdek  io  dedcc^cL^  jenes  poln. 
tnieszek  iu  mie/fzeczeh  j^eänderl,  "womit  vieileicht  das 
griech.  Jh  berüluuug  hat,  Tliiernainen ,   deren  Aexion  t 
einlügt  (r.  330),    beballen  es  aucli  im  diiijinutiv ,  z.  b. 
M^hm.  prafe  (ferkel),   pral'atko  (ferkleio),  waa  an  das 
i^pentbetUche  r  der  deuUciiea  founea  Underleiii,  lun- 
derchm  erinnert« 

Alle  flay.  mundarten  bedienen  Hell  der  diminutive 
überaus  häufig  nnd  häufiger  als  unfere  IV  In  ififprache; 
Torziiglich  fein  ausgebildet  erfcheint  aber  dielb  form  im 

5oJn. ,  wo  z.  b.  aus  ferre  (herz)  die  iiypucoriftica  /er- 
uszlo^  ferdusio^  /erdusieczlo^  Jerdusienko  ^  fersb^ 
Mieneczio^  ferdulenko  möglich  lind  und  die  ueinefi  et- 
^ennamen  haben  eine  menge  yertraoUcher  abftnftmgeii. 

Kicht  weiuger  leiden  die  flav,  adj.  und  adr,  ver- 
Uelnerung,  gewöhnlich  durch  K,  oft  in  Verbindung 
mit  tfch  und  einigemal  tritt  auch  t  vor,  z,  b.  bohui. 
inaiy  (parvus),  mali&ly  (parvulus),  poln.  maly,  nut- 
lus'iy  (für  inaluczky)  und  daneben  bohiu.  maliahv^ 
malaunfy^  maiaucly  j  polu.  malutenki^  maitiueau^ 
nuduH^MCzki^  maiutenecmkL  Im  «ndv.  poln.  maUn 
tenlo^  malutmesMbh  Lanter  .in  ooferer  £precbe  imcr-* 
reicbbare  formen« 

8.  Der  litlhauifchcn  fprache  ilnd  zweierlei  diminutita 
eigen f  auf  L  und  auf  T,  welche  lieh  nach  dem  manar 
lieben  oder  weibh  genus  der  zum  grand  liegenden  Jbbi» 
richten;  bekannüich  fehlt  hier  das  neiitnua» . 

a.  mit  L  gebildet  Und  z.  b.  die  mtifr.  funus  ffiHuiK 
fuTt^lis  (filiulus);  brolis  (IVater),  brolcifs  ((j  aicrtulua;; 
\s;iikas  (puer),  tvaihelis  (pnorulus);  n]viiju  (lapis), 
akinenc/is  (lapillns);  und  d'iv  fem.  fefTu  Oo\:ur)f  /^äi* 
(i'ororcula)  f  merga  (virgo),  mergele  (puella). 

bl  mit  sib.  die  mafe«  brolis,  brdditi^^  wattei^ 
mdbditief  akmu^  äkmenditi9i  ditf  fem»  ttttn^  Jeffdät^^ 
merga,  mergdite.    Dieles  T  kann  Tielleicfal  MB  fr. 

D,  fächf,  T,  ahd.  Z  einiger  dim.  v«»rglichen  werden. 
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«kr  Aebt  es  nühar  dtm  ^funthiitifchen  T  dar  Otr* 
juagtfrifirnamott? 

c.  walnenJ  in  andern  fprachen  mehrfache  diminutiv* 
forijieu  gewöhnlich  nur  tur  verfchiediie  wö'rter  zu  gehot 
liehen,  küimea  hier  in  der  reirel  beide  auf  dielelbeji 
augewaudt  werden ^  oft  ohne  allen  uitterlrhied  der  be« 
detrtuDgy  suweiJen  aber  mit  Jeife  abweichendein  anadnick* 
Tw  pöoM  (lierr)  eniif ringt pondli§ ^  ein  kleiner,  ge^ 
eiliger,  und  ponaitis^  elo  }aQger  herr.  Dm  ▼erklei««' 
nemde  L  gibt  nicht  lelteii  einen  geriagüebättzeodeii  Smii 
T  bei  den  begrif  von  jagend  und  ebflammuiig,  jub« 
mergile  \fk  ein  geringes  9  mer^<<i(e .  ein  junget  mft'd- 
chen.  Aucb  patronyuuca  bekommen  T,  und  diefer 
zufamineuhang  «wifchen  ahftaminungs-  und  verkleine- 
ruDiisrorin  betätigt  was  1.  rxS2  uhcr  ilen  diiaioutivgeixalt 
deä  deuüchen  ^ing  ^  ^Ung  6©fagt  wurde. 

d«  die  fprache  liebt,  gleich  der  flaV«!  daminutiT^ 
form,  beroiiders  in  den  Tolkaliedern,  und  ea  selten  für 
ttni^e  Tertrantere  begriffe  nocb  Tiele  feinere  farbengent 
worin  die  Terkleinerongsbuchftaben  gehäuft  werden» 
Z.  b.  Ton  brolia  entfpringt,  außer  brolelia  und  brol^iiis, 
hroIaUiS  y  broiulMis,  hrolulditia^  brolaitdlis  ^  hroluh^ 
kas,  hroleliilkasy  broluhhelis^  hrolulkditis^  hroLytis^  bro^ 
lyti^lisy  broluzzisiy  broluzzilis^  brolazzditia.  In  broluk- 
kas  erlcheint  di6^        in  broluzzia  die  Aar.  TSCU-form« 

9.  Auch  das  diminutir  der  romanifchen  inundarten 

und  Jein  verhaitnis  zur  Jat,  Iprcjche  verdient  erwägung«  * 
Die  lat.  bi  1(1  ungen  finden  lieh  hier  zum  theil  beibehalten, 
zum  theil  vermehrt  und  befondera  hat  die  italienifche 
iprache  einen  ausnehmenden  reichthum  "von  verkleine- 
rang6(oiruien  entfaltet,  worin  itir  die  Ijpan*  oll  gleieh« 
kommt,  die  franz.  weit  nacbilebt* 

a.  dem  lat  -u/iie  entfpricht  iial.  -lio/o,  Xpan.  -uelo^ 

franz.  -eul:  f\ ^Mo ,  figUuolo ;  hijo,  hijuelo^  üls ,  Ji/leul 

(obgleich  dieieä  jetzt  nur  pnthe  bedcutei)  j  ital.  fugiia, 

fogliuola,   fpan.  ho  ja,    hojuela  ZZ  fi*«nz.  feuille 

wozu  das  verkleinerte  woit  maugell,  daher  jauch  ieuüie 


man  uuterfcheidet  eine  t^zzcf^fiatit^e  (^kgfeildt)  uod  avpi- 

liitPC^  dispreg^iatipc  ^  pepfr^ioratii  e  heduutuug. 

**5  das  welM.  geiiiis  diefer  rom.  %vörter,  im  ^of^en^^iz  ziira 
lat  foliuin,  foIioluiQ  darf  nicht  ^erwiuiderUf  da  dia  tL«uir«£orui 
iiberluopt  erlofchaa  hSu  ^ 
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It^latt  bedeute^  lat.  linteum,  linteolurriy  itaL  leiizo 
(fpäter  lauza),  leazuolo  ~  irao^i.  UaoetU^  iiaL  wm 

b.  dem.  lat.  -clliis  entfpricht  i(a).  ,  fpan.  -1//0, 

fcaDZ*  -eau:  lat.  agnus,  agnelliis ^  iltil.  agno,  agntllo 
■  ~  fnmz.  •  agnefjN ;  Jat.  culitllnfi^  iul.  cttltello^  fran.^. 
coiiieaii.;  lat.  marlclhis,  martello^  J'pan.  rmiriiHoy 
£f aaz.  niaJ'teau;  \üL  cerebeliuf/ij  itnh  cerebelio^  franz. 
cerv^QU»  Hierjuudli  ünd  iMin  auch.Tiele  andere  gebüdat, 
danen  .die  Jat.  fofm  eatfiaht:  itei.  aÜBO»  afiMÜö^  tfmu 
«fti0^  qfmllo^  fpan*  rvuniZfo,  Iran»  rameau. 

•  c;  dem  lat.  ^cülus  enlfprlcbt  ital.  ^cello^  ipan.  -^llo, 
franz.  r-^^eau:  lat.  jiwenculußj  franz.'  jouvenceau^  lat. 
frnferctdas ^  ital.  fraticefh;  lat.  lertirula^  ital,  /^^f/- 
cello;  lat.  muliercula^  l'pan.  mugercilla.  So  uun  auch 
rpao«  hombrecillo  (liomnaciilas)^  itaL  ao^oa«  acquiodlai 
aauipo«  eianpiceUo     £  w»  . 

d;  einige  lat.  fem,  auf  -icula  haben  ifal.  -ecc/iifl, 
fpan.  -eja^  franz.  ^eille^  lat.  apis,  apicula*^  ital.  ape, 
jpecchia  (lür  apecriüa,  \gl.  2i  9iS9.  3,  365)  t^T  fpi^n* 
aheja,  franz.  aheillcj  das  unverkJeinerle  worl  abe  ilt 
im  l^an.  ausgeftorbea,  docb  konmil  im  altfranz.  nacb 
die' jiitiralforja  eps,  ds,  efps  Tor«  Ebenfo  lat.  auris, 
,  miricii/a  n:  oreccAia,  fpaii.  or^a',  trimz.  orei/Ie ;  lat. 
oVid,  otneuia^  fpan.  opeja\  franil  tphiUe^  ovaille;  Itt«  * 
gi^Us,  pellicula^  fpio»  petleßm;  ctmieuhiBg'  fpa» 
coriejo  uBui  eoneja.  Dan  fpan«  male,  auf  -lyo  a.  b.  cardat 
^funis)^  cordelejo  (funiculds)  läßt  fich  keine  lat.  graad- 
läge  nacbweüen.    Die  nun  folgeudea  biiJuageu  weicbea 

'e«  itpl*  ^W0llo:  ae^,  aequerella^  coIa,  eofer^$ 
gante,  genterella»       *  - 

.  f.  i!al.  -etto^  fpan,  -r7o,  franzi  -ef,  7.  ?i.  ital.  jrio- 
vane.  s^iox*aneffn;  valb,  s^ajetlot  cane,  cai^ netto;  ioglit/, 
fog Hello;  agro,  agretto;  fpan.  l'euor,  Jerioriia;  lobo, 
looito;  au  deä  frana«  cochet^  poulet  ^  cabinet  u.  f.  w. 
feblt  die '  «ntarkleinerte  form.  Beifpiele  weibltcb«: 
ital.  piazza,  piaseiia;  tavola,  tavoletta$  foglia^  /V* 
iißtta;  fpiii)«  £eiQrfi^  JenorUa^  |)eiTa,  perrita;  buuL 
fifü}0^'poutitte;  cailTe,  caiffhUe^  raia,  mUtie;  matfa^ 
maijonette^  auch  in  den  frauennamen  Henriette  ^  Jm^ 
nktte,  JulieM.  Allfranz,  noch  hauGger:  Charlemaiaei 
CKarlemainet ;  herbe,  Ii^rbeiU.   Durch  weich«M  auikm 


Uiyiiizca  by  GoOglc 


«iati^ß^ift  dief|-,yi|Klifeit^,  T.  in  die .  romad« : fpracben 
SiQtilhen.?  «S:besM|)^'(;;cJem  Jlnlus-X  und  ideui  ailT.  ^T^ 
abd.  Z  .der.pigeaiMUi^cu-  'Oft  g^li:>48.:(vyA»  im  |iUli.)  ia 
denfullM^  ^$rt9pi  4iebeq  dem  h^^.^bi.bi  xfmL  ^'Cagmohf 
ctign9ito  \  fpan.  iobiflo,  lobito ;  ^  perrilloi  patrUp^  pfd^ 
luela,  pollita;  oft  hat  der  eine  dialect  jene,  der  airaertt 
iiefe  form  vorgezogen,  z.  b.  ilal.  vo/etto^  fpan.  vafillo^ 
granellü  ^  i])nu,,  gra/n'lo,  Zuwciiua  tritt  die  diini- 
hdi'wii  mit  T  /.u  einer  eikal(Li(»n  mit  L,  Zv b.  ilal.  man- 
t(^iiij^  mantßlletto  y  franz.  oeii  (oculus),  oeillet  (iiomea 
iloris)  *).  Ginige  fpan.  worter  zei^^en  -et toi  boinbre,  * 
Id'inhrecito ;  inuger,  mugehcita*  ZuvyeUei^  ,ßiU  --etep 
€4a;^jriied6«  rodete^  trompa,  trompetet*        '  ^ 

ßd.itaU         :  . .  figliuolo ,  figliuolino ;    bicchiere  (be-» 
bicchieriao y  liipole^   hipaf/uu;  yunto  ^  puntino^ 
ini  Ipan.  l'eltiicr;  paioiüu,  paluinuio. ;  un  franz.  gar  kein 
^edieinerjides  -in.     Fem.  ital.  .gonnella,  gonncUinct* 
^^A  mit  vorpeleizleja.  c:   cqrdone,   cordoncino^  fönte, 
jmiicina.    Dielen,  fcheiiit  mir. .einige  ähnliclilLeit 

luit  dem  deotfchen  -ing  zu  haben,  baianders  da  es^ 
gleich ^n^,  aoch  ior  andere,  iiirlit  garade  diinlnutiye 
bedeutüii^  Yarw|9n4(St  wird ,  z.  b.  üore, '  fiorino  (mü'nzft 
mi^  ^jn  ^eichen  einer.  blt^^ii^O«  .  cploinbai  colombina 
(Uübenmift)*  Aoah  das  j  lat*  Anlomua,  Antoninus^ 
hTortüs,  FavörinuB  u.  f.  w.  ^erHient  berückfichiigung.. 

b.  fpan«  -ico:  Tenor,  fenorico^  xaio^'  satico^  forro^^ 
penico;  tt&sij  ceßica;^  cuchaif,  cftch^rica;  und  in  ei«» 
gennamen:,  Antonio,  Antoaioo^  gan?  ai^alqg  der  deut-« 
leben  iCform,  Uiefe  bildu^g  geht  dein  ^ranz.  und  ital«  ab. 

i.  J']).'ai.  -izo:  grano  (grannni) ,  granizo  (erando); 
paiida,  pa/aciizn  ^  \vo  ausnalunsvveile  iws  einem  weib- 
lichen \%  ort  ein  wannliciieü  dtm.  entfpringt,  "^enn  jnaa' 
uirbt  ein  TeralteCea  maCc.  palado  anuehinen  will«  Ihm 
^kicht  •  daa  ilaii '  •UMO» 

k.  ital.  'Uccio ,  gewühnlich  dirpregialiv:  cappello, 
cappelluccio'y  Jiiafilelle,  mantelhu  cio ;  donna ,  clon- 
nuccia  i  außer  in  eigennamen ,  es  logar  vezzügni.Ui  v 
itb  Pietro ,  Petruccio^  Laura,  'Laurucciay  wobei  mir 
(las  dan.  jideluds  (1.695)  einf^itlf.  Man  könnte  fonft* 
das  Htth.  uzz,  das  ffay.  tfch  (IV 700},  tidleicht  gar  das' 
Ichweiz.  tjch  (f.  686)  Tergleichen. 
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704  dimnution.  fchlußbemerkungeun 

1.  1.  itah  -iccio:  Capriccio^  fpan.  eapricho^  franz, 
caprice*^\    ital.    pelliccia   (pelUcala),    franz.  peiicc^ 
p^liße;  gewöhnlich  mit  angefügtem  -Mio:  libro, 2i6m* 
diiSta;  yerme ,  uermiociuoio $ .  hinler  perföalichaii 
tmtn  TerifohtUck:  mmo  f  'uomiQßiuolos  dotuut^  (km- 

UL  itaL  -wJBO)  wenn  es  Cacfalidmi  wörtani  oikr 
elgenoaniea  angehluiigt  wifd,  bloA  dtminotir»  ^^^^ 
fogliumzo$  guadagno,  guadagnuzzoy  Fietro,  Jni»* 
truszo^  hinter  perlönlichea  Wörter a  aber  peggiortliTS 
poeta,  puetuzzo, 

n.  Adjectiva  werden  maiftentheila  tnit     oder  T  lo^" 
Ueioert:  ital.  pavaro,   pöuerello^  potwetioi  fws 
putülo^  pureitQ$  Mlq^  /oletto^  ^F^«  baeno^  bonito$ 
foloy  /oUt»i  Stanz,  neof»  nomf^äu  (fem,  immutfi); 
<  ahfiraius.  faul,  feulet  (fem.  feuUtte);  jenne,  ieanüi 

tung  des  ahd.  «oAf,   nihd.  -eAf,  nhd.  -Ireft,  ^-^ckl: 

hianchiccio  (ein  wenig  weiß),  abbruccialiccio  (hroi* 
xeiicht)  vgl.  r.687. 

o.  in  allen  roinan.  mundarten,  hauptüchJich  aiiar 
in  der  franzöiifcheo  ^  ift  das  dem  dlmiiiutiT  n  graad 
liegende  wort  hifufig  ansgeftofbeia  und  es  hat  dasn  no- 
TerkleiiierAde  bedeotting«  vgl.  foleil  (altfranz,  lolaatV 
vaiffeau^  chapeaUf  ichiüe^  JhntiaiUe^  runsptau^  cMr 
net^  vedeiie  a.  L  w« 

p.  es  ift,  zumal  im  Italienifchen,  eine  rielfache  Ter^ 
fchmelzuDg  diminntiver,  vezzeggialiver  und  difpregiaü* 
Ter  formea  Euliißig^  wotoa  beifpiele  bei  Femow  f>|77 
nachgelehea  werden  kö'xmeiu 

10«  Aua  allen  dielto  teigleicltoiigea  geht  hamm^ 
daß  ausgebildete  diminntivformen  mit  der*Yollkenme» 
heit  der  flexioa.  luid  ableiii^igsfaildiiagett  eiaer  fpmha 
.nicht  gleichen  J^hiitl'  hatten«  In  den  romanifchea  Bai 
faft  alle  flexi onen  erlofchent  ihre  diminuliya  haben  fidb 
noch  feiner  getialtet,  als  felbll  die  lateinifcben.  Das 
formreiche  Sauikrit  zeigt  wenig  Yerkleinerun«:en  und 
der  altn.  dialect,  delTon  formen  lieh  durch  reiniieil  uoä 
inannigfalligkeit  auszeiclineii ,  keine*  Diwinutiv«  kbei* 
neu  in  der  walrme  Tertraulichec  voikaijprache  za 


Termuthlich   \oa  den   lauuigeo  fprüngeu  jun^^  hM^i 
¥ia  «och  bei  uuierm  grille  au  d«f  biipfeiuie  ioietd 
Ibia  mag.  «        .  r 
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^%  di0  AlfrMffirirDlie  gibt  nach  vstA  Meli  wiadel* 
•ttf,  verwendet  Ii«  ^)  v  oder  «-bMiiitimt  ilineji  ^ver 

aigftens  ihren  ofi]lHutg)ic]ien  A|id»      -  » 

Aoheng  über  dugmenttttvnt-imtt»^ 
In  den  roiuanifcYien  dialecflen  Itat  fiilti,  als  gegenfaf^ 
«0  der  Tenuincleiudeii y  «mch  eine  ei^endiüuüiclie  ver- 
ÜarLtiide  form  eiilwickeJt,  die  J'eJbft  den  «ilten  rJafn- 
fchen  fprachen  lucht  beiwannt  ilt.  Uud  wie  den  jiieillea 
diininuiiven  der  voral  I,  cinijreii  avvilitiven  liijup flach* 
/(c/i  U  zum  gruiid  Jag,  eibiicken  wir  in  dielen  dugiuen-* 
(iitivforineii  iji  der  regeJ  die  vocaie  A  oder  0. 

Die  üblLchfte  liuginenUilivbiJdüiig  ift  -on  und  debet 
luecLwürdigf  düU  aiuli  aus  fein,  lualc.  g/obiJdet  zxx  wer* 

pAfl^My  webriclieiniich ,  iweil  daa  uiamlkhe 
rdihcbt   «o  dein  hegrif.  der  vergrij^tening  tanglicbee 
/ciiMiit«    Ilel.  cappellot  cappellofipi   ponte^  .pouiaam^ 
ipadn^  /padone^  dioona,.  c2oAM<yie.   Span,  hembre  ,  /lom'^, 
hron;   hole,  boion;   pueiile,  porUon;    vioJa,  i^iolon^ 
efpada^   e/pado/i.    Franz.  bal,    halon ;    fxjul,  huutoit; 
Itiiile,  Jablon;   pierre,  perron  und  viele  mehr.  Doch 
itojoiuen  autJi  le/n.  vor:  ital.  mul«,   mulona;  pulcelJa^ 
'pnlcellona;  fpan.  muger,   mugei  u/ia,    INicht  zu  iihci  l'e-- 
lidu  lind    die  altfran^:.    eigennarnen  Char/es,  Ciiarlon^ 
u.  L  w«    Mao  darf  4iel'e  form  niciit  mit  der.  gane  gJei- 
rhen  vemirebeiii  (nvelche  aus  dem  lat.  -o,  gen.  -ome- 
tinttpringt  iiiid  gar  vicbt  vei*gr6iierl  ^      b.  ital.  ll»rmoiie^' 
Ipaftft  fMDz.  fermoi»;  ital«  JadroM,  fpan.  iadrony  ffaoit« 
'arroa;  altfretis.  OHm  (»•  prw). 

Gegenüber  jenem  verkleinernden .  «etto,  f-elet 
iahe       eugmenletiTee  itaL  -o^l^o,  l'pan»  «ote^  ftens.  «o/. 

taJ.  hraccio,  braceiotio;  gioTene,  giovanotio;  ragazza, 
agasis^otta;   cala,  ca/otta;  J'pan.  capa,  capote;  pega, 
^egote^  hierher  auch  das  altfranz.  üui>  Charles  gebildete- 
'harint  ^    deilen   lein,  Charlotte  fortdauert.  Übrigens 
ergrölWt   -Otto  weniirer  als  -one^    und  drückt  etwa 
m  begrif  unleres  ziemlich  aus,  daher  es  bisweilen  ver- 
h'mmrt.,    z.  b.  aquiloUo^    ein  tüchtiger,  jungeradier.' 
V  tewoiil  den  Kranzol'en  auch  -^on  verhieiaerl,  b.* 
'ff loh  9  Mim.,  ein  kleiner  adler^  efe].  ^ 

l>Bia  rpan«  dim*  «izo  txat  feile  findet  Jfich  ein  augm^ 
leat  'viejo,  viejMo^  toro^  iora*o$  perro^  petramof' 


niAn  ra!;t  lieber  eiQ  fckinea  hant«  nn«  pente  maiToai  aU 
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luirgon,  hMTgona^cK  Das  franz.  fauanfaffe  (gelelirlcr 
priüiil«c).  von.  rnvant«  iii  lierabidiiz^iid ;  ebraio  itoi* 
-aedoi  cafiiy  cafacciai  pooUi»  poetaecio» 

Auch  adj.  ^Verden  aof  folelie  weife  vergrüIWri: 
ilal.  graßone  (per  cralTus) ,  piacepolone  (perainoenus); 
fpaii.  grandon  (piaegrandis),  grnndazo  (idein).  Di« 
QuUriciieidet  üch  von  der  Vergrößerung  durch  coinpa' 
ratioiii  liei  vir  elcher  ein  bezug  auf  den  minderen  grad 
ganonmen  wird«  Ein  ita).  aügmeniatiy-  Air  a^j«  ^ 
"^UOf  ^ruiqt  nafuto^  TnemirtitOf  rumoruip,  corptUo* 
Wesin  ncrz-  eingelbhaUel  wird»  sogJeicb  peggloradT: 
*corpaceiuio ,  earnacciutOm 

Endlicli  kdntfen  auguentative  und  dimiiiatiw  fonacD 
untereinander  gemilcht  und  dadareh  fWrIiangen  aad  ab- 
ftttfungen  der  hegriffe  erreicht  werden,  die  keiner  aiilani 
Iprache  mdglieh  And;  x.  b.  ita).  eafaione;  beftiommia; 
eamÜuüeiaeeio ;  fpan. /lofrreloi»,  grandilianm 

Viellelrlu  bcfilzt  nuch  die  flav.  fprarlie  au^inen- 
tativforinen,  vgl*  daa  von  weiiky  (luagnus)  geleilete 
bdhm«  welikdn  (ein  großer  maoiOt  uAiog  janrai  tfaa« 
«randon.  , 

In  unferer  Tpracheglbt  es  nun  einige  zuranimenfctzuDgen, 
denen  man  ähnliche  Wirkung  beilegen  muH,  nüineDtJirh 
folclie,  die  bei  hauiigem  gebrauch  den  fchein  von  abJei- 
lungen  annehmen.    Ich  meine  die  ailn.  glöpaidi^  ftuw- 
haldr\   hrtmaldi^  digraldi  (ilal.  graffone?),  iajaldu 
vagaldi,   leggjaldi^    deren  vefceichnis  grainm*  ^  1^^ 
fahr  unvolidmidig  itt.   Ihnen  Tergleidittn  üch  die  alid« 
mild,  hrabanolt^  liutolt^  muotoltl  gomskgauoU  Bm>^ 
209«  diebolty  rmiboü^  cum^lheü  etgansameuf  aber  mi 
dnrelibreckandom  Mginentatiran  oder  peggioratimi  ^\ 
.ea  liegt  in  ihrem  begrif  etwaa  nngebenrea,  mibeiwii 
diaa.  Etne  «hd«  glolTe  gilit  €gisgrtmdt  (daeMw}t  ü* 
egis  (horror)  und  grfm  (larya,  vgl.  die  alln.  fomtti») 
zulaiiunengefelzt,    das  -olt  erhöht   den   ausdiuLk,  la 
einer  uck.  von  1283  (Lang  reg.  4, 231)  üudee  heb  eia 
Uelnricus  iniles  dictus  woluolt,  gieichiaia  ein  iul.  i^** 
pone,    luponaccio.     Hierher   könute  man  auch  l-oMd% 
lahd.  koholt  (aingb.  48*)  und  bo'^olt  (koiocz  '237) 
nen.    Auf  gleicher  linie  ßaht  daa  ahd.  inhd.  -o//c  wd- 
lolfy  nahtolf^  rtcholj^  triegolf^  ivdnolf,  giUolf  u- 
welche  fclion  2.  331  erläutert  wurden«   Endlich  geh^»**^ 
dahin  die  ahd.  mhd.  -fiarts  ntthari^  naghari,  närnktri 
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ffftmni.  2,340),  welche  In  der  mnl.  nnl.  form  ^ert 
-Mtrd  ganz   wie    auginentftlive    ableifungen  ausfeben* 
dickaard  terafFono) ,  grtzaard ,  vrekaard, '  nidigaard  * 
f.  w.   Bei  dem  Caefarius  Heillerijac.  7/46  :  mummart' 
mojnordit  jne  (juuinbcirt,  ein  ongeliearer  gilUt);  wie  fonft 
poppanf    (popeJmann,    popanz) ;    bei   Anlfttthn  l,  3^^' 
hehhart  imi^Mu}.    Ja  diele  bildung  /cliei«!  aiT^^eV' 
dCMirdien  ui  die   romanifehe  fpracbe  als  enticbiedne 
«ogniMtaliTfonn  übergegangen,  >vie  die  franz.  vieUlard 
gmllard,  paiUard,  fuvard;  Tpim.  gallardo,  iial.  t  ec^* 
cÄiarA>    gagliardo^  bugiardo,   codardo  Jebre«.  Be- 
^awtjidl  Utao»  unferin  eigennamen  Ile^inUart^  Hein^ 
nart  m  der  tbierfiibei  die  franz.  beneunun-  de«  /ucbfea 
rMrd  enllpruijgen;  innl.  Reuuiert ,  pläUdeü(fcb  abe» 
NU  der    au-inentaliveii  die  diiniimlave   form  Reineie 
neinle,  mit  Unterdrückung,  de#  zweiten  iheiJs  de^  tJ. 
i-üuüeoiete^iig»  wie  ia  jeaen  diininutiTea.  auf  2.  ^ 


•  I 


«  ■ 
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E    G   A    f    I    0  N. 


AJlgemein  betrachtet  ift  in  jedem  gegenfals  ehie  ne- 
gation  des  iatsee  enthalten,  b.  in  den  begrifFen  ^ut 
nnd.nbel,  jung  und  alt^  breit  und  fcbmal,  lieb  und  leid, 
Ug  und  nachr,  berg  nnd  tbel^  tiebe  nnd  h«B*  &w«i- 
Im  luinn  deber  wirklich  eine  *  negatire  form  diefea 
eegenfafs  ausdrücken,  2*  b.  nicht  gut  f&r  fibel,  nnlttb 
"  för  leid  gel'agt  werden«  Allein  man  darf  dann  aorh 
den  gegenfatz  als  fatz,  folglich,  gut,  lieb  und  tag  al* 
die  Verneinung  von  übel ,  leid ,  nacht  aniehen ,  uml  fic 
wiederum  durch  nicht  übel,  nnleid,  nicht  tag  hezeicbuen. 

Im  grund  aber  Jhgt  der  gegenbts  etwaa  rdiiderei 
ana  ala  der  bloß  verneinende  Aitc;  onlieb  ift  weniger 
ala  leid  nnd  nacht  mehr  ala  nichttagfein,  weil  swildbca 
lieb  nnd  leid  noch  dio  enfindnng  des  gleichgültigea, 
swifchen  tag  und  nacht  noch  das  dafein  der  daiinnierbo^ 
liegt  y  und  diele  uiittelzuflände  durch  den  begrif  de» 
gegenfatzes,  nicht  durch  den  der  Verneinung  aus^f- 
Ichloüen  werden.  Wenn  zwar  jeder  gegenfatz  eine 
negalion  enthält,  fo* enthält  doch  nicht  ^e  A^atiaa 
einen  gegenlistz. 

Daa  wefen  der  eigendidien  negation  beteht  äUb  ia 
der  logifchen  leugnung  einea  Ibtcea.  Dorefa  den  anadiack 

nicht  berg,  nicht  gut  wird  die  pofition  berg,  gut  arf' 
gehoben,  aber  onbeftimmt  gelalSen,  ob  der  gegenfblt 
thal  und  übel,  oder  der  zwil'chenbegrif  ebene  uuvi  luii- 
telmälUg  ftattfinden  folL 

Womit  gibt  nun  der  fprachgeift  die  negation  kuad* 
Jener  gegenfata  hatte  Tellig  gleichea  recht  mit  «hac 
fatx,  ja  man  kaimt  wie  vorhin  gefegt  worden  ilt  hüt 
.umkehren;  es  war  daher  natürlich ^  daß  auch  dar  gsgca* 
fats  durch  ein  befonderes  wort  aoagedr&^t  waäd^ 
Bei  der  eigentlichen  negation  verhalt  es  lieh  andvt» 
hier  tiehen  poiition  und  negation  einander  nicht  coorii- 
nierl,  fondern  letztere  ift  erßerer  fubordiniert.  roiiiit^ 
macht  die  überwiegende  regel,  negation  die  autoaiitft. 
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Jlk  ntgßiion  ifl  aUn  dm  gründe  der  po/itwn  auf^  ^ 
g^gen  ^od  lftUJt  ile  yor«oa.   J3iQ  y^&ti^  ^ 
%f  die  ntgAlUn«  besielit  iic|i  notnwendig  auf  «ine/ 
jK»Aliom  Jie  k«iui  nicht  nl«  etwas  tM^eti  tonii^^k  bloß'  alV 
aiaa  laoiiifi^^itioii  der   ]M»&tioii   aoigedriickt  "Werden.* 
Olafe  siioüificalioa  erfolg i  durch  eine  ein f ehalt ung  iii  . 
ileu  politiven  fatz.    lJr(|n  mißlich  beiulit  die  eiiiich'allui^g  .  .  v  * 
iu  eijier  uiö§liciili  enilaclieji  partikel  von  eben  l'o  rdiuel- 
ier  als  Jicherer  wirkun^r.    AJImaJicli  aber  pflegt  diele 
verneinende    parlikel  Üdi   auf   das   engfte   mit  andern 
wuriern  zu  veri:)iuden.    Oft  aucii  ericiieiuen  in  iiirem 
(cüaii ,  iumiicii. ,  verßäU(^ei¥le  fiabibiiUva,  %ve]che  fogar 
die  negierende  kraft  von  ihr  ab  und  ao|  fi^  ÜWA  aie- 
i)eo  konnetK 

Ich  neHe  III  ^ieii'  abfchiiitlen  bandeln  TOti  dem  we^ 
'Umi  der  einfachen  vcfrneinang,  yoh  iht^r  rerbindon^p  mit 
aod^nf  yr($rlern,  von  ihrer  verAarltting  ^  ebdlich  von  der 

jirobibitiven  Jiegation ; '  die  antwortende  bleibt  .^uf  das 

folgeirde  capilel  verlpart.  ' 

«  *     »  »I 

1.  JEinfaebe  negati^tu 

Hier  kommen  zwei  iurmeii  iu  erwd^uugy  eine  con*» 
funajitiCcbe  und  vocHlUcbe. 

A.  conjonantifche  negation,  Sie  gründet  fleh  we- 
[ent]irh  aof  den  buchBab  N,  dem  noch  ein  kurzer  vocal 
beigegeben  vrird,  ihre  urrprüngliclie  formel  in  deatlbher 
Ipracbe  leatel  NL  R«eel  m  nun,  daß  £e  überall  nnmit- 
lelbar  vor  dein  verbo  des  fatses  iteht;  ansnahme  machen 
ibre  Terbtndnngen  anit  nomtnibesY  welche  der  sweita 
tind  dritte  abfcbnilt  erörtert.  Vou  einer  andern,  bloß 
in  der  älteren  i*pr«j(  lie  jnöglicluj»,  auöniiluae  w  iiU  iogJeicIi 
Ire  rede  fein.  Ich  wende  mich  zur  uutei'jLucliang  der 
iorm  nach  den  verfcliiednen  dialecten. 

1.  die  pJirlikeJ  dcjr  cinlaciien  negation  ift  ni^ 

nad  vou  deju  langlilbigen  n^^  womit  auf  eine  frage 
veroeint  wtrd^  veri'chioden.  Ed  Icheint  aber,  daü  Üatt 
tes  kurzen  ni  ein  nachdriickiicfaeres  nei  gebraucht  wer- 
den durfte t  wekhes  nur  ein  ein^igeamal  II.  Cor.  3,8 
vorkommt  und  wxji  bberretcl ;  and  nei  verhalten  fleh 
in  ißt  bedeotong  wie  ov  zu  Abgefebn  von  der 

säheren  Verbindung  des  ni  mit  nominibus  ericheint  es 
loch  fonft  ruwetlen  an  anderer  ftelle,  als  an  der  ge- 
.voliiilicliea  (iinniilleJbar  vor  verbis);  z.  b.  Matth.  5^30. 

ni  aliata  leik  fein  cadriulai  {'Aal  fufj  oXov  xo  ot^ficc 
sov  Luc.  10,6-       j«bai  ni  {il      /*^V0*  l*"^*- 
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17, 18./"  bigUan^i  VBilrfiia  (ov^  ev^i^^w)^  Loc  18,1. 
guf>  ni  dgaods  (rov  ^§6v  ftrj  &:ofiavju€vo6)9  ni  hauh- 
htiUiB  (ftij  dvd^iii;')  TiU  1  ihre.  10»  27«  akei  Crem 
maniiafm  tinjitiihtoig:  tt,  ni  fraiil  gu|»a  (frc;^  «•»^(lifieifi 
«(Mritrqv^  all*  &i  naoi  tm  i^^cö);  U«  Cor.  ^3«  jy^Mip 
gaioÄlidir  AI  rVurttsMi  (f.  526)  fthiuin  gu^a  libadKoti 
ni  üu  Imlddm  tt4iheiii^im,  ak  Ite  (pifMm  fi»frtaild  (/r* 
yFy^yajtijttfPfj  oi>   /tuAavi^    uAAa  nvevjKun  \/iou  U'iJ^o^% 

IL  Cor.  3»  6.  bdkda,  ak  «li/nins  (oi)  ^oa/ftfuio^.  uD.a 
nvf'vftc(Tf)c),  Eine  i'olche  vervs eiidung  des  kuiztu  cin- 
faclien  ni  wird  ia  dw  Übrigoa  dittlttClea  lolUlM  Mild  baU 
g4Ul2  Ulluiügiioh» 

Noch  fragt  ea  Ach ,  ob  im  gotb«  ni  das  i  Tor  Toca^ 

llfch  anlabtendea  varbis  fchwinde?  es  fcbwindet  niemals, 
"wenn  äiidcie  vocalü  als  i*  folgen,  7.  b^  lü  andnima  (nuu 
i*iircipio) ,  ni  ojzs  |>u»  (noli  tiiue»e);  auch  vor  «;leichlau- 
tigem  i*  Ij^flet  es  in  der  regei «  z.  b.  ni  üiugaleit'it' 
intrai)  und  nanienllicb :  ni  im  (non  funi)  Maltfa.  8<  5* 
Luc.  15, 19.  18v  11»  ni  (non  es)  Job.  19,  12.  MerA- 
.vrücdigo  aoaiMhuio  anacbt  dio  UL  fg.  verbi  fuhft«  aiß 
(noa  oft),  wo  die  anlehhung  durchaus  hergdiracbt  om 
die  ToJlo  form  ni  ift  onorhört  [cheint«  fo  tvia  amge- 
kohrl  dio  L  ood  U«  porf.  kain  niio  (oon  ju* 
(non  oa)  goftatton«  nur  ni  lin»  ni  ik» 

2*  dio  abd.  form  m.  In  dan  älteren  donkmalarB» 
ftimtnl*  zur  golhtfeben )  gegen  daa  X.  jb»  Mfird  Be,  »** 
mantlich  iiei*N.  utid  W,,  in  n«^  .d.  i«  nS  gofehvfüebt, 
analog  don  partikala  M  nnd  gd'«^  Iblt  gi-.  Ver- 
ftärktea     *r  gotii.  nm  kait»  idi  aoa  olnar  Mio  kai  I« 

utn  fo  Höherer  aufvveilen,  da  er  es  eircunifloctioit  aai 
fonft  liü  IcJuöibls  JVcMio  ia  anaülUe,  fü  fojio  dehaiini* 
irdah(ero  machnn^o  (nec  con((uifilis  figuienfi»  nf^* 
fiicieiü  vuliuofoe)  Cup»  120,  wo  die  nügaüori  sviederui» 
londern  natJidruek  bat,  darum  «urh  an  andiur  iie Jv>  *«' 
iror  dem  verbo  tiebt.  Ich  TonuulJte  ein  lolcbes  ia 
tttlon»  wakho  kein  Ungoaeoichen  haben «  xnoieiE 
wo  dio  QOgalion  nteht  Tor  vorbia^  rondarn  vor  aot^cm 
w6*rlürn ,  nanionUich  pronom.  und  partikeln  dehl^  ^ 

{loieh  nach  dorn  goih.  gobraoeh  knraaa  na  anUUlig  wiia» 
loirpiolo  iowKhrt  0.  ad  Sah  3^  nt  thw  laliid  dabiü 
I«  U  68.  n/  Ita  in  frankifgon  bigiiintei  1.  1%  115»«/^ 
biro  guatti  1.  1,  l3i.       man  fungi;   I.  H.  'JI. 
aiua  yigii  IL  7täO«  />/A      xü  ih)  k(ua  giiiiii  Ii- i^tl^ 


Digiti/Cü  by  Cji^Jv.Kii^ 


///.  wgaiio^  ^mJacJkä»^  711* 

nt  &^  zithiil  Cih  iii.^chon;  III«  7«  120^  Jitf  mo  gl<* 
muD^;  Iii.  i4vi72»  /^^  ihoh  zi  woroilroaxne  $  III.  23)76^ 

^'r  blintiliagoii  -wernd;  IV.  i,76«  i;  hiar  in  (ffw 
diidie  Jiche;  IV.  9i48-  /vi  fon  iino  Otth  f#Wn|  IV.  ^ 

»t  hm&h  miüta  nmAmi  IV.  aOrifiw  ni  im  tb^s  gi-^ 

yerfcliinelzotig  des  r/z  mit  TOcaU^cb  aiilatttendem  yerbo 
Cffolgt  fchon  «twas  häufiger  als  iiu  gotli.  Bei  der  lU. 
ig.  nifl  (non  efi)  zaigea  fie  0.  und  T*  ifoiner;  liiugc^oa 

hat  neiß  (accentiiiert  neffl),  begreiflich,  weil  er  ni 
tatt  ni  Tagt  und  neift  nicht  den  üheliaut  Ton  niid  gibt, 
feh wankt  z%\  ifcheo  ruft  27»  9-  53i  9  und  ueiß 

♦ 

0*  apocoiMetf  aroch  ro^  konseio  f »  befohdi^  hei  Ter* 
Uly  die  mit  if-  und  irit*  zorammengefetzt  find,  z.  bl 
nirgab  V.  7,  13.  uiroaugefi  III.  1?,  64-  nirthru^^i  I.  27, 
87»  nirfinah^lin  1.  l,  i8.  nirineginol  III.  12,  ^ö.,  lunlrnledt  ' 
1 1, 196.  nnilhei^it  UI.  20,  29>^'  JiifiUöibent  HI.  18,  46i 
liei  1.  bleibt  iiber  das  i  auch  !iiei  :  //i  iijpbaJiH  44» 9« 
Vor  andern  vorwlen  I^nftet  es  bei  0.,  doch  ^.  fclieint 
Teio  /i«  vor  ailen  yocalen  zu  b^Jiaujplen »  b.  nc. 
ne  ougia,  na  ilett  ife  ahtd.  Ad  eigift  fiih*  24*  32*  34* 
55«  62«  68« 

3.  tiiü   iiilui.  doppelforin  der  einfachen  iiegiilion  ne 
imd  en  erklärt  ücli  nicht  aus  einer  bloIVen,  Yom  wolil- 
iaut  abhängigen  uitidreliung ,  lonüern  ill  ganz  hißoriJ'ch 
aufzufaHen.    Offenbar  h«l         en  leinen  i^iund  in  dem 
ahd.  angeleliiitei)        iur  iti   und   die  belrachtung  der 
denkmäler  des  XI.  XII«  )b.  lüIU  darüber  keinen  zweifel. 
In  ihnen  zeigt  fich  fatl  kein  anderes  m  (vor  verbis) 
in  der  forniel  eaiß  (von  e(l)^  die  dem  ahd«  iiü4 
Ereile  gotb.  tiiß  entVpricht       Es  genügt  hier^  wich 
auf  die  bearheilung  der  genells  in,  Divt»  3  zu  beziehen, 
überall  in  dtelein  gedieht  begegnet  man  noch  der  ne- 
forui,  z.  b.  e^  hei|\t:  ue  lobeie,  ne  mahle «  ne.  nam>  ue 
iu^ihe,   iio  dahfe.  MO  fcolle,  jie  gunde»  iie  gewielt^ 
ijorle,  ne  >'*oiJe  u.  f.  w.;  dage^ieii  iiieilleuö  icbou  eniß 
3,41-  42.  62.  65,    einigema)  niß  44-  10^.  t08,  eifinidl 
ntiß  ^    Vor  andern  vocaku  IkndeL  üfJb  a^cuj^eitea 


dat  an  fUr  m*  titmkhalte  6ch  aaaleg  ikm  fpatk  caane 
ßkt  mtmoi  oder  dem  gr*  'lufli  fj^x,  W  Ar 
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ni^'rlUrbel  4H.  {j^rn  uople  59»  In  ^ß«*  zweiten  Iwlfle 
des  Xil.  ^Ii.  wirii  das  en  häufiger  unci  erkhemt  iiirlil 
biolV'Vor  YocaluH,,  ibiidern  aucU  vor  conibnanteii.  Fiif 
das  XI U.  laiU  liek>  ohiigefälir  di«fe  regel  ttaileii:  n$ 
Hehl  ittttMUlU  vuriicocaldii^  i*«ttdttra  rar  vor  coofoiiauiea 
da^  'WO  ein  Tocalauslaut  Torlidrgobi«  an  waichan  ea  ikfe 
anlebiit  (^raimiu  372»  ;)86)y  x.b*  liiie  Jprach,  daae 

Yand^'r,  jane  '  fol,  dbne  was,  dune  w^leil ,  zaweilci 
auch ,  wenn  der  Torliergchende  conlbiicmt  durch  die 
anlehiiuiig  ausgcllaßeii  vseiden  kann,  z.  b.  ine  vrei; 
M  aldi.  ol>  19.  inac  IN'ib.  766,  f ,    H^itt  ich  euweiv^ 

ich  eninac;  eii  lieht  vor  vocaJen  oder  coiiibnaiiten,  \\mu 
ein  coulbnaut  vorausgeht,  z.  b.  er  enill,  ich  eni^^e, 
iwir  eutüon»  uocli  euneic,  uns  enfchadet '^j ;  ri  ttebt 
swiTcben  zwei  Tocalent  2«  b,  don  arUi^bal»  üa  Midie- 
Jen,  ha'Qfig  aber  auch  xwitcbea  Tocal  und  cooConaa^ 
z.h.  jan  iquget  INibal3889  4«  jan  laac  Nib.  686i2-  ^ 
darfl  Waith.  Sd«  3^9  oder  leibft  .zwifche«  zwei  confonaa- 
teii«  z.  h/  eni  künde;,  icha  geüach  Iw.  3386  (in  gefacb 
Wallh.  52^  30i  ^fn  ddhie  Iw.  3i84,  üatt  jane  luuset, 
jane  Jiiat.  ,  dune  darft,  er  ciikuiide^,  ich  eu^^elacli , 
endtilite,  wobei  nielrirche  friünflö,  deren  ercirleiLn: 
liierher  uichl  geiiörl,  die  y\i\\\i  der  einen  oder  der  'Hi- 
«b.Mn  Torni  beltiiunien.  Dieles  n  muiS  irian  alleiilJiiiIi»cii 
aus  apocope  des  alten  ne  und  nicht  aus  aphäreUs  des  en 
erkl/iren.  t>bngena  liehen  das  inhd.  ne  und  en  bloü 
minitlelbar  vor  Terbts  und  jene  olffiedifcho  ftm 
kann  nicht  mehr  eintreten» 

4*  Die  enfonn  lielV  den  eharacter  des  vollen  N  Tiei 
weniger  fühlbar ,  als  "die  neforin«  nod  andere  gröriib 
deren  entwiekelnng  in  der  r]mlax  erfolgen  feil»  wirll« 
mit,  um  die  einfache  negation  vor  verbis  altuiallch  li  i 
.  untergraben.  Sie  duiiie  ichon  im  XIII,  jh.  oft  >vtj- 
fdiien,  im  nhd.  ift  iie  Tollkoinjüeji  erlolclien  uiiii  mii^ 
Überalf  durch  das  iiacJif{j};:ende ,  anfänglich  bloU  Ter- 
ftarkende,  riicJit  er]el;^t  werden.  Ein  der  i p räche  J»ach- 
theiiiges  ereignis;  wir  haben  die  einfachö»  frefü^rige  fona 
oiner  fo  ott  ntfüiigen  partikei  mit  einer  fchwerfaUigca 


*^  doch  Iwgegfiet  auch  nach  TOcaY^n  en,  «.b.  {•  eni^at  MW 
783.4-  uuenwei;  Nib.  1963*  l.  fo  etmclt  K^h.  \mx\.  lie  eu^'' 
meti  Nib.  1351,  3,  ßatt  jane  wa«,  iitui«»  wei^  ,  ihtie  wHr.  d»' 
KoMiPfK  Fdl^t  ein  2weiIilj5i;:PS  \\or\  mit  vuilrlzier  Unp^r, 
>vird  (In  vocal  vor  dein  «u  «vitder  laug»  s,  b»  ji  «ailuffi^ 
Nib.  leuT»  4. 
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vwimiCcht,  «ifvir  haben  ihr  den  naturübheo  flatz  vor 
imex  <>trba  enlzogau  .>uiid  ilud  ilaruui  luancher  .ÜBioM  ' 
imdui^m  TarinAif  iv^cdw,  6a»  4a  der  üllerea  Xpmclio 
M%lirii  mren. 

^  Im  «llL  Untat  dia  «iniacbe  M||[tttiiiB  gewMbjilidi 
01%  nirvtileii  /iJ^»  im  ägf.  ttberalJ  ün  4Ütfrter.  ge«» 
^vShnltch  nS^  zuweilen  fiocb  /ir  (z.  h.  Bir.  oq).  Alie 
(iiere  dialeclü  haben  für  den  begrif  non  elt  euie  deia 
goili.  und  abd.  ////i  eiilljjretiiencle  ziiliiiuiiienziebuiig 
//M.  Der  allfrlef.  und  a^T.  geht  aber  noch  w eiler  und 
verlchmilzt  auch  diu  parükel  mit  andern  au xiliar formen, 
(iie  auf  >die  rpiraiia  v  oder  Ii  anlauten,  iwelches  r  und 
b  alsdann  Xyncopieri  wird.  So  Üeht  altfrief.  nil^  nity 
nilU  (non  Tult,  nolit)  Br.  35.  139«  171  fiaftf  nlf  .wili 
a«  wWe;  n^i  (neCdi)  :Ar.  273  ftalt  n«;«  wdl|  ivitea 
(aeUidit)  ftau  alT  iviloai  .I9e66(9  (non  babiiat)  Br.*  33«^  i30 
lalt  IBM  bebbe;  .m/A  (non  habet)  Br.  133  Aalt  n%  belli ; 

neb/71  (non  fom),  //als  (non  fuit),  nceron  (uon  fue- 
run(),  f  ne(cit),  niton  (neicjuiU), /i/7/c  (non  voll)?  iiolde 
(nufuH)  li.iu  iK*  60111,  Uli  väs,  nö  vieron,  iie  vnt,  ne  viioii, 

vilie,  ne  voide,  und  nahhe  (non  habeo),  näfß  {non  ha- 
l)«ö),  /?///<^  (non  habel),  /labbai  (^noii  btibeinuö),  näfde  (non 
haliui)  itatt  ne  habbe  u«  1'.  w.  Solche  guniÜge  kürzungen 
verUilinaht  das  ahd.  und  aliX»,  es  JLann  J^ein  nas  (non 
fttiOt  nei;  (nefcit),  niii  (non  Yult),  napen  (uon  habeo> 
fiftigt  werden,  für  ni  waa,  ni  wei;,  ni  wiJt^ ^  ni  bapen, 
wmiitbHcb  yi4i\  das  «hd»  w  und  h  naohdrücklicbev 
«^aran  ala  die  agf.  fptraiia«  Inzwifcben  erfcbeint  in  der 
ibftraelen  verbindoiig  mU  dein  pronoinenr  wa^  und 
Viraniie  allerdings  niclu  nur  ein  abd.  neiv^-  (oben  1".  7Jj, 
fondern  auch  ein  alU*.  we^-,  vgl.  neiwanan  llel.  17, 
Autierdeni  finde  ich  zwar  r/c-  ft^/Vi  H61.  99»  lÖ»  aber 
UUcUion  (noluerunt)  120.  16  ^^ür  lu  vveldun. 

AltengL  dauert  die  negaliou  in  eben  dielen  contrac- 
bonen  fort,  namentlich  J^ann  man  bei  Chaucer  ein  nis 
(non  eft),  nnm  (non  funi),  nas  (non  fuii}»  nere  (non 
«ffel),  /2o^  (neicii),  niße  (nelcivil),  nill  (non  vult)^  , 
'^/i/e  (noluit),  nadde  (non  babuii)  Antreffian;  unange- 
iabniea  /le  erfcheint  fchon  feltner,  z«b.  likeih,  /le 
Äepve,  ne  had  C.  T*  9306.  10070.  Iü9ö0.  Die  heufica  • 
•n»].  rprnche  hat,  gleich  der  nhd.,  die  einrache  partikel 
tor  dem  verbo  eiugcbüßf,  in  den  Verbindungen  nis, 
nnm,  note ^  mH  ^  notäd  zuletzt,  heifpiele  cibl  ]\area 
^uler  dielen  \v<m'I<  tu  ;  in  der  rcdensart  "will  be  nill  ho 
(velif,  iioiii)  oder  wüiy,  fuiijf  iil  noch  iieule  eiau  Ipur  übrig« 
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MiiL  entwickelte  ßcli,  wie  itihd.,  ein  en  nebea  dem 
ne^   011(1  \>ieüeriim  hauptfäcliiicli  in  der  foriuel  en  es 
(non  eil)  Kein,  129ö«'  1350.  iA7U-  wuiur  aher  zuweiku 
auch  nes   Reiu.  1437   vorkoniint.    Andere  contracüonea 
faiegegnen  nicbt,  naaienilicli  heiÜt  ei  tta  W4S,  aa  wareY 
ae  yv^t,  ne  hadde  oder  iauch  euwa»«  •niraie,  eni^ 
enfaadd«.   Albnälich  wurd«  m  durch  e/i  vtrdfäsgt,  das 
M  aber  behauptete  lieh  langer  ala  im  liochd.  und  fährte 
im  XVIL  XVUL  |h.  fort,  bis  eaafidUeh  dteMrift- 
Ijprtche  »aeb  und  nach  getilgt  hat,  iA.d«r  Terlcadidno 
yoHcafpriebia  Jabt  #s  noeb  beiUe ,  namanflidi  tot  Mi» 
liarien:    ik  en  weet  hei  niet,    het  en  is  niet,   hy  en 
kant  niet  u.  f.  W,    Die  Terwandlung  der  copuU  eud^ 
in  en  (1*.  272)  inag  rchriftAellern  die  d<iuüt  zufam* 

lueniaileiuie  form  der  Verneinung  verleide!  haben. 

5.  Die  iiürdifche  Tp räche  weicht  vun  den  bisher  ^efcliU- 
derten  deuti'chen  muiidarten  bedeutend  ab.  Z^ar  bedient 
Buch  ibr  alteftes'.deaki^lf  die  fidda,  noth  hia  und  ni^ 
der-  der  einfachen  Terneineiidea  partäkel  n£^  aliam  in 
ganzen  doch  fchon  anana)imswtfb|  und  in  der  Mpl 
iwird  durch  ein  MBx  negiert,  weJchea  gleich  heiaidli 
nmfUmdlicher  erlfrlert  werden  felL  la  dar  elln.  proli 
ift  daa  einfaebe  ni  'Völlig  aosgettorben,  ia  der  fefaved» 
däfi.  i'prache  überhaupt  (vor  irerbis)  k.eine  fpur  deHelbet 
iibrig. 

Ich  will  die  bedeutendßen  belege  Air  den  gebraocb 
des  ne  mi-i  der  Kdila  hierher  fchreihen :  ne  vifTo  (»j*- 
/ciebant),  ne  villi  (nelriphal)  1^;  ae  niio ,  ne  höi».** 
(non  habuerunl)  3*>j  ne  fa  (non  capiunl)  !>l^;  n^it 
(non  poiTis)  25^  t  nä  leiki  (oon  ludant)  26^: 
fje  fylgi  (c|uin  loacoJa  feqoalur)  27*,  M  baulS  (bou 
•btnlit)  40*;  dt  ]>d  .ae*  qvöioir  (iitoa  eures)  63^;  ßi 
inüttiji  (non  poleemai);  ae  IBfr  (aoa  darmia)  ±76*;  f-*' 
9fti  <non  mbefaeit)  189* ;  aytir  (aen  fnieiarai)  ^ ; 
ni'  fVerir  (aoa  ferea)  197««  Kitht  sa  ttberfabea  6U 
die  fteUea,  in  welchen  mit  dem  ne  sngleicb  die  Jhft" 
gierte  negalion  verbunden  wird:  ne  nylac  (ima  fruauf) 
23^:  at  Yiunn  apir  /i^  konit{)  (non  redea()  4*1''; 
koni((vi(  (non  venit)  251^»  hvi  ne  lezlaf>u  (♦jujuüi  6ae^ 
büs)  66^;  ni  geyia  (uo  latres)  27*;  ne  aiuf>  (noa  1»*-^ 
bullt  1)  186^.  Häufiger  erfcheint  ne  (oder  vielieitiil 
«a  Icbr^iibou?  vgl,  oben  L  71)  ia  der  bedeatuaf  t»< 
nec,  ueque* 

Yerlchmelzangen  des  ni'  mit  dem  voeaieiilaoi 
terbame  begegaea  aichi,  aemeailieh  wiid  dia  fena.^ 
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non  •ft-.iimiläU  iwteh  nffr^  rontem  IMt'  In  der  EU« 
doidi  ia  dar  nrofa  diiteh  il^r  «Igt 'lotf^dtttekt  und 
jeM  8gf.  imd  aUfriaCi  mranaamuehangoD  aK»,  o&t 

Alis  den»,  vras  von  1  —  6  aasgeführl  wordm  ift^ 
iprüigi  hervor;  HI  Trar  die  urrprünglicbe  ünd'wabra 
negation;  in  der  golJh«  fpracbe  hal  ile  noch  den  weile* 
üeafpteJi'aufn,  in  den  übrigen  nijuuit  fie  alJuuüicb  ab^ 
wiawobi  auf  ▼erfcbiadne  irveire;  beoUotag  ift  üe  Tor 
dm  Terbo  ttbemll  Terrchwundea  und  d^  parttkeln  ge^ 
wichen,  die  anfange  blofl'  zu  ihrer  TerMrkung  hinter 
in  Terbum  gedeUt  vrurden  und  zmui  tlitul  uiil  ihr  ieiblt 
tufammengeretzt  üiid, 

r 

B^pocalifche  nßgation^ 

Oer  «Itii.  aohdefl^  wekhe  fibeAaupt  -so  fuflxen 

geneigt  iil  '^),  fteht  eine  eigeitthümiicbe  Terneinung  7u, 
oie  dcjii  verbo  wicht  vorhergebt,  l'ondern  hinten  afige-» 
lallet _  Wild,  Ihren  diarticier  l^aiiti  man  eis  Tocalif'ch 
W^eichiieii,  und  zwar  ili  es  der  eiiifacblle  uiUer  aJJeii 
vocÄlen  ,  das  A,  welchenv  fich  diele  privative  krafi  au- 
^efellt  hat;  urrprungiich  Iciieiiit  aber  damit  der  lingual« 
laut  X  Terbonden  uud  die  volle  fonuel  AT  gewilfer» 
Auilien  ein  /regenfatz  zu  der  confonantifcb  anhebendeii 
vnd  Tocaltrch  IchlieUenden  formel  KL  Oft  ind«0!ei| 
crfcbeint  bloßes  utibegleitei  von  T|  zuweilen,  wenn 
die  verbelOexion  vocalifcb  ausgebt»  bloUea  T  ebne  A, 
welches  in  ditelem  fall  von  dem  Tocid^der  flexion  ver* 
rrhluckt  wird.  Übrigens  ift  dtete  ganze  ftifßgierte  ne- 
'^Mioji  wiedeiuiu  auf  die  aho  poebe  eingeiclir;inkl  und 
tfi  der  jpäteren  pro!«  erlüj(  iien.  Alle  folgenden  belepe 
ünd  aus  der  EddA,  lie  liaileu  leicht  köunea  vervierlaciit  ^ 
•terden, 

.  i*  bei  der  tertie  fg.  ind.  wird  fowobl       sie  -a# 

bffigiert:  Ifr  (eft),  Sra  fnon  ett)  12»  25^  136*  i39^; 
eit  (feit),  peita  (nefcic)  14*^  i^^;  Ikal  (deheOf  /kala 
nun  Jebct)  14"  io*  16^;  b«r  (ferl),  '  bera  (non  fert) 
«>;  ve'pr  (pugniii),  vegra  (non  pugnat)  12*:  llygr  (vo- 
ßS^fff^  (lioa  voiat)  29» j  hnigr  (cadit),  hnigra 
fion  cadit)  30*;  v6'rÄr  (Gt),  fertra  (non  fu)  75*»; 
oio  (vealebat),  koma  (ooa  veaiebdij  Qj^^  oaia  (uice^it), 


•)  iii»M  eru:i»,'©  ihren  oiigebaii^tPii  arlikel,  ihre  paJTiTlorui 
iü  die  £i  ,14       v(.i[liAuUt:Uai  pruuuAJ^ualXuihM. 
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Tl6.  ilJ..  MgalwiL  Kfinfadui^ 

nanta  (hon    incepU)  iG2**     Beifpiele  von  ^at:  terSt 
{ÜL)  y  verirat  (hon  fu)  33*;    mun  (vuh),  rmuiat  (mü 
vuli),30A;  Jumo.  (potell),    kofuiat  (nun  poleft)  28^;  et 
(ett)t  erat  (noii  elt)  13^;  hrenDr  (ardel)^  hitiumraM  (num 
Vdel)  29.*;  W  (lri(),  knäat  (^ne{cit^  non  poteft)  43^; 
VaciS  (flebat)«  ^vartat  (iton  uebaQ  i6ä^';.  bad  (rogaiit^ 
hadat  (non  rogaVli)  75^;  I^t  Crelujuit),  lAai(wmnr 
lic[.)  150^.    Die  at-forio  erfcheiiit  bettiniinler  und  aodi 
darum  alter,   das  bJoiie  -a  könnte  oft  Zweideutigkeiten 
Lerbeirülireii ,    z.h.  koina  (non  venil),    veila  (nerdl), 
bera  (non  fqtl)  fallt  mit  koina  (venire),  veila  {praebere\ 
bera  (ferre)  zui'aniinen;   doch  Jichert  der  zufaininenhang, 
oder  mag  Tielleicht  eine  uns  jetzt  unbekannte  beiODHiil 
gegen  jede  yerwechflung  gefiebert  Laben*  Wo  -a  liH 
mag  das      dem  woliilaat  zu  liebe  apocopiert  Dnn,  *t.b« 
f»  heiilt  lfm  fUf'  mdiiMtmi  f£;  dagegen  pflegt 

yoUea  «-«t  za  Sehen ^  .vrenn  eiii  Tocal  folgt«  s.h»«?ir- 
Mafie  (non  fit  glacies)  n..  f.  w; 

'  2*  der  vocalii'cbe  ausgang  der  tert.  pl.  leidet  Dieroabj 
bloßes  -a,  rondem  bat  gevvöbnlicli  bloßea  mit  unter- 
drücktem a:  bfta  (niordent),  hitat  (non  mordeut)  29* 
ftatt  bitaÄt;  j»ickja  (videntur),  fictjai  (non  Tid.)  I5S^ 
tt.  ^fe&Jbat;  urSo  (fiebant)|  urtot  (non  fiebant)  I7*r 
^igo  (haben!),  eigot  (uon 'babent)  168* ,  ^  {hüijt 
6>'of  *)  (non  fmit)  178",  gfeVdu  (feceroni),  girdut  {n^ 
fecerunl)  255**  Aalt  urdoat,  cigoat,  eroat ,  gerduat;  zu*: 
weilen  lieht  jedoch  nach  dem  o  ToUed  ~.at:  lelo  (üfe- 
runt),  Uloat  (non  liverunt)  254**« 

3,  Xchlieflt  di^  flexion  aof  wie  in  der  dxitifli 
perl,  fcbwacher  prael*  oder  im  conjuncliT,  fo  findft  kk 
flort  »t,  hier  aber  «a  fuiligieri:  Tama$i  (caTebat),  mt* 

riatit  (non  cavebal)  249^;  re'nni  (currat),  renriia  (noa 
curral)  1G5^;  biii  (mordeat),  (non  mordeat)  Ifv-r; 

CS  dürfte  auch  rennit,  bilit,  peA'is  aber  nicht  varna?ia 
hciUcn;  jenes  bcweill  fcyli  (deberet),  yrj'/£7  (uon  deJierei^ 
lö**  19*5  veräi  (liot),  verZit  (non  Hat)  21*. 

4«  der  zweiten  perf.  iod*  oder  conj.  wird,  wennb 
auf  -r  endet,  gewöhnlich'  nur  ein  bloßem  -a  fufligiert! 
Xcillar  (vocaci),  hallara  (uou  vocas)  249*;  ^uedir  (^k^^ 


*)  die  hfl",  geben  erof ,  ©»gof ,  nach  derfelben  nnorrranifcVfl 
•nveichung  rirs  T  in  |>,  die  iu  der  ifländ.  praepof«  a$  Itatt  cit> 
«lui*  at,  uu'i  mehr  rui|  Oudel. 
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//-/•  negation.  einfache.  717 

foofi  4faM)  AlFjf' mAtllt  (potoMn,  mäkirn  (non 
potuilH)  a^**:  itia^TlIr  (lo^aifhm  es),  mcetüra  (hon  es  I.) 

<Sy^,    SrhIif  fU  lie  aber  im  Harken  pr«ef.  ind.  ;iuf -t» 
fo  pflegt  iiüf  h  dus  prnii.  der  ^rweiten  perl.  Jjinfer  der 
nepaiioii  geleUl  uud  mit  ilir  verlrliiiioizea  za  werden:  irl 
(es),  ertaftn  (non  es)  f       Hall  ertatfu;    veizt  (fcis), 
reiz  tat  tu  (nelcis)  75*  i  fannf  (invenifti),  fanntäiu  (non 
inv.)  Aa(t  fannt«  jnl.    Auch  im  imp.  ig.  erfolgt  diel'e 
Yerfehmelzung;  lies  (elige),  kiofattu  (ne  eligas)  f41*; 
pki  (p]or«),  grdtatto  (ne  p1or»a}  i4-s«:   fcal  (dn  lollft), 
/^^ö  (da  foim  nicht)  6i**9   lejrfr  («Hici),  teygatUi 
(Ott -alKeias)  97^;   xoweiletf*  fleht  jedoch  die  negafion 
dlHfe  pronoinen:  g^f  (da)^  fe/n#  (non  da)  36^  Di»iii 
plor.  genügt        fegit  (dicite),  fegttainon  dicile)  137*. 
■    f).  ioll  die  erfte  perf.  des  Tg.  negaliv  scTetzt  ULuleni 
io  fcheint  die  heilugung  'des  pron.  imci  JaUlich ,  ja  es 
wird  häufig  doppelt  ausjjcilrückt.    l'nd  /v%ar  erJi.Vit  das 
pron,  in   der  verlV  lunelzung  die   ilelie   vor,  nirht  ^^  ni 
iias  der  zweiten  perion  liinier  der  negation.  Beispiele 
werden  dies  verdeutJicltcn :    faun  (inveni),  fanca  (non 
inveni)  16*  für  fann      at;   mon  (volo),    munla  (nolo) 
144^*;   *fm  (futn)p  imhat  ^non  fum)  83^.  Oeininattoii 
it  eirf^nteiriichft  weife  «tiiäglich,  ent%^;  fo  daß  das  nnTer^ 
fchuiDlzoe  pron«  dein  TeH>o  Toraosgehc   or^  (dico); 
ie  quätika  (non  dicö)  62*;  a  (liabeo),  ih  äcla  (non  h«-^ 
bao)  iSe^;  oder  deO^ee  hintennach  folgt!  (to)o), 
viliai  ik  fnolo)  (76S  gleichviel  Ift  W/Jta  il  2b2^%  fem 
(fum),  emlat  (c  (now  Tum)  78**  *) J  ^^^^  CnofTuui),  hnd- 
tat  Sh  {non  polfuin)  Sß*»;    «  (fiabeo)  ,   deka  ih  (non  Ii.) 
251^5  (fjueo),  mdkat  €k  (ntH|ueo),  ^?52**  (wo  \\  ieder 

/nakaf  cfk  gelch rieben).  Bei  tkM-  roujunclivform  wird' 
das  veri'cbmolzne  pronomen  k  in  g  erwercht:  inundl 
fvellem),  mundiga  äb  (non  Vellern)  148**  Air  mundika* 
p'k;  ebettl^v  ^ort  (aofim),  foriga  ih  (non  •nßm)  1S7*>;* 
biMTgi  (opem  feram),  biargigak  (opem  non  f.)  ^d*;* 
framteijah  (non  edicam)  flel^l^  rr  framteli'gak.  Die' 
prüft«  pJ,  fbgt-  keift  pronomen  bet  und  begnügt  lieh  mitf 
-a:  «Kim  (häMreiiiiis) ,  optima  (non  beberemos)  2^ö^y 
cirum  {LumuB)^  iruma  (non  foinos).  * 
Aach  dariiellung  dieiur  i'cheinbar  einrachen  und  in 
der  anwenduDg  Ichönea  uegaiiunöiurm,  erlaube  ich  mir 

 ■          _  _     

•  '        ^    ■         »  Ii   '  • 

.  *3  «•  fi^rffo.  tlfo  abwechfelnd^  Jbrmen  »qtt»  ^  lÜr.imii» 
ram:  Ümka ,  emLal-,   rmkat ,  i^mküieh ;   nach  KAfk  auch  ^'mltf/lait» 


7 IS  negation^  ei^fachf. 


jiii  (rutlieileo.,   ysfus  ich  über  ihren  orrprung  rennutht«  ' 
f^beuliin  heiraclilet  geht  lia  allda  nnlem  übrigen  di4-  I 
l«»c(eii  »I),  iaiUt  den  aJteften;  gerade  .wm  auch  das  tllo« 
paATiTlM^ix  und  erlikeM'ai&x  Uum  inengelt  Ne»  abn  | 
ift  elivaa  anderes  aoUer  «cht  zu  {alleii.  Der  fU»  \ 

dialecl  T^IUrkl  feiM  eiofeeliat  imgetion  dnich  «in  bai* 
geßigte^  ntoWiht  (r*67«)#         «jiC  und  alifrteC  dank 

niei,  engl,  not  haben  zuletzt  alle  verneiiiejida  kraft  aa 
Jßch  gezogen,  wie  noch  nachher  weiter  bel'pioclien  wer-  ' 
den  lolL    Ea  muß  Huildlieu»  daÜ  umgekehrt  eben  dieft 
weite  der  «Iln.  IpracJiö  wo  nicht   \oiJig  fremd ,  doch 
zieuilich  ungewöhnlich  ift«    Sie  iÜ  ihr  nicht  ganz  uabe- 
liannt,  denn  Saun«  73^  lieht,      T^ietr  (»Uiil  edit);  and 
139^  >vird  ta  der  phraie  Ifk  va^tr  kuniM«  Tietc  «i4llii  [ 
(jiibU  potui)  Tielr  mit  der  Aifflgierien  Terfieimmg  irer-  < 
bttoden«  Wie,  wenn  d«e  fiiffiz  «la  deOea  ?oUfta«di|fb 
form  ai  erfcheint,  felbft  «ne  einem  «aftoglicliea  fwi 
vostt  heryorgegan^en  wäre?  die  fptranten  fallen  kichl 
aus,  und  wie  iifkrinn,    haninu,    tüngan  für  fifkrhion, 
hanihinn,   tungahin  gefetzt  lind ,    ^oregr  für  ^ontgr» 
könnten  auch  erat,    cinkat  entiprungen  lein  aus  en'ot, 
imhvat ,    ervdtt  ^   eml  vdtt  ?    Das  -r  in   vaMtr  fcheiut 
uuwel'entlicli ,  Ichon  nach  dem  goth.  Taihts,  ahd.  w'M, 
und  bleibt  auch  in  Taetki,   vaettugi  (oben  1.35) 
die  man  IchwerJich  «o«  wtrgi,  wllargi  zu  deaten  bt* 
'  iogt  ilL    Obergifogfi  ond  mitielglieder  müftea  «im  mr  \ 
in  früheren  quellen  zu  gebot  ftehen«  um  die  g «nie  cot- 
jectur  m  beftaligeo.  Ich  kenn  für  fie  geltend  «Mchiti  i 
daß  ficii  in  anPerer  rchwa'bifchßn  Tolksfprache ,  wie 
nach  noch  naher  gezeigt  werden  Toll,   ein  ganz  aboH-  : 
ches  verneinendes  ety    it  aus  dem  älteren   iht,  ieht» 
iowiht  entwickelt  hat,   z.  b.  L  kann  et  (nequeo),  i  wü* 
et  (nolo),  das  dein  altn.  fuffix  lehr  naiie  kommt,  h»  ^ 
der  that  aber  gleicht  die  vorhin  (1*.  714)  angeführte  ver- 
eintgnng  dee  altn«  fuffixes  mit  dem  Torauagehendan 
amverkennbar  der  hochd.  Terßärkung  dea  ni  dorch  wibt  | 
und  niehl^  jenes  nlf  nytac  ließe  Ach  giir«ile«a  i«  ^  i 
«hd«  ni  Du^^i'h  (nio)  wiht  übertr^eiu 

  I 

III  meine  anficht  haltbar,  Xo  kann  die  engeU^  ■ 

altn.  negalion  überhaupt  keine  einfache  heißen,  foedera 
muß  unter  den  Terflaikenden  Wörtern  des  driMen  ib* 
fchnills  aufceziihll  werden*  Mi  (hin  bliebe  das  M  ^ 
2tge  einfache  verneinnngspartik^i   in  allen  detttlcbeB 
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III.  negation.  verhUiäuagcru  719 

IpMkak,  Ich  iMibs  ittdATen  die  freihält  d«r'  g&nh  libch 
nteht  gttfrblofioM  imt^rAicbuttf  beßor  20  tftfwabron  ge* 
giiobt,  vrena  ich  btor  «um.  •iaf«ebo  TCoaliCcba  negatioii, 
wto  ib  Ikb  pMeHfch  darftelili  «onltbiiMb 

II.  Verbindung  der  negatiotK 

AoRel"  der  iin  vorigen  abfchnilt  bofprochnen  anleh- 
nung  düs  IST  nn  verba  lind  noch  folgeode  andere  ver- 
Iclmielzungea  dalTelbea  £Q  betrachten. 

l»dio  gQtb.  eonjonetion  nih^  mrolcb«  /»i^J^'y  avie 
(%ttb.  6f  26«  BI«rc*  2t.2*  Job*  (^24.  Luc.  18»  13.  Matth« 
(h  26)  und  zweimal  geielzl  ov%e      9Sr$  (Maltb«  6»  20* 

Lac.  14,35)  übertragt,  läRt  Reh  auf  doppelte  weife  an- 
It'heu.  Einmal  als  ni^  welchem  da«  luiiix  H  hinzuge- 
treten ift  (oben  T.  !?3)i  dann  als  eine  Terbiiidung  des  ni 
mit  der  copnla  jahy  fo  clf»ß  nih  aus  ni  jah  entlprungoii 
WTtre  *).  Das  hit.  nec  lieht  dem  nih  völlig  parallel, 
uii(er  deii^  erften  geüchlspunct  würde  es  z::  neque  zu 
iichtnen,  unter  dem  zweiten  ebenfaJis  aus  ne  ac  zu 
deutM  Ibin.  Die  ahd.  form  lautet  noh  J.  340.  341. 
X*  18*  u.  f.  w.,  snhd.  nhd.  noch^  das  o  für  6%  i  ift 
entw.  «ua  einer  allgemeineren  neignng  diefer  Innudari 
(f*69)  erklärbar  9  Wobei  angefcblagen  werden  muR^  daff 
fich  in  der  cufaminenfbtzung  nihein,  nlfbein  !=:  nohein 
die  iform  bewahrte;  oder  es  könnte  jene  zweite  deutung 
Lies  nih  aas  nij«th  zu  bertatigen  icheinen,  infoferii  das 
ahd.  noh  feiji  o  aus  der  copula  joh  beibehalten  hätte, 
folglich  TZ  ni  joh  Üande?  In  diofeiu  fall  wäie  noJi  ein 
7eugni5  für  das  hc'ihere  aller  der  ahd,  copula  jok  (f.  270), 
da  Ücb  aus  der  anderen,  fpa'teren  copuia  anti,  inti  (f.  271) 
kein  negatives  nanti,  ninti  erzeugen  konnte,  vielmehr 
das  aoh  leinen  platz  bis  auf  heilte  behauptete,  nachdem 
dis  pofitive  joh  iä'ngft  erlofcben  war.  Von  der  nach- 
thaUigea  Termifchong  dea  noh  (nec)  mit  dem  unver« 
waMlIen  noh  (adbvc)  =  gotb«  aaüh  wurde  bereite  f,  Gd* 
^oO  gebandelt. 

Im  grua46  liegen  üch  beide  vorgetragnen  erklärungea 
das  oib  aus  ni-uh  oder  ni-jah  einander  üabr  uabe^ 
treon  jah  felbft  aus  ja~uh  (£>  270)  hervorgegangen  war. 
Vielleicht,  ift  die  xweite  darum  natürUcber  und  leitbter^ 


ein  umgedrehtes  ni  jah  wKre  das  häufige  jah  ni      »«^  «i- 
Matth.  9,13.  n.  Cor.  8  5.  9,5-  13,10,  welches  durch  atrniiilälioti 
ia  ü  eagarea  Jami  Matih«  26t  42«  il*  Cof«  3«  13»  6«  1^  miaheiiiau 
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72ii         .iü.  tufgaiion.  ^erbiadungetu 

wmk  dem .  negierenden  nih       nih  <^nec  — *  iiec)  alxl.  1 
,    ffoh       noj^  ein  pofttives  iah-  ^  jah  (Marc.  i5}4l)i  | 
«hd«>jh  ^  jok  {U  271)  gegenUber  Hellt. 

Die  allf.  form  ];aiiet  in  der  rc^el  ne\  vuh.  HAI  <T3' 
14  und  zweiaii»!  gelüUt  —  A^tr  (ii0c  —  nec)  liel  Z\ 
7.9,5.52,14.  62.2.  -131»  12;  ToJ^it  über  eia  \(>ral,  io 
zeigt  Jicli  lirts  vollere  nec  53,1.  ö3i4.  85,18  u^ni  auch 
iGl,4  »tirJe  wohl  beBer  nec  iii  erlun  flutl  Jie  is  ^rlou 
gelegen.  56»  9  Üebi  nSc  fogar  noch  vor  eineia  conC» 
apeeopierte  unfetfcbetdet  lieh  meilfens  Ton'dereiii* 
fachen  negatiön  ni^  wiewohl  auch  Aatt  diefer  zuweilen 

erfebeint«  Die  apocope  des  -c  gleicht  der  in  nu« 
Ihi  fiir  vfat\  tbic;  an  fich  aber  vertritt  dtefe  tenois  hier 
die  lielle  der  alp.,  da  die  gotb.  fonn  nih  und  fdrbl 
nik  lautet;  iiuleiren  ileht  das  alll".  ni'c  parallel  dem 
iiUl.  pofiliven  jac  (f.  27i.)i  X'clieiiU  allü  w  iederum  tus 
ai-jac  entfprungen* 

Das  agC.  ni  ZZ  neque  fallt  mit  der  einfachttn  iM|i* 
iion  =  npu  äußerlich  2ufanunou,  (fnil»  luan  nick 
erßerea  ntl  fchreibeii  will)»  muß,  aber  eigentlich  aea  nfg^f 
hervorgegangen  i<stni  wenn,  wie  ich  immer  mehr  gUütM% 
das  poiiiive  agf.  ge  —  ge  (i'.  271)  dem  golh.  jah  — 
■    endpricht        Sichtbar  iÜ  aber  der  gebraiirfi  des  agf. 

«eque  Icltner  als  der    des    goth,   nih,    ahd.  ihj*'. 
woraus  Jicli   der  vfillige  Untergang   diefer  partikeiff 
in  der  engl.  Ipracbe  begreift.    Ob  das  neben  dem  ne 
Bogt,  vorkoinmej^de  agf.  rio  (belege  ot>ea  i.  7|.)  dm 
ahd.  nah  (neben  goth.  nih)  verglicheo  wecd«  Juum* 
mag  ich  nicht  entfcheiden. 

Mnl.  iJüterfcbeidet  /ich  no  (nec)  MaerK  |,  9t.  Rein. 
97. 112.  213.  271.  405  2142,  u.  IV  w.  angenielien  von  noch 
(adhuc)    3Inerl.  1,94.    Hein  162-  175.  416-  K«*« 

iind,  wie  nhd.,  beide  partikuln  ,  die  lieb  gar  nichts 
angehen  t  unter  eine  form  gerat heo.  Übrigeaa  dürft« 
jenea  innl.  no  aoch  zu  der- agf.  no^iona  gehalteo  weidtt. 

Das  «ilUi.  ne  iz  nec  eiiciieint  in  der  Edda  QD«:l^(h 
Läufiger  alh  die  einfache  negalion  ne  ^  ikhi  (vurhin 
f.  7f4h  man  findet  es  z.  b.  Sa  m.  i»  3^  6^  f8*  21' 
25*  26^  n.  f»  und  es  hat  iicb  auch  ipa'terhin,  ff  INI 
in  der  prola  (^liala  p»240)  erhalieu,  Aachdeia  die  ma- 


3  ich  berichtige  hiermit  die  f.  71  aufgeileUte  rudere 
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faciie  Partikel  lungft  untergegaogen  war.  Ich  habe  £  7<, 
>of^ei(  Ii la^ijn,  beide  parükeln  duceh  die  fcbreibung  n4 
uQd /ie  (ne)  2u  iouderp«  Aiierdiags  wäre  ^  das  nd  ea« 
eÜBem  alteren  izec,  iioc  envachlen  imd. diefe»,  ~ 

Äe^,  da  lieh  oc  dem  go^^*  jah,  ahd»  joh  vergleiUit 
(^72)»   Die  Tcbwed.  md  daii.  Tprache  kennen  aach 
nö'  rz        nicht  und  erÄuen  «a  durch  hvarXeai 
ht^ken. 

2.  mit  dem  adverbial  gefeUten  gotb.  äiT  (1.140),  ahd. 
^0,  agi*.  a  pHegt  alJmlilich  die  negation  ni  engere  verbin« 
dnog  eirnngehen,  goth.  ni  dip  (nonqtain),  ahd.  niio^ 
nio,   nio,   agf.  nd  (f.  51.  07.  222i  M6)-  Ebenfo 
lahd.  ie  und  nie«  nhd.^je  nnd  nie;  mnl.  le  ond  nie 
op  St.  2f2i5),  was  aber  mi;  veraltet  ift  ond 
dmch  oit  und  noit  erfeM  wird.   Die  weiteren  ;;uiam- 
niMiMmifen  nioman ,  nioner^  niomer  Ii  ad  i*.  220-233 
erläutert    Über   das   dunkle    agi.  ncefre ,    engl,  neuer 
habe  ich  inicli  f.  225  erklärt:  ebendaielbli  über  das  «ml. 
mint ^  nnJ.  /loi^.  Dem  nord«  diaiept.  mangelt  die  Ter-» 
Undung  ganz. 

3.  das  goth.  Tubft.  Tafhts,  ahd.  wihf ,  agf«  Tiht,  voht, 
6.  9)  pflegt  verneinenden  fIFtsen  als  verflarkung  bei- 
tntretea*   Gewöhnlich  aber  inifcht  Ach  noch  die  parlikel  ' 
^ir^       ,  d  dazwifchea«    Ks  eaUpringeM  «tiio  zweierlei  > 
A^liy  verbind  ungen:  •    .  ; 

a.  ahd.  nitpiht,  inhd.  enwiht  (f.  64.  65) i  «oweilen 
nüu^  ich  werde  in  dem  folgenden  abichikitt  datanf  sn* 
riidüLovDtnen. 

b.  ahd.  n^owiht,  ninwiht ,  nicht ;  mhd.  nicht,  niht^ 
i/id.  nicht;  agf.  mwiht  ^  fpa'ter  ndvht^  navht^  engl. 
^ought^  not;  altf.  neowiht ;  al  (frier,  ndwet^  naut;  mnl. 
j/il.  vgl.  oben  f.  67.  66.  Die  l^irans  V  wird 
rie  oben  f.  713  bei  nAt,  näs  fpr  nev^t,  nevds  verfchluckt^ 
odk  erft  in  den  fpäteren  formen.  Dem  altn.  veetr  kann 
Am  negation  praefigiert  werden. 

4.  -An  das  pronominale  aiiis  (unus),  ahd.  ein,  fchlielU 
weder  in  golJi.  norh  alid.  fprache  das  negalions- 
raftfix,  d.  Ii.  die  verbmdung  ni  ains,  niein  (nuilus) 
rgesnet»  abgefehen  von  dem  antwortenden  nein^  in  diefen 
undarten  nicht.  Wohl  aber  gibl  es  ein  agf. //r?//,  engl./70i3e, 
ifxieC*  nin,  alin,  neinn  (1.66).  Die  goth.  Tp räche  verwendet 
dinshun  für  nnllus  (f. 32)*  b«t  alfo  das  uins  durch  ein  fuf» 
:  joodificiert;  das  dem  goth.  dinshun- entlprechende  altn. 

Z«  . 
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•iagi    (r.  34)    Iiat    Terneiuende  kraft  gewoanen  und 
gebraucht  kein  n'  (oeingi?)  za  praefigierai«   la  der 
•hd.  fprache   wird  za  dem  i'elben  zweck  die  aaler 
i  abgehandelte  conjunclion  noh  oder  näh  praefi^lert: 
noimn^  nihein^  nihein  (L  69)  t  dem  da^  altf.  »^^ea 
(r.  70),  mnl.  neghSn  (f.  71)  cur  fette  ttebt.  Die  %i 
nig'-  lAt  &eh  zwar  als  erweiebmig  dea  niSe  betiaditaD, 
aber  «uch  zu  dem  Torhin  (f.  720)  vermutheten  agf.  nep 
halten,  ^vekhes  altf.  nißi  ^elaulel  liabea  köunlc.  Die 
müiichner   Lf.  de»  llel.    Jiett   verfehiedeiiilich  mgüaiis 
z.  b.  89,7.  95,  ii.  113,  13,  oder  nigecin^  113,  12  *), 
die  loiidnt'i  nigeii  oder  liegen  gibt;  ich  weiß  dielen  <a 
nicht  anders  zu  iaIWa »  als  oben  f.  577  bei  der  coinp^i- 
rationaSonn»  oigltaA  erwächft  aua  aigiea  und  diefüio^ 

5.  Das  agf.  n^n  Terbindet  fich  nun  weiter  mit  den 

fuhit.  vilit  uad  fing!   ndnvUit  (nihil),  fpalec  ndnmhu 
naniiJU;    ndn^ing  (niiiil),   aus  welchem  das  engl, 
fhing  geworden  ilL     In  der  bedeulung  treffen 
und    nanvibl  fad   zurainüien ,    das   letzte  mag  um  piß 
weniges  ilaiker  iein,  es  druckt  überall  nihil  aus,  ygi^^ 
rend  iiaTibt  zuweileji  bloß  die  negation  Yerftärk.t* 

Im  abd,  begegnet  kein  Terbnndnea  niheinwUitf  ai- 

heindinc;  in  dem  fränkifchen  eidfchwur  heißt  es  uft* 
znfaminengeieizt ;  in  nohheiniu  thing.  Das  mlid.  etn- 
wilit  (r.  ^5)  l^eht  für  eavvilii|  und,  hat  kein  verneineii<it^ 
neinwiiit  ge|>enüber« 

6.  Dem  intorrogatiTen  ahd«  holfdar  (nter)  kauf»*; 
wohl  die  einfache  negation ,  ala  die  partikel  noh  m- 
gefetsf  werden:  nihaidar  (J.  Ql) ^  nohJuuSäar  (J^Vn^ 
beide  formen  entfprechen  der  bedeutung  des  lat.  naaMc. 

Ein  alid.  noohu^dar,  niohu^dar  habe  ich  nicht  beiu^:^ 
das  pofilivi'  loliuedar  (f.  52)  bedeutet  uterrjue.    Au5  m- 
huedar  entipi'irjg  daö  inhd.  enwider  und    aiid.  Hf<i^ 
welf  lie  !>pide  zugleich  die  dem  oder  enti  j)rec  lu  iidc  y*^' 
tikelliedeulung  neque  haben.     V>'it»   fleh  in  der  aiiwfr- 
düng  noch  und  weder  untericheiden  |  bleibt  der 
xa  entn^ickeln  vorbehalten. 

Die  Angelfachl'en  praefigieren  Ibrcin  hväSer  kcia 
einfachea  ii(f$  Tielmehr-  die  unter  2  abgebamiftlta 

dat.  nigitmumu  98.  8;  mmutmu  116, 12  >  latztam  iirfM 
d«m  agt.  itln  i»«fglalehaD?  « 
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kel  nili  ^omiu  Ücli  9m  volles  tuViväSer  ergebta  tolllop 
du  Mriedermii  in  näi^Zer^  ndSer  Xyncopiert  %ivifd 
oad  ToiiJLomiMii'.deia  iian  des  laf.  neatar  iiat  (oben 
/.  68)«  Ibn  geg«<iüb«r  ftebt  «ui  pofiliyes ,  ähudSer, 
yukitzt,  äpter,  äSer  find  mit  eingerdialceleiu  ge 
dgtftt^äS0r,  mfiniunengezogeu  oeghuäZer^  cegier,  jenes  . 
allster ,  diefes  aterque  bedeutend  (i.  66),  obwohl  bbüio 
hedeuLun^eu  und  i  uruieii  in  eiiiaadcr  Uli  wanken.  Aus  * 
nzU  AvSer,  navSer  wurde  ^ieug^«  oi/i,er  uuU  noi/ur^ 
neuengl.  eltlier^  neither. 

ZugJeick  diente  das  neutr.  jenes  agf,  äuZer ^  ndpZr^ 
ölteügi«  oUier^  nother ^  welches  uripi  iuiglich  uimui  und 
n&f^ium  misdrHckie^  üIs  disjuncüvpcirilkeJ.    Und  nacii« 
Jem  mU  ^tt»  (fi^aj.  erloiidiefi  ((.  274)f  ^S'*      und  aq 
(oeqiie)   eiienfallB   untergegapgea  ^i^ar  ((.720); 
rchoA.dif»  aiUi»gl»  .«l/ier  ipiii^  nqthfir,  dpr^a  flelle  Ter-> 
tieleii  und  beid^  >fi|tdaii  eadlicii  TwtbaUiiaft  in  die. 
bügj.  form  ^r,(aut,  fiveX,  /lor  (nec|ua)  varj^ür^tt  ' 
Man  hüte  Ach,  das  engl,  or  unmittelbar  unferm  nhd. 
yder  zu  vergleichen,  welches,   wie  es  Icheiut,  duith 
iJui>en  zufatz  \ün  ~r  aus  dem  ahd.  odu  erwuchs  (f.  274)i 
^v^hrend  das  engl,  or  nicht  aus  agl*.  oSJe,   Condern  au^ 
i^.  avS^er  ejiUjjran^;.    Darum  dmi  cy  rjuch  ein  engl,  nur 
!r  navSer  gehen,  nicht  aber  ein  liuchd.  jiuder,  lo  wenig 
Is  Qiii  agf.  jio$3e.    Vielinebr  iti  /ior  ganz  uni'er  nhd.. 
i^eder       eawedar);  die  nnierfcheidung  zwii'chen  nbd^ 
^aür  und  noch  kamt  die  engi.  Tpracbe  nicht  exrakhen«, 

Eine  Mreiter  greifende  anterAwhung,  inwiefern  lieh 
ennoch  das  lat«.  aut,  alter  und  uter,  das  nhd.  oder  und 

der,    da^  aitengi.  other  (utrum,   Üve)  und  olher  (al- 
alius),  das  lahd.  gde  und  aide  be^ül^*en?  dikfeu' 
LT  bier  ahiehnen* 

7.  Die  ahd.  partikel  nalles,  nales  ^  nals^  agf.  nalle,^ 

bereits  I.  89*  92  ^us  ni  alles        nä'  eailes  erklärt^ 
Orden,  lie  hat  die  bedeiifung:  omnino  non,  prbrfus.  non 
n  mild,  nallea  oder  erialles  hat  £cb  nocli  nicht  aaf-« 
fanden.   Das  egC  bmH^b  v^ird  zuweilen  in  nas  gekirnt,» 
a£  iiie '^genre  gecynde,  fuu  of  ^Inre  CAia  ipfius  ne<> 
a,   non  Ina)  Boelh.  (Rawl.  p.  23«  Card»  p.M)»  und* 
Im  mm  mnß  Ten  nes      nlT  Tiw  (1. 713}  unlerfchiaden 

rdexi. 


JDiul.  1,263  Kumuit  noch  uuveiLuudtu  fori   ni  alles  164 
hl  ^aiu  weuigci  uouuuUO, 

Zz  2 
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» 

8»'  Ans  dar  goth.  conjunctton  ib« «  IMI  wird  durch 
das  praefix  ni  niba^  nibdi^  von  welchen  rdioii£284 
gehandelt  wurde.  Die  abd.  form  laalet  ntfcu,  nifcV 
nvbi^  nube^  noba  (f,  284*  285),  die  altf.  ntbu  RAÜ^ 
i9-  n0po  114,  ii*  nAa  1|6, 13-  161«  i7«  Alto  ditfo 
conjanctionen  habm  die  bedeetong*  des  lat;  nii,  Im 
ebenfalls  aas  ne-fi  mfiamnieiifreretzt  ift.  Dem  agL  (if) 
friei.  jtjf ,  altn.  fe'f  verbindet  iicJi  keine  negaiion. 

Gerade  für  denielben  begrif  Weht  indeflen  der  agf. 
und  ahn.  fjn/iche  eine  andere,  gleicIifaUs  mit  ne-  oder 
ni-  beginnende  partikel  ?Ai  :  agf,  n€mnp.  ni/nrie^  nymnt, 
ni'mie^  nymie^  aiin.  nema,  aUfchwed.  num  (ihre  ? 
222}-  Lehel  man  iie  von  niinan,  nänvk  (capere) 
wobei  an  den  Hau-  unferes  aiis^genonimen  (eiceept^)  er- 
innert werden  kann^  fo  i&  Üb  freilich  nicht  mit  der 
einfachen  negation  «lAiniaieAgelblsl«  *  Doch-  bafrMi|i 
diefe  erkUfrung  fehon  deshalb  niehti  weil  fowoU  dtf 
infioitiTifche  aaaibhen  dea  altn.  nl^ma  *  Ibhwer  ta 
greifen  wäre  als  aoch  die  agf*  endungen  ^ne  oder  -3* 
kaum  aus  einer  verbalforni  liervor«deg.iiigen  IcliLiüeii. 

Es  \v;jro  vielmehr  zu  überlegen,  ob  diele  dunkeln 
conjunctioneu  nUmne  und  nc/na  nicht  etwa  dem  sleich- 
dunkeln  altf.  riewan^  nevan  ^  inhd.  niirariy  tnun-(^^ 
u^an,  von  welchen  i.66.  183.278.  279  geredet  v^orden 
Terwandt  fein  könnten?  ihre  bemerkt,  das  fchweci. 
num  drücke  nicht  nur  nifi,  fondern  aoch  fad  aus.  P«^ 
nlfflfiUehe  gilt  vom  ahd.  nahe  nnd  von  dem  mehr  faifa^ 
Hoven,  novan^  nnd  kann  allerdings  in  dar  aaler  d« 
bcgcifi  mehr  als  in  dar  form  begründet  fein. 
iS  wird  in  der  mttnehaar  hf«,  Aattdes  niinmn  der  laid- 
ner,  bdian  gefetzt,  und  aoch  niuan  thaf  (aiftfaod) 
IldJ.  1,11.  2,20.  163,  3  fallen  der  londner  zu. 

Meine  conjeclur  bleibt  imjner  noch:    niu^n^  ire«v*« 
nowari  ift  aus  niva,  n^'va,   nova  und  diefes  aus  ßi^^ 
niba,  nuba   verderbt  worden.    Es  darf  weder  aus 
van  fai-hvan),  noch  aus  ni  wanü  (f.  240)  gedeulei  >^*^ 
den;  eher  aus  ni-wan  (defeclus)  vgl*  £cbluÜbeiu.  2» 
gand  eine  enlttellung  Jfchaint  auch   nimnm  and  ni^ 
hnaoaaigan;   man  erwl^e,   wie  üch   geth«  üImm  ^ 
ahd.  aimma  wandall,  agf.  a«fb  nad  iämu  jgAm  ^ 
dam  goth*  nainnjan,  ahd«  nennen  ein  alln.  aalat 
feite  tteht.    Wir  werden  gleich  nachher  naiar  9  <^ 
analogen  antwickelung  des  -m  ans  new-  hegegoea.  ^ 
agf.  pe  in  ntmie  feheint  mir  ein  bloßes  ruftix,d***J 
^oth.  f»f4u  ia  ^i^|»äu  (oben  1.  60)  gleicht ,  dahir 
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im  Igt  otllle  Sftitfijid«!  aad  hifofig  limler  andern  parti* 
iela  und  pronom.  folgte  z.  b.  j^oA  (e,  Lyu^er  ^a,  be 
|>am  l»e  u.  i.  w. 

Mhd»,  oder  eigentlich  fchon  feit  dem  XI.  XII*  jh. 
naß  man  eine  doppelle,  obwohl  wenig  TerfcJiiedne  und 
«berell  gleicbbedeoiige  form  diobr  partikel  «iindhmen 
fiimm  ^newan)  und  niaufon»  liOtztoro  hat  fieh  wie 
mo^i,  riowa  aas.niwi,  riwa  entwickele;  weniger  geftllt 
mir  die  annähme  eines  2wi(bliengetretneu  io  (1. 279)y 
ild  köia  iiiowaii,  niewan  voikoimul.  Ich  will  aber  hiof 
Jioch  einijie  andurü  verändui  ungen  beider  foiineii  aiizei- 
?:pn  und  bele^j^en.  netpan  lieht  Diut.  3,  51.  57 ;  niwan 
Duit.  3,  57;  nienc  wan  Diut.  3,  60;  newane  Diul.  3,  45. 
94;  nni>ani  IXoüiu.  iuiidgr.  6U22  (wo  es  uninttteibar 
auf  die  frage:  welihe  üent  muo^ic?  folgt);  intt  aphaere-»  / 
ib  der  negatiou  findet  lieh  Iclion  frühe  bloßee  ivane^ 
z.  b.  Ecc.  jfr.  Orient,  2|  947  u^Me  diu  eine  (praeter  unain) 
Boffm.  fundgr.  64»  19*  ("^^  ^uod)  cod.  tindob. 

60.3, 159*9  ganz  jenes  altf.  nBrun  that;  und  im  XIII.  jli. 
wird  diefes  uHin  (nifi)  noch  häufiger  gefunden  ^  z,h. 
l'arc.  12848»  Neben  niuwan  lieft  man  niuwene  cod. 
tind.  653, 160^-175*,  in  J'patcrcii  iiD".  des  XIV.  jh.  aber 
die  zulanmiengezogne  form  niiti  liab.  1J7-  Dicir.  509. 
RÄf3  fNNrTs  man  mit  dein  nhd.  nun  ~  mhd.  iiu  nicht 
>ermiiche) ;  eine  golhaer,  auili  Ibiill  fthlechte>  hf.  des 
Winsbeke  gibt  zweimal  nungent^  wo  MS«2|255*  260* 
MoBes  min  fieht, 

Mid.  id  die  ganze  compolilion  ansgeRorben«  und  muß 
üurth  wenn  nicht,  "WO  nicht,  äuIWt  u.  1.  w.  erfelzt 
werden.  Eini^re  fJ)('i deutlche  fclinftÜeller  des  XIV. 
XV.  jh.,  iiajiieiUlich  fchweizerifche,  z.  b.  JulHii'ier 
(bern.  chronik  p.  94.  155.  185.  3o6)  verwenden  cm 
dan  völlig  im  linn  des  älteren  wan^  und  dan  daß 
für  hifi  qood«  Man  wird  daraus  nicht  den  uu- 
Äattbaften  urfprung  des  waif^  aos  der  pronominalform 
iiaan  erweilen  wollen,  fondera  muß  vielmehr  annehmen, 
daü  in  fo  fpä'ter  zeit  die  Terdonkelte  eonjunction  wan 
(nifi)  mit  wan  (qala»  nam)  vermengt  nnd  gleich  dieffm 
hernach  durch  dan^  denn  ausgedruckt  wurde« 

9.  Wenn  wir  heutzutag  df nfelheu  bcgrif  nifi  durch 
die  phrafen:  es  fei  denn,  es  wäre  denn  uiurchreibcui  Io 
ift  dabei  jedeemal  die  einfache  negation  ausgefallen,  wie 
in  der  lyntax  amftändlicher  gezeigt  werden  foH.  Ihnen 
entrprechen  folgende  verbindiuige^  der  alteren  Tprache: 


« 
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all  f.  /2ir///77(//!IfI.  99,  21  *)  —  mild.       enft;  allf.  w  ' 
^r^/Vf  lliat  Hei.         18.  alid.  riiwdri  Jloiriü.  fundsr.  f?.'?. 
27  n  inhd.  ^*5^  enw.ure,  andere  belege  find  oben  f.  ?4l 
pogelMjn.    Aus //^M^aTC  (newer,  Oiloc.  449*)  gieiig  endlid» 
das  nitcl.  nur  hervor,  wie  ebeinLirelhll  näher  eiUwuk'fi^ 
wurde  und  diolos  nur  aus  neu>ivre  vergleicht  ürh  Aein 
nw/z  aus  niatvan.    Aus  dein  innl.  neware^  newaer  (Rein. 
96.  1744.  2127.  2209*  2530.  2914)  enlftellle  üch /lemotf 
und  endJicU  maer  (f.  245)/  woriia  ieli  eine  beftati^QO^ 
ineiner  aaliebt,  daß  nimM  «nd-  n§ma  fich  mit  wVoA) 
niiMMn  berühren,  erhUcko« 

Ein  iiicf.  nefi  oder  nsere  in  diefer  anwendan?  ift  wif 
nicht  bukuimt,  wuhi  aber  ein  aUiViei.  hit  ni  fi  Ai.öG*^> 

iO.  Des  ahd.  mhd.  nei^iPa^^  nei^wenne  u.  f.  ^»ij 
deren  erfte  filbe  aas  der  Terbindong  niwei;  (nefcio* 
entRanden  ift,  Word«  f.  71.  72  gedacht,  vgl.  Torfau 
f.  713.   Den  ausftott  des  w  geftatfete  der  dialect  nor  is 

Terbindong  mit  prononieri  und  parlikel^   nicht  bei 

allein  Hellenden,  Jebendigeren  verhum.  l"  bi  iirens  ^i^^ 
das  w  in  nun  niuwan  und  nur  ~  nlwari  aui  dieiell*, 
weife  fy  ücopiert.  I 

10.  Die  Angelfachfen  verbinden  endlich  das  n§ 
tiitt  einigen  noniinibot«  So  begegnet  näfi^^  9iiijga  (e^^ 
nos)  für  nö'  häligi  ne  bäfiga,  eben  vveu  man  iidi  « 
das  verfchmolzne  näblnin  (f,  713)  gewöhnt  halte»  Hier- 
her gehört  fodann  das  %  267  bef]prochne  nöorxenstot; 
(paradies),  worin  der  gen*  pl.  eines  onbelcgharen  n€(»ni 
—  niorcfa  aus  nSvQorcfa  zu  liegen  fcheiüi,  ma^  iiw«^ 
Dun  den  aurenlhalt  der  feeligen  fiir  den  arbeitsJo'i; 
oder  für  den  Ichmerzlofen  nehmen.  Denn  veorc  dmt' 
beides,  opus  und  dolor,  aus.  Jenes  hefl/i'rkt  die  /l^'- 
benennung  des  feiernden,  ruhigen  lonntags  ned)e)e,  ' 
nicht  gewirkt  >Yird'^'^).  Ein  agf.  verbnm  n£sici^ 
oyrcean  (nicht  arbeiten)  kommt  nicht  Tor« 

III«  VerßärhendU  negatioa. 

Die  Terltärkiing  der  ,  Terneinung  afi  doppeTler 
'  Entweder  wird  doirch  änwendung  «Weier  negism^kr 

die  Ähnlichkeit  des  Lit«  niß  iß  mir  xurilUgi  die^ 
deuirdie  wort  drückt  ejgeniUoh  aiti:  ne  fit,  ntß  ßi. 

**)  daa  lat.  negotium  :3  nfcolitnn  iA  yV»\\\^  aiialof.  ^' 
mnppd,  .  Iitni  hrgrir  (hr  arbeitfantkeit  gabUdtl;  et  «a^f* 
d«m  luiu  do«  mbd«  uomiioSe. 
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Mrtikeliip  ein  grö'Derer  mididrncL  lierrorgebraclit,  oder 
der  negierende  finn  dorch  zofügung  eines  jpoßtiyen  wer- 
tes gehoben,  das  die  negation  begleitet.  Hierbei  eieignot 
iicli  dann  nicht  feiten,  daß  die  eigentjiclie  negativ päiti-  • 
iel  untergellt  und  ihre  Terneinende  kraft  gmz  von  dem 
jpüüuyoa  wort  angezogen  wird» 

^  per  erfte  lall»  dafl  fich  miPßi  («iweilen  drei)  nega^ 
ümen  in  einem  fatse  bänfeni  ohne  dadorch  delFen  nnn 
ia  einen  pofitiTen  ulmznkehren ,  kommt  oft  in  onferer 
»llen  rpraciie  vor.    Eine  der  im  vorigen  ahfchnitt  Ter- 
Jjaiulehen    negalivvei  biiulungen    (pronoinen    oder  par- 
tikel)  kann   der  eigentlich    verneinenden  partikel  ent- 
weder vorausgeilen  oder  naclilol^en,  ja  es  können  zwei 
/olclier    Verbindungen  hinter   einander  gefetzt  werden. 
Wenn  es  ««b«  im  welTobr.  gebet  heißt:  do  dar  nütfikt 
fU  was  (cum  ibi  nihil  eiret)$  noh  raano  ni  liuhta  (neqae 
ioaa.loxil);   T*4%ii*  nicman  niß  in  thfnemo  irunne 
(netiio  eft  in  cognatione  tua);  O.  IV.  3,19  §s  nihman 
ni  giwuagi  (n^mo  ejus  menlionem  facerel);       78»  13« 
d&r  M  chnndet  nieman  got  andermo  (fune  nemo  adnnn«" 
tiabit  deom  alteri);  N.  Btb.  132.  nofh  ne  M;e  nieht  (nee 
iinat);  Diut.  3i43.  noch  nehetn  ander  lier  (nec  ulJa  alie 
beiiiii) ;   fo  w  ird  jedü  dielur  iie^aliniicn  in  bezug  auf  den 
ganzen  fatz  gedacJil,    nicht  die  eine  in  bezug  auf  die 
ftndere.     Nach  dem  ]at.    fj)i athgebr;ujf  h    Iiingegen  Jubt 
fine  negation  die  andere  .Kif  und  nihil  non  elTet,  ricc 
nuUas  würden   wieder   einen  pofitiven  begrif  ausdrü- 
'cken'^)»   In  das  Yorliegende  capitel,  welches  bloß  mil 
der  bildung  der  .  negation  z/i  l^baffea  hat,  gehört  es 
nichti  die  nüiheren  lieftimmungen  nnferer .  doppelten  ne* 
gationt  ihren  urlprung,  fortfchritt  und  antergang  zu  er- 
örtern; diefe  onterfticiiung '  bleibt  dem  vierten  buch  aof- 
bebaken ,  einen  thetl  derfelben  hat  neulich  ^Wackernagel 
mit  nicht  geringem  fcbarffinn  vorgenommen* 

Ich  verweile  hier  tiet  dem  andern  fall,  in  welchem 
fich  die  negation  durch  einen  pofitiven  ansdrucb  ftiirkt« 
iün  foldier  ansdmck  kann«  wie  Torhi»  gelegt  wurde, 


a^  O«,  der  fcben  den  I»t.  maßlbb  an  felae  niilterf^sebe 
Ittste  1111(1  ihr  wider  willen  folgte,  fagl  hAertiber:  duo  eiiaiu 
ntgaiiyi  dam' In  latiiiilate  rationb  dicia  caiifirinanl ,  in  hujns  liii- 
guae  ufu  paeiie  aindtie  negant ,  et  quamvis  hoc  intcrdMiii  prarrn- 
vtre  valerem,  ob  11  (um  Uwea  quotidiiuum ,  tti  iHOrutt  k  loculiO 
praabuii»  dictMre  curavi. 
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soweiUn  die  einfaclie  negation  ^egdrtfogea  undetbUen; 
die  foHuell  negiereiide  krafi  des  untergegaogneir  ni  iH 
aladanti  aaf  ihn  gefallen  und  er  verneint  Tenn5ge  der- 
felben ,  wie  der  inond  mit  erborgtem  licht  fcheiat  AI* 
lein  es  jmrfl^hin,  ^yenn  atich  keine  formelle ,  dodi  cba 
gewilTe  materielle  fähigkeit  zur  tiogation  urrpröngUch 
belvvolinon.    DergJeicheu  worler  pflegen  den  bcgrlf  des 
u^eni^e/i  üiiJ  ^leichfaiii  des  nichtigen  in  lieh  zu  ent- 
halten.   A/ifiin^s  Irheint  tl.ihei  eine   firinliche  vorllellung 
WirklViin,   die  heuiacli,  je  pioßere  Uajidigkeit  die  ionnel 
gewinnt,  in  bloüe  «Wlraclion  ausarten  kann.    Zuerlk  fol-1 
Ten  beilpiele  angegeben  werden,  wo   das  die  negalioni 
begleitende  wort  i'eine  finnlicbe  bedeutung  nicht  zu  ^nafl 
abllracten  formel  durcharbeitete^  folglich  nur  neben  j€n<^  ] 
auftritt,  nicht  aber  fie  Terdrängt«   Diefes  wird  dann  dia  | 
Xchwierigei  erklarung  der  beiden  wichtigerea  füllen  w»-  i 
'  mit  die  Betrachtung  fchlieUt,  erleichtern.  i 

Bei  nn fern  dichlern  des  Xin«)h«  begegnen  die  inci-  ■ 
ften  Yerfuche«    den  Temeinenden  ansdmck  des  latzes 
durch  ein  hinzugefügtes  bild  20  heben ;  dielb  ter^ei*  < 
cbnngen  waren  damals  überhaupt  beliebt  nnd  gewdb»* ' 
lieh  und  He  pahen  Gelegenheit  den  reim  lebendig  atiu»* ' 
füllen.    Kinzcliie  luk  Iicr  "worter  Irlieint'u  lieh  nach  znt 
und  go^'end  verbreilel  zu  h.jhon,  enii'pruiigen  und  wieil-: 
ausgellorbtMi  zu  fein.    Die  alid.  IpFtiche  liefert  dns  inerk- 
windige  boirplol    eines   iwtho  iieizemlen  und   dennoch  im 
miltelalter  nieder  ganz   verlchoilencn   ausdrucks  diefcx 
art.    Die  fpätere   fprarhbildung   wurde  ihrer  faft 
überdrülUg,   jede  Wiederkehr  linnlicher  vergleichuD^ 
mu^9  ihr  roh  und  gemein  erfchetnen;  He  duldete  keic^ 
anderen  formein «  als  die  deren  nrbedeatung  fich  in  lä- 
lige  abftraction  yerflüchtigt  hatte« 

1.  die  vnrhte  her  riiht  ein  blat  En.  6350;  ^«f^* 
v.'ohet  e^  nilu  ein  bUU  Iku  2174;  da;  hülfe  niiU 
blat  Waith»  103,36. 

2.  da^  enlwilf  niht  ein  büß  En.  4778;  wan  ej  hatf 

niht  ein  hajt  En.  («380;  da^  im  rehöllen  niolne  «£a  Ä^A 
En.  73f)f);  darüf  ena)]!ü  icii  niht  ein  haß  La.  I093&» 
froniet  lui  ander»  nilit  ein  baft  Friged.  Ohe* 
negalinn:  ey  was  im  «nulers  lam  ein  baji  (e5  isg  1^ 
ionll  gar  nichts  daran)  Iw.  263.5. 

3.  Hont  für  allen  üurjo  niht  ein  her  (bacram^  l*^' 
16869$  wao  ich  enahte  iuwer  drd  ni/ii  14  tioraataM« 

\ 
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iro).  12669;  em  Iitfto  4«rwider  safatet  fii^  eik  her 
Trift.  16278.      •  '  * 

4.  eru  g»be  dnunbe  m7i^  ein  ßr6  lyr.  i440; 
eowac.fng^gen  dirre  niht  ein  ßrA  Iw.  7256;  daruf  eiiali- 
tich  umb  ein  ßrS  ,Karl  33^i  unde  fürhlioch  alle,  niht 
ein  ßrA  Tritt«  8873«  Mol.  Ii  ine  dede  dpor  hem  ./i/«?^  «ei» 
firo  Ho jrd.  op  St.  2»  96«  •  Man  lagt  noch :  ^  ßinain  le/a 
y//ö/t,  leinen  Jftrobhalm  in  den  ^eg  legen. 

5.  nd  wii  ich  ahten  niht  ein  fpriu  troj.  i2696; 
fo  enalife  ich  umb  ein  fpriu  troj.  21028«  im  nie^/Brd» 
iagtmaii:  nickt  ein  kaj.  MnL  dat  encoSe  heiu  niet 
een  eaj  Huyd.  op  St.  2,96;  dat  encan  hn  irie^  ghehCti- 
pen  em  caf  fiein.  i79Ö> 

6.  blne  dachtele  alle  nict  een  riet  (juncum).  Uuj^. 
opSt.2,96* 

7*  ich  w»re  ift%#  eimr  Mne  wM  Bit.  3921  \  fine 
iilFten  nmbe  ein  h&^et  kfben  /tiAl  eim  Mae  gegeben 
Tiift.  16^0;  Uli  fnrhle  ixh  dich  itäil  eim  Ao/oe  bdne 
Tritt.  15995. 

8.  er  ahte  niht  ein  wicke  fragm«  29^;  nit  ein  un^ 
ckelin  Lr.  2>  705. 

9.  man  bete  niht  dar  abe  gehouweu  ia  dii^ec  jaren 
utnb  ei/j  nu'^  Geo«  5733;  groben  iu7i/  ein  nw^c/uiln 
U  2,  477 

10*  da?  enwas  im  niht  ein  ei  En*  7775;  ich  ahte  Hit 
mondea  ininne  nUit  ein  ti  HIS.  1,45^;  done  ahte  der 
beiden  df  Rolanden  nicht  ein  ei  Karl  Go^;  das;  anhebte 
umb  ein  ei  niht  vervaiigen.  KJore  6466;  dm  rede  h'üfet 
niht  ein  ei  troj.  2024;  und  wjpre^  an  im  felben  niht 
tiefte  bcx^-fer  ur/ilf  ein  ei  troj.  ü  enbsBlen  niht  ein 

r^M'^er  leben  cekoufet  i/rnh  ein  halbeT,  ei  troj,  9148;  da^ 
•-iifciiadot  lu  niht  umb  c'ul  et  troj.  927G ;  daj  eniialf  in 
äilej  fiiht  ein  ei  troj.  9692  t  niht  Id  tiure  ala  wnJb  ein 
ei  troj.  19798. 


*^  Ib  urerdan  noch  dia  namen  andern  geringer  naTirimgemfl- 
tel  gehrancht,  vfit  dadnrch  den  niedrlgllan  wertb  au  beseiebnab^ 

it  b«  aImI.  nicht  einen  Pfifferling  deruni  geben ;  niiil.  eti  it  niet 
(>rem  peren  (nicht  ivrei  birnen)  vraerdich  Huyil.  op.  St.  2>96; 
hine  gaver  m>f  ora  een  flee  'ebciid*  Da»  altertbttm  fchätzte  nach 
natitT  itlieii ,  -wir  iiarh  fiMferpr  nntfi/e;  dariuu  heiUt  et  hante  lUchl 
niicn  heiler  vrcrih,   muht  tki^en  deui, 
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11«  fine  gncben  Air  dfefelfjon  not  dn>cc  jaren*) 
niht  ein  hr6t  Tarr.  Cy7^i  ;  uneh'  froinet  uns  ielder  mht 
ein  bröt  a.  Heiur.  i(>60;  erii  ga'he  nikt  ein  /uilb^  hk 
mnbe  uns  Trilt.  8673 ;  er  ahtei  nilU  umb  am  hrk 
Gudr.  3372;  des  ahto  it  niht  umb  ein  brSt  a.  tr.  i,53; 
4an  TU  rillet  niernan  umb  ein  hrdt  Friged.'g72»  Heul- 
xulag:  ich  bio  dir  nicht  ein  Irtimcfien  gut,  nicht  m 
hißcJien^  in  der  Schweis:  hei  bröfeli.  Dm.  ikketn 
ßnule,  ichv9eä. /mula. 

12*  Wann  wir  auf  ihnliche  weire  fagen:  ^  regoet 
mc7£^  «Iii  tröpfchen ,  ich  mag  einen  tropjen  triii- 

1.60 ,  To  bleibt  diei'e.  redensart  innerhalb  ihrer  llnnllcbeo 

grenze.    0.  aber  bedient  fich  eines  fubft.  drof  (gul(a)  **! 
lehr  häufig  und  vuiJig  abAract,  \^  ie  auch  diftl'or  ausdrufk 
ganz  Partikel Iiaft  niemals  bei  ibni  accenluiert  erfchenit' 
ih  ni  ierru  thir  drof  (niliil  plane  tibi  ohfum)  I.  4,^M' 
drof*  rii  zufvolö  (liil  ihes  (fiulLtfunus  iliibita)  1.  5,6^}- 
drof  ni  dualeiua  thar  (plane  non  inorabantur  illic)  I.  I'l, 
If) ;  drof  h^t  äs  ni  dualta  (plane  non  Morabalur)  11*7« 
68;  ni  tharft  fe's  drof  ni  duellen  (non  debiaa  monri < , 
II*9fi77;  drof  ni  forabtet  ir  iu  (nolite  timere)  IIL  13«  | 
i8;  hr  ni  gabot  drof  umbi  tba^  (nibtl  dediflU)  lUL 
i02;  thifs  m  wtrkiC  ir  rfro/  (nibil  eins  operamioi; 
III.  16,  46;  drof  ni  smtyoldl  ir  thifs  III.  23,73;  « 
forabti    drof  then    w^won    (ne    tiineas  ralainiuten" 
IJI.  'J4.f>.\'/iie  ni  (iualliin  ös  tho  drof  III,  25,  t2  :  drJ 
^'s  ^^i  Indialitot  (nolilc  tunli^lürare)  III.  25i4H;  drof 
J'iiorget    bi  t!ia7  (jiullo   modo  üiixii  e(iote)    IV,  15,0^' 
drof  Iii  zuivolö  lliü  tiie^.  IV.  2'),  1()(>5    droj  nmlwcrf'.'! 
iuer  muat  (no   abjiciaiis  animuut)   Y.  4>75;   ni  ki^tiM 
ünan  drof      (antea  eum  plane  non  cognovit)  V,  7«  i<^'> 
drof  ni  ruari  thü   inib  (noli  me  taogere)  V^/vU^* 
ilia^  neri  drof  ni  braft  (rete  prorfus  non  ropttun  sit) 
V«  I3i4l;  drof  ni  forahtet  lli«^  fdr  (dolorem  no«  ti^ 
.tuile)  y.  16,92;  tba;  ih  hi  mangoM  th^  drof(M^ 
omittam)  Harlm.  ll.    Alle  diefe  flellen  find  too  J>* 
btsberigen  ausleiern  niisverttanden  worden.    Ks  ISTkit, 
die  .tügeii ,  dn[i  ^^^'^J  bei  füriihlen,  duellen^  terrcn^ 
Volon,    bidraliidu   Jiier  nicliL  autlers  f*e\ct7A  i(l ,  als 
.  anbd*  blat,  bii/i^  ei  bei  Yurhten,  Ichadeiij  hülieut  abte^'« 

*)  ze  drf^ee  Jdrmt,  wi«  TOrbfai  G«©.  5733;  vgl.  radblldi.91- 1 

Ton  driof.ifi,  dronr,  rlrufim  (OilUre);  TtnaBÜtltrii 
ciu  ueuir.  und  voa  ärop/o  (msfc*)  irarklMedou 
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ite  ahi«  confiractim  ift  mir  clurin  kühner ^  daß  äe  das 
drof  dem  oi  bald  Yoraotgefaen,  bald  folgen  jk^Wn  dar^ 
«nd  Jüaineii  arükel  ein  adibig  hat*  In  dea  ikbrigen  ahdL 
fodUen  erfebeint  dieJüa  TarSärktmf  der  iiegatioii  hetnali« 
par  tiidit^  nor  in  einer  pfiilmenä^erretzung  findet  lieh: 
Noh  trof  ih  dfe's  ne  lougioo  (nec  inficias  eo)  Diy{.  2,  ► 
375r.  Die  lulid»  dichter  gewahren  weder  traf  noch 
tropfen  (arc.  f|r.  Von  tropfe)  in  folchcr  äu Wendung* 
J^Vgl.  airi  endo  der  fcfiftiUbein.  (Ins  llav.  droh], 

13.  w  habt  ein  hdr  nilit  pel(jgea  ILiu  hC\^'y  *);  an 
dem  eide  wirt  niemer  liär  veilorn  MS«  1,82^;  nu  fro- 
inet  UD9  leider  nüit  tia  iiär  unfer  liowe  a.  Heinr«  498; 
R  (ebamle  ücli  nuAi  mns.  häres  grd;  a.  Heinr.  fig4; 
dar  fie  nieman  kan  geCngen  mfner  Xcbulda  nifU  iiirwAr 
aUe  Hein  als  umb  ein  hdr  MS«  2« 72*;  er.  hki  niht 
wandeis  nmb  ein  hdr  MS«  29  59*$  da;  fie  einander  mnb 
etn  hdr  ttt  nie  worden  leider  Flore  7814;  ich  enhete 
uiht  ein  hdr  df  in  iroj.  18139t  örn  hole  nikt  gegei)eii 
ein  lidr  Trift.  16537;  ich  g;t'be  umb  dich  niht  ein  hdr 
0(n.  640.  Wir  lagen  heute:  du  bill  niclU  ein  Juiar 
beider,  nicht  um  ein  haar  fchdfner. 

14.  fo  entwiche    icli    in  durch  yorJUe  rtimnier 
hälfe  einen   fnov   Mb.  1716, 4;   daj  ich  nienier  fuo^ 
Ton  ix  dienÜe  wich  geicheida  MS.  1,50*;  fo  kijeme  ich 
memer  einen  fuo^  von  ir  MS.  if  I8O11;  da;  ^  niemer 
jfuo^  Ton  mir  entwiche  MS»  It  16^        ti^eaden  nie 
fuo^  getrat  MS;  1,  64^ ;  da^  er  Ton  dem  grabe  nie  fue^ 
gegie  Berl«  859«  32;  wir  komen  niemer  fnoy  üj;  finem 
fpor  Waith.  33, 14;  da;  ich  dem  ketfor  an  frölden  niht 
fuo^  Wolde  entwichen   MS.  2,  101*";   der  riterlichem 
inuote  nie  fuo7^  noch  halben  (t'c.  fuo^)  wankgolele  Trift. 
1582  9   die  enkunden  n ie/nUrt  hin  gewesen  halben  fuo'^ 
noch  halben  trite  Trili.  H81Ö;  diu  nie  /aog  von  dir  getrat  ' 
'i'riil.  19265»    Hierbei  ift  r.u  beachten,   einmal,  daU  in 
den  gegebnen  beiTpielen  überall  ilie  finnliche  bed*ju(un.^ 
des  gehens,   kommens,   entweichend  um  einen  Ichriit 
vorherfcht  uod      b*  nie^fagt  werden  kann:  da^  enfoii« 
iel  nibt  einen  foo;«  darilf  enahte  ich  niht  einen  fooj; 
dmn,  dafl  der  artikel  (wie  beim^ahd*  drof)  saweilen 
-wegbleibt. 

15-  Nichts  ift  häufiger  in  den  mnl.  gedichten,  als  die 
abftraelieq  des  Wortes  iwintf  welches  Huyd.  op.  St. 
±f  166  durch  res  minutllDnia  erklärt;  eine  i'olche  bedeu- 
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taug  Ift  leicht  x«  rathen ,  iniiüe  aber  als  nrl^cihii^he 
erft  bemriefea  werden.  £ä  heiiSi:  Kaiitos  es  verre  niet 
twint  Maerl.  1,491  tiefen  iSine  aefo  Uvint  niet  icb(e 
'Uaerl*  1^286»  den  parde'&e  wus^es/t  twini  niet  Ulm 
dan  de  hdat,*  dar  men  dete  fach;   Yfaac  nesitieCcoi 
tptfiut  d^n  lachen  in  lebfen&her  tale  (If.  bedeatet  ml 
hebr.  nicht  melur  und  nicht  weniger  aJs  lachen);  fi  ne 
fcainen    heia  niet  cen   twint  (fchäiiiea  iUIi  uicfit  im 
gei'iiigilen) ;    die  ifii  een  tai'.nt  niet  eabeÜ.ien  Stoke  1, 
56;   inaar    hei  ne    Ji.ilp   twi/U    Siuke  2*218;    hcl  ne 
haflfle  een  tu>int  niet  helloten  Sloko  2,431;  ^at  Liiia 
i'paert  niet   een   iannl  Sloke  3>37;   lüne  groeien  niet 
ea/S  twint  (et*  giulUe  iha  durchaus  nicht);  een  twini 
was  hi  niet  vervaert  (war  gar  nicht  erfchrocken);  heu 
woude  doer  nieincn  doen  een  twint  Cllgnelt  351;  ^ 
fita  ieWe  niet  een  twint  (lie  jfohea  felbft  nicht  das  miii- 
defte) ;  htne  Ijpra^  io  im  waert  aeit  eem  twint  (er  tedüs 
nicht  ettty  wö'rtchen  mit  mir)*  AoOer  Siefen  werden  an- 
der© Rallen  Huyd«  op  St«  1,165.  166  ond  Clignett  as% 
3o4  beigebracht.    Noch  in  der  profa  voa  Reiaaert  {DS 
1485)  lieht  cap.  93«   dat  was  bütni ,   düt   ghi   im  Lavel, 
ea  ghi  baddetdat  vieifcli  al  fchoae  af  gliegheten,  fo  düi  lUt  r 
net  een  ttvijnt  aa  ea  was.    Nal.  ili  es   lm  loicbcm.  Ki- 
Jiaa  uberiei/t  iwiat  acliten:    florcl  peudere;    twint  \>rfr^ 
ein  hochd.  zwinz  ?  und  zwinzen  ,  zwinkern  wird  toh 
blinzelnden  äugen  gebraucht.   Einige  Ipuren  zaigen,  dili 
die  redensart  auch  in  tnnd.  gedieh teu  üblich  ivar:  ▼» 
frowenmelk  fchoidc  ]ie  wefen  nicht  en  twint  Bameloi 
und  VaL  254^  wo  Slaphorft  ohne  ünn  lieft:  weren  mAi 
•nylwinh,  der  reim:  kint  aber»  wenn  er  genan  fein  §tXL 
twint  herzuttellen  nöthigl       IndelTen  ift  noch  ia  dir 
hraunfchweiger  ausg.  der  fächf.  chronik  p,  272  Terfuchl 
worden:   et  halp  allel  nic/it  en  tuink^   wo  hei  Leibn. 
8,  139**  unrichtig  gelel'ea  wird:   es   hid(  alles  iiiihtlifin 
t/itii/it  **).    Läßt  lieh  die  forai  twink  naher  rochilifrti- 
gen,    To  *darf  «n^^c^fVifirt   weiden,  dal^   ^vir  auch  hochd. 
Mwinken,  zwinkern  iuv  zwinzen  iagea  uud  dkxu  das  a^r. 
tyindianf  engl»  twinkle  (uiica^)  itiunnt*    tninf  oder 
twini  wKre  demnach  blick^  aogenbliok,  ein  £ciinaii 


**)  Tor  wi^Ppn  fehlt  auch  wohl  das  pariict  gtTcrdet  {mitr^ 
gen) obfchoi»  der  vcrs  überlang  wird* 

**)  di»r  reim  enf rrfipidrt  hiür  nicht,  weil  Hobler  feiner  badi^ 
tibarfauuag  au  gaiaUaa  oikiibar  dat;  Ani  tiug^fiidkt  bai* 
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ijl^ergelieader  pnnccVi  imd  fiifon  'i^Tir  nicht  auch  heot«: 
iieh'  bin  nicht  einen  -  augt^Miek  ^Bwelfelhaft  Aur  gana 
niid  gar  nicht? 

16*       folgende-  aiiadniek  bat  Tviedenun^dnaikellieit: 
ich  TerfWig  ibin  nicht -^em  medei  Suchenwirt 
webal  aUeiäinga  eher  an  das  ^ianuioliT  •  von  inade  (rer^ 
Ulis)     als  «m  da»  tnitfeliat.  fnefallia^  meditafl^  (deuii«* 
taiJle),   oder  das    ühd.  inediJi  (airis)   pJ.  Doc.  224^  xn 
denken  \sare,    deun  auch   in  der  von   i)i)erlin  iOl6  aus 
ll^^^eus   öftr.   chron.   «ngezoguea   UelJe  braucht  medrl 
jiiciii  gerade  miuii^o  zu   lein,   fondern  iv.<ian  wiedoium 
res  TilUTuna  bedeuten.    Spatere  foFinen  iverfeii  das  -ek 
oft  weg.    Hana  Sachs :  das  iLÜnitnert  inicli  nickt  eim 
maiit,  oder  auch  mmileini  andere  Ichreiben  in  glei«> 
ckaiil  ünu  meut^  meit^  meid^   z.h,  Abele  gerichtiil«^ 
9iS  nil^t  der  meid  (noint  du  tout);  Melander  foeefi 
S»  5S4«  an  422  nicfo  e«ite  mW«    Uierinit  ftiiiunl  mm 
das  aaL  me^  eene  wnijt  waardlg ;  Jiet  Iclielt  «17  geettA 
mijt.    Man  darf  das  uitteDa^.  mita  (inonetae  aereaa  •  ' 
ilaiidrenfis   fpecies   quatuor  oboloruin)   DuCange    f.  v., 
vielleicht  das   nnl.  inijt.  (inilbe),   enpl.  mite    (oben  f» 
das  aucli   den  ünn  des  klf  irtilea   geldlheils  hat^ 
vergleichen.    Diele  Jet/lere  deulung  würde  wieder  nnt 
der  Yon  medel  durch  verinicuJus  ^ulaiiiuientreilea  und 
fdmnt    noch    aus   einer  andern   parallele  beda'tigung 
zu   gewiimen«    Kämiicii   man   Tagte   aucii  flandrifcb; 
niei   een  fiere  gbeyen  Kilian  f.  t.  »    welcher  üer» 
mit  -atoiAOra  ttberfeCzl;   es  ift   aber  •vielmehr  mübe^ 
Jana,  Aaa  let«  firo,  und  es  beißt  ebenwobl  platldetttfirkc 
nig  eeu  ßir^  (nidbt  das  gertnglie)  br.  wb.  4>  1103« 

ff.  aaf  ä'bnlicbe*  weil'e  werde  das  Itibft«  floup  (alo-» 
mos)  verwendet:  dat  halp  «llent  flieht  en  ßoj  lachf, 
chron.  b.  Leib«.  3,  o  j^ ;  es  lieht  ;iU(li  oft  in  potitivain 
^lusdruck :  e^  was  in  nlle^  ein  jloiip  (nichts)  Mai  ujid 
üea/1.  37 ;  er  ahle  alliu  dinc  alö  einen  jioup  Keinfr.  71*. 

18.  die  vieiide  waren  röht  ein  om   wider  des  Ber-« 
i^res  recken  Dietr.  3316;  dile  rede  wahren  gar  ein  om> 
Wh.  1,19*;  dd  glicbeft  einmk  9men  Wh.  d>7*  («eile 
48SI)w    Dieres  inhd.  oai^   gen.  oinen,  ahd,  eine?  muH 
etwas  niebtiges)  Mtfes  enagedrückt  beben«  das  agf.  oma,  gen«; 
onuu)  bedei^teto  robigo  und  ignia  facer«  Meinerta  volkal« 
43.  4tO*  oAm,   brandy  entsÜDdung.    Es  erfcbeint  ala 


cod.  pal.  341|  3^5 :  alt  ein  kleii^e^  mudtl  Ul«  gekrodiett 
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heinaine   in  Urkunden        Im   Scbranks    bair.  reire  p, 
fiinle  ich:   ilu  h\i\  kein  omffia  (du  bill  g^u-  nichls) 
und  bei  bciun.  1,5^)^  das  gras  Iii  urna/n  (zu  aicliie)  worden. 

18«  wa»  ix  aildx  >v6rben  wider  in  ein  wint 
JRih.  4d)2;  da^  wüs  gar  em  wint  J\ib. 227fd> 
$217)  3;  Liazen  Iclioene  was  ein  wint  rare»  6677. 23797 ( 
a^  iTcntiiir»  ül  ein  wint  Tarc.  9490;  da$  wsera  «r/i  iml 
'ifvidec .  in'  IW.  6341^;  e;  ift  «Jfo;  umi«  «fei»  «^iiii  Trift. 
3641;  fit  07  ift  dar  iiaben  ^i^r  ein  wint  MS.  1,57^; 
ir  herfcbafi  dohkal  iniah  ein  wint  Friged.  2126;  diii« 
V  üi  L  iint  als  ein  wint  Friged.  3346»  lüi  triuwe  um 
gar  ein  wint  Uo).  63'2o;  waä  in  da  wieder  aU  an 

wint  Tri  lt.  2279;  e*/Ji  dunke  lüich  da  wider  ein  wini 
Trill.  4841  f  ilvi^i  aile^  iiie  wider  als  ein  unnt  Trill, 
8359;  pJ^r  diii  dieneU  ill  ein  unnt  I  h  .  i  riü,  l65öi 
wec  irait  diu  ill  ein  wint  Wigai.  2914«  Lautar  polUin 
üäiaa  uttd  ich  habe  kein  beifpiel  eines  Begaliveiiv  w^roBi 
£o]he  es  abar  nicht  auch  iieuSaii  iMMiiiaii:  amafctifli 
nidU  einen  wint? 

'19*  dü  haft  den  vdtant  g0t4a  Roth.  890;  ^  haft 
aen  tiet^el  geUu  Kib.  19dÜb  4;  M  iiabant  iu  den  iimel 
dio  jungen  ünt  geila  Godr.  6010;  leb  bringe  ia  dm 
tiuvel  JNib.  1682$  1*  Daß  in  diefer  redensart  eine  ftarka 
Verneinung  liegt  und  den  teufel  Üiuii,  d^a  ieufel  briii^eit 
fü  viel  IjeiUt  als  gar  niclils  ihun ,  gar  niclils  brinseiu 
verliehen  wir  noch  heule;  es  iii  ühd.  ^i*nz  gewuLülicii 
in  gleic  liejji  i\un  zu  jagen !  dus  tciujrt  den  teufel^ 
laugt  den  iienker  ^  ich  frage  den  teuf  ei  danach,  Alieui 
abanlo  ofi  hurt  man  mit  ausgedrückter  negation:  das 
taugt  den  teufel  niclU ,  ich  frage  nicht  den  teujel  da- 
Mak  und  fo  iwarde  auch  ein  inhd^  duaa  iuft  Amk  tinTct 
gaiAn  zolätttg  XeiA  nad  daa  urfpruqg  dar  ganzen  pfanft 
erUäfra«  ohsa  daß  man  aban  aätbig  bätlQ»  auf  daa  Iflr- 
fal  ala  den  grnnd  aller  nagation  xuröekaegelieD. 

20.  ich  gelange  nunmehr  au  der  Terbreitaien«  tief  ia 
uulüic  ij) räche  eingreifenden  verttarkung  der  negation 
durch  das  fubft.  iHiÜits^  wiJit  (obeu  I.  8»  9)-  UJpbila» 
iiberletzt  das  gr.  aväiv%  fivfiiv  mit  den  golh.  w  ort^m 
ni  und  vathts^  die  aber  nicht  noihweudig  beilitijüiieü 
auoL  Üeiiaii  braudiaAi  londara  durci^  aodfii»  iwöctas  Ml^ 


*)  urk.  bei  rupikoCnr  im  11  (a.  1275)  Liutoldo  luiliü  Jieto 
omo;  fUr.  iir.  17  (a.  1284}  Eberhardo  diclo  omtm;  d«r.  «f «  4t 
(a.  i^ü)  E^loUeii  dam  ömcn,  doch  In  Hegdi      EglalA  anIMi 


• 
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trennt  fein  könneii.  iieiipielc:  /ii  vaiJUs  iH  (ovä'dp  ia%t) 
^iarc.  7)  15;  l>alei  ni  t/cUlU  gaviuAiu  (Jon  ovdkv  xonw) 
Koni.  14«  14;  lö  h^ubeiiiä  UMiua  t^aÜiU  iä  (i;  J'o|(» 
/iw  ^äiv  fOTi)  Joh*  6fö4f  c^ai/it  ni  ^)  ndinuia  (ovi^^r 
ikttßo/up)  Lac»  df'd;  i^o/At  /ij  ndmeiiui  («Vi»  /ii|^<Sifr 
inipiNWfr)  Blarc.  6>8)  f^ata  limi  ^iii  vaÜUdi  ni  tti«g  us«« 
gaggao  (rowo  fip06  ^  ovJeW  Ä/f^OTcri  ^  QtX'd^tivy 
Marc,  9*29}  f^/A*  du  ntiiita  ni  qifij^aml  (ot?f)  r  uiy^yi 
h'/wöi)  Joh,  7i2();  jah  jink  ni  frttflmi|>  vauLtiiis  (oim 
fjilGiiii  oi'()^r)  Juli.  ir>,  ^J;  Iii  iui6  /i^  bigilif»  vaiht  {tp 
tnoi  ovic  i'/ti  oviSiv)  Joli.  l4i  30;  ei  Jiianliuu  ni  (jvi}>aia, 
i'üiht  {ftr^()tv\  fi7;di:V  imfjs)  Marc.  1,  44;  fii  aiuiiuu 
J»aanu  in  vaüUdi  giiiaudaiis  biitugg4vei  (jwi^äeftiat/  iv 
ft^vl  dtdovtis  nqoamon$i¥)  II*  Cor.  6,3;  ei  m  vailudi 
Iii  garieij^iiiittdäu  (im  .4^  fH/i^^k  £^fum&^e  U.  Cor.  7«  9« 
k  nieten  gotb*  ftructionm  kann  itiaii  eigentlich  mcht 
AigiMKf  daß  die  negation  ni  durch  wi/i^  yerftärkt  werdflj» 
ioadtm  beide  aufauiinen  df^icken  den  Ton  non  Terlcbied-^ 
Den  begrif  nihil ^  nidla  res  aus,  wie  denn  wirklich 
milUs  lo  -viel  als  res  bedeutet.  Da  wo  bloßes  ov  im 
,^r.  lext  lieht I   wird  man  auch  nur  eiiifäch^^  gotb«  ni 

Ebeiii'ü  koiiiiut  das  abd.  altf.  und  agf.  wiht^  viht  mit 
<ier  negation  verbu^^u  vor,  z.  b.  ni  fand  ih  in  iu  wiht 
guaie:»  (nihil  honi  in  vobis  iuveni)  0.  V.  20, 206 i  niß 
mlu  in  Ihanne  mera  (uibU  inagis  curaot)  0.  Y.  19, 105  % 
i»ilU  nü.  irp  rediua  (nulJa  eorum  ratio  habetar)  0*  Y« 
30)224;  ni  wäll^'ad  ihea  forJatan  i4fiht  (nihil  ejus  prae«> 
larmiilere  Tullia)  Uti.  40»  22 ;  ni  luugun  wihi  aihen- 
gean  gddes  (nihil  honi  facere  polTuni)  H^l.  .53,20;  is 
fti  was  farlebid  u^i/tf  (ejus  nibiJ  reJi(juiim  factum  tll) 
^•'1.  61-»  11;  ic  pi/U  iücgan  byrde  (iicc  ego  tjuidj^uaia 
'üJivi  iMirirtii)  ßüov«  46  •  viJ^ie  ne  iceSede  (uiUio  mudu 

liocerötj  Jn'o  v.  i  15. 

Uuterdeilen  war  es  gebräuchlich  geworden^  dem  wiht 
die  Partikel  ^o,  iot  agf.  ä  vorausstikhicken ,  welchea 
feiner  bedeoinng  eine  unbeiUinuitere,  mebr  abllracte  rieh-* 
tuiig  gab.  Das  abd.  niowilUp  agi;  ndpilU  (oben  L  67» 
^)  drückten  zwar  obenhin  noc^  den  b^if  nihil  suS| 
sigenüich  aber  nihil  unquam,  und  diefes  fcheint  die' 
arJache,  datt  fie  allmäHch  dein  einfach  negierenden 
&tze  aJs  bloße  verllärkung  eingelcboben  wurden,  ücboa 
bei  ().  X(jmmeri  davon  beii^it^le  vor,  und  bei  N*  iA  die 


*^  wi4t  vujrbiu  L7a0  d/«/  n»»  und  L'ii^jak  mi. 
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iiiiwen<3img    des    verllaikeudea    niehi    ganz  enticlüe- 
den:  lln  ;/e  Aiit  rneht  iitig^   tes  niannes  ubeli  ze  tili- 
guiine,   mibe   ze  oirenoiine  (iion  iugaro,    fed  illulirafe 
]»otiiis  ne(jiiiliaiii  l'olcnf)  Hih.  1?3>  wir  ne  iiiugea  die 
nie/U  ahlöii  erhafti  \virdige  (nun  poITuiiios  roterenüa 
«Kgvos  )udicard)  BiK  124-^   Üier  ül  die  «um  grund  lie- 
gende l^deuUing  wibt  (res)  eciol'chea,  wie  die  voadfot 
^atte),  von  biet  (foliom)      T.  w.  ia  dea.  Tprhin  erör- 
terten faliea^  und  dee  tegleiteiide  Aibft.  jfoU  aiekU  lU 
dei^  einfechett  Te^neinusg  mhetf  JUtkem  oder  rcfc^ätb« 
»acbdnick  i^rlethen«   Ale  endlich  diie  nlul«  niclUy 
engl,  not  die  einfache  form  der  negation  verdrangt  iial- 
len,  liörle  .'tuch  Uer  luilelle  naclulruck  auf  und  diefe  p*t* 
tikelii  bezeichnen  geradezu  die  abiuac teile  Verneinung. 

Hiermit  fcfaeint  jedoch  die  erklärung  des  Vtiibts,  ni- 
Tafhts  und  niowifat  ^och  nicht  erfchdpft,   £e  ift  f.  726 
getagt  worden,   den'  fubfi.,  \welche  eur  «ntefftüenmg 
der  ndgatlon '  dienfen ,  pflege  üii  fieh  MbH  eiii  hegrif  dii 
wenigen  und  'geringfügigen  anzithengea,  dergeftelt,  lalt 
anch  pofitiv  gefetzt  lie  eine  art  von  remelitung  eatkil^ 
ten  können.    In  gewiffen  Hillen,'  wie-  wir   s^uinal  bei 
teyfel,   ^vind,    um,  iUub  gcfelieii  linbeii,  Jiefei'tea  dem- 
nach die  jjolitive  oder  negative  foriiiel  ^fLuz  ein  gleiches 
reiuJlijt.    Man  follte  fcbon  aus  dielem  grund  annehmen, 
daß  die  I>edenlun^^  res,  fache  nicht  gerade  die  urlprons- 
licbe  des  Wortes  vaihts  gewefen  fei.    TVicht  bezeichnet 
n^s  noch  heute  einen  geift«   berggeifl  und  befooders  ei- 
nen bdfen,   -verdammten  geift,'  daher  auch  mit  wichU 
elender  iPicht,  böswichi  gefehollen  wird«   AoC  dUiw 
Wege  n&'hert  üch  die   redensart   niunht^    tpihi  im 
teter  19  abgehandelten  vdlant  ood  iiuvel^  je  laaii  w&rb 
b.  ein:  da;  entooc  den 'liWe/,  einem:  da;  eniev 
nieht  ziemlich  parallel  finden«   Wirklich  fcheint  aurb 
IcLüii   das  goth.  vathts  für    fleh ,    uübezogeu    «lui  //;. 
negieren  zu  können;   wenn  II.  Cor.  6,3  wörtlich  6<an 
original  folgt  und  ni    ^inhun  fnjdtpiav  üheriragl,  1<j 
bleibt  Air  Iv  /nr^f^fvl  das  ^olh,  \n  faihtdi  iifjrig.  Sorar 
den  uititiarid ,   daß  das  golh.  vaihta  weiblich  lU,  möchle 
ich  für  die  bedeulung  eines  geiiierhaften  weieiie  geJieod 
machen,   dfa  auch  das  golh.  irnhul^d^   ahd«  unhMi 
als  feminina  gebraucht  wurden        SeJbft  der  wind  (sr. 
18)  ift  ein  geiA,  fpiritus  (f.  391))  dea  Neiigrtwhoa  dur- 
ftoi  der  teufel  (rouquetille  4»  40?)* 

*^  y^l.  He  «nnu  su  hymn*  24»  3* 


2*  gen.  bpini  relativ»  gotli.  in  thoei 
fjp  d'uv  noXtv  eiQiQyr^a&s  Luc.  10,  8  ^ 
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dir  gotki^wankt  einigeml  swMcheii  gen.  und  daU  (d.  h. 
aU«),  "wie  8tdt  «kula  i  und  uiillda  zeigte,  audere  bei* 
ipiele  diei^as  ;daUjinr^rd6i|j  hmiltf k  toochi  bMODden  bei  part 
|Mlit  aD§?füiirt.w«vdaib     *  *    t  . 

Übergänge  in  losere  prapositionalstniclur,  auf  der  andern 
8«ite  in  festere  composition  sind  verscIiiedeiitHch  angemerkt. 
Yon  iener  wird  die  abbaadluiig  der  prap.  noch  eiue  jueoge 
beiftpiaie  darbielen«  '  '  *! 

C.  Gen.  vom  pronomen  aihmjfig*  eiidgea  davon  acbon 
ohßfi  bautt  pi<ii|.  barübirU 

I.  gen.  bei-  äem  enien  demmi$inah  (««  441/  442.)  im 
gauzen  selten. 

haürge  gaggaitb  de 
vulg,  in  qnamcnnque 
clvilatein  iutraverttk.  veniiullick  halle  auch  slebn  dürfen 
in  tbdai  bauirg*'  '  das  relativ  bat  hier  di(i  bedeulung  eines 
imbestimiaiefi  proii.  eins  4iiinUcke  recHen  bei  dem  ahd* 
TfHaAt  kenne  ich  .nipht.  lir-  390d  'das  ime  dft  1iberig€$ 
sebein*  bängt  der  gen.  von  dem  rel«  das  ab|  docb  aoeii 
diese  mhd.  cooslr0ction  begegnet  eelten« 

3.  gen.  beim  intetTagutiv  (s.  451.  452.)  ein  gg.  bei  dem 
geth.  bfa  (nicht  dem  fragenden  quid,  sondern  dem  unbc- 
stimintao  ouidqiianir)  findet  sich  Marc*  4,  22:  nih  allis  ist 

hißt  noch  alid.  nnd  mbd.  belege;  was  muesea?  T«  2S6|,  2; 
•wnft  IcetiHifle  N«  Bt|i«  131.  ,  (ei^  vfas  der  weinen  «began 
(wie  viel  dteren,  oder  ihrer}  Nib«  492,  4:  in  weis  wen 

hrieves  er  ir  las  Ms.  2,  208';  was  Jkera  Wli.  8,  1;  waz 
hartes  Dielr.  8l*>;  waz  leiden  mannes  Ben.  80  j  waz  ti6e^ 
fragm.  13*;  waz  boumeSf  waz  vo^ele?    fragm.  14°;  wa« 
kleider  Ms.  2,  126»»;  waz  angeste  Trist.  9223;  waz  bildes 
cod«  kolocz.  180;   waz  mannes  er  wwre  Gregor  2726; 
wnm  kimdes  ich  st  Amis  765;  waz  kreße?  Morolt  313; 
iriwen  er  pflac  DIetr.  2694;  waz  frowen  Troj.  19691; 
knUet  Troj.  10867^  was  liule  Troj.  117dd;  was 
f^iets  Alex*  2669*   mnd.  wat  euchden  Godefr.  Hagen  385$ 
wnt  helfen  1814;  mnK  wat  groter  anxt  Hein*  5633.. 

bemerkenswerth  eine  alts«  stelle:  huat  skal  ik  mAteff 
litian  ?  (was  meinerseits,  mit  mir?  Hei  100|  11,  die  andere 
liest  manageSj  was  von  vielem?) 

im  ahn.  dialect  hat  hvut  wiederum  oft  die  bedeutung 
V oa  qiiKl'(uam,  quotlijue,  z.  b.  sva  at  Iber  broluar  heina 
^^at  OodeCi  IfiModicu)  Ö8uiu.68^   interrog^  hval  megim  iK 
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aber  hubh-  dem  9§,  wer  känii  lein  gen.  beigesetit  \rer- 
deo :  abd«  ^er  ist  mmuuo  in-  Itttite?  0.  Y,  19,  33.  scliön 
yerbiodet  «diei  odhdi  spracba  ebM<  (gleich  Jenem  all»,  nifi&ci) 
vom  fragenden  wer  durch  andere  ^iMIrleir' getrenaten  gd^ 
pl.  jfiioler  (o^inticb  Uule.)  Ii^,hli|  aiich'!^fiiblier  Af  g^lii? 
iaiU  WirnI  Im  beginne  sein  buch' selbst  fragen  ,  und  fin- 
dolf,  als  er  eleu  cigenllichcn  Orlonii  anlufbt:  %ver  bat  mici 
guoter  her  gelesen?  Orl.  2120  t,l>oc.  misc.J2,  150.)  ein  ahd. 
huer  guotero?  ein  gotli.  livas  (jodmz^?  hvo  goaatzftt  i5t 
nicht  zu  bezweifeln,  mnl.  in  rel.uivein  sinn  ;  ivien  stl  n  of^.- 
tf'ii  bevelen  vroeder  (ciii  pruücnüuri  id  conimittarent)  Jbloris 
250.   goUi.  bvAzuh  ßumakunM^  23» 

4.  dem  mit  so  verselxlen  interrogativ  konnut  tlcr  gen. 
ebenfalls  zu.  ahil.  su  wer  vianno  sii  gilunfe  O.  1.  26,  5; 
8^  wer  öu  tnuvuü  su  rs  giwua!^  O.  IV.  26,  26,  luhil.  stvtr 
guoier  (quicuuque  bunoVuai)  des  gert  ivr»  6003 häufig  bei 
swazz  iwaz  wägeä  Wh.  135,  4;  8wa2  bie  Mtmlef  «ei- 
Ites  »t  Parz.  785,  12^  awaa  UüHe  meie  bringet,  awaa  Nim- 
men  beide  Ireit  Ma»  2,  240«;  a^az.iich  vert  und  hiuie  dm 
hohes  an  dJcb  getruoc  Aw«  3  ^  203.  alta.  feual  8u  jo* 
ildro  manno  Heb  13,  19;  so  huat  t4  j|MiU  133,  23; 
buat  8^  sia  im  lioit^ito  tuo  tuogtan  woldiin  16  t,  10; 
bual  SU  sie  habtlun  gewunstes  35,  3.  liuai  ik  il 
93,  l'j;  huat  he  im  sodlikts  seggeaa  wekli  6,  3;  godeuu- 
des  huat  6,  7}  luttiles  bual  80,  14;  buat  ibu  is  wiUki 
118,  14. 

*  5.    das  goth.  svnldud  (gratnm.  3,  48)  bat  den  gen. 
sich:  svalaud  m^lis  mitb  izfis  vas  looovior  j^^juiüp  /^^^ 
ipdiV  ti/ii  «Jüh.  14,  9. 

6.  gotb.  sumst  ,b»ara  smnii  Job»  6 ,  64  (oben  t.  45?); 

ags.  sumy  besonders  mit  Zahlwörtern  (s.  458.  459.)  ein  «hl« 
beispiel  stellt  0.  III.  20,  ^5:  quatun  sunie  iliero  hiehU; 
alts.  sum  Süsalig  ward  inaitno  115,  23 1  aum  so 
Jiideojolkeö  130,  9. 

7.  gotb.  atnaAttf»  ^ggJcänimt  oväe}(:  tiiwv  Luc.  5,  39; 
valdufnje  dinbun  Job.  19,  11;  du  uinuhun  thizo  Lnr.  I» 
26;  ni  ainsbun  mannt  jatnaiz^  luuc  14,  24  j  doch  um^i*»» 
U8  izvis  Job.  16,  5  statt  izvara. 

8.  alts.  gihu^j  gihuiUe  (qntlibet):  oRon»  mrnnms  phtitS 

Hei.  49,  23;  alhro  thingo  gibues  50.  4;  nllon*  ffihi»««i  S5k 
12;   thes  alles  gebual  46,  17;  allaro  thi-gno  i:>  Imca 
18;  imdar  buüiicuiuu  he  8i  thesaro  cunneo  ^vdü  1^  ü« 
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huiiic  therü  80,  12;  huilic  iVo  16G,  16;  ef  thu  iljero  fora* 
mgSno  ^nhiülic  ni  bist  28,  7 ;  dnbuilic  sis  edilero  manno 
93,  '22;  d(ujo  huilikies  69,  21;  allaro  dago  ^qehiiüikies  102, 
%A.  15.  alt8.  huedari  iiuederou  ihero  tueio  163,  27, 
^jcbt  audeca  ahd.  und  mBd.  prütionüuo  desselben  begrifsi 
b.  f^cr  t'rotven  islicbe  Nib.  607,  2;  vgl.  die  ahd.  allero 
giweiib  Grftff  1,  205*  aocb  bei  dem  nhd.  /Mer  und  jeg* 
ftcA  ^nciunriert  der  gen.  odt  der  präp*  Ton« 

9.    ahd.  toman,  ntomait:  nieman  anderro  N.  ps.  21,  1?; 
nieman  gHotei*o  ne  ist  N.  ps.  80,  8.     inlid.  iemen  y  nif 
mcui    (laz  in  da   iiKMiicn  sach  aller  die  da  wÄrcn  Nib. 
411,  4;  nienien  andef^s  Iw»  6237;  da  -vvas  manne  iiiemcn 
Gttdr.  394,  4;  mnl.  niemen  anders  Maerl»  1,  285;  nhd. 
jemand  fremdes^  hekanniesj  jemand  anders.    Auch  hier 
Aiei^e  man  die  mbd.  gen.  pt.  guoteTf  kunder  und  fi^m^ 
ders  das  sol  niertan  guoter  klagen  Wigal«  7000.  10138; 
dac  sie  2e  t*ebte  nieman  guoter  scheiden  sol  W^hh.  18, 
33 ;  einen  '  Aom.  masc.  wird  \rer  die  obliquen  casus  er- 
wägt nicht  annehmen:  die  nident  da/.,  ob  ieman  (daL  fig.) 
yuoler  lieb  gcscbfebe  INls.  1,  61^;  der  mir  noch  Fiicniau 
(dal.  sg.)  guoter  touc  Ms.  1,  ISl**;  du  minncst  nieman  (acc. 
sg.)  guoter  INIs  1,  .59^;  han  ich  guoter  u  n)c]i  Nib.  146,  3. 
sie  biete  nieman  kunder  l'lore  516;   icnicn  vremder  Iw« 
6229.  diese  construction  ist  anrh  ninl. :  niemant  goeder  Kein. 
4600;  ieinen  goeder  FIo^is  1112;  nocfitan  so  nes  nicment 
urmeder  de  dat  Yerwll  temem  jfe«der  Sfoke2|  278$  niement 
kmfesscher  Stoke  3^  i6«   in  dieser  uMindavt  wfira  eia  nom, 
miiac.  auf  -er  volleiida  unrnöglioit« 

lo.  manags  mit  geh.:  managai  tfiizos  manageins  7Jo).7.ol 
VA  %ov  (i/hov  Job.  7,  40;  qvdinu  managans  ihize  iaiira 
frrtvaürhjaudane  nBv&ijoo}  nou.ov^  riov  n^f^ftuQtr^ytortmf 
II  Cor.  12,  21.    ahd.  managt  FharUworum  T.  13,  13'; 

doch  in  der  regel  bat  golb.  «bd« ,  aumai  mbd.  das  subst 
mit  manec  gUidien  casus,  alle,  numeunnies  manag  Hei. 
37f  9.  ags»  riuea  manige  B.  1430;  hUedha  monegmn 
B.  6217.  nhd.  kann  su  mmtiehe  und  viele  der  parütive 
iieu.  cunstruiert  werden. 

11.  da  das  adj.  all  sich  ganz  dem  pronomlnalbegrlf  quis- 
qrie,  quicunque  nähert ,  so  kann  der  gen.  bei  ihm  nie  hl 
|>efreiiideD.  goth.  alla  ruzdS  viaaa  yhnnau  Horn.  14,  11; 
Meie!  abersteht  der  sg.  neutr. :  bi  all  vaürdi  ini  narr]  ()r;iiari 
JUuc.  4,  4;  all  vaurd^  nav  Qr;/ta  II  Cor.  13,  i;  all  bagmi 
Sil  iäujandani  akran  nai^.  än^iifoff  /li;  9v4ievr  ua^op 
IMaUlu  7,  19)  all  ImW  mnb^urtmdani^^mr'  ^kk^fnm  /ii/ 
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tfhooif  AccQnoy  Joh.  15,  2  ;  all  dalei ,  all  faUrgunje  jali 
hidme  näna  (puQuyi,  nüv  oQoe  fcat  ßovrog  Lnr.  3,  5; 

Jrdistubnjo  navia  nsiqaofiov  Luc.  4,  13;  all  ahani 
uivta  vovv  Fliil.  4,  7;  all  manne  nuvta  U¥&Qmnop  CoL 
1,  28|  aC  aUamina  vaikte  ubüau4  ano  navTos  «i&rvc 
»Of^it^ot/  ITItMS.  5,  22.    die  fugung  muU  aehr  deutsch  ge* 
weaen  seiiii  weil  sie  gegen  die  griech.  weise  gebraucht  wk4 
seltner  stellt  ein  gen.  «g.  neben  «II:  all  myU  ikitjf  «fr 
^j/iigav  Rpimli^  36;  all  fadreinU  nioa  natgm  £pli.StiSw 
alle  bcigebracliten  beisptele  des  gotb«  gen.  pL  babmi  im  gr. 
text  eiDtMi  sg. ,  wo  der  gr«  phir.  subst.  steht,  laUt  Ulf.  seia 
adj.  das  subbl.  hegleilcii  ,  z.  h.  allans  thans  vcihans  nav^aQ 
%üv^  dyiovQ  V.\}\u   l,  15;   alMs  tliiudus  naviu  r«  t&vi} 
Rom.  15,  11.     Alid.  fmde  ich  nur  in  »eiiigeu  stellen  de« 
gen.  sg.  und  jd.  neben   iieuii  aleui  (ili   al  ^iiungilo  thai 
ist  (oiniiis  lingua)  O.  I.  2,  33 ;  al  tjifuqiles  tbaz  ist  0.  11* 
22,  18|  tliaz  imo  ai  liebesten  ist  0.  Jl.  13,  33;  al  guoUs 
das  er  babet  N.  ps.  39»  17;  al  dbaas  ehiscaffhne»  ist  Is. 
Ii,  17;  ioioier  also  in  Verbindung  mit  relativen,  «M* 
scheint  die  cvnslruction  atisgeslorben ,  wenn  es  Iww  1795 
heißt:  al  ir  vrouwen,  so  atebt  das- nnfiectterte  nl  für  alte 
und  gehört  su  vrouweo>.  das  nicht  davon  abhängt,  f^oodefs 
vou  dem  vorausgehenden  l^re.    Tsib.  545,  3  allen  die  wir 
hün  der  (/etnwen  vriunde  ließe  sich  der  gt  n.  pl.  aul  ailen 
bezieben,  aber  auch  aus  dem  bloiku  liun  erklären  (s.  647.j 

idts*  al  that  sea  bihlidan  ^gun  giwaralUes  endi  giwmk' 
$Qme§  2,  5;  al  sulic  Met  ad  thius  erda  bihabad  Jkgttm^ 
frumino  33,  4;  al  that  sie  ihn  Jihtu  Mitan  35,  16;  al 
wUies  endi  wammes  46,  5;  sL  that  siu  habde  wdSuo  ge- 

yronnen  115,  15. 

Anmerkung  zu  dem  gen.  beim  pronomen.  er  hat  etvrat 
partiUv^s.  wenn  wir  nbd.  sagen:  manche,  viele,  eisift 
dseser  mdmieTf  so  sollen  sie  in  dem  begrif  der  oieii|s 
hmorgehoben  werden;  daher  auch  die  amsäreibung:  tpee, 
tusler  diesen  mSnnero.  war  aber  die  Vorstellung  der  f  id* 
beit  unangeregt,  so  heiQt  es  blott  viele,  manche,  «a%i 
mSnner,  und  dann  liegt  der  nachdrnck  auf  dem  adt.,  darf 
auf  dem  gen.  im  eingang  wird  gesagt:  einige  leute.  lai 
fortan tig:  einige  von  den  leuleu.  doch  bei  allgenteiii  he- 
kunnler  niclirlieit  d.Trf  schon  parliliv  begoniipu  %verd«ni: 
viele  unter  (hn  ineLischcu,  wie  iat.  niiilu  hominum.  abif 
viele  lucu^cbeu,  uiuUi  bouüoes  küugt  uus  eiofacber« 

der  gen,  liOt  sich  meisleos  doidi  die  prap.  ms,'  eis^ 
mal  auch  durch  om,  mp  imlor  nmsehreiheo:  teder  ves 
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den  leoten^:  unUr  den  kuten,  jedcur  aus.  dem  häufen,  alle 
in  dem  luHifeni  manche  de«  liaufens,  aus^  in  dem  liaufen» 
^th«  mapagai.  «thi^da  manageinl  nolhtl  in  wv>  oyXoVm  an 
die  stelie  dieae» '  auf  oder  in  kami  aber  m'clil  -da^  pron» 
ai^ecijMrisfih  a«  dem  Homeil  geaeisl  nvenläoi  da  aue.iind  in 
»ehr  als  den  blolteo  tbeübegrff  aagebee.  ,^ 

der  partiüve  gen.  ist  auch -eigentlich  ciu  pluraler,  d.h. 
iler  adjeclivisclie  ausdruck  jede  blunie,  jedes  wort  ist  um- 
«etzbar  in  jede  der  hlnmen^  jedes  der  worte^  und  so  das 
gr.  näv  oi^ya  in  ein  go.lh.  all  vaürde.  doch  gilt  ahd.  al ' 
gyugiles ,  guth«  alt  fadreinis^  weil  in  gitugüi  und  fadrein 
ttoe  meltrbeU.ile^'t'  oder  nuii^  das  iteulrale  substantivische 
al  a^geschiagea  werden?  auch  bei  tbata  uod  bva  kann  der 
geiu  ag,  stebn ;  tbata  skathis,  tbas  gwUes^  buas  amdm^f 
vgl«  Juoinati  andarti  und  tmdmv* 


An  den  gen*  bei  adj.  und  prua.  schließt  sich  der  hei  ^ahl' 
Wörtern. 

man  hat  zwischen  eiafacheu  und  zusajumangeseuten 
zu  uutersclieideu. 

Steckt  in  der  zusammeuaetsuing  ein  aubsty  so  häugjt  von 
diesein  der  beigefügte  gen.  ab,  ohne  rücksicht  auf  die  syn- 
laotische  bed'eutung.  doch  kann  allmählich  das  verdun- 
kelte compositum  wieder  den  ecbein  einer  einfachen  aabl 
annelimen  und  dann  auck  in  beaug  auf  rection  den  übri- 
gen gleicbstebn« 

mit  einer  einfaclien  zahl  soll  entw.  bloü  gezählt ,  oder 
der  kleinere  ilieil  einer  grüliereu  menge  bexeiclinet  wer- 
den, im  letzten  fall  ist  der  zahlbegi'if  parliÜVj  und  das 
subst.  komitu  in  den  gcii. 

der  erste,  und  gewöhnliche,  fall  liifll  das  zahlwort  ad- 
jectivisch  und  so  weit  ee  flectierbar  ist  üeciiert  nut  dem 
sttbat.  verbunden  werden. 

gotb.  iinana  bandjan  Matth.  27,  15.  INIarc.  15,  6;  drak- 
min  finamma  Luc.  15^  8;  tväi  blindana  IVlattb«  9,  27;  fia* 
kAa  tvli  Luc.  9,  13;  vafrös  Vrii  Luc  9,  30;  uii  dulgia 
skulans  Luc.  7,  41;  tvans  fdtuns  Marc  9,  45;  Ivans  da* 
^auis  Job.  11,6;  tvaus  suiuins  Lud  15,  11.  Gal.  4,  22; 
Ivans  vindedjans  Marc.  15,  27;  tvOs  paidus  Luc.  3,  11; 
Ivaini  paiduni  Marc.  6,9;  doi^ans  thrins  Blarc,  8,  2;  hli- 
jans  thrins  Marc.  9,  5;  tlirini  sinlham  II  Cor.  II.  25;  j^ram 
thrim  Luc.  4,  25;  fidvur  daraus  Job.  11,  17;  al  fidv<3r  vin- 
dam  Marc  2  9  27.  13,  27»  iinü  skattous  Luc  19,  13i  fimf 
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hHibnm  Lnc.  9,  13;  jnk.i  anltsn^  Um f  Luc.  14,  19;  in** 
jiötlifi  ümi  Luc.  1,  24;  dagaiis  saihs  Marc.  9,  2;  m^nkli» 
saitis  Luc.  4,  25;  sibua  U^bcos  Marc.  20;  sibun  spTre^ 
düns  Marc.  8,  8;  }dra  affaflia  Luc  2,  56$  dagi)»  aht^n  Lttc 
2,  2L  9^  '28;  drakmaas  tafbiin  Luc.  15,  8)  lafhnii  thml»- 
fiUat  Luc  17,  12;  .taihun  düMs  Luc.  \%  ii-^  XSl  Ttatnio» 
Matth.  9;.  20;  tiralif  hrttlds  *  Joh.  11,  9;  th^m  lyaHf  sipdo- 
fani'  Matth«  11,  1;  atw  Bfiai&iiiiiii  fimftaihunüu  Job.  Ii,  18; 
bi  üdYurlaniiiD         Gal.  2,  1. 

alid.  in  eineinu  hanlgrilFa  Is,  47,  8;  einan  n(5rbendigon 
IVlaltli.  27,  15;  iro  siiester  zim  O.  IV.  29,  57:  zupi  iar  0. 
1.  19,  24;  zn^ne  blitite  Maltli.  9,  27;  dliri  goda  Is.  51j  7; 
dhrim  licidem  U.  35,  21;  fiiiif  dumbd  Matth.  25,  3;  zuelif 
jär  Matth,  dy  20;  zuelif  thegana  0«  IIL  14,  85;  xyelMa 
atn^fi  juDgtron  Matth.  11,  1. 

alts*  fiscos  tuAue  87,  10;  gebrtidar  tu^ua  57,  19;  tbra 
thegnoa  144,  21$  fiuwar  naht  124,  23;  gi'rstTn  bisM  ITti 
87,  9;  aibim  atdun  100,  5;  tehan  aldun  102,  8;  tuelifimaD 
57|  15;  b{nlo0  tüelivi  88,  3. 

.  inhd.  kaun  die  flexion  det  nom.  acc.  inul  gen.  pl.  iiicistfnü 
nicht  tiDlerschiedcMi  werden,  dalier  uuzühlrge  sUllcn.  wk* 
drl  tage,  vier  pfenuinge,  zwelf  ri?en ,  für  uiiscre  iinier- 
auchung  zweirelhnft  bleiben;  schon  eher  laHt  sich  bei  fem. 
und  ueiUris  der  gcii.  pl.  erkenticn,  alsu  z.  b.  cio  aicbt 
partitiVea  zwd  inUe,  driu  wort  von  dem  partitivt^n  f.\f^ 
mtlen,  driu  worte  aoudero.  doch  löst  überall,  auch  beim 
niasc,  die  beifiiguog  von  art.  oder  adj.  den  s weifet:  <in* 
dar  tage,  driu  der  worte.  bei  atarken  aubat*  ateht  die 
flexion  des  dat.  pl.  gewöhnlich  von  der  dea  gen.  ab,  Ut^ 
lieh  ist  drtn  tagen,  vier  tagen  immer  unpartitiv; 

nhd,  fällt  die  fornfi  des  gen.  pl.  durchgängig  zii^amroen 
mit  der  des  nom.  und  acc,  und  nur  der  art.  hebt  für  diese 
casus  die  partttivconstruction  hervor:  zwei  der  mäiiaer; 
drei  der  tage. 

Ich  habe  nun  auch  fiir  die  altere  spräche  den  pariitiieo 
gisn.  neben  einfachen  zahlen  zu  belegen. 

goth.  uins  viaaoda  ihize  tvah'hc  «y  in  rtir  dn^futt 
Job.  6,  71;  üvara  uins  Joh.  6,  70;  ainana  ast^  ikemäiü 
Luc.  7,  19;  tYans  sipSnjS seinaitS  &vo  9äp  fta&x^vir  (xiWof 
Marc  11,  1.  14,  13.  Luc  7,  48.  19,  29;  Hit  jer^  iMt- 
foihiiQ  (a.  1.)  II  Cor.  12,  2. 

nachlassig  ist  T.  Matth.  11,  2  duos  de  dfscipitßa 
übcrlragen  stne  jungiron  ztidn«!,  es  sollte  beilJrn :  Alfte 
jniigiruiiü  zu^nd;  Mallli.  IS,  19  steht  die  prap.  RU^n^ 
iu  ^  iiiwar.    umgekehrt  wird  Is.  45,  11  dat  duae  perHiiii* 
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iles  textes  parliliv  nherwetoitityr^ff^  dlnr^  hetd»,    iii  zua  dik- 

buiio  giiaachoii  0.  1.  14,  24  hangt  der  gen.  ab  voa  giniachon. 

alts.  cn  ira  (ems  der  Zeitalter)  Hei.  2,  H5  thero  trio 
^  74)  3^  <^n  </urm.  üiel^o  A7,  22.  122,  6;  ti#u;ar  iueliOio 
In  140y  1;  l&ero  jungrono  to^oa  175,  6}  lifcer#  jfiimtfjto 
niguni  38,  2;  giiimh  kieliftt  28^  3.       -  * 

nihd.  rf^  istwlne  cänef»  Ril:  r,'  26? 'ifcr  'iKtweier  einez 
Iw.  1650;  ir  einer  Iw.  1037.  6911  j  wiiÄer  eime  Iw.  4080; 
slarktd'  rujele  zwöne  Nib.  612,  4;  zw^ne  sh'itiger  man 
6950;  imver  drl  lw,,5;j73 Miwer  dri  Iw.  5259;  er  li;1t  ir 
noch  \iere  l\y.  448S.  es  %\ird'  aber  aiiciiiA/^ii  gefarauclit) 
&  Ik  diu  eine^  voa»  de»  ilrin  hr.  53^5.  hj. 

gewöhnlidi ;  einer  von  ups,  ^i 

AVas  nun  die  decadeit  angeht,  so  habeh  die*  golh.  20. 
30.  40.  50.  60  joderzeil  den  geo.  bei  sich,  der  aber,  wie 
vorhin  gesagt,  nicht  von  dem  partilionsbegrrf  abhangt,  viel- 
nelnr  wn  dkni  «übst  tiifjus:  ntiih  tvaiui  iigum  thusundjo 
fH%a  $i9lO0t.riXiAhip  Luc  14,  ^1,  d.  h.  nicht  ouui  vigiuli 
millianiy  «onuero  unpartitiv  cum  Vi^inti  niilHbttS)  wie  auch 
die  Tulg.  gibt ;  thane  Uurins  ^gtnis  sihdnrUtmsä  %a  %Qta^ 
«ovTtt  a^vQiu,  triginta  a^cnteoe  BUltli.'.29,  3.  9;  vaa 
jere  thrij^  tigiv^  Luc  3, -22,  hier  wird  ligiv4'<mi' vas  (wie 
Ivalibü  ß.  652)  regiert,  SM  von  tigiv^,  wiewol  audi.dte 
j>  u  iitive  slruclur  zulässig  wäre;  daye  fidvor  tiguns ,  ganz 
inij>arliliv  Marc.  1,  13.  Luc.  4,  2;  fünf  ligirns  jcrc  .luh.  8,  57. 
juchi  anders  verhüll  es  sich,  wenn  zu  den  detadcn  noch 
einzelne  )ahre  gezahlt  werden:  spaürdc^XX.  jal^  Y  Joh.  6, 
19;  LIL  ddg^  Meli.  6,  16. 

daa  Bhä.  su«  verwächst  bereiu  viit  der  eiftfaiOien  aaUh 
regiert  aber  gleich  Jenem  ti^us  den  gen.  pl.s  ^tueiiiziig 
selmo  0.  IV.  28,  19;  tbie  drfzuc  pfennrnga  T.  Matth, 
27,  3;  dr?zuc  i>ilabariuujo  T.  .Matth.  27,  9;  fiorw  i^ti  abl«- 
xiig  jaro  T.  7,  9;  thet  o  jdyo  fiarzug  ni  was  O.  III.  4,  17; 
fiüifzuc  jV/ro  Is.  fil,  20;  zehenzng  phunto  (Ubias  centuin) 
X«  212|  6;  ih  wallula  sumaro  enli  tvintro  sehslic  flild.  49. 

alts.  thritig  scatto  Hei.  157^  7  ;  silubar  scatlo  ihrilig 
137,  10.  thritig  wintro  29,  7.  Ihrtiig  (jero  25,  15;  fiartig 
Joga  endi  »ahio  13,  24.  einmal  stellt  aber  auch  schon 
«III  iinpai4itiver  dat. :  aftar  Iben  fiwartig  dagnn  31, 24>  der 
subst.  begrif  tig  muste  also  erloscben  sein. 

«nas.  tbritiff  thetjna  B.  245;  ftfiig  vintra  B.5462. 

mild,  werden  die  decaden,  gleich  den  einfachen  zahlen 
lueiat  uu^oiütiv,  zuweüeju  paiiuiv  behandelt,  entschieden 
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jenes  z.  b.  zweinaec  nnle  Nib.  370,2;  ahroc  röle  hkre  Nib. 
2a8|  d)  in  Tiei^  ik  zwdiizet  tagen  lifibi  1099,  2,  weil  hier 
d«r  g6D.  pLr  a^u  lauften,  hätte:  mBen,  rAter  bAren,  tage, 
.eiitscbieden  ^pirtilivi  vreaa  08^zw  haiik^sweineec  p/imie. 
niditt  entadii^id^.  fteUeQrWies\(MdrSkec  m«gde  Iw*  ^67; 
vierzec  tage  Iw«  4153*  5744^^  «hrtset  garben  (oben  723); 
sebzec  man  Kib/  245)  3;  seka  u.  abzec  frouwen  Nib.  532, 
1;  zwciiizec  truuimeii  farz,  511,  2;  fünf  ii,  zweiuzec  lier 
Parz.  736,  28,       ,  - 

nbcl.  Diufl  ein  yorgeaelite«  «rt»  oder  ein  ndj.  den  gen. 
.pl«  für  die  partitvr •  struclhtt  •  faervoriieben ;  swioxig  der 
männeTf  dreiUig  edkt  huU^  unitefw  kuie» 

Die  IiöhereiT  dccnden  70.  m:'90:  100  und  vielleitbl  110. 
120  wiiriien  gotli.  iiiclit  mit  tigins,  sondern  mit  t^hundf 
im  frühsten  ahtl.  nicht  mit  tmc  soiulcrn  mit  z6  gt'f)üiiet. 
neben  diesen  bilduugen  erscheint  wiederum  der  goth.  geo. 
pK:  jSre  abtaiil^hnnd  )ab  fidvör  Luc  2,  37;  in  niiint^hun- 
dk  jkh  m\mi  yaraüUdizi  Luc.  1.5,  7;  taihtint^uml  Immki 
liucw  15y  4;  lüailnittldiijHndtJtiltefU  kaurota  liac,  16,  7;  vgl 
Ibfi^ibunt^hmü  Luc.  10/ 17 ;  anthtvaiis  ubuotdhund  Lncf <l» 
t«  abdi8iliimiA  '«idUkdMO'Ifl.a9,  23.  61,  9;  «ehansA  eafi 
fcorzuc  t9eh%ina  63, 1 ;  zehan«4  InjmmfyMn^vflnpmrro  rMuo 
(centnni  ligaturas  uvae  passae)  Diiit.  1,  509^;  auiFallend  ei»» 
mal  ohne  gen.  aller  dheni  gibniizu  wehhuui  U.  63,  5. 

Für  die  hunderte  gilt  im  gotli.  das  neutr.  liundj  ndl 
dem  gen.  p1.  des  gegenständes;  tbri)a  hunda  skatU  Marc. 
i4|  5;  waUi  fimf  bunda  Luc.  7,  4f ;  gumani  CL  Neb.5y 
i7.  *)  hhi*  zuei  bunt  elindno  T.  236,  7;  ninn  hooi  %ä$ 
O.  n*  4|  3.  alts.  ailuber^calla  tuA  'band  HeL  S7,  2.  nbl 
der  hmme  bundext  Pars.  600,  23.  Torberscbend  aber  tm- 
parütiv:  driii  hundert  wip  Iw.  6191;  hundert  spcr  Iw. 
.'^352.  60  auch  nhd. ,  zur  hervorhebung  der  kleinem  am 
der  größern  zahl  aber:  drei  hundert  der  weikcTm 

Das  goth.  aubst.  thusundi  verlangt  d«n  gen«  neben  fiel*  i 
ohne  r&ckaicbt  auf  die  tkeilweiae  vöralelliing:  fimf  tbibiiod» 
|Ö8  ualr^.Luc.  9|*14»  eine  andere  wendung  der  conatntcliei 
ist  MarcJ  8,  9 ;  v#8un  tbii  maljandana  «v^  fidvCr  tb&Mud» 


*)  nebea  dem  deciaial^  haada  (centnni)  scheint  ein  dmoAftimtin 

bonda  tnihunt^rja  tirslnnfkii  zn  Imbcn  (wien.  jl>.  70,  44),  moU'i  iof^ 
Hit  fffn.  pl  :  fif  huiulam  taitiuntcvjftia  brd/hrr  1  Cor.  15,  6.    H  o*  i<^^' 
j;ini  kauii  nicht  der  dat.         %ofi  ltH*a  oder  tt^\n  1  C«ir.  In.  »r^'t 
H(l<!irr  tevdm  oder  t^vim  lauten   würde ,  aondent  catw.  %iM  oacb 
ueulr.  tcvi,  udcr  die  scbwadic  udj.  iuriu. 
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jus,  wo  such  hStte  titehu  können:  tliiz^  matjandanÜ.  ahcl: 
finif  thi^suuta  ßomniano  T.  Matth.  14,  21.  die  nihd.  bei- 
spiele  sind  wieder  häiiiig  uii^iclier:  dnV^cc  tilseut  degn^ 
Nib.  159,  2;  niun  X^scui  knelUe  NK^.  1447,  3.  alls.  ^u- 
mott0  üi  tluisundi^  Ilel.  88^  4.  Iia  ^bti).,  so  oft  decaden 
TOD  taüseodeil  Aogegcben  Mrerdeti  ,  n)>il^  tbi^suodi  sdbst  im 
ges.  p1.  stehn:  mith  Wuiin  ügnm  |i/i^ni<|d  lAic/t  31^, 
aber  müh  tafima  tbü«uiid)#m.  Initfdti^tkäs^il  wMe  ski 
knien;  hunda  tliüMili1l)i(l,  4iüid'.  •  ilb^^  Artsec  tftaent  (aiatt 
Maende)  NIb.t59,  2;  ib^reb^ed  füserit. jfcb,' 4. 

Ordinaltafaicte  -werden ; '  ihl^^'>fol'm  folgt,  den 

raperlativen  gleichgestellt,  können  alsu  den  gen.  bei  sich 
haben,  oder  nicht  (s.  736.)  der  ersfe  des  haufens  (int 
häufen);  der  erste  iler  häufen  (unter  den  häufen)  =  der 
erste  häufen,  wälirend  sich  jenes:  der  erste  des  häufend 
nicht  in  das  bloße  ad).  aiiHösen  läfU  (s.  741.)  golh«  hteila 
saihalö  Marc.  15|  33;  in  m^nuth  safhstin  Luc.  1, 26,  uhparlüirv. 

^ath.  anthar  sipSnjS' h  (a.  456;«  ahd.  lAera  slbA»  ah« 
der  O*  IL  7,  23;  ags.  odher  iueam  (eüia  tikn  ftw^tiait.) 


Uli 

1 

t 

Ausb  M  dem  snit  ordinaliea  veiknupften  aeJKe  (2,  950) 
Bndet  aich.der  gen^pl•  einr  adhander  rfoher  kümege  Wh. 

30,  11;  selbe  Himfie  shtre  gehdze  Wh.  83»  7;  der  selbe 
sehste  küneye  was  Wh.  27,  25;  du  selp  sibende  starker 
mttn  Wh.  457,  12;  selb  zehende  miner  man  Bit.  11^52; 
selbe  Vierde  degene  ISib.  388,  11.  noch  spater  in  wei^r 
Ihümern:  selbe  sibende  ungeschollener  Hute  u.  s«,  w. 

Endlich  bei|ii«;ke  ich  eM^en  gen«  ag.  bei  cardinalieo« 
der  von  jenem  pavtitiven  gen.  pl.  veraobieden  ist,  wii; 
aagCB  nhd.s  deiner  zwei  beben  dieaen  stein  lueht  anC; 
Mteer  vier  wüsden.  die^  ganze. weit  umkehren;  4er  ain^i 
ia|;  vßn  deinta  gleiahen,  wie  du,  yier  wie  er^  jJao  ein 
wmrgMfikfnier  gen.  .adhd«,  wber  dan  Saim6ne&  dii  Freid» 
83, 18;  mu  I4t  m/n  einea  weaen  itt  Parz.  4,  2;  er  er» 
früre,  waern  sin  eines  dri  Parz.  449,  5;  sin  eines  wa'ieii 
dri  Wh.  108,  7;  min  vier  mühten  nilit  gesagen  Rab.  769. 
wieder  anders  ist:   so  weiden  einer  rede  zwö  (zwei  aus 
einer  rede)  Gregor  3086,  der  gen.  pl.  wirtl  auch  auf  sol- 
che weise  stehu  dürfen:  unser  einer  weiU  das  wol,  d.  h. 
einer  wie  wir,  nicht  einer  von  uns.     nihd.  ob  ich  der 
sinne  Laste  zwelle  der  ich  einen  han  Triat  4602.  Iw* 
5259  heißt:  da£  tcnaer  dri  aial,  dal^  wir.aua  drein  be» 
afehn,  :tuaammen  drei  aind,  und  ao  nhd.x  ea  aind  «naer 
xweL     der  gen.  dräckt  dann  feine  besiehuogen  aus,  die 
aidi  oft  nur  atia  dem  ganxen  der  rede  entnehmen,  laaaen» 
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IL  Dativ.  .  hfar  lümlieii  iRrMtr  pmtelkiM  «oriAaai» 
6^4)^  im  gegettaaU  zu,  deo  objedima  4rs  gen» 

A.  vou  subsi.  abhängend.  Ein  ejgeiitliclier  dat.  mrird  our 
gelten  »eben  suÜst.alelin  können^ io  welchen  ein  Terb^erodcr 
a^iecilviscfaer  begrir  lebendig  ist»  von  dem  der  daL  abblngl. 

1.  guili.  bei  Ji'iiHja  ^Uoi»iüiu&);  fraiija  ist  ßa  siimis  iiians 
iah  thamma  sahhato  nigtog,  im'tv  o  i'#oc  %ov  «i'v/onsiov 

7  0?'  ou{jßaii)V  Marc.  2,  28;  ebeu>ü  \a\c.  6,  5  wo  uur 
ihamma  sn!)bato  ddija,  wie  der  gf.  text  bat  die  viilg.  in 
beiden  sulieu  d^u  gei\,  sa^^^tt.  Ulf*  aber.^eUte  nicht 
frdujjk  .ihis  sabbatö  dagis,  sondern  tbamma.  daga,  weil  ihm 
friuja  iHL  ^  frinjinAtb  .(^  S^^^*  ^  wünle  aucb  bei 
feika  J$t|  tbiudans  |%l  ein  gotb«  dal.  si^galaasen  wodeOb 
jiilid«.slebl  die  prSp.  überß  ist  htm  Sbern  gi^,  ist  kö&ec 
iibe?  de^  berc  Ms.  .2,  16^  wie  ea  bfillt  berteben  über  dea 
gral,  wovon  Im  verfolg  nocb.  Ebenso  goth.  bei  sipancU 
( iliscipulus) :  thu  sipvneis  thamma  Juli,  ü,  26  j  vgl. 
j)i}iijaa  6.  689, 

2.  mhd«  bei  iiac74^e6/ir  (vicimis^ :  h\  zwtvel  herzen  nach- 
gebAr'ParK.  1,  1 ;  lierzeliebe  ist  dem  Übe  ein  harter  nach- 
gebftr  Y^'^igaL  9418;  der  Kriechen  riterschejte  vras  er  ein  uhd 
nr^cligebür  Tro}*160e.  noch  nbd»  der  iat  mit  ein  guter  iiadb» 
bar,  ilem'  andertf  ein  sddinimer  mcbbar*  naebbav  ke- 
deöfet«  einen  nahe« wohnenden >  tind  mit. nahe  wird,  wie 
mit  dem  Iat  vi  cid  »9  >  der  dat.  ■  conttruieHw  «um  gotli.  ga* 
razna  würde  sich  kaum  ein  solcher  dat.  schieLtii,  wul 
ü\)<-'i'  stellt  er  bei  nelivundja  (pr(i[)inqmis),  da  wo  (kr  gr. 
toxi  Nvieder  keinen  dat.  bot:  hvas  ist  mis  !ieli\  luitiia .  tri; 
i^'it  fiov  nhioiovi  Luc  10,  29,  vuig.  tjuis  esl  nieus proximuii 

mhd.  bei  vorlot^e  (praeeiirsor) :  ein  vorlouf  üNbl 
stvel&ei»  Wtnsw.  461 ,  21;  dük  'wUtentrHe  (avTiftu)rof) 
vteiidea  rdiCf  Hesei-  </er  Ben.  Itt.  ähnliche  atmctnfen 
denkbar  bei  subst.  wie  helfer^  rathg^ber^  betatanduad  dgl.; 
80  lat.  bei  aiictor. 

4.    es  ist  8.  351  bemerkt  worden,  daß  beim  personHrH<»n 
pron.,  in  der  Volkssprache  oft   der  dal.  statt  de«  gen. 
6el7.t  wird,    altfranz.  la  Teme  au  preslre  (s,  332)^  Im  fili 
a  PorS9  (b,  71ö)  und  viel  solches* 

B*    vom  adjerfif»  nhliänijend. 

1.  adj.  der  Li€be  und  des  hasses.  golh.  Uubs  (canT«^: 
samt  liubana  M  viov  iyant^op  mxini  Marc«  12»  6;  bri^ 
tliar  liubana  niiS'  riiltem.  16.  ebenso  ahd.  liop^  mhd.  liejiw 
nbd.  lieb.    golh.  huUhs  (propiUus)  tijiik  wm  Lac.  19*  i<^T 
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ebenso  in  allen  übrigen  dialecten.  ahd.  zeiz:  goie  zeiEÖsli 
0.  L  16.  alul*  iiarii  mfad.  tiure ,  nLd.  tlieuer.  golb. 
vas  tmma  «v^rs  (gnitas*,  acceptus)  Luc.  7,  2.  ahd.  W«rd 
/carus):  fim  iwim  irard  N.  piw  18,  9  ¥gL  Graff  1,  tOit; 

^on  dignüs  fordert  den  geo.  (««Tddi)  '«Iwti» 
so  ithd.  mti9'  vmih ,  ofie»  weMi«  mhdL  vfent:  iofc  «m 
vient  fii  Iw.  IK)4i;  «wie  vtenlf  mon  m  «wnm  Mb.  15i|  2; 
ime  viiider  Nib.  107'J,  4;  Avurdeii  si  im  su  vicul  j\ib.  1642, 
4;  nlid.  er  ist  mir  feiud.  das  guth.  fii.ind^,  eigf»n!litk 
pari.  pras. ,  konniit  nie  adjectivisch ,  woi  aber  siibslanli* 
visch  vor,  aber  nichl  mit  dem  dat.,  di  auch  fijau  den  acc; 
RgiMsl  (s.  686.)  mild,  gefaaz:  ich  eiibin  in  doch  oiht  ge« 
liam  Iw.  1179;  daz  m  alle  sint  gehae  1\vj1240;  den  sehti^ 
teu  vr&r^n  si  gehaz  Ivr.  7133^  vgl;  goth.  ilifi 
(i*'6S6«)   ahd«  loid,  ogs.lddh (in Visus);  mhd^  govanre  SIk6S,  I« 

2.  güte,  mthl",  strenge j  härter  zorn:  und.  ieb  bin  Ar 
gtif,  ganz  wie  buld  oder  geneigt,  aber  aiicb  es  ist  mir  ^ui^ 
im  sinne  von  förderlich,  niil/.licb.  iiibd.  werdcz  iti  giiol 
(pruticiat  tibi)  Iw.  884.  poth.  göili  ist  imma  ^alov  iorip 
avrä  Marc.  9,  42;  gCth  thus  isl  Marc.  9,  43;  gt^th  ist  tfiif 
sis  liir  visan  «ako^^  ia%if  %fAÜQ  adt  ^Ivat  Marc.  9,  5\  wb 
dch  freilich  das  zvreidedtjge  nnsis  auch  als  atc.'  t\i  dem 
inf,  beziehen  Keße;  batizd  ist  auch  ihu$  mfnrpfQei  yag  oot 
Matth«  5;  29.  30.  ahd.  gnot  ist  ihit  Matth.  18,  8.  9; 
biderbi  ist  tmo  Mtflth;  18,  6 ;  bithei^bl  ist  ihir  Mattli.  5, 
29.  30.  in  diesen  redensarten  berührt  sich  der  abbangige 
dat.  unmittelbar  mit  dem  allgemeineren  dat.  commodi  (s. 
704.)  ags. /eorfrim  lidbost  (mitissimus ,  gelindester)  B.  6358, 
iiilul  den  viendtm  was  er  berle,  noch  hniie:  er  if^l  uns 
(gegen  uns)  iiaru  golh*  Qiüdags  (iratus);  brdihr  seinamma 
Matth.  5,  22.  * 

'3»  itoAe  uttd  f(emei  ahd.  was  JPefnise  gilang^  (propin^ 
quiis)  0.  II.  7,  23.  III.  6,  25.    nhd.  er  ist  mir  verwandt; 

er  iöt  uns  nalie,  ferne,  der  nächste,  der  fernste,    so  Nvürde 
Wol  rimh  das  gütli.  sy(^s   fpropiius)  ahd.  snas  einen  per- 
sönliclien  dat.  regieien  kumiun.     bierber  nrhnic  ich  auch 
das   gotii.  svnlta  vairllija    (morli  propuiquus)  Luc.  7, 
wenn  es  nicht  ausammeosetaung. 

4.  gMehheity  HhnKehkeit  goth.  hvamma  galeiks  ist? 
I/11C.  6,  47;  galeiks  ist  mann  timrjandin  Lue.  6,  48.  49^ 
sijau  galeiks  izvis  liuguja  Job.  8,  55;  galeiks  thamma  i^'t 
Job.  9,  9;  aikih  M  i  galeika  ihizdi  Marc.  12,  31;  galcikai 
bitid  harn  am  Liu.  7,  32:  galeik  ist  bar  na  m  Maltli.  11,  16. 
ahd.  Werna  U^oa  ili  ^iUhhaz  thia  cunnii'  gilih  ist  kudUon 
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ihenten  in  sträzu  T.  Matth.  11,  16;  cliüilihan  gotf  1% 
23,  19.  41,  17;  giiili  goton  wann  0.  IL  5,  17;  /u/w^m 
irerdcnt  sie  ^elilr  N.  ps.  61,  IL;  dir  nm  ist  keitcb^ Ii« pi. 

60^  (ifo  gevrast  ist  glich  rfer'o  palmiiH  uote  dine  spuiine 
•ini  gUoli  den  wMHkhau  W.  63,  26  i  theist  leidam  «IfaS» 
uüßitth  O.  V.  7t  25$  uugetth  Mt  «r  dUm  N.  ps.  II,  7. 
^beOPOi  nihd*  grifdt,  üfad.  gleich,    mlid.  «s  iii  dm  iMten 
^Uck  Ml  1,  38«»;  Asm  eMe  sl  bMe  warn  geltch  Pm571, 
28.    die  mhd.  spräche  conslniiert  aher  dies  adj.  auch  gern 
zu  abslratteu  be^rlffeu ;  ir  har  was  dtm  i4;iiii5c/ie  geL*ch ') 
Iw^  1354;  Äventiure  diu  äventiure  w.xre  getich  Part.  648, 
22;  er  was  der  werdet»  wtr  gelich  Par«.  532,  28:  alrenl 
strite  iH  er  gelicU  Parz.  562,  6;  sin  tat  dem  prisf  ist  cic 
'  geltch  Parz.  717,  28;  ez  was  den  freuden  d4  g^kh  Tan. 
$38,      i  zühte  stte  gcUch  Parz.  167,  4;  daz  wffiit  gelich 
Atr  wärüeit  Geo.  4004;  die  sw^n  dem  I6m€  wtei  fettck 
yVh*  249«  '20.  .  di^se  ausdnicksvoUen  redentarlen  mömft 
)nrit  Dbd.  anders  wieder  gelben:  nacb  etwas  aiissebn,  einem 
gewachsen  sein  (parem  esse  alicuL)    Daß  mit  geltcb  eini* 
gemal  auch  der  inslr.  verbunden  steht,  werden  wir  nach« 
her  selin  ,  den  gcu.  bezwcinc  ich,     denn  im  alid,  sin  giW« 
cho  0.  III.  20,  36;   min  gilkho  0.  V.  20,  12^   liier  a.iu 
ßilichü  0.  V,  25,  56  ♦♦);   mhd.  stn  geltche  WigaL  1320. 
2857  stecken  possessiva  und   ein  schwaches  snbst.,  ton 
dem  wie  von  jecioin  8ul)sl.  der  gen.  abhängt  fi  kann:  ira 
geliehen  N.  ps.  138,  20  ir  geUche  Wigal.  2468,  ahd-  AdiU 
mes  keUcho  N.  ps.      5.    entscheidend  sind  die  flectiertea 
'   jpossessiva:  Ihaa  mtn^  geltchon  leibent  0.  lU*  7,  52; 

geltcben  Wigal.  1035.  Pars.  295,  5:  ilnea  wibes  gtt- 

.  eben  scbii^y  muß  der  ^en.  nicht  aurglicb»  sondern  auf 
schfn  bezogen  werSen:  den  gleichen  schein  smes  weibiSb 
Nicht  anders  findet  sich  der  dat.  beim  ahd.  anagaiih  (A* 
niilis) ;  diioein(?s  niannan  ufis  anachilibhau  Is.  23,  14,  godi. 
ibna  (oben  s.  572):  ibnans  aijgilum  sind  Luc,  20,  36; 
beim  ahd.  epano  ,  epnnör ,  inlid.  oben,  kein  dat.  anfzüWci- 
Bta,  obschua  er  bei  giepanun  (aequare)  sieht. 

5#  auf/emessenheU y  €in6lim}iiung :  g.iduf  ist  veihaiM 
UQfnBi  uyiotii  Vs\*\\.  5,  3 ;  tbalei  gaduf  i«l  thtzin  hadiM 
Idiseinui  ü  nQinu  %ß  v^iUiVQvay  i)idatfxaA/(c  Tit*  2|  1, 


*)  mif^u  Xm^ima»  SfMu  II.  17,  gt  ss  M/m^  Xtff^MP«  sliSt 
dem  Mra  des  Weasdies. 

**)  uubegreiflicli  ist  mir  mtno  gUkho  O.  III.  7,  6$. 

sui  dica«m  mm  geliciie  düu  uhd.  iii«ifi^  gleidicii  (gnmgi.  ^  tii.) 
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gaclub  vistdi  Sk.  40,  14.  ali^.  gimrizi,  mlid.  gom  i  zc:  tm 
kt  von  einer  »Irlscliaü  ze  reden  baz  gemjcze  Troj.  1904^^; 
uhü.  mir  ist  gcniäU,  angemessen,  goth.  gaqvUs  (coosen* 
tieus)  im  vitoda  Iloni.  7,  16;  gavizoeigs  iiii  vitoda  Koiiu7| 
22.  aock  beijH  aliJ.  gihengic  wird  ein  solcher  dal»  9tw^ 
dürfeiu  ahd.  n^lfalgia  tien  N.  Btlu  204.  . 
6»  haftjfesiheii:  goih.  liußSm  hafts  (inatrimonio  {iinctiis) 
ICor.  7,  10.    ag»,  segl  f^^t  (resli  iixns)  B.  3808j  beti' 

dum  fast  B.  1990.  2832.  4168;  deddlibedde  fast  B.  57'J8. 
leqerheddc  fast  (ans  lager  f^efesselt)  B.  2008;  deddhe  fast 
B.  6086;  craftum  fast  B.  4482;  liygefceiiWum  fiisl  B.  3753; 
stapulum  fast  B.  5434;  vyrium  fast  (in  den  wurzeln  fest) 
B.  2727,  C.  247,  19;  eordhan  fast  C.  248,  22;  vUum  fast 
C  186,  17;  tirum  fast  C.  236,  27;  ^remincm  fäsl  fveprir 
bus  infixtts)  &  177,  12;  häufig  erfolgt  auch  gletchbeaeuüge 
siisammensetzarig,  k.  b.  Ifarßist,  Tuldariaat  einigemal  läUl 
afeh  Jener  dat.  auch'  ablativiacb  fataea.  nhd.  fest,  an  odef 
fo  etwas. 

7.  gemeinschaß:  thamma  ganjain  ist  indvv)  y.oivovViom. 
14,  14;  gamains  thizäi  vaurtsai  jah  smairthra  al^vabagmis 
vast  w/xoifiöro*;  it^Q  gl^r^s  Xöi  'f^g  mitzog  t^g  £kuiug 
iyircv  Rom.  Ii,  17,  wo  mau  gamdins  etwan  auch  ffir 
oaa  in  der  vulg.  gebrauchte  subit.  soctiia  nolimen  darf,  und 
dann  mrde  die  conslruction  den  aobatantiviaebeD  beisu- 
tühlen  sein«  ags.  us  oder  unc  gem«ne  (oben  s.  mlid* 
aifs#  allen  gemeine  BarK  90,  29.  so  noch  nhd. 

8.  kiiude:  vas  knntlis  thamma  gudjin  Joli.  18,  15;  Sil- 
lium niaun^  ni  kunlh  yns  Eph.  3,  5;  diiid  >va8  er  chön^ 
uim  mannum  HUd.  21 ;  chl^d  ist  mi  al  irmindiot  Hild.  13. 
ags.  ne  vas  me  on  m6de  cüdh  €•  164,  4.  mhd.  und  ahd. 
häufig;  ebenso  bei  bekannt. 

mögliehkeUs  goth.  allata  mahteig  ikammor  gatdui/M'^ 

diu  Marc.  9,  23 ;  nist  unmahteig  gu^ha  ainhun  vaürd^  Luc. 
1,  37.    nhd.  ihm  ist  alles  möglich,  unmöglich. 

iO.  schuld:  gath.  skula  vafrthith  stdudi  Matth.  5,  21; 
akula  gafvnmilidi  Matth«  6,  22;  skula  dmUkan  Marc.  14, 
64.  nimmt  man  den  sinn  von  verfallen,  obnoxius,  haf> 
teiid  an,  oder  den  substantivischen  von  Schuldner,  debi« 
tor,  ae  past  der  dat«,  auch  hat  der  text  jVo^ep  '^qIosu 
'wenn  aber  sonst  der  gen.  ateht  (s.  733),  wie  Marc.  14,  64 
ivo'/ov  &avaiov,  liette  sich  eine  instr.  bedeutung  denken, 
wozu  das  lat.  digniis  morte  stimmt,  und  der  beim  ahd. 
wirdic  mit  dem  gen.  wechselnde  dat.:  wirdic  tdde  T.  197, 
3»    a^.  mit  gen.  eaUrds  scyldig  B.  4117. 
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Wir  gelangen  luermit  zu  den  f  illen  wo  ein  etitscLied- 
oe^  inslr. ,  d,  Ii,  lal.  abl.  construiert  >verdcn  inuü. 

1.  gleiehheUt  merkwürdig,  daü  Luc.  7,31  Ulf.  sowol  xti 
dem  vH'bo  galeika  io/iomcm)  ab  dem  adj.  *galeik4i  de«. 
inHr*  (tiV<,  cui)  setzt  i  und  nicfat  hyamma,  mrie  ev 
sonst  thamma  bei  galeiks  hat.  aber  auch  im  lat.  wird  bei- 
des gesagt  coniparare  aliciÄ  und  cuifi  aliqtio;  nM.  einem 
itnd  mit  eiiuiii  vergleichen.  liiernach  crsclieinl  ein  goih. 
hvd  siplnii  galoikai  'völlig  statt iiafl,  und  selbst  das  einfarlic 
leiks  sciioii  in  hveleihs  (granini.  3,  4^»)  mit  dein  inffr. 
bildet,  nicht  anders  i^l  vs  xui\  das  nh  1.  hmolth  beslciU, 
thid  gilicho  0.  IV.  25,  28,  nihd.  ai  diu  gellcb  Iw.  753 
befremdet  nickt« 

2.  </rößc,  kleinheit.  ich  will  hier  die  pronoirnaalfalle 
zuerst  anizeben.  güth.  Aveliiuda ,  /lUaiva  niauags  (3,  46^^; 
ahd.  hueo  niihhil,  hi(co  manne,  wenn  ic)i  dies  hii^o  aus 
huti\  richtig  erklare,  goth.  vali^hui  leiüU  vas  %y  $]}Axi^ 
fUHQog  7;v  Luc.  19,  3,  vgl.  das  lat.  paryus,  magnus  corpore, 
altn.  Itiill  vexlL  olbd.  lieber  ein  gen.  (s.  730),  nlul.  die 
prap.:  groß,  klein  von  leibe,  an  leibe,  alliu  ion  hujom 
sldrt  (magnanimtis)  Saem.  269^  272*«  \ 

3.  hehleidung :  gotli.  gaski)hai  suljom  vnoAdeftipmfQ  oor* 
ddXiu  iNlarc.  6,  9;  gasköbui  Joium  vnoAlOteftWH  TOtß 
uoäuQ  £pb.  6,  15.  Dhd.  geschuht  mit  sandalen,  geschuki 
an  den  fülten,  lauter  ioBtnimentaIh«g|g^  (a.  712)^  clma 
zweiM  noci^  bei  andern  ähslicheo  adJ« 

4.  reii'hthum  ^  m*mui:  goth.  anstdt  ^udahafta  ^^yjcnrrt^^ 
/fivtj  Luc.  1,  28,  vulg.  gratia  plena,  was  T.  3,  2  i;ebuno 
luilil gegeben  wird,  unl^dans  ahmin  (paupcrcs  spiriuij  »chmi 
oben  8.  731  angeführt,  ahd.  mlid.  entw*  mit  gen.  oder 
pra|>.;  nbd,  reich  oder  arm  an  gmt,  an  gut.  ao  hat  auch 
die,  nibd*  spräche  bei  dem  yerbo  riehen  den  gea.  (a.  674) 
anstatt  des  inst^. 

5.  weisheil^  erfahrung,  neben  dim  gotb.  fröds  könnte 
ein  beslininicnder  ilat.  stöhn  ,  M'ie  im  lat.  sapiens  cordf, 
uicnte.,  prudens  consilio  gesagt  wird.  ags.  vitUi'um  fn*«i 
(khig  an  Jahren,  durch  das  alter)  Ben.  3446.  4223,  454^ 

141,  31;  dägrime  Md  (numero  dierum  prudens 
V3t,  9^  gearum  frdd  C.  143,  19 ;  nsiSMnim  Trud  €.  104, 
30x  141,  16;  frod  fyrndagum  C.  66,26i  Injge  fröd  C  117t 
23;  doeh  rrdd  on  ierhdhe  C.  200,  iL  Irierdurdt  wird  die 
ansieht  S..71S  bestärkt,  daß  der -dat.  bei  rrathVin  (s.  M) 
ein  iufitruaienlaler  ißt.     (JauA  verw^Ji  &in 
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fon  alter  und  Jugend:  ags.  %d»irum  geoqgOuog  m  Jilireii) 
C.  174,  33. 

9.  krakkheii,  ermaihiny.   alts/tranifoi»  stok  (vtilneHbns 

confeclus)  Hei.  170,  28;  ags.  feorhlr^fttim  seoc  B.  5476; 
bennutn  sooc  B.  6804.  C.  IIH,  JJ.  einmal  der  gen.: 
inodes  seoc  R.  3205.  ngs.  vciig  (confcchis,  Jasens) :  vuti* 
dum  verig  ]).  .iH60 ;  hciitvegum  verig  C.  5,  18.  ^vicdeI*uJll 
geaUivisch:  sidhes  v^rig  (iUnere  fessus)  B.  1152.  3546.»  ' 

7.  rühm.  ags.  dmdum  vöt  (vtrliitibus  clanis)  B.  5329; 
MMf  riir  (animo  ctarus)  C.  192,  3;  docU  mddea  t6(  C. 

183,  28;  ma^ucs  ri^f  B.  4163.  hüdhe  lir^inig  (pracda  clanis) 
B.  247;  since  hreniig  (opibus  clanis)  B.  BTf  ü;  fräivum 
liremig  ß.  4103.  synnum  thrislc  (peccatis  elnius)  C,  116,  13. 
duffudhum  vlaiic  (virUile  siiperbus)  C;  146,  8;  hors  h&fum 
viaac  (equua  ungulis  superbieoa)  ruaenlied.   Tgh  a.  7 15  gelpao« 

*  I 

8.  mehrung  und  abnähme,  altn.  barni  aukin  (gravida, 
ci^cutlich  aucia) Sii'in.  139*.  golli.  wird  UCor.  11,  24  T£oa«- 
QttwvTCi  Tiunil  fiiuv  (Mll'^  una  iiiiüvt»;  gegeben:  fulvor  tignus 
mnami)ux  vanans  ,  bei  Lullier  vierzig  weniger  eins,  ^^  ürlIi(  h 
40,  denen  eins  abgebt,  mangeit.  gea«;  ihxiA  vauai  v<^$citli  11  Cor« 
12, 13.   ndid.  niiner  kralt  icb  bin  worden  wan  Oswald  1]7 83^ 

Diese  beispiele  des  itistr«  bei  ad>*  mögen  genügen,  yif\^ 
davon,  und  andere  mehri  waren  scbon  2,  621»  ^2^^  an* 
gegeben«  ste  JieUen  sicli  nur  aus  der  gotb«  ags«  und  ahn« 
tpracbe  scböpfen,  nicbt  aus  der  abd.  und  ndid.,  welche 
^afiir  den  gen.  oder  prap.  verwendet,  bin  und  wieder 
lausihl  auch  gen.  und  dal.  im  ags.;  wo  aber  diese  beiden 
objecUven  casus  einander  begegnen,  ist  ein  insStiumenlaler 
dj^t.  zu  vermuten ,  kein  reiner  dat.  Wo  im  abd.  neben 
eiaem  adj.  die  prap.  mit  und  drr  instr.  gebraucht  wird,  lUUt 
sieb,  wie  bei  dem  verbo  s.  708,  annehmen,  dall  irüber 
XU  einem  solchen  adj.  der-  bloße  instr.  construlert  >Yorden 
ad,  a.  b.  stuant  mit  fMnmtubiamfi  reiner  0.  IV.  32, 
<!•  i.  Ytrgiaitate  puros. 

Es  Terstehr  steh  daß  die -part  dewerba,  von  weleben' 
ein  inslr.  abliungt,  ihn  ebenfalls  regieren,  den  wenigen 
s.  715  geliefcrlen  beispiclen  nuigen  liier  andere  folgen:  ags. 
^ydum  forgrnnden  B.  5350;  since  berealod  B.  54iS9; 
beore  dnincen  R.  955.  1056;  vfne  diunccn  W.  2'<33.  C. 
94,  18,  vgl.  den  nlid.  gen.  bei  trunchan  s.  735;  ilwdnm 
gedvolen  C.  116,  15;  gimmum  gefrätevod  C.  305,  20* 
Dumdum  befunden  ,(manibus  conipreliensus)  ß.  6040;^ 
fitnm  bernnden  (carnn  circuwdatus)  B.  4845;  virum  be* 
Tunden  B.  2055;  vymwm  bevunden  C.  305^  21;  velmm 
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beviindejQ  (Felidtate  circumdatus)  C.  42,  2  mid  vchn 
beviioden  C.  27,  19.  allu.  ßa<fn{  urdho  their  fegoir 
SiLMii.  78',  wenn  man  feginn  für  ein  pari,  prül*  gvltcn 
lassen  will;  feginn  fundi  ockrutn  (vgl.  fagin^u  715) j 
pfboria  verkjom  Ssbiu.  239^)  shiöUom  thakicUir  41«; 
ffr€enum  lanki      u«  s*  vr« 

ßi8  zuletzt  aufgespart  habe  ich  einen  hau|>tfail  des  inslr* 
bei  ad).  5  den  bei  comparativen. 

wenn  die  beschallen h dl  zweier  gegenstände  verglirhen 
werden  soll,  ents|irnigeii  eigenllicli  zwei  sStze:  die  «OOM 
ist  grüUer,  als  der  iKond  ist.  dieser  mehrfache  sals  Ter* 
schwindet  otcht  durch  die  gewüholiche  ellipse  des  swetten 
ist ,  wol.  aber  durch  die  verwaodlung  des  zweiten  noivu  in 
einen  obliquen  casus,  auf  ähnliche  weise  ertei^  der  ibL 
einfache  sStze  aus  mehrfachen  (s*  91.) 

in  wehhen  obliquen  casus?  die  griech.  spräche  wShIt 
^  den  gen.j  die  Int.  den*  ubL^  die  deutsche  den  instr.  oder 
.an  dessen  statt  den  instrumentalen  dat. 

dal^  von  dem  eigcntliclien  dal.  liier  nicht  die  rede  «ein 
kann  sieht  man  leicht,  seine  siibjective  natiir  taut^i  nicht 
^für  das  völlig  ohicclive  geschafl  der  comparaiion.  es  folgt 
auch  aus  der  anweudung  des  lat.  abl.  und  des  gr.  gen.,  da, 
WO  unser  dat.  einem  gen.  begegnet ,  der  ablatire  d«  h.  in« 
Strumeutale  zu  verstehn  ist« 

wir  habenr  ge^ehn,  daß  bei  dem  adj.  galeiks  neben  dem 
da(.  ein  instr«  erseheint  (s.  750) ,  wie  der  gleichung  wiid 
er  Mo  auch  der  vergleichung  angemessen  sein. 

'*)'W»nim  aber  gotd  t^tkiH  i^nndm  G.  116»  4«  9  t  es  vM 
Mm\  auf  einen  iltcrea,  noch  unerUIrteB  begrif  yoo  ««fa  (McÜms 
•peii)  nnkemmen.  Wenn  B.  fitOO  in  der  drachenhole  gelhndcnts  gotd 
der  rorzeit  gaidr^  bemnden^  mit  aauber,  tn  zauber  gewaadoes  bcißtt 

•o  ist  da«  ein  gegensatz  zo  dem  im  bcMt/i'  des  menschen,  das  ziibi 
hell  oder  gluc  k  •rt'Hiindt'n  das  frolH  vrunfc         Angcfsiirhfen  tmd 

Altsarhsen  überhaupt  linufip  iundfn  gold  pennnnt,  B.  2387.  6'i<i3. 
C.  r24,  HO;  fcnnffan  f^nh!  \\e\.  16,  24,  weil  sie  das  metall  io  riairf 
(beä^^ns)  '/.um  hdnmivk  verarljeiieten ,  linuptriugc ,  liaisrinfe,  «rmrüi^re, 
otirringt;  und  fingerrlnge;  solche  rUise  dienten  zn  ge&clieDkeo,  in 
tausch  und  kauf,  vgl.  wuniani  hougi  HÜd,  32 ;  goligetnuntf»  {«It 
ringen  nrnwunden)  sper  Kol.  irft,  7.  coldrlagen  nag  wie  «cbwensn 
oft  zanberhafte  fertisaag  angeiraui  worden  sein.  B.  S7CS  Ist  IBe  tm- 
dum  golde  zu  lesen  ¥tmden4  (Thorit.  Tnadini)  gM^^  nach  der  alim 
lattiamentaUbrin,  die  ▼om  dat*  vundenum  abweicht,  and  auch  »oih 
sonst  bei  ags.  adj.  wahrgenommen  wird,  z.  b.  orMrr  sidbe  (^sUens  *If*)? 
mid  goffrnnde  fultnnip  (unter  götlliclien»  l>el.<tanfi) :  rersncUle  »i«-^- 
leicht  nuch  nuf  das  sulist.  zti  rrKtreckende  acccutuatiun  blcitit  pn?t?!c" 
mntifirh.  diesen  Überrest  des  ags.  iofti;  hatte  ieh  t.  WJ  aalimfrU 
gchuseo. 
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Toa  jeoem  galeiks  waren  xonial  prononlna  der  iiistr. 
htm  abhängig  I  dieselben  pronomioa  finden  8icli  zu  com« 
pitatiTen  ein,  TorsngUch  fenan  alterthnmltchan  adirerbien, 
TOn  welchen  3,  589  ff.  gesprochen  wurde*  goth«  ihS  haU 
dis  (eo  ainplius)  Sk«  44,  16;  folglich  aach  ih4  mÜBf  tM 
minS)  thi  seiths.  ahd.  diu  halt,  m^r,  niin ,  paz,  Avirs 
(i,  59l)j  all8.  thUk  Hier,  min,  bet,  les  (3,  592);  ags.  the. 
um,  bet,  las,  sei  (3,  593),  zuweilen  ihy^  r.  b.  tli^  las  ß. 
£^t>9|  </iy  ssemia  B.  6765$  aiUi«         heidr  u.  s.  w« 

aiia  der  aUgemeioen  vorneigong  hd*  mundarl,  den  Ute* 
reo  insir,  durch  den  gen.  zu  ersetzen  (s.  750) ,  erklärbar 
ist  das  Jenem  Yerdunkelten  und  ungeföhllen  iü  pleona« 
stisch  vorgeschobne  des»    daher  entspringen  die  aiid.  für* 

mein  des  diu  m^Vy  miu,  paz;  mhd.  desle  ni^r,  niiu,  baz 
(3,  594),  dtste  wirs  Patz.  369,  14,  Wh.  156,  11;  nbd. 
iksto  mehr  u.  s.  w.  oder  bedeutet  das  ahd.  thes  thiu  m^r 
0.  I.  22,  47  etwas  anderes  als  dis  ])loUe  thiii  mdr  IT.  16, 
34*  IV.  7,  ö9?  mit  gleichem  sinn  hatte  lAe<  m^r,  was  frei« 
lieb  nie  vorkommty  können  gesagt  werden,  ich  finde  auch 
es  statt  tkes  hinztigegeben :  es  xhiä  wirs  (eopaus)  0.  L  1^ 
M,  falls  hier  nicht  der  gen.  bestimmter  auszulegen  ist» 

einige  ebenso  entschiedne  instr.  formen  des  übrigen  no- 
liiuns  zeigen  sicli  beim  comp«  alid.  sid  liuzild  (post  pu- 
siUum)  fr.  th.  IMaUii.  26,  73,  >venn  hier  sid  das  3,  591  ge- 
buchte adv.  comp.;  dhü  chiuiiimeruiJes  inan  Ituzelü  min-« 
nerun  dhanne  güt  (uünuisti  euni  paula  minus  a  deo)  Is.55y 
9;  Diwihtü  min  (luhilo  minus)  gl.  Jun.  240.  alts.  lioboron 
wulnlu  Hei.  50 ,  23 ;  ntikilü  betera  (niulto  melius.)  altn« 
tengr  UUq  &am.  20a«;  IMo  lengra  265^;  miM«  betri  138«. 

in  allen  diesen  formeln  liegt  nun  keine  entgegensetzende 
veri^hitliuüg ,  diii  nier  (eo  inn^is)  ist  uichl:  mehr  als  das, 
»lindern:  imi  so  mehr,  liiizilu  mhi  nicht:  weniger  als  klein, 
sondern:  um  ein  kleines  weniger;  die  eigeuliiclie  ronipa- 
ration  kann  noch  daneben  ausgedrückt  sein ,  z.  b.  miciiiliü 
peziro  daune  iU  (multo  melier  quam  ego.)  ich  bemerke, 
dmi\  die  fad.  mundart  auch  hier  gern  den  gen.  statt  des 
instr.  braucht:  eines  min  dhanne  finifzuc  JAro  Is.  61,  19; 
msiekUeM  m^r  0.  U.  22,  32;  mhd.  mtcAela  gerner  (bei  wei« 
a«itt  lieber)  Rüge  456.  ibnlich  ist  schon  das  goth.  JUäms 
mÜB  (multo  magis)  II  Cor.  8,  22.  instr.  oder  gen.  sind  in 
solchen  plirasen  zugäbe  und  nähere  bestimmung  des  comp« 
nicht  das  durch  ihn  bedingte  nbject  der  vergleichuiig. 

Üelege  für  diesen  wirklichen,  vom  comp,  regierten  ca» 
nua  ntehn  aua  der  goth.  spräche  sattsam  zu  gebot;  es  ist 
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immer  der  n&m»  und  occ.  comp.,  nie  der  gea.|  geschweige 
daL  mäisa  imtna  Matth.  11,11;  minniza  imma  iLuc  7,  28; 
sviothAuns  jmma  ICor.  10,  22 ;  oi^sei  ihaim  Marc  12^  3t ; 
müzh  ihamma  daupjanMn  Matth.  11|  11.  Luc  7^  28; 
maiza  aiiin  unsarammu  Job*  53;  yalrstsei  ikixdi  /Vm- 
mein  Matth.  27y  64;  miizd  atUdm  Joh.  10,  29;  mmnmeSm 
Sparvam  batizanB  Matllu  10,  31 ;  nianagizo  alläim  tnaim 
allbinnstini  \ah  sdudim  Marc.  i2,  33,  niaimgi/cins  tÜk- 
nine  thdimei  sa  tavida  Joh.  7,  31  ;  dvalitlia  guths  handii- 
guzei  niannam  ICor,  1,  25;  fröd^zans  sutntm  liuhadia 
Luc.  16,  8.  ferner  Matth.  5,  37.  6,  26,  Marc  1,  7.  LacB, 
13.  Joh.  8,  53.  13,  16.  14,  12.  15,  18. 

ahd.  m^ra  themo  40ufare  T.  64,  7;  m^o  ist  tMO  T.64, 
7;  wirsero  themo  Sriren  T.  2i6|  3;  mtr  strengiro  (fortiqc 
me)  13,  23;  the$M  m^  T.  17»  6;  m^r  theBdn  T«  258,  I; 
manig^n  sparon  beziron  bhiit  ir  T.  44,  21 ;  bliiltrttr  leMle 
(luce  clarius)  U.  27,  16;  chessilA  minniniii  <leteit4it  (lebe* 
tea  minores  olla)  gl.  Jim.  211;  beziron  theru  iuwaru  ^umH 
(meliores  veslra  Ijoiia  imlule)  0.  1.  23,  50;  wizero  Xsf^'tvt 
(su|)er  niveni  albus)  N.  ps.  50,  9;  srunero  iiieniiiscuii  chin- 
din  (speciosus  prne  fiÜis  hominiuiO  jN.  p"?.  39,  9;  waz  ist 
bugeUchera  ii^üie?  N.  (  a)).  73;  chlcinera  stupfe  N.  Ar.  43; 
minDiren  dinen  angelis  N.  p8.8,  6;  besser  8tiit  dine  spoime 
demo  wtne  W.  6,  4  \  8m4here  ilemo  anderemo  £cc.  Tr.  er. 
1,  943;  vaz  ist  suoxere  dem  stanche  iioeeres  trehtlnoi? 
Diut.  3y  24*   io  den  gedichteo  seltner  als  in  der  prosa« 

ebenso  ags.,  in  der  prosa  fehlt  es  nicht  an  beispieleTi: 
m^ra  Johanne  fulvihtere  Matth.  11,  11;  niSre  eallum  nj- 
frungnm  Marc.  12,  33;  aus  B.  habe  ich  kcios  angemerily 
933  steht  nach  belera  die  umsclireibuiig. 

die  altn.  poesie  bietet  aber  den  dat«  nach  cam|R.  sA: 
veUbm  hrnri  S»m.  6^;  öUom  betri  218^;  dtfonsbetra  142^S 
mtdhi  betra  12*;  und  so  auch  die  prosa  allentbalbeo» 

nihd.  >vird  stets  umschrieben,  und  nur  ist  kein  fall  dfft 
dat.  nacli  comp,  erinnerlich;  er  müste  in  gedickten  des  1^ 
}h.  gesucht  werden. 

Die  Untersuchung,  ^vclcbe  con|unotionen  mr  umsehret- 
bung  des  dadTen  instr.  *)  beim  comp,  dienen,  gebdrt  nicht 
hierher,  das  aber  muß  noch  angefobrt  werden ,  daß  itt 
abd.  einigemal  auch  der  gen.  statt  desMat,  neben  dem  oem|^ 


*)  wire  der  wahre  instr.  Matth.  5,  47  ht  f'  tmmg\z6  tasjUlif  ^* 
TTtQtnnor  rxoirTrt ;  vftl^,  qin<l  ampl'uis  fRcil'fS?  li^^t  ioi  golli.  iStM 

all  hita  t/U  ^qaid  eu  aaiptiiu,  wa«  oieür  alt  du/f 


Digitized  by  Google 


nomeru    casus,    pom  nom.  al>K    acc.  755 

ersdieiof:  m/i*  ^vfsero  em^r  (me  excelieniior)      Btb.  220 
•UU  mir  ^iserO|  vgU  micliüea  ju^  753.) 

UL  Aeeusaiivm 

nur  in  wwiigeii  mi  seltnen  fidlen  wird  abbSagigkeif  des 

acc.  von  einem  andern  Domen  des  safzes  behauptet  w^erdcu 
k  Hillen,  er  ist  der  casus  des  Yerbunis,  vrie  der  gen.  des 
iioiiiens.  da  wo  aoiuitia  ihre  angestammte  verbalkraft  be- 
soüdois  rege  erhallea  haben  ^  mögen  sie  auch  noch  den 
mcc*  regieren. 

A«   Acc.  beim  Substantiv. 

zu  vermuten  stände  er  neben  solchen  eubst«|  die  ous  ver- 
bis  abgeleitet  den  begrif  der  handlung  persönlich  fassen, 
steh  also  fast  wie  participia  verhalten«  dahin  i^chne  ich 
liauptsächlich  die  schwachformigen  masc.  goth«  auf  ahd« 
auf  o,  von  welchen  2,  616-618  gesagt  warde,  daß  sie 
keinen  wahren  acc.  in  uneigentlicher  coniposition  mit  sich 
zu  verbliiden  vermöchten,  im  ahd.  wfntrincho,  lanluopu, 
im  mhd.  vridebreclie ,  liehllrage  erscheinen  wfn,  lant,  vride, 
licht  kaum  nls  leibhafte  acc;  win  trinclianti,  /«nt  uo[>anti 
wäre  annehmlicher,  gleich  jenen  ableitungen  a  und  o  stehn 
die  auf  areiS|  arl,  &iU 

cinzuriumen  aber  ist  der  acc.  in  nacAaefelsleis  subst., 

die  sich  7.u  keiner  composition  fügen  würden^  davon  mö« 

cell    ein    paar  bcispicle  vorhanden  sein.     K.  40*  wird  ex« 
hüt  pntor  substaatiae  uionasterii  verdeutscht  urriuUo  ^hi  des 
inouaslre«.      ^ht   (iir  den  gen.  ^Itt?  hätte  er  schwerh'rh  ge-  • 
aetzt,  wie  leicht  aber  ist  i  ausgeiaÜen?  oder  wol  gar  unten 
an  das  t  geschrieben 

mhd.  zerrer  gotes  rok  Berth.  327,  gewaltthStige  die 

kirchen  und  heiligen  ihr  gut  nehmen,  gottes  rock  abreißen, 
er  was  ein  üeber  lieldes  krajl  Suchenw.  13,  56.  dA  schir- 
inerinne  tjotes  hantgetät^  dCi  süenacrinne  Cristen^  Juden^ 
ileiden  5ls.  2,  126*,  wenn  sich  scliirmen,  im  sinne  des  nhd. 
beschii'iiieny  mit  dem  acc.  nachweisen  laßt^  gewöhnlich 
steht  es  mit  dat.  der  person  (s.  688.)  d&  wendserinne  der 
Werlte  val  Geo.  2739.  sicher  aber  ist  man  des  acc  den« 
noch  nicht;  rok^  kraft,  bantgetAt,  val  können  gen.  seio^ 
die  ihre  flexion  abwerfen,  weil  ihn^n  ein  andrer  gen.  Yor- 
ausgeht  ?  vgl.  prtss  bejac  e.  665.   ein  zugefügter  art.  wfirde 


*  )  pl(!icli  der  gri«  <  !>.  fprscite  setzt  die  slafiMlie  Bsch  eoaip.  dca 
gen,  (Uobr.  ioil.  p.  624.) 

Bbb  2 


L  lyui^cd  by  Google 


# 


756  einfacher  satt. 

den  Zweifel  lösen :  zerrer  den  gotes  rok^  waa  ich  nickt 
belegen  kann. 

liehen  andern,  unpersönlichen ,  subst.  läßt  sich  ein  sol- 
cher acc,  noch  weniger  erwarten.  Wh.  181,  2  stelil:  durch 
vrer  min  bml*  im  fem«  wer  (defensio)  müste  das  Terbiiaa 
und  der  daTon  abhüngende  acc.  fortwalten?  Lachn.  oniU 
jnalU  in  der  anmerkung  twms,  und  bei  diesem  inf*  wnrda 
sich  der  <icc.  leichter  einfinden,  wie  Iw.  7736:  durch  hehal* 
ten  den  lip,  diese  stiuclur  ist  sclion  8.716  be&prochea. 
den  dort  gegebnen  beispielen  de»  acc.  beim  substantivischen 
inf.  füge  ich  eins  aus  einem  uugedruckten  gedichte  Sliickers 
hinzu:  di\  liezest  din  twiugcn  nttc^stn;  Parz.  52?,  21  steht: 
wie  ist  iu  (oben  732)  tretens  mich  sö  g^ch.  noch  freier  ist 
das  Ton  Suebenwirt  zweimal  gewagte:  d^rch  daz  sneiden, 
daa  dieh  tet  Simednis  swert  2y  70.  8,  231,  der  acc«  wirA 
hier  sogar  in  einen  folgenden  relativsatz  fibergeiulirt. 

B«   jicc.  bei  adj. 

Einige  adj«,  die  in  der  lUteren  spräche  den  g^.  hei  steh 
haben,  nehmen  id  der  sp&teren  den  acc  an« 

abd.  bedeutet  aimst&lfe  vistbilis,  unanasibtte  Inftsihilia 

N.  ps.  67,  16.  Ar.  87.  Cap.  162.    so  auch  mhd.  der  ansih* 
tige  tut,  dcti  man  vor  äugen  hat  (Oberl.  s.  v.)    wird  aber 
die  pnrtikel  an  abgelöst  und  dem  ad],  nachgesetzt;  so  con- 
Btruiert  sich  dieses  mit  dem  veil^o  ^veItlc^  in  der  activea 
bedeutung  von  erblicken  (conspicere)  und  regiert  den  acc. 
des  objects.   wirt  er  mich  sihtic  an  Morolt  2763;  wart  er 
mich  sihtic  an  Morolt  3989;  wird  ich  den  garien  sihtic 
an  Laurin  b.  Nyerup  sp.  3 ;  werden!  si  dich  sihtic  an  Alp- 
hart 248 ;  biz  si  dien  gräwen  roü  wart  sihtic  an  Orendd 
2098 }  die  wart  man  schier  dA  sihtig  an  Suchenw.  20,  t79| 
ich  wart  emeh  schnelle  sihtig  an,  das.  23,  112.    nur  drti* 
mal  finde  ich  auch  bei  dem  ungetrennten  ansihtic  den  seU 
ben  acc:  wirstu  in  ansihlic  Sifrit  104,  4;  wer  sie  ansihtic 
Tvil  werden  Laurin  sp.  2 ;  wenn  er  daz  will  ansiiiiig  uirt 
Suchenw.  26,  23.     kelns  von  beiden  kommt  bei  den  lio6- 
sehen  dichtem  vor.    die  trenuung  noch  später  bei  11.  Sachs: 
sobald  er  mich  ward  sichtig  an  IV.  3,  7*;  ob  ich  man 
toehier  wird  sichtig  an  IV.  3,  iS^  u.  s.  w.;  Richart  a^: 
ihn  ansichtig  ward  geschichtkl.  217*  *).    nhd.  constrttkrte 
wir  nnsiehiig  werden  mit  gen.  und  mit  acc. :  sobald  mUk 


*)  nicht  iinnhnlich:  etwas  ansprechig  werden  =r  i«in«pr<»rHfr  »«^ 
das  tuot  u.  aii»|>recbig  ist  das  wtdtr.  Scürctt>en  fcciü»  luk.  s.  t»^ 
(a.  1339.) 
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die  räuber  anaicbtig  Mrurden^  dia  absoaderiuig  der  perU  ist 
mitutüiafu 

hier  entspringt  non  die  frage ,  ob  der  «cc  Toii  dem  in 
•iditig  enthaltneD  begiif  eeben  oder  you  der  partikel  an  be« 

lierscht  werde?  für  letzteres  zu  sprechenSscbeint  die  trenn  bar- 
keit des  an,  ^velche  ganz  einem  im  verfoJg(vgl.  s.  767)  zu  erür- 
lernden  wech§el  der  strucluren  gleicht,  jenaclidem  die  part, 
an  dem  verbo  haftet  oder  davon  gesondert  wird ,  z.  b.  alid. 
teÜt  sich  beides  sagen :  aband  iinsih  auageit  oder  abaod  geit 
aoa  unsih.  nicht  anders:  ich  wirde  dich  aasiktic  oder  ich 
irirde  dich  eihtto  an,  d.  h«  ich  wirde  iihtiG  (sehend, 
•cbauend)  aue  dich,  in  folge  dieser  erklarui^  ¥rärde  die 
cooetruetion  der  partikelreeliOB  aaheiinfaUeii  ^  wcigeii  dea 
imtrennbaren  nhd«  ansieblig  war  ihrer  aber  schon  hier  an 
erwSboen.  aar  beatätigung  dieser  Terb&ltntsse  gereicbt  aber 
&ehr^  daü  das  bloUe,  nicht  mit  an  componierte  sihiic  kei- 
nen acc,  vielmehr  den  gen.  fordert:  dö  ich  iv  sibtic  wart 
fragm.  43*»*),  und  gerade  so  bat  das  nhd.,  die  part.  nicht 
>Yeiter  fühlende  ansichtig  den  gen.  zugelassen,  bloß  derbe* 
grif  von  gewahr  (gnaruSi  animadverlensj  steckt  daHo« 

Anck  mit  dem  eben  genannten  gewahr  verbinden  wir 
nbd,  den  acc:  ich  bin  es  gewahr  worden,  ich  werde  iieh 
gar  nicht  gewahr,  mhd,  nur  den  gen.;  daa  es  ir  keiner 
wart  gewar  Iw.  107;  dax  er  tr  niene  wart  gewar  Iw.  S472; 

daz  des  niemen  wart  gewar  Iw.  7806;  alts.  beispiele  s.  734, 
abd.  bei  GralT  1,  908,  der  aber  das  bei  Schilter  falsch 
übersetzte  giwaro  0.  II,  7,  7  nicht  s.  910,  sondern  s.  917 
.  Latte  aufKihren  sollen,  man  schreibe  giwaro  (re  -vera^: 
was  iz  ouh  giwaro  (erat  id  vere.)  auch  kein  mhd.  gewar 
lail  dem  acc.  darf  ^aus  Tit.  63,  1  geholt  werden,  w>o  Laclim« 
das  richtige  geviere  hergestellt  hat.  das  nhd.  gewahr  wer-* 
den  mit  seinem  acc.  steht  =  gewahren« 

Anders  zu  beurtheilen  ist  der  nhd.  acc  bei  olti  zwei  jähre 
nlty  er  wird  zwölf'  jähre  all,  das  Lüucben  ist  einen  tag 
alt.  die  frühere  spräche  setzt  den  gen.  (s.  73ü):  dner 
jare  alt  Wigal.  3763.  ferner  bei  adj.  des  uiaßea:  einen 
Ju&  laug,  hoch,  tief,  breit,  wo  wieder  der  alle  gen.  (s.  730.) 
in  vielen  stellen  wiirde  sich  freilich  der  mhd.  gen.  und 
acc.  nicht  unterscheiden:  wochen  lanc  Wh.  99,  2;  siben 
tMiexe  lanc  Alex.  6926.  Ms.  1,  98^.  Jene  accusative  sind 
adverbiale,  vom  adj.  uoabhängigei  wie  sie  in  allen  sprachen 
aaf  die  frage  wie  lang?  wie  hoch?  u.  s.  w.  gesetzt  wer- 
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den,  z*  b.  lat.  duodeclm  annos  natus,  duos  pedes  loiic:iis. 
dio  gen.  liingegea  werden  vom  adj»  behersclit  und  sind 
darum  lebhafier.  dergleichen  acc.  können  auck  bei  andern 
ad},  und  pait«  stebni  wo  gar  keine  casuarecilon  atig^nom* 
men  werden  mag»  %•  b*  der  Tater  iai  schon  drei  jähre  todi, 
Terreist« 

Werth  (dignus)  regiert  noch  heule  den  gen.,  sa  werA 
sein  (valeie)  fügen  wir  den  aee.:  dae  iat  kernen  kdkr 

wcrlb,  nicht  die  mühe  werth  (ne  vaiil  pas  la  peine.)  ge- 
hört dahin  schon  das  inhd.  niht  ffrüz  wert  Wigal«  7575 
und  das  häufigere  pfeninc  wert  (spater  pfenwert)? 

Conslruclionen  wie  die  gr.  ji o ?;y  cr/aO-og ,  noSag  (uxf'C 
kennt  unsere  spräche  überhaupt  nicht,  und  einem  ipv^iiio^ 
%tva,  fvUM^  nUviwov  ist,  nach  der  gegebnen  eriäutening 
auch  unser  einen  ansichtig  unvergleichbar,  schon  der 
deutsoho  acc  bei  pfttticipien  ist  eehr  beschrlinkt  (a.  644») 


Die  ganze  darstellung  der  nominalen  rectton  bestStigt» 

wie  sehr  dabei  der  gen.  überwiegt,  der  dat.  koiuait  zu- 
meist bei  adj.  iu  betrachte  bei  subst.  nur,  wenn  ihneu 
etwas  von  dem  begrif  de«  vcrbums  eingeprägt  ist.  der 
acc.  zeigt  hier  noch  engeren  umfang,  den  abl.  (iustr.)  hat 
der  gen«  später  beinahe  Terschiungen,  wo  nicht  umschxie- 
ben  wird* 

selbst  neben  dem  seltnen  dat  und  acc.  darf  sich  aocb 
der  gen.  geltend  machen  i  und  statt  des  dan  pron.  iu 
dem  gen«  Tcrwandte  possesstY.  Ulf.  sagt,  zwar:  tha  it 
thamma  siponeis,  aber  lieber  thu  is  meine  siponeis,  alt 
mis.  Rol.  149,  1  heiiU  es:  der  Cristen  Yonrebte  statt  dei 
dat.  den  Cristen. 


C.  PARTIKELRECTION. 

Den  haupttheil  dieser  Untersuchung  bilden  die  prapo^* 
tionen;  ihnen  sende  ich  einiges  über  adverbia,  con)unctio- 
nen  und  inteijectioneny  insofern  casus  davon  abkiii|mf 
Toraus* 

Wie  adj.  dem  subst.  haben  adverhta  dem  verbo  eins 
besiiinmung  hinzuzufügen,  an  eich  also  wird  von  ihnen 
wenig  einfluU  auf  casus  des  salzes  zu  gewarlcn  sein.  Jen 
schwierigen  unterschied  zwischen  nom Inaladverb  und  nomen 
hat  das  achte  cap«  slu  besprechen:  alsdann  erscheineu  ao« 
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nla»  adTtrbiid,  wenn  sie  weder  du  verbum  Bodi  dae 
Domen  des  satates  beberscht* 

1.  adv.  aus  obluiiieia  casus  der  subst.  gebildet  kfinoen 
als  subst.  wiederum  den  gen.  regieren,  so  stellt  neben 
aibd.  hiutü  pleonastiscli  nocU  üer  gen.  dancs  (gr.  3,  138), 
das  mbd.  hiutes  tages  entspringt  aus  liiutc  des  tages.  doch 
•wird  es  wenig  bebpiele  geben,  weil  adv.  etwas  allgemeines 
an  tragen,  und  die  besonderheit  eines  abhängigen 
casus  ihnen  wenig  zuiagt. 

2,  aus  adj.  geleitete  adv.  (3,  109  IT.)  können  den  y«s. 
des  adi.  bei  sich  haben,  z.  b.  wenn  es  heilU:  der  su^  Ut 
Juozes  tiefe,  diu  sunne  «t«t  boumes  liö,  analog  den»  luuzcs 
tief,  boumes  höch.  aber  beispiele  werden  seilen  sein,  und 
Koth.  ub»haupt  nicht  aufzuweisen;  warum  sollte  aber  nicbl 
gelten  bagmis  hiuhaba?  oder  oüxdÄns  valrlhaba/  wie  liU. 
praemio  digne,  digntoS. 

5.  ich  führe  an  dieser  stelle  einige  zweifellian«  «Iructuren 
an.  über  welche  erst  reichere  nachsamUmg  entscheiden  wird. 

ahd.  mitililii  iz  späto  was  thes  selben  tages  (cum  esset 
•exo  die  illa)  T.  230,  1,  wir  würden  sagen:  spät  am  tage, 
mon  braucbl  aber  tages  nicht  auf  spdlo  zu  beziehen  es 
kann,  wie  im  lat.  text,  ein  unabhSng««  casus  sein  gleich 
zweideutig  ist  das  mhd.  einet  taget  yruo  Iw.  3704,  entw. 
iu  der  frühe  eines  tage.,  oder  an  einem  tage  froh.  W. 
setzt  Marc.  11,  11  sogar  zu  at  andanahtj*  wand»  nicht 

bveil^is,  sondern  hveiliii.   . 

mhd.  sO  wa:re  ir  (eonim)  ungerade  gewesen  Tnst. 
16860.  eine  ungerade  /.al,l.  ungerade  ist  adv.,  kerne  schwache 
fbrm.  Wie  ich  1,  760  wähnte;  über  das  ad,,  gerad  und 
unceml  (par  et  impar,  beim  zählen,  vgl.  goth.  rail,,. , 
^uLrusriüßt  N.  Ar.  116  keinen  zweilel.  constru.er  c 
man  nun:  unser  ist  gerade  (wur  machen  eine  ßex^de  zahl), 
iuwer  ist  ungerade  (ihr  macht  eine  ungerade).'  ungerade 
ädv  )  brechen  Amgb.  48";  doch  Trut.  "96«  J'*  "j« 
ivns  under  in  gerade,  gan«  Terschieden  da.  «J^-  ^rade 
jsubito)  Troj.  223»1.  2.i775,  ahd.  gurado  T.  4,  8.  »,  1 

^^"d.'fii  des  harte  Uhle ,    dar  umbe  zfirnent  diu 
wtp  (findet  sich  leicht  stof,  „rsache,  derenihaben  W. ^) 
N  b.  800,  4,  swi  nüzze  scheint  diu  kuuk  in  da  n>ac 
iS^tme  da  (da  fiUU  es  leicht  zu  lohner,)  Freid.  Ii-,  i. 
„  üt  £i  tthte  bedeutet  also:  es  ist  eine  leichte  sacbe  darum. 

in  allen  drei  redensarten  lallt  sich  der  geju  am  lug. 
Uchslcu  fassen,  wenn  man  an  die  stelle  des  adv.  sich  ein 
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siibft.  denkt;  tpSte  xeif|  tmgirade  mU,  leichte  ttcli«.  Jtr 
grimd  des  gen.  Hegt  also  im  ad?.|  eineo  bloß  partiliveii 
niüdite  ich  nicht  annehmen, 

4.  adv.  der  vlellicit  oder  wenigkeitj  die  mit  dem  neulralen 
acc.  erzeugt  werden  (3,  V7,)  regieren  den  gen,  ich  bringe 
hier  die  «•  736  yorbehaUneu  belege  für  das  adj«  selbst  nadb« 

iPiel*  goth.  mawtgeüu  filu  Lue.  7»  11*  9,  37«  Job,  12» 
12.  ahd.  filu  Uuio  0.  I.  1;  filu  vunsiia  0*  L  1,  3U 
V.  1,  1;  filu  knehtö  IV.  16,  3.    alts.  wundarlicaM  filo 

Hei.  2,  i\  filu  Kudeo  3,  16;  filu  wisaro  wordo  6,  20; 
tiras  so  filo  4,  15;  ffSdes  filu  43,  22;  sulicaro  boßna  iiUi 
131,  21;  Sil  filu  winiro  endi  sumaro  14,  10-,  mhd.  vil 
din^ea  Parz.  533,  15;  vil  wazzers  Wh.  445,  9;  vil  hrjatjeg 
Troj.  14545;  Schimpfes  vil  Iw.  879;  dA  mifnes  tUn^es 
weist  alsd  \il  Iw.  7847;  mit  gen»  pU  vU  swetle  Wiu  441, 
20;  vil  w(be  Iw.  6296;  diese  überaus  ge>y{>hnUche  fon* 
struclion  zeigt  sich  bis  ins  17  Jh>  aieoiUch  oft:  viel  Jf«lf> 
viel  dumpfkf  viel  Iet6s  und  dgl. 

wenig,    goth.  leilil  heislis  ^hxqu  Cv/i>V 
luzii  eigenes  kesmagmen  Graif  2,  31ä;  iiihd.  lies  limbcM 
lützel  Iw«  614^       ti/o/eitnemeii  lützel  ist  Iw.  320. 

die  comparetive  ebenso,  ahd.  ni  drinka  ih  ike$  re- 
l»eftimiief  mM  0*  IV.  10,  5 ,  vro  der  gen.  auch  partitiv 

auf  drinku  gezogen  werden  durfte ;  es  mM  (mehr  davon) 
0.  I.  3,  30.  II.  3,  50.  12,29.  20,  14.  111.  14,  46.  20,  125. 
25,  32.  IV.  9,  23;  ii'o  ni^rÄ  0.  IV.  6,  9;  mannu  mül 
IV.  8,  21.  mhd.  wird  dies  adjeclivLsche  m^re  (ahd.  meri, 
goth.  nuHzö)  vermengt  mit  dem  reinadverhialen  mer  oder 
mö  (ahd.  nidr,  golli.  inais),  und  beide  hiben  den  gen.: 
der  rede  m^re  Iw.  2416;  m^re  wandela  Ivr.  2289;  leides 
mite  Iw.  3135;  m4  Uuie  Iw.  3286;  tV  Iw*  72601 
Dani^  Wunders  mit  geschach  Ms.  2,  243^;  m^r  guimgew 
Fan.  i5|  14*  Hartnii^verbindet  minre  und  mi  Iw.  6315» 
7711;  auch  minre  (ahd«  minntrA^  regiert  den  gen.  (in  dcA 
eben  angeführten  beiden  stellen),  nicht  aber  das  seltna 
min  (ahd.  min ,  goth.  miuz.)  neben  dem  ahd.  m^r  und 
min  weiß  icli  keinen  gen.  (denn  in  michiles  m^t  oder 
min  8.  753  hat  er  andere  bedeutung,  d.  h.  «r  hingt 
vom  comp,  als  solchem,  nicht  vom  worlbegrif  selbst  ab  ; 
in  der  stelle:  ni  ruahta  gommannes  mt?r  0.  1.  16,  S 
niahta,  nicht  von  mdr.  allerdings  aber  findet  sich  der 
gen.  bei  dem  alts.  mdr,  zumal  than  mdr  (gotb.  thana  Di:li»'^: 
m^r  JSnuurerco  Hei.  53^  3j  Mido  than  m<r  1,  üi  mW' 
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des  than  in^r26^  4;  ihcTQ  wordo  than  m^t  29,  13  j  liudeo 
tban  m^r  31,  2. 

goüu  Bibdi  matiajfiso  valrlhilli  uvarai^o«  garaihteins 
iup  fi^  niQtooBVüjj  1^  imaioovvfj  Vfimv  nhiov  (vulg.  nisi 
abundaYerit  )ustitia  vestra  plus)  Matth.  5^  20^  wörtlich: 
wenn  eurer  gerechtigkett  nicht  ein  mehrere»  wird« 

zum  goth.  neutr.  gan6h  (niiiltiiin)  Joli.  16,  12  würde 
sich  auch  ein  gen,  scliickeu.  ahd.  knuog  maniyero  safd6n 
N.  Bih.  68;  iero  beidero  gnuog  N.  Blh.  71.  ahs.  vdrs  i^e- 
nug,  weldno  Hei.  64,  12;  xverodes  genög  16,  18;  weldno 
gendg,  sinkas  102,  13.  nihd.  belege  im  wb.  zu  Iw.  %•  14d. 
nhd.  manns  genug,  geldes  genug. 

gewöhnlich  aber  Terliert  der  nhd.  gen.  bei  aDen  diesen 
wdrtern  tetne  flexion :  melir  mut^  mehr  geld^  wenig  glück, 
ein  wenig  aihem,  genug  wein» 

5,  gleich  dem  interrogvitiven  pron.  (s.  757)  haben  auch  die 
daraus  gebildeten  orlsailtier&teii  den  gen.  bei  eich,  noch 

nhd.  wird  gefragt :  woher  des  landest  woher  des  tvetjts  ? 
in  dct  alleren  spräche  gewis  liiiuH^er,  ich  liabe  nur  einige 
l«ei^|>ieie  angeinerkl:  wannen  bistii  der  lande'i  Morolt 
21^6;  und  neben  dem  unbestiaiinten  mit  g<5  versetzten 
pron.:  8%var  ich  landes  kdre  Ms.  1,  173^;  swar  er  der 
lande  kicme  Ms.  2|  239^.  unbedenklich  also  auch:  wd  der 
lande?  ,ubinam  terrarum?  alid.  wanana  lanies  thu  sis?  0« 
IV.  23j  31 ;  war  sA  er  lanUs  giangt  0.  IV.  8,  6.  hier- 
nach lassen  sich  goth*  ähnliche  constructionen  mit  Sicherheit 
Yoraussetzen ,  vgl.  lat.  quo  (ubi,  unde,  usquam)  loeorum^ 
ierramm  j  (gentium?  aber  auch  hic  (liuc)  vicmute  (hier 
in  der  naclibarscbaft),  illud  hoi  acy  warum  nicht  bui  deut- 
schen demoDStrativadverblen  ? 

Coniunetionen  und  inierjeeiionen  gebt  im  gründe  der 
casus  nichts  an.  sie  treten  in  die  rede  ein  und  lassen  je- 
den sonst  woher  abhängigen  casus  unmittelbar  auf  sich 
folgen,  z.  b.  nach 'der  hinler  comp,  gesetxten  partikel  dan 

oder  als  mögen  alle  casus  slehn,  welche  die  construction 
erturdert:  er  ist  älter  als  icli ;  ich  erwähne  lieber  sein  als 
dein;  ich  gebe  mehr  dir  als  ihuij  ich  liebe  ihn  stärker 
als  dich« 

Die  conjuoetion  der  ausnähme  und  ausschließung  stößt 
aber  einigemal  an  das  gebiet  der  präposition^  und  begehrt 
dann  auch  einen  bestimmten  casus. 

in  folgenden  stellen  ist  das  goth.  alja  (3,  18?)  rein 
eonjunctioneUi  ändert  also  am  casus  nichts;  ui  hvasliuu 
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thitttlieigs,  al)a  fint  guth  ov^ah  i^ad^Q^  tl  fi^  eh  o  &wc Vbsru 

10, 18.  Luc.  5,  21 ;  skip  anthar  m  vas^  aJja  aiD  9r),oiuggo^  akko 
ovx  7^v,  il  /utj  hv  Job.  6,  22;  ni  thanaseiths  ainuhun  ga&eh« 
Yuo,  alja  I^ÄU  aiiiaiia  ovy,iii  ovdiva  uö'ov ,  uXXa  rov  *ff^ 
a&VP  fiofop  Marc.  9,  8;  nist  valdiifni  alja  fraiti  guiha  ov 
yciQ  ioTiv  i^ovola  et  fir]  ano  d^eov  Koui.  13,  1;  du  aiuv« 
hun,  alja  io  Saralpta  7iq6^  oiösftiav ,  %l  fM^  2»  Luc.  4^ 
26:  nist  mein  du  gibaoi  alja  th^iei  manvith  vas  omiotif 
i/toy  Mjvw,  akX'  ale  ^olfMzatai  Marc*  10,  40. 

-wenn  es  aber  heißt:  nbt  anthar  al)a  imma  wn  ütif 

aXXoi;  nXijv  amov  Marc.  12,  32,  so  steht  alja  als  prap,  mit 
dem  dat.,  denn  nach  der  bloi^eii  conj.  >YÜr Je  t5  gefolgt  »ein. 

dai  mit  alja  gleichbedeutige  tiiba  dient  nur  aU  con* 
junction:  ni  vaiht  bigat^  niba  lauf  ovdky  n/Qey,  €l  %i 
qwXXu  Marc.  11,  13;  ei  vafht  ni  ndmeina  niba  hmgga  £ma 
Iva  fki^9k9  atgmtPg  ü  fk^  gaßdöp  ftovov  Marc.  6, 8  u.a.  w. 

ebenso  erscheint  die  ahd.  parttkel  dno  als  conj.  und  ab 
priip.  iu  erster  eigenscliaft  kaun  sie  jedcii  casus,  wie  er 
durch  das  \orhergehende  bedingt  ist,  hinler  sich  habe», 
namentlich  den  nom.,  belege  bei  Graif  1,  283.  284.  als 
präp.  regiert  sie  selbst  einen  casus,  gewöhnlich  den  acc^ 
zuweilen  den  dat.  (GrafP  1,  285.  286),  einmal  auch  dea 
gen.i  was  Graff  unbemerkt  läßt:  Äne  shi  (praeter  eom) 
N«  ps.  141,  2.  hiernach  mag  nemo  praeter  enm,  wenig* 
stens  bei  N»,  auf  dreifache  weise  gegeben  werden,  eoa* 
junctionell  dne  er  (ps.  44,  3),  prapositionell:  äne  Hm  [[i«. 
141,  2),  dne  in  (ps.  17,  32.) 

das  mhd.  äne  ist  fast  nur  prap.  mit  dein  acc.^  £.  K 
ane  Tybalden  Wh.  266,  9;  doch  gibt  es  noch  beispiele  dir 
conj.  mit  dem  nom.:  ane  Fdreßz  unt  der  harne  Wh«4^ 
15;  &ne  der  Bemwre  Dietr.  5261, 

umgekehrt  wird  das  mhd.  nifvan,  wan  beinahe  imoMT 
als  couj.  gebraucht,  in  einer  einzigen  stelle  regiert  es 
prSpositioneller  kraf^  den  gen.:  den  schata  weis  nu  nieoMA 
wan  (fot  linde  min  Nib.  2308,  3,  wo  eine  hs.  sogar  ia» 
für  waii  i^iK)t.  die  furinel  laulct  sonst:  got  und  ich  TnM. 
4151.  l'&clienburgs  denkin.  415,  allengl.  uo  wicht  >jNe  cod 
and  he  C.  T.  f>075,  vgl.  niylhol.  12.  auf  min  btaft  trK 
führte  schwerlich  nur  der  reim,  es  klini^i  In  den  wyriro 
leicht  schon  ein  ahd.  'dno  got  unde  mm*  wieder«  jet 
kunote  man  versucht  sein  für  einen  altej-thömlicheo  fn» 
(s.  464)  au  nehmen»  ist  es  nom«,  so  erscheint  die  co»» 
struction  gemisdit,  got  au  der  conj*  wan ,  mto  xa  der  fsi^k 
gehörig,    noch  ein  ausweg  wfire,  den  gcu«  «bUnpg  «a 
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machen  yon  nfeman  (s,  739),  wie  INib.  1196,  2:  ob  ir  wen 
Hiunen  heetet  Bieinan  damie  fuin ,  getri>ver  nitner 
lUkde  ouch  der  oitnen  man;  hier  aber  oioclite  icb  die  ge« 
oilive  Too  Iia^et  (••  647)  regieren  kMeo ,  bei  nieman  etebt 
wol  ein  perlitiver  gen.,  in  unsern  beiden  eteilen  drückt 
nitn.  das  uagelheilte  ich  noa«  auch  vlire  xa  denken,,  daß 
1196,  2  die  conf*  <{«iifie  präpoeitionell  mit  dem  gep.  ver« 
bundeu  würde,  gleich  jenem  ifflu.  \üii  casusinischiuig 
fuhrt  Lachin.  zu  2308^  3  andere  beispieie  an,  icb  werde 
darauf  ziiruckkümmen. 

diese  schwankende  grenze  zwischen  prap.  und  conj.  ver- 
rathen  uns  deutlich  zwei  exceplionspartikeia  der  beutigen 
fpracbei  daa  nbd.  auiSer  und  das  engl.  buU 

wir  sagen  nbd.  sowol  präpositionell :  das  weiß  niemand 
aufler  mir  und.  iAm;  als  .conJunctioneU:  d.  w.  n,  außer 
je&  und  er.  die  eogL  conj.  but  entspringl  bekanntlich  aui 
dem  ags.  bAtan  (be  Alan  3,  263)^  das  hSuSg  ab  präp.  gilt 
und  casus  regiert,  statt:  there  is  nona  otber  bat  hm  konnte 
früher  einmal  auch  gesagt  werden  but  him  (be«ide  liim), 
wie  ags.  nis  üdlter  bi^lon  him  Marc.  12,  32. 

Von  den  interjcclioneu  Ijabe  icii  hier  besonders  zwei 
%vt  erwägen:  wol  und  weh!  beide  sind  einander  nicht 
völlig  parallel,  wola,  wela  ist  mehr  adv.  (3,  603.  604),  w4 
bioi^e  inter)«,  substantivischen  Ursprungs  (3,  292.) 

w4  hat  gewöhnlich  den  dat.j  wol  den  tute»  der  pers. 
neben  sich,  aber  auch  ein  nom.  der  person,  vnd  auXWr 
dem  persönlichen  casus  ein  gen*  der  sache  folgt. 

nom.  oder  Tielmehr  toc  bei  wola,  im  sunif  und  )ubel: 
wola  irukUn  mfn!  0.  I«  2»  1.  6,  16;  wola  kind  diuri^ 
forasago  mdri!  0.  I.  6,  16,  wie  heil  h^rrol  acclaniiert 
wurde,  auch  lieundlicb  tadulnd:  wola  dumpmuate !  (o 
Stiilti  cordel)  0.  V.  9,  41;  tvola  lumhS  inli  lazze!  T.  227,  1. 
wo  bloßer  ausruf  des  redenden  y  nehme  ich  im  zweiiel 
(d.  i.  wenn  die  flexion  nicht  entscheidet)  lieber  den  acc. 
na*  ein  altn.  nom.  ist  nicht  ganz  sicher:  vel  ekl  verdiia 
ek  ft  fitjom !  (wolan !  wäre  ich  wieder  auf  den  beinen !) 
Smd«  136*,  die  copenh.  ausg.  erklärt  vel  von  Teija  (eligere), 
Tel  ek,  eligo,  opto,  velim;  die  schwed.  übersetnung  faßt 
ee  aufi  v&l  mig,  auch  ich  siehe  die  partikel  vor,  halte 
ober  Tel  nicht  ffir  bene,  sondern  für  enge! 

ein  goth.  klagendes  vdi  ik!  könnte  statt  gefunden  ha» 
ben  ,  vgl.  vflinags  (s.  1.  für  vdinans)  ik  niannal  i u ) m Jiwgoß 
iyi*}  avx^nomngl  Rom.  7,  24.  nihd.  WC  icA  vil  tu inlui !  Ms.  1, 
76^  ;  4)  WC  ich  ariniT  Ms.  1,  145^  ;  owf  ich  unwjse  l^n.  12026. 

beim  abd.  mbd«  wolai  wol  imdet  sidi  der  persönliche 
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acc.  oft:  wola  ihaz  giihigiui!  0.  IV.  9^  19;  wola  thie 
sine  iheganal  0.  IV.  27,  22;  sö  tvola  nun  iher  thnr  isi! 
O*  IV«  5,  40 ;  uihd.  sO  luo/  den  gehornen ,  der  daz  scul 
garnen  Diut.  3,  70;  tvol  mich  (B.  so  wol  micb)^  das  ich 
gelebet  häa  Nib«  649,  1 ;  ^wol  si  y  das  te  ie  mooter  wart ! 
Pars«  128^  25$  W9l  der  dii  verdienen  kan  VV^ig^ 
1265.  5400;  wöl  miehf  daz  es  mir  ie  geachacli  WlgiU 
4783;  wol  diekj  nu  kleines  yogelUnl  hundee  nAt  9;  w#l 
nti'cA ,  das  ich  dich  lunden  hin  Frib.  Trial.  1852. 

seltner  der  dat.:  tvol  doch  der  muotcr  diu  in  tnioc 
Par/.  16-*,  19;  wol  dir  süexen  kinde !  Trist.  3160.  nkd. 
überall  mit  dat. :  wol  mir !  wol  ihm !  etwas  anders  ist 
der  dat.  nach  dem  adv.  wola :  thir  wola  ist  0*  V«  ^2^  i§| 
ir  ist  vrola  N.  ps.  37,  21  (Graff  1,  832). 

das  goth.  vdi  hat  den  dat.:  vdi  ihm!  Matth.  11,  21. 
Luc.  10|  13  f  vdi  izvist  Luc.  6,  24;  trm  thdiml  Marc 
13i  17;  VAS  nvis  thdim  gabeigam!  Luc.  6,  24.  ahd.  wi 
im  T«  23,  1;  wS  dirl  T.  65,  2 ;  W  themö  mmt  T.  158» 
6 ;  w^Jkmt^!  N«  ps;  18»  12s  W  iluTO  tverlfel  h.  ps.  68, 4. 
mhd.  belege  3,  292. 

einmal  der  acc«:  owrf  mich  gotes  ärmenf  Nib.  2090^  1. 

daU  beide  formein,  ii;o/  mich  und  u^e  mir  gern  da.s 
prät.  ii/arii  zu  sich  nehmen:  wola  ward  //«lA  Ichtnti  )uh 
gilouhenli!  0*  L  6,  6;  wolar  ward  t/iia  KI)UDta  0.  IV« 
26,  36;  mir  ward  we  0.  V.  7,  37;  ward  mennisgen  wi 
O.  H.  6,  27;  ti;^  ward  ihil  Ifel.  113,  6;  wol  mich  wart 
Wigal.  8954;  ist  schon  s.  176  dargethan. 

warum'  wola  den  acc,  w^  den  dat.  neben  sich  hatte? 
der  unterschied  gleicht  dem  bei  den  impenonallen»  ein 
ahd.  ' mich  giwirdit  ist  s«  229  aurgefiihit«  da  aber  nidit 
nur  mich  ward  wola,  sondern  auch  mir  ward  w^  TOf* 
kommt,  scheint  die  abweichende  rection  bloß  in  der  ve« 
wola  und  we  gelegen.  das  wol  (subsl.  wola,  ags,  v^cU 
S«  752)  umgibt  einen,  das  weh  wkIcj  fahrt  einem. 

beide  formelu  lassen  cen.  der  sache,  \m\»  i(  ne  iuiprr- 
tonalia,  zu.  nihd.  so  wol  mich  din^e  mtere  jNil),  443.  t. 
469,  1;  nti  wol  mich  mmer  vröuden  ISib.  1655,  t;  wol 
llit«  d/n  Ms.  2,  248^;  wol  iuch  der  niiunen  geht  Ulr* 
Trist.  1779;  sd  wemmir  sfne»  todes  Diu!«  3,  93;  owi 
des  wankeM  cod.  pal.  361,  70«;  owt  mtner  §Uinjfm  Rttlh» 
4695 ;  ow4  der  sehwnen  ougen  Flore  1843 ;  om4  dnan« 
sekcmtM  wfhes  Ms.  2,  8li*;  wd  mir  dtse$  hide»  Ntb.  9S3^ 
2;  öw<  unde  heid  hei  mtus  htrren^  den  ir  sluoget  Pais» 
407,  16;  6yf6  nw  des  mv7'dcs  ^Vh•  401,  :u>.  :i]uJ  siJ  wi 
in  (eis)  io  thes  libes!  Ludw.  Ucd.   goux  iiiuiücii  den  C4iu- 
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structiooea  der  verba  mit  g%iu  der  sache  neben  acc  und 
dat.  der  person« 

Adi  iehl  ach  michl  ach  m/iier  tajfel  (3,  296)  aind 
dbeneo  aufaiifassen. 

Merkenswerth  das  dem  wola  undaw4  gern  vorausge- 
•chidkle  §6. 


Die  einen  casus  bedingenden  adverbia  erinnerten  an  noniina, 
casusregierende  conjunctionen  und  interiecüonen  führen  uns 
unmittelbar  auf  die  prlipositionen ,  in  deren  bereich  eie  ei* 
nigemal  elreifen. 

Wührend  adverbia  unabbüngigkett  im  sata  behaupten, 
confnnctionen  auf  die  Terknupfung  einaelDer  glieder  des 
Satzes,  hauptsächlich  aber  mehrerer  Sätze  unter  einander 
gerichtet  sind,  erscheinen  praposltioneii  als  »'esentUchfS 
element  des  einfachen  satzes.  coiiiuikctloncü  sind  gelenke 
der  rede ,  in  den  praposilionen  liegt  ein  groüer  theil  ihrer 
muskelkraft. 

nur  ein  theiK  als  die  üexionen  des  nomens  voller 
waren,  emichte  das  verbum  eine  menge  seiner  beaiehungen 
auf  das  nomen  allein  durch  die  casus,  dieser  ausdruck 
war  der  unmittelbarste  und  wiricsamste«  die  littbauiscbe 
und  slaTiscbe  spräche  entwickelt  unsere  geniliT  und  dativ« 
Terhfiltnisse  in  dem  weiteren  Spielraum,  den  sich  vier  un- 
terschiedne  casus,  gciiiüv ,  dativ,  inslrunientnl  und  locativ 
gebildet  haben;  in  der  Ünuischen  spractie  ist  noch  eine 
grölWrc  casuszahl  vorhanden.  daraus  ergehen  sich  -viel- 
iache,  hiichst  lebendige  begrifsbezeichntingen ,  welciie  Avir 
zu  umschreiben  genöthigt  sind,  umgekehrt  ist  den  roina« 
aischen  zungen  selbst  die  gen.  und  dat.  ilexion  erstorben, 
so  daU  sie  dies  verbäitnis  nirgend  anders  als  mit  hilfe  von 
Präpositionen  au^audriicken  Termogen;  cap.5  hat  dargethan 
urie  auch  unsere  spräche  dieselben  flextonen  abzulegen  hin 
nnd  wieder  geneigt  ist.  ob  aber  casusflexionen  eigentlich 
iius  einverleibten  partikeln  entsprungen  waren?  die  piäj). 
aulieilich  eine  friilier  innerlich  am  worte  selbst  vorge- 
ganijne  Operation  wiederholt?  dürfen  wir  liier  völlig  dahin 
gestellt  sein  lassen;  und  auf  jeden  fall  bleibt  schon  die 
ainnliche  unbewusie  vrirkung  dem  worte  angewachsner 
Partikeln  verschieden  von  dem  starker  auftretenden  an* 
apntch  ihm  unvereinigt  vorgesetster*  die  präposition  er* 
ireitert  den  aasdruck  und  schleppt  ihn  oft,  jene  flexionen 
teachten  der  rede  knrse  und  gedrungenheit. 


766  einfacher  «ote. 

yoii  der  andern  seite  soll  gcslaüden  worden,  (la(\  der 
vieHncheii    »eiulmig   des  gedankeiis  die   vorllicile  der  tle- 
xiou  doch  nicht  hinreichen ,  daß  sie  Zweideutigkeit  ver- 
anlassen künueu,    weil  die  gewohnheit  des  beholfcosten 
ansdrucks  noch  lütter  der  mannigfaltigkeit  des  ainns  und 
der  auslegiing  stehn  bleibt  und  das  streben  des  spr^bga» 
stes  nach  klarheit  und  Sicherung  des  Yerständnisses  immer 
aunimmt  *)•    schon  in  der  ältesten  zeit  haben  daher  pii* 
Positionen  zu  bezeichnen,  ergänzen  und  erweitern  gesucbr^ 
was  die  flexionen  entweder  gar  nicht  oder  nur  uiivuUstäa- 
dig  ausdrücken.     anfau^s  lialcii   sie  neben  der  casusforni 
auf,  im  verfolg  konnte  diese  form  verringert,   stlliM  aut- 
gegehen  werden,  weil  ilire  hctleuliiDi^  diirtU  jene  parukelo 
vertreten  wurde,    so  zeigt  sich  die  präp.  zuerst  noch  m 
geleit  des  instr,,  der  früher  ohne  sie  denselben  begrif  aus- 
drückt  hättei  welchen  er  nun  eine  Zeitlang  mit  ihr  ansdnickt; 
bald  aber  scheint  die  besondere  flexion  unnütz  ^  und  te 
dativische  durch  jene  präp.  bestimmte  zugleich  auch  du 
instnimentalverhältnis  darzustellen  geschickt«    den  romsiik' 
sehen  sprachen  wurde  fast  jede  flexion  entbehrlich  (s.  43&) 
und  die  prap.  trat  an  deren  platz. 

Alle  Präpositionen  regieren  casus,  syntactisch 
traciitet  stehn  aber  erst  prap.  und  ihr  casus  zusammen dcis 
ilectierten  nonien  i^Ieich ,  das  sie  ersetzen. 

Zuweilen  behaupten  sie  sich  ganz  frei^  und  mit  adver 
biatcr  Wirkung,  im  satz,  z.  b.  in  den  redensarten  betleäe» 
mit  freuden  und  allen  solchen.  In  der  regel  aber  wazt 
teln  sie  die  beziehung  eines  verbums  oder  andern  nomciit 
auf  das  von  ihnen  regierte  nomen«  wenn  es  heißt:  U 
rede  zu  dir  ^  es  ist  einer  von  unsi  bringen  die  präpotiiia» 
nen  zu  und  von  die  begriiTe  reden  und  einer  in  betn«  mk 
dir  und  uns.  hier  finden  sie  sich  zwischen  dein  iierscheft- 
den  wort  des  satzes  und  dem  bchcr&chten, und  man  kann 
sagen,  daß  dieses  zwar  unmiltelbar  von  ihnen ,  zugleid« 
über  auch  von  jenem  verl)iuu  oder  nomeu  abhänge^  ^"i^ 
die  durcli  den  praposilionellen  ausdruck  vertretnen  hloüio 
flexionen  davon  abhieogen 

Eine  untersuohung  der  präpositionen  wäre  leicht  abg«- 
thaui  die  blofl  den  casus  anzugeben  hätte^  dtn  Jede  oa* 


•)  die  nUvt  spräche  trift  was  sie  errelrftf  mif  f^i\n  pIudlJcFiste. 
maiidicä  entgeilt  ilir;  die  neue  kaoa  nicht  mdir  io  KiiaH  trefictit 
will  nur  im  gRnz<iU  ntemnli  fctilcn. 

ich  s^^e  Hir'=  ich  rede  /.ii  dir;  iitiHcr  eioer  ^=  etaat  roa  aH 
goth.  gilt  beid&i:  qvatli  iauaa,  q^akh  du  irnma. 
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sdne  regiert;  in  den  romaoisclien  sprachen |  ^0  keine  ca- 
sus weiter  beslehn,  %vürde  damit  noch  gar  nichts  ausge- 
richtet sein.  £s  .ist  also  unumgänglich,  die  präpositionen 
gans  in  derselben  vreise  wie  die  ohne  sie  auftretenden  ca- 
sus, zuerst  die  mit  dem  verbum,  dann  die  mitdemnomen 
cuusuuierleu,  zuletzt  düe  adverbialen  zu  behandeln* 

Da  es  der  pi  aposilion  wesentlich  ist  casus  zu  regieren 
lind  jene  mediation  zwischen  dem  herschenden  wort  und 

clem  regierten  casus  zu  iibernelinien ,  so  erscheinen  diesel- 
ben parlikeln  die  sonst  piapoöiiionen  sind  andreinal  als 
baare  adverbia.  Ja  in  gewissen  fällen  läiU  sich  ein  satz 
i/nit  der  präp.  in  einen  wenig  verschied nen  mit  dem  adv, 
verwandeluy  z.  b.  ich  schaue  an  den  hinunel,  icii  schaue  den 
himmel  an.  dort  wird  der  acc«  himmel  unmittelbar  von  der 
präp.,  mittelbar  von  schauen  regiert ,  hier  unmittelbar  von 
schauen  I  dem  das  adv.  an  hinzutritt*  dort  ist  schauen  in- 
transitiv, hier  transitiv,  ähnlich  wechseln  der  präpositio- 
nelle  intransitive  ansdruck  und  der  accusativische  transitive, 
z«  b.  ich  wohne  in  dem  haus  und  ich  bewohne  das  haus. 

PVtlehe  casus  werden  yon  präpositionen  regiert?  an 
sich  alle  und  jede  oblique,  nicht  aber  gleich  häufig«  wie 

neinlich  der  eujentliche  dat.  als  der  freiste  und  persön- 
lichste in  der  rede  erscheint  (s.  684.  704,  746),  beugt  er 
sicfi  auch  am  seUensten  nnler  das  jocli  der  präpositionen, 
und  eine  so  fein  gebiidele  spräche  ^v^c  die  lal.  kennt  über- 
all keine  prap.  mit  dem  dat.  dem  gr.  und  deutschen  dat. 
bei  präp.  läUt  sich  nicht  immer  ansehn,  ob  darunter  der 
echte  dat.  oder  abU  (noch  genauer  gesprochen^  ein  dat, 
instr*  oder  loc.^  gemeint  sei.  auch  die  liitli.  und  slav. 
Sprache  construiert  den  eigentlichen  dat.  nur  mit  wenigen 
präp.  die  gewöhnlichsten  prMp.  casus  sind  ohne  zweifei 
acc.  und  ahl.  y  d.  h.  unter  allen  die  objectivsten.  den 
Qcn,  regieren  ziemlich  viel  gr. ,  weniger  slav.  und  deutsche 
präpositionen ,  Nviederuni  keine  lat.  die  beschrÜnkung 
s.jiiulicher  lat.  prap.  nnf  die  reclion  des  ace.  und  ahL  zeigti 
sich  noch  in  dem  vorwalten  der  ronian.  präp.  a  =  ad 
und  de^  welche  zur  Umschreibung  des  dat.  und  gen.  ge- 
reichen       während  die  ital.  mundart  außerdem  durch 


*)  ^ftllicisnip»  .sind  'It^  enj^l.  tn  onH  o/",  nnl.  aan  und  pav  twt 
nmArhreihiing  d«?s  dat.  luui  {^cii.  ins  ufid.  ist  dieses  von  nur  zum  tlieil 
gedrungen,  «Ins  an  fast  gar  iiiiht,  wiewol  ^kh  die  eigentliclie  %er- 
wenduiij^  der  prüp.  an  mit  der  dat.  umsclireibung  berü/irt.  die  neu- 
■ord.  miudarteo  bewahrte  ihr  aogeliängter  art.  daror,  docli  wird  im 
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ein  conil)! inertes  ila  =2  de  od  (s.  439)  das  ablatiTTerhäiüiis 
näher  erreicliU 

Fär  die  Torhla  «usgesprochae  behauptungi  daß  dh 
reclionskraft  in  der  präp.  nicht  allein  liege,  sondern  dordi 
das  verbum  des  sattes  mit  bedingt  werde,  streitet  offenbar 

das  vermögen  vieler  präposItionen  xwei  oJor  gar  drei  casus 
7Ai  regieren,  gieuge  die  reclion  lediglich  von  diesen  pniii- 
kelii  selbst  aus,  so  würden  sie  in  jeder  läge  bei  demselben 
casus  beharren;  da  ihr  bezug  auf  das  verbum  sie  in  ver* 
schiednes  licht  stellt)  so  ist  klar  daß  eben  dadurcii  ihr 
einfluß  auf  den  casus  modificiert  oder  bestimmt  werden 
müsse.  Es  sind  aber  zwei  hauptricbtungen  welche  hier  i» 
betracbt kommen:  beweßung  und  ruhcy  jene  pflegt  durcb 
den  a€C«9  diese  durch  den  (iQcalen)  mhL  ausgedruckt  su  wer- 
den, so  erfordern  unsere  prap.  in,  an,  auf,  bei,  über, 
unter,  hinter  den  acc.  oder  (loealen)  dat.,  je  nachdem  sie 
mit  einem  verbo  den  begrif  des  bovegens  oder  tlcs  riiheas 
bezeichnen  wollen  :  in  das  belt  gehen,  in  dcMn  bell  lie«en, 
an  tisch  gelm,  am  tische  sitzen,  den  romauischen  spraclien 
ist,  mit  dem  casus,  diese  Unterscheidung  geschwunden: 
ander  in  letto,  star  in  letto,  se  mcitie  au  iit,  ^tre  au 
lit,  alier  ik  table,  ^tre  k  table«  bloU  durch  die  wähl  ^et«» 
schiedner  verba  und  prüpositionen ,  nicht  durch  castia  be- 
werkstelligen sie  den  genaueren  ausdruck ,  K  eotrcr  an 
Iii«  unser  laufen  in  den  wald  und  laufen  In  dem  wM 
scheidet  die  begriffe  einfacher  und  retner  als  das  frans* 
courir  \  1a  for^t  und  eourir  dans  la  for^l* 

die  hergebrachten  benennungeu  der  bewcgung  und  ruhe 
sind  hier  beibehalten ;  eigentlicher  würde  mau  sagen  das 
hin  und  da  ^  weil  auch  in  dem  räum,  nach  dem  an^ebnft 
sein,  die  bewegunj^  slntt  ündet :  ^elm  auf  den  berg,  auf 
dem  berg,  schwimmen  aus  ufer,  am  ufcr. 

Überhaupt  aber  ist  diese  zweifache  rection  nur  an 
Präpositionen  aulässig,  die  ich  anderwürts  (2,  472)  die 
$iiive  reihe  su  nennen  versucht  habe,  während  bei  dees> 
.der  uejuHven  elniormig  weherT  we/von?  gefragt  und  be- 
st&ndig  der  abU  gesetat  werden  mulL  sie  madien  sidi  s«» 
mal  beim  passiv  geltend. 


dia.  «nwdlca  mit  iii  aad  af  nudirlebsfl,  besonders  vor  a4i.  ütlfmi 
werden  im  eogl.  and  dbI.  pron«,  das  noch  nexiooen  bcvalwt, 

pr'ip    vor  den  mnnnlirftcn  und  weibliclie»  <iat.  jrei^etzt :  \o  h»m  . 
Itiu,  tu  her,  of  her;  aan  lirm  ,  vnn  fteni ,  nun  haur,  vmi  Imuri 
im  franz.  «  lui,   de  Iiil,    k  eile,  <i  eUe.    lieiiri  netitr.  fiffif pj»?« , 
kein  fraojt.  vorbild  galt,  steht  der  acc 2  tu  it,  uf  ii^  aao  iict,  im  lid^ 
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weiteTi  das  prindp  dieser  doppekection  setzt  neutrale, 
iniransütve  Terba  vorauSi  in  deren  begrif  das  liin  und 

unbestinimt  gelassen  ist,  und  die  sich  ubea  erbt  durch  prap. 
und  casus  nälier  bestimmen,  sobald  sie  an  sich  bestimmt 
sind,  öderes  durch  partikehi  werden,  nehmen  sie  transitive 
Dalur  an  und  regieren  dann  nur  einen  festen  casus,  und 
hier  maclil  sich  wieder  jener  Wechsel  zwischen  prüpositio» 
nelleiiL  und  adverbialem  ausdruck  geltend.  Terba  wie  io- 
trare^  iogredr,  eingehn,  gotb*  ioiigaleilban  könoeo  nur  den 
acc»  oder  eine  präp.  mit  acc.  regieren« 

jNichl  alle  ursprünglich  beider  casus  fähigen  prSp.  schei- 
nen sich  aber  diese  Ireiheit  erhalten  zu  haben,  sondern 
einzelne  bloß  dem  acc.^  andere  bloß  dem  abL  zugeiaiien 
zu  sein. 

es  l&ßt  sich  nachweisen  y  daß  bei  folgenden  drei  präp. 
die  oce«  reelieii  in  der  alten  zeit  noch  yorhanden  war^ 
und  allmälieh  erlosch. 

das  goth.  at  regiert  den  acc.  in  drei  stellen :  at  maürgin 
vaürth 

xaiQw  Marc.  12,  2;  at  dulth  paska  iogty  %ov  nuoya 
Luc.  2,  41.  in  vielen  andern  steht  der  dat.,  der  auch  abd« 
gilt,  beispiele  des  abd.  uz  mit  dem  acc,  sämtlich  bei  un* 
ileclierten  superl.  neutr.i  Terzeichnel  Graff  1»  524;  gLker. 
174  bieten  auch  dar  az  eristä,  at  und  az  entsprechen 
dem  lat.  ad^  welches  allein  den  acc,  keinen  abl.  zuläßt, 
merkwürdig  aber  gereicht  das  romanische,  aus  ad  hervor- 
^e^angne  a  zur  Umschreibung  des  dat.,  steht  also  dem  goth. 
at,  alid.  az  mit  dem  dat.  zur  seile,  man  setze  in  jenen 
heispieien  ein  nlid.  auf  mit  dem  acc. :  auf  den  morgen, 
aut  das  fest,  aui  das  erste;  der  begrif  des  acc»  scheint  so 
pa^.^end  wie  beim  lat.  ad.  das  aitn.  at  regiert  den  acc.  in 
der  bedeutung  von  uacb|  hinter» 

goth.  d»  mit  acc.  hat  sich  nun  zweimal  entschieden 
irorgefunden :  du  lAotiet  n^muth  anabusnins  9ispi  ov  iXa^ 
itxf.  tvToXas  Col.  4,  10,  vulg.  de  quo  accepistis  mandata; 
i>i  izvis  jah  du  thans  vnl^g  vftJiv  xai  Tcoy  Col.  4,  13, 
-,vo  vnig  mit  zwei  goth.  pnip.  hinter  einander  ausgedrückt 
v%  ird ,   vulg.  pro  vobis  et  pro  Iiis,     früher  bekannt  war 
üchon:  ei  distahjada  hvarjizuh  du  seina  Yva  axoQTnodij'ie 
dsrnw^og  lig       idta  Job.  16,  32,  in  welcher  stelle  ich  einen 
^eti.  pl.  seina  doch  nicht  aus  der  ellipse  von  gardim  (s.  26  t) 
ez^klären  mag;  warum  sollte  das  goth.  du  nicht  auch  in 
der  bedeutung  von  €lg  den  acc.  regieren  können?  schwer 
lUflf  sich  ehä.  Jener  sinn  von  neqi  und  inig  nachwebe% 
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man  vergletche  etwa:  das  st  ia  si  xeichane,  st  bOide  (pro 

signo,  exemplo?),  freilldi  überall  mit  dem  dat.  (GrafT  prap. 
264.)  R.  setzt  aber  für  das  lat.  ad:  ze  inan^  zc  dihj  ic 
tiahtubaiul  niuaseii  (scIiNverlicli  ze  nabt  abainlniunson  tt 
fnrlstanllihliaz  ultav  (^Graff  präp.  2-J2.)  cinii;«'  bedenkliriie 
ze  sih  sind  s.  326  angefübrt.  ich  glaube  aber,  daU  icb 
obeD  $•  t04.  105  4eii  wirkliclien  acc.  in  dem  inf»  hatte  an- 
erkennen sollen ,  der  mit  du  verbunden  "wird,  in  dem 
goth.  du  frijÖHy  du  siian,  und  überall  80|  kann  da  nichts 
anders  als  die  wirkliche  präp.,  der  inL  aber  nichts  andm 
als  ein  im  neutr«  unveränderliches  accusatives  subst.  sein* 
aus  diesem  du  (rijön ,  das  genau  dem  romanischen  ad  amare 
cntspriclit,  flicUt  also  ein  wicl» liger,  unVerwernicber  ^nind 
für  die  früher  vorwaltende  conslruclion  des  du  mit  dem  acc.*i 
im  ahd.,  wo  die  reciiuii  des  xi  mit  dem  dal.  ^ich  vollends 
enlschiuvlt^'i  balle,  nuist«?  nolhweudig  ein  dnlives  7.i  nim- 
nönne ,  zi  sizanne  ersciieiiicu ,  obgleicii  uns  der  urspniii| 
des  NN  damit  noch  nicht  aufgedeckt  ifU  derselbe  trieb 
wirkte  die  vertnuschung  des  acc*  gegen  den  dat.^  der  auch 
aus  dem  lat.  ad  me  ein  franz.  sii  moi  gemacht  bat.  ofieo* 
bar  wallet  analogie  zwischeh  dem  deutschen  and  romaid- 
sehen  präpoMtionalinf. 

^ülh.  inilh  und  den  acc.  kann  ich  nicht  beleiieri .  auf 
mithlhanei,  der  partikel  (3,  UeÜe  sich  etwa  ein  Iru* 

Leres  verhaltuis  xu  diesem  casus  folgern,  aber  der  alters 
ahd*  und  ags.  acc.  ist  unbesweilelbar  (oben  s.  707«)  die 
'  ags.  stellen  sind  ihäufig  genug,  Beov«  5300  mid  msiuie  fM 
gifan  (una  cum  domino  meo^  opes  mihi  praebenle)*  m 
kein  mlm^i  darf  vorgeschlagen  werden,  das  alln.  tmM 
fordert  den  gen.  wenn  sacken  mitgeftihrt  werden,  oder 
personen  gegen  ihren  willen.  vgl.  das  gr.  fma  aal 
dem  acc. 

Drei  casus  abhängig  sind  von  der  goth.  präp.  in,  acc 
dat.  gen.,  jeuachdcm  v^ohin?  wo?  weshalb gefrs^  wird, 
das  ahd.  az  erscheint  mit  dal»  acc,  und  instr-t  weun  nicht 
iaU  VLni  iostr.  susammenfallen.  das  altn,  ut  regiert  dat. 
•cca  gen«   mehrere  alav«  prap.  beherschen  drei  casus« 

Die  innige  Verbundenheit  der  piap.  mit  ibrom  ctus 
ergibt  sich  Iheils  aus  dem  ahd.  nnd  noch  mhd.  bramh  beiik 
aneiuonderhängeud  »i  schieibeii  (wie  %vir  heute 

-  — '   -  - 

*)  so  iler  gegebnen  erktirung  von  da  vigsona  iadul  wkh  Ami 
Roefi  nichts ,  wiewol  das  NN  sellsass  stlount  aber  eia  i  erinm  np« 
feliltl 
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Partikel  und  inf.  die  präp.  zu  ungelrennl  setzen),  theils 
aus  dem  himlf»rni8  das  der  ort.  fand,  zwischen  präp.  uud 
iuUt»  euis^udriijgeii  (s.  388.  398.  413.  423.  4!^6.) 

Wie  alle  prSp*  aus  sinnlichen  ntumbegrtffen  erwach« 
feoy  dann  aber  manigfiidi  auf  abstracte  Torsleilungcn  aus* 
gedeliDt  worden  sind,  lelirt  die  ganze  folgende  nbhaudlung. 

Bevor  jedoch  die  rectlon  der  präp.  vorgetragen  werden, 
l^ann,  sind  benierkungen  über  die  bedeulang  der  vorxiig* 
liebsten  mitzutheilen* 

In  regelrechter  stelhmg  vor  allen  andern  finden  airfi  die 

prup.  in  und  ns^  ana  und  o/*,    da  sich  iu  zu  m  verhalt 
wie  ana  zu  af,   niul^  sicli  auch  in  zu  ana,  Avie  us  zu  af 
verhallen,     in  bezeichnet  das  inwendige,  us  das  auswen- 
dige, ana  die  oberlläche,  af  das  ihr  nbgewendete.    was  aus 
dem  Wasser  ist  kann  nicht  in  af)er  noch  aa  ihm  aeiu,  was 
ab  von  dem  wasser  istf  ist  auch  aus  ihm  weg«     in  und 
aus  enthalten  also  einen  stärkeren  begrif  von  Verbindung 
und  trennung,  an  und  ab  einen  schwächeren,    die  lat. 
Sprache  unterscheidet  »war  ex  und  ab,  iSflt  aber  in  für 
ia  und  ana  gelteq,,  auch  in  unsern  dialecten  mischen  in 
und  ana  sich  mehr  als  us  und  af;  das  ags  o»,  eigentlich 
ana,  muB  später  auch  in  ersetzen,  das  die  ältesten  deuk- 

mit  leiiiem  gelnhl  wird  das  gr.  eif  Tijv  yejga  und  atg 
tovs  Tiodus  (vulg.  in  manum,  in  pedes)  goth.  unterschieden 
iu  handu,  ana  fuluns  I.nc.  15,  22,  weil  die  band  den 
riug  in  sich,  der  fuß  den  schuh  uur  an  sich  nimmt.  Lu- 
liier  setzt  beidemal  un^  die  ags»  Version:  on  his  hand, 
i4  his  fi^tum. 

golb.  usvundun  vippja  Jah  galagidedun  imma  ana  h^ubid 
Job.  i9t  2;  atUgid^dun  ana  ina  thadmeinaWipfa  Marc«  15, 
17  ;  wie  noeh  nhd.  eine  binde  an  oder  nm  das  haupt 
frgcn.  das  ahd/  saztun  sie  imo  tit  hotibit  0.  IV.  22,  2i 
Äcticiiit  weniger  gut.  alts.  hdbhidband  hardaro  thorno  an 
>valcland  Crist  settean  Hei.  165,  19. 

stall  des  golh.  anduam  iua  ana  armins  seinans  t^lc  ras 
(lyxccXvtQ  umov  laic.  2,  28  VdiSt  sich  auch  m  seine  arme 
denken ;  weil  sie  an  sich  zielten,  ^md  in  sich  schließen J 
mbci«  4in  ir  arme  lac  Porz.  131,  4;  erwarmen  an  iweren 
araseii  Farz.  136,  2i  sluh  in  brosts  seines  s/p  t6  ntr^ß-oe 
%ti%0V  Luc  19,  13,  bei  Luther  an  seine  bnist,  wie  ahs« 
iugi  bdri  an  is  breostum  Hei«  118,  9« 

«ler  Oothe  6(Hidert  in  himina  jah  ana  alrth^i  h'  ov^ 
wfy^  v^ff        Matth.  6,  10.  Eph.  3,  16,  Col.  1,  16, 
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i\'as  die  lat.  Version  in  coelo  et  m  terra  ^  nnd  dantdi  T« 

34,  6  m  himile,  in  erdu  gibt-,  m  erdo  su  in  himile  A.  ßdi. 
33.  iiingekelirt  goib.  zweimal  ano;  aua  hiiniiiaiii  aiia 
afrtliai  Eph.  1,  10.  Col,  1,  20.  dagegen  noch  im  12  ib.:  iit 
deme  himüe  unde  an  der  erden  Harlm.  v.  d.  gelunben  -'.U. 
M  himina  Joh«  6,  31.  32.  33;  slibua  us  himiiia  Luc.  3,  22^ 
stibna  «t  tbamtna  milhmin  Marc.  9,  7;  bitnina  iXbeis. 
4y  1^;  obana  uh  bevane  Hild.  30,  wofür  Lacbm.  obaoa 
f^nm  heTana;  obana /bi»  hiiniie  O.  8al.  31;  alts.  aflar  quam 
tbar  Word  fon  biinOo,  bl&d  Jon  tbem  bdboa  radura  Hd. 
30y  2;  Jon  tbemn  wokne  quam  h^lag  slamne  Hd.96,  23; 
ahd.  quam  eogil  ir  bimile  u.  I.  5,  3. 

gevvülinlich  heüU  es  gulb.  uüidüja  in  fafrguni  Luc.  6,  12. 
9,  28;  afiddja  in  ialrguni  Joh.  6,  15;  usstaig  in  falrguai 
Marc.  3,  13;  aber  auch  usiddja  ana  fairgiini  Joli.  6,  3; 
ustauh  ins  ana  fairgimi  ISlarc.  9,  2;  der  text  bot  alieut- 
lialben  €lQ  oQog,  beide  präpositionen  lassen  sieb  er- 
klären» in  fairguni  ist  liier  nicht  in  den  berg,  sondern  in 
daa  goWgOi  vgl.  in  allai  bafrgabeiu  Luc.  1,  66..  dem  ana 
f.  enispricbl  das  gaggan  af  fairgun|a  Matlb.  8»  1*  Marc.  9, 9. 
Luc.  9»  37«  Oal,  4,  24»  niemals  ^9  woan  auch  mni  vev 
OQOvg  nicbt  verleitete ,  vrie  vielleicbt  jenes  e/^  sti  in. 

gaggan  tis  skip  Matth.  8,  23;  atsteigan  m  skip  Mafdk 
9,  1;  galeilhan  tn  skrp  Marc.  4,  1;  inngaggan  in  skip 
Marc.  5,  18;  gaggaa  us  skipa  Marc.  5,  1,  weil  der  innere 
schifsraum  gemeint  wird,  dagegen  v.is  ana  nöün  i'ni  fij 
nf/VfiVfj ,  ana  vaggarja  fV/  to  :r noi:yfffu}.iifOT  Marc-  4,  3Ä. 
so  unterscheiden  aUe  übrigen  diaiecte  das  wirkliche  gebn 
oder  steigen  in  das  scbif  von  der  bloUen  annaberting  mm 
das  schir. 

in  dlutbidai  Job.  6»  49,  ana  iutbidai  Job.  6,  31«  Lue. 
15,  4,  beides  fSr  iv  iQVf'^^f  aaihiddm  Ir  niß 
ig^^WQ  Luc.  1|  80$  ana  autbidAs  Lue.  1»  16.  8,  29;  in 
bezeichnet  die  mitte  fder  gegend  ^  ana  die  Uolte  stSite 

aufenthalts.    in  waldes  ouiole  0.  1.  10,  28. 

brigg  ana  diupillia!  i^iaruyaye  et^:  10  p*«i9ocI  Lwc. 
5,  4;  ussteigauds  in  hauhitha  dvaiius  *ic  vpO£  Kpli.  4,  i. 
in  diupitlia  wäre  dort  falsch  i;e\vcsen,  di  nicht  die  innert 
tiefe y  sondern  die  oberflache  der  liefe,  die  stelle  wo  da»  ^e* 
Wässer  tief  ist  verstanden  wird,  ana  biuhitha  wäre  gteidi 
Statthaft  gewesen,  wir  sagen  ricbtig  tis  die  hübe  ate%c% 
uns  in  den  über  uns  gebreiteten  räum  «rbebeo«  nttHn 
SM.  bduhitb^i  Luc*  1,  78. 

wir  sebreiben  us  bücber  und  lesen  in  büdienif  nftmr 
nis  das  bret  und  an  dem  biet*    da  vor  allera  ttigen  md 
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die  flfiche  des  Stabs  oder  steiiis  elngerilzt  wurden^  so  beißl 
es  altn.  bann  reist  rAolr  4  keilt,  und  rfsla  A  Malti  biörs, 

(i  horDi,  a  lufa^  a  stafui,  a  berki,  d  skildi  u.  s.  w.  Sacm. 
194.  195.  196,  nalürlicli  aber  t  vini  oh  i  virtn  196»,  wenn 
(las  heilige  zeichen  in  weiii  und  gewürztes  bler  geniaclit  ■ 
wurde,  ich  muchle  aus  der  alteren  runschrifl  deuten,  dal^ 
Ulf.  sagt  gakunnaii  *)  ana  boköin  dvayivwonetv  Tay 
ßiß)M  Marc  12,  26;  alts.  an  buoc  sciiban  UeL  9  '^'^j; 
m  cr&ce  sctiban  HeK  166|  19 ;  was  an  iro  gescriban 
HeL  117)  31;  aUd.  ais  demo  ^risteo  salmen  ist  kescriben 
N.  ps.  39|  9;  an  steineii  tftbildn  (in  tabniis  lapideis)  ke- 
scriben ward  ps.  90,  12«  mbd,  in  sabllosen  stelleji  bei 
schreiben  und  lesen  die  prap.  an  statt  des  nbd.  int  ein 
rllter  so  gel^ret  was,  daz  er  «>*  den  buochen  las  swaz 
er  dar  an  geschriben  vant  aH. ;  diu  vil  liebe  las  dar  an 
iwaz  dar  an  gescbriben  was  Amur  1222;  an  den  buocben 
las  Iw«  22;  daz  ich  dar  an  geschriben  vaiit  £n.  llllK; 
waz  im  dar  «fs  (im  brief)  was  enboten  Ed.  10828;  an 
disem  brieTe  stuont  niht  m^;  an  disem  brieve  er  niht  m^r 
Tsot  Pars.  77|  19.  andere  steilen  meinen  nicht  bücber 
nnd  briefe,  und  da  würden  wir  aucb  beute  die  pr&p. 
m  vermeiden:  diu  scbrift  ame  griU  Pars.  796»  18;  «nie 
grale  man  geschriben  Tant  Pars.  818,  25;  diu  scbrift 
am  seil  Tit.  163,  4.  164,  4;  dÄ  Incse  ich  an  164,  3;  ge- 
schriben an  der  strängen  165,  1.  Bei  gam^Ijan ,  das  den 
Gothen  mehr  an  die  mit  rohr  bemahlten  und  bezeiclmcten 
peifamentblatter  gemahnen  inuste,  als  den  Sachsen  sein 
Yr7taD|  den  Alemannen  sein  rizan  (exarare),  sagt  er  zwar 
ms  gam^Iid  tis  bokdm  Luc.  3,  4.  in  viti^da  Lnc.  2,  23. 
10,26.  ICor.9,  9;  in  Esaiin  praüf^tau  Marc.  1,  2;  doch 
aucb  nocb  ana:  gam^lida  isvis  ana  this^  aipista^lein  ICor« 
5,  9 ;  gam^Uth  ana  pradfdtum  Job.  6,  45.  die  abd.  über» 
sei/er  können  bei  dem  tu,  das  ihrem  tat.  text  entspricht, 
kein  bedenken  haben:  chiscriban  in  dhero  nbunz^  trddun* 
gum  Is.  23,  3;  in  genesi  25,  22;  in  psalmöm  73,  2;  in 
haubide  dbes  libelles  41,  8;  in  goles  ewu  T.  7,  2.  die 
uogeswungnere  spräche  behielt  das  alte  an  noch  lange,  als 
Mhon  kein  grund  daiür  vorhanden  war.    0»  III*  17,  36 


•)  lesen;  miakuiman  II  Cor.  3,  2;  sonst  aiicli  «iggvau  Luc.  4,  16. 
Eph.  3,4»  was  eigeatUcb  laut  leaea,  gakonnaB  still «  mit  dea  angea 
lesen. 

(!er  Sacfise  dachte  bei  bok  nacfi  nicht  rrrht  an  /us^mmengc; 
legte  t.läiter:  le^da  iio  ^a  üwk  au  t>arai  7»  12,  vom  .aimjtiJ^jy,  goth, 
<l»Uda,  dea  Zacharias.  ^  • 
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bat:    in  erdii  reiz,  wqW  der  fiuger  in  den  boden  slrlche 
maclity  er  würde  una  steine,  ana  siaiie  gesagt  haben« 

goth.  in  blätva  tfaatei  usbulöda  ona  slaina  iv  ftvtjftdia 
o  tXmojiitjasv  iv  %y  ni%^  Mattb*  21,  60,  ureü  zwar  in 
den  feUen,   aber  aucb  MoU  an  der  felsenwaDd  «Dg|t- 

hauen  wird. 

aus  diesen  beispiclcii  mag  die  sclioldung  und  berilhrun" 
der  präp.  in  und  ana  genugsam  erhellen,  berneikeii^werlli 
ist  noch  N.  ausdruck  Cap.  93  :  taz  siu  an  drin  m^izon  ge- 
stant|  ib  meino  tu  lengi  nnde  in  breiti ;  von  der  scbwä- 
cberen  präp.  gelit  er  alsbald  über  in  die  stärkere«  da  mto  es 
«der  bloiton  fläcbe,  wand»  seite  gilt  vrird  oi»^  vro  dem  tu* 
oern»  der  mitte»  in  vorgexogen* 

US  bat  nun  da  eu  gtebn,  wo  in,  of,  wo  ana  getetft 

wird,  wnd  so  verbielten  sich  us  biniina,  us  skipa ,  aj 
fairgunia;  in  liugin,  us  iiugin  laic.  6,  42;  us  hadv^,  i» 
baurg  Luc.  2,  4.  weil  wir  lieute  sagen  in  das  bell  gelin. 
im  bette  Heiden  ,  lici:U  es  auch  aus  dem  bolh^  die  atf^'f"^ 
spracbe  braucht  lieber  an,  wievvol  ahd.  in  nnri  belle  »c 
slTgo  ib  N«  pa«  131,  5\  aber  golb.  ana  ligra  ligandan  Matth. 
9,  2;  ana  tbammei  lag  Luc.  5,  25;  ags.  ou  bed  slige  B«  1346 ; 
mbd«  ai  smoac  eich  m  daz  bette  Parz.  194,  4,  spranc  an  dax 
bette  Pars.  131,  2;  ati  daz  bette  sitzen  Iw.  1316  ;  mk  im 
bette  Iw.  1231.  gotb.  aitands  ana  futtn  Job.  12, 15 ;  aiaa  tbamflM 
ainsbun  nri  »at Marc.  11, 2«  Lnc.  19,  30 ;  ags.  on  vicge  aSt  B.  570; 
ahn,  ä  vSleipni  södhui  um  lagdbi  Sa5ni.93*»;  folglich  andi 
sitan  af  fulin  ;  mbd.  ah  dem  |)ferde  si  do  trat  Frib.  Trift. 
4562;  ahn.  stigiun  af  mars  baki  Soem.  83*;  lÄlaz  fi/*  niarf 
baki  42*;  verpir  srnllili  fij' mar  87*,  vgl.  das  iiIkL  aisit/eti. 
*  absteigen,  docb  bemerke  man  stigo  or  södhim  134^,  was 
ein  sliga  t  aödul  voraussetzt  ^  wie  wir  aagen:  im  «attd 
•ttz^n,  atia  dem  aattel  beben,  lat«  aedere  ire  im  «po^ 
deicendere  ex  equo  i  cadere  M  equo ,  asoend^  im  C4|ttML 
nhd«  trinken  ana  dem  glas ,  essen  auf  dem  napf ,  aber  «eis 
dem  teller ,  weO  der  flach  ist.  altn.  er  kerom  dreckn  ScNk 
4t*,  daneben  drecka  of  borni  67^;  drecka  mf  vedlu  til* 
iüdurs  (aus  dem  brunnen)  4\  * 

Ulf.  sagt  sItan  ana  stöla  Mattb.  27,  19;  ana  mdtasf^ 
Luc  5,  27;  gadrdusida  (dejecit)  af  stuiam  Luc.  1,  53.  ab<L 
•izzan  in  tkemo  sedale  T«  199|  5;  doch  N.  Cap.  57.  79  «ss 
ais  stnemo  stuole.  ags.  gesät  eis  sesse  B.  5430.  goth.  titaa  ^ 
taihsvto  meindi Marc  10|  40 ;  standands  aJ  taibs vOo  Luc  II* 

'}  Bit.  scdore  equott  Perta  2,  460  nol.  7ö  =  iasiikiY« 


* 


nomen.    casus,    pou  präp.  ablu  775 

er  sagt:  abma  veihs  atgaggüh  ana  tliuk  Luc.  1, 35;  «tiddja 
am  ma  Luc.  3,  22 ;  gadrusun  anu  mik  Uoni.  16^  3 ;  vas  am 
imma  Luc.  2^  25;  uialita  a/  iiuma  usiddja  Luc.  6, 19.  auch 
bei  baseaaen  sein  und  kraokLeheo :  dieaeuche  fiUltait;  lliata 
Jlirutsfill  aflaith  iniiua  Luc  5,  13;  gabülida  mauagaus  af 
saähllm  jah  alabiin  Luc  7,  21;  aa  unhultha  urrann  nf  imma 
Luc.  4,  35;  usiddj^dun  iinlmltlions  af  maua^uiiii  Luc.  4, 
41 ,  wiewoldie  stärkere  pra^j.  voi  kuiiiirit :  iisgagg  US  tbamma 
Luc.  4,  35  ;  US  thizai  uöiddjeduii  uuhiiUliuuA  gibüii  Luc  2 
paraüei  dum  galilliuu  in  ina  Luc.  30. 

Daa  nhd«  mf^  mlid«  ^  keioe  orgauiadie  prSpoaU 
lion,  aondern  aua  der  adverbialen  parlikel  üf,  die  verstär- 
kend dem  ana  hioxutrat,  erwacbsen,  folglich  aua  Afanuj 
itfdn  gekürzt  durch  apocope,  >vie  das  neunoid.  gleicLbe- 

ilciiris^e  pA  durch  apharesis  aus  uppä  (3,  254.  -52.)  die 
prapubilioiiale   kraft   beruht   also   in    diesein   ana,  die 
recliou    Ijleibt    dieselbe,    die  bcdculuiig   blol^  durch  jenes 
^   präfiX  modiiiciert.     üf  —  üfaua  bebt  an  dem  begrit  der 
flücbe  noch  daa  oben  hervori  was  sich  eigentlich  aus  dem 
gegeosalE  des  ana  zu  in  von  selbst  versteht,  was  uicht  in 
der  kugely  aondern  an  ilirer  rinde  ist,  das  iat  auch  oben 
daran*    Hiernach  wird  nun  mhd«        nbd«  auf  eben  da 
verwandt,  vro  golh.  und  ahd   ana,  mit  einem  gewisaen 
nacYidruck  dea  oben,   auf  den  tisch,  auf  die  bank  setzen, 
legen,  auf  dem  slul  sitze»,  auf  dem  bett  liegen  (verschie- 
den  \(>n    in    dein    bell  1.,   >vas  den  begrif  des  zugedeckt- 
seins  inilführt,  im  allen  belt  überwiegt  das  aufliegen),  auf 
den  bcrg,  auf  das  pferd  slei-ien.    nihd.  ujjt  saz  Parz.  2*S}S, 
9;   beb  iuch  uf  diz  piert  Parz.  513,  23,  sprauc  uf'  G.  ka- 
stehln  Parz.  522,  26»    zuweilen  erscheint  noch  gesondert: 
an  den  berc  Pars.  352,  2.    uusre  nhd«  formel  unf  und 
ab  gleicht  dem  ahd.  ana  u.  aha^  und  vor  verbia  stchn  sich 
noch  uihd.  und  nhd.  beide  partikeln  entgegen,  z,  b.  an 
noch  ah  gesagt  Pars«  868,  20  ^  den  becher  ajs  und  ah' 
setzen. 

kein  goth.  iup  ana  (=  auf)  kommt  vor,  aber  ein  goth. 
/il  US  baurg  e^to  t^c  ^'oAfco^  Marc.  11,  19,  hinaus  aus  der 
bürg,  und  unser  nhd.  dem  golh.  us  nur  zurdllig  lihnlich 
gewordnes  aus  enthält  den  verstärkten  ausdruck ,  der  all* 
luälich  wieder  einfaches  ansehn  gewann«  aeit  dem  uuter-  , 
^aog  des  ahd*  ur,  ar,  tr  wird  lenea  dz  völlig  prap.,  be- 
deutet und  regiert  was  das  einfache  us* 

Wie  vci halten  mcIi  du  ^   al  ujul  hi  /.ii  ana7  alle  drei 
^^rsdiieden ,  gleich  dem  aua,  voa  üiy  ntodihciereu  sie  deu 
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begrif  der  nähe,  bezeichnen  aber  nie  das  innere,  alle  drei 
können  das  lat.  ad  ausdrücken  ^  welchem  al  bucbsüblith 
eotspricbt. 

at  und  i»y  Ton  einer  seile  angesehn,  baben  diegröHle 
analogie ,  und  ersetzen  sich ,  eins  von  üSneo  scheint  fast 

zu  entbehren,  und  wirklich  ist  dem  nord.  sprach  zweige 
nur  al  f  dem  hd.  alhnälich  nur  zu  verblieben,  aber  die 
goth.  niundart  weiß  sie  fein  zu  scheiden,  wiewol  audi  ia 
ihr  der  gebrauch  des  du  weit  überwie^^t. 

beiden  gemeinscbaitltch  ist  der  häuüge  bcxug  auf  per- 
aonen,  sie  gleichea  danu  dem  gr*  n^Q* 

das  goth.  auiman  wird ,  ohne  ausnähme  ^  mit  «1  osd 
dem  dat.y  wie  das  gr.  £|^;^ea^a<  mit  npo^  und  dem  acc, 
das  lat  venire  mit  oA  und  dem  acc.  verbanden:  Matth.  7, 

15.  Marc.  1,  40.  2»  3.  8.  %  14.  10,  50.  Luc  1,  45.  7»  4. 
7y  20.  8,  35.  15,  20.  Job.  6,  44.  65.  10,  41.  14,  6.  18.  28. 

16,  7.  ICor.  16,  5.  11.  12.  II  Cor.  2,  1.  Col.  4,  10.  IThe». 
2,  18.  3,  6.  Sk.  52,  5.  *  von  diesem  fjviniaii  at  unterschei- 
det sieb  ßatfuiman:  gaqv^mun  sik  du  innna  ovpayorK^i 
ngog  aVTOV  Marc.  7,  1 ;  gaqvdaum  hi  Marthan  jah  Marjdii 
iXr^Xvd^etGüv  ngos  ^cig  ^rfot  (Tiacbm.  nno^  tyv  M.)  M.  wri 
M.  Job.  11,  19  vulg.  veneraul  ad  M.  et  M.  dagegen  sieht 
bei  gaggatty  atgaggan  und  galeiihan  immer  du^  und  nie- 
mals at ,  Marc.  5,  15.  10,  14.  11,  27.  Luc.  1,  28.  6,  47.  8, 
19.  14,  26.  18,8.  16.  Job.  6,  5.  17,  45.  7,  37.  45.  50.  11, 
15.  29.  14,  28.  17,  11,  um  das  nemliche  tQX'^&at  ts^gig 
au  übertragen»  in  der  goth.  spräche  muß  auo  diese  ua* 
terscbeidung  zwischen  ^fmais  at  und  gaggan  il«  einge- 
prägt gewesen  sein,  so  schwer  es  lallt,  bei  fa^t  gleicher 
bedeutung  und  gleicher  recliun,  den  gnuid  davon  einia« 
sehn ,  d.  Ii.  anzugeben,  -svarum  bei  t^viniau  das  du,  hri 
gaggan  das  at  ungotbiscb  war.  abd.  stebl  nach  queinaii 
wie  nach  gaugan  überall  zi :  T.  41,  1.  0.  IV.  35,  2tL  T. 
Matth.  21,  23  und  unsähUgemal^  mhd,  nach  komen 
nach  gda  %ef  nhd.  tu» 

bei  $am^anf  iuMan^an  steht  livt  Luc  1,  27.  7,  28u 
Job.  16,  8.  ebenso  bei  gavan^an  Luc.  1,  16.  17.  okna 
ausnähme  bei  dem  bfiufigen  fjviiha»  und  bei  i^moist  ifft» 
thun  du  imma  Job.  8,  25.  48;  rdd)an  du  thus  Luc  i,  t^l 
rodida  du  aUani  uasaraim  Luc.  1,  55.  nach  Atytiy  und 
dicere  folgt  der  bloße  dat.,  der  amh  mit  (jviiliiiii  einig^-mal 
vcrbLi[i(1eu  wird,  nach  jkuXiiy  uud  lut^ui  wiederum 
und  ad. 

bairan,  athairftn  bat  du  INlallb.  8,  16.  9,  2.  Marc.  1,^-- 
7,  32.  8,  22.  ao,  13.  Luc.  18»  15^  Mggam  kiagfgta  U 
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Luc«4|  40.  Marc,  tly  7;  doch  euimal  bnibta  du  thas  Marc. 
9,  17t  «itt  seugnts  fSr  die  nahe  Terwandlschafk  dea  at 
und  du» 

beide  «telfn  nun  aiicli  auf  gleiclie  wci'^c.  wiewnl  seltner, vor 
Sachen  :  qvam  ai  inareifi  Mnrc.  7,  31 ;  at  duiUiai  tig  ti-v  ioQ" 
Ti7f/Joli.  12, 12;  gaggi i  Ii  f^utbamxnahlai vae/V  70/11^/1  cfo^Joh« 
lly  38;  alidd}Miia  üiamma  hläva  ini  %o  ß$v^  Marc*  16, 
2y  constructionen,  die  auch  kein  n^oQ  Migen,  uud  wo  ut 
und  du  eich  mehr  dem  ana  nfihern.  merkwürdig:  hafrda 
haldana^at  Ihamma  fafrgunja  figo^  rat  oget^  Marc,  5|  11; 
im  thamma  fa(rgun)a  ^  oget  Luc*  8,  32  wo  deutlich 
der  text  den  >vechsel  z'wischen  at  und  in  veiu ib.iclite. 
Licrlicr  mich:  so  a(|vizi  at  vauiliin  liniiaic  ligilli  r/ooo  7;V 
^iQay  Luc.  3,  9>  ät  nahlaxnata  auakuiiibjaudaus  8k.  49,  16« 

nun  aber  Terdeutscht  ea  nafai  drigkandans  thCt  at  im 
rd  nug  ovrAv  Luc«  10»  7;  al  izvia  vaaanda  ^ro^'  v/tip 
fUwMF  Joh.  14,  25;  salitbT^s  a%  imma  galdiij^s  Joh.  14,  23; 

viljahalthei  nisl  al  utima  nQoovunoXr^xliia  oi'x  ton  7mo  inun 
Ej>li.  6,  9.  Col.  3,  25;  iissiggvaidaii  at  izvis  ui'a'yi  ojOifß 
nag*  Vftlv  Col.  4,  16;  at  gullia  iislaisidai  öiinlh 
äaxToi  iore  IThess.  4,  9;  niinaiidans  at  uns  vaiird  hauscinais 
naguXaßovjfg  loyov  uKof$  nag  Tj/riiüv  IThess.  2,  13; 
thata  ganrmith  at  fraujin  %oino  uofUMuti  nagu  toi  nvgiüV 
£pL.  6|  ö;  thatei  hiusida  ai  imma  ^uovau  nag  avtov 
Joh«  8|  26;  hiuaida  at  attin  meioamma  ^K€vaa  naga  vov 
nmtgoß  fov  Joh.  15|  15;  gaiahv  al  atltn  meinamma  ^^cv^axa 
naga  tcu  naxgi  /lov  Joh,  8,  38;  wohin  ich  noch  nehme: 
gastanida  thata  at  mis  ^giva  iftuvtü  II  Cor.  2,  1.  Hier 
gewahren  wir  endlich  den  abstand  des  at  von  du  y  überall 
MO  at  Tiugd  aiisilruckt  könnte  kein  du  seine  stelle  ein- 
nehmen, die  vulc.  lial  dann  entw.  apud:  slalui  apnd  nie, 
mansiones  apud  euin  ,  oder  a:  audivi  ab  eo .  a  deo  didi* 
cistis,  at  kann  hier  gleichsam  in  die  negative  reihe  über- 
tretend den  gegenaaU  TOn  'unaj  dem  es  aonat  ähnlich  iat, 
aoadrudien. 

^vi^  lernen  also,  dafl  at  eine  jniHe  lialt  zwischen  du 
und  bij  es  hat  mehr  von  du  in  sicli  als  das  bi.  und  mehr 
von  hi  nls  das  du.  statt  dieser  gotli.  trilogie  du  ^  at,  bi 
besitzt  die  lat.  spräche  nur  zwei  prap.  ad  und  af}ud,  die 
nhd«  nur  zu  und  bei^  im  gr.  »teho  sich  auch  drei  xur 
Seite  ngoe,  naga ,  int.  so  meine  ich  nun  erklaren  su 
dürfen,  warum  der  Gothe  qvima  at  thos  und  gegge  As 
Ihne  sagtet  gehen  dnirkt  bloße  nähenmg  aus,  kommen 
sugleich  akieAl  ifes  i/eiften«.    daher  .man  aoch  heute  im 
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\o\k  hurt:  komm  bei  mich,  statt  zu  mir.  unser  bei  Nvare 
dem  Golhcu  ?ai  stark  gewesen ,  sein  at  halle  nur  etwas 
voo  bi*  mit  gaqviman  konnte  du  cOQStruiert  wenleo,  veü 
hier  die  part*  ga  den  begrif  von  qviman  stätigte, 

wie  at  zwischen  du  und  bi  steht,  möchte  ich  auch 
glauben  y  daii  es  zwischen  una  und  in  starker  als  jenes 
und  schwäclrcr  als  dieses  gewesen  scL  das  ergibt  sicli  aiii 
deutlichsten  aus  altn.  beispieieu.  es  wird  unterscltiedm 
zwischen  g^uga  ä  siol  Ssßta,  1^  und  silja  stöli  ai  24^; 
daher  noch  ahd.  sitzi  azs  seswün  halp  mtn !  (sede  a  dex* 
fem  meis)  Is.  27»  20.  der  gast  langt  al  liöllu  ao,  geht  em 
(ina  g^ccj  und  heilU  dann  t  hoU  kominn  Snm.  31*;  hlva 
böUo  al>  liAva  höllo  beyrdac  segja  $rä  Smau  24^  SO^,  , 
das  wäre  naga  tij  avXy  ,  iv  uvlfj>  kom  ai  buUo 
Sfüin.  244*;  kum  at  hi\si' 100»  102» ;  kum  at  sal  10^'  j  inn- 
koma  becci  d  (aiil  die  hnnk)  drecco  ut  (hei  den  triiiik) 
46* j  das  irinkgeiag  soll  dauern,  dalier  ^ilt  auch  diese 
prap.  für  anhaltende  verhall iiisse  der  zeit  oder  des  rrumi?, 
z.  b.  at  sumri  (wenn  sich  der  sommer  eingestellt  hatj  mäi» 
stefno  4ti  SsBin.  95»,  at  Uppsuhiro,  ai  bioturlundi  Samt. 
165^.  so  auch  ahd.  ortsbenennungen:  nsreode,  m  ^vraldia 
(gr.  3,  424)  y  erst  nach  erlöschen  des  as  mit  zi  ausgedruckt 

genauer  als  die  ahd.  lassen  ags.  denkmaler  den  iinttT- 
schied  zwischen  dt  uod  td  wahrnehmen,  obgleich  schon 
manche  feinheiten  der  golh.  spräche  'verloren  gegangen  sind« 
so  finde  ich  namentlich  nach  cuman  kein  &ty  sondern  td: 
com  i6  Ueorote  B.  2553;  td  botme  com  3012;  lö  aek 
cdmon  3279;  tS  h&m  becom  5930;  wie  nach  gongen  uod 
gevttan:  gü  Itf  Seile!  3561;  iS  healle  geong  1844;  cvom  II 
hole  i;ongan  3944;  to  sele  gangan  cvöinon  G44 ;  cevul  t6 
hofe  bin  um  2472;  sigon  to  shepe  2502;  niclil  anderf  nach 
heran,  laran  und  leran :  ta  heado  lace  iil  1).imoii  ;5121; 
hrimes  f'nrodiie  56;  to  vyrme  5033;  to  earde  5304;  luir 
16  liole  .siiium  3014;  gelerian  to  tha^m  sele  3276:  tu  fcij»e 
lurou  37H7.  indessen  heilU  es  bei  Ortsangaben  :  ät  Hcon»!» 
2535.  3175;  üt  huni  (wie  noch  engk  at  hlftme)  2288.  3H43i 
äl  Fitines  häm  2305,  und  benierkeoswertb  ge  äi  him  ga 
on  herge  2496,  daheim  und  im  beert  weU  im  haus  tia 
bleibender  aufenthall  ist.  äi  &de  (ad  roguni)  2223$  ai 
sunde  (engl,  at  sea)  1029;  ät  fölum  sät  994.  2328;  ät  nmlo 
(in  conviviü)  161,  duch  tu  syiiihlc  geseleii  hafd<»ii  42'"^! 
und  gesät  to  symhle  C.  259,  33;  'dt  beore  4076,  üt  ilm»* 
heorliiegc  1228  ,  w'm  alln.  ai  biori  ^vA^cni  S.ruj. 
ga:i%  rormeUiaU  dt  hüdc  2U2U.  337ti.  5i4b.  ä^^i  ml 
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2674.  5254;  dt  siicce  1899.  3236.  3328.  5221.  5314.  5:^58; 
Ä(güdhe3069.  4'^76.  5751.  meist  ät  gädere  639.  772.  1452; 
at  aomne  611.  799.  977«  1082;  doch  i6  güdre  5256;  iS 
soinne  5132.  im  sinne  voii  apud:  at  minum  födere  4854^ 
St  thäm  Sdhelinge  4743 ;  ät  Greodle  1B54. 

die  Ijccic'utuiTgen  des  gotli.  al  niiissen  alid,  (nncli  iintpr- 
gang  des  az)  zwischen  zi  und  pi,  nilid.  ze  und  bi  ver- 
ibeüt  werden I  doch  f^t  davon  jenem  das  meiste,  diesem 
das  wenigste  zu.  vro  li  und  xe  den  begrif  des  da^  niclit 
mebr  den  des  hin  ausdrücken  >  stehn  sie  eluem  gotb.  al 
paraUeli  vgL  Graifs  prSp.  248*250,  so  verbinden  die  mbd. 
dicbler  ze  mit  in  oder  üf:  &f  erde  und  %e  bimel  'Wb*.17y 
1;  %e  himel  und  Af  der  erde  Waith.  7,  31;  seEurdplund 
in  Asiil  Parz.  496,  3;  ze  liiniile  Parz.  316,  H.  diesem  ze 
liiijiele  winde  ein  golh.  (it  hiniina  (das  nie  voikummr)  oder 
in  himina  (häuiii;)  enispiechen;  denn  du  himina  ist  nicht 
u'  ovoiivin  .  sondern  f/c  ovoavov  JMarc.  7,  34.  Luc.  9,  15. 
18,  13.  Joh.  17,  1  —  in  hiniiii  Luc.  2,  15.  Horn.  10,  6.  ob 
Jnilier  ein  du  himin,  al  Iii  min  für  die  richtung  hin  slalt» 
baft  war?  nicht  unwabrscheinlicb. 

das  ^oth.  hi  wird  sehr  oft  mit  dem  acc.  constniiert,  oft 
mit  dem  dat.  wenn  e»  den  acc.  regiert,  übersetzt  es  ntgi 
X.  b.  Marc.  1,  30.  12,  26.  Luc.  l,  1.  1,  4.  2,  17.  18.  38. 
4,  10.  38.  5,  15.  Jüli.  H,  26.  45;  zuweilen  inl  Luc.  4,  4. 
22.  6,  *2^'y  wenn  den  dat.  /iifta  Luc.  1,  58.  72;  oder  aaid 
Luc.  2f  29.  £ph.  1,  9.  4,  24.  Col  1,  25.  jenes  bat  die  be- 
deulung  des  lat.  de,  dieses  die  von  cum  und  secundum. 
man  merke  jedoch  daß  das  golh«  Uy  so  häufig  es  gebrauclit 
wird 9  meist  abstract  steht,  sehen  sinnliche  nähe  bezeich- 
net,  am  ersten  da,  wo  es  für  inl  steht  *)^  welche  gr. 
präp.  überhaupt  dem  fct  buchstäblich  die  verwandteste  ist; 
man  vgl.  auch  das  s.  776  an^tiuiatc  gaqv^mun  hi  M.  j. 
(nonc  rag  Tiern  M.  k.  M.);  w*o  fitrd  persünlicbes  beisein 
ausdruckt,  setzt  Ulf.  lieher  wii//i,  nichl  hi.  INlntlh.  11,  2 
scheint  'Jif/iif  ccc  fJtd  nöiv  fiudr^iiüv  iiherlragen  insandjaiuls 
hi  sipoojami  und  hier  wäre  es  ein  lat«  per,  das  man  auch 
in  dem  svarsn  hi  himina,  jurare  per  coehim,  iv  tCt  ot'- 
Matth.  5  9  34  findet.  Im  ags.  laßt  sich  das  sinnliche 
he  ieichter  nachweisen;  hrearf  6e  vealle  (reversus  est  ad 
Valium,  prope  vallum)  B.  3145;  Irvearf  it  bence  337^; 
ArAa  hi  ropde  5072;      heabe  genam  3740;  väs  ht  feaxe 


*)  st&atsDdtR  tbok  U  Ueno  Lac»  6^  99;  bisUgqv  sbva  hi  jiiosaiaia 
mcna  Lac«  6«  48  v,  t«  w« 
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bom  (beim  haar  getragen)  32^2;  he  mäste  3S06;  he  mi 
tyeonum  1710.  2595.  3369;  taet  ke  tbaem  gebrddlirum  twni 
2583;  stets  mit  dem  dat.  verbundeo.  nicbt  «iders  das  abd« 
fi  oder  (Graff  präp.  101.)  in  solcben  KUen  vfirdebein 
gotb«  ht^  vielmebr  a%  gewarten  seto.  der  altn.  spräche 
geht  die  präp.  hi  durchaus  ab ,  in  der  sinnlichen  und  ab- 
stracteii  IjeJruUuii»;  das  urlliche  bei  (juxla)  drückt  aiu  tiurcii 
ein  eigeuiiiüuiliches  /im  (3»  268)  aus. 

Die  gr.  prapositionen  der  gemeinschafli  /kto  und  ovr» 
werden  im  ^oth.  nicht  gesondert,  miih  entspricht  beiden: 
müh  im  ixB%  avrär  Matth»  9,  15«,  Marc  2|  19*  Luc.  5,  34; 
mith  SIS  fi99*  amw  Marc.  5,  40;  mitk  sis  /is^*  iaveme 
Marc.  2y  19;  müh  imma  per*  uvtov  Marc.  2,  25«  4,  36; 
mith  diuzam  /lero  tcov  &ijQia¥  Marc.  1,  13;  müh  mis  evr 
i^//Oi  ICor.  15,  10;  mith  imma  ot)i^  «t/rw  Col.  2,  13;  5a- 
mana  ini(Ä  imma  ä/ia  avv  aviw  IThess.  5,  10;  tnilÄ  (lin- 
stuu  ovv  Tip  X()iono  Col.  3,  3;  milh  löjam  ot/^  Tui^  tiow 
^eüi  Col.  3,  9;  mitk  anslai  avv  ifj  yucgnt  11  Cor.  8,  19. 
-wie  nun  biic}!Slriblich  mith  zz:  ,  so  be«;al\  unsere  spr?}- 

che  früherhin  auch  für  gvp,  lat.  cum  eine  präp.  ga  öder 
gumy  die  nur  noch  als  bioüe  partikel,  und  dazu  untrenn- 
bare, übrig  ist.  und  weil  sich  oft  die  Verhältnisse  uoidrs* 
ben,  80  ist  der  lat.  spräche  nur  das  etnaige  cum  für  §mi 
tmd  ew  eigen,  so  daU,  wen^  /fsra  geselligkeit ,  ovr  ge- 
meinschaft  ausdrückt,  im  deutseben  peraönltcbe,  im  lalem 
aber  reale  Vereinigung  fiberwiegt,  die  persönlichere  nalvr 
des  mith  thut  sich  auch  darin  kund,  daß  es  bei  den  Co* 
thcii  noch  nicht  instrumental  gebraucht  vrii  d  ,  sondern  für 
diesen  begrif  der  bloUe  dat.  ausreicht:  haudau  njcinai  uf 
m^lida  (manu  nvea  subscripsi);  im  ahd.  besinnt  hior  mii 
sich  eiuxuschleirlieii  *) ,  dossen  weiterer  spielrautii  ,  wie  iti 
glaube ,  den  praposilioualen  gelnanrh  eines  rein  persiiui** 
eben  I  und  selir  beschränkten  samant  (Grair  prap.  s.  129} 
veranlaUte.  aus  dem  ags.  vidlkj  das  eigentlich  wider»  gs» 
gen,  bei  bedeutet,  entfaltete  sich  das  engl.,  oft  för  mit gs* 
brauchte  I  with^  während  das  altn.  vidh  bei|  gegen ,  lA 
neunord.  ved  oft  den  sinn  unseres  vois  empfangt*  ntrgtod 
in  der  spräche  erkennbarer  als  an  den  prap.  ist  es,  ^ 
in  die  lücken  verlorner  und  geschwächter  formen«  tiir 
ausHÜlung  unentbehrlicher  begriiTc;  olsoglcich  andere  vei^ 
wandte  würler  einziehen. 


*)  golh.  fttainarn  vairpnn  ,  nhd.  tfiit  sleinon  O.  III.  17.  tfi:  *tix 
fini^ron  icribaa  tiel.  1 ,  2ä ,  alid.  ntii  Utemo  tiugar«  («is  O.  iH 
IT,  Ö6. 
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Wir  nfisteii  auf  af  und  hi  stirfickkomiiieot  um  zn-  er- 
kennen üi  wie  fern  swei  andere  bisher  noch  uichk  be- 
handelte prapusitioiien ,  fram  und  Jona  mii  ihnen  ver- 
wandt eiud  üder  von  iiiiieu  absieiiu. 

« 

swiBcheniff  und  ^am  nnterscbeidet  Ulf.  so,  daß  er  mit 
Jenem  das  buchstäblich  ideotische  uno^  mit  fi^m  aber  vno 
übersetzt,    die  belege  sind  nicht  ku  sShIen ,  und  oft  dicht 

ncheiiciiiaiKltT,  z.  b.  Luc.  8,  29  iisgaggan  af  Ihauiijui  mann, 
tiiaibiths  fram  thaunna  unliuhliia.  fram  ist  die  wahre 
jjrap.  für  das  passivum  ,  sie  steht  vor  dem  thUligen  siihiect, 
welches  auf  den  leidenden  num.  einwirkt:  insandiliis Jram 
giitha  Luc.  1,  26;  hauhjaindau  jram  niannam  Matth.  6,  2} 
vruhiths  Jram  thiim  gudjam  Matth*  27,  12;  daupidai  v^sun 
firmm  imma  Marc.  1,  5;  danpiths  vas  fram  Johanü^  Marc« 
1»  9;  frfisans  ßram  satanin  Marc.  1,  13.  af  aber  stellt 
aich  dem  ana  entgegen^  und  druckt  befreiung,  entfemung 
▼ort  etwas  aus.  afnimada  a/ imma  Luc.  8,  18  heiüt:  es 
wird  ihm  abgenommen,  er  wird  Irei  davon;  adiimada /raii» 
iniina  liieUe:  es  wird  durcli  ihn  abgcnonmien ,  er  macht 
frei  davon,  folglich  könnte  gesniji  NvcidL'n:  afnimadn  /'mm 
imina  af  thus,  es  wird  durch  ihn  von  dir  weggenommen. 
ricLtig  steht  Matth.  7,  16:  lisanda  af  thaurnum  veinabasja, 
beeren  werden  von  den  dornen  herab  (de  spinis)  gelesen, 
JIrmm  thaurnum  würde  sagen;  durch  die*  dornen  (a  spinis). 
wir  drücken  aber  heute  beide  begriife ,  die  der  Grieche  und 
Gothe  sondert,  einförmig  mit  veis  aus,  und  auch  das  laf. 
nh  erfüllt  die  bedeutung  von  fram  wie  Ton  afy  vor- 
zugsweise jene,  indem  statt  des  golh.  a/*  zu  weil  tu  Je  ge- 
setzt werden  kann,  z.  b.  gadrausida  o/' stölam  cctjo  &()0^ 
ffiov ,  de  8ede.  wider  die  aufgosicllle  golh,  regel  w  ird  in- 
des einigemal  (gewis  selten)  gesloiien  :  ni  gapukaizau  af  un- 
thiutha  /^J7  vtxtä  vno  fov  naxov  Rom.  12,  21  sollte  heüUn 
Jram  unibiutha,  oder  waltete'  in  der  ganzen  Stelle  ein  mis« 
verstand,  da  auch  das  folgende  seilsam  mit  af  gegeben 
ist?  richtig  aber  wird  Marc.  12,  II  fram  für  nagu  ge- 
braucht ,  dessen  wtirzel  der  voo  fram  nahe  steht ,  oder  für 
nBQi  (pro)  Marc.  1,  44,  die  gleichfalls  verwandt  liegen,  so 
•wie  dem  vno  v'nig^  welches  im  sinne  von  pro  durch  ^olh. 
fram  gegeben  wird  Luc.  6,  28.  Joh.  17,  19. 

der  ahd.  spräche  ist  ,^iis  als  präp.  fast  gans  erloschen 
(Graff  prSp.  241),  es  dauert  nur  als  uotrenobare  partikel 

fort,    dafür  hat  »ich  eine  bei  den  Gothen  unerliörle  prap. 
Jhna  erzeugt,    deren   auf  den   ersten  blick  befremdende 
coujpo6itiou  aus  afana  ich  wien.  jb.  28p  42  und  grawm.  3^ 
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262  nadiT.uweJsen  gewicht  habe,  ^er  veremigiing  zweier 
Äicli  entgi»i;(Mi<5lc}uMnl«'r  parliki'ln  af  und  ana  zu  statten 
koftnnl ,  (Jai\  lias  ilal.^  ailen  übriLjen  romaiuiialeclcn  ge- 
brechende da  (s.  43 ü)  genau  so  aus  de  und  ad  Kusammen- 
gewacbsea  scheint  uod  hier  wieder  eiue  einzelne  be* 
rührung  deutscher  uii(3  roman.  zunge  ^vaUet•  Übergänge 
zwischen  positiven  und  negativen  präp.  lassen  sich  leicht 
'Wahrnehmen  y  ad  dextram,  ad  laevant  ist  ofk  gleichviel  mit 
a  dextra ,  a  laeva ;  das  nad^ioat  d€$iwp  xal  iS  Bvmrvftmif 
Marc.  10^  40  verdeutscht  Ulf.  sitan  ajf  tajJisvdn^  o/'hleidiK 
•  nieiii  (8.774),  diewulg.  hat  aber  sedere  cmI  dexteram,  ad  st* 
nislrani,  ahd.  az  (s.  778),  Luther  zur  rechle^i,  zur  linken ;  das 
golh.  bigast  ansl  fram  gullia  naou  iw  i'>f<;j  Luc.  l,  SO  ist  mehr 
bei  als  von;  aus  dem  lat.  ab  enliallele  sicii  die  roman.  be- 
deulung  von  a6,  avee  d.h.  mit.  in  afana  be-'.eicluiet  ana  nicht 
die  riclüung  hin  ,  sondern  da;  es  wird  zu  ai  gesellt,  um  roil 
ihm  zusammen  einen  begrif  zu  bilden,  der  dem  gotb.  fram 
gleicht  und  dem  einfachen  af  gegenüber  steht,  da«  einfache 
ahd.  aba  bleibt  uno,  und  drückt  das  sinnliche  weg  oder 
fern  aus,  -während  ^ana,  Jona  die  rolle  des  abatracleres 
goth.  fram  übernimmt,  bei  passivia  steht  daher  hloü  J9um$ 
niemals  aha^  z,h*fana  fater  cfaiboran  werdhan  Is.  13, 10; 
chiboran  wardh  Jona  fater  Is.  15|  10;  Jan  oatardn  gibo* 
rane  0.  L  23,  37;  keboren /one  magede  N.  ps.  98,  9.  für 
den  begrif  sinnlicher  entfernung  beliaiijjlct  sich  aia  norli: 
er  nam  sie  aha  dos  unrehles  wege  N.  ps.  106,  17;  i!i  kicfii; 
aba  wcr^e  N.  ps.  72,  27,  doch  wird  auch  in  fnih.NftT  zeit 
schon  Jona  daiu  hen  zulassig,  ja  beide  j>rap.  wechseln  uo« 
inittelbar  iiintereinaiider :  maia  nu'ilnissa  ni  nimu  ih  a6  ima^ 
SM  ih  Jona  dhemu  nam  (misericordiam  meam  aon  iiufttaai 
ab  eo,  sicut  abstuli^ab  eo)  Is.  33,  19. 

es  kann  nacli  allem  tlic^icfu  iilrhl  auffallen,  daii  au' 1» 
der  begrii  bei  in  von  übcrtriit.  das  golh.  bi  nut  dem  a*c. 
sahen  wir  ini  oder  das  lat.  de  bedeuten  :  ni  bi  hiaib  .un- 
ana  libailh  manna  TiUc.  4,  4,  nhd.  nicht  von  dem  brol 
allein,  das  ahd.  pi  mit  dem  acc.  drückt  neben  sprecheo, 
denken,,  fragen,  klagen  häufig  de  aus:  hogaa^i  pi  dih  aelpafi 


•)  oder  will  man  da  aus  de  und  a  (=  ab)  leiten?  dn^e^ren  itreJ- 
tet,  ciooial  daU  das  dative  a  offenbar  aus  ad  entspringt,  cUui  dsU 
bt*  in  Italien  abgefaiUe  nrianilea  sogar  MoUes  ad^  alroe  da,  lirdiB 
nhU  verweadea*  k.  b.  bei  FamsfinilU      1  («•  pctiiaf  Mt- 

stra'lii ,  ncct'pi  ad  SIglnid,  and  oft  so.    wie  In  «icr  .lUen  driiaa  SA. 
und  Hl)i.  meist  zn.satnmeatrefien ,  Ini^  es  nalia  aacb  (Ar  dl«  uaisiWfl 
baag  beider  dietelbea  |irap.  «i  ^braacbeA. 
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(cogita  <le  temet  ipso»  oder  romaokch:  teiltet  ipsnm)  gl. 

cass.  855^;  sprah  hi  then  siiiaii  drAt  O.  III.  23,  41,  andere 
belebe  mehr  iiat  GralF  präp.  107.  namentlich  ersetzt  diese 
präp.  (aber  mit  dem  dal.)  das  cansalu  Nuri,  d.  Ii.  f^oih. 
frani  ( nirlil  nf)  ia  den  redensai  ien  zeuijtn^  gei/ai'eny 
schwanger  werden^  sin  muoter  gewan  in  (»e  iro  faler  N* 
ps.  82|  7;  Alcmeue  in  guan  be  Jove  N.  Cap.  139;  den  ge- 
machen widellen  bi  iro  De  tiii  gewinnen  IV.  Cap»  44; 
cliind^t  Mercurtiis  pe  Venere  N.  Cap«  44;  mbd.  «r  bete  U 
Birne  'wibe  zw^ne  suoe  En«  4561;  linte  ich  doch  ein  kinde* 
lin  bt  in  gewunnen  En«  2190;  hi  der  Gahmurel  ein  kint 
gewan  Parz.  455,  21;  schceniii  kint  bi  einem  man  Wh. 
310,  11;  ein  M«*rinne  Josweii^  bi  im  gebar  Wh.  386,  18; 
au  dem  hat  ha 7.  bi  iiMe  ein  kint  IM 8.  1,  75* ;  diu  fron  w  o 
8 \v «Inger  wart  6/  im  e  ines  kindes  W  igal.  1022;  si  begunde 
b£  dem  künige  ein  edcle  kiut  tragen  Gudr.  22,  2 ;  kint  diu 
ir  hi  Harlmuole  habet  getragen  Gudr«  1253,  2;  noch  in  ei- 
nem vplksl.  auf  den  Mrinierkönig  von  1620:  ich  trag  bei 
(Ur  ein  kindelein«  heute  sagen  ynt  hier  van^  bei  zeugen 
wmii»  Venn  aber  mnl.  in  ganz  gleicher  conslruction*  die 
prlip«  ofte  siebt:  dat  soet  (dat  kint)  ai»  enen  god  sende 
^viuuen  JMaerl.  1,  261;  ane  bare  seit  men  dat  hi  wan  enen 
sone  Macrl.  3,  268;  rechllerligt  das  niciit  die  voilün  ange- 
nofiiinue  erklaruiig  des  ann  in  der  präp.  fonn  i*  (h>  nlln. 
spräche  stellt  zu  solchen  vcrhis  vidhi  hon  alli  niog  vidh 
ider  Ö«m.  65^ J  vidh  systnr  Ihiuni  gazlu  müg  65*;  a  Iluf- 
varpni  theim  er  Hamskerpir  gat  vidh  Gardbr^fu  8n.  38, 
welches  vidii  im  dän.  niciit  seilen  causales  von  bedeu* 
tet,  sonst  aber  ad,  apud,  juxta«  noch  häufiger  gilt  das 
engl,  by  för  von« 

Genauer  als  dnrch  al  bnd  afy^xri  das  rerbSltnis  der 
nähe  und  ferne  durch  zwei  frischere,  jüngere,  dem  ad- 
jeclivischen  begrif'  kaum  entnüiniuene  praposilioncn  ans^e- 
tlrückt,  die  zngleicli  auch  als  bloUe  advcrbia  auilrelcn  (hir- 
fen  *):  nehva  und  fairrn,  firhon  die  adj.  regieren  den 
dat.  (s.  747),  woraus  sich  ihre  prapofitionnlkratt  zunächst 
kerleiten  lieiie«  n^bva  wird  noch  oft  da  gebraucht,  wo 
ein  gr«  iyff^  zu  übersetzen  oder  ein  iyyi^ttff  zu  umsdirei-* 
ben  wari  so  in  folgenden  beispielen:  nihva  imma  Merc« 
4;  it^/itMi  dadm  Luc.  7,  12;  nihva  lafrikdn  I^uc.  18, 
35;  n^hva  WrusaUm  Marc« II,  1«  Luc.  19,  Ii.  auffallend 


•>  nShva  ist  (in«tat)  Msre.  13,  28 ;  vas  7u^fii^a  (Iiistabat)  Joli.  T, 
I^iic.  19,  41 ;  lUhvis  ist  iyyinfoov  Rom.  13,  11;  V^ttÜI  fairra  Epli. 
fi^  121;  juzei  fairra,  iaei  nihpa  Kph.  2,  17. 
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n^hv  razd  Luc.  15,  :25  atati  ii^h¥a  rrnzna,  et  war  hier  ttai 
acbwer  zu  lesende  stelle,  aber  auch  n^ac  und  naga  wer- 
den damit  wieder  gegeben:  nikva  imma,  avtop  Lue» 
18,  40 ;  iiMiMi  Baiva  nagi  Xlftvr^v  Luc^  5,  i  uod  so 
iet^n^Atia  andja  8k*  4i  |  6  einfach  prope  finem.  nicht  stt 
überaehn  aber,  daß  Luc*  5,  2  gleich  hinter  Jeneni  n^hva 
saiva  dasselbe  srofp«  trjv  /.ifivrjv  durch  das  schwächere  ai 
thainma  saiva  veiJeulsclit  wird,  d:i  der  bestimmtere  aus- 
druck  vorliergieng.  ein  aiuienual  h  inCe!!  sich  beide  paili- 
kcln:  nehva  at  iddaljiii  'jioüg  rij  xaia^juf^ft^  Noch  eiU- 
sciiieduer  steht  fairra  gradezu  dem  gr.  diio  gleich  :  fah  rn 
mia  an  «/lov  Mallli.  7,  23.  i\larc.  7,  7.  Luc.  5,  ö;  Jairra 
imma  an  avtov  Luc.  4|  13;  fairra  izui  dn  avrrjg  Luc* 
1,  38;  faitra  im  in  amdHv  Luc.  2,  15.  Matth.  8,  30} 
Jairra  thamma  garda  ano  t'^s  olx/as  Luc.  7,  6;  fairra 
atatha  and  T^f  y^e  Luc.  5,  3 ;  fairra  alh  ano  tov  Ic^otf 
Luc«  2|  37 ;  fairra  thiudangard}ii  dno  %ijg  ßaatlfia^  Marc* 
12,  34.  daa  bloUe  af  acheint  hier  etwaa  achw^her,  Üfll 
sicli  aber  auch  belegen :  af  imma  an  avjov  Marc,  t »  42. 
Luc.  5,  13;  af  imma  viag'  uvtov  Luc.  6,  19;  af  im  uti 
iivxoyy  Marc.  2,  20;  af  inanagaiin  ihio  noD.iov  liuc.  4,  41. 
Fehl-  uahe  liegt  ns^  wie  dem  «tio  ,  iiad  beide  stelin  lieberi- 
einander:  usi^agg  ns  thamma!  tlsh&s  ii  uvtov\  nrrann  af 
imma  i^i^/.&tv  uii  m  xov  Ltic.  4.  35.  eine  jenem  iirkva 
at  analoge  combinatiou  Jait^*a  aj  habe  ich  nicht  gelesen« 
sie  findet  sicli  aber  im  ahd.,  wo  daa  bloUe  Jer  ala  ptüp. 
nicht  erscheint 9  wol  nh  verstärlvende  part.  vor  dem  fonas 
fer  fan  in  (longa  ab  iüis)  T.  63,  9. 

deato  gröUern  umfang  gewonnen  hat  die  ebd.  prip» 
näh ,  sie  beaelchnet  awar  in  einigen  denkmllem ,  vorang» 
lieh  bei  T.,  noch  die  'nähe:  aas  nah  truhlinea  fuoaun  (ae«' 
cus  pedes  domint)  T.  53,  2;  fielun  nA  theroo  wege  (secue 
viain    1.71,  2,  75,  1;   gangeiui  themo  s^we  (|uxta 

uiarc)  T.  19,  1.  wie  aber  mit  seciis  secuiulum  zusammen- 
hangt, mit  lUni  bei^eiii  folgen  (se(|kii),  ergab  sich  Im  n^h 
der  heprif  püsl,  in  r  aurn  und  z.eilverhällnisseii  :  di*r  oach 
konunende  ist  nicht  wirklich  da,  sondern  nahet  blui^ :  iU 
liuC  näh  in  (liinter  ihnen  her)  N.  ps.  61,  5;  daz  sie  mäk 
mir  gangen  N.  na.  39,  15;  nals  fore  dir,  ooh  ineben  dii^ 
nnbe  näh  dir  IC.  pa.  62,  9$  näh  siben  tagen  (post  »epltai 
diea)  N.  pa.  6.  1 ;  näh  diaemo  Hbe  chumet  der  Ida  Ptf.  jfL, 
i26y  3 ;  ao  daß  dieae  prüp»  allmülich  nicht  «in  atMrktrea  af 
oder  Uf  aondern  den  gegenaata  zu  vor  auadröckty  alaa 
gewisaermaßen  !n  den  negativen  begrif  der  ferne  autge» 
wichen  ist.    der  vor  stehende  iat  schon  über  die  gegea«^ 
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wart  liittaut  gelangt >  der  nadk  9i»heni9  hat  sie  jiocli  nicht 
erreicht,  die  mhd.  Y^äp.  näeh,  nhd.  nach  bezeidinen  also 
nähening,  folge,  nicht  mehr  nähe,  als  bloßes  adv.  kann 
das  mhd.  nach  noch  prope,  fere,  nhd.  beinahe  bedeuten. 
verre,  nhd.  Jern  ist  nichts  als  adv,^  und  mag  (wie  naiie 
die  priip.  bei^  su)  voti»  verstärkeiii» 

Ob  ßüxra  vrurzelhaft  den  partikelo  fair  und  fi^^ 
fkäm  v^pw^ndt  aeiii'      hiae  ich. hier  bei-seite. 

'  feül^ahliTteii  itt  die  golh.  tifitersch«idiing  zwischen  faür 
tnul  faüra  j  jenes  regiert  stels  dcu  acc,  dioses  stets  dpa 
dat.  **)  die  sinnliche  bedeutving  des  faür  im  r.iumveiiiäit- 
nis  ist  Tiap«  (circa),  im  zeilverlialtniö  jiqq  (ante):  faür 
vig  TTtioa  li^v  odov  Marc,  4,  4.  10,  46.  Luc.  18,  35;  faür 
niarein  tiuqu  ri.v  S^d/.anoav  jMarc.  1,  16.  2,  13  ,  wahr- 
scheiaficb  Marc.  5,  2t  faura  in  Jaür  zu  andern?  ''^■*);  faür 
wM  natgov  Matth.  8,  29.  Sk.  51^  4;  faür  mila  aiveiim 
irpo  ^ooi'coi'  aiwiw  Tit.  1,  2;  faür  gaskaft  fairhv^us 
natitfioX^g  icoa/iiov  Joh.  17,  24;  Jaur  theta  (ante  id)  8k.  41, 
9%  jMar  haDins  hruk  ngh  ikimofä  Matth.  26^ 

75»  abstraet  geBeonnen  bedeutet  ee  vnS^,  Jat.  pro;  fimkt 
thuk  vnkg  aov  Job.  13^  3.7$  fo^  izvis  vfthg  v/uiöp  Marre. 
9,  40.  Sph.  3,  13;  faür  uns  vjrf^  i;/<(Jv  ICor.  5,  7.  8k. 
37,  Ä;  /«^  ine  (pro  eo)  Sk.  39,  1.  52,  14;  faür  ihanei 
%%tlg  oi>  Rom.  14,  15;  Jaür  daiulians  ICor.  15,  29  5  faür 
fravaüi  htins  ICor.  15,  3;  faür  suiija  vtiIq  t?]^  dX»  ilCor. 
13,  ö;  fBnkr  iamba  vnhg  im  ng.  Joh.  10,  11.  - 

faüra  drückt  im  räum  a/nTiooüd^Bv' {vlx\\^  aus:  JkAri 
Ihus  i'fingoa&ir  cotf  Matth.  6,  2.  11,  10^  faüra  im  i/mg, 
avtmp  Joh.  10,  4;  faüra  tuis  Luc  19^  27;  fmira  thSdtn 
alldim  Matth.  20,  70;  Jbtcra  kindina  ifmgoa&£iß  tov  i]y, 
Matih.  27,  11;  gasatjaoda  j^lira  stiuastdia  nagamr^oojitefß'a 
Ti/7  ßrj/tiati,  vulg.  ilabiotus  ante  trtbuoal  Aom.  14,  10, 
nach  den  verbis  fliehen,  bergen,  hüten  übersetzt  es  aber 
duo  :  gatlilauh  ^tira  im  du'  uvtwv  Marc.  14,  52;  ililiulian 
faüra  thanuua  haiiza  Luc.  3,  7 ;  gafalh  sik  faüra  im  an 


* 

*)  &R  iBBclil  keine  enabenteigllclie  adiwierlgkelt  ^  deatlieb  iit 
fairra  =  pcrro^  lifoam  ftfrralbfd  ^  miiim&tp,  die 

|iirp.  ff^v**  nu^Uf  nqi^  31^9,  pet^  l^ne»  pio,  pfocol  greiuea  an. 

**>  wie  jenes  /le'At^  («.784)  den  acc.,  rUhi»t  den  dat;  ein  fairr 
neben  fairra  bat  airti  nicht  dargeboldi.  fa&ra  ab  Uei}ea  ndr.  la 
der  bedeutung  Ton  aatea  Sk.  38,  8. 

doch  ataht  anch  Luc.  9,  4T  gaiatidi  faüra  sis  Tdr^eiv  noQ* 
Uarrti! ,  wo  8UUI  erwartet  iiatte  fa&r  aik,  and  nmein  kann  dat  wie 
acc  aeau. 
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avtöfV  Joh.  12,  36;  ^X^^MX  ßtt^  wmtrf^ 
10,  21;  i^ifulgin  h\  fnnra  uiignm  «710  ofpd-a/.pu}!^  Lwc.  19, 
42;  vas  galnilith  jaüra  im  Luc,  9,  45;  atsai'liviih  /ftiira 
lingnaprauf«?lnrTi  ano  tmv  rp»  Malt)i.  7,  15;  atsalliviih  fnura 
bukarjani  Luc.  20  ,  46.  auch  die  vulg.  hat :    fnj;il  «6  ei«, 
abscondit  se  ab  eis  u.  s.  w.     es  ist  nachdnirklichcr  gere- 
det, beim  anbUck  des  geniiedenea  (coram  cd,  ante  eum) 
die  flucht  «u  etgreiftii)  die  bedeutung  bloibl  «Ito  Töftüg 
Sunqoo^iV*     ittch  in  wird  nach  solchen  wörttVA  mit 
/mm  äbeitrac|eD  :^  ei  balrgaii.  im  faüra  tbamma  im8llii& 
tißU  9f9Qiarg  uvwvg  in  %ov  noy^^f€fU  Job*  17»  15.  abttml 
ist  fatura  im  sinn  von  Ai«:  fiiuni  manageim  itd  tot  o|W 
Marc.  2,  4;  faürm  managein  Luc*  8,  19;  fa&ra  fareuauun 
äid  ^(tQtaulovg  Job.  12,  42;  fa^ra  fah^dai  9ta  f^v 

^aguv  Job.  16,  21,  propler  gaiiditim  oder  prae  gsiudiü,  wie 
überhaupt dem  firoj  Jiiüra  dem  prae  in  der  aoweo- 
dung  gleicht,  beide  Int.  partikelii  aber  meist  abgeleitete  be- 
deutung fülireu,  formell  würde  umgedreht  pro  dem  faijra. 
prae  dem  faur  zu  entsprechen  scheinen,  denn  prae  \%\ 
ofienbar  =  ngaSt,  das  uur  als  adv.  auftritt  und  daafaloUaa 
ILaitbegriT  des  vor  einschlieUf  ^  =  ahd.  fruo 

dem  gotb*  faur  und  faüra  auc  seile  steht  nunda^  alid. 
fiiri  und  fora^  wie  ist  in  jenem  das  su  fassen?  ach 
danke»  comparativischy  so  daQ  «vs  dem  nur  als  ontraw* 
bare  partikel  gebliabnen  for  (go|b.  biSr)  ein  fiui  (pnm) 
d.  L  goth.  fanris  erwuchs |  wie  aus  iir  (ante)  duris  (suis- 
rius),  aus  jfram  frsmisi  aus  n^Uv  n^hvis  (3,  590.  592.) 
alln.  bestehn  zwei  coniparativforuien  fyy*ir  und  das  ab^e- 
stumpHe  fyri  nebeneinander  und  gleiclibc  deulig  '3,  593.) 
das  ahd.  Juri  wird  mhd.  zu  vt/r,  fora  zu  vor*  die  recUwi. 
bleibt  im  ganzen  noch  die  golhischc,  d.  h.  furi  verlangt 
den  acc,  Tora  den  dat.  die  sinnliche  bedeutung  von  fun 
ist  ante  (auf  die  frage  Mrohin?):  ni  sentet  iuwara  OMii- 
grozaa  jTiin  suin  (ante  porcos)  T.  39,  8;  giangi  ßiri  got  0. 
I.  4,  11;  die  abgeleitete  pro:  furi  cast  (pro  hospite)  Cü^: 
fiuri  inan  (pto  eo)  T.  7,  5;  furi  thaa  kind  O.  L  14,  33; 
^^ire  uosih  (pro  nobU)  N,  ps.  i01|  7.  Joru  drudct  am 
ante  (auf  die  frage  vro?)  sowol  der  seft  ds  dem  ranmi 
nach,  coram,  prae;  ih  antMhhn  diirl  jfbr«  inm  (aperts 
ante  eum  januas)  fs.  19,  20:  fora  tttrfm  llck^  (ante  fom 
jaceal)  K.  46''^  daz  fei  aiunicL.!  jut  a  im  Ira^aut  gi«  Ursh* 


*)  n^oib?,  rr^ol^C)  ahd.  fmoji,  mhd.  fnieje.  nbd.  Mibe  ||m««Si 
mAtiürnus.)    der  Wurzel  nach  IterAhrt  steh  aach  j^iiMs«  Ihw  ^ 
fram,  s^piv,  dor.  «ftcr. 
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969^;  ni  tuo  trumbAn  singan  fßra  tUir  (noli  tuba  canert 
ajite  le)  T.  33^  2;  giknewe  Jora  $hi4n  fuazoii  0.  L  27,  59; 
sih  firsprali  fora  themo  liute  (coram  popiilo)  ü.  IIL  20, 
tili  tliie  iLar  fora  in  (ante  vos)  \väruii  T.  22,  18.  gleich 
dem  gotli.  fania   bei  fürchten,   fliehen,   bewahceiii:  Jora 
juiigoroii  8in^a  halUn  Ow;  IV.  36,  9;  ferborgen  ^^»re.dir 
K  ps.  138,  3  (mehr  be)^  .bei  Qriff  firip.  >144.)  '^)  end- 
lich bedeutet  e«  pnie  ^.prq|>tert  Ji^  m^ii  ne  mahta 
ih  ^edageo  N.  ps.  76,,  4  vgL  ,Qraff  prSpv  li?.  14S»  mm 
aber  treten  mischungeo  )>eider'prlip...eiQy       ttlbiH^et^t  prp 
mit  forä  (Greif  138),  T.  und  N,  pae^ojit  fiin  (aai/ 147)^ 
uud  so  begreift  sich  aiicli  dev  lu  fora  coostra^erte  apc. 
(das,  136.  142.)  das  sind  freilich  ausnahmen ,  net>en  wel- 
chen die  regel  iiJierwiegt;  sie  erklären  jedoch,  wie  allnia- 
Kch  das  nhd.  ßir  auf  die  abgeleitete  bedeulung  einge- 
schränkt, und  der  sinnliclie  bcgrif  allein  durch  vor  vertre- 
ten wefdc,  indem  man  ilun,   wenn  es  wohin  ausdrückt, 
den  acc,  wenn  wo,  den  dat.  zufügt,    unser  nhd.  t/or  mich 
(ante  me,  prae  me)  ^teht  dem  goth.  faür  mik,  ahd.  furl 
mWi  parallel,  unter  nhd.  vor  mir  dem  gotb.  fiaura  )aM^ 
nM*  im  mir»    nocb  im  mhd.  bebaii](»ter  vür  seihen  orgii- 
Itaaiaefcen  größetto  amfiiih|;,  d.ii.  es  dräckt  das  sinnKcbe 
VerfadlKiis  de$  raiims  find  der  zei^  aiM  (wb.  iti  fif\  521)i 
au«  gleicbem  grund  aber  1>Mbt  wt*  dUl'  deti  'dif.  ohd  die 
richtung  wo?  angewiesen  (das. '508.)    das*  nlld.  JBr  hat 
Sinnlich  lücal  zu  sein  nu%ehört,  daä  lat.  fVO  ist  68  nocTij 
nur  weniger  als  das  gr.  nöi*  *'V 

Wie.  voTbin  eriiellte  (s.  78^A)iy  imiMe  der  de»  Mr  ent« 
gegengesetzte  l>egrif  von  nmeh  im  fetb«  niemale darch  vAhUk 

aiis^edrückl.  vielmeJir  durch  ii^r,  dai  sich  als^elne  fdrt- 
l)il(lung  der  pari,  af  zu  eri%euuen  gibt,  in  der  büJLUUing 
von  //«TU,  lal.  })Gat,  rngierl  es  den  acc:  o/ar  thata  fikid 
Tfcv  ra  Luc.  18,4.  Juh.  6,  1?  a/ar  U  itil  Matth.  26,  73 ;  afur 
dagaiis  sa(hs  ^e^'  7;/itfgas  €%  Marc,  9,  2;  afar  thrius  da- 
guns  Matth.  27.»  .63 ;  a/ctr  dagaos  tjftuQmv  Marc.  2,  1 ; 
t^ar  wi  managans  dagatis  Luc.  15 ,  Id;  afar  tkd  aglön 
^thkUi.  ß€9U  tiP  ^Xi^HV  Bxthfjv  Mhxt.  i^^  24;'«^artb4ibua 
Sk«  M|  2.^  abstractiär'tev,  s^ndum  hat  es  den'dat«: 
afar  Ti'dada  theioamma  -inV  g^jBuHi*'0oy  Ltie*  4,  5( 
q/ar  namin  MMna.fol  %f  i^ofulm^  %it  na^gig^hnctf  S^f 
liunjMdam         faibiu  .^6fi#«^e«iiff  M  j^fmoi  Mnre* 


*>  «artet  ie  fim  lo^isr^a  wiHaagea  T.  41,  l  aacb  4cai  tat  anea- 
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10,  24.  docb  üßdet  sicfi  mit  dat.  afar  inis  nntom  /iw 
MallT».  3,  II  lind  laistidedun  (tfar  iinma  Matth.  8,  l,  bei» 
demal  vor  personen.  das  ahd.  nflar  konuiil  in  allen  he- 
idebiuigen  fast  nur  mit  dem  dat.  vor,  der  einzige  K.  setzt 
uft^  dtk  ^t*  post  te»  aUoiläicb  gewiunt  iidA  die  ober^ 
teid,  für  posi  tml  lecunduoi;  uAd  «udi  niil  dem  dit,  dit 
ags.  ö/teri  jNlgf«it  ihn  gltkbferwtiM' 

verwaudt  dem  üj(ir  Hegt  hindar.  Jenes  ouiou)  /ioi/  winl 
IHarc.  8,  33  hindaV  mik  übertragen,  vulg.  retro  nie;  hin» 
dar  marlids  «710  twi/  ooIlop  INlallh.  8,  34,  Marc.  5,  17; 
hindar  niarein  (trans  ficlum)  ist  die  ständige  rcdensarl 
für  tle  to  niQav  Matth.  8,  18«  28.  Marc.  5,  1.21  oder  auch 
ntQav  %fis  ^Adcoc^^  Joh.  6»  22;  hindar  thana  nuuv 
l&iV  $ig  io  Vtigttv  rijc:  XljiAf't;^  Ii"c.  8,  22.  hindar  lor- 
danSu  nigccp,  tov  *Io(fäuilov  Job.  3|  26.  Marc.  10,  I,  scbeliit 
der  dat.  y  Ae^  män  vroV  tfticH  in.  dem  nist  hindar  uns  Luc 
9y  15  ehmnehttieii  hat.  '  wegen  des  iihd«  himUtr  vgL  Graf 
yräp.  154. 

das  ^oili.  dir  bezieht  sich  bloß  auf  die  zeit:  in  den 
stellen  ciir  uhtvuu  usstandands  Trof//  i'yj  vyor  /.iuv  {jlvü- 
QI%J^gi  M^rc^  1;  35;  ülu  atV  this  dagis  afar  sabbatd  Xiaw 
nguH  vr/^  ftf^S  oüßßi%fAP  Marc«  i^^i  2  könnta^  zwar  der 
dat.  oder  fCC»  uhtvun ,  der  gea,  wie  beim  ahd.  apAlo 

der  gen.  tages  (e.  759)  uiiabhaQ(;ig  von  air  g/esetzt,  dict 
also  adv.  seiDi  yofur  au^h  ngmt  (mane^  apridit»  ciiie 
präp.  iax  hingegen,  welche  uhtvAii  und  dagit  bebeiechü^ 
macht  die  analogie  dea  ahd*  und  aga.  ir^  mr  annehmlMMf . 
diir  Ist  dam  glekhYtel  mit  falir;  das  ahd«  dr  hat  in  i^lagss 
den  gen.,  gewöhnlich  aber  den  dal.  bei  sich  (Grail  praf^. 
273.  274  spr.  6th.  i,  436);  auch  der  acc.  war  zulassig: 
sjnes  dages  enti  0.  I.  15,  6;  er  auagengi  worolii  0.  V. 
20 j  70..  ags.  finde  ich  den  dat.:  ter  mc  (ante  me); 
tbam  Hude  (ante  dihivium);  ebenso  mhd. ,  doch  ist  lii» 
präp.  selten:  a  dem  doare  Herrn»  d.  DAm.  65^;  i  trait 
ende  meist.  Stolle  148^.  ahn.  ar  alda  SaBin.  1*«  .  kein  gntb. 
gtiihs  (3;  SdQ)  erscheint  präpositional  im  sinne  von  afof 
woi  aber  das  ahi.  M  (Graif  präp.  274.  275),  atf  iro 

Hba  N«  Cap.  84w   mhd.      der  sll  Iw«  3634;  wtt  mn^vi^ 
der  wevltft  Beeüu  i9tfi    häufiger  ül  das  ahd.  aasl. 
werden  na*  «md  $idh  a|a  Motte  partikeln  habaaMdaandia» 
gestalll^  aut  ainem  caanSf  fir  äifler)  finde  ids  lelaiaits 
eher  nicht. 

Keiner  der  btslier  dargestellten  prapositionalan  figea» 
Säue  war  durch  Wörter  dersetteis  wmel  cankhii  hA 
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d«iii)  weklitr  df«. ridtttiDg  ob^ti  wd  unten  ausdrückt,  se- 
lien  wir  aber  dieseu  fall  eintreten.     die  ba^is  liefert  be- 
greiilich  der  begrif  unten.     >vie  aus  dem  gr.  vni  (unter) 
ein  t  nüj  (über),  aus  deiu  lat.  suh  ein  ^uper  gezeugt  wird, 
so  aus  dein  goth.  uf  ein  ufar.     nach  dem  lat.  S  und  der 
gr.  aspiration  sollte  mnn   auch  ein   unerhörtes  goth.  su^ 
sular  erwarlen,  vgL  6,       sa,  su;  Inti ,  Septem,  sibun; 
die  gewis  frühe  apbarests  {euer  Spirans  darf  nur  nicht  ver- 
leiten uf  mit  af  {init)  TepRfaodi  au  .ghuben  *),    im  abd» 
dialect  Uuft  der  elymolog  noch  gnsOere  gefahr  oba  (aoper) 
und  Opa  (eit  golb.  )«b4i)      mengen«    doch  dies  bei  seile 
gelassen  9  in  allen  andern  deofschcn  niiindairien  als  dergotfa^ 
wallet  eine  abimng  TOn  dem  organischen  yerhältnis,  in« 
sofern  u/*dle  ihnn  gebührende  bedeulung  von  suh  verloren 
hat.    das  ahd.  oha  y  das  ahn.  of  drücken  umgedreht  su|)er 
aus,   sind  also  üi  den  enigcgeugeselzten  begrif  verschoben 
Wurden,    statt  der  einfachen  golh.  Unterscheidung  ^wisrJteii 
w/'  und  ufar  eiithallon  die  a}id.*ol»a,  oftar,  uhar  sainüirh 
die  vorsleihing  des  goth.  uiar.     Beide  goth.  prap.  nehmen 
den  dat.  oder  acc.  zu  sieb«  )e  nachdem  wo?  oder  wohin? 
gefragt  wird:  uf  skadslu  vno        oimimk  Marc.  4,  32;  uf 
TaUuFnJa  gasa^s  vno  ilo\miuv  %uaoifi%¥og  Luc.  7,  A; 
usgrAf  dal  i|/  ndsa  mff^lmf  inoh'jPiov  Marc.  12,  1$  ei  uf 
brdl  nein  inngaggiis  Tvm  ftov  wo  ty^V  oriyr^v  MMk&gg 
Matth.  %  ^  Lmc^  7,  6;  uf  f<)tuns  vni  %wig  nü&e  £ph/l, 
22;  fi/iir  liisaHa  wti^  «oi^  A^aoaii;Loe'  Matth.  10,  24;  ufar 
allai  alrtbai  Ini  näaur  tijr  yf^P  MaUh*  27, 45;  ufar  lalbiin 
baurgim  inuvo)  t^tna  noX^air  Luc.  19,  17;  ufar  uiik  vn^Q 
iftt  Matth.  10,  37;  w/ar  ija  tT/arw  ai/r?*v  Luc.  4,  39.  die 
rrcliou  des  gr.  vno  und  vulq  ist  einförmiger.     stall  ufar 
findet  sich  einij^emal  ti/wro  gleichbedeutig :  t(/}/r(Win>r  baür- 
i;im  in&vm  vityre  nolfov  Luc.  19,  19;   mil  dem  gen.: 
wffar.o  vaiirni^  inuvm  6(fimv  Luc.  10,  19. 

neben  uf  kommt  aber  ein  den  abgeleUeten  forniea 
^fur^  ufuv^  Biber  tretendes ,  die  bedeulung  von  uf  wenig 
luiderndes  u»iar^  uniar6  itiai  Vorschein,  ja,  beide  i^ 
«md  Murfirr  r ?erdeutschen  nebeneinander  die  selbe  gr.  präp. : 
•i  ^  A^len  sstididau  dilhifada  »nifar  ligr  t¥U  nni  eor 
f9odi9P  %€^y,  i  vno  %iv  nXivf^v  Marc.  4»  21.  darf  man 
AUS  diesen  Worten  die  Verschiedenheit  entnehmen |  daß  uf 
Uas  lat.  subj  undar  das  lat.  steifer  oder  itifra  bezeichner 


*)  .imp^  «bd.  df^  «ad  das  iaam  geh5rige  ofan  (npertut»)  kGnnte 
verwMriS'  Sehl;  man  erwigtr  dta  artschwl  awisciMa  3  ttod-P  iai  lat. 
Mb«  seper«  sulilcr,  sepra. 
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aiich '  Petron.  mt.  98  aniudiiiem  sukier  leclum  miderc. 
Marc.  7,  28  steht :  iindat  u  biuda  vnoxaro)  i-^c  f  Oi<rrt^j;;c,* 
und :  mulda  thu  undarö  fdtuia  izvaraiin  tov  yovv  %0¥ 
VTioxaztu  TÜv  nodfüv  Vfiwv  Marc.  6,  11.    rnoxnTof  ift  siSr- 
ker   als  das  bloUe  mi6 ,  eubtcr  st.irker  als  suby  folglich 
utuUur  mehr  als  uf'^)»    nuTw  steht  deui  aym  ^  vnonuta  dem 
imiam,  m»dard  dem  u/ar^  gegenüber«    dieier  gotb.  ans« 
gang        zeigt  etwas  adverbiales  ^)  an,  datier  audi  der 
gen.  b«  ttfai^»  wie  bei  ^frcef^M»' obgleich  zu  imdard,  wie 
SU  ondart  der  dal»  eonstmiert  ist*  es  hMit  scbwer»  bi  den 
•ngefShrteii  bdisfdelen  die  krall  dieses  -d  und  die  e^ent^ 
liehe  Ton  uodar,  Beben  uf,  au  ermesseD*     mbr  sdbeiat 
nitdfar  die  Torstellting  vno  und  %i*toi  zu  reretnigen.  diirck 
ilas  setzen  unter  den  sclieilel  wird  etwas  bloü  ziigeiieckl, 
er  kann  dabei  hoch  stehn;  unter  dem  bett  i^t  eine  niedert 
stelle,  so  daß  undar  ligr  eigentlich  aussagt:  unten  unter 
das  bett.     nachdem  aber  den  übrigen  dtalecten  die  goth. 
bedeuliing  von  nf  erloschen  war ,  trat  nndar  völlig  ao 
dessen  stelle,    doch  mag  einigemal  das  ahd,  uidmr  den 
sinn  des  golh.  undar  emidient  drt  obe  dir;  dH  mUer 
dir,  vgl.  Graff  präp.  174. 

Mit  iitMler  zasamoieiibSDgeD »  wie  mit  iifar  iif^  aiafl 
aber  £e  l&fesle  sinnliehe  bedeotung  der  präp«  wmdf  wst- 
cbe  üiSlas  in  •  doppelter  weise,  wa  dem  aec  und  dat.  eon* 
strutert)  darbietet  beide  scbeinvft  eigeotUdi  jfe^eis  atistn» 
dr&cken,  den  begrif  einer  weHdung  und  nlibenHig,  dw 
erst  begonnen  zu  sein  braucht,  folglich  schwächer  ist  tl* 
ana,  iedoch  auch  schon  vollendet  sein  kann  und  m'ii 

dem  acc.  übersetzt  fwg,  d.  h.  bewegung  von  cinenj  jtnnct 
zu  einem  andern,  aber  nach  allen  richtungen  ,  lufi.ud 
lünab:  und  himin  l'wg  tov  ovQarov ,  und  halja  i'upg  erder 
Luc,  10,  15 ;  und  auhmistd  iwe  rrjs  ntf  Qvog  Luc.  4,  29 i 
und  allana  midjnngard  Sk.  43,  16  (falls  nicht  and  su  le- 
sen ist?);  tnsd  ina  t(og  avtw  Luc.  4,  42,  ebenso  iniifiil* 
verbttttail:  tiii4  mdl  uyjQi  nrntgo^  LtiOi  4,  13;  wmd  dag 
^fUQcte  Luc«  1|  M$  «fifl  bina  dag  uixQt^  ^^ff  tshttq^ 
MMtb.  11,  Aoc  Of!iit€pO¥  Matlii.27,  8;  ssMiba« 
tbridjao  dag  üo^        ^Qh^;g  V/nQaS  Matth.  27,  S4;  told 


*)  ufar  drückt  aaUer  wUq  auch  das  rmtirkte  ihfQmm  aast  »ff 
•linns  hinilaani  vnntttfoi  rturr^f  tw»  ovqupcSp  Bpb«  S^  10* 

**)  ia  aadahUstd  airthds  fic  v«  ntnmti^        r^c  ffC  Bph.  4^ 
^**)  msii  Tgl.  deai  und  des  gr«  «wd«  «elclies  ganz  nrnbe  aa  »im 
i^reny.f,  und  iigaallleli  Iriaaalsr,  Maab«  dua  aber  lileilai  kimmiph 

gea  büUcatet« 
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paint^kutlte  i'ws  ^rjc  nByj7;H0(n^s  I  Cor»  16,  8;  iMiI  hvcila 
numdüii  rwQ  ÜQug  i^patfjc  Marc,  15,  33;  und  tbata  bveir 
los  i(p  oüov ,  quanidiu  Matth.  9,  15;  und  thö  nu  hveila 
ilygi  T'ijg  uQTi  Cü(>wff  1  CoF.  4 ,  11;  ilud  llialei  iwg ,  iv  m 
Maith.5,  IH.  Marc.  2,  19;  u/gtc:  oif  ICor.  15,  25;  uml 
liva  i'<og  nois  Marc.  9,  19.  Luc.  9,  41 ;  und  hita  loje  ä^i 
^iMh.  11,  12.  Marc.  13,  19.  Job.  16,  24.  ICor.  15,  6;  und 
hUiä  DU  Sk«  43,  17*  Meben  dem  dat.  eulsxuicliit  und  dem 
gr*  kommt  abo  der  abstracten  bedeutung  des  faur  = 
lat.  pro  785)  nahe ,  e&thfilt  aber  deq  beatimmtere&  be- 
grif  eines  au  leistenden  ersatzes  oder  au  zahlenden  prei« 
ses  :  augd  «fiil  augin  Jab  tuntbii  üful  luntb^u  6q>&al'^ 
fwv  uril  utfdaX/iiov  xal  id6v%a  av%l  oSdvTog  Matth.  5, 
38;  atg^bun  ius  und  akra  (!dümav  avia  tig  %ov  dyuuv 
Matth.  27,  10;  ubil  und  ubilamma  iia%6v  uvti  xc^xoi/ Kum. 
12»  17»  vermutlich  war  Matlh.  17,  27  av%l  i/(ov  x«<  aov 
gegeben  imd  mis  }ah  sis.  doch  Marc.  10,  4  5  steht  Jaür 
mantgyP*  S^im  Xv%^P  orrl  noXXwP,  wo  und  ninnagaita 
MBauer  wäre.  die#e  berührung  des  und  und  Jluur  =z 
vnig  erläutert  *  den  Zusammenhang  swischen  tmil  |Und  icii- 
4iar  =  vnig  und  vnom 

yfie  nun  das  altn.  of  und  yßr ,  die  im  goth.  uf  und 
ttfar  entgegengesela^les  ausdrnckleü  ,  a^usaiiixnenllüssun,  niclit 
anders  erscheinen  auch  die  altn.  und  und  undir  gleich be« 
deotigy  beide  eulhallen  den  be^rif  des  golh.  undar.  und 
kTcrnom  (sub  molis)  Sivm.  66»;  und  Midhgm dhi  77^'  114^; 
und  btaom  (sub  eo)  72«'  Vfo  die  spätere  spräche  undir 
^braucht,  wie  fjfir  statt  des  älteren  of]  doch  findet  sich 
andi  undir  in  der  eddat  a*  b.  undir  einni  44\  weil  man 
für  of  den  organischen  begrif  mi  eingebüßt  hatte  »  gieng 
der  von  und  =  uv%i  verloren,  eine  von  und  weiter  ab- 
geleitete altn.  präp.  utidan  bedeutet  subtus:  undan  aski 
5a;ni.  44*,  in  der  jüngeren  spraciic  auch  wol  cntferuung, 
ab  Wandung:  undan  sui  (avcrso  sole) 

außer  jenem  golh.  und  =  itag  erscheint  aber  uiit  glei- 
dbem  sinn  eine  conjunction  unii^  deren  schon  3,  Uüi  er- 
wÜhnt  wurde,  goth*  präpositiou  ist  sie  freilich  nie.  unie 
aliata  vairthith  ¥wg  &¥  narva  r^v^m  Matth.  5,  18  j  unU 


•)  AttA  lat  anie  —  faiir  bleibt  mehr  in  der  sinnlictieu  bedeutuug. 
bncbal&bKcll  liegt  und»  undar  dem  aute,  int  er  verwandt. 

eia  goth.  adv.  undana  warde  wol  mUuiOtv  nnsfirricken ,  wie 
iupana  Gal.  4,  9  iW^iK,  verschieden  von  der  ü  7T5  {^e^udlten  ver- 
binduBg  top  aoa;  /undana  ntguy,  afiana  aaioi^i^t  uiaua  iii»&if»  Lil^* 

sagt  9bu  £m  mfm^.*p  Usb«  dalatUru. 
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utgibis  Itoff  av  inödwc  Matth.  5,  26;  mmÜ  tpimä  Irbiiß 

lü»s  av  iXdfj  6  fiVQtos  ICop.  4,  5;  untS  qvinm  aymg  ov 
^/.^rj  1  Cor.  11,  26;  unte  garinnaima  ^itygt  ytaravTr^omfuiß 
KjjIi.  4,  13.  dieses  untt  übernimmt  sodanii  noch  ab^ir.iriere, 
hier  niclil  zu  erörternde  tonjiniciiünsbedentnngeB.  ilmi  zu- 
Dächst  glcht  die  ahd.  parlikeJ  unzäj  »  cn^eben  aber  unZf 
UHzän^  unziy  unzin^  nnzaz  vorkommen  (Graff  t  ,  363-3 C6\ 
entweder  abgeleitete  oder  zusammengesetzte  formen,  deren 
Zergliederung  schwer  scheint,  mit  dem  gotfa*  umd  Ter- 
gleicht  sich  untaz^  das  zumal  bei  Is.  getrofien  wird,  unti 
im  Uüd.  67  kann  für  ahd.  oder  für  alts.  gellen,  und  ist 
danach  verschieden  aufsufassen.  aus  dem  ags.  ödh  lieft» 
sich  mn  goth.  u$Uh  oder  anA  folgern ,  das  nicht  voritaiH- 
den  istf  aber  am  allerbestes-  an  anle»  «s^/  stimmen  würde» 
auch  Im  altn.  tu»  mag  ein  ih  wirken,  seine  XhnlidiWeit 
mit  dem  ahd.  unz  ist  zufallig.  das  gewirre  dieser  |>artikeU 
formen  unter  den  hut  einer  regel  zu  bringen  wage  ich 
knum,  der  häufige  gebrauch  hat  hier  genug  aufnahmen 
von  der  lautvei  Schiebung  gerechtfertigt,  bei  beurlheihing 
derer,  die  präposilionelle  kraft  zeigen,  muß  man  die  5ulli\? 
az  unjl  m  berücksichtigen,  wiewol  der  altere,  duokie  vocai 
gerade  auch  gangbaren  prap.  assimiliert  worden  «ein  kann, 
das  mhd.  una  tritt  für  sich  als  eonjimetion  auf^  nidit  als 
prip.,  sondern  Tsrbindet  sich  nur  mit  andern  pvip»,  nrnr 
die  richtung  mpm  ausaudrädtan:  üiia  snsj  «m  4jff  mm 
nieh  (wb.  au  Iw.  474.) 

Das  goth.  und  lenkt  unsere  betrachlung  auf  «iiif,  wel- 
chem zumeist  xctra  entspricht,  wodurch  die  verwand isrhaft 
zwischen  and  y  und  ^  ya  id,  icdiv)  besth'tignng  eiiipr.infijt, 
and  drückt  ganz  eigentlich  unser  entlang ,  enfjeyeny 
welche  mit  dem  untrennbar  gewordnen  ent  zasammcnge* 
setzt  sind,  aus;  es  wird  nach  verbis  des  gehens,  laufem^ 
apringenSi  verkundigens  gebraucht  siir  nSberen  beseld^ 
nung  4er  6rter,  durch  die,  an  denen  her  sich  die  bewe» 
gung  erstreckte.  m4nlha  uirann  and  all  gavi  (f  /./Lt^  It^lH 
ua&  olije  mQtXfoQov  Luc  4,  14;  usldd}a  mmtha  fram 
imma  mnd  allans  stadtns  this  bisunfan4  landis  i^mopivtt» 
t]jpg  fiBQi  avTov  *)  eii:  iruvra  Tonov  irjc  nfQtyui^av  Luc 
4,  37;   iisiddja  (hau  muritha  is  Buns  and  allans  bisitonds 

If  2ö  i  usiddja  mdritha  86^  and  aila  jaina  akiLa  i^igAC^^i* 


*)  T'^u  avioü  Ist  iiio,  goLh.  bi  inn ,  Uff.  n1>er  nimmt  9M  0ilt^ 
kvr,  lan  ihm  {ah  to)  auiigeiiend,  uod  aetat  danui  fnia  *ttt 


Digm^Lü  by  Google 


noinen*   tamsi  püH  prap.  abh»  793 

iisiddja  Üiata  vaiird  aMl  aÜa  iiifUia  i^ijX&ir  6  /.oyog  ovtog 
iv  oXfj  tij  1,  Luc.  7,  17 ;  vas  m^rjands  mul  aiJa  üaleil.iian 
ztjcjvooiav  eis  '6^7;p  Ttjy  I\  Marc.  1,  39;  qvam  and  aUans 
p-'nuans  ijXd'iv  iis  näaav  rr;v  ntor/moor  Luc.  3,  3,  goth. 
ad  omnes  incolas;  vratiida  and  bnurj^s  fS'fmdtVB  %ata  noXtP 
Luc.  8,  1;  gaiailh  and  bauig  alla  änf]k^€  xa^*  okt^v  9^ 
niitr  Luc.  8i  39;  m^rjada  and  alla  nianas^lb  mr^Qvyß^  dg 
ikw  TW  toofkov  Marc.  i4|  9  \  tha(rbtdd)^iin  and  huiiD^s 
Ai^^yoyTO  nwii  %uß  n^j^tag  Luc»  9,  6;  uaga^  and  vtgans 
iah  Sithds  «fff  TOff  oiKavff  ««i  <r(>'^;'/40Vtf  Luc*  14,23; 

gatdiiiidiu  luiint^  m^n  and  alla  airtlia  du^yy^Xi]  %6  ovoßti 
im  iv  naofj  %y  yij  Rom.  9,  17;  and  alla  afrtha  galuiih 
druD)U8  ize  i/cj  nüoav  t%p  yi^v  i^ijXS^cv  n  (pdiyyoQ  avuHv 
Horn.  10,  18;  riin  gavaurht^dun  sis  and  üimisuu  wQjtft^oe 
xoT«  Tov  HQTjurov  Matih.  8,  32.  Luc.  8,  33;  and**)  allana 
nudjungard  ([>er  Universum  terraruin  orbem)  Sk.  43,  16; 
der  ^r.  text  wechselt  ab  mit  xard  und  eig^  aelbst  mit  eiuem 
ruliigeii  iV'  für  and  =  did  habe  ich  zwei  ttell^ii  ange«» 
merkt,  vielleicht  sind  ihrer  noch  einige:  uaateigandana  aoa 
Jir^t  and  akaljds  gasatldAdtui  ina  uvaßuvxMg  inl  vo  A»/c<v 
iii  tiv  a^fiw^  na^ipmv  airop  Luc»  3»  19«  hier  adieiDl 
Vir.  aod  fkaljds  noch  auf  usateigaD  ui  headafaea»  bStte  er 
e*  tu  gasatid^duD  genamiiien ,  so  würde  wol  thafrh  skaljCs 
«lehn  ? ;  and  tliata  ibairhgaggau  ät  ixeivf^  s  Stio/ta&dt  Luc. 
19»  4,  daiselbßt,  allda  vorbeigehn.  abstracteres  and  iliulet 
sich  in  den  redensarteu  and  dulth  hvarjuh  kutcc  dh  iogrtjV 
Marc.  15,  6  wofür  and  duilh  hvarj.inuh  Mallh,  27,  15; 
omi  hvarjanOh  (ubicuoque)  Siu  43^  16  ^  aiiduli  thana  lai«t 
8L  45,  9. 

Stärker  als  and  ist  nun  das  goth.  thairh ,  welches  ga- 
wöhnUcki  für  dii  gebraucht  wird  und  einer  sioDUcbereii 
wuml  angebörtf  von  der  auch  das  eubst»  tbab'kd  tQv/nfj, 
tgvftaXti  übrig  bleibt ,  staoim  thalrba  (2,  63)  =  TQ^m, 

tQvybi.    gaggan  lAalrA  atisk  iia  tmv  öTioglfiwv  Marc.  2,  23. 

Luc.  6,  1  lieiUt  durchs  gatraiclc  geliii,  iii  dem  scbiiialeii 
pfade,  der  durch  koru leider  führt |  and  atisk  wäre:  am 


*>  daß  fa  diesea  Wer  ftellea  fif^j?,  it^*  einfonntg  dereb 
mMtka  gegebea  ^ed  lißt  etwa  aar  eine  getb.  pertenillcaliaB  der 
nmwaadeliideB  fawia  icbließea  (nytho).  TOS.)  denn  honat  ist  uxoif 
liiBMfaif  Ron.  10»  17.  18»  doch  wild  gleich  darauf  Aber* 
Sftst  drnajas. 

*•)  ÄO  lese  icli  für  tindy  dai  rrfÜlrl!  piirli  16,  9  steht,  um  so  mefir^ 
fiie  \oi])  hernusgeber  10  dec  ajiuierkiuig  beigefügten  «teUea  aad,  * 
iiicitl  itad»  gewalireo. 
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der  auch  per  Min  katm  (f«  779,)  lAolrfc  fh^MA  nltliUt 
Marc.  10,  25-  Luc.  18,' 25;  Aakrh  aggv«  daur  Mallh.  7,  U; 

thairh  lUana  vig  jaiiiana  Mattli.  8,  28;  alla  naht  thairk 
dl  ÖXr^e  «lyff  ^VK^og  Luc.  5,  5;  thairh  allus  gavis^ins  ()^ra 
nanrjs  atptjc:  Eph.  4,  16;  ik  im  tbala  daür,  thaii'h  niik 
}abaL  livas  inngngj^irh  Joh.  10,  8,  es  liegt  in  thafrh  das 
mitten,  gerade  durch,  was  aher  noch  besondere  ailj.  her- 
horheben  mögen:  thairk  midjans  ins  Luc.  4,  Job. 
8,  59;  thairh  midja  Samaijan  Luc.  17,  11.  wie  der  be» 
grif  der  miltei  des  mittels  die  präp.  oiit  berährt,  so  km 
auch  ihairhy  gleich  dem  d$a  und  per»  ein  mittet  oder 
Werkzeug  bestimmen  helfen ,  wodurch  etwu  aosgeriditel 
wird:  ei  mahteis  staleikAs  handnne  is  ▼«bilianl 

Marc.  6,  2;  ihmirh  liugn  (per  mendacium)  8k.  S8,  3; 
thairh  thvahl  (per  lavacnim)  Sk.  39,  13;  thairh  biriiiiaia 
Sk.  41,  6;  thairh  uns  dt  ijfioiv  II  Cor.  5,  20.| 

der  ahd.  dialect,  welchem  das  goth.  and  als  prh'p.  man- 
gell,  mutt  schon  darum  die  bedeutungen  seines  durah 
ausiieltiien.  nnmeutUch  entspringt  aucli  die  den  G(;ttief 
unbekannte  von  ob  oder  propler  (Graü'  prap.  211.  2l2j, 
auf  welche  ich  a&urück  kommen  werde.  Den  Aogebachseti 
stand  jedoch  ein  dem  gatb.  unteftsehiede  awischen  amd  md 
ihuirh  sehr  Ühnücher  awtschen  geond  und  ihmrk  zu  g^ 
böte.  Ines  geeetse  cap.  20  (Schniid  p-  IS)  aagen:  ^ 
feoreund  man  bAtlan  vege  aeond  yudu  gonge ,  wana^e« 
fremder  außer  Weges  durch- den  wald  gehet;  hier  woide 
auch  goth.  es  heißen :  and  hult»  oder  vaHh,  iralihu  *)?  hiAe 
sich  der  gehende  im  waldpfade,  vermutlich:  thurh  %'uiht, 
wie  INLuc.  2,  23.  Luc.  6,  1 :  eode  thurh  äceras.  aucli 
das  ags.  geond  thisnc  midiiaugeard  B.  150  stimmt  ruiu 
gr)tli.  and  alla  airtha,  und  Luc.  14,  23  wird  wiedfiüiL 
übersetzt:  gA  geond  thös  vegas  and  hogas  {nnd  vigans 
Fathös),  aber  Matth.  8,  28  iaraii  thurh  thone  veg  (g** 
leithan  thairh  tbana  Tig.)  ahd.  könnte  in  betdni  TaUen 
duruh  gebraucht  sein,  das  engl,  yonif,  beg09U^  hat  HKihr 
die  in  and  und  geond  mit  eatbaitene  bedeutnng  VOQ  inüduitH 
ultra  f  Irans  hervorgehoben«  beyond  ist  aga.  hnjemidamf 
welchem  man,  gedrungen  wird  ein  noch  unau^ekUMs 
goth.  hijand$  (gr.  3,  25«  127)  su>  vergleichen«  budMlibfr' 
chcu  Zusammenhang  zwi^chenr  and  und  jeot^  könnte  ifli 


^  wir  wiftsea  4as  goth«  wort  flr  sMva  nicht,  lür  ooMr  w»M  Mi 
aber  nar  valttw  oder  vnUhas  genatanüt  werdt»»  asdi  dar  ete  1mm 
voUr  (campoa,  vireturo.) 


« 


L.iLjui^ud  by  Google 


tiomen.,  4k$M.  •  iwn  präp.  tAh*  795 


ehen  diese  forin  jaiid  verrailien.    die  untreimbare  partikel 
xeigt  auch  im  ags.  da$  reine  and. 

An  dieses  agil  jfeonil  grenst  nun  noch  eine  andere  par* 
tikel,  welche»  was  wöl  xu  beachten  ist ^  der  goth.  spräche 
abgeht I  das  ags.  gean,  ongean,  ahd«  eagan^  gagen^  in^ 
gagan^  nihd.  g^gen  ^  g^^^^^  s^^n.  gngn^  g^g^^  •>  ^g^jj^^y 
tgegnom  y  schwid.  gen  ^  (jenom^  igenoin^  dän.  gi^n^ 
gimnem  y  igitnnem,  sie  bedeulel  c<Jiiii  a,  in  der  nord. 
zasamnn'nsetzung  igegnom  y  i^enom  ^  ijictinem  aber  auch 
per,  uud  zwar,  wie  es  scheint,  ursprünglich  in  dem  sinne 
des  goth.  andy  hernach  in  dem  von  thairh,  welches  den  , 
nord.  luundarten  mangelt,  im  hd.  und  nd.  bat  also  der 
begrif  ihairh,  int  nord«  ani  die  oberhand  gewonnen« 
jiidit  nur  die  jenem  gegen  vortretenden  einfachen  präpl 
in,  on,  f,  sondern  aucn  die  flexionen,  deren  es  fähig 
wird,  ahd«  ingaginej  ingegini  (GralF  200),  ags«  iö  geanes 
B.  1325.3001,  äge7iy  eu^L  against ^  ahn,  igegnum  (dat.  pl.) 
lassen   seine  nomina  ei^enschaR  in  keinen  zwcifel  ziehen, 

.  Die  goth«  präp.  für  den  begrif  contra  und  adversus^ 
lautet  vUhraj  sie  hat  zuweilen  die  stärkere  b^deutung 
von  ita^a,  h&ußger  die  schwächere  von  ngosy  einigemal 
auch  die  vqi»  ivo^a,  fordert  aber  den  acc,  an  allen  föUen, 
vUhrm  isvis  na&  v/imv  Marc.  9,  40«  Luc.  9,  SO;  viihra 
aiian,  vithra  aithein  y.wid  toi  TiurQos,  li^g  /i7;TQ0£  Matth.- 
10,  J3  j  viiliva  ins  nQog  aviovg  Luc.  6,  3.  Eph.  6,  9.  Sk. 
51,  19;  vithra  thans  ngog  Eph.  6,  i2\  vithra  itia  ngoß 
uvroi'  Luc.  4,  4;  vithra  antharana  iiooc^  to}'  itfQOV  I  Cor. 
6,  1;  vithra  ni  ainhuu  ngo^  oväh  iv  Matth.  27, 14;  vithra 
(hata  Sk*  38,  6;  vithra  listins  ngig  tUQ  ^s&odfiae  i^piu 
6|  11 )  aodvairthi  vithra  andvafrthi  ngoauinov  n(fOQ  siQoam^ 
nop  I  Cor.  13»  12;  viihra  harduhairtein  Marc«  10^  5; 
lÄftra  Abraham  (s«  1«)  attan  unsarana  Luc«  1,  73 ;  ja  der 
bloflo  gr«  dat.  kann  durch  dieses  gelinde  viüttti  übersetzt 
werden  Matth.  8,  34.  Luc.  14,  31.  I  Cor.  9,  3«  napi  wird 
belegt  mit  der  redensart  vithra  yvj,  huqu  ti^v  odov  Marc. 
4f  15.  Luc.  8,  12,  Yulg.  secus  viani,  an  dem  weg  iier. 

das  ahd.  widar  bezeichnet  sowol  contra,  trans  als  auch 
erg«9  und  läßt  außer  dem  acc«  in  einigen  denkmälem  den 
dM«  tvu  bei  dem  mhd,  vnder  sind  gleichfalls  beide  casoa 
gottatlet  (vrb.  m  Iw«  Ui)  und  et  schnint  mir  achwer  ihre 

Unterscheidung  dabei  überall  nach  dem  grundsafs  der  bo- 

wegung  oder  ruhe  zu  regeln,  nlid.  ist  der  acc.  allein  giltig 
verblieben;  unsere  trennung  dir  ])r:ip.  ti/ider  von  dem  ad« 
vorbialen  wieder  (ruvsus)  tau^l  nidiU*      .  i 
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vUhra  imd  mMar  sind  afcgtMlete  paiitihth»  db  «n* 
lacbe  form  tiutt  mcheiiit'  in  dem  ^eha.  aod  iiovd*  diiltct» 

das  ags.  viik  druckt  contra,  adversus,  aber  audi  hlolVe« 
)uxta,  circa  aus;  in  der  räumlichen  bedeulung  Uehcrscbt 
es   meist    den   acc,    in    der   abstracteo    oft    den  dat., 
z.  b.  vidh  thone  cyning  (contra  regem),  vtdh  Uione  veg 
(prope  viam);  vidh  thtnuiii  viiian  (contra  >üluntatein  tuam.) 
aus  dem  vidh  =:  prope,   ad,  apud  entwickelte  sich  das 
engl.  wiiU  =  cum  (s.  780),  wodurch  allmälich  die  ags. 
präp.  ndi  =:  gotb.  miih  verdrängt  und  entbehrlich  vrurde* 
in  den  nord.  sprachen  bestehn  meilfc  und  vidh  oebenetn« 
ander I  und  jenes  hat  den  tinn  yon  cum|  dieses  von  contitt 
behauptet  I  obgleich  das  gelindere  acbwed.  vUlj  diu.  vti 
häufig  beif  um,  von  ausdrucken,    ein  frischeres  contra 
haben  sich  die  nord«  sprachen  aus  dem  subst  sn^l  (occuiw 
8U8,  begegnung)  erzeugt:  allu.  a  miti^  i  mSH^  schwed» 
eniot ,  drill,  imod. 

Gerade  so  werden  noch  andere  nomina  zur  bclehufi^ 
lind  bestimnuiiig  raumlicher  nahe  fast  in  allen  deutschen 
mvuiJarteii  vei  w.indl.     anfangs  treten  einfache  pi  ^p. ,  oa» 
mentlich  in  wud  an ,  vor  ein  solches  nomen,  dessen  casits 
von  ihnen  abhängt;  bald  aber  wachst  die  Verbindung  fester 
und  nimmt  selbst  den  schein^ einer  pxäp*  «n»  mit  neiicr 
befähiguQg  sur  casusrection.    wie  ans  gegen,  g^eiij 
*möt  ein  ingagan,  ingegini,  ongean,  Igegnum,  igenottt  ^ 
mdli>  I  mdti  gewonnen  wurde ,  ergab  aus  abd»  m  efmm^ 
intban^  mhd«  eneteis  sich  unser,  nhd.  iietm  (}tixta).  ur- 
sprünglich die  gleiche,  ebne  läge  an  einander  gefügter  diuge 
au  beaeichnen       das  altn.  subst.  medhmt  (medium)  bringt 
die  präp.  ä  medhal  (inter)  hervor,  wofür  auch  die  assi« 
roilierten  formen  ä  mtlli  =  a  midlili,  ä  millumn  I  millum 
gelten,  schwed.  pme//a/t,  dlin.  imeJlem^  aus  fc/nnri  (mixtiirAi 
denlcl  sich  das  scliwcd.  thlandj  dän.  iblandt  (inter.)  tm^er 
nhd.  iiimiiten   kile  ich   lieber  ans  dem   allen   dnT.  pL  det 
adi.  ab,  goih.  tu  midjdim  tlg  to   /isoov ,    ahd.  untänr 
miltin  (s.  392.  402.)    nicht  viel  anders  wird  mit  «kmi 
ahd,  daL  pl.  xuUgim  (binis)  der  präpoetlionaia  ausdnick 


•)  *clion  in  fiel  früherer  seit  srheltit  ans  «fenieib 
af,  ibum  eine  fülle  von  parlikein  geüo&üen  af,  ib«,  \bk\^  nit*«,  «ihiiL 
was  iah  Mar  aicbt  aesUhre.  jUs  sich  aber  da  »di.  itan»«  epM«  eftm 
galkil^at  inU«  irirlit  ia  Iboi  aoch  dar  alte  paitikelUM  tfm  mmUm 
feit;  Jeeeia  gotb'  ilw«  aiba  eatspridit  eia  ags«  cfae,  acfiie,  cmc» 
aemne,  nyrodfie,  altd.  nebhan,  neJjlia,  aeva.  optrMif  «sUbaa  Mi  midb 
Immer  norfi  nicht  eiill:ctitngen  kann,  dem  mhd.  itiwTtrr.  iimwnn  im  eas» 
gteidiea,  aocU  iiadi  alltioi  «vas  IjmtImi,  aa  IHb,  aotl«  t  hf  etil 


Digitized  by  Googl 


nomeru   cama,   ifon  priip.  abh.  797 

untar  zuisgin  j  untar  in  zuisgen  ^  in  zidagSn  für  inter 
gebiidet  (Grall  188),  nilid.  und  uhd,  aber  zwischen  allein 
gesetzt,  ühd.  anstatt^  an  der  stelle^  nltn.  t  stadhj  räum- 
lich io  locO;  in  locuin^  abstract  pro.  das  ahd.  subst.  halpä^ 
halp  (latus)  bei  0.  und  N.  zii  einer  partikel  ausgebildet*^ 
tri!  lienuMeb  in  den  abstraeten  sino  yoo  j^opter  übtr^  und 
Wfirde  zur  förmlichen ,  obml  »tfets  naciigeselzteii  prfipo« 
iMoD^  mÜM  haUrtkn  (biebeneit«!  meinetwegen)  0*  V;  11, 12} 
btlege  «tt«  N.  bei  GndF  s.  t89-t9i*  mfad«  intn  halp  (me! 
etwMb)'*  dfte  nM  fbrni  schwebt  'swkcben  hMj  halben^ 
halber*)',  nieiiithalbeii ,  ehren  halber,  des  Friedens  halber, 
und  wird  oft  noch  mit  der  präp.  um  verknüpft:  nm  des 
friedens  halber»  ähnlich  verh;iit  sich  das  altn.  niegin: 
theastttnegin  (diesseits)  Ödhnnnotjin  (andrerseits),  badhu- 
megin  drinnar  (zu  beiden  Seiten  des  ilusses.)  ft  hendr 
(entgegen)  regiert  'idet<|  das  '«hd.  si  hentf«  a2  benlt| 
nbd«'  M  »bändy  Tiu  bmden,  Tnrhanden»  sind  nnr  adrerbia.  ^ 

aln^^'nfdft' Immer  cfrAfriefltcb  tft  die  Zuziehung  ein- 
facher pr^äposiüoncn  ,  dem  bloUen'  casus  des  nomens  kann 

Jiräposftioniile  kralt  beiwohnen,  z.  b.  dtin  acc.  gagan^ 
kalpüttj  megin,  gern  stelin  zumal  gen,  und  dat.  absolut 
auf  diese  Aveise,  altn,  handa^  vegna^  minna  vegna  (propler 
ine);  sökum  (lat.  causd.)  auilallend  die  sclnvache  form 
MfM^  auch  das. uhd.  wegeU  entsprang  aus  einem  gen.  pI. 
weg^nity  den  die  mhd.  mnd.  adv.  aller  vregene  Dlut«  1,  7. 
Detm.  46.  252  bestätigen»  vgl.  3,  135;  ein  ahd.  wegin^ 
ist  unaufgefiiuden,  wäre  aber  nicht  unmögUch 

Den  begrif  circa,  circiaii ,  circumcirca  umschreibt  der 
isl.  dat.  krhigum  y  mit  präp.  ihringom  y  von  kririgr  (cir- 
culus);  schwed.  omkrhuj ,  nhd,  ringsum^  vgl.  franz.  en- 
vii'an  f.  en  giron  (in  ^yro.)  der  alln.  spräche  genügte 
das  einfache  um,  wofür  aber  ahc|.  umpi ,  umbi  (Graff 
pr'ap.  181),  mhd.  umbe,  zuweilen  schon  um  (wb*  zu  Iw* 
4^3.^  454),  nhd.  um,  ym&e,  ymb  ^  das  im  engl,  aus« 
6&l>t  ^nd  durch  ubout  ersetzt  wird.^  wie  ist  dies  abd^tcmpty 
MS.  yvifie  ZM  nehmen,  das  an  a/191  gemahnend,  dem 
Uotben  felilf?  d/Li(pi,  meines  wissens,  kommt  im  N.  T. 
nicht  vor;  wo  :f^()/  mit  dem  sinne  von  circa  steht,  gibt/ 
es  Ulf.  durch  bi  (s.  7  71ij:  bi  bup  seiuana  ti«^/  %fjv  oofvp 


.  *)  Mtfr  Mbchit  gaa»  aaoipaissh  «slitoBdea  aas  elaer  vsmlschaag 
des  subst.  fialb  reit  den  aiQ.,  bei  weldwiB  die  fona  äalbtr  geia  er« 
•driaa  (s.  495.  498.  499.) 

•*)  wieder  ein  bcisplel  doppelter  fl^xton  for  subst.  (oben  585), 
tM^ond  MvgsAtf  (vknuH.)  Uel.  106,  ö  dai  adr,  uppwego  (saciaaL) 
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hi  iua        a%k6p  ft)iavc  4,  10 ;      in«  fugi  ui^t  Mm 

9,  14.  sollte  wnpi  zUiammeugeMUt  ^ein  aus  d<*m  goth» 
nnfl  &t?  ctfitpi  aus  avr/  und  ^yii?,()ie  nnstolWnde  labialif 
brachte  das  m  hervor,  man  erinnere  sich,  daß  ini  sowol 
dem  golh.  bij  als  unserm  um  entspricht,  Luc.  15^  20 
intnioev  int  %ov  %Qa)ifjXov  axnov  wird  goth.  übertrageo 
draus  ana  hals  is,  warum  konnte  es  nicht  auch  heii^en 

hnls  isi^  Luther:  fiel  ihm  um  sew^o  hals«  WM  Bttcb 
fÜMr  ia  der  Vermutung  naher  berüiirung  abwischen  um  und 
und  bestärk!  r  A*^»  4^^^  ^  ^^^^  hss.  der  edd^  4!«:  paslikeln 
^m  und  ganz  liäHfig  .wedmitt  fi$h  vartreMi^  a.  bi 
Soaiu  l^.vrird  und.  mn.. iia«L,  Ar.a/'b6rM  ote 

iir  tii»  borDa  gelesen;  auch  .in  präpfiailietialer-  bidautnn 
42^:  oi^nc  ec  o/*  (aL  tifn)  Hi^My  ibA  SHiaie  «leir  Mi 
Muninn.  beidia.  Mebn  ala  blqUe  piurlikeln  vor  verbis  oft 
nur  enclitischi  ohne  merkbaren  sion,  als  praposilioneD 
drücken  beide  nigi  aus,  wie  auch  die  nhd.  um  und  über 
in  gewissen  redensarten  dasselbe  bezeichnen,  z.  b,  ich 
traure  darum,  darüber,  da  nun  das  goth.  und  und  uf 
aneinander  zu  grenzen  scheinen  (s.  780.790),  so  laiU  sich  Mai 
=  umbi  als  combiuation  von  und  bi  leicht  begreifeil«  t^a> 
|hü  und  tunthau  (s.  791)  laatel,  bei  Luther  zahn  um  xaha»  , 

Jener  abstracte  begrif  proptei*,  den  das  nbd*  wiigin$ 
ahd«  durah  y  mhd.  durch  ausdrücken,  imd  TOn  der  fotib 
Sprache  durch  das  einfache  in  mit  dem  gen.  err«i^t.  dm 
text  hat  gewöhnlich  Auf,  einigemal  ini,  nsgi,  vni^  inmh. 
in  neithis  di»  q>&6vor  Matth.  27,  18«  Marc»  15,  10.  PMb 
),  15;.  in  matis  dfd  figuifMt  Ronib.  14,  15.  20;  m  agtsis 
dtu  TOP  ffoßov  Joh.  7,  13;  in  man»  cfir«  tov  Ji'^oiMnoif 
Mnrc.  2,  27;  in  vaurstvis  (hu  To  tp/or  Phil.  2,  30;  la 
hvis  öiazi  II  Cor.  11,  11;  in  uugalaubeinais  cJ"/«  ri^v  Jni* 
fiTiitv  Marc.  6,  6;  in  thizus  nianagcins  dtu  tov  ^X^^ 
Marc.  3,  9;  in  daubilhos  d\a  trjv  siviQiooiV  Eph.  4,  tS? 
in  thizus  managuns  frijathvi>s  itd  T'^vnoXXrjv  i^innp^  Eph. 
2»  4;  in  UairOdiadins  6ta  Hgoidtuda  Marc«  6,  17;  tu 
izvara  t^t  vßiac  Joh.  11/15.  12,  30.  II  Cor.  4,  15|  ii 
ihiz«  aith^  diu  %ovß  Offncvc  Mar^  6,  26;  0iiiE#.  ^fii 
iliiz^  propter  quod ,  propterea.  Luc.  18,  5t  Rom.  t|t  ^» 
Eph.  3,  13;  iis  gälahis  inl  %i  Syga  Luc  5,  2;^^  dpi 
^7rl  niias  Luc  2,  20;  lis^this  vauräis  inl  %w  koy^  Vtm^ 

10,  22  SM  izvara  wüg  vftm^  E|4b.l»  16  Wa  £nh.  5.  II 

 ^   a  r.^  >W  I  iimil^ 

-)  ia  dieser  stelle  Ut  diii  «Otlu  «4  ijtlitig  <p.  «tt.  818)»  ^b^ftUk 
der.  tazi  «uro»  hat,  ukU  uiri»^ 
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faur  «VIS  gegeben  ist,  walirend  die  golli.  phrase  sonst 
dl  vfiO)V  iibei'seli'.l  ;  in  ize  TitQi  aviwv  Mallh.  9,  36;  Dl 
m  this  auaniahljaiHÜiis  lü  tu  tbis  aiiaiuahtiduis  ot;^  tZviittv 
%ov  adiKrfOavxog^  ov^  «iVcxtK  toi  uiku^^ian^g  II  Cor.  7»  12* 
diese  der  gotli.  spradM  eigne  auwenduhg  der  prSp«  «i 
aof  eioen  fall,  den  die  genitivrectiOiB  .voUkommeo  keonbar 
macht  «rkiM  akh  am  letehiealeB  aus  te»^  .  welche«  iim 
Tiilg.  Lue,  2  gleklifolli  m  captiinii  Loa  2^  20  in  om^ 
nibos  wiedergibt;  der  $%ih*  gen/bdbt  aber  den  besonderen 
sinn  Tiel  b^aeer  hervor*  der  <begriP  im  fShrt  auf  den  de« 
bei  und  durch y  das  innerste  ist  zugleich  glitte,  mittel 
\imi  zweck. 

Die  lelzle  unter  allen  hier  zu  erörternden  Vorstellungen 
iht  der  gegensatz  des  mit,  die  eutäiinermig ,  ermangelung. 
aus  und  ab  bczeidjjiea  ^gesondert  und  ei^tierotseiai  ohme 
veriassensein. 

WM  ich  3,  261  über  die  goth.  prMp.  inuh  gesagt  habe 
hall  kaiioi  «ticfi.  nicht  nur  wird  der  korse  vocal,  wie  im 
gr.  «i^ef;,  organisch ^  al^  die  Verlängerung  des  ahd.  äno 
UBorganieeh  «eiB,  «öndeKir  ««  aach  darauf  aakmHmen^  die 
^erwandieehafl  a wischen '«ktiA  und  sis  naelnanweisem 
e^eMu  eich  gerade  «o  wi|  lartt'nu  hisrühren.  .  wir  haben 
«•  782  in  der  eombioBtinn  «fiine  «eifl^.  anewetlbnng  de« 
positiven  aua  in  den  entgegenstehenden  begrif  erkannt, 
könnte  nicht  anck  in  eine  sokhe  wrendur^i^  neliinen?  m 
ist  bei^  dann  neben^  aui\ev^  ohtie?  da^' euüix  uh  benimmt 
an  sicli  der  bedeiUung,  uichls,  inuli  üi  ückl  aus  was  da« 
bluUc  in:  inuh  uiinainma  m^l^i  «ir  ixflrio  iiä  xatQw  INIallb« 
11,  2^^  inuh  lliau  tbtzai  hveilai  iv  uviij  oi(>a  Luc« 

7|  21^  «eibst  dem  unprapositionalen.,  bloU  pariikieUiaften 
das  sieh  mit  verbis  bindet,  tnag  uh  sufBgiert  werden: 
«SBtiAsandid^dun  atiiarsiAay  i9h«  7$  32.    ferner  leidet  Ii» 
mit  dem  gen«^  diesen  anbang :  muh  tbis  dti  vovm  II 
Cor«  7y  13;  irfttP  tovtov  Mar^*  ,i6|  7i  bei      .n\it  dem 
ncc»  und  der  positiven  bedentoog  findet  sich  aber  kein  uhf 
sondern  inuh,  wenn  ein  acc:  Saraof  folgt,  druckt  immer 
fifigiQ,  hiog,  ut£v  aus:  inuh  ioik  x^^Qh  t^iov  Job.  15,  5j 
%nu  tbu  yu)(j\c:  lotv  II  Con  11,  28  ;  muh  leik  ^mog  lov 
CtufictroQ  11  Cor.  12,  2.  3;  inu  leik  Sk.  37,  15;  tnu  thein 
rngin  y{*)())i^  dh         0)]s  fm!)fn;i;  Phileni.  14:  inuh  gnnnlu- 
vaddiu  ywo/c  ^fiuXlov  Luc.  6,  49;   inuh   nriir)s  izvaris 
TÜjan  avev  %ov  nurgog  vfiwv  MaffTt.  10,  29;  inuh  gajuk()n 
y/^QiS  naoaßoX'^e  Marc.  4,  34;  inu  niitath  lig  tci  r.jfUTga 
II  Cor.  10,  15.    als  bloße  conjunctioni  wie  das  abd«  ftno 
(•«  762)  iritt  tituA  noch  nicht  auf. 
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durch  diesen  conjunclionellen  gehraucli  scliclnl  tlle 
recllon  der  ahd.  prä|),  schwankend  geworden,  der  acc» 
lierschl  vor,  aber  auch  dat.  und  ctn.  gehen,  ipncn  belegt 
Graif  276  aus  K. ,  desseu  ano  murin uluth'n  (absque  imir- 
muratiooe)  44^  keiu  geo.  sein  kann,  vielleicht  versclineben 
ist  fäa  doo  murmul^dt?  dem  beispiel  det  gen.  <j|76:i 
mtfgen  hier  nodi  andere  zugefügt  werden :  dna  i\m  0.  V. 
24^' IS;  diie'de«  ufeitttlösteD ' N.  Cap.  64;  dne  des  trUagaU 
N.  Gap«  66.  aurh'dem  ahn*  dn  varbindet  sich  der  gen., 
frnbere  denfcmfiler  sbUto  nock  den  aec«  aeigen, 

•  sl^tt  des?  äno  keiuien  die  iiiederd.  psalmen  sundtn 
situ  dir  uniebt  58,  5;  sunder  »ara  72,  13.  iJiese  prap. 
erscheint  iidid.  häufig  genug,  sogar  ue!>pu  Äne:  sunder 
BWert  und  äiie  sporn  Parz.  39y,  29.  beiiie  regieren  den 
äcc.  nhd«  gewöhnlich  ohne,  selten  soiufer  (uuterschiedea 
von, der  con^unc^on  sondern») 


ÜberschaiU  man  alle  diese  prapositionen ,  so  lassen  sidi 
älleise  yoD  jängetfen^  niciLimciuiladier  stufe  |  trwaeo« 

'  •  alk  üUeste.WtebeiiieD  die  nv^'aut  YOcal  und  cootontfrf 
bdutehn:  «9  4f)  ol,  11/5  ein  folgender  aweiler  tocil 
vf»rschhigt  nidiis,  «tltf  ist  io  att  ^e  in,  vgl.  iva  und  dtf 

ahd.  aha  und  den  Consonanlisch  beginnenden  ^  voce- 

lisch  endigenden  hi  und  du  konnte  ein  vocal  vornen  oder 
ein  cons.  hinten  abgestreift  sein,  man  halte  eu  6t  tVri  i^'d, 
was  viel  gewagter  ist,  zu  du  das  nord.  fil.  gcfleigtrlc 
formen  eutwickelt  keine  dieser  einfachen  parfikeln  in«^lir, 
ihre  wurzeln  sind  dunkel,  doch  darf  die  nachweifuni 
einiger  versucht  werden  {iha^  af  s«  796);  wer  aber  onücte 
mt  tmd  iiu  (edo)  vergleichen? 

zunKchsl  sVeße  ich  dia  'ittit  swei  consonanten  anf  dsa 

vQcal:  ahdf  und^  beide  tinsichrer  herknnf^  und  iinsteis>erbar. 

die  reiffe  kommt  an  die  mit  vocal  zwischen  3!wci  oürr 
mehr  consonanten:  dir  ^  faurUy   mith  y  vxlh^ 

Jramj  süth^  nihva  y  fairm  f  .iimrh.  den  meisten  b^ 
gegnen  compa^ierle  formen:  airiza,  seiths,  n^favta,  6mis 
^riro,  furirO|-  n/ihiroy  ^ist,  furist,  nAhist;  ihre  vfurael  iH 
noch  belebt»  Vßith  könnte  dem  adj.  niids  verwandt  smi 
thairh  dem  iubst«  IhairkO?  hierher  mnO  auch  daa  nofA 
H/  gezahlt  werden  f  dessen  wtirael  im  goth.  adi.  ^HÜi 
(apius)  und  bd«  subst.  zü  (scopiis)  erscheint;  kaitm  berüM 
sich  damit  jenes  du  und  si?   eher  das  slaVt  dfa» 
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(••782)  uod  umhi  fs.  798),  wenii  meine  vermutODg  irift; 
endi  dem  i^hd.  atif,  ow^  dem  neanord.  liegea  swei 
Partikeln  sum  gründe,  dje  gotb.  epradie  kennt  keine 
solcher  coalitipnen.    ich  unterscheide  das  suffigierte  tniiA. 

abgeleitete,  darum  ßpHtPrr  \)ri\\).  sind  «/hr,  w/iir,  undar^ 
hididai'y  vithra^  AR  ist  ein  l(jcales  derivativ  für  adv.  über« 
haupt  199  IT.)  hier  zeigt  sich  auch  Bteigerungsvermö« 
gen,  und  zwar  im  goth.  mit  di  (wenn  das  neu  gefundne 
undaraislö  £ph.  4,  9  auf  die  übrigen  zu  schliefen  be« 
recbtigt),  afad*  mit  6  (untarustA.)  die  einfachen  mfj  ufj 
mimI  aind  &lter,  weil  aie  keine  comparatton  leiden  |  wie- 
derom  seheint  die  ateigerung  mit  i  iXxtv  (in  jenem  4nro> 
fmriro)  als  mit  di  und  6  *)• 

jüngste  prSpositioneu  sind  die  aus  lebendigen  adverbien 
erwacljseuden ,  seien  dazu  eiüfaclie  präp.  und  ein  casus 
oder  bloU  absuhite  casus  verwandt,  «jo  verhärten  sJclt  it% 
ebauy  in  tjagan^  i  mati^  anstatt  ^  der  gen.  pl.  we^en, 
der  dat«  sökum  aUmälicii  zur  praposition  die  goth. 
a|iracl^,  der  genug  alte  scharf  bestimmte  prSp.  zu  gebot 
aiekm  bedarf  keines  soldten  ersaUes;  als  sich  einzelne  präp, 
veedunkeit  hatten  und  ausstarben,  blieb  kein  mittel  aU  sie 
durck  Yeret&ndKiche  adv.  an  umsckreiben ,  die  nach  und 
npA  wieder  präpositionale  abstraotion  annahmen*  ineban 
tat  darum  yüliig  anderes  Ursprungs  ala  foua*  bei  afana 
gesellten  sich  zwei  partikeln  zur  Verstärkung  des  begrifs 
und  ana  wird  nicht  von  af  regiert;  bei  ineban  liieng  der. 
acc.  eban  wirklich  ab  von  der  prüp.  in. 

Versuchen  wir  die  verschiedne  entstehung  der  präpo«« 
sitionen  au  knüpfen  an  die  frage  nach  der  Ursache  ihrer 
rection. 

neue  prüpositionen ,  in  welchen  das  nomin alge fühl  rege 
gebliehen  i^t,  scluiiipn  den  casus  fordern  zu  müssen,  den 
ihr  subst.  oder  adj.  <'in  sich  zu  regiereu  vermag,  so  ge- 
bührt dem  präposilionalen  wegen  nichts  aiiders  als  der 
^aii«t  da  das  adverbiale  wegen  nur  ihn  von  sich  abliancig 
machen  könute*  zum  adj.  eban  fügt  sich,  wie  zu  gilih 
(a.  747.  748)  ejn  dat.,  ni  ibna  ni  galeiks  unsarjii  garaihteia 


*)  mnn  eriooert  sich  au  dea  cbaracier  i,  ^,  äi  der  schwachen 

•*)  die  neosten  hnt  der  csnzleistil  eingefülirt :  kraft,  in  kraft  («n 
verta ,  vigore) ;  vurmfigs  (wol  für  vermögen  ?) ;  Behuf  oder  gar  At 
A**f*  iVi^^P^^h  wetdsB  Bit  da»  gea.  farbaate 
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hMt  et  8k.  97|  6,  ibnjan  (aequare)  regiert  tha  nScIa  büb* 
der  (Luc  19»  44.)  dem  akd.  inebun  gehörte  folglich  der 
dat:  eiste  neben  niirN*  109,1;  die  ne  mugen  niditindica 

imo  Bin  N.  ps.  154,  5;  iit^ben  dir  N.  ps.  62,  9.  als  aber 
die  prap.  käller  wurde,  räumte  man  ihr  größere  freiheit 
elD,  und  lielV  auch  andere  casus  zu;  inhd.  neben  im  Iv^« 
1817;  euebeu  ime  Iw.  3790;  neben  in  (:  sin)  Iw.  5996; 
neben  sich  Parz.  64,  6 ;  neben  5m  Bit.  10420.  Ls.  3,  300. 
in  der  schrihsprache  regiert  wegen  den  gen.,  unterm  Yolk 
bäußger  den  daliv;  das  ahd*  xuiskemf  in  xnisk^in,  untar 
zuuk^m  hatte 9  seinem  unprunge  nach«  nur  mit  dem  dat. 
pL  verbunden  werden  8ollen|  ihn  zeigen  alle  abd.  beiipiiil 
(Graff  186)  und  die  meisten  mhd.:  «wischen  den  portm 
xwein  Iw»  1127;  »wischen  in  beiden  Iw,  6029;  enswisclwa 
stnen  banden  Trist.  3953;  doch:  «wischen  sich  FrikTiiil» 
4942.  beim  nhd.  «wischen  hat  weder  der  acc  noch 
bedenken. 

den  präp.  nihva  und  fairra  stebt  deshalb  der  dat.  eh, 
weil  ihn  die  adj.  nah  und  fern  begehren  (s.  747.)  diesem 
casus  treu  bleiben  das  mbd.  nich^  nhd«  nmekj  obgleich 
eich  bei  ihnen,  wie  bei  aflar  und  bintar,  die  swetfache 
richtong  hin  und  da,  d.  h«  acc.  und  dal.  bitte  entwicktii 
können»  um  so  kühner  und  bedenklicher  die  goth«  avs- 
nahme  n4hT  rasn  (s.  764.)  das  mhd*  Auuler  versiallsl 
anfter  dat.  und  acc.  selbst  den  gen.:  hinder  tnlis  Ls.  1, 6111 
2,  232.  Dietr.  6997,  bieder  stn  Dtctr.  5616,  vgL  da*  gotL 
hindana  laiirdauaus  Tii^av  zov       Marc.  3,  6. 

Insofern  es  gelingen  kann  den  wortstamm  Klterer  pr^ 
stt  enthüllen,  wird  sich  auch  rechenschaft  ton  dem  eigen» 
sinn  ihrer  rection  abl^n  lassen,  je  weniger  in  ihre  sh* 
konft  au  dringen  ist,  ein  desto  freierer  ei^hifi  auf  MSfli 
miiO  ihnen  «ugeslanden  werden,  un? erkennbar  enlblM 
eben  die  Ültesien  ein&chsten  prap.  die  manigfalteale  rselisi^ 

Wie  es  mit  dieser  sich  eigentlich  verhalle  hl  ä.  76^ 
768  angegeben,  nicht  sowol  durch  die  präp.  an  &ich,  th 
durch  die  beziehung,  in  welcher  sie  zu  einem  vetbum 
oder  nomen  des  satzes  steht,  wii'd  der  casus  bedingt.  Jt« 
nachdem  eine  der  beiden  hauptrichtungen  Aus  oder 
auilgedrückt  werden  soll,  fordern  yerbitm  und  prip.  die 
acc  odtf  dat  in  älteren  sprachen  war»  die  bi^l«itnfi|  dir 
präp.  oft  nickt  eiiunal  nolh wendig,  der  blatte  cases  Ui» 
reichend,  man  ugt  lat«  Ire  Romam»  aber  ire  tm  mbel 
der  bloUe  acc  knndel  hier  das  wohin  so  deutlich  wie  da^ 
acc.  uat  in  an;  valliboa  habitare  drückt  dui  begrtf  wo  sas 


Digitized  by  Google 


nomeiu    casus,    pon  präp.  abh.  803 

MTie  w  ▼aUibo«.  nhA  heißt  aa:  in  dem  thal  wohnen,  ,« 
die  atadt  geliD,  und  aogar  nach  Rom,  nadi  der  stadt  gehn 
WMl  UMer  nach  aejnen  dat.  auch  bei  der  richtung  wohin 
oidil  einbnilt.  Mehrere  alte  präp.  naineniljch  at  und  du 
(f.  769)  verlieren  ihre  acc.  reciion,  umsaen  also  das  hin 
ebenfalls  mit  dem  dat.  ausdrücken,  eis  ovoavov  ist  bald 
goth.  in  himin,  bald  du  himina  (a*  779):  ein  frübcrea  du 
luiuin  wiii*e  zu  uiulmaüeu  *) 

Mao  mag  practisch  festhalten,  daß  der  auf  die  präp 
folgende  casua  von  ihr  abhänge ;  auch  ist  es  bei  den  späte- 
ren präp.  in  der  thal  so.    die  alten,  einfachen  prap.  schei- 
nen mir  aber  einer  mehr  adverbialischen  geltung  zu  bedür* 
fen  ,  d.  h.  &Ie  Uelen  im  setz  dem  verbo  beslinimend  hinstt 
und  eben  aus  dieser  besiiuimung  ergibt  sich  dann  der  caaua! 
uuier  solchen  gesichlspuuct  gebracht  laßt  sich  auch  die  w- 
lauschung  des  präpositionalen  mit  dem  adverbialen  auadruck 
(s.  767)  vollkommner  begreifen :  der  stero  lauft  durch  aeine 
baim  =  der  Stern  durchlauft  aeine  bahn»    beidemal  hilft 
die  Partikel  durch  dem   verbo  deo  acc»  regieren  in 
der  ersten  formel  achlieiU  aie  sich  näher  dem  subst.  an 
imd  Kitt  daa  verbum  intranaitiT.    in  der  zweiten  drückt 
ai«  mehr  auf  daa  verbum  und  macht  es  transitiv,  man 
kSnnte  sagen,  hier  hängt  der  acc.  unmittelbar  von  laufen 
mittelbar  von  durch  ab,  dort  uunüttelbar  von  durch,  mil- 
lelbar  von  laufen,    in  keinem  der  fälle  ist  aber  die  mittel* 
bare   einwirkung  zu  übersehen,  sondern  ein  zusammen« 
ireilen      eier  gewichte,  des  Stärkeren  und  schwächeren 
211  erkennen« 

de«  übrigen  partikeln, 
groUtentheils  isolierte,  ahgesprungne  casus  veralteter  no- 
mlna,  und  vorzugsweise  substantivisdier  sind,  so  ist  klar, 
.iniS  sie  als  solche  fast  nur  den  gen.  zu  regieren  fähig  sein 
kuauten.  der  gen.  hat  aber  gerade  bei  den  präp.  den 
geringsten  umfang,  und  die  verbalen  caaua,  acc.  und  dat., 

•)  fir  cioige  gangliara  rmmerliiltnisse  hatte  die  alte  spreche 
rewiaae  eigae  ableitaafen  vad  aaUxe  (3,  1M-S14),  die  den  präpo- 
itioosJeo  aasdieck  au  vertretea  los  staada  liad.  das  goth  daiaih 
nCapricbt  dem  sinne  des  mhd.  ae  Ul,  Ulf.  braucht  es  tbar  Ifir  »mra 
i  den  redensarten  dalatii  atgaggandio  xaraßum  MaUh.  0»  1|  atiddja 
-ilaih  yurf^Tj  MBtth.  7,  «25,  «o  «ehr  schon  in  diesen  atellea  der  sinn- 
i-|je  bej^rif  (iurcli  af  fair?^iii»ja  uno  rov  o(tov<;  gehoben  wnr.  aurh  ist 
tn  aon*t  dalatii  xuT(ü,  (iHlallirö  xa7^.n'>M  ,  (Uese  «zotfi.  aiudrörke  hnhetx 

abstraciiun  de*  lieuligeu  plaU^.  dal  =  iii«der,  ygl,  ^  iddaliia 
»*»^        ««''«i^««*  Lac  19,  37*      '  ' 
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überwiegen  weit,  auch  daraus  folgt  mir  ihre  adverbiale 
beziehuug  auf  verba  und  die  dadurch  bewirkte  reclioiüskiaii. 

Je  älter,  folgHcli  |e  adverbiider  präpositionca  zinAf  detio 
iBfbr  mutt  aich  ihre  recUon  auf  alle  drei  casus  erstreckti 
und  baupls&chlich  in  geoneinadiaft  mit  verbalbegrifldi  ^ 
regelt  haben«  daraus  folgt  die  nothwendiglKieiti  iiei  aUia»i» 
hing  der  prapositionen  dieeen  bezug  ?cir  allem  ine  auge 
2u  lassen» 

JPräpositiQnai  neben  verbi$m 

1.  intrausiliva  der  sinnlichen  heivetjiui^,  hici  fnnlerl 
die  ricliluiig  hin  den  acc,  das  wo  den  dativ ,  doch  nur 
bei  solchen  prap. ,  ^velclIe  sich  die  freiheil  beider  casus 
bav\'alirt  liabcn.  Ist  ilie  rectiou  aut  c  inen  ca<ins  IjcscfirÜnkT, 
80  Steht  dieser,  uubekiKnniert  um  die  ricliluiig.  namendiili 
gilt  das  Yon  der  prftp.  xu^  die  gewöhnh'ch  wohin  ausdrückt  i 
und  dennoch  immer  den  dat.  bei  eich  bat;  nicht  anikn 
fordert  das  altn.  Iii  den  gen. 

Eine  licr  auffallendslen  erscbeiuungen  gütluscLer  syalax 
ist  es,  dal\  nach  gagcjan  j  (jaleithaa  die  priip.  in  und 
ana  den  acc,  nacfi  quiman  aber  meisteniheils  den  daL, 
und  nnr  ausnabmsw  tise  den  acc.  regieren,  alle  diese  verl»i 
Übersetzen  fO'/ea&cii,  wenn  nun  Ulf.  /..  h.  y/.i^e  mit  idäja 
Öder  galdith  gibt,  so  verdeutscht  er  das  folgende  iis 
olnov  in  gard^  wählt  er  hingegen  fvam^  eo  sagt  er  ia 
garda*  beides  muß '  der  bedeutung  nach  nogeGibr  eüu 
gewesen  sein,  das  goth.  ohr  aber  auf  qviman  den  dat.  er- 
wartet haben;  der  griecfa,  text  bot  hier  überall  t/^  mit 
dem  acc.  der/  dennoch  wurde  goth.  io  mit  dem  dat 
cottstraiert. 

belege:  qvimands  in  garda  iX^iüi'  f/t:  ri  v  o/Kicr  Mai«i . 
8,  14.  9,  23.  8:2.  Luc.  8,  51;  qvt^mun  in  garda  i^l&or 
fijy  oixiav  Marc.  1,  29;  in  garda  qvumans  tV  ^tj  oUic 
YBVoftcvos  Marc.  9,  33;  qvam  in  thizai  aih  ^k^^v  t* 
Uqov  Luc.  2,  27;  qvam  in  veilisa  O  r^Afdu  ifc:  nintf 
Job»  iO,  30;  (|vam  In  §mkü  bnurg  ^A^atr  ^  mr,r  idjw» 
noXtv  Matth.  9,  1;  qram  in  mark^m  ^^ys^ttt  %ig  tm  of^ 
Marc  10,  i;  qv^mon  in  landa  ^A^ov  e/c  rr^v  ytogawVknm 
5,  1;  qvam  in  landa  setntfmma  7p.&ßV  §tQ  ua^'^^ 
avTOV  Marc  0,  1 ; '  qvimandin  in  guuja  Motm  ^i^  fi^V 
ywQav  Marc.  8,  28;  qvimilh  in  ihitidangardiiH  kMm 
BiaiXOtjXB  sie  ßani?,elav  tu*p  ovgctrm^  Matth,  5^; 
qv^muQ  inB^thaniln  (fiic) i'(]ipy%ai  ißgßt^&atu^P^lMrt^^wt*^ 
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qvimands  in  Träuadai  ii.dwv  slß  ^ijjv  7*(pa)a^a  .lICor.2y2i; 
ik  Uuhad  ia  tbamma  fafrhvau  qvam  iym  y-ojg  ttg  tov  Kooßiop 
iXigXvda  Job.  12|  46;  qvam  in  thamina  fafrhvau  iJi^Xv^' 

'mIc  tov  noofiov  3oU.  IS^  37;  qvimanda  in  ab  de  iavtip 
iX&99r  Lue.  15, '^7;  ui  qvimith  in  iz^i  fii;  stoiXhr^ 
WTfjv  Marc.  10,  15.  Luc.  18,  17;  in  svikunthamnia  qvinidi 
ite  (fUVfQOV  eXd^Tj  Luc.  8,  17;  qvam  ana  tliamina  Stada 
^k'&iv  ivii  JOP  Tonov  Luc.  19,  5.  Den  acc.  zeigen  fol- 
gende ausnahmen:  qvam  in  Galeilaia  i;X&iv  elg  tt^v  ruXt-* 
}.aiav  Marc.  1,  14;  sa  qvimanda  in  tliu  manaseth  o  fQyo" 
ft^roß  iiß  TOP  xoa fiov  3oh.  6,  14;  aa  in  tliana  fairkvu 
qviinatida  o  dg  riv  Hoa^iov  'tQyfOfiWoe  Joh.  11,  27;  qvam 

..AH«  tivß.  fiX^iV  elß  Ttt  juiQTj  Marc.  8,  10,.  daB  hier  f4ra 
ace.'ag.  fe'm.,  sei,  lehrt  der  dat^  Urii  Matth.  25,  41* 

bei  gaggan  und  galeilhan  steht  nur  der  acc,  und 
nicbl  einmal  als  ausnähme»  der>  dat.:  innatgaggandans  in 
tkA  Teiht^n  baurg  €iaijX-&ov  a/ff  %^  ayiav  noXw  Matth. 
27r5^%  «dddjddiMa  in  gard  iQ^f^at  iiß  oha^  Mare»  3,  20; 
atga^gande  in  alk  '.Mimk&mif  hq  w  l«foft  Marc  11,  15}  at* 
gaggandeina  in  lhata*UÜT  sheX^ovüUi  tlß  %d  fiv7-^u9tü¥ 
ISlaic.  16,  5;  atgaggandin  in  gard  Lue.  7,  44;  gaggao  In 
gard  ihü.&eip  eig  i6v  oJxov  Luc.  8,  41;.  gagg  in  hdlhjon 
theina  iiaeXd-e  6ig  t6  xaftulov  oov  Maltli.  6,  6;  usiddja 
in  fairgnni  Luc.  6,  12.  9,  28;  atiddja  sköra  viudis  in 
thana  marisaiv  xateßtj  XaiXwip  avi/iov  eig  rtjv  X!/tr7;v  Luc. 
8,  23;  idd)a  in  b^Crgaheio  inogevd^7^  lig  tiJv  oQtivi^v  Luc. 
"1,  39;  inngaggandin  in  snma  liaim6  6io9Q)i^oftivov  siß  9iva 
ninf^  JuVtc.  17,  12;  in  thuei  baurg^  gaggaith  gig  ijv  ifa^ 
noXm^  ehiQXV^^  ^ '  afiddja  in  äirguni  ii^yd^tm 

9tg  90  ofoie  iiAn  6,  15;  atidd)a  in  thami  faitfavu  iXi^Xv&tt 
Miß  Wi^  niofMüP  J<di.  16,  28;  gaUith  in  gard  i'ojjB%mi  Biß 
Tov  oIkov  Mare;  5,  38  tla^ld'sp  eiß  6lw9V  Marc.  7,  17. 
Luc.  1,  40.  4,  38;  gaUilh  ana  dluthjana  etath  nnrjX^iV  riß 
igr^fiov  lonov  Marc.  1,  35;  galaitli  iu  arka  liai^A&ev  eig 
%rfV  ytßoJTov  Luc.  17,  27;  galeilhan  in  Hbdin  tig  irjv  ^(j)i]v 
4igf£X&tiv  ]Marc.  9,  43 ;  galithun  in  himin  dni;X&ov  (ig 
9im  Dl/pa^by  Luc.  2,  15;  galithun  in  haim  €io7;X&ov  eig 
iM^^NdTT  Luc.  9,  52;  galaith  in  skip  ißtßcU  €lg  %6  nXoiov 
.  JMafc*lf,  10;  inngaleilith  in  thiudangardia  siaeXevairat  eig 
fiaeiXMiW  Matthe  7,  21;  in  thiudangardja  galeithand 
ünrc.  10,  23.  24.  26 ;  galeUhan.  in  MakidAnJa  düX&si^  tti 
Jtf.llCml,  16. 

ich  habe  die  gr.  stellen  beigefügt,  damit  man  sehe,  daß 
keine  leuipbralunterechiede  die  ^aU  der  goth.  auidrücke 
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bestimmen.  der  griind  des  abweiclienden  casus  wird  ia 
nichts  aiulonn  liegen  als  ia  der  eigenthiiinliclieii  beileutuofj 
von  ^imattf  welchem  dem  Gothen  nicht  bloU  den  begriC 
des  gehens,  sondern  zugleich  auch  den  des  bleibeDt  eot* 
lialtea  haben  muU«  der  gaggands  kann  ab  solcher  so  be« 
seichiiet  Verden  von  dem  augenblick  an  vo  er  sich  in 
bevregung  setzt  t  der  qvimands  hat  das  z!d  erreicht  oder 
{st  ihm  nahe,  der  gaggands,  galeithands  in  gard  gehl  bloß 
in  das  kam,  der  <primands  in  garda  isti  bleibt  dario,  er 
langt  in  dem  hause  an,  was  besonders  aus  dem  ^imiaaiM 
in  garda  deullich  wird,  das  man  nicht  mit  gaggans  oder 
galiilians  vertauschen  dürfte,  wie  auch  hier  der  gr.  texi 
YfvojiiBVOQ  (V  tjj  olxlccf  mit  dem  dat.  darbot.  Diese  er- 
klarung  von  q  vi  man  wird  bcslätigl  durch  das  6.  776.  777 
Über  den  unterschied  der  structuren  ^viman  at  und  g**ßS(tn 
du  vorgetragne  I  weil  qviman  mehr  als  gaggau  ausdrückt 
fordert  es  die  stärkere  prftfi«  nl.  mit  gaggan  kann  «I  ab 
Partikel  verknäpfl  werden ,  ohne  daß  aida  unsere  coo- 
atriiction  ttndert:  a^aggan  in  gard;  alfvimon  bramcbl  nidtt 
gesagt  an  werden  ^  da  in  qviman  an  sieh  aobon  die  Um 
Ton  aigaggan  stedLh  das  goth,  snbst*  mmsmB  ist  daima 
napnvala^  aaweaenheit;  in  qvnmis  I  Cor*  16)  17;  in  qnuas 
Teitaus  II  Cor.  7,  6;  in  is  qvuma  I  Thess.  2,  19;  in  qvnna 
fraujins  1  Tliess.  3,  13.  4,  15,  wo  im  bl.  text  überall  ad- 
ventus,  bei  Luther  xukunft,  nhd.  nnkunft  gesagt  wirJ. 
Job.  6,  14.  11,  27  gab  Ulf.  dem  gr.  text  nach,  und  Tfr- 
band  mit  dem  part,  prSs.  den  arc.  in  tliA  manaseth .  m 
thana  fairhvu ,  bei  dem  prat.  qvam ,  wodurch  die  dauer 
mehr  hervoi^ehoben  wird ,  konnte  er  sieb  nicht  dazu  ent- 
schließen, sondern  sagt  gothischer  in  tbamma  fairhviu  Job. 
12,  46.  16^  37«  ik  qvam  in  faurhvAu  heißt  ihm:  ich  hin 
In  der  weh  angekommen,  nicht:  in  die  weit  gekomoMk 
will  er  das  letttero  genau  ansdrückent  so  mufi  er  aelasa: 
iddjm  oder  gaUith  in  fafrimu 

alid.  und  ndid.  bedeuten  swar  cimmftf  kooft  adyantmi 
und  ankunft  ist  erst  nbd.  eingeführt  worden;  ich  ihrfi 
aber  hinter  ijiieman  und  der  prüp.  iu  nur  dea  dat..  kei- 
nen acc.  mehr:  quam  in  sina  burc  fr.  th.  Matth.  9,  1  trnd 
so  auch  bei  T.;  quam  in  hiis  Matth.  8,  14.  9,  23;  •lusm 
in  lantscaf  Matth.  8,  28;  quämun  io  thia  hcilagÄn  hi/r| 
Matth.  27,  13-  die  einzige  stelle,  wo  ein  dat.  vorhandea 
scheint,  Matth.  3»  Id  (T.  14,  1)  hat  schon  GraiT  pia^ 
a«  23  besprochen.  selbst  das  adjectiviadia  tviU^mems 
würde  }ene  verbalrection  behalten«  wenn  «in  achluii  gifr 
VOM  dem  alle,  he  ia  wUcumo  t(i  an  thesao  «licMHgsri 
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Hei.  28}  2,  oder  dem  nhd.  willkominen  hier  ins  grüne 
(Bürger.)  eio  mhil.  willekoraeü  in  daz  lant  bezweiiie 
ich  kaum;  unrichtig  wäre  aber  auch  willekomen  ime  lande 
nicht,  dat  ich  freUich  weder  aua  IN  ib.  1596,  3.  4  beweise, 
noch  dem  goth.  qvima  in  laoda  ^eichalelle.  vrir  «agm 
lihd.  imaottöUig:  seid  willkommen  bier  im  Umde,  prlip. 
«ad  dat.  slahn  dann  unabhängig  von  willkommen  *  ganz 
adferbiaL  aua  dm  mhd«  Ate  wUlekomen  Iw.  6099  f«|gt 
taeh  ein:  hie  ime  lande«  bei  wiUekomen  in  das  Jant  wünie 
Aer  gesetzt  sein,  wenn  es  im  rosengarten  Haan  84,4.heilk: 
was  sol  der  münch  in  daz  lant?  so  ist  komen  zu  ergänzen. 

in  ags«  mundart  meiue  ich  eine  spur  der  gotlr,  con- 
Slnietio.n  anzutreffen.  Matth.  8,  14  geben  mehrere  alte 
fenionen:  com  0m  Peteres  his^  (nicht  hi!U);  wiewol  der 
gewöhnliche  tezA  Järnro*  if  29  comon  on  hüs  und  Job» 
14.  11,  27.  12,  46,  18,  37  on  middaneard  darbieten,  be- 
merkenswerlh  ist  daa  mnl.  quam  an  der  l^eidcn  Rein. 
1435,  dieser  dialect  vermeogl  aber  acc«  und  dat  auf  viel- 
fache weise. 

incLyt,  noQBVov  ek  siQfjvtjv  überträgt  Ulf.  gagg  in 
ffüoairihi  Marc.  5,  34.  Luc.  7,  50;  einmal  aber  auch  gagg 
w  gavairtiya  Luc.  8,  48.  dies  letzte  stimmt  zum  lat. 
vade  m  fNice^  und  so  auch  X«  60,  9  far  in  sibhu.  befi|i 
ags.  gä  on  aibbe  ist  der  casus  undeutlich,  doch  sicher  ein 
dat.  gemeint,  die  präp.  mit  dem  dat.  steht  hier  «wiederum 
adverbialisch ,  macht  also  keine  ausnähme  Ton  dem  erfor- 

dernis  des  acc.  bei  gaggan. 

etwas  ähnliches  ist,  daü  ahJ.  der  begrif  dei  fortgangs 
«war  noch  den  sinnlichen  acc,  aber  auch  den  adverbialen 
dat.  zu  sich  nimmt«  T.  7,  9  wird  vom  lat.  lext  i^aec  pro* 
cesieiat  in  diebus  niultis  abgewichen,  und  der  acc.  gesetzl: 
thiu  gigieng  fram  m  managä  tagd  ^  dagegen  heÜSl  ps  fram 
gigiengun  II»  iro  iagm  T..^»  ^8»  ist^gai^fD 
lagui»  T.  2,  8.  I  .  .  M  -  •  ■  V 

Völlig  wie  gaggan  und  galeithan  verhalten  sich  nun  idle 
übrigen  verba  der  bewegimg:  fahretty  kehren^  reisenj 
wandmlny  wandern^  schreiten  ^  zvankeuj  ßieheuy  laufen^ 
springmh  rinnen^  AielSen^  Mekwimmeuj  ßiegen,  schweheuj 
faiiconen,  schleicheiHf  deren  zahl  in  den  älteren  dtalecten 
aech  wl  grüfter  ist,  z.  b.  foth.  «nivim,  slc^is,  vroid» 
n.  a.  w.  Mach  allen  des  Wechsels  swiseh^  aec  und  dat. 
fühigen  präp.  wird  da  wohin  mit  ienem^  doa  #0  itiit 
diesem  ausgedrückt :  fahren  in  den  wal*,  an  den  wald, 
auf  deu  bcig,  vui:  den  bergt  ^her  den^  b0rgi  unter  da» 
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berg;  fahren  in  dem  wald,  an  dem  walJ,  auf  dom  I  crg, 
vor  dem  berg,  über  dem  thal,  tinler  dem  berg.  goih. 
Tratiidediiii  in  lafnisalöm  inoQBt  ovto  tig  /.  Luc  2,  41  j 
es  bedarf  hier  keiner  belege,  nur  der  benierkuog,  dlB  OTk  i 
weilen  gleichgiltig  sein  kann,  welche  richtuiig  angegeben 
•vrerdea  salL    aiaU  thdu  in  spaurd  rinnandans  !  Cor.  9,  24 
liMlle  auch  gesagt  werden  mögen  tu  spaürda  (oder  spaiirM, 
Vfthn  das  umichere  genua  ein  weiblichea  wKre?)  oacli  dem 
gc.  6l  ^  ctad-l^  tQiyor%€C,  der  gotb.  adedrutk  becekbaet 
daa  ^iBlanfen  in  die  oabn,  ntebt  das  laufen  in  der  balto. 
bemerkenawerth  iat  die  miid«  redensarl:  dea  muoz  ü  vara 
under  «mer  hane  Ms.  2,  130*. 

präp. ,  deren  rectiüu  auf  einen  casus  eingeschränkt 
z,  b,  and  oder  thafrh  (s.  792.  793)  attf  den  acc,  fassen 
beide  richtungcn  zusammen:  vralt^da  and  badrga  j^h  biioi^ 
-imdHfB  »ata  noXiP  nai  xai/ii^f'  Luc.^  3,  4U 

%  Bei  den  intrabsitivbegriffen '  Raffen  ^  «inten ,  sWnen 
bel^brt  alcb  das \Vobin  und  wo  nahe;  wir  sagen  nhd.  er 
ftlll  Ulli  den  boden  hin,  auf  dem  boden  hin,  sliirzi  auf 
•die  erde  nieder,  auf  der  erde  nieder;  auf  die  erde  fullfn 
ist  procidere  in  terram ,  auf  der  erde  falten  jirocidpre  in 
le^ra,  jenes  bezeichnet  melir  den  act  des  loileDSy  dieses 
niebr  den  ort  des  gefallenseins. 

^  \^dbon  Üir.  Verbindet  mit  driusaHj  gadriusmm  beiderlei 
c^slti.   die  vermittelode  prk'p.  ist  gewübnlich  ana^  euti* 
Igemsil  in.     belege  für  den  acc;  gadriusich   aoa  alHba 
nßOsHai  inl  rt^v  yßv  Matth.  10^  29;  driusanda  ana  alrtba 
nfl^mß  inl  nrji  pjs  Mure.  '9,  20;  gadrrasando  in  airtha 
ne&tar  efC  »ijv  ^fjv  Job.  12,  24;  driusilh  ana  ihana  stain 
'neemv  in   ineho)^  %6v  /.idov   Luc.  20,   18;   in   d:il  es- 
driusand  e/p  ßo&vvov  Tnaoit  iui  Luc.  6,  39;  in  ihaurnunn 
Liie.  6)  14;  diuus  ana  hals  is  inintvFv  im  rov  igrcy?  ).oy 
't^ei;  Luc«  15,  20;  driusauds  ana  andvnirihi  ntator  rn}  nüotttt' 
nop  Luc.  5,  12;  drinsands  ana  aiulavici«n  ICor«  14,25.*  aell- 
Jler  ist  der  dat.,  er  folgt  dreimal  iiinteretnaader  und  aweimal 
gegen  den      acc. :  gaikius  ana  staina  eneatv  ini  nir^ar 
littc^.  ä,      gadrina  in  nidusn^i  tkainiM  innmw  im  prim 
swt  aik»'&iav  Luc      7;  gadrAo»  ana  «d^äwi  gAdfi  m 
ifff^j       iij[u&fi»  Lne.  8,  8.    die  atelian  gadrioa  iaiSr  ^ 
mikfm^t^  0iüt  Lac  8,6|  dnfasa  du  knivam  nfooimfm  ee^ 
fwdet  Luc  6,10  komme»  im  keinen  JMfmhit,  da  Mr 
«iibei>att  dbl*  accu-vegtert »  d«  den  dai, 

«iid.  finde  ich  immer  den  acc:  fellil  nbnr  erdi  T. 
t«,  29;  biieliii  iu  gruoba  M41tb;  12^  11)  iteiun  ta  atcinaiili 


.  nomen.    casus.  ,  von  präp.  ctbhj   bei  uerbis,  8Q9 

laut  Matth.  13,  .5;  fielvin  in  thorna  13,  7;  in  guota  erda 
13,  8;  in  gruoba  vallent  15,  14;  auch  fragm.  theot.  11,  7 
f^al  in  fileioac;  11,  12  föahin  in  guota  (erda.)  ebenso 
en  hardan  sI^q  f^l  HeL  73,  8;  tu  iand  bi^^l,  an  erdün 
10;  bivaUeo  -wanl  an  ^na  atarca  '  itrAtAn  73.  13. 
ag$.'faolhin  on  tlnmias,  on  g^de  eordban  Matth.  13,  1.  t. 
Luc.  S,"7.  8. 

das  mild.  nhd.  fallen  haben  nadi  in  und  an  den  acc, 
nach  iibd.  kann  der  dat.  folgen,  zumal  im  ^eicü,  von 
hin  und  uieder. 

^  .  niederkuien  (in  genua  prolaJ>i)  heißt  i^hd.  fial  tif.  «io^ 
^iiazt  0.  III.  10,  27;  nihd.  viel  m»  diu.  knie  Gregor  3374; 
>ielep^nie4e<^  Ott  diu  knie  Mar«  181^  T^aclueden  3  im 
'eine$  vue^e  viükn  |ta];l,14'^»  '  .  i  .  *• 

'3.  Die  transitiva  lejfeiij  setzen,  stellen  haben  in  der 
henlicen  spräche  stets  praposiiiunen  mit  dem  acc.  nach  sich, 
die  liand  in  den  .^rhol).  den  linger  an  den  mund,  das  haiipt 
aufs  kissen,  den  pteil  auf  den  bogen  legen;  den  bäum  in 
die  erde,  die  arbeit  ana»  werk,  den  fuü  inilfr  die  batfk 
-•etsen,  umgedreht  werden  die  laU  ponere,  c^Uocai^'  init 
präp.  und  abl»  coaateuiert,  seitner  mit  dem  mcc«  •*  < 

der^Gotlie  gebraoclil  beide  casus,  lugtiä  figgrans  in 
ansdna  iiVima  k'ßa),B  roifi:  (faxT ifXotig  aviov  eis  «Jt« 
avrov  Marc.  7,  33;  in  fun  galagjada  eis  "iVQ  ßä/J^irat 
Luc.  3,  9.  Matth.  7,  19  j  in  karkara  galagjaza  fig  (fvXanfjv 
ß).r^&r,a7]  Matth.  5,  25;  in  auhn  gaingith  f/c  nXißurov 
ßa.k/Mf(evov  Matlh.  6,  30;  ii^lnnjands  bandii  seiua  ana  hu- 
han  ^Tifßahnv  ti]v  yüou  aviov  f ;7*  «pOT^or  Luc.  9,  62 ;  ua- 
lagjith  ana  banisans  seinaus  intii&%üiv  ini  lovg  lüßtov^ 
iavtov  Lue*  15,  5;  fani  galagida  mis  ana  aug^aa  fi7;?Mlf 
ind&ipti  fiOif  ^711  tov^  6(p&tt)./iovc:  Job.  9,  15;  galagid^dirn 
imnia  ana  baubid  inid-r^nav  ctvtov  7y  y6ffu}.f^  Job,  1^,  2; 
'gaiag)ith  allads  fi^ands  is  uf  fdtuns  imm4  navzix^  Tdiip 
ixOgodß  4n6  tohßg  n6d0(c  «t/tov  I  Cor.  15.  25;  (fmiaifahd) 
ana  lukarnastalhan  rt&iaütif  vno  vir  fiovw¥  Mafth«  5,15'; 
uf  iMltaa  sat^lfd^u,  tindar  ligr,  ana  iukarnasiathan ,  find 
vov  ftodtov  tt&i^^  vno  rrjv  v.XIvtjv, inl'rrjv  ).vyvlav  MftT«.  4, 2 1 ; 
tif  Jigr  gasaljiili  viioy.uiv)  y.'/.ivrQ  li&rn/v  Luc.  8,  16.  hin- 
gegen: ifalaijida  ila  in  niuiaiuma  st  inaimua  hluiva  i'S'tjKfV 
ceiVo  (v  TM  xetfvw  avrov  frvflttn'v)  iMatili.  27,  60;  galngi- 
deciim  in  hldiva  t&fjitav  iv  /ivr^i(f-''o)  IMarc.  6,  29;  galagida 
rl:i  in  lih'uva  ymld^t'Af^v  fv  tvvritflv)  Marc.  15,  46;  ana 
gagga  (vielleicht  gaggam)  lagidedun  siukans  /y  tatC  ayo^atg 
dtrMvr  twc  ao&$P9Vf%a^  Marct  6,        gftlagida  iua  in 
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usMn  i/ißbih¥9ii^  mkov  ip  tp  jMKVf^  Luc*  2,  7 ;  gmitMk 

gnmduvaddju  bm  «laiiia  i^,««  ^^fjtiXiov  inl  tf}v  nt%^^ 
Luc.  6,  48 ;  ana  liikarnastathin  satjilh  int  Xvyvi'ccg  i  n  1 1 i d-r^mv 
Luc.  8,  16;  gasatid.i         aiia  giblin  aihs  ioir^oav  Ith  iö  f(ft- 
Qvyiov  Luc.  4,  9.   avo  daXXo^  ^^^H-  milto,  durch  lagja«  ii«- 
lagja  aiisr;L drückt  wira,  ist  der  acc,  wie  im  gr.  und  laL, 
nolliNvendig;   das   schwächere   galagia,    gasatja  = 
schwankt  zwischen  acc.  und  dat.,  und  wählt  lelzterea  wie 
der  gr«  text»  einigemal  auch  gegen  ihn;  beides  «atjan  am 
hikarnastadiaD  und  ana  lukarnatlatbin  nt  gerecht.  Wo 
eine  peiaon  von  der  präp.  abhangt,  steht  natürlich  immer 
der  acc.|  weil  dabei  kein  ruhiges  beharren  im  räume  denk** 
bar  ist;  namendich  in  der  redebHart  allagei  handa-ana  9n 
Matth.  %  18;  lagjands  handuns  ana  thd  Marc  10,  16; 
uslagidMun  handuns  ana  ina  Maie  14,  46;  uslagjan  ana 
iua  handuns  Luc.  20,  19;  uslagida  ana  ina  handu  Job.  7,  SO« 
auch  hat  hier  Tt^y^fti ,  inttl^ij/ui ,  intßdkXoi  den  gleichen 
acc.    Etwas  anderes  ist  der  bcgrif  der  mitte,  wo  ein  rninn 
zwischen  mehrern  stattfindet,  uud  Ulf.  gern  jenes  schon 
8.  392  besprochne  in  midjäim  anwendet:  gasatida  ita  in 
midjaim  iatTjoev  avro  iv  fiiap  umoip  Marc.  9,  36;  gü^ 
vairptmd$  ina  in  midjaim  Qi^tav  ai%ip  tig  /$io9P  Lnc> 
4»  35;  anch  noch  nach  andern  verbis. 

wiederum  werden  mit  dem  ahd.  leccan  und  setzuit 
beide  casus. construiert.  gilegila  inan  in  crippea  (redioavit 
eum  in  praesepi)  T»  5»  13;  in  thia  krippba  sinan  legila 
0.  L  11,  36;  in  thie  fcorbi  legitun  O.  IIL  7j  56$  in  Ihen 
weg  legitun  O»  IV.  5,  4 ;  legent  chalber  Alen  dtnen  aUir« 
N.  ps.  50,  21;  setzida  inan  in  stn  paradtsi  (posutt  eum  in 
paiadiso)  Is.  65,  21;  in  ira  barm  sazta  0.  1.  11,  41;  sa/iun 
imo  in  houbit  0.  IV".  22,  21;  sazta  anan  rora  T.  20^,  ,i  i 
ati  got  sez7.en  iro  gedingi  N.  ps.  77,  7;  er  gcsazta  ii)»ne 
fuüze  nu  den  stein  N.  ps.  39,  3;  saztus  man  über  liauLii 
UDseriu  (posuisti  homines  t?uper  capita  noslra)  K.  28^;  ih 
seaau  miuan  geist  ubar  inan  T.  69,  9*  Dagegen  itiit  dem 
dfrt.:  saztös  arabeit  in  hrucki  unseremo  (posuiati  inhula* 
tiones  in  dmo  nnstro)  K.  28^;  ze  keleckaone  in  withtea 
(reponanda  in  vestiario)  ISL  51^;  legita  theo  in  tUmma 
Aiwen  grabe  T.  Mauh.  27,  61 ;  in  harten  una  in  laggen 
0*  IL  24,  31$  ht&t  fora  gote  giseatu  (panes  propoabaooia) 
T.  68,  3 ;  sie  saaton  mih  in  dero  aideiiSctua  gruoho  N»  pft» 
87,  7;  der  mtna  s41a  in  übe  sasta  (qui  posttlt  iwii— 
meam  in  vita)  N.  ps.  65,  9;  an  dero  sunnun  sazta  er  siM 
gezelt  N.  ps.  18,  5;   au  dero  b»)hi   fa/la   er   nuh  \.  pf^ 

^4;  gese«zel  an  domo  Wege  M.  24,  12  j  iro  {uuikineai'» 


nomen.   ca^u».   inm  präp%  a6/A   hei  verbis. 

ßint  kclegel  an  lieilig^n  bergen  N.  86,  2j  Climlu«  i$i  i,^« 
lei^it  in  unserla  lichamen  IN.  ps.  34,  25, 

«gs  dem  alts.  Hei.  liabe  ich  mir  kein  Beispiel  doh 
iHMmii^ty  dtr  aoo.  aiabt  42»  12:  ac  lia  it  (das  lidit)  b^ho 
acal  m  stU  setteaap  auch  ags.  begegne  ieh  nur  dem  ace»: 
iatttan  nodw  beddy  ofer  candelstilf  Luc.  8,  16;  grundveall 
ofer  thikie  sitn  Lac»  6»  48;  IMe  (=  legde)  bine  on  his 
nivan  byrgene  Matth*  27,  60;  hine  on  byrgene  l^don  IMarc. 
6,  29;  Line  on  binue  (in  die  knppo)  aitde  Luc.  2,  7;  lede 
thiL  bredu  on  tbd  earce  (posui  tabulas  in  arca)  Deut,  10,  5. 

ebenso  scheint  im  mhd.  die  dativiscbe  fügung  vcillig 
irmcbwunden,  beispiele  des  acc,  sind  sehr  häufig:  in  die 
krippe  legen  Mar.  181;  manigen  guldtnen  sein  legeter  in 
41  modrea  ^ecale  Alex.  6768;  die  lege  ich  über  ihiniu  cbnfit 
Diul.  3y  78^  tU  der  edeln  eleine  die  fronwen  leiten  in 
daz  gblt  Nfb.  81,  4;  leget  oider  Äf  daz  gras  Nib.  1510,  1; 
da  legen  uns  an  ein  gras  Nib.  1563,  3;  dnz  er  uns  ge- 
setzet in  Abrabämes  sciJze  Diut.  3,  70,  wo  scuze  acc.  sg. 
fem.,  nicht  dat.  des  masc.  oder  neutr.  scöz  ist.  andere 
belege  sammelt  das  wb.  zu  Iw.  s«  236.  373. 

deft  iibd.  Terbia  ktenen  'wir  etwa  den  dat.  folgen  lassen, 
wenn  sie  nit  himitr  oder  nieder  Tcrbunden  sind:  geld  in 
iem  achatz  hinterlegeu,  den  fuU  In  dem  grase  nieder  setzen, 
atatt  des  gleich  zulässigen:  in  den  schätz^  in  das  gras,  bei 

dem  Moüen  legen  und  «etzen  ist  aber  nur  der  acc.  ver- 
stattet, auch  die  allen  saljan  und  lagjan,  wo  ihnen  der 
dat.  folgt,  hatten  mehr  den  sinn  des  ruhigen  collocarCi  re- 
poaere,  als  des  bewegenden  iocare  und  pouere. 

4^  Das  goth«  hriggan  steht  meist  auf  diese  weise  mit  dem 
datiT.    briggith  kaürn  in  bansta  seinamma  owolsi  Toy 

otiov  {IQ  ffjv  anod4]%fjv  at/TotJ  Luc.  3,  17;  vigs  sa  bri^* 
ganda  iu  frakistui,  in  libainiU  odos  ctTiayovoa  €ig  ir^v 
ccTiciXMtar^  etc  ir^v  ^ojtjv  IMaiili.^  7,  U.  14;  ni  briggilis  uns 
in  friistubnjai  //?;  fiatviyxfjg  ttg  neiQuojnov  Matth. 

6,  13;  thana  briggandan  in  thiudangardj^i  gulh»  vig  6k. 
39,  7|  briggith  izvis  in  allai  siiniai  o^y-yr^nft  vutic  fis 
niW¥  tf^v  iXrj&iiciV  Joh.  16,  13;  in  arbaidai  briggith 
imdQetat  II  Cor.  2,  20;  ik  in  aljana  izTis  brigga  iym 
nagaSvJ^^  vfnas*  vulg.  in  aemnlationem  tos  adducam 
Rom.  10, 19;  du  in  al)awi  briggan  iaa  c/r  n  nu^&iXAaat 
uih^  Born.  11,  ll'f  in  alHina  br^  leik  mein 
(f^Xdoo)  fiov  '^fjv  ea^a  ad  aemolaBdum  provoeem  carnem 
tneam  Rom.  11,  14;  in  thvafrhein  (dat  Yon  thTairbei)  izto 
brigga  naQOQ^m  vf^ÜQ  vul^,  in  iram  tos  mittam  Rom.  10, 


.  ij  1^ .  .  ..  y  Google 


•813 


ehifacli^t  Mit. 


19.    eine  redeusart  gewährt  den  acc:  bngg  ana  duipUlia! 
inavdyaye  eis  to  ßud^oc:  Luc.  5,  4,     der  grund  des  (^at. 
ist  aber  schwer  einzusehii ,  bei  briggaa  kaüro  in  b&nsla . 
•^Aih  sieb  .der  befrif  des  znsammen  briagens,  sammebis  an- 
nehmeoy  im  den  übrigen  steilen  bot  in  dehi  beg;rif  tod  eu 
(ad.)   Aus  .andern  dialecten  vreiM  ich  die  eooltnieüoti  nirlit 
aozitfiihreb;  T.  13^  24  heiOt  eei  guftmendt  ^nan  ireixki 
ilna  sckiilra  (congregabit  triti<iiMn  stiuiit'  io  bomutti'  sumii) 
etwa  2u  vergletcben  steht  das  -alidj  btinge  te  sliippe  N.ps. 
7,  6;  mbd.  ich  bringe  ae*etilfp«'  tHid  en  wiht  Aw.  3, 
184  j   das  wriie   golli.  brigga  in   stuh)«iu  jah  ui  vaihtai, 
falls  ein  solches  ni  vors    ubsl.  zulässig   ist  (vgl.  3,  735,) 
N.  ps.  77,  59  brähta  sie  ze  iiitlite  (ad   niliiium  redfgit.) 
wenn  Ls.  1.477  gesagt  wirc^  :  biingt  ein  beiu  eiiwibt  (richtet 
ein  brin  zu  gründe),  so  pclieint  die-  prap.  zu  mangeln,  und 
yielletcht  ist  en  =  i^i     nicht  —  m  eii  Qehoieii^€t>  ttrtAl=tii 
vaUMi  (ad  nibiium)  ?  aian  .vgk  übePibriggan  noeb  s.  625. 624. 

5.  Der  i«Mramitivste>  aller  Tefbalbegriffe^  dos  9ein^  begehrt 
nacb  prapositiooen  den  dat»^  lltr  dien  ansÜHick'  sibnficber 

j  auniverbällnisse  wie  f&r  die  obstraciton.  ich  bia  auf  dem 
lande,  dem  felde ,  in  dem  Wasser,  au  tlom  bergt?,  vor  lier 
Stadl,  hiiiler  der  sladt,  unter  dem  bimcticl,  ühtfi  dcoi  ihal; 
ebenso  ich  bin  m  freuden,  iu  sorgen,  iu  traucr,  in  d^r 
läge,  im  begrif  das  7m  ihiin  u.  s.  w.  **).  Nur  wenn  lint* 
präp,.  dem  dat.  überhaupt  5ic!i  verweigert,  steht  ein  andi'cr 
cn^iify  E.  b.  golh*  tbtti  vithra  vig  aüid  9ia^ 
.Marc.  4,  15,  Luc  8,  13,  weil  vithra  aleta  den  aec  kat 
(s.  795.)  sonst  aber  tliai  sind  in  gardaf  memamma  Lafe 
9,  1;  visandans  In  tbizai  ]ileitbrdi  II  Cor,  5^  4»  Gan^bate 
abstracle  redetisarten  verdieneu  gesammelt  au  werden,  goih. 
sei  in  frapßim,  vas  imma  fi€/tvr^azni^upi^  uvt^  liuc2,5, 
vgl.  1,  27.  alid.*  was  liutd  filu .  in  ßize ,  in  manageiiiu 
agaleize  0.  I.  1  ?  sie  sint  iu  in  anarätin  (insidianlur 
vobis)  0.  II.  123,  9;  her  was  im  whin  (in  tonnentis)  T.  lOT; 
1)irut  ir  ui  hazze  allen  (crilis  odio  omnibu?)  T,  44,  14; 
sie  sint  tbarine  in  wewen,  in  araheiUn  6<?rcn  0.  1\  .  7,il; 
wdri  in  banne  0.  IV.  8»  9 ;  was  iii  wani  (putabaliirl 
0«  L  15|  23  i  Iber  io  in  themo  ßfgereu  waa  (qui  HWgit 


•)  in  geläufiger  redeoaart  «ird  m  wm  en:  eobor,  eoebcttf 
eagegen,  siuijlteOy  em^meo,  «alflaireii,  eaw«<^  .eaalt,  eavugr,  «ailte 

**>  da«  mal.  wiire  int  pafadb  (ia  depi  paradicft)  Fiom  98ai  aaMa 
Ol/  hof  (ia  dqoi  MtX  Floris  |051f    a,  pii»  berabt  aaf  da»  fwlai^ 
ien  gefübt  für  die  untancheidoug  des  ace,  aad  daL«  wie  ^  M 
mal.  dialect  elgett  Iii,  tgl.  dbto  a.  80t. 
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tndiM  erat)  njid.  immer  im  ^rgep  lag)  0.  X^i,2i.2X%  m 
gunUmo  i8t  N.  Cap.  45.  58;  wir  birun  t|»  wum^on  0.  I, 

18,  22;  bin  ih  tlianna  in  hujinon  0.  III.  18,  46*,  in  eron 
was  (in   honore  esset)  xV.  ps.  4H,  13;  clie  nienniskeu  kole 
in  iinruochon  sUi  (homloes  diviuae  exsoites  curae  esse) 
N.  Bill.  36;  8111  stiiiima  ist  in  cJuefle  N.  ps.  2ö,  4;  iu, 
mähten  slnl  N.  ps.  «0,  10;  ßu  er  lu  antfesltfi  ist  N.  ps.  ^ 
101,  1;  daz  ist  tn  Jbrsco  (in  quaestiuue^  uhU.  ist,  steht 
in  frage)  N.  pa.  77^  49;  übe  dero  suuiiun  reita  in  wago 
wäre  (in  bewegung,  an  aolis  remigia  vigiUrent)  Nm  Cap« 
102 ;  in  sncibe  si  (moYeatur)      Cap.  3d ;  unser  win^arto . 
ist  m  Umde  W*  20,  13,  56,  12.    bemerkenswerth  der 
passive  sinn  einiger  dieser  pbrasen :  in  yrtni  wesao  =  %tm 
«räbnt  werden  (unser  nbd.  im  wabo  sein  stebt  acti,v  = 
wSbnev);  in  btfaue  wesaa  =  verhaiU  sein;  in  unruoi^e  we- 
san  =:  uufaeriicksicbtlgt  werden,  non  curari;  beide  letztere, 
gleich  jtneni  golli.  in   fragiftiiii,  mit  deui  cial.  der  persou. 
inlul.  diu  fiuiHie  was  in  seine  (luxit)  Diut.  3,  84;  tn  tvaye 
^va^e  (moveretur)  Rol.  136,  20;  der  in  delieinem  werde 
was  (in  prelio  erat)  Kail  67*;  in  ffize  waren  cod.  viud. 
653,  127^;  die  geia  eiuauder  in  haize  siiit  (activ:  die  sich 
gegenseitig  ba&*^pn)  Parz.  726, 26|  in  swwre  sin  Ms,  1,26*; 
fit  anwvofe  sin  Ms.  1,  26*;  er  was  et  m  der  alten  sene 
Parz.  582|  2;  solt  ich  m  dirre  smmbe  yresen  (in  solcher 
Verachtung  stebn)  Whl  137,  14;  daz  ir  nach  den  sh  m 
Umge.  Yih.  166^  8;  des  was  in  klage  Vir.  Trist.  1894; 
Ut  nticb  sbi  sts  swacher  dol  Wb.  290^  S0$  was  in  ktim- 
berlkber  dol  Ubr.  Trist.  2946 ;  der  manie  berse  ist  m  ger 
Vir.  Trist.  216;  was  in  der  getürsie  (audebat)  Wh.  385, 
*  14i  nu   Sit  in   den   gctiirslen  Wh.  210,  10;  sinl  diu  wip 
tss  rehtcn  siten  322,  22;  an  kiuscben  «tieft  Parz.  201, 

27;  die  knappen  waren  in  den  siten  Kl.  1421;  tn  piuen 
was  Parz.  811,  18;  in  fra  iden  wesen  Ms.  1,  26^  27*^;  in 
angesten  was  En.  5561  ;  iti  den  vären  wesen  (in  dem  be- 
streben) Lanz.  5682  (Lacbm.  zu  JNib.  102,6);  ir  Sit  in  der 
gehtere  Gudr.  1244,  3;  was  in  sorgen  En.  211.  1441.  Bit. 
1290.  3526;  daz  du  hie  an  dem  tode  bist  Karl  55*;  die 
wArn  an  der>  siracAe  Wb*  71,  23.  alts.  an  helfun  was 
Quyil)  HeL  114,  22;  was  anfarhiuM\  was  an  Imkin  HeL 
61,5;  vras  ofswaifsWceit^  was  anfasiunnea  HeL 31, 19;  was 
ofs  tberii  kedu  (precatua  estl ;  was  an  gewinne  (certavit);  was 
an  strUle-^  was  an  pinu  (crticistus  est);  was  anflUe  (non 
ce6savii}j  is  im  an  (/iciwAe  Mel.  4,  5 ;  wis  ihi  an  is  gesiihif 
(seqiiere  eum.)  ags.  \>io  im  an  öJosLe  1  I».  5490;  vas  on 
SfsU  B,  2584.  5562,  vas  on  vgnne  (gaudcbatj  B.  4023; 
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väs  on  lyste  Boetb.  101 ;  thveoru  beodh  on  gerihtc  Luc. 
3,  5.  ninl.  is  an  seine  (appnrel)  lluyd.  Sr.  2,  169; 
ic  was  in  hoghen  (in  gaudiis)  Fleiii.  2114;  stn  in  dete  (in 
enore  esse)  Kein.  2406.  Maeri.  1,  1.  3,  268.  346 j  waren* 
in  roere  (in  aufruhr,  bewegung)  Maerl.  2,  123;  MaerL 
2f  123$  was  Ii»  anxie  Floris  2773;  was  in  twisie  BlaeiL 
3,  546 ;  was  in  wene  (ploravil)  Maerl.  3,  292. 

nlid.  bei  tröste^  nicht  bei  tröste  sein ;  bei  Jutne»  sein,  mbi 
U  sinne  sfh Pars. 6 16,291  biminne  stn  Pars.  636, 2;  ich  was 
bi  werdedtcher  wen  Wb.  287»  29 ;  leb  wil  6/  Ulme  huxze 
(tn  Parz.  320,  28;  U  tiwen  stn  Parz.  90,  17;  6/  guote  was 
Ms.  2,  171*'.  ahd.  isl  mii  sunton  0.  IV  .  23,  4J.  lulid.  waren 
mit  choufe  DiiU.  3,  71 ;  iiii^  (jcnäden  weseii  Uotli.  1236  ;  mit 
sorgen  wesen;  die  mit  triwen  sint  Parz.  476,  20.  Wh.  122,  23- 
mit  volle  sin  Parz.  602,  17;  mit  blicke  siii  Ms.  l,  147*»;  mit 
ziihten  sin  Parz.  637,  14;  diu  frouwe  was  mit  wtbes  ti;^ 
(konnte  sich  nur  wie  ein  weib  wehren)  Parz.  131,  19;  die 
nibt  sint  mit  manlicher  wer  Parz.  520,  30 ;  mit  itewUem  We* 
sen  cod.  pal.  361^  74*;  mit  dem  amlern  (bliuwen)  muoscr  shi 
Pars.  295,  30$  mii  Ude  wesen  Wb.  40,  6;  stn  mU  Jom* 
nunge  Rol.  118|  27;  mit  samnunge  wftren  RoL  121,  i; 
fiitl  riterechfjte  wesen  Bit.  2618;  stt  ir  mit  fride  gerne 
Bit.  3037.  ahn.  biin  er  medh  bumi  (gebt  mit  einem  biudej 
vgl.  bit  Unde  (gravida)  DiuU  2,  217. 

6.  ^Fenleis,  ein  dem  aetis  nab  Terwandter  begnf,  Iwt 
auch  in  der  constniction  überall  damit  groilo  ilbtilielikcil$ 
swar  druckt  es  nicht  die  Tolle  ruhe  des  eeins  aus,  son» 
dern  deren  entstebn,  wobei  man  sich  oft  ein  wohin  den* 

ken  kann,  viele  der  mit  werden  gebildeleu  redeusarten 
eulspreclien  eiufacLeu  inchoaiivfonncn  ,  z.  b.  den  polh.  an! 
-»a  (s.  23.  24),  andere  dialtcte  umsclu'eibeu  durch  kommen^ 
anfangen,  ausbrechen  u.  s.  w. 

gotb.  tbata  skip  Yarth  ana  airthdi  %o  nXeHw  fyiwetß 
inl  pjs  Job.  6^  21,  kam  ans  land»  Tulg.  na?la  mit  ad 
terram^  Luther:  war  am  landet  ei  ni  vaLrth^a  im  T**%ftihi 
Tpa  M  i^fiäoi  CoL  3,  21. 

ahd.  IIS  ibulgt  sie  wurttn  (tmscerentur)  0.  IV.  19,  60 
oder  ist  übulgi,  acc.  neiitr.  anzunehmen?  in  unmahti  ward 
(exanimata  est)  gl.  mous.  360;  sie  werdent  tu  ubelme  (lux- 
bnnfur)  N.  ps.  64,  9;  wurden  in  ubeimo  N.  ps.  45.  4: 
Avard  81  in  wfzero  heiteri  (candentibus  sercnU  eiiiiui«; 
W.  Caj).  64;  der  arc.  nach  dem  lat.  scheint  gesetst  6A»25l 
werde  in  iro  lieg  iti  strig  (in  iaqueum.) 

mhd.  dei?  luit|  diu  erde  wiit  eis  waje  (movetur)  fun4gr. 
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198;  SNveniie  diu  rede  wirt  in  wa^e  cod.  viiid.  653,  170^; 
vou  deu  (vedereii)  der  iniiot  en  JUicke  vrirt  Trist.  16965  ; 
des  warl  in  untfemiiete  (in  unniuole  Jh.)  Krieinhilde  Up 
(doluit,  irata  est,  aegre  tulk)  I\ib.  1961,  2;  des  wart  in 
ummuote  (s.  1.)  der  lewe  Iw.  3&50i  4  wurde  ich  m  ut^ 
sinne  (msaDiam)  FJore  1283.  ^ 

belieble  alla»  fögung:  ward  Ihet  werodet  bogi  on  buttm 
HeL  1^7 f  7;  werth  a»  wimiieoii;  wartb  an  Jor^himi  (ti« 
were  coepit)  67^  18.  IIS,  22;  wurdun  aUe  an  farhifm 
140,  15.  172|  1;  w«rd  mn  s^rgun  157,  4;  wurdun 
Jerdi  (profecti  sunt)  139,  4;  >vard  a»  stiAie  (profectus 
vsi)j  vrurduu  an  ^eiyinne  (certaveruüt)  120^  6;  ward  an 
afjrundiun  (subinergebatiir;  59,  15;  |hiu  buig  ward  an 
hroru  (commovehatiir)  113,  21;  that  ni  werdlie  tbiiis  nie- 
giulhioda,  belidos,  an  hroru  136,  24:  ward  iiiiu  tbar  an 
trdu  (kem,  gelangte,  fiel  auf  die  erde)  73,  20;  thia  erlös 
wurdbun  an  wikan  (d.  i.  wdkon)  hugie  (pusillanimea 
facd  sunt)  171,  24;  tbuo  warth  tbem  wlbon  an  «inUje» 
(gereichte  ihnen  sur  freude}  173,  3«  wart  en  suke  (ward 
krank)  ehren,  sex.  cod.  goth«  25^. 

miil.  waerl  in  roere  (movebatur,  ezcilabator,  das  alts. 
an  liröru)  Macrl.  3,  255,  256;  waert  an,  in  schine  (ap- 
paruil)  liuyd.  op  8l.  2,  168.  Cligii.  >oit.  zum  teutonista 
XLl;  waert  in  tvene  (brach  in  weinen  au»)  MaerL2,  228; 
waert  in  vrdude  (gavisus  est)  Rein.  6559;  waert  in  vare 
(angebatur)  l'luriti  1073 ;  waert  in  slape  (kam  in  schlaf) 
Maerl.  3,  251}  waerl  in  wake  (evigilatus  est)  ]Mnerl.  2, 
:245.  2591  worden  in  dole  (aberrabant)  Maerl.  3,  272. 

V*  fU^ie  veardh  (in  praeceps  datus  est)  &.d088} 
tbonne  hio  (sie  sunne)  eis  gige  ireoridhedh  (veigit  ad  occa« 
sinn,  dedinalur)  Boeth.  169*.  ohne  aweifel  manche  andre, 
z.  b.  veordban  en  vynne^  on  /ysto* 

ahn.  verdha  ek  ä  fitjom!  Sfeiiu  138*  (vgl.  oben  5.  763); 
bann  vardh  ä  hakanum  [kam  aul  den  hacken,  aufs  äuUerste.) 

auch  bei  werden  läßt  sich  die  präp.  mit  anwenden. 
amL  waert  mel  kinde  f  facta  est  gravide)  Jlflaerl.  2,  208. 
231|  es  worden  met  kinde  1,  262* 

7.  Althergebracht  in  unserer  spräche  ist  werden  mit  zu, 
für  den  begrif  der  Verwandlung«  statt  des  prädidereoden 
Dom.  tritt  wu  mit  dem  dai*  ein.  wir  sagen  «war;  die 
raupe  wird  Schmetterling,  das  kind  wird  mann,  das  eu 
wM  Wasser;  dafür  aber  auch:  die  raupe  wird  simI  schmst- 
terling,  das  kiod  zum  mann ,  das  eis  %u  wetser.  eine  drille 
au^diuckttweuie  ist,    da^   ^riükal  ah    &ub;ect^   und  das 
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TOrlge  sobied  io  den  dat.  mit  der  fxStp*  au$  %n  Uta/tat 
aus  der  raupe  wird  eu»  schmetteriuigi  a$u  dem  kinde  «in 
maoa,  aus  dem  wasser  eis* 

I 

goüi.  ik  vairtha  izvis  du  altin  ^  jus  vairthaU  iiiid  du 
sunum  Kciyoj  Inonai  vftlp  ii<^  Traifou,  v/tdc;  emo^'i  /loi 
€is  viovg  Ii  Cor.  6,  18;  varlii  ilu  hduhida  vnfdslins 
^d-t]   £ig  K€(paX7]v  ywWaff  Marc.  12,  10;  vairlliiili  tbaU 
TVaiqv4  du  raihtamma,  jah  uadriisteis  du  vigam  üsdhislm 
i'oiui  Ttt  anoXiä  tiü  ii&iiav  xui  al  tgcr/tfai  €ig  odovi 
Xsiug  Luc«  3,  5 ;  sÖ  satirga  isYara  du  fakedm  valrtKUli 
ij  A^rvf  vii*U9f  siß  y^a^p  yar^oirai  «loh*  t6,20\  in  'welcheii 
atellea  auch  die  sj)raohe  dea  N.  T.  slvai  oder  yip9ü&a$ 
mit  sie  v^rbiodety  altgr^  aber  der  Dom.  atehn  wurde«  wo 
der  nom.  gesetzt  ist^  s.  b*  Luc  4,  3  iv€t  yiy^ai  afcec 
lälU  ihn  Ulf«  ei  vaüllidi  lilaibs^  was  auch  heUteii  dürfte 
du  hlaiba. 

ahd.  thaz  tiies^  Steina  zi  brote  werden  (iit  iapidcs  Istt 
panes  fiant)  T.  Matth.  4,  3,  welche  stelle  wegen  des  sg. 
aehon  8.291  angeführt  wurde;  ze  tropfin  wortene  (s.  29t); 
%a  uarröm  werdant  Diut.  i,  162«;  ni  werden  zi  az  0.  IL 
17, 4;  Dl  vrurti  zi  manue  0.  IV.  12,  2g;  sl  niwihie  (wer* 
dao,  cooimtDui)  gl.  inons.  341,  vgl.  vorhin  s.  812  itbcr 
enwiht;  andere  bek^e  aammelt  GraiF  1,  985.  986. 
liebe  noch  die  redensartett  hervor:  theiE  uns  %i  ßrumm 
wurti  («um  heil  ansschinge)  0.  III.  21,  20;  wtrdit  mir  zi 
teile  j^coiiiitigit  mihi  in  parteni ,  sortcin)  N.  ps.  62,  11; 
-wirdit  zi  Icibu  (rcmanel)  N,  ze  leibo  Bth,  103.  24«.  256. 
Cap.  39.  48;  iro  ne  ward  ein^r  ze  leibo  (millns  efw. 
nini  remansit )  N.  ps.  tC),  11,  d.  h.  zum  übt  rLl^-ihfel, 
zum  rest.  man  sagte  auch:  ist  zn  letbu  (resiatj  Diut. 
1,  503^,  tz^  mir  x4  danke  is  Roth.  984.  yso  aber  werdan 
mit  wesan  tauschen  kann  wird  kein  eigentlicfaer  waniMy 
aondtrn  der  bloße  zustand  bezeichnet*}. 

inhd.  nu  bistu  Ze  äse  worden  RoL  179,  4;  daz  wazxer 
wart  da  ze  wfne  INlar.  5 ;  der  werde  zeinrm  steine  Mi. 
1,  6*;  ze  man  werden  Greg.  559;  verbiiiinet  dax  er  za^ 
sehen  wirl  Parx.  469,  9;  wart  ze  banen  Karl  17*»;  wurt^fft 
xe  ban  Kol.  237,  15;  iz  wirt  \n  ze  unminnen  Kn.  4h  SH; 
daz  wart  inie  ze  riuwen  Anno  805;  diz  laut  wirl  ze  boS- 
heiU  Karl  16*  j  xe  warte  werden  Flore  1546;  wart  kk 


*)  die  abd;  cauitruction  wirHU  li  pefonne,  Ut       pttAtn»  f<»V«a 
a.  00.  61.  lOT)        «0  ,inia)f r  mit  einmal  &uMaiiöa.za  llioa,  «ir^U- 
mechea«  (f^uaerendoai  est)  N.  Ar.  84. 
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re  spotte  Iw.  4169;  wurden  si  ze  rnte  Iw.  343f ;  wart 
leide  Iw.  6751;  d.iz  wart  ze  ^cA/ite  (appamil)  Gudr« 

707,4;  wurde  ze  teile  Ms.  1,  19öK 

nlul.        staub  y   stein,  asche ,  wa$8er  werden;  stim 

IriWe,  uianne,  herrii  vrerden;  keio  messer  achärfer  8cblH, 
wenn  der  bttuer  »um  Amt»  vrirti  wo  Fmd.  122,12 

Doch  der  Dooi*  eiD  herre^wirt;  xicni  dtefte^  zum  mSrder 

werden;  sti  jeAoiMbie  werdaa;  zu  rath  werden  (eonve* 

Jim«)   «adors,  ist:  einem  x«  firtf/e»  werden  (ad  libitum 

alicttjus  se  conforniare.) 

so  schon  alls.  werdan  te  rvtUeon  Hol.  53,  18.  73,  18. 
imo  ti  banin  (zuoi  mörder,  ludler)  werdaii  Hild.  54. 

ags.  i6.de^  veardb  C.  20^  9$       baudbanan  B.2660. 

üllii..  stebt  die  priip.  alt  vardh  ai  einni  fluyw^  verdhr 
al  tinni  ßi  Sn.  336;  tbat  verdhr  mer  mt  tfamni  (gereicht 
mir  aur  freiide.)  das  golh.  du^  ags.  io  (uud  uichl  at,  al) 
kumineu  aber  uiil  deui  alid.  zi  übeieiii. 

9.   Herkunft  und  Ursprung  ausaudrncken  nehmen  aem 
und  "wetden  die  prii'p.  aus  und  von  au  sich. 

gülb.  tbiudaugai  iH  jim  iiia  Jiisl  iis  tlidnana  Jairhvnu  ovn 
iaitv  ix  Tot  >i6o/ioif  lovtov  JüIi.  l-S,  36,  viilg.  nun  est 
de  lioc  nniiido,  daher  auch  T,  195  nun  rilihi  nist  Jon 
thcseiiiü  iiiiltilgarte;  US  titumma  itbUin  ist  in  lov  7ior7j- 
Qov  fOTfv  Matth.  5,  37,  vtilg.  a  nialo  est,  ist  \z  fon  iibiJe 
T.  30,  7,  Luth.  das  ist  tiom  übel;  abd,  tbaz  ist  Jo»  tbemo 
beilagcn  geiste  (de  spiritn  s.  est),  Ulf.  würde  hier  US  ha- 
ben, wie  der  text  In  ;  Jon  Nazar^tb  mag  sih  waa  guotes 
wesan  T«  17,  3;  ih  oub  fon  imo  bin  0.  III.  16,  65;  er 
was*/b»  kastelle  0.  III.  23,  9. 

Lieraa  grenzt  unmittelbar  der  partilivbegrif  esse  c  nu- 
mero:  eno  bislu  Jhn  ihön  jungii  ua  thesses  uiannes?  T.  187; 
tbie  NvAi  ua  Jan  thdri  phariscis  T,  13,  21;  w  as  eiu  Jon 
th^n  ziuUiviii  T.  28;  was  quenA  imo  Jon  Arunes  tohlerun 
(de  filiabus  A.)  T.  2,  1 ;  ir  ni  birut  Jon  niinen  scafon  T.  134. 
die  alte  spräche  bedient  sieb  statt  der  prap.  auch  gern  des 
gen«  (s.  652.  653),  der  neueren  ist  die  präposilioualcon- 
struction  gelaufiger. 

wrir  sagen  heute:  er  ist  vois  Ao&em  siande  und:  eines 
Loben  Standes:  er  ist  ein  mann  vois  vielen  roitteln. 

miiJ.  was  he  vua  i  i})er  oude  (ein'^?^  ruifcn  alters)  iMaerl. 
2f  nihd.  welch  guot  wip  w»re  von  den  sileii  Iw.  7897, 

wna  auch  haiÜeo  konnte:  der  site  wa^re.  wo  nicht  mit 
dostt  gen.  au  tauschen  ist,  findet  kein  partilivbegrif  statt, 

Fff 

üigiiized  by  Google 


81» 


emfadutr  mit* 


z.  b.  deist  uiUt  von  minie  sinne  Iw.  1656  ^  das  entspTingt 
nicht  aus  m.  s. ;  tlcr  rlii^  isl  von  golde  (isi  aus  goltl  gemacbt.) 

Zu  werden  fügen  wir  aus  ^  uicht  vou ,  %veini  die  b€- 
reitiing  aus  dem  stof,  die  Verarbeitung,  verwandiuiig  eiues 
Stöfs  bezeicliuct  ^ver(]en  soll:  aus  dem  goTde  wird  ein 
ringi  um  dem  üaciise  das  leinen  ^  aus  dem  wasser  ward 
weiD. 

9.  Stehn^  ßUzeUf  liegen  ^  ruhen  ^  Uüke»^  wohmm 
drucken^  vit  sein,  deo  Ibegrif  der  niho  attB^  und  erfahreB 
ttmliche  coastrucliooeii. 

nhd.  der  batim  $leht  im  lande,  in  hUUe  5  dai  kern  «tahk 
auff  dem  halm^  mein  bers  siebt  in  sorgen* 

Dihd.  wie  der  walt  in  Hf^Eeit  at&t  Ms*  1,  25^;  ein  rdse 
in  iouwe  Ms.  1, 194^;  ir  berze  stuont  in  UiierkeU  Bon.  54, 
19  j  daz  laut  slnont  in  miner  hant  Iw.  3990;  der  bounj 
stat  mit  loube^  diu  inic  mit  dürren  zwien  sllr  ."Mar.  II: 
daz  laut  s\ht  mit  swwre  Rab.  301;  nunc  viaiide  sicni  du 
mif  schänden  Mar.  32  (filuL  bcslelin  nut  scbandeii);  ir 
nuint  st^l  ze  küsse  Ms.  1,  der  (ral)  in  ze  sfulen  aliii 

Iw.  7850.  Trist.  7760;  wil  si  mir  ze  unslaten  steo  M».  l, 
50^;  das  iu  %e  rehie$t4  Iw.7712  (s. ).  nacb  wb.  8.411);  ir 
•idt  es  mir  ze  buaxe  slin  Iw.  721;  daz  im  %e  dienesie  sid 
Iw.  4910  (nbd*  zu  dienst  stehn);  stüendeo  si  ime  xm  m* 
boie  Iw.  5143 ;.xe  prtse  stdt  Iw.  6053;  iu  st<t  dix  dinc 
ze  weUe  Iw.  1232 ;  %e  pjande  siftn  7236^  übCeber  ffrnndea 
(s.  680);  Irlant  Blät  niwao  an  in  drtn  Trist.  S505  (nbd. 
das  lelia  siebt  auf  zwei  augeu);  dar  ais  diti  fröude  elliu 
slat  Tiist.  168iS4  j  ez  sluont  an  mir  (nbd.  6et  mir)  Boiu 
11,  49;  abd.  an  imo  slaut  allero  menni&cuu  wolaiale  _\. 
ps.  13,  l;  iz  slÄl  an  dir,  nals  mir  N.;  nihd.  «m  f/rm^ 
stuont  sin  rat  Roth.  53;  an  dna  der  liof  aller  stat  NN  i^il 
4804;  min  dinc  verre  an  dir  slAt  Jiol..s4,  22:  so!  ouch  um 
der  w4rbett  sidu  {bei  der  w.  bleiben)  Bon.  85,  71 ;  das  dia 
belfe  unt  ter  r&t  uiuwan  an  iu  einer  stdt  Iw.(i049  :  an  im 
Stuont  al  ir  niuot  Iw.  3807;  diu  stdt  an  ir  geheie  Iw. 
5886;  ezn  std  danne  an  ir  keile  Iw.  6032$  an  den  (im 
.  quibus,  penes  quos)  st^  diu  tueent  u.  diu  manheit  Iw.  405$; 
an  sloer  frouwen  minne  (iau)  stuoot  im  aller  sin  gedanc 
Nib.  607,  8;  stuont  nocb  ti(*ifer  wdge  ir  leben  Iw.  7346» 
wie  nbd.  stand  auf  dem  »pteU  Büt  «inte  kann  überhaupt 
nur  der  acc.  verbunden  werden:  wiez  umbe  Kr.  «l3t  Mti. 
65,4;  sIt  ez  so  umbe  iiich  st^t  Iw.  4077;  >vie  st^t  tJL  um 
disiu  wip  Iw.  6267;  ninl.  stunden  mnme  den  f^f^hv  umft>» 
teu  nacli  dpni  siege)  Maerl.  1,  276;  inerkvvnnjiuer  r*r  i<i»* 
ser  casus  bei  tu,  über  und  m^>  wenn  si^n  so  nel  al»  iiw 
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^1^1  tood^ret  dirifi  beditiuet:  stuoDdon  in  diu  uenster 
1;  cl6  ftloont  er  über  dmi  i€gem  Kl.  856$  8f 
«taoiit  116er  da:^  kindeUn  Troj.536}  l^t  un$  titer  d(n 
grap  geat^a  fJf.  249,  33*);  stuont  4f  kainpPes  Ul  Trof. 
12557;  der  nuiot  Biät  üf  Msheii  Bon.  11,  58;  uf  ^ro« 
%en  hüchvart  8tuont  ir  gir  Bon.  86,  6;  und  so  nhd. 
8eiu  sinn  steht  atif  i^etdy  geht  auf  g.,  Uachlet  nach  g.  es 
ist  dann  kein  ruhiges  &Leliu  mehr,  noch  enlschiednei  ia 
den  begrif  der  bew^gung,  des  aiifstehens,  sich  erhebeus 
triU  dieses  vexbum  neben  der  prap.  von:  vom  orse  stuont 
(stieg  ab,  gieog  herunter)  Parz.  275,  5.  Iw.  5568;  von  dem 
Mleim€  Bi4n  Wigal.  1550;  von  den  wegen  stdu  Nib.  606,  4^ 
tiM  den  salelen  Gudr.  l464»-4$  vgl*  das  nhd.  ahstehn  von 
«tWMi  und  das  inhd«  8prtiugen  von  den  betten  Nib.472/L 

idat  nlid.  b^siehm  mu  Ui  za  fmmn  wio  das  lat  coiitttm 
ex,  east  ex$  mlid«  liabe  icli  es  nicht  gelesen |  wol  aber 
oit  hei  N.,  der  es  mit  Jone,  piicbt  mit  verbindet,  was 
allen  gedanken  an  nacbabmnng  der  lat.  pbrase  entfernt: 
daz  argumentum  bestdt  fone  einerao  niembro  aide  Jone 
zuein  Bth.  114;  sumeliclie  quantitales  hestänt  fone  iro 
stucchin  (leilen)  ein  anderen  etewio  Hgenden ,  sumeliche 
Jone  unligendL'n  Ar.  40.  48.  52;  taz  fone  die*u  htsiut  Ar« 
4i-jQne  dieu  zuein  bestät  tui  ccclesia  ps.  47,  3. 

aihd.  das  rlche  sidt  mitfride^  diu  marke  Hol.  74, 8;  gest^nt 
mit  fride  diu  erbe  Gudr.  1313,  1 ;  vgl.  da  niide  st^ot  din  dre 
(dabei  wird  deine  ebre  bestehn,  aufrecht  bleiben)  Roth.  603. 

gOib.  ana  nrnnih»  tvadd)4  veitv^d^  gastanddi  all  vaurdd 
II  Cor.  13|  1.  ussiandün  |iat  swar  die  bedeutung  des  be« 
wegenden  surgcre,  beliält.aber  dennoch  den  dat«  bei,  gegen 
den  gr.  text:  usstandands  m  mu^jdim  imctug  cig  fiiaolß 
Marc.  14,  00,  (vgl.  s.  810.) 

situH  hal  ^olh.  den  dal.  bei  prap.  z.  b.  in  gatda  sat 
Job.  11,  20;  una  fuliu  Job.  12,  15;  öitandan  at  mölai 
Matih.  9,  9;  freilich  sat  fanr  vig  Luc.  18,  35,  weil  faiir 
ÜJ^all  den  acc.  begehrt  (s.  785.) 

ags.  VigUf  siledh  ofer  Biovulfe  j  eorl  ofer  odhrum 
mtli^gpnditni  B«  61108,  über  dem  lodten  sitzen,  Tgl.  stehn, 

niMd.  siz/^antan  %i  %oll€  (sedentem  in  telonio)  T.  20,  1; 
sfaizentd  mäh  l/iense  wege  T.  Matth.  20,  30;  er  xemeis 
ftrsftntioi»  k«an  Diut.  2,  331}  gisaz  U  ctneino  brunuetk 
ü.  il-  14,  3* 


•>  »liCfi  oh  mhne  f(rabe  »tsn  aH.  254,  12.  Ii;  (14  shioiit  er  pnotc 
wtlc  >»eini*n<le  Tr«s.t.  18654.    übtr  livUinten  kniet  er  do  Wli. 
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mild«  aaz  %e  Am  hhmHm'lw»  767;  in  Jtm  slriu^ 
stuondea  unde  Bitzen  Ivr.  6089;  sa»  xe»  vemiem^nru 

61,  3;  saz  yein  slaae  Parz.  212,  29;  ob  tische  saz  Dieir. 
4945;  oi»  r/eu  buochen  sitzen  BerllulO.  oii  aber  liat  sit/cn 
(Ipü  medialen  «inii  von  sich  seUen :  uu  ßitzel!  (seizle  ncli  ) 
INib.  346,  1;  sitzen  naher  baz  I\v.  2267;  saz  dar  Tn-r. 
1290;  und  dann  kann  ihm  auch  der  ncc.  verbunden  wer* 
den:  da  hiez  si  in  sii/cn  an  =  an  daz  bette  Iw*  12169 
üf  den  Usch  sitzen  cod.  pal.  ö41,  126<^  126<::  wer  gestt 
ie  OS»  sinen  rdtf  Parz.  797|  24;  daz  res  ti/'  die  häk§em 
tas  Gttdr*  1408 ^  2,  vgL  Pars.  197,  8.  nhd»  ist  dieser  «cc 
^DzaHiftsig- 

goth»  it^aii :  lighh  du  dm$a  mHat  9tg  nxmoip  Loe» 
2»  34;  alla.  m  tktru  leiuH  HeL  7S;*iO;  alid.  ze  l6ne  liget 
N.  Bth*  195$  mild,  an  äfnem  ieiie  er  gelte  Mar.  140. 
den  acc.  habe  ich  nicht  wahrgenommen y  außer  inut.  laghea 
up  dal  velt  Maeil.  2^  10;  legliel  (>acet)  m  dU  i>elve  vai 
Maerl.  2,  27. 

ahd.  ratvin ,  rawön ,  mowon  (degerc,  quiesccre):  >ver 
r&w^t  in  himile  N.       41,  1;  in  dero  ijedifnjt  N.  )>f.  15,  9| 
an  demo  lone  rd>vet  n  N.  ps.  18^  12^  daz  ich  rawd  m 
Jride      ps.  4,  9.   iiihd.  riiotveti. 

die  nhd.  verba.  ruhen  und  beruhe  fordern  den  dal«^ 
o|>gleich  einige  letateree  mit  dem  acc.  conetruiereii:  dai  be» 
ruht  auf  den  jrumd  ^tM  des  richtigeren :  auf  ileas  grmukw 
bei  sieis  siüiteUj  sieh  grikkUn  sind  befide  casus  suUteiiib 
,  weil  durch  das  t^iiexivproB,  der  transhive  ausdruck  mcder 
intransttiver  wird.  • 

hteSbeUf  wohnen  mk  dem  dailr.  er  beleip  an  kiuskem 
fiuiofe  Mar.  72;  der  gern  an  ungemüete  blf^ip  Kail  15*; 
in  der  biihsen  nilit  Injlcip  \\\.  3480  \  daz  miunc  bi  Iiozze 
beltbe  in  einem  vazze  iw.  7020.     nhd.  im  lande  bleiben, 
in  ruhe  bl.,  aus  zn  frieden  (in  pace)  bl.  oder  sein    i  e-*rr 
en  paix)  er/.cngle  sich   unser  unorganisches  adj.  cbeu*ö 
hausen^  wohnen:  auf  dem  landen  nihd.  dar  zo  Mveit 
hAt  sie  litis  Eoib.  34H3;  wonCe  m  disem  vaxze  Iw.  7023; 
ahd.  woni  (manserit)  in  ihern  winrebün  T*  167^  S;  wo- 
a^la  litil  m  (demorabatur)  T.  21,  1;  won^  in  nur  T. 
t67|  3;  vroo^t  in  ihet  guaii  O.  lU.  20,  164}  woiilol  in 
gebirge  N.  ps.  10^  1;  ghvoa^ta  in  ^netAm»  T.  53»  3. 
tivtfism  hängt  aber,  wie  solere  mit  solumt  xusammett  mk 
dem  begrcf  des  bleibeos  und  seins  an  einer  statte,  sriae- 
nyni  ist  auch  d<is  ahd.  arl6m  artuta  in  iheru  iiir^u  nivai 
in  ä/Wh  zueltjon  T.  Maiih.  J,k  1^,  .iJ,  >-l.  .in  foliu«, 
iuadudj  und  abbUact  siile,  gewouheit.    vvcnu  foUiitf  veria 
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die  etnwirkung  auf  grund  «od  boden  «lärlser  lieraiisliebciT, 
werden  sie  trausiliv  und  regieren  den  bloi'ien  acc. ,  oluic 
prap.  ,  wie  8.  598  für  bäum  und  das  ags.  vunian  gezeigt 
AYurde,  auch  das  ahd.  ariun  wird  im  siuiie  von  colere, 
exerccre  tenram  den  ncc.  liaben  dürfen«  behauen 
gleich  besitzen,  den  acc.  ohne  präp* 

das  goth.  hduan  trelTc  icli  nur  mit  präp,  und  dem  daU: 
bauith  in  mis  olxei  iv  e/noi  Rom.  1,  18;  bauandei  in  mi$ 
Rom.  7y  17;  bdna  tn  im  ipotnim  iy  mvTotg  Ii  Cor.  6, 
18;  baiiitli  in  ixvii  Rom.  8,  9;  biuai  in  izvis  Coh  3,  16; 
tn  imma  baaan  Col.  1, 19;  bjuan  mith  imma  av%o  v 
I  Cor.  7,  12;  uf  äkaddu  is  gab^^uan  vtio  ti]v  axidv  avtov 
xataa'Arrovv  Marc.  4,  32;  Avürlhcher  ^vn  d  II  Cor,  12,  9 
•  iniünfjvwdfj  in  i/t€  verdeulscht:  ufarlileiilirjai  ana  mi5, 
immer  aber  mit  dem  dat.,  von  lileitlira  oxrrr ,  lauhe. 
vielleicht  gestattet  das  höhere  allerlhum  unserer  spräche 
Terwaadtschaft  zv?isrhen  bduan^  baibau  (habitare)  und 
dem  der  goth*  mundart  noch  fremden  ahd.  auxiliirepimm^ 
piriit,  pirun  (sugius,  estis,  sunt)*);  der  begrif  dea  bauena 
•töfll  an  den  des  aetns,  denn  auch  visan  bedeutet  manere, 
bchitare,  fiiwit^f  vts^ndd  in  ixms  Job.  5^  38;  visandana 
in  tkmmmn  kUm  II  Cor«  5^  6;  in  mis  ist  Joh.  14,  10. 

10,  Fahren,  die  prap,  mit  drficict  begleitung  aus:  ahd. 
fuonin  Hill  tmu  T.  49,  1 ;  fuar  mit  tkin  knehton  O.  IV« 
7f  91.  ei  wird  aber  auch  häufig  auf  aachen  und  sustSnde 
angewendet:  far  mit  fridu  ioh  mtf  guatä  0.  IV. '14,  48; 
fnar  mit  tln  ioh  mit  minnu  0.  L  6,  2;  fuari  mit  xiurt 
0.  IV.  4,  24;  feret  mit  hltre  C.  Blh.  100. 

mhd.  mit  gelfe  varn  gr.  Ruod.  C^,  11;  mit  trimveu 
varn  Ms.  1,  4ö'^;  daz  s*n  Itp  mit  triwen  verl  Par/.  323, 
21;  wipheit  verl  mit  triu^ceit  Parz.  167,  29;  mit  rthttn 
siten  varn  iVU.  2,  251'';  ir  vari  mti  tumben  sitn  Wh. 


•)  nenilirh  Hern  poth.  häihäu  entspräclie  ei«  alid.  pt^^  später  pio, 
wie  defii  hi;M>Unit  »tioz,  stioz ,  stiez.  mus  «lern  jil.  piöuüi  (goth.  bai- 
bavuni'^  t)iubuum?)  ergil)t  bich  fiu/ny  pi/unij  wie  auü  »crei,  ficriuui, 
■o-truDi;  pirum  ist  eiu  mit  prasensbedeuiiing:  verselioes  prat 

lieilkb  muiS  mao  piftit  .pist  für  anor<raoiscfi  erkläres»  die  reehte 
form  war  iir»,  <«>  oder  pio^  pUnfi?  bestSUgnng  briagt  dw  ags»  b§ot 
dcMOi  99  aoi  enterdrdokter  leduplicution  erwaeiuea,  fonneil  dem  altn. 
hm  glelehli  weldies  dea  aiB9..h9bitavi  beliauptet,  während  jenes  beo 
tiabito,  maneo,  auoi  oder  ero  ausdrückt,  die  tertia  beodh,  bydli  hl 
feblcrliaft.  heon  (esse)  sctieint  leibhafter  rVi/.  prat.  (s.  169.  170),  iir- 
tprün^ilich  fuisse,  n^^^n^isse  bezeichnend.  en(lli(  !j  niöfieir  dir  ut!riedi- 
flehen  biruufis  {nimw^s,  tlegns,  degtri»),  l-uuitn  (dcgeruiit)  pnuiini. 
I,  886  hier  her  gezogen  werden.    Grafi*  "JL^  556  atciit  sie  zur  wurzcl 
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169,  21;  mit  zouher  varn  *)  Ms.  l  ,  73^;  mk  fülle 
varn  (prneilain  agere);  mit  dem  yelouben  varn  Ms.  2, 
249*>;  mit  dem  (jewalle  varn  Kol.  16,  26.  Karl  27^;  mü 
swlden  vath  Wigal.  8634;  mit  tuorlen  varn  l\v.  7685. 

ic  eioigeD  dieser  f;ille  brauclien  yvlr  iilid.  vetjühi^ni 
mit  strenge,  mit  müde;  ia  andern  handeln  oder  umgeho* 

ags,  mid  htete  fAr  (fncendio  terram  Tastayit)  B.  461t« 

altn.  fOr  mcdh  laun  Sa,  2;  fara  mcdh  launbldt  OL  Tr« 
2,  162. 

abd.  f/^er  lante  farent  >vallunt(?  0.  IV.  2,  25;  <{/^er 
w;e//e  faretido  N.  j)8.  77,  67.  88,  42;  ajler  Werlte  Urea 
N.  Btk.  261;  a/2er  u/eie  sinddo  Diut.  1,  519^  520«. 

all«»  ^fter  ihem  weg€  funran  HeL  176|  9.  nhd.  «/icr 
«v€^e  varn  £n.  SSi$« 

mhd.  var  ich  iff  diaen  wilden  trull  Pars,  449^  15,  nir 
fingen  nhd.  in  den  wald,  aber  Wolfram  be^ot  mh  bitr 

immer  der  prap.  Af:  kom  geriten  4if  etuen  walt  Pars.  455, 

4;  ez  wad  ii/*  einem  gruzen  walt  d'arz..  446,  9;  m/*  dem 
wall  4.57,  5;  er  muü  also  in  diesen  stellen**)  ein  liuchlie« 
gettdes  Waldgebirge  meiuen,  denn  büiisI  verwendet  er 
tH ,  b.  fuor  si  mit  breinen  in  den  walt  Parz«  2|  22^ 
und  auch  Hartinann  aetzt  tn  (wb.  zu  Iw»  526«) 

varn  in  den  hm  wurde  myih.  a»  14  erltf uteri;  vanl 
hen  an  godea  hai  Heferl  der  alte  Eaopet  bei  Wigger!  % 
47.    der  acc.  ist  wie  beim  lat.  iocairera  oditim  oder  k 

odluui. 

11.  Thun,  machen,  wie  bei  werden,  gleichsam  de« 
pass*  von  thnn,  den  nom.,  umschreibt  bei  thuo  (facett) 
den  acc.  die  präp.  zu  (s.  622.)  gotU.  tdu$is  thuk  sOban  db 
guiha  notfli  aeumop  S^bov  Job.  10,  33;  jns  gatavidMntli 
ii3idußlijrjai/uis  inot7iou%6  avzov  om^Xaiov  ki^a%mvMm 


liwai  miglaeblich,  achon  weil  van  blrnwjfin  das  niM;  Unratoa,  U* 
ruton  Jaoten  wSHe,  niebt  binmai  ver  ANem  so  bemerk  en  «mr  tbrr, 
da(^  O.  accentoiert  blrauo,  hiran^rs,  wie  birnn  IlK  3,  17,  binzi  11 
22,  37  u.  s.  w.,  niemals  die  partiket  bi,  in  zuMinmeo»et2iiiig  mit  ««r- 
bis,  80  viel  icli  yre\{\.  da  l>inio  präs.  bedeatung  Hütte,  tnirrfe  na 
oaues  prät,  bimun,  hinrnn  gezeugt,  dessen  seltsame  ^cfttaltimf  uehm 
den  andern  anomaieti  rarmea  der  wun&ei  minder  befremdet»  Dien 
vielen  rermatungcn  können  das  finden  der  veOeii  wahlMl  ^kfcbMP. 

Jsasber  traibattp  mit  Lomgehn;  gent  mit  tpaesan  adabcsMe  na* 
.  68. 

nach  Wh.  58,  6  ateht  uf  mit  einem  knhnen  acc.t  als  oh  dfiimm 
^rtsj.f^n  tpali  aiht  wan  baniar  UMen,  d«  i«  fiümen  win  blilcn  ain» 
derfialcn. 


Hoiitan,    ca6ua.    von  präp,  abh.    bei  peröis.  823 


11,  17;  du  fil^grja  thinb^  l/uc.  19,  46;  ei  tavidddeina  iii.i 
du  ihiudana  Tru  non;oo)Giv\  uxnov  ßaoikm  Joh,  6,  15  i 
doch  wird  auch  der  acc.  beibehalteo,  z.  b.  sik  silban  giilbs 
MiBtt  galmda  Jolu  19,  7;  tiüudaii  aik  aübau  taujilh  Joh» 
19,  11;  gatduia  igqvia  yalrtlinn  nutans  Marc.  1^  17  waa 
vielleieht  du  outam  betßeD  dürfte,  doch  ist  der  präposi* 
tiooaUiafdruck  beatimoiter  und  besöglichar  *)•  «hd«  duan 
(inao)  £t  fmninge  ubar  aih  0.  III.  8,  2 ;  thia  ateioft  duan 
%i  brSte  0.  IL  4^  44;  doant  is  %i  acAhero  luage  O.  II.  11, 
23 ;  geteta  mennisken  fone  unstirbigemo  ze  stirbii^emo  N. 
p8.  18,  14;  sctildige  iiiachul  ze  unsciildigeu  N.  pe.  9,  9; 
%e  hirren  mach(}n  N.  ps.  104,  17;  iro  regena  macbota  er 
%e  hagele  N.  ps.  104,  32;  thaz  wazzar  zi  Mine  gitaii  T. 
45,  7.  zuweilen  der  bloi^e  acc:  ther  cnning  hiot  (qui 
ae  regem  facit)  T.  198,  1.  ein  mal  «teht  auch  T.  Matth. 
2i|  42  ist  gitän  in  houbU  wiukilas,  n«ch  dem  lat  faclua 
est'ia  capul  anguU.  . 

mhd,  harscht*  in  dieser  constniction  machen  vor,  vrie 
schon  bei  N.;  mtfche  vier  tage  %e  xnretn  Iw.  2142;  gema- 
cbet  seime  riehen  herreti  Iw.3542;  zeime  tdren  Iw.  3554; 

er  hÄt  mir  gemacbet  mfne  huohe  reiner  wise  Ivv.  4464. 
tler  einTacbc  acc.  bleibt  gleichwol  zulässig:  daz  ich  iuch 
beide  riter  mache  Trist.  12747, 

anders  genommen  wird  die  prKp«  in  folgenden  ftillcn; 
got  hit  wol  xuo  mir  gfiSin  Parz*  783|  10;  got.hAt  wol 
%uo  uns  getän  WigaL  8211  (iihd.  an  uns);  sicb.&e  fr^ 
den  machen  Trist.  5286. 

nhd.  es  ist  um  uns  getlian ,  oder  geschehn  (franz.  fait 

(de  noiisj  j  inhd.       ist  xunhe  mich  ergangen  Gudr.  1508,  4. 

Gans  wie  thun  oder  machen»  mit  zu,  stelm  die  nhd« 
UfoUenf  ernennen^  hesUUem  und  ähnliche  mehr:  zum 
König  erwtthleni  zum  amtmann  ernennen ,  bestellen,  ahd. 
%i  &2bs  er  mo  quen&n  las  O.  I»  4,  3$  man  ate.zi'  korhin 
ginennd  O.  III.  7,  60;  kds  sia  «i  eigenem  nitsaler  0.  L 
5,  69,  hingegen:  zua  quenün  (duas*  uxores)  0«  Hartm.  4( 
X»  kuninge  sie  nan  quattun  0.  IV.  4 ,  18 ;  *e  gmeie  ge* 
chattust  du  dina  erila  N.  p».  84,  2.  ndid.  zetnte  gesellen 
erkant  Parz.  668 ,  22;  der  ist  ze  hriioder  mir  beuiint 
Fnrz«  746,  19 1  zem  grdle  benaut  Parz.  470,  21. 

r 

12.    Nehmen,    wir  unterscheiden  nbd.  das  unbestimmte: 

eine  frauy  ciu  weii  nehmen  von  dem  bestimmten:  eine 

^)  ifi^  basnasll  aber.  mm*m  du,  ^   f  .i. 

Digitized  by  Google 


Ö24 


ciiijacliar  aaiz. 


zur  JraUf  zum  weihe  nehmen,    ebenso  f?er  Gothi»:  nam 
qv^a  i'Xafie  yvvntxa  Marc.  12,  20.    l.uc.  20,  2'J,  i  (  or.  7, 
'28;  nam  danhtar  MaisaaüUamis  du  tfv^nai  Neb.  6,  18,  wa 
aucb  die  LXX  a/Mße  iffv  ihffa%{i^a  M.  slg  ftivaHa»  die 
let«  Bpracbei  und  die  ältere  gr.,  gebraucht  in  beideo  ' 
den  Uoßea  acc.  oxorem  duxil^  filiam  M.  duxit  iixoreiiu 
lenem  uoterscbiede  völlig  analog  ist  aber  der  TCMrliia  be* 
handelte:  eiaea  köoig  YrShleA,  einen  tum  könige  wihlen, 
qitenAa  kiasan ,  sia  st  ^uemb^f  und  die  rege!  üilSl  eich  so 
fassen:  das  prnidieaiiv  hinzugefagte  nomen  pflegt  einra 
pra|)Ositionellen  ansdruck  zu  erhaUen  ^   die  eigenscbaft  des 
prädicats  wird  dadurcli  scliärFer  hervorgebobeu ,  als  wenn 
der  doppelt^  acc.  siHnde.    ndid.  belege:  Dörnen  sl  ze  wfhm 
AJex.4^72;  ernamiiiicli  sc  tvibe  Gudr.  770,2;  OiUvui  ihe 
sclujßnen  meit  oimel  zc  ehne  ivfhe  Gtuir.  1640,  2,  Rab.  lul; 
icb  nimin  xmnem  manne  lw.2iOO;  vericbieden  von:  oam 
einen  man  Iw.  4055;  ir  man  nam  Iw«  4119«   ^icbt  an* 
ders  sind  analoge  fäUe  anzuselin :  ein  ^v7p  geben  nnd  ge- 
ben Herwfges  sweeter  xetme  Ufibe  Gudr.  1643,  4;  aHi» 
bugian  brüd  (uxorem  em^e)»  gtbobt  U  hnkdu  (oiulicc 
coemta^  Hei.  9',  12 

Außerdem  sind  folgende  snbstantivyerbindangen  mit 
nemen  in  bezug  auf  die  weiter  dazu  gebOrige  präposi* 
tionalstructur  anzuführen. 

ahd.  nam  sifjii  in  dhem  liudim  (debellavil  Judaeo«^  la. 
63,21;  sfd  thciuu  si§e  ihen  er  in  satanäse  nam  O.  V.  IS, 
2;  in  tSde  sign  nam  0.  IV.  3,  23.  V,  17,  1^;  er  nam 
in  ludes  rtefie  sigi  0.  V.  4,  49-,  hier  sieht  in  statt  des  lat. 
de  oder  a:  vicloriaiii  reportavit  de  mortei  statt  des  ohd« 
über  mit  dem  acc. :  trug  den  sieg  davon  über  den  fod« 
mhd«  den  sig  ais  Pbard  geviran  Morolt  405* 

mbd»  urloitp  nenien:  url^f  her  %6  deme  Iteituife  tum 
Reib.  4967 1  urlöb  sie  s«e  ins  uAmen  En.  6597;  urionp 
nam  er  zew  grAwen  .  mms  PaTS*  5 14,  22 1  iirloup  er 
xer  meide  mm  -Pars»  562,  15$  urloup  nam  er  scr 
negin  Trist.  14965;  im  nam  si  iirloup  da  %e  Me  Iw« 
5738;  %e  Josaphate  er  urloiib  nam  Barl.  182,  '2'2\  urUwip 
ich  dir  zem  künege  nim  Parz.  651,  29;  !irlo;i[>  -uo  dein 
rtcheii  mau  oamen  Parz.  821,  18;  urloup  nam  ze  der 
maget  Tit.  76,  1;   urloup  nam  der  helt  /.e  dnn  knnifft 

Wigal,,  11509«    w  ie  sagen  nhd.  Urlaub  nehmen,  sich  beur« 

<  ♦       •  « 

*)  SbaVche  conitraetiooeo  bei  gehen  and  hitlen :  einen  ISalf  ft^ 
bea,  Jnpiteff  «lea  ffdiehea  den  storcb  tum  konig  i  eiata  pe 
bilieii,  einen  W  gaste  bittsaf  nienan  e»  M  gate  bet  LM  cbc 
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laiiben  beiy  imd  jenes  mlid.  se  hat  «uch  Lier  etwas  von  der 
stärkeren  Bedeutung  des  bei,  im  goth.  vrürde  glaublicli  al 
gestanden  haben  (a.  777.)  Ulf.  braucht  swei  blotte  Terbft 
mit  dem  dativ:  andtjmihun  thaim  thaiei  sind  in  garda 
meinamma  ccyiOTceSooj^tfi  vo^c  dg  to¥  otxov  fiov  Luc.  9, 
61;  tvisiandands  im  anoTa^djusvoc:  avxoiQ  II  Cor.  2,  13. 
man  beiirlaubl  öich  hei  höheren,  nimmt  abschied  von  sei- 
nes gleichen,  mhd.  auch;  guote  naht  sie  udmen  zuo  der 
maget  Loheugr.  27.  87. 

mhd.  ftemM  räi  (rieh  ratba  erholen):  z6  rfeme  er  allen 
biben  rftr  nam  Roth.  458;  zuo  in  nam  er  rit  Ed.  643; 
nemen  rdt  ze  dem  der  grdwe  locke  Mt  Pars.  162,  29. 

Ion  nemen:  dd  nam  och  nieineu  lun  da  zir  Parz.811} 
25  f  d.  i.  bei  ihr^  von  ihr. 

herkerge  naemen  tu  daz  lani  Nib.  1303 1  3  statt  ia 
dem  lande  ^  wie  oben  bei  sitzen  (s.  820.) 

13.  Hohen,  hier  gilt  wieder  der  bei  thun  und  nehmen 
dargelegte  iinlcrscliied.  einen  freund,  eine  frau  liabeu 
heiUt  es,  wenn  allgemein  geredet  wird  und  nur  ein  acc. 
iui  satze  ist.  Ijcirn  Ijestimtnlen  ausdrurk  hingegen  wird  der 
zweite  pradicative  acc.  in  den  dal.  mit  der  priip.  zu  ver« 
watidelt:  einen  zum  freunde  f  eine  zur  Jrau  haben« 

goth.  afhtMun  thd  du  0fv4nai  toyov  o^t^v  yvvetbLU 
Marc.  12,  23.  Luc.  20,  33.    ahd.  %i  karle  hahin  0.  IV. 

6,  64;  dine  scalrlia  ze  liehiu  liabeton  iro  Steina  (beiie- 
placitos  hahueruiil  sei  vi  tui  lapides  ejus)  N.  ps.  101,  14; 
habent  te  site  (solciU)  N.  P>tli.  159;  liabelun  nan  zi  hunhe 
(habuerunt  eum  pro  ludibrio)  0.  IV.  30,  3.  gleich  den 
letzten  ahd.  redensarten  beruhen  auch  folgende  m)id.|ibe« 
sonders  dem  12.  jh.  angehörige  slructuren  auf  andern  Ver- 
hältnissen: habe  dir  daz  «e  gamenet  (laetare!)  cod.  vind.653| 
183*;  stnes  valer  hunde  heie  er  ze  gamine  Dint.  3,  61 ;  daz 
weiten  sie  ze  liehe  hin  (als  liebe  aufnehmen)  Bit.  9962;  ze 
iroste  Mn  Ms.  1, 199- ;  liät  er  zi  huohe  (irridet)  6S3, 122*>; 
daz  habent  si  ze  härme  (id  dolent)  fundgr.  203,  13;  ze 
hazze  haben  cod.  vind.  653,  160'^  si  haben  ez  ce  hazie  oder 
ce  nide  ahd.  bl.  1,  229;  ze  nide  haben  (invidere ,  aegre 
ferre)  fundgr.  172,  21.  Roth.  1018.  Mar.  43.  P.cn.  316. 
die  person  wird  daneben  durch  die  präp.  an  ausgedrückt: 
an  dem  kindisken  wibe  beten  st  daz  ze  nide  Mar.  73; 
ich  hete  ex  ze  ntde  an  Eglolfe  Ben.  421;  in  anderm  sinne 
kano  auch  acc  der  pers.  stehn:  hta  ich  den  von  schulden 
mbt  ze  nideJ       mir  der  nicht  mit  recht  verhaßt?)  Ben. 
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S83*);  ^az  si  In  ce  tröste  Uabetiii  (daß  sie  an  ihm  ihren 
trost  hatten)  fuudgr.  248,  4;  si  wil  der  iifelige  man  zc  ei- 
neme  wete  ( y.nm  pfände  )  hnn  Roth.  3003 :  wir  Miln 
dea  gast  ze  kinde  hün  (für  ua&er  k.  halten)  Bit*  339i^ 
den  ket  er  zeimem  lügetunre  (den  hielt  er  für  einen  Ifi^ner) 
Tmt.  14235. 

Anf  ähnliclie  weise  mitßtn  die  aoanen  Uten  inßar 
zom  (beide  bei,  Terzoro)  Aeiiih.  2147  ^  tit  zonitett  dax^ 
über,  nahmen  es  zornig  auf,  es  dSrIte  avdi  heifiea  %m 
zome  und  mit  gleichem  sinn  xe  ntie  **) ;  ich  hfin  dai  für 

spat  (ich  nehme  das  fiir  spott,  und  ich  spotte  darüber): 
icii  hanz  Jur  unhilde  (ich  halle  es  fiir  ungeziemend)  Parz,. 
438,  26;  diz  hAn  ich  Jtir  ein  wunder  grijz  BarL  19,  3; 
daz  lieten  si  für  ivär  Nib.  1330,  3;  für  steine  liahfii 
Gndr.  1129,  3;  hän  für  ere  Giidr.  1303,  3;  für  huj*' 
Gnclr.  1339,  4;  er  het  sm  rede  für  ein  spH  l\y,  6282;  für 
eine  gäbe  haben  I\v.  7372;  daz  ir  uns  niht  habeol  jfair 
etnm  zagen  Iw.  7602 ;  hät  man  mich  für  einen  man  Iw. 
536$  haben  fiir  einen  triiiwelusen  man  Iw.  3183«  In  den 
meisten  stellen  ISiU  sich  hän  ßir  durch  aeqttiparare  nber» 
tragen,  alls.  thu  scalt  ina  Juri  aimo  hebbian  (BIS  loco 
habere)  HeL  167|  33. 

mil  Atiofe  hdn  (eustodire)  Wigal.  8056,  was  5588 
haben  ttt  ir  huote ;  daz  die  wtsen  baz  mich  mit  ir  gruoze 
beten  \%ignl.  60;  da/  er  si  habe  mit  flfze  baz  \\i>aL 
9530;  er  bat  iu  wol  mil  libe  und.ouch  mit  guotc  hh^ 
2,  98»». 

daz  habe  i/f  mfnem  houple!  Gudr.  990.  3:  hiU  f[f 
mir!  (crede  mihi)  Dielr.  2792 ;  dnz  foIiu  üf  mir  han  Dieir. 
2691;  daz  solt  ir  if  mir  h du  Kab.  162;  habt  uf  mirl 
(confidlle  in  me)  Dietr.  5004}  daz  habt  ^  mirl  Mai  «. 
Beail.  136.  288.  303.  313« 

14.  Fangen,  ahd.  zi  IMi  gifiang  (coepit  tlocere)  O.  HL 
16,  2  j  Zft  s/neru  sprächu  fiang  (loqui  cocpii)  0.  IV«  13, 
1 ;  fahemes  zi  theru  redinu  0.  IV.  9,34;  zi  weri  giÜangi 
O.  iL  Ii,  28;  n4h  xi  herx^  gifiang  (zu  herz  nahm)  ik 
II.  9,  116;  z»  hwuM  gtfdh^  (zur  buüe  gnffe)  0.  L  24»  S| 
zi  jfibiditf  gifiangtn  (ad  fidem  se  Terterent)  O.  I.  23,  11$ 


♦)  wifjilrr  vcrsrilicffrn  O.  11.  3,62:  er  bbr  in  IfHc  thiJi  tlnit  ie 
si  utile  (er  verU'l|,'t  (Ik  Ii  liier  iai  leben  ueidisch,  hoshart.) 

**)  das  mhtl.  nit  unU  zorn  «ind  niclit  auf  invidta  ood  ira  r>ii0^ 
schräiikeo,  beide  bezeicboeii  uowUlen,  iiogebaltenbeH  ftberbanft  «rf 
oft  ciaa  leicbte,  geringe ;  daz  Uze  Ich  ^n«  nll»  daz  Mze  M  ^ 
drAckt  aiebts  aus  aUs  das  lasse  leb  gesdieliei!^  daarlder  Me  kh  nlfüa. 
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Hang  er  zt  themo  andremo  man  (allernm  aggressus  est) 
O.  II.  5,  11}  fieugen  ze  iviijti  (pusnare  inciperent,  pugnani 
adorirentur)  N.  ps.  77,  9;  ze  irdyi  geficnge  (pigiescei  et> 
IS.  Cap.  44;  nilid.  viengen  ze  hazze  (nalirncti  gehässig  aiil) 
JMar.  144;  dö  ez  ze  weiere  gevieuc  (gut  ^veller  wurde) 
Iw.  674}  uns  er  ze  sinne»  gevienc  Iw.  3504« 

ebenso  bei  anfangen:  dis^r  salmo  fSliet  an  ze  Jrewi 
Unit  gfit  As  «e  tmere  N.  ps*  94 ,  12;  ze  gotes  Jorhtun 

fahet  wislieit  ana  N.  ps.  110,  10;  anafahendo  ze  demo 
menniscen  N.  ps.  134,  8.  ^vi^  wissen  nicht,  >yie  Ulf. 
Matth.  20,  8  UQ^u/iitvos  dno  übnr tni^ ,  vielleicht  dugin- 
naiids  at?  nach  dorn  gr.  text  st.inelc  framl  wie  auch  bei 
beginnenti  Jon  ihCu  jiingisti^n.  nhd.  beginnen  oder  aa* 
fangen  hüp  von  9  miL    mhd.  vrürde  vrol  auck  %€  stehn« 

hA  dem  mhd.  enp/ahen  ist  die  pbrase  c«  merken  in 

daz  lant^  die  an  willekomen  in  daz  lant  (s,  807 )  gemahnt : 
lindern  in  duz  laut  enpfienc  Parz.  3G6,  5;  wol  und  iieilich 
sie  in  enphie  in  ir  lant  Dietr.  4906;  nu  enpfabt  die  recken 
in  iuwer  lant  Uietr.  4916.  liieran  scblieiU  sich  noch  ei- 
niges ühnliclie:  die  weilent  iuch  suochen  inz  lant  Nib« 
142|  4;  man  wil  uns  snochen  her  in  unser  lant  Nib.  148^ 
2;  waz  sl  wnrben  in  sin  lant  (welclie  botscbafi  sie  bräch« 
ten)  Bit  4871^  der  dat.  würde  bier  wentgar  bezeicbnend 
aussagen,  waa  sie  in  seinem  lande  zn  acbaffen  b&lten;  so 
spottet  man  unser  tis  daz  lant  Alex.  994;  die  da  wone» 
ten  in  daz  lant  Alex.  6416,  was  etwa  bedeuten  könnte, 
die  sich  in  das  land  niederließen,  doch  scheinen  n)ir  die 
beiden  letzten  beispielc  vielmehr  abirrungen  der  conshu- 
ction ,  d!e  nind.  uiul  mnl.  niundart  bietet  öfter  den  acc. 
statt  des  dat.  dar;  iMaerlant  sagt  1,  314:  diere  gliesldnie 
vant  Alexander  tu  dat  lan^  statt  in  den  lande  *).  wir 
gebraacben  aber  den  acc«  völlig  ridilig  in  folgenden  re* 


•)  folcher  acr.  schreibe  ich  hier  noch  andre  her:  itaerf  in  dnt  nacftfe 
jaer  Maerl.  3,  288;  in  tlit  ^t^/ legliet  (jacet)  Florii  1037;  uit  hrrir 
Ftorii  444;  dsr  siez  fiiiifltn  ///  daz  pras  En.  4636;  ir  wniifre  sclifin 
als  dtii  ruse  hi  daz  Hat  Herb.  22^.  aluilirlie«  mnl.  Ist  hcigebraclit  s.  807. 
812.820.  man  fiberselio  nicht,  daU  alle  beispiele  das  neutrum  augeiiu, 
bei  welchem  die  nd.  und  nl.  muudart  dat.  und  acc.  zu  mengen  über- 
haupt geneigt  vgl.  s.  768  ssa  b^h  tsb  hei^  mnl.  werde  na  dat  (postea) 
Meert.  S,  816  gesagt,  wie  na  dm  dine  Mserl,  3,  277*  weaa  es 
atts.  beißt s  he  ward  an  thai  MUd  woad  llel.  149,  1;  mbd.  nakete 
liate  fdeaet  an  di9  hiute  fragn.  156,  «o  laasea  diese  aec.  schon  die 
deatnog  zn:  ihm  ward  eine  wunde  ana  baupt  geschlagen,  nakten  lea» 
teo  schlägt  der  Trost  an  die  haut,  doch  stellt  Rein.  IS67  lagben  in 
di€  haghedochte  gaiis  auf  jene  weise,  auch  beim  f«ffl. 
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densarten:  er  empfieug  den  ring  an  seine  hanif  deD  tpfd 
in  Beine  handf  den  mann  tu  seinen  sehutz.  alt»,  hie  aa 
an  is  Ara  anlf^ng  HeK  168,  1. 

• 

15.  Lauen,  ahd.  ob  ir  t»  muai  iu  Uzet  O.  IL  21^  4t; 
mhd.  an  mtnen  rät  Idsen  DiuL  3»  92;  das  sult  ir  an 
mich  Ifta  Iw.  4547;  Ut  ez  an  sine  hSveeeheit  Iw*  4573; 

diz  l^lze  ich  an  dich  Parz.  304,  27;  -weit  irz  an  wdA 
lau  Parz.  564,  II;  duz  liU  albalcie  an  mich  Parz.  633, 
23;  des  lat  iiich  an  mich  Nib.  159,  3;  ich  vril  niuier 
^ren  an  inch  lazeii  su  ich  ininiiest  mac  Wig«il.  2812;  an 
golps  gnade  erz  nllez  liez  Wig.  43^9;  er  lie  ez  allez  an 
golcs  }fß(^ge  Wig.  6184;  a»  den  sull  ir  iucb  lAzen  ^^r?. 
1153B;  all  etn  /ipi7  liez  er  sich  dö  Barl.  124,  5 ;  au  miW« 
gel&n  Barl,  178,  26  \  zuweilen  verläm  dö  aich  an  *is€ 
Iriuwe  diu  kiiiiegin  verlie  Nib.  849,  4. 

ahd.  ih  läzii  tbiz  %i  thinem  giwelÜ  0.  U.  4, 85.  mhl 
Iftt  die  bete  her  %e  ndr  Iw.  4555 ;  der  airtt  lat  lAten  kr 
%e  mir  Iw.  7690;  lit  ir  das  her  %e  mir  Pars.  716|  8« 

anders  ist:  sc  ruore  }än  Trist.  17294;  ser  Mar  Ua 
(oben  s.  609);  und  die  elliptische  redeasart:  liezen  (& 
hundel  zcinem  hii*ze  Trisl.  3444. 

icii  liaa  uf  ^re  lazen  nA  lange  mtniu  dinc  Nib.  1965, 
2;  dor  sich  \ki  i/f  der  weUe  .^r/t/u  Bon.  75,  54;  einer  sirh 
li^  if(;H  andern  lie  Bon.  Ö9,  45.  dies  stimmt  zum  Q^i^* 
«t*/*  bei  verlassen. 

an  den  triuwen  Ida  (in  der  treue  Terlasaen,  oatitu 
werden)  Bon.  84,  34. 

daz  lies  iob  dne  haz  Iw.  338;  daz  liez  ir  vater  6ai 
haz  Pars.  555,26.  638,  30;  daz  lie  der  fiiha  dne  kai  Retak 
357, 1786 ;  Iftzen  ine  haz  Vir.  Trist.  1595 ;  daz  sie  es  Uetfa 
dne  zom  Iw.  2391;  Ut  ez  äne  zam  Ulr.  Trist.  2098; 
dazn  lAz  ich  dne  elage  niht  Iw.  5736. 

da«i  nhd.  etwas  unter  weyen  (auch  iinlerwcr^s)  la5fcu 
üudet  ftich  schon  nihd«;  beidiu  14zen  under  %vege»^  lw.4HIKN 
Hol.  38,  7,  wo  es  bloü  omiltere,  negligere  ausdriukt  ;  die  al- 
lere, sinnliche  bedeutung  erhellt  aus  Hol.  217,  4:  dax  » 
Roulanten  nine  liezen  unier  wegen  (auf  der  reite»  dem 
lieerszug  uicht  verlieUeu.)  man  sagte  nudi:  daz  iz  sMkr 
tve^eit  bestÄt  Rol.  86,  13;  nhd  tmlerwe^e»  bleibt«  uzmr* 
bleibt,  d.  h.  nicht  zu  stände  kommt,  nicht  am  siel  aoba|l« 
sondern  auf  dem  wege  stockt,  ähnlichen  Ursprung  hsb* 
wiinl  die  sicher  alte  redensarl:  einen  im  sUchc  latiaii 
Blich  halten,  er  15/  unterwetis  lial  für  \w%  ünmcr  d" 
coocrelea  »ua:  er  ist  auf  de/ reise  begrilTei.. 
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16.   Sagen ,  sprechen, 

es  iiuler^sclieiJen  sich  zwei  äuUerungeii  des  rcJeverniögens: 
sagen  und  sprechen y  \e  nachdem  der  iiachdruck  atif  das 
mitgeUieüle  oder  auf  deo  mittlieileadeii  fällt,  man  hört 
etms  tagen,  aber  man  hört  einen  6precbeii|  dort  wird  ilaa 
gesagte,  hier  der  redende  bemerkt;  in  ietMi  hersdit'daa 
inalfrieUei  in  dieieni  das  formelle  vor.  der  atümnie  kann 
überhaupt  nicht  sprechen ,  der  sprechende  oft  etwas  nicht 
sagen )  woßir  er  den  geeigneten  ausdniek  nicht  findet; 
jener  ist  alJgcinein  in  der  form  behiuderl,  dieser  in  ihrer 
aüwenduDg  auf  die  Sache.  wer  etwas  sagen  will  niuU 
sprechen  können  ,  wer  sprechen  wili  etwas  zu  sagen  ha- 
ben, sngen  gehl  über  in  die  begrifTe  erzalilen ,  anlühren 
(recilarej,  verkünden,  zeihen,  bekennen:  der  bete  hat 
•anisageny  nicht  au  sprechen  ^  der  reuige  seine  schuld 
sagen,  iprechen  erhöht  und  Yesedelt  sich  in  reden ,  ein 
feierlich  sprechender  redet;  singen  und  sagen  im  mittelal« 
ter  bezog  sich  aaf  volksmäßige^  erx&hlung  und  meldung, 
nicht  auf  künstlichen  Vortrag. 

wie  sagen  und  sprechen  stehn  neben  einander  Xiyety 
und  )M?.tlv,  im  lat.  dicave  und  Jia  iy  zu  fari  verhaU  sich 
htfui  fast  >vie  zu  sprechen  reden.  ital.  dire ^  parlarc^ 
Span,  decir  ^  hahlfir;    franz.  dtre  ^  parier, 

der  Gothe  scheidet  (ivithan  und  rodjan^  lefzicres  wie- 
derum erhöhend  in  mathljan.  ahd.  guedan  und  Spre* 
eküHf  gesteigertes  sprechen  ist  maltuCtm  (sermocinari.) 
tiem  goth«  r&djan  ist  das  ahd.  redön  vorsichtig  zu  ver* 
gleichen,  letzteres  würde  goth*  rath)dn  lauten ,  und  ent» 
spiicht  dem  lat.  ^ratiocinari,  sp^n*  razonari  franz»raisonner, 
hat  aber  dann  den  schwächeren  sinn  von  fari  und  loqul 
angenommen,  das  goth.  rSdjan  sclieint  aus  dem  ablaut 
ruth  von  rathjan  (nunierare,  coUigeie)  g(l)iMet,  mit  jenem 
rathjon  einer  wurzel  und  fast  auch  bedeiilung,  es  M'ar 
\s  ol  eigentlicli  colügcre,  legere  verba?  neben  quedan  macht 
ach  ahd.  sagen  allmalich  geltend,  mhd.  ist  cjueden  hei- 
nahe ausgestorben  und  für  dicere  wird  sagen  ^  für  loqui 
ifreehcH  und  reden  gebraucht,  ags.  cvedhan,  daneben 
secjfam  tür  dicere«  sprecam  für  loqui,  rüdan  ist  legere, 
engl,  say  und  speak^  vgl.  read  leg^e.  altn.  fwMm  ffir 
dtoere^  oft  aber  cnoere  (wie  jene  mhd«  Verbindung  von 
singen  and  sagen) ,  daneben  Segja  j  mml»  für  loqui 


^  wer  lieht  diclit,  daß  das  lat.  citare  (reeiUire)  das  iretli.  iqifwtiimiKf 
nM.  tjwedtm  UVI  tlkere  ist  ftoth.  teihan^  aiid.  zthan;  A^iir,  siguiS 

lids  legen,  ceUlgeie  zeigt  «Ue  hsrilmuig  zwisdien  rsitei  rMJaa  and 
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beide  haaptbedeutangen  liegen  j/adoch  Lander  sn  nahei 
ab  daß  «e  nidit  oft  verflkAen  eoUten. 

Was  nun  die  conslruction  dieser  verba  in  bezui^  wif 
den  belrift,  aa  welchen  sich  die  rede  richret,  so  leucluet 
ein,  daÜ  sagen  den  bloßen  dat.,  sprechen  aber  eine  piü- 
positionaUu^img  begünstigt.  diircb  jenes  soll  eiimn  etw^? 
verkündet  werdeui  .der  dprecheude  will  von  dem  luirefuieB 
verAODimen  sein. 

iiDaähligemal  findet  stcb  jener  dat.  bei  den  g0tb.  fvi- 
ibun^  IB.  b«  qviUia  izms  U/m  vjutp  Matlb.  5,  32.  34. 
44«  8|  11;  saei  qviUiith  ims  o  Xi/(/)v  fiog  JVlaltb«  7|  21; 
qvitband  mis  igovift  f/^ai  Maltb«  7,  22  \  qvalh  tm  eJiieir 
avzolg  Job.  10,  6;  qvatb  thamma  kundafatha  UJne  fi 
iKaiovKxoyr]  I\laiiU.  8,  13;  qvalh  imma  Xtyei  avroj  Joh. 
11,  27;  qvalii  izai  ),tyet  uvcij  Joli.  11,  23.  sehr  oli  wird 
aber  auch  die  präp.  du  gesetzt :  qvalh  du  imma  ityn 
avTüj  INIatth.  8,  7.  Job.  11,  23;  qvath  du  im  «inet'  oi- 
%oi6  Jolii»  II9  14;  qvdUiun  du  imma  kiyavaip  avrw  Job« 
11,  8;  qvath  du  J^aiia  sTnt  ngog  ^ov  ^It^üw  Job.  t!| 
21;  qvilba  du  thamma  A^'/o»  f  ouvi»  Matth.  8,  9.  beide 
etructureo  folgen  dicht  aufeinander;  qvath  d»  ihäim  («fue 
foig)  aiarUietJandam ,  qvitba  izuis  (Xiym  vjtitv)  Mattb«  % 
10;  qyanh  du  ihammm  usUihiu  eln0  napuXvimm  Matth. 
9,  2;  qvath  du  skalkam  une  uQog  %qvs  äovXovQ  Luc 
Ii,  22. 

ebenso  schwankt  der  ausdiuck  bei  rödjan^  ge\vol,nIi\h 
steht  die  prap.  r/u,  oft  auch  der  bloße  dat.:  rudjn  du  izvis 
Xu?,uj  VfAiv  Job.  8,  25;  du  im  rudida  avioi^  ika/f^ce  Joh. 
8,  13;  rddida  du  im  iXaXn  avtoig  Joh.  10,  6;  du  immm 
rödida  av%^  X^XaX^^xe  Joh.  12,  29;  r<}djan  du  tkms  l^ 
XijQui  n^c'  09  Luc.  1,  19;  du  im  r^djan  laX^aui  ovvete 
Luc«  t»  22$  ^jaa  da  mamagein  Uyetv  ngo^  fais  ojilor^ 
Luc  7|  24,  dagegen  thdei  ik  rddja  vm$  u  ^yci  laXm  Vßfiß 
Joh.  14,  10;  vBm$  rddja  laJ^om  v/ify  Job.  16,  25;  rddida 
i^vis  XttXd)  v/fiv  Joh.  6,  63;  rödida  iztns  X^XaXfpta  v^tir 
Job.  16,  1.  33^  rudida  mauaseddi  iXuXt^Qu  itü  uuö^fi 
Job,  18,  20, 


rldia,  wie  Whslabeii,  itäbe  safemnieoaelegt,  gefesen,  weMw  Mit 
a«nm«eo|^tegtt  getprocben,  weshalb  anob  verwaadtodiafl  vmimäm 
rödjan  und  i4da  (bmolus,  vit^),  ahd.  niota  anzunelineo  i*L  maihfjan 
hnite  ich  zum  Ist.  metlri ; ,  dat  aJta,  mmla  bedeutet  meCiri  saflekti 

m(\  loqui,  das  goih.  mMjan  aber  acribere,  d.  h.  wieder  tiürtisubc« 
»usniiimL*n!pjr**" ,  nebeneiiiaodersetTien.  dns  romaa.  parlare  Ui  sit*  pa- 
rola  z:^  {jyrabola,  rff<(M</;oXjy,  lergieicliuii^^,  zuäAnimeuajAlliifig  ^KOtC^ 
ge^augvu»  aUo  gdeclitöcbi  vgl.  uiiid.  biji|)«l|  tüi^uia» 


I  1  ■  C^ooql 


1 


nomen.    caMS.    pon  prlip.  abh.    bei  pur  bis.  g3i 

wo  rMjan  den  dat*  hat,  kommt  es  dem  begilf  von 
qvithan  naher,  und  wo  bei  qvithaii  die  präp.  du  stellt, 
Reicht  tA  dem  rudjari.  der  gr.  text  scbeiat  nicht  übernll 
darauf  eiosuüleÜeii i  doch  wird,  wo  er  n^oc  gcbrauciit, 
wol  imiumr  du  geseUt;  auch  .pflegt  tlnüv  gern  qvUlian  du 
ubertragea  zu  werden. 

Audi  die  aUd.  construclion  von  tjtietJan  bleibt  sicli 
nicht  gleich,  der  blüiie  dat.  überwiegt  (piliad  mJnemii 
druhtiue  Is.  23,  5;  huemu  ist  dhiz  zi  quhedanne  is.  26, 
13}  quhad  demo  lamin  Matth.  9,  2  aowol  in  der  alteren 
Version  der  fragm.  theot*  als  bei  T. ;  quod  imo  T.  Mattli. 
9,  9;  imo  folginU»  qaad  T.  Matth.  8;  10;  ih  quidu  tu 
T.  Mtfttb.  8^  11;  und  auf  allen  blättern  bei  0.  so;  da- 
gegen :  xl  «ttenti«  forasagin  quliad  (all  ad  eum)  Is.  59, 20; 
quhad  %i  Müysi  (dicente  ad  M.)  Is. -61,  16;  quad  %i  imo 
(ait  ad  illum)  T.  2,  5;  quad  zi  themo  engile  (dixit  ad 
angelum)  T.  2,  8;  auf  solche  stellen  mag  das  ad  des  lat. 
lextes  eingeflossen  liaben.  aber  auch  0.  bat  diese  con- 
slniction:  quad  dnililni  ziino  III.  8,  35;  ja  N.,  wenn  er 
schon  lat.  dicere  mit  dat.  vor  sich  hat,  verbindet  mit  che- 
d«n  in  der  regel  ze:  nun  heisa  chad  %e  dir  (tibi  dixit 
cor  menm)  ps.  26^  8 ;  ih  chido  ze  gote  ps.  41,  10;  ih  chad 
se  dieu  unrehtön  (dtxi  iniquis)  ps«  74»  5|  chad  ih  %e  dir 
N«  pt.  37|  18.  den  dal.  läUt  er,  wenn  %uo  adverbialisch 
beigefügt  wird:  chld  mfüero  sllo  kuoI  (die  animae  meae) 
ps.  34,  3;  cbedent  imo  zuo!  65,  3,  d.h.  sprich  meiner 
Seele  zu,  sprecht,  redet  ihm  zu!  Nvoraus  klar  folgt,  daU 
das  Doikersche  chedeu  nicht  mehr  dicere ,  sondern  h)qui 
ausdrücke« 

sicherer  ist  man  der  übrigen  ahd.  Wörter,  sag^n  fordert 
stets  bloßen  dat.,  sprechan  und  redSn  überall  zi.  ih 
saghdni  dhir  (adnuntio  tibi)  Is.  83 »  8;  wftr  sag^n  ih  tu 
T»  Matth.  8,  10;  zi  huemu  got  vfM  sprehhendt  Is«  23, 
12;  sprftchon  xt  Memo  sWgen  wfbe  0.  I.  3,  19;  xm 
b\M^ih  0.  I.  12,  21;  sprah  xt  theru  muater  I.  15,  26^ 
sprachun  zimo  U.  II.  7,  17;  sprah  2im  II.  8,  lö. 

Das  nthd.  sagen  leidet  bloß  den  dat.,  keine  prSp«; 
nrtehen  und  reaeis  aber  fordern  siei  wenn  die  engere« 
dete  peraon  bexeichnet  werden  soll,  nach  sprechen  folgt 
gewdfaelicb  xe  oder  zua^  aber  auch  die  Verstärkung  zuo 
se,  hin  xe^  wider  ze,  einfaches  vfUler  (mit  acc),  gein 


*)  daß  ar  attcb  dun  pa$d¥  gthrauekiM  futdon  settebei  Ist  S.&8. 
694  gewiesea. 
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(mit  dat.)    er  sprach  zc  Liudegaste  Nib.  248,  1;  do  spra- 
chen si  ze  dem  gaste  I\v.  6692;   ze  hern  J weine  sprach 
si  d6  Iw.  2664;   er  S])rach  rer  frouwen  Parz.  525,  lt. 
526,  16;  re  der  iiiuoler  sie  niht  eiK*»prach   Mar.  50:  if 
den  irovveii  er       sprah  Mar.  135  ;  Artus  ze  Brandeliciellii 
Sprach  Parz.  725,  17;  sprach  sArli^ise  Fara.  331,3;  «prach 
%uo  deme  harren  HoL  34,  22  %  s^ach  zuo  dem  keiser  Aol 
114,  5;  sprach         der  maget  Iw*  7H45}   nu  sprach  si 
%uo  ir  Irouweo  Iw.  3397;  er  sprach  im9  Ortwioe  NilK 
119,       er  sprach  XMO  dem  känege  Mib*  155,  L  disM 
formel  macht  regeL    sucose  muU  sich  öfter  voi&ideo,  als 
ich  es  hier  anmerke:  dax  ich  ie  sd  ^il  %uoz  ime  gesptich 
Wahh.  67,  34;  xuoum  sprach  Bon.  28,  8.        der  wiit 
spiatU   aber    wider  zim  Parz.  4b4,  7.   467,  19;  fpiach 
abci;  wider  zir  Parz.  555,  10.   hin  zim  du  sprach  Parz. 
464,  1  ;  8in  siiozcr  inunt  hin  zim  do  sprach  Parm.  523, 
5;  si  sprach  hin  zim   Parz.  530,  3.    Tit.  163.  3:  Am 
zc  sime  ijaste  er  sprach  Parz.  558,  14;  Aii»  xem  knap- 
pen sprach  si  du  Parz.  645,  8.  646,  24;   aus  muattf 
hin  vir  sprechen  Parz«  725,        in  diesen  ytrbioduo^ 
ist  ze  eigentliche  präp.,  sitOy  wider,  Aüt  TerstÜrkeudet 
adverb«     einfaches  wider  steht  hingegen  prlfpositiooeU: 
Rother  sprach  herltchen  wUUr  Thiedericken  (s»  L)  Roth« 
966;  wider  in  sprach  En.  1335.  1642;  vfuUr  vremen 
man  gespreche  En.  4444;  wider  m  sprach  Mar,  12;  spre- 
chen wider  die  meit  Mar.  134;  sprachen  wider  diu  wip 
(redeten   mit   den   ftxiuen)    Paiz.  29,  13.    Iw.  65;  donc 
S|>iarli  er  uiiit  wider  mich  Iw.  734;  daz  er  iiiht  nitder 
si  ^prach  Iw.  1702;  wider  sich  selben  er  du  sprach  lv%. 
3508.  5542;  tvider  sine  muoler  er  gueliicheu  sprach  M^. 
62,2;  wider  Dietrtch  er  du  S[)rach  den  fiirsteii  von  Bern« 
'  Kl.  1218;  wider  den  riter  sprach  er  sa  WigaL  3342. 3436; 
sprach  st  wider  si  Troj.  2021.  3116.  3264;   sprach  w</<0' 
in  Troj.  15570  ii.  s.  w.  *).    gdn  ir  sprach  Parz.  440,25; 
sprach  (fein  im  Parz.  468,  18;  sprach  sunte  P^ler  kegm 
den  yi\  yfären  Krist  Anigb.'26< 

neben  reden  erscheint  wider  seltner:  reditfs  selbe  wi- 
dir  $ieh  (sprach  tu  steh  selbst)  Diut.  1»  15;  hegundt  ff» 
den  wider  in  (enm  alloqui)  Bit.  7871.  noch  seltner  jeien 
in  i;knclier  anwendung:  der  engel  wider  den  abhet  ftfh 
(sprach  zum  abl)  Doccn  misc.  1,  121.  nnrli  bei  lAs^i 
ir  kiiset  wider  buese  knehte  (redet  freundlich  mit  gtrioffm 
knechten)  Gudr^  1276,  3. 


*)  vgl«  Pank  320,  16  i«leli  was  «ia  mU  «mdrr 


namen.   ca$u$.  vcn  jpri^       •  bei  verbis.  A^Ji 


4e»  apr0ck«iid6ii.  Mti  (versus)  dem  aogeredete»  4nii,  und 
es  muß  ein  feiaer  unterschied  awischen  ih^en  und  dem  ze 
gefühlt  worden  sein,  zeime  sprechen  war  bloßes  anre- 
den, wider  etnei»,  gein  eime  sprechen  wenden  des  baupts 
und  der  stimme  nach  einem,  die  verstaskuog^n  ziio  xi^ 
hin  JLe,  wider  ze  kommen  dam;  .^faci^  ^yii^^  •*w4  gtbl 
ia  dieser  Beziehung  gleich.  ^  .imr        .  /      .  | 

auffallend  daß  ein  solches  JtprecA4Hilirt4Mr'to4«r  gagem 
ahdUp  teUMl  bei  N.  Azf^fktkiltA^iiiktrf  MM  .O»!«^:  wio 
ar  avid«r  göte  «prak  IVmi  I9,.65,  l»*)re|i«rt.4it^  prap..1uer 
im  iAf  aiaht  dtH.ttco^»  bititiaktfet  «in  feiodUcbe« 
cODtnu  ao  bei  f Median:  qfuadent  al  uhil  widar  iu  (dixe% 
riot  omne  malum  adversHm  vos)  T,  22,  16;  giwi^nessu 
sie  widar  thir  quedent  (adversum  le  dicunl.  testimonia) 
T.  198^  5;  waz  mM%  ih  i  Cbedeo.  itfiifer  MfmmQ  $ktph€n 
N.  pag.  258,  15.  '  .  • 

nicht  sehr  verschieden  von  jan^m  mlllL' sprachen  ,widw 
war  sprechen  für  (coram):.  gUriiUWgiJPirtn/etr  ilfmidi. 
(in  D«  g^enwan)  Kl« -TdGp  .  A  .    *  .  <t  ;'• 

unser  okL  M^fto  fradiMCl  U9Aeas^^r'J|ffiieW..iuiA 
rwiew  die  prüp«  sMf.  widfor  i«d  j|ui4.Mimta|lbe(k.iiiK 
jenem  tiaii»  aie  lieasiphnwi  UINI.  bei  dwm  T«rbja.  afiifl9^r) 
dee  feindlicli  entgegensteheede,  eicbtifuwandung.  <  vo&a^, 
mondarten  gebrauchen  aber  bei  sprechen  wider^  über  und, 
vor  =  zu.  in  Niederhessen  wird  auch  sprechen  =  sagen 
genommen  und  zum  dat.  gejügt:  ich  wülSiÜMll  sj^^t^eOy» 
beaonders  Imperativisch:  spri)Chs  ihm  nur  1  '  ' 

Alis,  seggiautvaii  dat.:  saga  us/  Hei.  28,  2;  S(5  i^  iu^ 
mtgft^      7;  iiitaiiaibil72,  j^9;  sagdui^  :thero  hcri  173,1Q,| 
sfi^mam'mk:  ie^^  jspiWi.lei  llieiD  .  mu^eir  1^7,,        te  if; 
jan^ron  qpiec;  elür  jatid:^  tmt  «mjd  i(uFi4/4m  acc.) ,  4^ 
eick  WOKb  .me  <«lM«ri9r^)MaM  ^ 

eii8il.IlaL<8|'lrS;  «M:M»t  iipcf^'  iiprf^,..jnfil|)|f^  v^j^^, 
tfaeaa  menigi.    gern  aber  fügt  dieae  niiiq4ar|  ap^eife  ady^ 
bialpartik ein  zu  sprecan  und  laßt  dann  den  dat  folgen: 
sprak  im  to  (sprach  ihm  zu  =  sprach  zu  ihm)  4,  3.  24, 
23;  sprac  im  ihö  mid  is  wordun  i6  29,  11;  sprak  i^  te- 
gegues  (sprach  ihm  entgegen)  167,23;  tegegnes  sprac  them^ 
bcNdon  27,  20;  sprac  im  angegin  18,  24;  sprac  iru  ange- 
gia  2^  2f  spräeutt  im  ^  angegin  172,  24.  175,  14.  .dif^ 
•er  eoidnidL  komlnifc  dem  mhd.  mix  deifr>tir]||ifilM^Pf#P* 
gein  gass  nahe,  für  thero  keri  aprac  (dixil  coram  mul-  ' 
tündine)  it^,     .atimflst  ang^lübrten  mj^d«  pAraae. 

vrmn  «Btr  172,  «  gefunden  wrd  im  gespra/C|,  ßai;t^jii^^^ 
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4iMtv  ilat/iii^f  >'mlFi>iea;  b«u6hen,  nifr  auf 

d«ii>  r«4kRidi»)  «iilbtt^  es  steht  a\m  ^aMlM  dem  mhd.  spracli 
sieb»  {di  ff^'  8»<|WMKmMtii  (4*dOi)  okd.  tpradb  /ar 
«df Mi'sidhy.  iiitit «ich  •splbai^    '  . 

f'Emfl.  liei>  MjyikM*'dlii{r»^  bM'  tpfikeo  le  oder  ntet&fc* 
le»  Me:  spraowto.  tioen'lMudev  ü^iiu  466;  tprec  fe  Brune 
479^  657;  djvr^c  ie  Grimbdrde  1766;  sprac  tote  TihM 
1933  j  lote  ßruiie  1955.  nnl.  ist  dies  ßprak  tot  gan7> 
lätifig.  ein  nu\i%  (Ui  hex  sprekcn  :  Paulus  die  spmc  an  htm 
.  eeen  Maerl.^;'!S50  wiixi  »ith  noch  Hf\er  aurzeigeo  lassen. 

Ags.  secgan  mit  dem  dat.,  'cißetlhan  und  sprecan  mit 
§ß,'  auch  auf 'fiiathUau  lolgt  es:  iiiadhelode  lo  bis  dryhtoe 

717,  eiiiigemal'^j^r^  (mit  aoc.):  o/lw'  keil»«  spräc 
tulnere  IbtuliMi  est)  B.  5445  ;riieKgdc  oßr  eeUe  B.  57^4. 
engl,  bei  say  und  «/»^afc  to  odet^  anch  sinfo* 

Aftn;  hei  iM^^-  bei  mfela  til  ^mk  gen.)  mid  wie* 
deruQi  viff/i  (mit  acc):  mielti  iii  tkeirra  (ad'eos);  ül  kf>- 
»Änge.  mkür  !0 Aifeb  (oMki  Mfmii  Mfttt  Seem.  8«|  mvU 
c^mneeii  "^ti^tfekrrllttlblSttm.^OT^^fpiiük  mtk  meßtet« 
172";  vidh  ihik  sialfa  at  mncla  Sa;m.  147^;  m^ti  wUk 
thann  8n*.  23.  auch  bei  rwHha  :  midh  födhur  nedb» 
SfFiti.  139*».  •  dJeses  vidh  halt  iiiilie  zwischeu  der  bfden- 
liiDg  gegen  nnd  mit^j  es  kann  alloqui  und  coUoqtii  aiii- 
drücken  hclfeft.'  einmal  finde  ich  alt  hralh  ^adh  al 
brafoi  (corviis  dixil  corvo)  Sfttn,  M9^. 

'  Es  bedarf  ktmm  der  bemerkungi  daQ  uolerredui^i  ^^uA 
gesprach  dureli  ^i^  fii'Xp«  mjt -aulgedrückt  wcr^:  aHd. 
ih  bin  thcr  spricÄlV  mit  tkir'*iW.  vonsBglich  bei  efc4l«^ 
(blande  loqui)"  %r«clibint  gern ''di^:  1$dis^UiU  Ibeeo  du 
kds^^s  tKüti  2^  Sfl^ir  '  k49da'Kgönda>«ii|«  tMo  dwartOa  0. 
H:  3;  2f»?  etiAMta'Wr^mtr-etelbemd  76,  7«  mW. 

reidto-  mtY  Etteln  'Mib.  1956,  3  ;  •  eiA  «inrecben  mÜ  im 
\^l)e  Retnb.  4(y2.   iilid:  bei  Iroken ,  9^W4kizen  <f  ^ilmiiAp« 
i^d  ähiilichen.    bd^  liefcfro.vei» ,  viWIeicht  auch  triiiier 
fc^5e»i  ddi^  bloUe  ilat.  (s.  685.)  *).  '  • 
•  "  Soviel  ton  anrede  und  unlerredung»    be&iebl  sich  t!^ 
sagen  sprechen  auf  einen  dflni*n  oder  aiif  eine  sachr, 

so  gebiatichl  der  Gotlie   die  präp.  hi  (fc  77y,  782);  tli»^i 
rddida  Y^suD  bi  ina  XuXovpivoi^  n^gl  »tnnov  Lue.  2.3.^"; 
rüdida  hi  inn  iXaln  negl  oA^äü  Solu  7,  13.  12,41- 
gelten  hier  drei  präp.  fty  umpi       796),  ^»a 
spnhidriifcttb  M;lAeie  Oaem  elacbAii  drüt  O.  ÜL  21»  41; 

ujelit  flindcrü  b^i        qi-Ultan  U,  (386)  a&t7  vaurdiftn  <kr  lUb 
dail'Uar^-^,  g^  <:  ■ :  -  ^  •  ■  • 

r 
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U  liiia  xtt  Iber  fimsago  qiitl  0.  V.  19,  21;  thaz  iL  thir 
zalla  hl  Üicn  sun  II.  9,  87;  umhi  dhen  quliidil  (de  quo) 
Is.  73,  16;  umhi  ioaij  quhad  Js.  53,  7.  55,  9.  16.  73^  16 j 
umbi  ilheii  8elbuu  quhad  Is.  29,  4;  bigunstou  umhi  stnan 
iiaiiiun  s|)reh]ian  Is.  69,  21;  fona  iniu  quhad  Is.  75,  19; 
fon  theaio  tonfare  quad  T.  Matth.  17,  13;  thaz  her  is 
Jon  in  quad  I.Matth.  21,45.  ags.  ymbe  thd  fo^hdhe  sprac 
B»  5233.   alts«  umhi  huilica  sia  saka  spräkio  UeL  175,  13; 
Jon  thi  seggeaa  UeL  28,  4.   mlid.  meistens  von^  zuweilen 
Doch  umhei  von  eime  riler  sage  Iw.  5504;  t/a»  dem  ItAso 
sageo  Iw.  1135;  gesait  vait  iuwer  vrämekeit  lw.3l56;  von 
dem  81  wunder  hOrten  sagen  Iw.7743;  retten  von  aeneder 
arbeit  Iw.  71;  retten  vait  dea  sumera  tugent  Iw.652S;  ge» 
aprechent  von  ir  selbe  getftt  Iw.2475;  spricbet  vonme  dinge 
Iw.  2496.    seltner  ist  umhes  het  geseit  umh  den  r«  ckun 
Dietr.  5163,  vgl.  seite  umbt  daz  iiündeliu  Tribt. 
ze  rede  brachte  umhe  sine  swnere  Iw.  5559.    nlid.  von 
iintl  iibtr:  van  einer  sache  reden,  über  eine  sache  reden, 
\%'eli  lies  über  au  das  ags.  o/er  gemahnt  und  an  das  frana. 
l^i  parier,  uebea  i/e,  zuweilen  slattliafte  sur  (super.) 
I     in  aUen  diesen  struclureu  gleicht  hi,  umhip  über  dem 
A  ,fK(fi,  von.  dem  lat.  Je;  jene  beaeichnen  uoifaase% 
(baaaa  biurükren« 

'  wie  mit  reileis  verbindet  die  ültere  apracbe  mit  sw/gen 
die  präp,  umbe^  wahrscheinltcb  auch  vom  ich  w|l  geswi* 
.f^n6  ein  kint  Iw.  5784«  nbd.  nur  von.  ea  kann 
aber  bei  diesem  swfgen,  schweigen  auch  der  ^eis.  atatt 
der  prap.  stehn  (s.  677.)  bei  sagen,  reden,  sprechen  wäre 
er  nicht  zulässig,  wol  aber  bei  jcAiftt,  erwähnen  (s.  668.) 
AemerWeußwerth  ist  neben  dem  gen.  das  durch  die  piäp.  ze 
jiusgedrückle  prä/Zteol  bei  je/ieii :  balde  er  min  ze  hruoder 
|«ch  Parz.  497,  24;  sif  du  mtn  %e  bruoder  Mit  verjeiien 
JViorolt  819;  des  man  der  naht  ze  boten  jach  Parz.  638, 
4;  der  man  im  %e  tolUer  jach  Par:^  Ö06,  20;  unde  ir 
(ejus  fem.)  ze  frouwon  lach  (sie  als  frau  anerkannte)  Iw» 
4es  ich  mä  hemn  gihe  (den  ich  für  meinen  berra 
«rlLflntte,  st.  h.  von  dam  ich  anssagei  dail  er  mein  berv 
mL)  .  diea  pridicati^e  se  Aertieto  lat  gans  zu  faasen  wie 
im  wenlan  rad  nehmen  (s.  816. 824.)  und  an*  der  fräheren 
«psmhe  lialhi  aidli  ein  doppelter  gen.  denken.  Auf  solche 
^etse  findet  st<^  auch  die  präp.  /fir  bei  jeken^  sagen  und 
Xtelu^  nur  daU  die  beiden  letztern  den  acc.  stati  des  gen. 
regieren:  des  mau  /iir  höhiu  m«?re  jach  Parz.  780,  30; 
daz  mans  in  gibt, /fir  ^re  Kl.  172;  für  tuunder  sol  manz 
immer  sagen  KJ.  159;  ich  bOit  ie  sagen  JUr  ein  waxAer' 
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mcere  6udr.  1128,  3  5  daz  sag  ich  in  fnr  iuujelo(jtn  Parz, 
5,  18;  zeit  mich  für  die  armen  Parz.  95,  5.  TiL  113,  2. 
innl.  over:  segghen  o^er  waer  Rein.  239.  Floris  1115.1800. 
S670;  ic  segghem  over  waer  ende  Over  plecht  Moris  3420. 

Endlich  sind  die  mhd.  sftrechen  mii  den  prä^.  au  und 
fUieh  zu  erwähoen«    an  drückt  anspruch  und  lordenmg 
aus:  an  Gahmureles  Up  si  sprach  Parz.  94,  2;  niemen  an 
die  suene  sprach  (auf  die  sühne  antmg)  Iw.  6930  i  beleih 
digend  und  drohend  wird  die  Wendung ,  wenn  «n  dal. 
peri.  dabei  steht;  sprach  im  an  sSn  ^re  Iw.  112;  ir  sprcthtl 
alse  s^  den  rttern  an  ir  ire  Iw.  167;  sd  sprsedier  im  e» 
«/n  ^relw.  1071.  Geo.  3090;  dazs  ime  m  liie  Irtuti»«  sprach 
Iw.  3207;   eiüeni  an  sinen  Up  gesprcchen  noch  an  kelnitt 
siniu  ^werk  augsh.  sl.  83.  nicht  unähnlich  tif  i  ob  si  nihl 
gröz  herzeleit      in  ze  sprechenne  hSt  Iw.  5478 ;  der  dicke 
4f  R6me  sprach  Wh.  443,  29.  nach  bezeichnet  biltendi  s  ver- 
langen :  &  diu  herzoginne  gpraiche  nach  shier  spfse  Tif.  15S, 
4;  begunde  sprechen  hin  ze  im  ndck  der  schrijit;  am  seil 
Tit.  163,  4j  näeh  sfnem  hamasch  er  sprach  Parz.  1^6, 
20;  ssdcfc  gegenstuol  d&  niemen  sprach  Parz.  309^  24; 
fler  Yeiie  nach  dem  ene  sprach  Parz.  598,  14;  oh  weit 
man  nieh  ir  helfe  sprach  Parz*  766,  10;  wie  sIrs  er 
sprnche  n4eh  JMie  (ansprach  machte  auf  L)  Trist  9577.*) 
zu  Tergleidien  steht  unser  nhd*  rufen  nach  etwas  (begeli« 
ren,  yerlangen)  und  das  mhd.  hiiient  daz  ich  nieh  den 
hahechen  bat  Bit.  7025  slaU  des  gewöhnlichem  umbe  <6s 
habeche. 

17.  Fragen,  der  gegeoaland  der  frage  wird  somciil 
durch  den  gen.  ausgedrückt,  goth.  hvis  mik  frnflmii?  M» 

18,  21;  fr^hun  ina  thizös  gajukÖDS  Joh.  11,  56  (obeo  s^ 
632.  665.)  doch  erscheinen  anch  die  prHp.  bin  i<mpi.  Hmk% 
fona.  gotb.  frah  J^u  bi  sipönjans  i&  jah  bi  iaisein  u 
fjQWTr^Ge  tibqI  Joh.4d,  19.  alts.  und  ags.  mit  aftar^  öfter' 
bäledh  oretmecgas  after  häledhum  fräsn  R.  6ß?:  nf  !nn 
tM  äßer  soflum  B.  2645.  ahd»Jona:  fiägeta  sie  Jon  then 
woroü  mannon  0.  HI.  12,  2.  mhd.  vrigeo  vom  sus  gr> 
tdoen  magren  Parz.  655,  14;  er  frllgte  in  wem  4er  hbtie 
Parz.  468^  21;  wilt  du  mich  Mgen  «M  dtner  mlga  lauii 
Gudr.  1169,  3;  hrigen  er  began  von  hiunisch^n  9^diea 
Bil»  704;  Mg^  uon  ttnen  bmlen  ond-  Ton  den  wügsndsn 
Bit.  4307.    Vflgte  tim(  gnäia^^emdelmre  Pias«  639^  4$ 


*)  nnrTers  zu  nehmen  Itri.  ctiron.  65^t  alch  |niM0  (ZBCb  gCScM^ 
anifi)  er  iiepUcJieB  aua  ia  Ipradi. 
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nomen.   ca$U9.   von  präp.  abh.   bei  perbis^  837 

I  vrSgt  in  selben  drumbe  Fan.  653,  10;'  er  vriget  umhe  " 
dm  kindelin  f  wie  9tn  name  «olde  stn  Trist  t975*  umhe 
und  von  verhalten  sich  hier  vie  bei  sprechen;  es  wird 
oft  ein  feiner  unterschied  xa  IShlen  sein,  die  über  ihnen 
1»ekannte  gegenstSnde  erkundigung  eiuzielien  fragen  von 
(de);  umhe  ist  in  betref,  in  beziehung.  unser  nhd.  nach 
bei  fiageii  vertritt  jene  beiden.  nichts  danach  fragen 
heirtt:  sich  nicht  darum  kümmern.  Das  mhd.  zuo  eime  ' 
Jrä^en  licdeutel:  den  weg  zu,  nach  einem  erfragen:  ich 
han  durch  geuade  (um  bei  dir  gnade  zu  finden)  her  %i 
dir  gevrdgjt  Rolh.  1434.  man  kann  des  weges  dabei  aus« 
gelassen  annehmen  |  es  gibt  nodi  mehr  stellen  i  die  ich 
jetxl  nicht  auftreibe. 

18.  Denken*  das  innere  hei  sich  selbst  denken  wird 
am  kräftigsten  durch  eine  medialfonn,  oder  das  sie  eiv 
acisende  persönliche  pron.  im  datir  ausgedrückt:  $ieh  den* 
hen  y  ich  denke  mir.  ^  mhd.  gedtht  er  ime  Barl.  27,  8 ; 
ieh  het  maniger  fröiden  mir  gediht  Ms.  1,  194'';  goth. 
ihagkjan  eis  (s.  29.)  wahrscheinlich  durfte  aber  auch  mit 
der  präp.  gesagt  werden  thagkjan  bi  sik  oder  at  ais,  wenn 
von  gastaiiida  thata  at  mis  tHQtva  i/tiatfro)  II  ('or.  2,  1 
der  schliil^  gih.  **)  bei  mehrern  steht  müh:  thahtddun 
mith  sis  niissA  (^tu.oyl^ovro  Tigng  eaVTOVS  IjMC.  '20,  14, 
vgL  c|v<^thun  du  fis  niissö  «lyiov  nQOß  iavrovs  Marc.  12, 
7.  ahd,  hogazi  pi  dih  selpan  (cogita  de  te)  gl.  cass.  855*^5 
th^htun  uniar  in  T.  Matth.  16,  7.  21,  25.  mhd.  gediihte 
wider  sich  Trist.  12059.  1^371.  Troj.  1340. 16283. 16596. 
hei  siehj  bei  sich  selbst  denken.  Umschreibungen  sindt 
Ifaagkeith  «is  hairtam  iavarfim  Luc.  3,  22;  tfaagkjandam  in 
hafaiam  seinfim  Luc.  3,  15;  gedfthte  tis  sfnem  muote  Iw. 
1609.  Tro).  16273;  si  geddhte  in  ir  nuioic  Iw.  5971. 
dähta  in  mniemo  herzen  (meditatus  sum  cum  corde  meo) 
N.  ps.  76,  7. 

der  gegenständ  des  denkens  kommt  gewöhnlich  in  den 
gen.  (s.  662.):  ni  gaman  thizös  agldus  Joh.  16,  21;  ga- 
jnunda  vaiirdis  Matth.  26,  75,  ahd.  gihogita  wOrtes;  gotea 


*)  dieser  form,  ond  der  ähnlichen  sich  porstelhn,  sich  einbilden 
itätte  ft.  35.  96  erwäbnnng  geschehn  sollen,  das  sicJi  ist  der  dat., 
fetgticb  ein  mhd.  im*  Tofstellea  and  rfnbiMsa  (sss  einprägen)  slad 
indes  tiaasltirer  als  deakea,  nad  Icdnaca  dea  dat.  irtrUieb  regieren;  «le 
man  sagt:  mtm  etwas  TöiitelleB»  bdiU  es  ancb:  äek  etwas  focsteUea. 

relsdMaBs  thagkjaa  0/  um  sUban  (darch  ans)  «f*  hanemp 
loyiaw&iu  II  Cor,  8|  6^  tliagfj&l  af  9U  silbin  Uyitlisett  dp*  kL¥w9 
II  Cor.  10,  7. 
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838  einfaclier  satz. 

irhttgeU  ih  N.  ps*  76,  7;  irbugeU  wMIt  N»  ps.  135,  23;  * 
ita  irbugeta , .  gedencho  dfn  N.  ps.  63,  7.   döch  ericbeiaeo 
auch  präpoaitioneBf  nach  mehrfachen  besfigen*  abd.  dibia 
ih  an  die  alteii  daga  (cogitavi  dies  antiquos)  N.  ps.  76,  6; 

'   ddhta  in  manigiu  (miilta  retractabat)       Cap.  88.  mbd.  »Is 
ich  gedenke  an  manegca  Nvunneclichcn  tac  AVallb.  124, 
15  ;  an  die  liagnen  vräge  denken  si  began  jSib.  949,  2; 
gcdaht  ich  an  muie  vart  Iw.  384  j  ged^ht  er  an  eioea 
schaden  T\v.  1522;   gedenket  an  in  wer  ^re  Iw.  1930.  in 
allen  beispielen  wäre  auch  der  gen.  statthabt.  *)  zuweilen 
hat  die  präp.  nher  auch  den  scliarPercn  sinn  des  an  bei 
sprechen  (s.  S35):  daz  ir  im  oiht      s^re  gedachtet  an  sto 
ere  Trist*  14993;  entscheidend  für  diese  hedeutung  ist  der, 
wie  .bei  sprechen,  beigefügte  dal«  der  person.    üf  aber 
leidet  keinen  solchen  dat.:  ged&hte  üf  des  andern  Are 
(suchte  des  andern  ehre  au  stärzen)  Iw.  2576 ;  daa  ich 
ittwem  sehaien  aol  gedenken  Iw*  7460;  bügen  üf  dä 
bluomen  röt  Ms.  1,  44*.    seltner  linde  ich  von,  und  zwis 
in  der  schwächeren  bedeutiaig  des  laU  de:  von  der  i;e» 
denke  ich  vil  u.  genuoc,   ich  inciue  aber  von  ir  duenea 
Trist.  4782;    einigemal  nacht  sö  gedenke  ich  nach  dem 
gi'uoze  Ms.  1,  197^.     ahd.  bi:  wa/  si  ht  inan  thähtin  0# 
IV.  18,  3.    wider  mit  dem  dat.  unterscheidet  sich  von  je- 
nem für  den  reflexiven  ausdruck  gebrauchten  imfar  mk 
dem  acc:  wider  mir  ddhton  sie  ubei  mir  (adversum  M 
oogitabant  mala  mihi)  N«  pS.  40,  8.     mnl.  irlien 
peinsJk  niemen  daer,  maer  emme  den  seglie  Maeri*  1^ 
278.  ein  mhd«  denken,  hügen  umhe  würde  nicht  befrem- 
den: gedenken  umhe  die  schmnen  Lairtnen  £n«  10823» 
sinne»  hat  üf  und  ndeks  ^  wibes  lob  sioneo  Ma.  1, 
200^;  nieh  ir  gesinnet  h4n  Gudr.  1340,  2;  «wer  mSei 
dren  sinne  V\  igal.  20;  nach  der  legcl  sinnet  Ms.  1,  190*; 
ndch  liebe  sinnet  Ms.  1,  196^^  versinnen  ant  ich  ver»aii 
an  minne  mich  Ms.  t,  203^. 

Das  alte  heinnvehgefuhl  liegt  in  der  phrase  de*  12  jh*: 
der  kunic  u.  sine  man  die  }mi;clen  heim  ze  lande  coil. 
paK361)  70^;  die  türin  Wigande  hugiüa  du  z6  lande  Ruih. 
2848;  dd  bugede  iegelich  man  beim  in  sin  lani  fteih* 
4799;  hier  hängt  die  prSp.  eher  Yon  dem  aiMgelaasefifii 
Tarn  ab  (s,  136),  als  Ton  hugen«  wir  sagen  nlid,:  Irad^ 
taten  heim,  sefanlan  sich  haimy  gedachten  heim« 


*)  »teilt  ein  gen.  der  sarhe  mti!  an  mit  rJer  ppfP.  zuiilr-iffi  \m  #»t«, 
8o  regiert  sie  deo  dat.  (nidit  acc):  ir  »ull  iowcr  xultte  an  ft- 
hfigea  ISudr.  1190,  2. 
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momm.   mm.   mm^pni^iili^  bei  KurMfc  839 

•  Mit  dem  poxtir  gedUlA^'^vkd^dje  infpeMotuQredentärt^^ 
ijetlaht  (ieh  di^nke  mir)  gebildet  244)^  ia  (eis)  lyat 
«oders  mhi  ^ed^t»  Iwji.w2^651.;  wes  vras  iu  gedülit  (wai 
dachtet  ihr)?  Iw.  1493;  des  Wiste  im  ged^  \Vigah  4048i; 
beltben«  was  in  (Hs^ 'iiDgQ^4fai^*^(«iei'däoiitenrnicht' 2u  blei« 
jMn)  iW%U.  8Mi;ii  At  tbimnüch  vil^  udgeddbt  AIti*;l|i\62«; 
ihuitioch  was  im  va'.1^gM^ftnT4ifl.i8ii^\«fribtiii^^ 

TiÜt  «Sajb  nkieituiiilKhlMimti^  A  ^MiaifHm 

anlMitKtiiiil  -ikr  präp^  a»ifd0Bi(ct4d8}«  ämwe*^bmmm'Mt^^ 

mein  sinn  auf  sorgib>  M§.i  1,  194f  ;.<  iril  :iMiNg^  f  imofiler 
liinde  ist  ze  dem  iode  alhie  geddht  {ui  dej^  töd'  zugedacht) 

f^.  Die'.begriire  des  denkens  und  sbnfi^rii  gehh  'tiber  in 
die  von  sorge  j  'Jfreüie  und  iräuer.  das  mKd.  fiügen  be- 
seicbnet  fretidige  'erianmmg/  Uigefiet  ist  -fr^denlied ,  mir 
hQget  dei'  iftnot  c=  «chnr«bt  in  freoden  Mti  i;.lS9*  im 

abd.  trohUia  fonfi  all^  c^^irit  N.*  Gap.  100 ;  mhdL 
Irnfitel  tufth  IVUlatiSaa  gange'  TruU'iiAl^x  . 

die  yart  Flofc  7658:     •  *-    '     : "  ' '  .    n*  .  . 

inhd.  begiinden  sorgen  ^  den  hertcn  tflff'IVib.  1530, 
3;  ich  sorge  li/*  degene  N?b.- f  497,  S;  "borgen  nf  den  tac 
tnorgcn  Iw.  7414;  si  hellen  uf  die  vinde  kleine  sorgen 
Rab.  258.  ich  sorge  um  min  %\jp  Iw.  2836;  sorget  umb 
IT  «jre  Iw.  4616;  sorget  umb  ir  <re  tinde  nmb  ir  Iip  Iw. 
-727 A\  sofgen  umte  vriunt  und  umbe  dre  Karl  12';  aor^ 
tcmfte  gnot  Mt.  1^  200«;  itlörgen  i|f  hi^iflt  etwas  be- 
sorgen ,  befitrchten ;  sorgeti  dmfte '  für '  «tVras  besorgt  sein, 
statt  J^ea      andk  «ü^r  'aH^ii  sus'^^fem  ' ttfen  blUi  Ma. 

mbd^  Wfs  jkto  risen  TsHe  umrfeis  si  skb  afle*ISr*5075; 
ich  sdlfe  frAtn  umb  dhie' klage  Part.  442|  5;  näA  it 
minne  Ich  trÄre  yü  Fara.  441,  1! .     •  '  • ' 

alts.  bethiu  ne  thorbun  gi  unwi' kfWU  ^wddi  mrgoHy 
HC  gorndt  umbi  iiiwa  gegariwi  IUI.  51,  1.  Ulf.  hat 
Matth.  6,  28  bi  vastjös  hva  saürgdilh  ,  bei  maurnan  aber 
0,25  den  bloßen  daliv:  ni  manrninth  saivalai  izvarai. 
ahd.  ni  sh  sorgfolle  iuwares  ferahes  IMatth.  6,  25;  Jim 
tbenio  giwdte  aiii  birut  ir  sorgfoll^?  'Matth.  4,  28. 

;J0.    Sehnen^  begehren^  verlangen^  Ureben, 

mhd.  ir  sent  iuch  uviben  gral  l*ai/..  468,  10;  si  seute 
asm  mich  Wh.  287,  20;  ich  sen  mich  nach  der  kiiucgiu 
Pars.  90,  18}  ich  sen  mich  nach  ir  zuht  Faix.  441,  10 1 
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nach  den  beiden^  sent  tieii  mtn  gelort  Parz.  467,50;  nldk 
ir  ßenea  Tru).  15554.  22tK);  senten  sich  mfcA  uiiane  Iw. 
6523.  hier  stekn  beide  präp.  umbe  ^inl3i  ndch  £^eidibedeiH 
4lg  vor  personell  und  fiacbeti* 

nntiere  verba  wehen  uäch  TOr:  mich  iSmert  Nib.  1337,  t; 
ndck  der  sätxen  Ms;  1,  202*^  nach  den  kieiden  Ms.  1,23^; 
^mcrt  mich  ndch  der  ldiGeoen  Ks.l|2IK>^;  nach  eme  din^ 
fdmert  in  Iw.  3216;  nodk  nto  bcn«  ktmchet  Mi.  1, 
Ii»;  »dM  «fer  «In  bo^^^^fttA^  iln  herze  «Jdk  itla^ 
•Aete  Sfmi\^mn^  35|  38;  ir  flmol  mfdk  ^rai  fwhtet 
Bis.  1»  iSnurn  ntek-^  ^liiae  bhiote  iVti).  i7Sll; 
iMtdk  IT  ioki»  fi«gai«  17^1  Ibbe  MälA  der  mioM  Mi.  I, 
1941»;  itifeJb  boldta  tiwfm  üb.  i,i59».  1S9^;  n4A  d« 
mtn  herze  hdt  gerungen  M».  1 ,  194*^;  ndch  gote  M».  1, 
54*;  ich  spanne  nach  creii  Ms.  2,  135*;  wer  solle 
muoteii  nach  einen  landen  Gudr.  1424,4;  nocA  gewiime 
dringen  Gudr.  1498,  3;  vor  personen  dringen  ze:  dl  !r 
gt  sinde  zuo  einander  draüc  Nib,  207,  2|  UtO  Walen  IB- 
j/Bsinde  dringen  Gudr.  1411^  2. 

xuweilen  steht  iif  statt  ndch:  Mia  maoC  üf  die  reife 
ranc  Frib.  Trist.  2358;  des  herze  äf  ^mimw  bran  Mi.  It 
195»;  enbnaoel  iil  er  V^^^  lugent  Tr€i.  1741; 
1^  dasi  irtp  enbrainet*  fragm.  13*;  der  ^  den  gjMl  teMl 
TrifL8674 ;  ir  g^depc  wm  4f  «ineo.atilt  ymmt Troj. U7it» 

fens  bat  den  gen»  der  tacbe  ;(«•  653),  soweilea  abir 
die  präp.  ndek  oder  t^f  ;tdc&  bluonea  in  den  aa* 
ger  gern  ^ls.  1,  203*  =  der  bluomen  in  dem  an^er  g^m, 
der  lebendigere  ausdruck  gern  in  den  auger  lieil  den  gen. 
der  Sache  nicht  mehr  zu;  alle  nuae  stunde  enger  irh  /// 
minne  deheinea  frniodes  m^re  Gudr.  770,  4^  der  gen.  IViuu- 
de«  hHn^t  hier  von  iiiinne  ab.  für  die  pcrsoii  .  von  wel- 
cher und  bei  (an)  welcher  etwas  begehrt  wird ,  gilt  die 
präp.  an  mit  acc.  und  dat.s  gereot  ttceter  snonc  an  nach 
Mib.  312,  3;  stner  tohter  gerte  an  in  Barl  150,  34;  das 
ieb  «IS  iu  nibt  wwdeb  ger  Iw.  2900;  des  der  wünsch  so 
wlbe  gort  Iw.  6469.  Jenee  «»  mit  deaft  aoc  kann  ebeoml 
doreb  se  mit  deai  dak  Tertrelen  werdent  dee  er  hm  sc  is 
dö  gerte  Nib»  1464^  4;  abd*  einea  ttogee  kenriie  3i  se  goH 
N*  pt.  26,  4.   mhd.  WMO  dem  grlle  gern  Ptev.  454,  30. 

streben  hat  ndch:  näch  ^ren  streben  Ma,  2,  135*; 
nach  dem  prtse  strebten  \Mi.  19,  28;  ndch  dem  tC»J# 
streben  Wh.  41,  29.  Iw.  4996;  ndeh  ungemache  tlrebiü 
Iw.  545.  streben  wider  ist  nili  contra:  widet*  dem  ^am 
wAre  shchende  Mar.  87;  dia  berse  ivtiier  dlnea 
strebt  iw.  158. 
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nmen.  caim»  um  prüp^  4Ml  bei  verbis.  841 


r4iitii>  '  abd.  rdmeuj  rdman  (tendere)  regiert  den 
geb.  der  sacbe  (s.  656),  N.  gibt  ilun  prüposiüoueu :  %e 
dero  diu  martera  rÄiiiet  p6.  21)  1;  gegen  rdoi^t  xe  iiia- 
chungo  maiugi  ps.  66,  8;  anderiu  ne  rlim^ta  ps.  76,2; 
riiQ^u  aii  bcatitiTdincin  Bth.  182  j  daz  rdm^t  an  die  ps.  33, 1. 

bei  goth.  veibis  dürfte  man  o/ar,  vielleicht  6t  erwer* 
lern  mir  fiUU  bleÜ  .  hunjam  nfmr  faUiiUi  ^nech  dem  gute 
trecliteii)  aus  Mero»  10,  24.  ein,  wozu  das  engl,  hont 
•ifannt^  «l»e»  k^ia  ags.  absdniclu  geimieD  «c^  überall 
den  eMdiUdlMkiigeli.^  und  (win  jenes  mbd«  ftreben  wider): 
galrnekk  leik  eeUkra  afataMi  OaL  5^  17. 

dem  mild,  iverne»  folgen  nmhe  und  näch ,  jenes  Vlor  per» 
Bonen,  dies  ^or  Sachen,   du  wirb  ttmb  uns  Parz«647|21{ 
fjl  bete 'geworben  timfte  in  Iw«  3811;  timfre  den  würbe 
Iw*  3615:  umbe  ander  vrouwen  warp  Nib«  1083,  2( 
warp  umb  infn  wfp  Reinh.  1092;  der  wirf  hiez  werben 
umh  einen  koch  cod.  koiocz.  131.     der  werbenden  ndcft 
ir  minne  iSib.  47,  1;   würben  nach  ere  Gudr.  1467.  4  ; 
weibeut  ndch  dem  sige   Gudr.  14  5H,  4;  würben  mich 
dem  guote  Gudr.  1499,  4.    näch  richtet  eich  unnn'ttclbar 
auf  die  sache,  umhe  drückt  das  werben  bei  personen  niid 
die  Verhandlung   zwischen  beiden   thciien  aus.  *)  indes 
kommen  ausnahmen  vor:  umb  in  (den  lohn)  werben  Tro). 
2630;  warp  umh   stnen  graos  fara.  779  .  23;  würben 
umb  ite  Gudr.  1468,  4;    werben  timfte  dnz  hünelrlch 
Barth,  243«  ^45;  die  Überschrift  au  Nib,  XI  hat:  wie 
Ifüiiic  Etaal  näcjk  Kriemhilde  warp»  ohd.  steht  immer  die 
priip«  ttanx  wenn  der  gegenständ  der  Werbung  bezeichnet 
werden  soll,  man  wirbt  ocs  einem  um  etwas» 

sehr  ähnlich  ist  dem  werben  unibe  das  houfen  umbe^ 
doch  nicht  ganz  gleich,    bei  werben  umbe  ist  die  person 
selbst  der  gegenständ  des  geschafts,  bei  koufen  umbe  der  Yer- 
kKufer  gemeint,  und  das  object  des  kaufs  steht  im  aoc.  ich 
Jiabe  nur  eine  alid.  stelle  angemirktt  wände  wir  gechoaf4n 
mumbe  iw  (apud  deum)  mit  temo  werde  rektero  denmnoli 
Sth«  244$  desto  häufiger  sind  nlid«  belege:  ein  krimer 
•itsMt  Tor  dem  tor,  konft  smi(  in,  anruDchet  was  (kauft 
ihm  etwas  ab,  was  es  atich  sei)  Para«  561,  7f  ir  gunst, 
ir  gruoz  ein  armer  umb  si  koufen  muoz  Renn«  10871)  ich 


^  eemMedsB  iit  etiwn  m  und  df  elneii  werb^s  warp  iz  ^pMc 
WU  rniaM  die  vre  wen  sc6att  eed*  pil.  iiO^  18o|  die  leda  leii  4^  in 
werbe  (t  erbe)  Gee.  3864» 
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liAii  nikt  mA  tmA  inth  fiktoft.Mgiii.  229;  JwoA  koufte 
ein  Yell  umke  den  künee,  Rudolfs  wehcliroo.;  nu  koufie 
bi  den  vAicn  umhe  die  Isniahelilefi  Josd]>hen  iu  Egipit uUut  ' 
ein  man,  was  Pulifar  genant,  ibid.;  Jo&tpli   der  woice»  ' 
bome  küiide  du  mit  körne  umbe  al  die  JanÜiule  liaz  lant, 
ibid.;  diii  dienest  8oi  kouten  umhe  sie  ir  vÜ  atieze  outine  i 
Turh.  Wh.  cod.  cass.  2^4»'f  $6-  du  eltew^i  keufeii  wiit 
tfmi»  einfeltige  liute  Bertb.  45.  LvkU  turkunden  bU  tn  dal 
X5j\i.  liinab  enthalten  die  formel:  .widec>koii&l  um^  die 
liencbaft  von  Friburg,  H.  Schmblm  n^M  (a«i«&0);  lunfli 
umbe  die  kindeleribea  ibiiL  A^.iOl  iSlG)^ 
umme  HermanDen,  Höfer  p.  264  («•  1333);  dex,  er  dis 
giiot  gekonfel  habe  umb  ewen  dcflf'des  gu^M  oiatit  babe 
Droieich»  ^db;  (a.  1338);   item  hifai  berre  der  pfalzgrlf 
lilf  Eiche  houft  nm  Heinrich,  Alzeier  salbuch  (a.  1429); 
sollen  die  eulner  ieglicheiii  iiimarker,  der  dopfen  umh  »ic 
kaiift,  gehen  etc.  rodheimer  weislh.  (a.  1454.)    auch  b.el- 
sersberg  coiisti  uiert  noch  so :  ein  wiscr  bilger  kouft  nil 
früntschafl  umb  den  wiit  und  umb  die  wiHhi,  nmh 
docliter,  umb   die  kctlerm  im  wirlshus  (Ammoo  p.  153.) 
nlid.  sagen  wir  von  oder  bei  einem  kaufien^  um  yätt 
ganz  unverständlich.  *) 

oicbt  anders  steht  umbe  bei  dem  mbd«  geJSngtUn  wena 
es  mercari  bedeutet:  Übte  ir  megt  gediugeD  wm  nuÄ  Fan» 
564 1  1. 

altn.  kampa  al  eimnn* 

Den  kattfpreia  druckt  die  alle,  spräche  durdi  ihreo  hh 
stnimeotal  aus  (s*  711),  zu  welchem  sich  dann  noch  die 
präp.  mit  fügt,  bei  dem  ahd.  ßreoufan  und  alt?,  seltiam 
findet  sich  aber  auch  ividar:  fircoufit  widar  \\irln  hunt 
])fenningon  T.  138;  alls.  gisellien  wider  sihibre  fiel...; 
h?^bdun  m^dnio  filo  gisald  wider  saivun,  silubres  endi 
goKles  werthes  miäer  >YiirtIon  Hei.  171,  !5.  in  dic»er 
letzten  stelle  steht  die  präp.  vor  der  erkauften  tacbe: 
hatten  geM  und  koslbarkeiten  hingegeben  für  «ttlbea  uad 
gewürze*  da  aber  ursprönglicb  aller  kauf  ein  lauich  wai^ 
überall  sache  gegen  saohe  geboten  und  genommeii  ward% 
braucht  die  iUteitet  epiMhe  keineo  uiiteiechied  jnriicbai 
kaufen  und  Yerkaufea  in  machen»  **)  iihd*  fmmmdm 
wir  hier/ür  4Uid  umi-  beide  in  gldthen  aiim. 

-  -      -   ■     ■  ■   «1  'f^n 

*)  ibnneb  das  nhd.  am&t  bei  eniUhm  (borgen)»  mmh  la  mMm 
(bei  ilim  leiben,  borgen)  Li.  8,  544. 

**)  liiorntiff  erklärt  sich  etwa,  daß  das  Bibd«  bamftn  rtalfcml 
laufen  hedentrt!  rr  li^Tt  fa  eine  rQ|te  vou  def  Stst  ^dbsaül 
TrUt.  ntvileuMreit  weg  bingegeCeik  .  < 

« 
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nomen.    casus,    yon  priip,  abh.    bei  perbis.  g43 

22.  Rathen  (consiilerc.)  beim  mÜ^l^^rf/wi  ItoMutÄV,  aa- 
ISer  dem  dnt.  (s.  69i)j  fttnf  f^^oHliOtf^  fb^'bet^ditriBe^ 

Wolde  näeh  Ortrüne  mi^^e  Gudr>l€Wr,«'l. ««»it^^^       "  'i 
rdten  «m&e  {[cotiltil^ille)^'^  H^mmM  9iR*ip424, 

27;  gellt  mfr  «M*  If '  i«l«Mlf' rSt  PfcriKm?,  4^^  d*  iimi€ 
lins  getnrre  raten  Ivr.  5212;'nii  fd^^tt^-alle  mi«^  nian  Mm6 
eine  5clia?ne  fromye  Morolt  123;  der  Kmfr  4(a['*lefoeh  ri- 
ten  8ol  Bon.  90,  36.  '»•'  "* 

ruleu  Ii/  einen  (constilere  de  aliqtio  eli^erido):  rietoh 
4/*  einen  Heinrichen  cod.  pal.  aöO,  tOl*;  att  ez  Hörant  tlf 
mich  geraten  h&i  Gildr.  !^54,  iy  uf  deti '>vai  im  gev4teA 
(«ich  den  zum  gegenk'stm^et  sii  "wählen)  Bit.  10554.  ••'TOIr 
eachen  gleicbWel  n^it  ans  ti^leif'  t/f  Ir  4re  Etilim.    '  • 

bei  rälen  an  sclteid^o  eich  swei-  bedeütdDgeti|  eliie  ge^ 
Inidere  und  hSrtere.  ^de  isls-  rrithett  eick  am  etwee  zn 
machen,  zu  wenden ^  es  va^nthmtüj  Yorsniielmeii ;  wend 
cfn  dat.  dabei  etebt  beziebt  er  *eicb  eut  deni^  welcben  dev 
rath  gegeben  wh*d:  d!a  rfet  «M  -^tbee  ^gerifn  Parz»  130, 
30;  an  die  (meine  söhne)  wil  ich  ir  rÄten  Mar.  89;  der 
jiiuine  rat  riet  mir  an  dinen  werden  lip  Ms.  1,  33^;  das 
Si  mir  an  die  minnecUchen  riet  Ms.  1,  196*;  an  höch-  • 
gestiicle  nian  geriet  (ricth  ein  gericlit  zu  halten)  Reinh. 
1328.  in  sircngerem  sinn  aber  drückt  e»  aus:  gefährli- 
chen rath  geben ,  verratlien  ,  nachstellen :  warumbe  rälest 
ane  mich?  Nib.  1960,  4;  ei  rÄten  ait  die  ^este  began 
Kib.  1961,  4;  daz  du  mir  ife  riete  «n  den  Ifp  Roh  50, 4^ 
den  (üs)  nel  Beinhart  an  den  Kp  Reiah..40;  dae  ir  iwem 
m^gen  rietet  an  den  Up  Mib.  1839,  2;  *  der  äi^  r4tet  im 
daz  leben  Bon.  90,  42;  riefe  leb  no  M  des  rkbe  (ver- 
rietbe  ich  den  König,  das  vatcfrlend)  todw  ]pal.  S60, 
«wer  an  dai  rtche  rätet  attgib.  stadtb*  68;*  '^faier  gehl  ein 
beigefügter  dat.  auf  die,  gegen  welche  der  rath  gerichtet 
ist.  dort  ist  es  ein  vorllieilhafter  ratli,  hier  ein  böser  an- 
schlag.  ich  rate  im  an  dtnen  lip  heißt:  ich  ratbe  ihm  zu 
dir;  ich  rate  im  an  den  lip:  ich  verratlie  ihn.  mit  der 
zweiten  bedeutung  muß  man  das  ahd.  subst.  anarati  (pro- 
dilio)  zusammenhalten  (gr.  2,  711.)  auch  finden  sich  bei 
N.  die  redensarten  raten  an  den  lib,  räten  an  den  gewalt 
(GrafT  2,  458.)  0.  gebraucht  die  präp.  in  s  riatun  in  thaz 
finrali  sinaz  (insidiali  aunt  Titae  ^ue)  Hartm.  91« 

nhd«  %u  etwas  ratben»  über  ^was  beralhen;  nnser 
mff  etwas  ratben  ist  ganz  TersebiedeB  von  jenem  lobd. 
rAieo  Af,  es  bedeute!  •eoi4lcerep  ftnniiten* 
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23,  SireUen,  JEöm^/feiiff,  , 

Ulf.  set/.t  nacli  veihan  die  präp.  dui  ilu  diitzam  valli 
lO-rnio imyr^na  1  ('or.  15,  32,  vulg.  ad  bcstias  ])ii£;naYi. 
alid«  iiM^t  abb^te^^/^l|](co^ei|ilf|re)  1^  J^i^i  woiU  mit  Ütir 
in  strile  hägen  'X-.  ^M^a  ' 

,^<liMt  dttB  ^gt«.  vmnai»  folgjt«  fful&;  se  the  vmI&  Brccaii 
%fnm»  B41  lA07,s  *«mIA  godr  vt^imti  B.  226 1  Tan  ^na  viik 
^Mhim  as?*.  nfS«MirwMt«**':«vt'^  uno  wan  0.  Lud. 
Wi;  ^utm  ibir  io  liiriiin«'  Q.  53*  dodi  ttabl  aodi 

mtfy  m  und  xii  mll  diofele  wonnun  0*  UL  i4t  S2^  m 
4ib  winaeMe '4t«  (gran^ntes  in  :tf )  N.  p$«  56%  6;  t&Ua» 
^  »peUe  die  ,rUen;     .  hiinele  Tebten  N.  Bth.  175. 
r*    mild,  wider  und  mt7:  tvider  stu  selbes  salden  streit 
Trist.  295;  h^n  gestriton  wider  in  l\v.  7611;  daz  er  eine 
v?»'hte  wider  dri  Iw.  410Hi   vashlen  wider  in  I\v.  6711; 
der  mit  nur  strile  Ivr.  532;  mit  in  allen   drin  sliiti^  hv. 
4151;  mit  den  icb  d^  strttcn  sol  Iw.  6135;   tolde  mit  m 
)iän  gestriten  Iw,  6350 ;  *)  mit  im  vaebte  niemen  dA  iw. 
5299 ;  den  strU  €Drhuoben  mit  den  von  Ormandlneo  Guttr. 
1398,  3.  selten  <fili  diü  kint,  an  diu  sie  \ übten  Mir. 219 i 
der  Up  yf%\  gei^^  Tebten  att  die  beiden  Me.  i ,  9Sl} 
Yiblel  ffem.dein  winde  Geo«  3451« 
.    xihd«  kräpen  .die  drei  präp.  miler^  g^gcn^  mit  %%• 
•braucht  werden» 

das  wonach  oder  warom  gestritten  wird,  drndcen  lUil 
und  umhe  aus:  strtten  nach  stnes  herzen  trilte  Gudr.  1401, 
3;  tidch  dem  grÄle  Par«.  428,  26;  nach  lobe  slrilen  Iw. 
7;  swä  zw^ne  vehtent  umhe  den  lip  Iw.  1956  f  mit  im 
ringen  umh  ein  niuwez  krcnzel  Ms.  1 ,  22».  ags.  fu^i- 
ton  äj\er  frufre  C.  130,  3.  mlid.  bei  filzen  auch  an  uai 
4/*:  ich  bau  geUizzen  an  iegeiicheni  seitespil  Trist«  3663» 
4f<  sieb  üf  ir  aUer  willen  vleta  Iw»  61. 

die  priposittpnen  hei  «ieyeis  sind  a,  824  ang^eben. 

24.  Klagen^  richten j  pfänden. 

der  älteste  ausdruck  unserer  spraclie  fiir  nnklnijpn,  ^rr- 
klagen  ist  das  golb.  vrdhjany  welches  mit  dem  bloiita 
acc.  der  person  construiert  wird:  dn  vrOhJan  ina  Tva 
^«01  uattjyoglav  avtov  Luc*  6|  7:  vruhid^dun  ina  xstf» 
fogaw  atnoi  Marc.  15,  3}  ei  Tröbidldeina  ina  tra  as^ 
^^oQi^anoir  av%ov  Marc,  3^2;  aaei  trdhida  iarif  o  a#* 

*)  mii  frouwtn  Tclitsa«  fiagea:  mit  der  hsraoglaae  mc  Ptf«. 
130,  28?  das  Ir  fnif  mir  ilaget  rfbt  Pwb.  194, 1|  mU  6rr  rruttrt 
raht  En.  1375;  irerengc^  fudtea  iBtf  den  wlbea  Bca.  S99|  VgL  WBfe 

iia,  8.        M6,  IS.  WwamL      Xtk^  imiB. 
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trjo^ij^v  vfiiLv  Jofi,  5,  45.  einmal  selzl  aber  ÜR  vröh 
hatraii  mit  der  prh'p.  una :  hTÖ  vröh^  bafrith  mia  thana 
man?  TrVa  xair^yo^ictv  ff^sfyfre  yura  %ov  av'ttgtonov  Tot;-» 
tov;  Joh.  IS,  29*  das  lat.  quam  accusationem  affertb  aiU 
verstit  iKHiiniem  hunc?  wird  T.  194 1  i  yerdetitscht :  we- 
llMi«ii  rnogstab  bringit  ir  u/trfar  ÜMtaii  niMi  ?  bei  O.  abert 
wdth  ruagstab  seilet  ir  m  tbeean  meo?  lY.-  00 ,  I0;'fh«« 
Kul  silta  in  thih  üben  i^nagstab  IV.  21 »  tS.  dal  altft 
und  agt.  wr&fon , '  w^gan  haben  den  Moßeft  ac^e»  fliena 
godes  sumi  wrdgcliiii  Hei.  159,  24.  160,  5;  )ivar  sint  tbA 
the  the  vrt^gdoü:'  Joh.  8,  10.  tbeiiso  auch  das  nlid.  inogan: 
bigondun  sie  nan  roagen  0.  IV.  20,  15 j  mögen  sili  aei* 
ben  (accusenl  se)  N.  p«.  66 ,  4. 

mhd.  verliert  sich  der  ausdruck  iHtegen  (verniclden  noch 
TemiegeQ  Trej,  17213),  es  wird  daliir  klugen  gebraucht^ 
w^bes  aber,  weoQ  es  klagen  gegeo'  einen'  bezeiebnefi 
neut  die  piUp«  iBuo^  te  oder  Teretärktcs  hin  %e  (wiesprs* 
eben  s.  831.  833)  bei  sich  bat:  xmo  ir  klagen  La.  1,  200. 
206;  Amas  der  minne  Ueit  IjS*  1,  20f.  204;  clagt  der 
darumbe  himimy  swer  hin  %e  den  jnden  claget,  elagl 
lernen  hin  meiner  wilewcn  aii>gsb.  stadtb.  88.  77.  129; 
viele  belege  stehn  in  den  Urkunden,  z.  b.  ze  einem  kla^tn 
Maüil.  8.  GalH  p.  585.  586.  (a.  1341.  doch  kommt 

auch  da»  itHrkere  itf  von  ich  clage  die  saplderichen,  ich 
dage  nf  der  niinneclichen  ir  *♦)  vvol  Stenden  roten  niunl 
NU.  2,  52>;  si  kbgten  alle  tif  den  biüch  Bou.  60,  5;  wer 
nae  uf  dick  Uagm  Bon.  61,^22$  ckäint  ein  fraw  für 
einan  ricklerand  cblagt  mif  einen  man  ,  Ruprechts  rechtsb* 
174;  Im  S^.  ist  das  die  ^ewohnliciie  ausdrncks weise:  uf 
ine  klaget  1,  61*  63.  cisigemaimd  an  swen  er  da  ohlagt 
Rnpr*  reebtsb.  145;  und  tii»erf  swas  man  bie  Mcn  si  (nf 
sie  A.)  clagt  Iw.  5180.  ab,  von  einem  klagen  ist  über 
einen  kl.:  ich  ba?r  vil  Hute  ab  iu  klagen  hon.  55,  23; 
daz  ich  mich  von  in  klagen  muoz  (über  sie  beklagen) 
üen.  123;  wenn  schwanriller  85  steht:  von  dem  von  Sah- 
san  d^  gekiaget  von  in  beiden  wart,  so  hat  Conrad  gewis 
oidift  dieses  dreimalige  störende  Ton  Tersckuldet^  umn  bes« 

*)  daif  aas  ruogstap  gefolgert  werdea,  daß  Isi  altsn  rechtsgaog 
«kr  kliger  eiaea  stsb  trag«  aad  damit  an  den  beklagten  oder  an  die 
gaitehiaBiiBk  klipllet  wenigsteoi  wurde  dadurch  der  aMraek'  fuhare 
für  klagen  (RA.  fM>  fluni i(  her  erklärt,  ich  bemerke  auch  aus  alten 
rrlosaea  bUtabte  (argntre),  ./idnr?«t8b  (rontroversia) ;  man  v{;l.  ei<!?5fnp, 
barmst»  p  rnd  andere  composita  mit  atab  (gr.  2,  6215},  die  freilicl)  «it 
ia  abstracte  bedeutungen  Übergehn. 

«*)  diei  ir  Ist  ein  beleg  für  s.  351.  '  -      •  - 
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Jdagten  ge^en  dtpt'vop,  &  »jakd«  ^e^ei»  ca|ieii  Uifrn»  iho 
geri^kUich^  Tcrklagen ;  über  eifi^a  kkgw  Ul  mehr  du  all* 

gemeinere  sich  beklagea,  bescliweren, 

ähnlich  dem  klagea  >vird  zuweilen  sprechen  uad  sagen 
verwendet:  an  Galiuiitretes  lip  si  £prach  (naluti  ihn  au- 
fipi  uch)  Parz.  94}  3  vgl.  oben  8.835;  liat  ienieu  Am  ze  dem 
amlei  n  iht  ze  sprechemie  angsb.  st.  5ö ;  ist  Ua^  ein  gasl /liiis 
einem  pui  gcr  spriclict  iiupr.  reclitsb.  144 ;  daz  lantvolc  bat  uf 
uicli^gefieit  eine  schult  6u  sweere  Iw.  4050;  m/*»  seil  L«.  1,200/) 

vor  dem  g^gfostaode  der  kinge  steLt  nach  o4er  umbe: 
clikgt  nach  seioem  guot  Kupr.  rechtsb.  145;  «prkiwt  um 
guot  ibid«  144;  um  uugericlite  klaget  8sp«  1»  61. 

,deii  ricliler»  bei  dem  die  Uaga  angisliradit  wU»  ht^ 
^tidinet  der  blQße  daliv:  icli  dage  4ir  itieie»  idi  dagiBiKr 
fftioierwttiiiie.  Ua«  1  ^  3^;  <|f o/e  (aU  h^cbateoi  ^ichttr)  dngto 
Iw.  134S.  lBdQ;.d976.  4729.  590^  6956;  m  und«  fale 
von  bimele  klage  ich  unser  leii  Psib.  1889,  3;  ik  klage 
ifode  ende  tu  liichtst.  landr.  IG.  17.  37,  doch  hadel  sich: 
begau  Z.C  ^o/e  klagen  Trist.  2585,  weil  hier  der  begrif  de* 
höchsten  wesens  allen  misversland  ausschlielU.  zeime  kla»cu 
>vürde  gewöhnlicfi  nicht  sagen  bei  einem,  sündcrn  gegen  einen, 
nach  dem  alleren  vruhjan  kaau  vor  dem  richter  die  prip* 
ftehn,  eben  iw'eil  der.  angeklagHe  ip.dao  lilo^ao  acc.  kototiiC 
yrulaid^djau  izvi«  ifa»  attin  ngog  vop  nati^u  Job^^füh 
filU.  |bea  Ibi  licar  wr^gduu     um  üel«  ivl9,  2. 

Dar  riditer  rieAlee  dem  kläger,  iüer  a«fi  MdigN»- 
rihte  nUrl  verlaa|gt  der  klagende  theil,  ribtct  üh^r  mM 
Trist»  775  der  angc  sc  huldigte,  daz  icii  ir  über  mich  *d* 
beu  rihte  Iw,  4234;  rilltet  selbe  w6er  mich  l\v,  2389;  vreW 
der  daz  rihteu  über  mich  Iw.  4503;  über  in  uJiien  logil». 
at.  57.  58;  auch  mit  dem  dat.  nach  iiber,  wenn  ciu  an* 
drer  arc.  vorhergeht:  rihte  daz  uureht  übtr  dem  iirm'» 
und  iiber  dem  kneht  cod.  kolocz.  266.  ebenso  bei  ertcikn^ 
awie  WUT  der  hof  erteilet  Trist,  9966.  13239.  aadare  be- 
lege oben  8«  692*  atalt  über  darf  auch  all  oder  w&m  atelei: 
er  rikte  alt  nnaar  eioie  Ma»  2»  nfaie  vom  um  beidca 
Ma.  1|  17^  einmal  ateht  im  mit  acc;  das  rihte  imwitk 

 .  r:  

*)  aaah  wol  aNMli  df  eioea  (alaea  seiheD)?  ich  wdA  mkhi,  9^ 
von  tfl  der  redensart :  op  der  kQocc  woMe  Uka  btiilit  tSf  Ir  MW^ktr  IM 

Pure.  728,  6  üf  Kanäciist  abhängt,  too  dem  bloUcn  bl^iht  {^o»*^ 
digun«: )  oder  <1em  biziht  lAn  ?    nfintirh  ir!»pint  cto»  nf"l.  fi'^r  kUr^ 

einen  fnfirta  Imeiiy  iiod  da  gebürt  omf  au  AUtgat  aidu  aa  Mm  lir 
sea  (Qaättere.)  ,  •  .  » 


ttomen^   cmiM»   mu*friip.abh.   bei  per  bis.  S47 


Cristl  Abi.iO0a»  Aiift  HUka  got  «kr  m  N,  yi.  5»  11-; 
ii1«ile«*iiteriiiiib  2f«.pk.  43^.1. 

Bei  pfemiet^  kaäMii  4«r  gegeailaiid  der  wegoabme  gent« 
fMtcli  JUMgtodradet'MUit  ditt  got  niht 'wirt  gepfendet  der 

B6\e  Porz.  182?^  20;  'war  umbe  uns  got  habe  gef^fant  ^reu 
Hude  guoles  Wackern.  Ib.  456,  26.  von  prap,  gellen  an 
und  wiihei  dar.  mttoz  mich  an  freuden  pbeiiden  Tit. 
4;  gej^^ft<!idel  nmb  triuwes  dienstes  lön  Ls.  2,  714.  dn  nlier 
die  pfändimg  oft  auf  der  stelle  ,  >vo  der  frevelnde  belrt  lLMi 
wild,  ergeht:  pfendet  ia  üf  $Uue  guute  aiig&b.  st.  58;  pan- 
den  up  stme  lande  Ssp.  3,  20;  uppe  sime  gdde  8«p.  1,54; 
die  burger '  j>faiiteii  ee  uf'der  aüt  Pars.  ;  so  gestat- 

tet Bich  Wolfram  a«fch  zti  8ageiAf:  daz  sol  mkh  'Af  iten 
pf enden  Per».  416^  iS^-gJeichsani  auf  dem  gnind  und  bo* 
den  meiner  thie\  i 

goth.  svaratitf  U  Uoiioa^  hi  afrthii,  hi  haubtida  Matth« 
5y  34,  35.  36  yro  der  text  o/iooat  iv*  alts«  auerean  ^dstaf 
M  himile,  U  erda,.&i  ia  selbes  hofde  Hei.  45,  9  —  12. 
nhd.  süerf  hi  hhnHtschin' gdte ' Js.  75,  6;  ihaz  man  ni  suere 
Mh  i/  biinile  uob  U  erdu'T.'SOy  3;  noh  t/thtnemo  hou- 
bite  snerds  T.  SO,  6;  f6ne  diu  ne  muoson  die  gola  sib 
nicht  fersueren  he  Slige  (beim  Slyx)  N.  Cap.  73.  mhd. 
daz  er  keinen  eil  hi  sliies  vaier  scle  swuor  Iw.  895;  bt 
ime  swuor  er  Iw.  898;  swein  bi  dem  niancji ,  hi  der 
sitnae  u.  s,  w»  Geo.  3364.  so  noch  heute:  Bcbwuren  hei 
gott,  hei  dem  scbwert.  luerber  das  bei  heuernde  hei  goU 
(per  deum),  ahd.  be  gote  N.  ps.  105',  33;  das  nhd.  bei 
meiDer  treue  (per  fidem  raeam);  ahd.  ili  spridui  hi  Ihln 
'^Änin,  hi  tbdn  gidougn^n  spginni  0.  IL  14|  ^9«  9i;  gotb« 
ht  ^ii)aS  dXy&wg  Matth.  26 »  73.  27,  54. 

altn.  all'  eidba  vinna  ut  skips  bordbt  Saun.  136^;  ai. 
^atni,  ai  steint  165*;  at  hriugi  248*;  ui  baugi  u.  s. 
schied,  steht  vid,  Jan.  t;ed. 

ags.  thurh:  sverian  thurh  heofon ,  Üiurh  eordlian, 
thurh  tbin  licuTüd ,  vielleicht  nach  dem  lat.  per.  das  engl, 
JV.  T.  hat  swear  by  heaven ,  by  the  earthf,  by  thy  head. 
doch  auch  0.  IV.  19,  48 :  lüs  bisuocan  thuruh  ihes  forahta^ 
tlieir  alle  vorolt  vrorahta. 

ektnal  abd,  Mt:  'aueri^  bkmle  gotea  aeda]«  T.  14t. 
iCihd.  üf :  tif  den  beilegen  er  awuor  (ad  aanctonim  reli« 
€|nias)  Ulr.  Triat«  3670;  der  eide  het  gesworn  4f  dem 
bluote  Buchenw.'9,  141;  4f  ^  röden  sene«  sieb  emecbul« 

digea  (leiiii^un^ätid  schwören)  Heiuiu  1124.    etwas  au* 
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den  4^  mit  dem  aecb  der  t^t  iiet  geMflta  (Ittli  «b« 
«chworen  eie  wegsiioehiiieii).Mt|i«^0i7|l;  doch«Oco.MI6 
•wuar  4f      eile  ='bt  etiBtr  s^le,  nalutt  den  eid  auf  aeiot 

Seele,  nhd.  sich  wider  ^  gegen  einen  yerschwöreiu  oML 
swuor  sich  zuq  %e  in  (yerschwiur  sich  mit  ümeu)  lioL  86, 19« 

26.  Kiesen  j  verktesen,  kiesen  hat  in  der  allen  spracks 
den  begrif  des  spaheus,  ersehens,  auswählens*  icL  hebe 
zumal  seine  beziehuQg  auf  uaturerscheiuuogen  und  das 
"Weiter*)  hervor,  es  bat  abwechsehid  die  prap.  fl»? 
von  zur  seile:  ich  kiusez  (das  ez  wäre  enlbelirlich ,  mler 
Siebt  pleooasüsch  wie  8.  33ö)  von  (Jh.  au^)  deoi  hifte  Aib« 
1787,  3;  Fruote  fc/  dem  iufte  kiesen  dd  begw  Gudr.  ^Oh 
2;  ich  kittte  m  dem  walde  Ms»  1^  9^.  dann  dber  audi 
bei  nndern. -gegenständen,  Hartm.  sagt  im  Erec:  man  uA 
einem  wfbe  kiesen  U  dem  Übe,  ob  si  se  lobe  stAty  ned 
nibt  bt  der  w4t;  ich  kiuse  ht  dem  boten  Iw;  0067; 
moget  ir  kiesen  ht  einem  ambete  fw*  2570. 

verkiesen  heißt  über  elwas  weggebn,  es  nicht  wSKlra, 
verachten,  und  diesen  sinn  von  reprobarc,  speraere  zeigt 
das  alid.  firclüosan  gewöhnlich,    das  mhd*  verkiesen  ist 
aber  hfiiifig  soviel  als  hintansetsen^  Tei^essen  und  versei* 
heni  es  kann  dabei  schulde^  hax»  som,  gerich  auigisdnikt 
•ein  oder  auch  wegbleiben i  die  person  deseen^  dem  ver^ 
ziehen  wxrd|  steht  mit  ^  und  dem  acr.t  ungeme  lA 
irerkiuse  ich »  ie  doch  yerkiusich  disen  som  Trist.  10670; 
si  verkAs  Af  si  alle  Nib.  1055|  S ;  idi  wfl  ^  dich  yerkie-  < 
sen  Iw.  7320 ;  er  bat  si  daz  se  4^      verkur  Fant.  5S,  9» 
al  nun  gerich  sol  uf  dich  sla  verkoi  n  Parz.  441,  18;  du 
min  schulde  mtn  s wester  nf  mich  verkiese  P.irz.  428,  16: 
Kyngriüiurscl  och  verkus  uf  den  künec  Parz.  428,  27;  ir 
sult  ^  in  verkiesen  Parz.  465,  11;  ich  enweiz  op  ^"i  t'j 
si  verkös  Pnrz.  471,  23;  des  verkös  lüngrimursel  i{f 
WÄn  Parz.  503,  20;  daz  er  zorn  gein  ir  verlür  und  io^ 
kus  uf  si  verkiir  Parz.  779,  25;  verhorn  it  ni?n  schulde 
Ulr.  Trist.  2389;  verkür  ir  schulde  Uln  Trisl.  3673;  löe 
echuld  Terkieeen  TroJ.  17924;  dft  wttt  durch  liebe  kk 
Terkom  Parz«  728,  24.  es  Terkieeen  füllte  man  auch  er» 
warteui  ich  habe  keinen  beleg  dalfir»  die  präp.  tjf**)iä 
irielleicht  ans  einem  alten  rechtssymbol  zu  terelehB,  dtt 
entsagende^  seinen  inepmch  aufgebende  warf  einen  kdtt 


*)  4sr  eigennsMe  Rietewetter  bedcotet  wetfenpabcr,  wetluyisfM 

*)  fcncüiedca  wac  tlf  bei  Ua  («.  Ö4(».)       *   «  • « 
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oder  dergleichen  mif  den  andern?  beim  einfachen  kieten 
sieht  kein  solches  die  aufgegebne  saclie  wird  bei  ver- 
kiesen  durch  umhe  bezeichnet:  dö  inuüse  üiamüüaüz  ver- 
kicdeu  umbt  ßmeu  krauz  Porz.  728^  12« 

27*  flullf^ii^  gebieten»  diese  verlia  regieren  gewöhnlich 
den  dat.  (s.  691.  692),  es  kommt  aber  auch  ubar  vor, 

ahd.  walian  wolle  iher  keiser  ubar  all^  0.  IV.  24,  22} 
ubar  sie  gibiat^  0.  I.  1,  96 1  geb^t  er  über  den  heUewiht 
Georgs!.;  über  dicte  richesöta  truhten  N«  ps«  46«  9;  der 
töd  iie  h^rie  sih  furder  wUter  in  N.  ps.  71,  5;  ne  h^risAt 
mir  über  in  N.  ps.  88,  52. 

mhd.  gebietet  tifter  mich :  swas  ir  gebietet ,  das  tnon 
ich  Iw.  3621  ;  gebietet  über  mich:  swaz  ir  gebiet  daz  leist 
ich  Paiz.  554,  17;  gebietet  über  mich:  swaz  ir  gebietet 
daz  biu  ich  Trist.  3371;  foriiicln  die  ursprünglich  das  ver- 
li  iltiiis  des  befehl  empfangenden  dieners ,  dann  aber  blosse 
luitiichkcit  ausdrücken.  Gotir.  sagt  oft:  gebietet  mir! 
Trist.  1420.  2779.  14495,  14563.  14865;  swaz  ir  gebietet 
Trist.  3367;  ob  ir  gebietet  (wenn  es  euch  gefallt)  Trist. 
14003*).  uns  ist  ein  gebot  gegeben  über  giiot  und  üb^ 
leben  Iw.  6142.  nhd.  über  einen  gebieten ,  befehlen. 

das  mhd.  gebieten  an  den  Up  heißt  bei  Verlust  des 
lebent,  auf  das  strengste:  diu  yrouwe  gebAt  ir  an  das 
leben  Iw.  3439;  mir  geböt  min  muoter  an  den  Up  Parz. 
148,  2;  den  ^ebut  si  allen  an  den  Iip  Parz.  117,  22;  d6 
hiei  er  dem  gesinde  mit  dio  gebieten  an  den  lip  Barl. 
23,  23;  wairez  im  an  den  lip  geboten  Trist.  3516;  be- 
valch  ir  an  den  lip  Trist.  1894.  ebenso  dröuwen^  dro- 
hen: drdweden  ime  an  den  lif  Roth,  3960 ,  vgl.  sprechen, 
raten  an  den  l!p.  der  gegenständ  ,  womit  gedroht  wird, 
hat  %€  oder  vons  %e  deme  dröt  ir  mir  Iw*  5285;  dröiwen 
van  gote  Bari.  214^  22.  nhd«  mtl. 

2S.  JManben*  bei  dem  mhd.  Terbo  stehn  Terschiedent- 
lieh  die  prüp.  über  und  %e  t  irloube  mir  tiiens  man  (gib 

mir  gewall  über  ihn,  geijt:itle  mir  ihn  anzugreifen)  Kol. 
78,  1;  eilüubet  mir  tifcci*  in  Karl  30«;  sd  erloube  ich  ir 
über  mich  (geslatle  ich  ihr  mich  zu  prüfen)  Ms.  1,  159*; 
SU  i'^l  ubir  die  Cristän  irloubet  Hoirm.  finiJgr.  2.  120,  14; 
iu  was  ze  hove  erloubct  Nib.  687,  4;  den  erloub  ich  zuo 
den  irouwen  min  Bit.  6875.  es  ist  hierbei  schon  s.  136 


•)  vgl.  liu  tuüt  Bis  ir  Rebietet  Wlg«l.  2439;  swnz  ir  gebietet  des 
Mtt  ir  alles  gewert  Iw.  4545^  swu  ir  gebietet  dtl^L  gctAa  Iw.  243. 
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die  ellipse  von  gin  angenommen  worden,  wie  sie  neben 
dem  mild,  lassen  eintritt :  lass  mich  nach  haus ,  zu  ihm, 
womit  man  noch  dns  mlid.  er  eilouple  im  heime  Di  i.  5, 
79;  er  iilüiiple  in  miimekJichen  (in  frieden  7.ii  Mlwi  lrn) 
Dint.  3,  83  vergleiclic.  von  dem  weggefaUnen  (jcn  hieiige 
-  dann  die  prap«  zunächst  ab,  indessen  konnte  sie  einigemal' 
auch  numitteibar  auf  erlouben  bezogen  werden,  u  b«  JüU* 
1,  169*. 

ShoHche  structuren  bei  gebieten  und  Uüen :  sl  gebo* 

teu  im  Z€  Römc  cod.  pal.  361,  39^;  nhd.  sie  entboten 
ihm  (nicht  ihn)  nach  Korn;  ich  gebul  iiti  Jure  dich  lleiuh. 
1615;  Hettei  bat  d6  Hageaen  mit  im  in  siu  laut  Gudr. 
644,  1. 

bei  dem  gotb.  usUubjan,  ebd«  arloupan  findet  rieb  iflH 
mer  das  galeitban  oder  gaggan  auegedrnekt*  ■ 

29*  BiUen^  beien.  unser  ßir  einen  bitten  (intercedere 
pro  aliquo)  wird  mbd.  bald  durch  Jur  j  bald  durch  iAtr 
und  umbe  gegeben*  merket,  swer  tnir  den  andern  bite, 
•ich  selben  iceeel  er  d&  mite  Freid.  39|  18|  welches  Uartuf. 
80  ausdrnckt :  man  seiti  er  erlcese  sich  dA  milc^  swer  «kr 
de«  andern  sciiulde  bite  aH.  234,  28;  swer  Mml^  den 
8Ünd»re  bite,  dft  4mer  sich  selben  mite  Gregor  3038; 
Hugo  von  Trimbcrg:  swer ^ur  des  andern  scliulJe  hkt 
hin  selbes  sele  loüser  dd  mite  Renn,  26;  er  sol  Iii i in  uI>€T 
mich  Ms.  2,  107'';  dar  nilch  bat  er  über  al  die  fchar 
Barl.  vib8,  15;  vil  tiurc  si  got  bAlen  umbe  ir  lierren  Iw. 
()S59;  spracli  ze  gute  sin  gehet  umbe  dnz  <*vrige  heil  Kail 
91*;  bat  umbe  sSnen  vriuut  Keiuh«  2098;  er  srprach  gi>tc 
stü  gebet  über  des  niuwen  küneges  leben  BarU  368,  12.  mal 
overi  seidi  dat  uiet  en  diede  (dixit  nihil  profioere)  datJMQ 
öuer  dode  liede  bade  MaerL  3|  277. 

ahd.  umbi:  lluliunde  umhe  unsih  (interpellans  pro  no- 
bis)  N.  ps.  19,  7,  Juri:  helol  Juri  liiie  ahteatoo  au  l. 
Mattth.  5,  44;  ih  betdta  fnri  thih  T.  160;  ags.  /br:  gebid* 
dalh  covrc  ehleras  Matth.  5,  44;  ic  gebad  jTor  thel.i'r, 
22,  32;  ic  bidde  for  hig,  for  Ibi  Job.  17,  9.  einmal  k: 
bidde  be  eov  Job*  16»  22« 

goth.  bit  bitlluith  bi  ihaus  u&ihr iiilandans  ixth  noocrf- 
'/fa&s  vn^Q  iU)V  lixr^qeu^ov^Mv  vnui:  Matth.  5,  44, 
biiijau  attan  In  izvis  iqwitjao)  i6v  nutiga  n€Qi  vfmr  ^^^^^ 
16,  26;  ik  ins  bidja.  Dt  bi  th6  manas^b  ak  bi  thati* 
iym  n€Qt  uvjujv  igwxä'  ov  mot  rov  yoeyiOi*,  «Ua  mc^^ 
mv  Job.  17 1  9.    hieraus  erhellt  wieder |  wie  nahe  sidi  ^ 
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und  ahd.  umpi  liegen  ($,  797.  798),  zugleich  aber  m  umpi 
eiii  und  —  äyri  euüiaheu  &ei  (s.  791.) 

übd.  verwenden  wir  um  für  den  aächUchen  gegenständ 
der  bitte,  wo  die  alte  epraclie  den  gen«  setzt  («•  655.) 

Daa  ahd.  peton  in  der  bedeutung  von  adorare  hat  den 
bloßen  acc.  0.  IL  4,  86«  14,  63«  70;  das  mhd«  heien 
die  pi  ap.  am  der  an  ein  kalp  bette  Pars*  454,  2|  si  bet- 
ten an  des  m&nen  schtn  Barl.  53,  34;  betten  an  diu  ab- 
got  Barl.  72,  4.  daraus  ist  das  uhd.  anbeten  Jiprvopgegan- 
gen ,  das  wieder  den  acc  regiert,  alls.  beduu  te  HeL 
3ö,  6. 

rvnnschen  regiert  nlid.  nur  den  acc.  der  »aclie  ;  nilid. 
bald  den  acc.  bald  den  gen.  (s.  655),  außerdem  aber  wie 
bitten  auch  präp.,  zumal  umbes  wünschef  umb  dta  leben 
cod.  koloc?!.  224  ;  gendde  wünschende  umbe  got  Trist. 
1782;  wünschte  ndeh  der  Irouwen  mtn  Ms.  2,  44^.  soU 
che  prap.  duldet  das  nhd.  wünsche  thun  (ur,  um  einen.  , 
etwas  anders  ist  mhd.  des  ich  wünsche  mir  ze  kr&men  Ms» 
1,  203«* 

SO*  Kfeiien ,  anziehen»    iit  mhd.  spräche  fugt  zu  &rl- 

sen  9  strichen ,  winden ,  twingen,  sniden  und  ntejen  die 

prrijiosiliijncu  an  und  in  ^  diese  zur  bezciclinung  des  be- 
kleideadeu  siuls,  jene  um  was  bekleidet  wird  auszudrücken. 

truoc  zwei  schüebelin  reine  gebrisen  an  ir  beinitn  wol 
fragm.  27»;  zwu  scharlacbcs  hosen  streich  er  an  mit  grO- 
zem  filze  ais  diu  bein  Wigal.  4088 ;  zwA  scharlaches  ho* 
aen  an  sfuiu  bein  man  schuohle  Loheng^.  22;  an  ir  vil 
vrlze  arme  si  die  ermel  want  Nik  427,  1;  das  hemde 
vras  getwungen  an  ir  Itp  En.  1605;  sneit  im  hemde  und 
bruoch  unz  eiimilten  au  sfii  blaiikez  bein  Taiz.  iJ7,  2; 
einen  pfell  mit  golde  vesten  den  sneit  man  an  daz  ficu- 
weliii  Parz,  375,  8;  diu  het  eiu  kieiuez  hemde  an  si  ge- 
brisen Wigam,  2564.  einigemal  zi/"  oder  %ez  den  iip  bri- 
aen  mit  siden  üj  die  lanken  Ms.  2,  78*;  briset  iuwer 
Imnde  wtz  mit  siden  wol  %en  lanken  Ben.  342. 

f»  selohe  w4t  gebrisen  b4t  mich  dfn  zartez  mündei  rdt 
Ms.  ly  i92>»;  dft  h&t  si  sich  gebrisen  in  Yrib.  Trist  736; 
di  was  si  gebrisen  in  Wigam.  4481.  4904;  dd  nvten  aich 
die  recken  tn  alsö  guot  gewant  Mib.  1790,  i.  so  auch 
sliefen  in  die  Mal. 

vergleichbar  ist  das  nhd.  anziehen,  anlegen  an  und 
kleidc/i  in,  er  legt  das  gewand  an  seinen  Jeib,  zieht  die 
atrunjpfe  an  den  iui\  an,  kleidet  sich  in  tuch  ,  tu  leinen. 

die  ältere  spräche  hat  bei  va^an  deu  instrumentalen 
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dal.  oder  dlo  |>r3p.  tiii^  (s.  713.)  so  auch  inlid. :  wol  ge- 
filricheii  uud  gckleit  mit  der  allerbesten  ^vät  Irist.  10T5S. 
Dhcl«  gekleidet  in  das  besle  gcwand .  oder  bekleidet  taÜ. 
flchoeoe  und  wol  gestrirheu  Trist.  10365  {  den  «inkuD« 
den  slrichen  ai  ir  Up  Mib.  385,  i. 

31.  Essen  j  trinken,  diese  verba  fordern  den  acc  oder 
partitiven  gen«  der  sadie  (s,  649),  statt  de«  letztern  läßt 
unsere  heutige  spracbc  von  zu  (s.  651)  |  und  bereits  die 
ältere :  akd.  ni  drinku  ib  Jb»  themo  wabemen  O.  IV*  10, 
5 ,  nachdem  unmittelbar  vorausgegangen  war  thee  rebekon* 
nes;  ni  trinku  ib  Jon  tbesemp  berde  wtnrebAn  T.  160; 
trinkit  fon  tlietemo  wazzare  T.  87 ;  fone  chlingen  (de  tpr* 
reute)  gelian^  (Jbristus  iS.  ps.  65,  6;  \velfa  ezzani  Jörn 
bro^^niou  T.  85;  so  wer  su  iz7.it  fon  thesenio  brC(e,  ir 
Sizui  fon  tli^n  bröton  T.  82,  gleiches  Verhältnis  bei  mh' 
men  (s.  648)  u.  tu  m* 

32.  Lehen  uud  sterben,  zu  leben  kann  der  gen.  (s.  675), 
zu  sterben  der  gen.  (s.  673)  und  inslr,  (s.  71 4)  gefugt 
werden.  Ulf.  bat  jedocli  bei  liban  bi  mit  dein  acc.  fs. 
672);  alln.  begegnet  vidh:  nninom  vidh  vetdhiiuat  ver 
thrtr  Ufa;  vidh  yia  eilt  Odhinn  ae  liGr  Saem.  42^;  tliat 
fätr  vito  vidh  bvat  cinherjar  alaz  Stern  54^.  abd*  fon  io- 
giweltbemo  worte  leh6i  tber  man  15,  2.  nhd.  im 
brot,  oder  auch  bestimmt ,  von  dem  brot  leben,  bei  •fcr» 
ben  von,  und  gewöhnlicher  tiori  er  etarb  von  dem  ham^ 
ger,  vor  hungcr,  vor  killte«  mhd.  genitiviscb:  hungers  ez 
erstärbe  Doc.  niisc.  1,  98;  hungers  cod.  kolocz,  117;  Tro- 
stes sterben  Diut.  1,  419. 

33.  Lesen  y  eehreHen.  daß  hier  der  frfihereD  spräche 
kKa%  an  statt  des  spfiteren  in  gemäß  war,  wurde  s.  773 

gezeigt  und  zu  erklaren  gesucbt.  den  belegen  ließen  ßicli 
viele  hinzufügen:  si  lescnt  an  Tristande  Trist.  8605;  ni* 
dem  buoclie  schriben  Mar.  162;  doch  sagt  Wolfram:  las 
iiiuie  geslinie  Farz.  454,  22,  Gotfried :  an  dem  gestirne 
sehen  Trist.  14247.  wenn  En.  13246  steht:  der  iz  us, 
dem  wälischen  buoclie  las,  so  ist  wol  an  zu  bessern  ?  be- 
merkenswenb  Trist.  14248  als  ichz  an  dem  buoch«  nun 
=  lerne  I  erkunde  ^  in  einer  gewübniichen  bedentoag  des 
altn.  nema. 

34.  Küssen,  am  ii  bei  diesem  worl  unterschied  man  Tor 
alters  casus  und  prap.  genauer,  das  gotb.  kukjan  regiert 
den  dal.  der  p»T8on  (s.  684),  das  ahd.  chussan  den  acc 
ebenso  wird  mhd.  gesagt:  mant|  haut,  ouge  küssen,  z*  b. 
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BarL  44 ^  11.  Troj.  16958.  16725.  Yon  prftp«  galt  beson* 
ders  kustin  an  den  mimt  Parz.  119 ,  12$  an  atoen 
Idleo  mant  YVigaL  7699;  küsa  ich  dich  OJt  dinen  munt 
Beiob*  195  j  koste  un  den  fuo«  Geo.  2300;  ir  munt  was 
heiz  dick  ande  rdt,  dar  mn  GäwAn  den  stnen  bdt  Pars. 
405,  19;  gip  mir  her  an  mtnen  munt  einen  kns  v.  d. 
iiiixiiie  190;  enpfähen  ir  ktis  an  infnen  munt  Parz.  635, 
2;  ir  nuiut  er  an  den  einen  tvvanc  Parz.  131,  13;  mit 
iriimin  rAten  njnmlo  tai  sincii  balde  g^hen  Ms.  1,  22*; 
leü  ir  nuuU  an  suicn  mnnt  Trist.  IJO'J ;  er  kuste  si  an  ir 
minnccliclien  munt  En.  12752|  ctisten  an  die  wigen,  dä 
ir  h^rre  inne  lac  Mar.  209*).  et  wird  aber  in  die  wunde 
gekäst:  in  ir  wunden  kuste  die  Jungen  künege  Rab.  1088; 
kuste  tii  ir  wunden  und  an  ir  munt  Rab«  1127«  nhd.  küs- 
sen an  9  auf  den  mupd 

35.  Zeugen  y  geboren,  kter  stehn.  die  prS|h  hi,  vn 
und  ahn.  mdh  (s.  783.)  weitere  belege:  alts.  wftrtui  iro 
kind  ddan  bam  ie  is  ^Ador  Hei.  83,  6.  mhd.  gewan  ein 
kint  ht  im  Ms.2,  88>;  alts.  Idis  fan  erle  klnd  gebirid  HeL 
.  .  .;  mhd.  ein  wfp  von  einem  manne  ein  kint  gebirt  Geo. 
2545  j  diu  truoc  si  von  im  Geo.  2578;  enpfie  ein  kint 
von  minem  liim  TrisL  1323^  niul.  glienat  van  kiude  Flur. 
239. 

36.  Bei  den  verbis  leuchten ,  glänzen ,  duften ,  fliefSenj 
trief en  y  starren  gc[)rauclit  unsere  spräche  ein  zweifaclies 
von  y  sowül  vor  cleiu  leuchtenden,  duftenden  slof,  als  der 
den  glänz  und  duft  erzeugenden  sarlie.  das  letzte  ist  ein 
causaies  voti  und  würde  guth.  Jram  lauten ,  das  erste  aber 
dem  goth.  s/  entsprechen  (vgl.  s.  781.) 

a.  die  blumen  gl&nzen  van  der  wiese,  gold  und  sOber 
schimmert  von  dem  kleide;  die  Sterne  leuchten  vom  him- 

mel,  roseu  duilen  von  der  heide,  lionig  IliciU  ihm  uoi» 
den  lippen ,  blut  trieft  von  der  wunde:  hier  lälU  sich.  zU 
dem  von  nocli  her  oder  ab  fügeo^  vou  der  wiese  heri  von 
der  wunde  herab. 

b.  die  wiese  gttnxt  von  blumeni  das  kleid  schimmert  von 


*)  maa  er  dicke  »Inen  moot  zuo  ir  mant  rceselehte  Troj.  i  r>905 
isit  ^^T  acc.  der  per».  Rii!««?ef1rnrkt ,  so  darf  an  intt  dem  tiat.  f«ili:t  u: 
diu  aUo  miifeweadea  Up  an  ^incm  munt  kÜMe  Mf.  2,  l^Ob  (vgt.  s. 
838.  aom.) 

altn.  hi»erfa  til  eins  steh  zu  elnrm  wenden  —  ilm  küs«eii, 
QDiarmeü:  hvarf  til  logibiar^r  LaKd.  t»u^a  p.  190$  tiverfr  lU  aUm 
Bianaa  Kisliitga  p.  \l% 
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gold  lind  silberi  der  bimmel  leuchtet,  strahlt  tnm  stemt&i 
die  heide  duftet  von  roseui  die  lippen  fliessen  ihm  von 
honig,  die  wunde  trieft  t^Ofi  blut.    das  schwert  ist  von  I 
blute  roth«    der  Aus«  starrt  von  eh,  die  Ueider  starrten 
von  gold. 

die  consU'Uction  a  würde  im  ahd.  gewuhnlich  aha  ci> 
fordern,  mhd.  noch  ab  haben  können:  d6  er  vil  turleltd« 
.ben  sacb  glcsien  ^b  Cupdrien  wat  Porz.  792 ,  26«  es 
steht  aber  schon  meistens  von 9  ja  lühU  ir  von  ir  wsl« 
vll  manic  edelsteJu  Nib.  281,  1;  dö  sadti  man  vetiiii(fOA 
den  rittern  her)  oehtnen  manegen  rant  Ntb»  196»  4;  sfthea 
rUehen  .daz  bluot  von  ein^r  starken  wunden  Mtb.  i506| 
3;  diu  helaibaot  Mtuben  von  heim  nnde  och  von  schiICs 
Nib.  2224,  3 ;  daz  otowp  dz  den  helnien  sam  von  brendea 
gruz  IVib.  185,  2;  sHehen  du  begaa  diu  molle  von  den 
strazon  Nib.  196,  3^  ros  unde  cleider  daz  sioup  lu  vua 
der  haut  JNib.  42 ,  2. 

das  causale  von  der  fägung  b  würde  ahd«  nur  fono^ 
mild,  nur  von  dulden;  dhi  müüre  von  lotem  golde  seAeoi 
WIgai.  7275;  daz  (gewand)  stttont  von  golde  als  ein  stee 
Turl.  Wh.  1|  12 1>;  flouc  das  schiltgespenge  von  SAfridss 
hant  Nib.  213,  i\  dd  sach  man  füegen  maneizcn  g#r  iroB  ' 
der  helde  hant  Nib.  2t t,  3.    ahd.  nllaz  gnat^/for  /om  ibio  | 
(entsprang  von  ihm)  0.  JIl.  14,  82  j  liiir  inin  inuit  fiat  \ 
sfoemo  anasiune  N.  ps.  17,  9;  wir  h'ir n  fone  8imdv»a  (in-  1 
stre  N.  ps,  17,  29;  wureo  suarz  /one  suoduu  iS.  ps.  146,  9. 

statt  des  ersten  von  kann  auch  in  oder  ii&  sl^, 
s.  b.  tiz  der  ynister  flesleMs.  1,  47*  |  Az  iegeikliem  erls 
scAetn  ein  ruUn  Iw.  624;  der  oä  mU  dem  tee  flda  Godr. 
1219,  1. 

das    vci'lialtiiis  beidci-  gegeiisiäinlr   auf  ein  ander  ^^n- 
mhd.  durch   tjein  oder  wuler  ausgedruckt:  sahen  plixen 
'den  heim  geyen  dem  maneu  Wigal.  5417;  .  gegt»  ti" 
schein  Wigal.  7276.  altn.  vidhi  skildir  bliko  iheim  mdk 
en  skardha  mdna  Sssm.  134i>. 

es  gebricht  für  alle  diese  ßHle  an  goth.  beispielett« 

37.   Sehen,  hören  j  riechen  j  schmecken ,  greifen* 

die  immitfelbaris  richtung  des  sinns  wird  durch  auicA  be» 

zeichnet:  nach  den  Sternen  sehn,  schauen «  McA  dem 

rausche  hören,  lauschen,  nach  dem  Stabe  greifen*  sehne* 
cken  und  riechen  Ii.il)fn  wenii^siens  als  neiitra  tli«'  gleicht 
priip.!  das  schmeckt  navh  wein»  riecht  nach  essich,  ilioil 
nach  pech ,  duftet  nach  biumen« 
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ich  Tcrmute  alid.  aftar^  nicht  n4k^  in  ghichem  sinn: 
aßer  imo  s&hun  0.  V.  17 1  23  hinter  ihm  her  sahen,  ihm 
nach  schauten*  mhd*  si  varte  iMfdk  d^n  magen  Nib. 
1654  ,  2. 

ag9«  he  öfter  recede  y\kt  («chanete  nach  dem  haus)  B. 
3144;  «tone  ihÄ  öfter  stane  (roch  «ach  dexa  lein)  B.  4570. 
im  gülh.  \^  ai  e  zu  gowarleo. 

uuser  nhJ.  au/"  einen  schti,  hören,  schauen  ist  das  alid. 
sebaii,  huran,  warten,  hlos^n  %i*  belege  bei  GraiT  prä^. 
252. 

alid.  Bi'e  wniiiMit  alle  an  dih  N.  ])•.  144,  15. 

mild,  am  iirarle  an  dise  schuhe!  Roth.  2048;  des  wart 
an  michl  (das  erwarte  von  mir)  ^Yh•  49,  26 1  ir  sult  triu- 
Aven  an  mich  warten  WigaL  11600,  zwö  porten  warten 
(giengcD,  schauten)  öf  des  mers  stati  eehs  her  ats  das 
velt  Wigal.  10759;  des  warte  df  mich!  Geo.  5230;  %ei 
dft  der  houmgarte  hin  %€  velde  warte  Trist.  9330* 

hören  iui  sinn  von  vernehiiieo  regiert  auch  umbis 
ciliar  i]\\u  chihöris  umbi  dhen  chtsalb^don  gol  melnaii  (dum 
c'iuiii  audis  deum  uiictuni)  Is.  19,  8,  wo  aber  auch  unibi 
auf  meinan  (putari)  gezogen  werden  könnte?  mhd.  ha^rent 
umbe  daz  res  stn  fragm.  29^;  ir  hoerent  umbe  des  rosses 
zoum  fragm.  30^  ähnlich  ist  seilen  umbe  (curare):  der 
meisier  im  das  stne  saoh  livL  chron«  17^;  ehenso  warten 
umbe. 

38.  Srwarien  j  hoffen  ^  glauben,  warten  geht  über  in 
erwarten,  sehen  in  sich  Terseben. 

ahd.  /irsrt/i  er  sih  in  got  0.  IV.  30  ,  3f  ;  an  in  fer<ia]i 
ih  mili  iSi.  ps.  27,  7«  mhd.  wan  er  eich  Iiiife  an  si  ver- 
sach  Barl.  7 ;  24  ^  wandich  mich  wo!  umfrin  versach 
(ich  stellte  vertrauen  auf  ihn)  Iw.  41 51»  die  erwartete 
Sache  steht  im  gen,  nhd«  sich  eines  dinges  %m  einem  ver- 
sehen. 

ahd.  nlßrliaz  sih  Krist  in  thero  liuto  f&ra  0.  11,  II, 
61«  mhd.  wände  si  sich  gar  verlies  ze  sfnem  hoverehte 
Iw«  7340;  hdt  sich  her  ze  mir  verUn  Iw.  7693;  ich  w4nde 
niich  gar  hÄn  vcrlän  an  dtner  triuwen  giiete  Barl.  181, 

28;  ni?n  s(*le  hat  sicli  verladen  gar  an  iu  Barl.  22^,  40; 
nhd.  atij  Ihn ;  verschieden  doch  verwandt  ist  etwas  an 
einen  luii,  verlAn  fcummittere):  habt  irz  da^ne  an  mich 
verliin?  Trist.  10640  (oben  s.  828.) 

das  goth.  trauan^  ^airdnan  ist  nei&MO&oi  und  hat 
bald  dfif  bald  in  nach  sich:  trauiida  Ai  gutha  ninoi&iU 
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bil  T0¥         Matth«  27 1  43 ;  ei  ni  nifimt  idbiaDcUns  im 

uns  8ilbam  ak  litt,  gulha  nsnotd'ws  i^*  iavxolc ,  äX)!  M 
TW  \>eo)  II  Cor.  1,9;  gatraiia  in  fr^njiD  ntnetnjuui  iv 
xvqIo)  hon».  14,  14;  ik  gaii.uia  in  izvLs  in  fräujiii  f/« 
niTJotd-a  f/c  v/uic:  iv  xvohp  GaL  5,  10.  ahd.  her  ptT\i» 
\\^\  in  got  T.  INlaltli.  27,  43;  in  sili  selbon,  aUo  mil  dem 
arr. ,  iiirlil,  wie  beim  golh.  in,  dem  dat.,  Nvelrher  sich  aber 
MaUli.  12,  21  findet:  in  stncmo  namcn  tliiola  gürü^nl. 
N.  an:  waiida  an  dib  mto  sdia  getrtidt  ps.  56 ,  2.  beim 
mhd.  tr&weii,  getrüwen  pflegt  der  bloüe  dal«  zu  $tehO| 
vrte  schon  beim  goth.  traiian  (s.  697) ,  der  prfip»  ausdruck 
ist  stärker,  nhd.  auf  einen  trauen ,  aufmnen^  zu  etotm 
yertrauen.  alts.  ik  gelrüoD  sal  an  thi  (sperabo  in  te)  pt. 
54|  24;  an  gode  gitr&oda  tc  (in  deo  speravi)  ps.  55  ^  5. 
alto.  trAa  ä  hvttakrist  OK  helg.  cap.  215. 

gotli.  venjan  iXni^eiv:  du  tbammei  vCiiiid^dum  lig 
^kniHufiBV  11  Cor.  1,  10;  dn  tliammei  jus  veueilh  il^  ov 
VfulQ  rjXniHUTB  Job.  5,  45;  du  inuua  tkiudda  Tdn|aDd  Im 
avr^  id'Vfi  ikntovoi  Rom.  15,  12.  im  sinne  von  ervrarlt 
n^edoHBw  genügt  bei  y^o|a  der  bloBe  acc.  Luc.  17,  19. 
20.  ahd«  vr&üt  in  ioan  (sperain  eum)  K.  28^;  wdntumdsui 
thih  (speravimus  in  te)  hymn.  26,  15;  t»  Ihth  wlnta  (in 
te  speravi)  26^  16.  das  mhd.  vesnen  hat  die  bedeutuDg 
von  sperare  aufgegeben  und  drückt  nur  opinarti  arbitni^ 
crcdere  aus. 

mhd.  hoffen^  ein  imhaiifiges  \Yort,  t^as  aber  oach  einer 
stelle  in  HoiTm.  fuadgr.  376^  mit  zuo  verbunden  ^vi^d. 
nhd.  auf  etwas  hoffen,  der  oihd.  ausdruck  ist  gedingt»' 
daz  wii  ich  an  iuch  gedingen  Geo.  2913;  ich  gedinge 
gotes  kraft  Barl.  166,  1.  alid.  gidiogu  Iis  dih  (spero  in 
te);  AIS  dih  gedingent  alle  N.  ps.  9,  11|  m  den  er  ge* 
dinget  20,  8;  an  dth  kediogton  sie  21^  6;  der  an  dih 
kediuget  25,  1 ;  ih  kediDgta  ais  dih  31»  15  o.  s.  w.  aach 
bloßes  dinjeni  dington  an  dih  ps.  21,  5.  ags.  hopisa 
mit  tö :  hopiadh  td  drybtne  ps.  4,  6 ;  liopiadh  16  Ibe  ps. 
9,  10  u.  8.  vr- 

gnlduhjan  me%wt¥  construiert  XÜL  mit  dem  blol^ea 
dat.  (s.  697)|  wenn  es  glauben  und  vertrauen,  mit  der 
präp*  ilttj  wenn  es  das  bestimmte  christliche  glauben  und 
bekennen  bezeichnet ,  wie  wir  noch  nhd.  imtencheiden 
zwischen  einem  glauben  und  an  einen  glauben,  galuibailh 
du  guiba  jah  dtt  mis  m9%9ve9B  mIc  w  ^coir  aiari  #/c  iffi 
Job.  14^  1;  gal^obeis  du  »min  guths?  ntvtWBtc  f/c  ^ 
vlov  Tov  &£0v  Job.  9,  35;  galaubeith  du  mis  c/i;  i^i  Job. 
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7j  38;  gaUiibfandans  in  imoiA  Job.  7,  39;  gaUab|iii  du 
imma  Joh.  9,  36  ^  lia{rtA  iuk  galaubeith  iu  garaihtitbai, 
Rom.  lOy  10         bedeutet  nu^iu  fuQ  nwzsvn  iic  <Ki- 

%uioovv7jV  Statt  des  im  text  steheudeii  xagSia  ntareveiat, 
Ulf.  halle  bei  der  wähl  der  präp.  du  liier  gewis  das  gr. 
e/ff  im  auge,  nicht  das  lat.  credere  in,  nach  welchem  sicht- 
bar das  ahd.  kiloupan  in  gobildet  wimle:  gilaubin  in  got 
fater  almahtigou  sccphion,  eadi  in  heileuton  Christ,  siino 
atnan^  in  atum  -wihan,  ^!ha  Jadhuoga;  gclubistu  in  got 
almabttgan?;  giloiibistu  m  theo  gotes  siin?  0.  III.  20,  17d; 
Iii  siih  giloubit  0.  III«  24,  29,  N.  zieht  den  in  das  an 
Tor:  gloiibint  alle  au  io  p»,  13^  5;  übe  sie  an  dih  ke- 
loubtiD  20»  12;  die  gerno  an  mib  keloubtin  30,  12;  ke- 
loiibe  an  in  36,  3 ;  die  an  in  geloubint  88,  5 ;  wir  gdou- 
ben  an  in  63,  9.  nihd.  Iierscht  dieses  ant  ich  gelotibe 
an  got  II.  an  buiea  suii  bihlcl>uoch  p.  1  ;  an  wen  geloubct 
ir  Geo.  1945;  an  den  geloube  ich  Geo.  3074;  an  got  ge- 
louben  Barl.  80,  33;  an  Cristen  wirt  er  jeheiulc  ge- 

louben  Barl.  22,  34;  vgl.  ahd.  jähen  an  einen  got  N.  ps. 
54,  14.  doch  wird  sich  auch  noch  in  nach  lassen  wei- 
sen: wnn  sie  geloubent  in  gel  iubt|  Laurin  bei  J>[yerup 
28,   nbd.  bloß  an» 

ags.  gel^rdon  Ol»  bloe  Joh.  2,  Ii;  on  bine  ge1;^rdh  Job« 
3,  15;  gelj^fdh  on  sunu  Joh.  3,  36.  engl,  believed  on 
liim  Joii.  2,  11;  believeth  in  h'im  Job.  3,  15;  believed 
on  him  Joh.  3,  18;  believed  in  the  name  3»  18;  believeth 
on  the  son  Jnh.  3,  ;>6. 

nnl.  geloveu  in  them ,  in  den  name. 

altn.  trüa  4  bann,  acbwed.  tro  pi  boDom;  dän«  troa 
paa  bam.  ^ 

der  Gotbe  xiebt  also  bei  tr^uan  f  Tte)aii  und  gaUubjan  die 

präp.  iffivor,  dem  griech.  Big  und  lat.  in  kommt  das  ahd. 
t»  näher  als  das  mhd.  nhd.  an,  welclies  mehr  dem  goth« 
du  gleicht. 

39.  JtöeAen.  die  sacbe  im  acc^  die  person  über  welcbe 
die  racbe  ergebt,  mit  an. 

mhd.  wie  sdre  si  daz  räch  uii  ir  nnlislen  Juanen  ]\ib. 
19,  2;  ir  habet  iwcrn  zorn  gerochen  an  dem  übe  niin 
Nib.  931,  3;  nu  riebet  an  uns  diu  kiineginne  ir  zorn  iSib. 
2049,  4;  wax  räch  der  ,a»  den  buochen  Trist.  8626;  er 
riebet  an  mir  mto  ungewiszenheit  Iw.  839;  ouch  wart 
diu  vrouwe  an  im  geroci.dii  Iw.  1545;  waz  si  an  ir  golt« 
Tarwen  (ß.  goltfarwem)  bftre  u.  an  ir  selber  riebet  Iw.  1672; 
waz  si  an  in  selben  recbent  Iw.2473;  das  mich  mtn  selbes 
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swerl  xeliant  an  im  reeche  Iw«  3996;  om  den  ich  iuch 
rechen  sol  Iw.  4241;  das  eir  midi  an  ime  racli  Iw.  5849; 
enmölitet  ir  niht  ha%  gmehtn  atü  m  mir  l\s\  7558.  Lier 
immer  dat.  bei  ao»  es  schtint  auch  acc«  suläta^:  su  ifvU 
ich  mich  rechen  a»  ir  rOteti  muwt  Ms,  1,  14^,  falls  nicbt 
rdtem  zu.  lesen ,  oder  rAten  for  die  schwadbe  dat  foni 
(wie  Tarbin  goltvarwen)  su  nehmen?;  unzweifelhaft  iit 
der  acc.  bei  dem  ähnlichen :  lege  an  in  mhi  gerich  (ver- 
hänge räche,  strafe  über  ihn)  ücü.  3347,  ob^leith  iiier 
gerich,  uod  soust  rdche,  mehr  die  bed^utung  ▼ou  zora 
hat:  daz  ist  stn  rSche  üj  mich  Parz.  529,  1«  übeti  di« 
sol  ich  rechen  iUter  dich  G.udr,  127Ö,  2. 

40.  Ziiruen  f  hassen  j  murren, 

Dilid.  den  goleii  \Yas  nf  mich  zorn  Gco.  2  117;  tnioc 

uf  si  has  Farz.  779,  29 ;  bk  ich  ßein  dein  trage  baz  Par^. 
4.50^  18;  doch  steht  auch  der  bloße  dat.  ]>iib.  138^  3. 
143,  2*  biter  herze  üf  einen  tragen  ItvL  chron,  97*;  ab 
ieman  mit  iu  zürne  Mb.  1792,  4»  merkwürd^ier:  te- 
gundens  an  ü  haizen  Pars.  824,  15. 

ahd.  ziu  griscramölon  an  Christum  ebraicae  gentet? 
((jiiare  fremucnint  geutcs)  N.  j)S.  2,  1.  mlid.  murmelt  vf 
die  andern  Berlh.  99.    niid.  zürneu  auf^  üher  einen, 

41.  Reizen f  aniteihen.    mhd.  reizen,  wetxen,  lodcoi» 

niaucn,  spaiieu.    die  prap.  sind       und  %€• 

reizele  si  der  ntt  uf  die  vil  reinen  Mar.  150;  weUea  w. 
reizen  ?//  den  töt  Wigah  3825  j  reizet  in  ?#/  den  strtl 
WigaL  444»;  reizest  4tf  langes  leit  Trist.  1406;  uf  is 
minne  reizen  Barl«  291,  30;  reizen  ///  aller  fröudeii  fueie* 
keit  Tro).  2191;  vrarder  dar  üf  gereizet  u.  gemant  Inn* 
15844. 

S|>uuu  im  siu  sinne  i-ir  liebe  und  sir  minne  Irlit* 
17G00;  ze  tngende  reize  Flore  89;  lockci  u.  itizct  mich 
zuo  <1'  tn  zil  Troj.  15939;  mich  ze  fröiden  iucket  Ms.  l,87^ 

uihd.  nur  zuy  nicht  mehr  aii/1 

42.  Die  hauplanwcii  hing  der  prap.  mil  •  wenn  si«  w 
werhzeutjen  sloheml  ileii  ahen  inslninit?nlalcai«»i^  aarAnÄli^'« 
begleitet.  (Linn  ersel/cn  liilft.  ist  schüii  s.  70S«T13  bciai^ 
delt  Würden,  älter  bclKuit  deicbwol  die  £icsellii;t»  h^diu- 
lang  (s.  7H0.)  es  hält  maacimial  schwer  den  rechten  »iiif^ 
des  mit  za  fassen,  z.  b.  bei  dpm  nihd.  bi^ogen^  sich 
/eil,  sich  g^ien^  welche  slolzicrcn ,  prangen,  fclonociro 
ausdrücken:  hccrl  wie  (erj  der  beide  vogt)  mü 
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Homen.   casus*  ifon  prap.  bsi  perbis.  85;^ 

brogct  Ms.  if  193*;  die  vaHcen  gefönt  tich  tmU  der  siinne 

Ms.  1,  101«;  60  si  ^ich  mit  blnonicn  gestet  Ms.  1,  H7^. 
es  riinq  zll^^  eilen  dem  fj^in  und  wider  nahe  kommen 
(vgl.  bei  Millen  und  vehien  s. 644^»  Freidauk  147,  7  6teLts 
6ciiatz  wider  schätze  broget, 

idi  var  mit  and  ich  kan  mit  ymtie  137.  138  er- 
lintert;  da  letzteres  Kumal  vom  iaftfruaienteospiel  gilt,  sei 
liier  noch  ein  rerwaodter,  obwol  Terscliiedoer  redebrauch 
angeführt:  eiu  juncfrouve  mii  der  fidelA  aanc  Geo*  2460 
drückt  genau  unser  nkd.  sang  %u  der  geige  aus,  ihre  stimme 
und  die  geige  begleiteten  sich,  also  "Wieder  ein  geselliges 
mit,  es  gibt  gewis  Incrfür  noch  andere  belege.  Tvena 
aber  tiii7  bei  epiclea  den  altern  gen.  verlritt  ist  es  sach- 
lich: mit  dem  ball  spielen,  mit  den  blumen  spieleaj  echoa 
ahd»  mU  «ia welbemo .  rade  spilOn  ih  N.  Blh.  50. 

geselliges  mii  steht  neben  lassen  in  der  redensart:  lad 
mich  mii  irieden,  gewöhnlicher  in  iriedeoi  tu  friedeni 
einen  %u  firieden  stellen ,  woraus  sich  seltsam  genug  unser 
nhd.  ad).  zufHeden  (contentos)  bildete«  mnd.  iml  vrede 
laten  Brandau  916.  Eilharts  Trist.  11 10;  mii  ixide  lAzen 
En,  7524.  nilid.  M  mich  iwte  ^ren  leben  cod.  pal.  361, 
64^;  ir  suh  mich  mit  gemache  lan  Frauend.  10;  ir  sult 
ai  will  gemache  lfm  Geo.  2438;  lAl  si  mit  genaden  cod. 
jinl,  361,  65».  Ben.  385;  nhd.  Jaiil  bie  in  rube  d.  h.  hei 
ruhe,  so  daU  die  alte  spräche  aucli  uz  oder  zuo  vcrwen- 
den  könnte,  dd  von  st  der  nienscli  mit  ruo !  Ls,  3.  138*).  / 
Idt  ir  mich  än  n6il  (ungenöthigti  ungezwungen)  J^ls.  2,  ÖlS 

43.    r>ei  dei^  mit  »itV  ist  gebildeten  unpersün liehen  redens- 
arieo  (a.  242.  243.  244 j  linden  sich  mehrfache  präp,  ein. 

sumeist  tim.  mir  ist  umbe  dich,  als  dir  ist  umhe 
«iiA  (ich  kümmere  mich  um  dich,  wie  du  um  mich), 
ohne  beifügung  eines  nomens,  man  könnte  sorge  suppUeren 


•)  ähnliche«  sine  ine  pnii^nro!  Reinnrdd«  1,  2?9;  rreruowet  lan  - 
Ben.  ^T2  i  Inz  uul)eJ.--nbet  mich  Ls.  J,  5^8:  iiii^re(nielr        Amis  2356  ; 
lih^^,  uii^ieplagt,  un^^esdiorea  lassen;  bei  U.  Saclis  la^  mich  unkeit 
tunjrclieit),  iin^'cfrtUl  «onsl  auch,  ungeUrüt,  ungepurrt!  (vgl.  oben 
s.  127  über  liiu  liini  participia.)    mit  der  mettea  dd  mich  Oilt  (lall 
mich  in  ruhe  damit)  cod.  kolocz.  863.  alid.  tbaz  li  nnslli  ISze  hMn 
Ith  («na  daa  Isben,  d.  b«  in  iahe  lisse)  O.  III.  10,  19;  woran  nahe 
l^renat  orner  nbd.  bleiben  Istian,  mhl  Un  belibcn  Nib.  611,  i.  20U4, 
1.   Ben.  343;  nndcr  wegen  lAzen  Wackern.  Ib.  457,  15.  Ben.  344. 
S54  (vpl.  oben  s.  828.)    wir  wAren  lAzen  «nder  wecrrn  (verlassnn) 
Rff^i»  457.    eiiillirJi  etwas  srin,  faliren  lassen,  schoD  ahd.  lia»  tlia;* 
wuastw^ldi  slo  0<^rheÜ  die  wüste)  O.  1.  29,  9. 
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oder  leit  alts.  m^r  »  im  umbi  ihlt  lieUdo  cmoi  (mehr 
liegt  ihm  an)  HeL  50,  22.  ohne  mir:  ahd.  ist  «nie 
das?  (was  adiadets?}  N.  pe.  26,  10;  ohd*  wa»  ist  dartna? 
(wBB  Hegt  daran?);  mhd*  vaz  darumfee?  ^ore  1797,  1821 

(gramm.  3,  180.)    im  gelett  eines  nomens:  nhd.  waa  ist 

notli  dartim?  mhü.  n/.n  ist  niht  ^vumler  umhe  einen  WAn 
l\v.  2770  *);  niirsl  umbe  tlaz  büde  ÄtiM*  IMs.  1,  195**;  ob 
im  ilit  Uunt  witre  umhin  lw\  5939;  si  dir  nu  kual  icmfee 
ßeiiie  wage  iht  Iw.  53H;  ia  ist  niht  im-re  wiUe  kunt 
niiiwan  diu  eine  umhe  den  niunt  Iw.  3270;  ir  wtcre 
atn  geverle  kunt  Iw.  3613.  juir  ist  leit^  swwrCf  umltt: 
dem  was  getriulichen  leit  timie  den  kiienen  Alpharteo 
Rab.  10;  ja  ist  [mir  harte  awiere  umb  den  tagenthafua 
BernaBra  Rab.  17* 

alid.  mir  ist  leido^  Ueho^  zi  bei  N. :  ze  denio  ims  lei^o 
ist  Btb.  106;  ze  die«  dir  liebo  si  ps.  105,  4.  146,  fO; 
jiilid,  in  was        deme  stürme  liep  lluili.  41  KS:  in 

was  lit^be  z6  der  vart  livl.  cbron.  SO-»;  Scfnonatulaudei 
leide  ser  verle  Tit.  75,  l ;  der  frowen  waa  ze  der 
jfer  WigaL  5782$  xe  «trite  waa  in  beiden  ger  Wig.  7361. 

mhd«  mir  tat  leit  nich  den  frouwen  Oudr.  S26,  4;  n 
iat  mir  tNiw  in  b^en  ewaere  Parz.  422,  4;  ir  "was  vffe 

den  hof  liep  Roth.  1819;  der  annen  juucIrou\Nca  vfis 
nach  ir  friudeii  und  atide  Giidr.  983,  4;  dpr  allen 

künecinne  wart  nach  ir  tobter  ande  Gudr«  44ö,  4«  ir 
was  <jr^'*       ^  Wigai.  6995« 

44.  Einige  prlvativbegriffe,  inlransilive  sowol  als  iranfifi^e, 
pflegen  stall  des  gcii.  der  saclie  aucli  die  pr;ip.  «u  /u  äch 
zu  nehmen:  manißeln  j  Jchlen ^  gebrechen  ^  raubet^ 

nhd.  ea  mangelt  mir  an  lutt,  fehlt  ihm  ma  not»  |*- 
bricht  ihm  em  gcid.  die  prSp.  dräcfct,  gleich  dam  dim 
gen.)  hier  -wieder  das  partitive  anS|  im  geget&aata  so  dro 
casua  rectua:  ea  maogelt  mir  die  loat  geht  auf  den  bt^i^ 
der  totalitSt.  . 

ahd.  mir  bristet  an  nua^n  frelilen  N.  p«.  BO,  7;  mbi 
in  an   ir  ziihton   vil  Hitze!  ie  gebraut  ISib,  104,  2: 
an  lügenden   uil»t  gebrast   Barl.  128,  31,  Trenn 
die  prap.  vor  der  peraon  ateht:  wisheit  Ufa  dir  gcbridiet 
Docen  miac  i,  122 ,  ao  hat  an  die  bedeulang  ton  l«! 


•)  den  Wirt  wundtrt  umb  ir  %art  Jw.  5816;  tuu  Itnew  wnuff^ 
umh9  der  pfaffcn  lere  Walll».  12,  32;  nbd.  i/Aer,  «iMui 
dem  geo.  der  mdie  (a.  Ml.  Sie.  8i7.) 
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Humen,    casus,    von  präp.  abh.    bei  perbis.  S6l 


dieser  «atz  konnte  freHich  auch  ausgedrtickt  sein:  dir  ge* 
brichet  an  wlaheite,  jenes  ist  total,  dieses  partiiiv. 

so  kann  nun  mhd.  gesagt  werden;  ich  roube  dich  des 
guotes,  ich  süme  mich  des  rites;  und  ich  röube  dich  an 
guoie^Jch  sikme  mich  an  rftle;  ir  hAnt  iuch  versAoiet  an- 
dern r^te  Ms«  1|  195*;  diu  minne  sich  selben  oft  dir  roubet 
Tit.  94,  4 ;  roubet  uf  fröüde  und  an  frajüclieiu  smiie  Tit. 
107,  4 ,  das  iif  wie  bei  pfendcn  s.  847. 

Die  verba  scheiden  ^  Icesen  y  nern  ^  fristen  und  Shn^ 
liehe  liaben  von :  dnz  si  su  inanegeii  werden  man  von 
dem  libe  scheiden  kau  Tarz.  514,  8;  von  dem  ich  des  mor* 
gens  schiet  Iw*  784 ;  von  den  scheidet  sich  der  muot  Iw«* 
3126;  mich  von  grOzem  kumher  lOste  Iw.  5835;  von  Aem 
rdsle  Mste  Iw.  7871 ;  von  grdzer  herte  Iweinen  nerte  Iw* 
2720 1  vriste  von  des  weteres  n6%  Iw«  655;  wohen  sich 
Tristen  von  den  vogeln  Flore  1093.  mit^  einer  kleinen* 
vrenduDg  des  begrifs  kann  bei  nern  und  vristen  auch  vor 
siehn,  siii  helfe  iiiich  vor  60ii;en  ner  Parz.  461,  20. 

gülli.  ä/:  afskaiskaidun  bik  af  inima  Luc.  9,  33;  lausei 
Hilft  af  thamoia  ubilin  Matth.  6,  13.     ahd.  ailusi  unsih 
Jana  ubile^  andere  belege  sayim^li  GialT  präp.  228. 


Hieran  genüge,  ich  denke,  es  sind  die  bedeutendsten  und 
lehrreichsten  erscheinungen  der  präposilion  beim  verbum 
ausgehoben^);  su  erschöpfen  oder  auch  nur  die  mehrzahl 
aller  Wie  sa  erörtern  war  unmöglich.  aUmälich  mufs  aber 


•)  bauen  821  ;  bej^efiren  840;  beten  850;  bitten  850;  bleibe»  820; 
bringen  811  ;  brof:f  ii  H58;  denken  H37  :  duften  853  ;  enjpfnnj^en  827; 
erlauben  K49  ;  erwarlrt!  855;  essen  852;  (aliitu  mit  821;  fallen  808; 
fanden  826;  (liehen  7H5;  fragen  836;  fristen  861;  gebären  783.  853; 
gebieten  849;  gehn  776.  793.805;  glaubea  866;  haben  so  825;  bäs- 
see  853;  hersclitn  849;  hoffea  856;  li5ren  855 ;  jelien  835;  kavfcn 
84t ;  kiesea  848;  klsgea  844;  kleiden  851 ;  kommen  776.  804;  kfii- 
scn858;  lassen 838;  lassen  mU859;  leben  852;  legen 809;  lesen  773. 
859;  lencbten  853;  liegen  774.  819;  locken  858;  machen  zu  823; 
mangeln  860;  nehmen  zu  823.824;  pfänden  847;  pmnpren  858;  rä- 
'lien  857;  ralben  843;  reden  829;  reizen  858;  retten  H61  ;  richten 
?^J6;  riechen  H53;  rm^en  844;  saj;en  829;  scheiden  hG\  ;  .M'hreibiii 
7T3. 852;  schweigen  835;  b(  liwuren  847;  gehen  855;  »elirienhay;  sein 
aus  817;  nein  hi  812;  sein  um  860;  setzen  809;  siegen  825;  sitzen 
7; 4.  818;  &orgcü  839;  spielen  859;  sprechen  829;  steha  818.  854; 
ilsrbeo  852;  streben  840;  streiten  844;  thun  su  823;  tranein  839; 
triokea  852;  verkiesen  848:  werben  841;  werden  814;  werden  aus 
818;  werden  zn  815;  willkommen  807;  wohnen  820;  wAnicfaen  851; 
ccQgcn  783.  858;  aftrnsii*  858« 
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einfacher  Mit. 


iiadi  größerer  vollsländigkeit  getrAcbtet  werden,  da  selLa 

iLnscheiubare  und  leiciilc  conslructioDeu  scharf  zu  neliuien 
und  für  die  beurtlieilung  des  ganzen  zu  erwägen  siod. 

Graif  hat  in  seiner  trefiichen  bebandlung  der  ahä.  pr&- 
positionea  nur  nacb  ihnen ,  nicht  nach  den  Terbia  orinea 
können,  fiir  den  Zusammenhang  der  tyntax  schien  ts  ge- 
rat hen,  die  begriffe  der  einzelnen  präp.  Torausxitschiekeo, 

dann  die  verba  in»  augc  zu  fassen,  mit  welchen  jene  ver- 
bii.nden  werden,  unter  die  zwei  odtr  drei  hier  waltenden 
casus  alle  manigfaltigkeit  der  falle  zu  bringen,  wäre  vollen«!^ 
una.uftführbar  gewesen;  ^Yen^  blpüe  casus  immitttlbar  von 
verliis  abbängcn  gilt  diese  rücksicht  mit  recht  i  präpositio- 
nen  aber  sollen  das  casuelle  YerhSitnis  nicht  nur  eneticBf 
aonclera  auch  Terfeinamv 

Ms  sind  noch  zwei  bemerkungen  zurück: 
a.  die  prdposition  vetnvandelt  sich  oft  in  ein  adverh, 
d.  h.  die  parlikel  wird  dem  bezug  auf  das  nomcn  cntr i.  kr. 
lind  tritt  in  ein  freieres  verliältnfs  zum  verbo  des  t-aizts, 
welches  nun  seine  inirauHtive  xiatur  mit  einer  transitivea 
taus«cht  und  jenen  von  der  pr'ap.  abhängig  gewesnen  ca?u3 
unmiitlellinr  regiert  (s.  767.  769.  803;  vgl.  2,  917.  91S.) 
der  stusdruck  wird  dadurch  bewegter,  zugleich  unainnltdierj 
wie  nich  auch  in  andern  sprachen  ergibt,  z.b.das  lat.loq»* 
tur  ad  eum  ist  umsetzbar  in  alloquitur  eum:  alloqui  weiraet 
sich  :inimer  und  sogleich  an  den  angeredeten ,  loqui  beginal 
luliii;  und  iuli-an&iüv ,  die  ])e/Jchung  auf  den  andern  tritt 
ihm  erst  hinzu,  aus  dem  niiberen  vci  halmis  zwisciiea  ^a'- 
bum  und  partikel,  das  sogar  in  znsaninienseUuni;  übergelm 
kann  ,  erzeugt  sich  aber  leicbt  ein  besondrer  sinn ,  und  h>- 
bald  dieser  vorhanden  ist  und  entschieden  Tortrilt,  bürt 
jener  Wechsel  auf.  bei  unserm  nhd.  er  spricht  zu  i^oi 
scheint  der  Umtausch  in:  er  spricht  ihm  zu  schon  nidil 
gleichgUtigi  weil  zusprechen  zwar  noch  anreden,  dasebea 
aber  auch  tröstend,  beschwichtigend  reden  bedeutet,  dus 
'alts.  sprac  im  td  vrAr  nichts  als  alloqnutns  est  eim  (s. 

Den  liauplfall  gewahrt  an.  statt  ich  ßreije ^  rühre, 
lühle,  fasse  an  den  stein,  ich  sehe  an  den  mond,  ich  blf^*^ 
oit  die  kohlen,  der  wind  weht  an  den  bäum,  kann  gesagt 
werden:  ich  greife  den  stein  an^  sehe  den  mond  äM^  blsss 
die  kohlen  ats>  der  wind  weht  den  bäum  un^  ohne  eintt 
auffallenden  unterschied  der  bedeutung,  nur  die  koUn 
anblasen  scheint  stärker  als  an  die  k.  blasen,  und  druckt 
aus,  daß  sie  sich  entzünden.  Ilnzaldigemal  Kann  aber  die 
Umsetzung  nicht  erfolgen,  weil  mit  der  einen  oder  ander» 
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iiomen»    casus,   von  präp,  ahh    bei  verhis.  863 

aiisdruckiweiöe  ein  fester  ßinn  yei  huiulüii  wiril,  %»  b.  die 
jirapo^itiniiale  Wendung:  ich  denke  (in  diclij  icli  rieche  an 
die  bluine,  gelit  Dicht  in  die  adverbiale  iiber|  ebenso  we- 
Dig  die  adverbiale:  ich  bebe  das  lied  an^  fange  das  werk 
on,  nehme  die  gäbe  an  in  die  prSposillonale*  es  kommt  dabei 
seibat  auf  die  gewohoheit  gewisser  accusativverknöpfungen 
an ,  z«  b.  während  jenes  den  stein  angreifen  umsetzbar  ist^ 
darf  den  feind  angreifen  (adoriri  hoslem)  nicht  yertauscht 
■werden.  Etwas  anders  ist,  wenn  neben  dem  vom  verbo 
regierlcii  acc.  die  prap.  an  mit  einem  zweiten  acc.  er- 
scheint, ö.  neben  dem  einlailiLii  verbo:  ich  lege  die  band 
an  den  pHng;  ß.  neben  dem  compunierteii  verbo:  Land 
entlegen  un  das  werk,  wo  die  partikei  zweimal  als  prap» 
und  <(dv*  verwendet  wird« 

nuhd.  bemerke,  ich  die  Umsetzung  des  an  bei  gelonhen* 
gewöhnlich  heißt  es  mit  der  praposition:  got,  an  den  d& 

geloubest  (s.  857);  mit  dem  adverb  aber:  got,  den  dA 
i^lüiibest  an  MoroU  3427.  3434.  ferner  bei  fallen:  du 
geviel  di/.  laut  an  in  Trist.  5889  zzz  ü^c\ie\  in  diz  laut 
an  5  (diu")  lant  in  \varen  angevalleii  'Irist.  5213  *).  bei 
erhen:  daz  hat  iiiwer  vater  an  incli  geerbt  Trist.  519/5; 
diti  sulo  atierben  dich  cod.  kolocz.  147.  bei  kamen:  es 
kumt  an  mich,  ez  kumt  mich  an}  ez  ist  mich  körnen  an 
Orlenz  5240;  man  wirt  uns  komende  an  Trist.  8706.  bei 
nemeits  du  h&st  an  dich  genomen,  du  bist  dich  an  ge« 
nomen  Barl»  17,  18.  bei  veAleit;  st  vähten  an  die  beiden 
(s.  844);  si  v&hten  si  an  Iw.  5405;  dd  vAblen  ti  in  an 
Iw.  6785.  bei  gan  :  der  slaf  gie  in  an  Wigal.  6841.  bei 
Unifen:  er  lief  au  den  winm;  lief  den  wurm  an  Iw.  3862  j 
lief  den  man  nnsitelichen  au  Iw.  5051;  lief  den  man  un- 
barnieclicben  an  Iw.  5377.  bei  svlten  :  du  in  ein  eher 
an  gesach  Bon.  19,  14.  bei  btütn:  der  iamt  den  diep 
s^r  an  bal  Bon.  27,  7.  bei  sagen:  an  einen  sagen  (ihn 
beschuldigen,  s.  846);  hdt  si  an  geseit  (angeklagt)  Ülr«  Trist. 
2831;  und  so  bei  andern  mehr,  es  kann  manchmal  zwei« 
felhaft  sein ,  ob  das  adr*  oder  die  präp.  gemeint  sei,  z.  b* 
mit  der  yackel  stiez  er  an  daz  strO  Bon.  16^  82. 

ahd.  sie  sähen  mih  an«**)  N.  ps.  108,  25;  withet 
sie  ana  sin  geist  IM.  ps.  147,  7',    4band  unsih  anuQtU 


*)  hie  voD  geviel  mtii  hens  an  in  Trist.  1036;  dürfte  auch  heißen: 
Sa  geviel  m.  h.  an» 

**)  N.  nad  Vf.  lasm  dem  adv.  die  ToIle  form  ona^  ane^  wlhrend 
sie  die  ptap.  fast  überall  in  an  kürsen  (2,  esa)  frflher  lantctea 
prap*  «ad  ad?*  beide  «im,  wie  heute  beide  a/i« 


O.  V.  10»  5 ;  waDda  sie  masleidi  unmduum  ps.  106,  IS; 
fiur  gleng  ir  maiflgi  ana  N*  pt,  105,  18 ;  urdriaseda  diam 
mih  Ulla  N.  p6.  118|  53;.  mUi  kit  der  gerich  aiia(iiieaMt 
ultio)  N.  p3.  p.  265*  35;  dik  riefe  niili  ana  N.  pt.  54»  14; 

rieten  mih  ana  N.  ps.  139,  8;  cluoDte  zanderen  anafal" 
Unt  sie  i\.  139,  10;  liiaz  sie  inan  ana  wurfin  0.  1^*,  70. 
liier  \vürde  iiinner  auch  die  priip.  statthaft  beiu,  z.  b.  an 
den  gewalt  raten  N.  Bih.  24  (oben  8.  843.) 

golii.  belege  sclieinen  mir:  aggllns  anatjvam  Ini  ayyt^i 
ifiia%ij  uviois  Luc.  2,  9;  nianagei  analramp  iua  i:infixo 
av%^  Luc*  5,  1«  ich  kaan  zwar  kein  qvain  ana  iaiy 
tramp  ana  ina  leneii  phraaen  zur  seile  setsen  '^)« 

Nun  ist  aber  noch  eine  sehr  eigenthümliche  akd.  alla 
und  mhd.  constniction  vrahraunehmen.    Jetier  umtamek 

Mrird  auch  bei  einigen  iransitivis  gewagt ,  dergestalt,  daß 

dein  advci  bialen  salz  zwei  accusative  zustchn  ,  der  siclie 
lind  der  person,  in  welchem  letztem  glciclisam  die  rectiou 
der  pr.ip.  nacli wirkt.  da»  verbnm  eines  »olchen  *aue« 
regiert  also  einen  doppelten  acc*  und  ist  oben  s.  62L  622 
nach'/\itiv.gen. 

Hild.  6 :  guriun  süi  suert  ana  —  gurtun  auert  aoa  sihi 
Jene^s  sih  (lantt  kein  dat*  sein,  der  nur  tat  lauten 
dürfte  I  es  ist  acc.  pl.  sente  sia  stein  ana  (lapideai  ia 
illani  mittat)  T.  120;  hunliUegün  Santa  er  sie  ana  (mi«! 
in  eos  muscam  caninam)  77,  45;  er  sania  sie  ana  «iia 
Äbolgi  sSnes  zornes  N.  ps.  77|  49$  senile  sie  ana  ttit 
apostolos  N.  ps.  143,  6;  bUas  er  sie  aiMi|  ad  thü  rrattt 
tfaen  selbon  heilegon  geist  0.  V.  11,  9;  er  tdd  sih  aaa» 
wentit  (murleni  in  ae  coaverlit)  0.  1.  15,  J4 ;  slu  naa 
fiur  auawenie  (eum  in  ignem,  oder  lieber:  igDem  in  ^ -ja 
vertat)  0.  I.  23,  54 ;  s6  er  sih  iz  (thaz  giwuti)  analfßiti 
(quam  priimnn  eaui  vestem  indueref")  O.  IV.  29,  37,  n^i^ 
wieder  heiÜen  kann  das  kicid  au  sich ,  oder  sich  ao  da 
klcid  legte;  dd  legetöst  mih  ana  dtna  hant  (posuiftti  »uptf 
ue  manum  tuam)  JN.  ps.  138,  5,  der  sinn  ist:  du  legtrii 
dehie  hand  an  mich|  nicht  aber:  du  legtest  mich  au  deiae 
hand;  ei*  legeta  sih  ana  starchi  (induit  forlitudincni)  N.p& 
92y  1 ;  du  iegeiöst  tih  ana  gejiht  nnde  zierda  (confcf^ie)- 
nem  et  decorem  induisti)  N«  ps«  103,  1 ;  ziu  lifscst  dü  dih 
ana  dehein  leid?  (warum  lüssest  du  ein  leid  an  dich  koM* 


*)  agU  disdräus  ina  ^oßo^  Iniraotv  in  avxQr  Lof.  T,  12,  mit 
imtrennhnren  dis.     es  hätte  wol  ntii  h  nfjarfrÄ««»  iii.n .  ö»Icr  drit« 
Ina  inut^fi  (furfen?    X.  2»  4  fortita  aaaäel  utiar  iaiui»  vo  uUar  •« 
eiitbi'iireo  biüuüe. 


umiüu>    ca6un.    uoM^f^ufi^^u^    bei  per  bis, 


(lilMitieiii.»bfei:  «i^  ko9uiieii)  N,  p&.  t^.  26^^,  24;  waada 
m  aUi:  ii^  tjod)  ßna  (a«  läTiH  ito  über  aicli  kom* 
ihm)  I<MPKi409  9;  «ittifjii  .^M^t^ii«.  dtn^>strlb  (emitte  aa- 
8ilM*t««iy  H^ii/llfi.W^  (pittit 

iupiCj|MMicarf|w)ii^>f**  27 ; .  Egyptioe-  «tfai/  er  anu 
fiiiala-(4ii6b  iiSiifto-a«  ftupai^  «oa)  N.  ps,  I04|  28  die  aiu 
fih  <uieniiii«£((die.  aie.,aci  aicii  Aimmt)  W.  24,  20. 

alts.  sie  er]  mid  is  handun  alön  amati;et|^  (ttUtat  la* 
pidfiii'Mi(iyildii^)  Half  ,  r 

.  mbd.  .4a^  00lba  viiur  .lirur/*  si  in  an  yVi§ßl^  6962 ;  mkk 
dteill  «ftiade  iicb  dich  ^la  Hotb,  935;  ir  muoter  bOt  ir 
dM|Ei«iliJa.YUvgü^UW».en,,«|ii  Kib^  ^23,  i;'ai  ite^  wmh 
ir  *(Miwii.fmvJfo.  ^,  t5J9*;.  ex  i4i  n       hacberge  m 
Iw«i5M$;.id'>ol  in  d^^irirt  «n-al^ailoblat  «.^  abi  laol  Iw; 
6IKK>9  daa  i^a  ia;iMch  a;t  jfeM  Inf«,  «4931   diu  man  dan 
rUet\  fine       ^igßi.  Si72;.4d  ai  in  fruleu  ati  ir  guoi  Bit 
1933 ;  i|i  Arhie  au  ive.  Bit,  197 ;  du  wejle  si  im  die  besten  wAt, 
umle  leil  ia  (efum)  Ai9  ö'*  -l^v.  2199;  8welliei:j  sich  daz 
Iiimet  an  Iw.  1850;  der  sich  su  giuz  arbeit  gtmwme  an 
Jw«    1918.  4090,  5712;    er  sich/,  hei  a?t   ffcnomen  hv, 
2492.;.  der  sich  .fis  wolde^  nettien  an  I\y«  4JL67;  8it  ich 
micli«!  AW^I  j^»M>m^»  rb^u   Iw.  4C^62.|  ar.hAl  sich  unser 
•WflRTe  an  geuomen  >l^^A7  7 X'j  vniZ,  .n€m(Bi  ir  iucH.MiV 

lur.  4^4.  6iqQ;  dwp  aMb  iiv}p.<Moh  man^neme  daheinaa 

gaBtr09i^ilm"iPA^M  Mi§^m  «feh-tettiiiol  irift  JBarit».  150|  5) 

«r .  .?N¥%d|id|i  ir  .«»tiodet  totf»^^  Xnat  .443)1» >  itom  .aiab 

leu-  AV^oii^e  iicf!«4f»  <i»  7;'Hil#S4|il&3(  -det.  si<?b  eas  an  «er 
>i€i^me  Trist.  9582 '^);  manegiu  stsiAet  sioti  daz  Iw. 

2H73;  swaz  dreu,  micbi  ane  äü^e  Iw.  3574;  du  h-ist 
iMM^U  {(c  dienste  dic^ti;  /»^  gezagen,  (an  dich  gazogeu)^  JNib« 
78  5,  2;  die  (eam)  6rd/i£  in  siu  vater  an  Wigal.  3672; 
et^wer  seit  X^istandenfi  an  dise  RcTiulde  Trist,  15384.  bei 
Bolchen  ver bis  ist  das  prapositionaie  an  ungleich  seltner, 
ob^Telch;  fs  nö(iH'  Viyiko^ntt ,  z.  b.  der  di^ef  bürde  ats  skii 
r^mwBi^  tw.  78.^9;  Hii^^^Vü^  ich  die  <^:'^'steuheit  nenten'  an 

lNdiii"anraIAil^  ermdneii  (»''Didier  t«n'  'beidhi  Hctri 


w 
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ch^id?*''  nicht  gao»,  'fl(ihVr^.w  vorsieUii^ig'.  .  gev^^^ 


L»iA  prospkere  alicai,  sandera  ?oa  aggfadi,.aAmt<4Nipaia*>  .j/'     ■  . 
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sleiK  (Itr  aoo.»  w«tcliM  ini'^pitfposiHonalsatz  Toa  dem  ao 
ftM»iogig  IgieweieiVy  also  auf  es  gefolgl  >/räre^  ^elxt  aomiiteU  | 
hüT'  VCRT'  ihm';-  4a-  den  ^{sj^ieku  äil^  fait 
iiMi6l>  ttttoh  i6t'>^€fr  «rM«*«^,  41  hi  der  ^oa  .ui  l^Pi 

ieh*  babe  einig» '  UmgewltM  •lUle-'befliicbiMi  •  utt'^mM 

aber  unterscbefdcl  hioh  der  jtfl2tl<'«bg<^band^lt«'4e^fMlaQC. 

von  dem  s.  62  L  622,   dort  wit  der  eiste  per^ÖDlidb^  dtr 

"wrird  die  activconstruction  mW  ^eibfer  /mssiven  Ter- 
tantclit,  9ö  •Wfttidelr  sl^lt  blol^  dei»  *^iiie  der  trtk,  in  den 
mm.y  tkt^^HtUn^i  bkibi  gUhn.  Mglicb  Witeikr  ^  §»«M 
«l<it¥ridt«A*'Tegel     •      hmA^  düiil  af4«ir  iii»-^«iMi  1«^* 

Ifehen  ituMet»  diK»>fi)lWto'  Wlp^  Wilbi  laM^  3  sc'  dSo'  bAh 

vrouwe  hol  gelr.  dieoest  d.nz  K.  wip  all;  eioige  b§*;  g^bcn*. 
geti  iwelK  Uer  diei»e5f>  und  i\&nu  ■  ht  Etzelen  tvip  hcC  gleich 
i^iiUisftrg  seid  mii^ie:  ir 'Vit  dise  arbeit  an  geboru,  »ovfie 
prhpositioneü 'beides:  ir  «it  Hu  die  arbeit^  diu  arbeil  ti' 
tttcli  ^ehorrir  '    '  ' '  ■• 

unsere  beulige  spracb«  kennt*  keinen  doppdlen  s^- 
mebr  bei  >eH)i6V  di«  nitt  trshnbeirelti  sosamofene^^^ 
Wef4en.  '  entweder  b^aftiÜit  sie  dein  dal.  ^^^ti»:  perioet  IHk 
gMv^mir  das  üAnirert  an, ;  leg^  mlri  dAh*  gewuld  ftiii  ^ 
4ir  meittttv^niieiifl  >BB,  -w.ia  0m  MtgeWnrto;  vfcr  dit 
inap. :  iok'         den'  eiiiifl  «H  dtottuNleity  giifle-daeiiliM* 

tiileh.   bürf  dflbekfiten  iM^'Ae  Wm|1  eAee  ttWL 

nidlf  s^fen^  Iii  den  gen.  gesefztV  in  der  volksspracbe  b€H 
man  nocli:  ich  uehme  tnicli  das        der  maun  nabfii  ndi 
lins  trinken  an.      ^      .t  i  1  »i ,  •  :     •  • 
'     Die' übrigen  in  gleicher  vreise,  jedoch  Alle  zuF'^mni^fi 
i^iiuer  als  aal >  verwandteo  prj^p.  tiod  in»  i^Mf«^; 

t.  *)  an  deriicli  hier  eiui|^6ft  ßeBaifenlMeAtkiinie.    die  ^fntcfnrrn' 
bjo  dSsK  /iir  gisWiiii  uuii:  der  li»t  Ut  ii^c^i/ j^erf wigeu  *iiid  tm»'^' 
t^nriii  uuglclcli,  dnU  jeue ,  dt:u  s^vyeiteii  acc«  de^^activeu  »atxei,  6cM 
ifen  entftQ  b«liaU,  jen«;  üeo  «ach(iclieo\  die^e  deu  persiioliclieB.  wtm 
a^ris'iiit^  tautet:       üt^H  iuldi;  dta  iire,'  do  vm^JsMiwSA 
fae^iftef'ie  erma  iliM<dM«pMttlMf:^1db  Kdif  dU       eett  dir  «dl- 
let,  icb  bib  'fen  si/e  von  dir  Tenwlfea.  statt  des  btetan.fcriUc  w 
a^:  d^n  f|tef,i#f  i/ni;^  y«i%dirfHjnMi8^.   dürfte  miu  wmk  f«^ 
wanlen:  der  ^ite  ut  mich  von  dir  {;eit*netf    ick  keuae  Ido^o  teJr| 
dnfur,  so  weui«:  n\s  für  |tU  bin  rlen  »ite  ferRwIiffn.    dörb  die  »ki  i  | 
texte  aiigefü/nie  hcclle  tms  den  Nüj.  M-lieint  bei<le  fit^tfruft^wriict  , 
rechlferligeo.    lat.  gill:   iaUin  orttm  «Joieor,  i>rnm  aiit-m  rclur,  wfi»*  ' 
en^^iaia^«!»  4cie4Mer,  celttur.   wul  aUer  iiudei  ticki  mUü  ali^iöd  ct- 
latiir»  ttieaiali  fllbt'tfeetilt'*'  i^.  :  '   

i  ;  f 
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nofmn.    casus.    v09^.priip*  abJk   bei  tferbis* 

aau  g0b,  mi»|  «hd.  bleibt  im,  nki^  em  icbwankt  m 
{»  {2y  759.) 

nhd.  mit  ei/t  componierto  veiba  sclieinen  aus  keiner 
lunsetzuog  der  präp.  in  hervorzugeiiD,  spadero  fugen  diese 
Doch  hinzu:  in  den  garten  e^geba  (iogredi  kortum},  in 
das  baus  eio  treten  (inlrare  domum«)  so  auch/golb*  in 
thana  gard  ipqgaggen  Luc  iOf  5  et^QX^oi^ai  ^tc  %r^¥ 
ohuuif»  «hd*  aber;  ibanna  be  inganget  tbaz  lAs  (com  in« 
tnlis  in  donom),  T.  44 ,  8 ;  ad  er  4riet  Xbi^  a^ka  tfi  gU 
giang  0.  VI.  7,  51  (mgieng  in  tLia  a^cca  lhii\)x.  24, 
äö.)  mhd.  beiöpielc  Labe  ich  uichUj.  ^  > 

das  nbd.  ou/^  bei  vetbis  ist  ein  ifirepHiD^hes  adv.  («• 
775)^  die  Iradeatuog  der  ^präp.  üf  =  üfana  gebührt  ilni 
dan«  nkktf  etwaatanfliatteiij  den  'kopl^  auSbUeai  da«  ftuet 
aofblaseii:  uttlerscheidet  «ick  sehr  vm  aqf*  etwa»  *bauco,  auf 
dea- kopE  lallen,  auf  dae  fener  biaaea«  nilMk'  sagte  man 
nnmischen  üf  erben,  «c^  erhem  im  sinive  yron  an  erben^ 
an  eibern,  und  (olgende  beide  stellen  gewalireii  sogar  die 
Uin&eUung  des  doppelten  acc.  in  den  pasbivca  noni.  und 
acc. :  i.st  mich  von  Karle  i\f  eiborn  .^  Wh.  455,  (1;  von 
wem  ist  mich  üf  gerbet  ?  Wh.  455,  15.  ich  folgere  dar« 
&u$  eiMii  üf  erbeOy  erben,  erbern  sr  .i^.eloea  erben, 
lif  einen  e]i|ern:.stt  H*.  diu  junge  ms  bct  M  gerbet  triuwe 
Fan^  451,,  7«  die  präpoaUiopale  fügung;  fii^let' akh.  MSfJl 
149* j  van  erbe  ich  danne  diae  n^r  ?  XiU.  ^26, 
TÜ.  aaalde  uf  in  gerbet  bftt  atn  Teter*  ^ihd*  Moü«  anf.  ^m^^ 
erben«  l^ein  auferben.      .  .'v  > 

'*  gotb«  tUeina  silbuns  saiYalsk.  ihairh  fftfgßiik  baüus  ooii 
iVf  nvrtjs  t^y  x'w/r^v  dnX^wmai  ^o/tgottitf' >ILuc.  2,  25; 
ikairhimth  lalreikän  &tr^')^&fo  %rjP  '/^ij^M  LdcM9^  I ;  da« 
gegen  tfaairbleithands  ihairb  midjans  ins  Luc.  4y  dO)  ilbafHi 
Ibairbft  .ndtblAs  tlM^bl^then,  fiuc.  19*^  V»if^  iwelcber  >ts- 
teu^.al^lle  diwlbe*  wi|rz4*  4>*«unal.:gebraii€bl  ^rd^.  ,4^d^ 
fsan  durhkieng  stna  s^la  'N.  ps.  104,  18*  mhd.  tdei  diu 
laut  durchrunnen  Meli^a^to  9,;  schilt  durchstechen  Parz. 
199,  2;  sin  waage  hii  ßi^M^i'^^  tle«  kjndea  tut  Barl.  79, 
4:  die  wilden  vfuekt^  durchstreif cn^  BslH,  258,(13  u.  8.  w. 
itaU  4er  .präpoMtiot'aleü  fiigtmgeii  rannen  durch  diu  Mnl^ 
v"I.  rennen  dw^h  diu  Uv)^  Meuu,  2.  auch  hier  n*<j'ste  der 
l^^ppvue  acc.  staUbafl  seip z.  b.  d^z  ich  (^-^  »wert  ii\ 
.  ^r^j/bor  (das  Schwert, d^ri^.ibn  .bohr^/^  gelesen»  babe 
j      I  r.U.^''^^  den  Äarien  rfi' ;'*'«H/^w,   im  aauA 
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'sehHeidcHf  dm  iAiüA 'ämrthäieehen.  mir  liSIi  dw  piip. 
tiicftt'«ilMi«n  fhioliM-aoliritty  et  heWh  •durcli  Am  gprüB 
laufeoi  nicht  aber  durch  das  buch  laufeu  fSr  du  becb 
duroUaufea. 

'  'abd.  umhegdni  sie  dia  biirg  (circnibunt  civitatcm)  N. 
pe»  58,  7;  daz  wazzer  umbejahet  die  erda  (amplectitiir 
terraoi)  JV;  ps.  103|  6;  und  so  lassen  «ich  andere  anoeli- 
men.   iimpihlotiraii,  ^innpiwiatan  =.kangan  rnnpii  hlünfta 
iimpi,   lange  nicht  immer  gelingt  die  nmsetaong,  man  sagte 
ktfum:  dai  "tMserühet  ombe  die  erda;  nodi  weniger 
hdbAn  umbe  statt  umbehalbön  (dreumdare)  V.  p«.  7,  S. 
21, 13.  117,  10.   ein  doppelter  acc.  findet  sich  T.  200,  t: 
ndtlahhan  UmU  biglbnn  husH  (drfamydeni  coceinean  cir- 
cunidederunt  ei.)     mhd.  wir  sulo   den    rebten  (jusniin) 
umbegdu  (circumire,  circuniveiiiie)  Barl.  73,  3;  den  bcrbf. 
breite,  tiefe  umbegrijen  uiohte  nie  Waith,  36,  27.  iM. 
einen  umsteUn  rz  um  einen  beriim  stebn.  in  den  wei^ieu 
lallen   aber  ist  die  Zusammensetzung    fester,    und  kein 
mclisel  mit  4er  präp«  tbunlich,  a.  U  bei  umamen,  um- 
fasaen».  umringstt)!  MMchlielVen;  ebenso  wenig  bei  dem 
mbd.  umbesliezen,  umbeWUiy  nmbMweafiRn  ( Trist»  Fak 
3644»  Wh.  Xurl.  .122^)  u.  a^  n. 

*  abd.  yUnVio/^PelrAsan  (praecucurrit  Pelro)  T.  220,  5; 
Mercnrium  fureloufet  tiu  sunna  N.  Cap.  36;  Jarafuor  sie 
(antecedebat  eos)  T.  8,  4;  furi  farent  iuwih  T.  121  \  firm' 
quam  inan  (praevenil  eum)  T.  93;  dü  fureilesi  die  pnelU 
•dero  windo  N.  ps.  103,  3;  nifniu  ougen  furejuorm  dia 
UOhtüUi  m^e  ß^rewueh^toH  sia  N.  ps.  118, 148.  mit  dop- 
pelace.:  Mial'  man  tuwUi  furi  seui  T.  44,  7 ,  die  man 
fbt  ench  s#tz%nhd»  euch  (vobis)  vorsetze,  keine  betipisis 
aufs  ,der  mhd.  Upradis,  nhd.  steht  der  dal.:  ttef  ihni  tst, 
dHtetihm  vor«. 

abd.  er  ohesihet  sie  (siebt  auf,  über  sie)  N.  ps.  33.  ^; 
wazzer  obesiänt  die  berga  (super  montes  stabont  s^asej 
K  p|l.  103,  6.  ' 

gotb.  ni  hvanbun  anabusn  tbeina  ufariddja  Luc.  15, 
29;  ahd.  mit  tbiiü  er  tbaz  lant  al  mbärgiamg  O.  IV.  20,30. 
thia  smin^' ich  Iben'  liiinon  sd  «i6ai;^ii«r  er  gähoa  V. 
ir,  '2fi;  da<  Hn  Obero  ttabel  deli  nidtren  s6  ukmmwk 
M  N.  pit  102;  B\  die  minni  iAmniepht^  du  (amers« 
transscendis)  ^^.  p«.  103,  ä;  ***  im  Wliahia  «^usia«*^ 
stephet  unde  ubei.y,.uug^||;]|||||^      pg,  gS,  1  s  uher^  ^ 
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nomen,   cauu.   vom  präp.  abh.   bei  perbU*  $69 

kumatii  gnüfb)  M  *7!^,  7.  sbML  iikßrg(i$  im  Hk  TÜaL 
567i;  uch  sdben  lifcr^^^t  Triat.  855;  er  überhörte  ii. 
übersach  swaz  man  dÄ  tete  u.  sach  Iw.  3üü3.  nhd.  li^er- 
i^hiiy  übersehuy  Übertreten^  ühtrsprbujen^  uherwachsenj 
II.  8.  w.;  wo  über  die  bedeutung  von  zu  sehr  hat,  gehcirt 
CS  nie  hiej  Jicr,  z.  b.  in  übertreiben  (exaggerare.)  faiie  des 
doppelten  acc.  lassen  sich  abd.  und  mhd.  denken,  so  könnte 
geaagt  sein:  dd  er  da«  vihe  den  bacb  übertreip  (über  den 
bacb  trieb),  dat  wazzer  in  tibergoz  (über  ihn  gofs.)  abd. 
hiularsehan  (retroapicere):  aih  ne  hiodertehe  (nicht  bioter 
sicli  sehe)  N.  Btb*  181;  artet  hindersibet  «ih  ze  tauro 
(aiebt  hinter  eich  an  den  taiiriis)  Caj>«  66  ;  ^ntarsUtH" 
laia  I  mth  babent  binderstanden  (irruernnt  in  nie )  N.  ps. 
58,  4.  nihd,  hinderffen  (tircuinvenire,  seducere)  :  ein  schale 
den  andern  hinder  gut  Bon.  35,  41  (geht  iiinter  iiin);u)i't 
doppeltem  acc:  des  meistert  wort  in  (euni)  hindergreif 
Sioer  freuden  zil  (nalim  es  hinter  ihm  we^?)  Bari.  23,  2m 
mhd,  einen  hmlergebn. 

goA.  nUhräiddja  tna  vfn^vri^oßv  avv£'36h.  lf,  !20; 
bei  Titbragami^tjan  imma  Job.  12,  13'  hängt  der,  dal.  \w\ 
denr  begriile  g.Hiiuiian  ab.  olul.  sie  widersprachen  gofes 
wort,  sinen  willen  iS.  106,  11  =  spracht  n  wider  g.  w. 
mhd.  daz  xviderredet  Ilagne  iNib.  113,  4;  iiocli  widerreit- 
ea  Hagoe  jNib.  1147,  4;  si  widerreitez  s^re  Nib.  1150,1; 
doch  widerrcMte  er  ez  alt  JMib*  1635,  4;  daz  widerrette  der 
künec  Iw»  4665;  daz  mabtu  Widerreden  niht  Barl.  233, 
-25;  swer  daz  widirreden  wil  Barh  235,  39;  daz  vni  iob 
wUerrätien  Nib.  329, 1 ;  ob  do  mirz  wideirdtea  IHr.  Trnil 
2162.  mdeijgAn«  inridarloufen ,  videnrani  haben  den  dat 
pers.  Barl.  32,  10.  M^igaU  6201.  6185.  Triat  7640;  dM.  , 
hört  man  noch  den  acc«  der  sache  bei  widersprechen  nnd 
Widerreden,  die  Schriftsprache  duldet  ihn  wenigstens  bei 
widarraihenn  '  * 

Den  doppelten  acc«  ersetzt  tmaere  heutige  spräche  entw. 

so,  dalV  sie  den  persönlichen  in  den  dat.  verwandelt  oder 
den  sachlichen  duicli  iiLslriimeiilales  mit  umschreibt:  einem 
etwas  Vorselxen,  einen  mit  dem  schw  ort  diu  chl)ohren ,  ei-  , 
neu  mit  wasser  iibcrgieiien ,  mit  bluiiiLu  iniistKMion.  diese 
letzte  weise  ist  bereits  der  alten  sprociic  lür  eutschiedne 
Jtranailiva  geläufig  die  sich  nicht  intrausitivpräpositionell  wie- 
4^  geben  lassen  :  mhd.  die  vil  minnecücben  der  helt  mit 
armen  umbealöz  Nib.  585»  4;  hiez  iimbebengen  atnen  aal 
jnit  apcrlacjien  F;rib.  Triat.  2521;  daz  her  waa  mit  her  al 
U^fh^ßfl^sfffk  ^ttjfU  5^42;  abd.  untirleget  mih  mit  bluomon, 


Digitized  by  Google 


870     *  einfnclier  ^z». 


«mbehiget  tüfli  oiit  epfekm  IV.  i4,  16;  Auim  fr  wil 
«reo«  dw«  «bgrondln  wäMstr  tfoibi  liringida  Is*  II»  4 

ßulclie  coji&truc  iio!i  erfahren  keine  vcrba  liaiiHcer  als 
Pill  iin!rennhnrei7i  hc  /.usamnicugesetzte  traositlva:  mit  erd« 
bedecken,  uiiL  golde  beladen,  mit  luch  behängen,  mit  Was- 
ser benetzeD|  mit  dem  schwert  begiirten,  mit  faden  bewln- 
den,  mit  der  axt  behauen,  auch  hier  mag  .früher  einm^ 
Umtausch  in  die  präp.  und  doppelter  acc  zulässig  gewesen 
sein,  das  gotb*  birinnandana  lliata  gaVi  nfQt^Qa/tovte^t^ 
mgr/^oiQQV  Marc.  6|  55  ist  =:  rinoandans  U  thata  gAvi, 
iQUfiovTBQ  ns^i  %m  II»  die  büfte  mit  dem  schwert  beguf- 
ten,  golb,  gafrdan  bafru  bi  hup,  konnte,  'wo  niciit  goth. 
liairii  liup  bi^audao,  weni^sleiis  ahd.  laulcn :  6uert  hufpi- 
fiurtan  ?     '  ^ 

.  Übarlraupt  aber  sind  fast-  alle  «msetabaren  prSp«  im 
aee*  regierende;  bei  den  dallvischen  entspringea  leicht  at- 
benbedeutungen,  z.  b.  ich  spiele  dir  füll,  rede  dir  z«  ist 

verschieden  von  ich  spiele  mit  dir,  rede  zu  dir.  ich  steh« 
dir  h(^L  oder  nach  würde  jedoch  last  einerlei  fevin  mit  ich 
stehe  hd  oder  nach  dir.  N«  ps.  5,  5  lore  siaa  ih  (ir 
(s^tabo  iibü) 

b.  Die  gaaze  vorausgegangoe  erörtenuig  beat&ligty  welch 
ein  genaues  band  s-wiscben  prüpositioneiirectioii  und  partim 
kdzHaamflMDsetsttng  bestehe,  naohsuweisen  aber  wie  n 
geiknäfiik  wurde  hat  grofle  schwieri^eit.  mau  nimmt  bsU 
wahr,  daß  die'  subst.  anebet  (idolnm)^  anebAs  (ineatX  aae- 
banc  (prnina)  gerade  gebildet  sind  wie  die  verba  anebeteiit 
anehuzGii,  anehangen ,  welche  der  \oistellüng  nach  firli 
von  selbst  auflösen  in  beten  an,  bözen  an,  hangen  üü. 
liiiizufügnng  des  abliangigen  «übst,  ergäbe  die  rasen: 
got  anebelen,  daz  hen  aiicbi^zen,  dem  gra?c  nnehinsen, 
und  mit  präpositionen  ausgedriickt :  an  got  beten ,  au  dai 
Isen  bdzen,  an  dem  grase  bangen,  allein  nicht  jedtf 
gleich  üblich ;  es  heißt  nbd.  gott  anbeten,  nicht  beten  an  got« 
sondern  zu  gott^  wie  dem  lat.  adorare  kein  orare  ad  deuo, 
vielmehr  orare  deum  zur  seite  steht,  neben  incua  ist  ia* 
cudere  ungehrSuchlich,  cudere  ferrum  oder  cudere  in  fem 
heißt  es,  mhd.  bdzen  ze  dem  tsen.  doch^  die  prSp.  ksaa 
gewechselt  haben,  dem  bloßen  castis  gewichen  sein.  vgl.  «Ml 
beicn  an  (s.  851);  leitet  uns  das  co^ponierle  nomeo  auf  die 
allere  cousli  lu  tion  ?  euUielimen  wir  aus  nnscrn  5uh.«t. anerbf , 
anklage,  daß  frulirr  gesagt  wurde  an  einen  erben,  kljgcu  statt 
Af  einen  erben,  klagen?  dio  pesclnclite  der  präp.  iM  Mii?^T»»i 
bierau.  Es  scheint  dem  gang  unarer  wortbihiongen  angenet- 
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Mb  AiS  idc|i0yubipp])meigpiitlic1i«  z^M^^lelMc|bBUllgen  mit 

parlikeln  mi«' lobeDdigea  redensarten  keimten,  die  präpo<b 
silion  stellt  aber  icbciidiger  im  satz  als  das  adverb*. 

ich  hatte  2,  698.  918  ändert  ansichten  aufgestellt,  und 
liiB  «odh  YOrhia  805  genei||l  gewesen,  did '«dvMrhiido  be* 
deutung  der  partikel  der  präpöstlionalen  Tonirngdm  su 
iMDBm  es  ^11  4a0iil  mA  nichct  «^OfcbitdM  irnäui ;  ao 
wk  WMobM  ob«  diO  füir  die  btuilheilimg  .«dar  praposi* 
tionafügungeD  daa>«tudiiim  4er  {iarltkdsuMimmtiii^ltungen 
«icht  Ml  wrt&umen  ist.  dabei  bat  man  auch  zu  erwägen, 
daß  die  mhd.  und  lUid.  treni^  barkeit  vieler  paiükcln  im 
ahd.  weit  weniger  entschit:ilf;ii  isl ,  und  hn  golh.,  wie  im 
lat.  fast  gar  nichl  filati findet,  obgieicb  die  jüngere  spraclie 
hier  mehr  im  vortUeü  als  im*  .oaditheii  «410)1  zi^  bi:Uü4ca 


\\\e  dio  iionüiialreclion  für  den  blofk*»  casus  (d.  717) 
•viel  iiubedeiitender  ist  als  die  Terbale,  siehn  auch  bezie- 
hiini;(M\  dos  Domrn«  auf  die  präp.  denen  dos  voi  fjiims  au 
einlUil^  lind  wichtigkeil  nach,  ich  werde  erst  ^lio  oiusel« 
nen  falie  vortragen^  und  mkh  dann  darüber  ttoUem. 

/•  PtäponlUntn  htim  mbsi* 

1.  den  vom  öuböl.  abhiingonden  gen,  umschreiht  in  d^r 
iiiul.  spräche  die  präp.  von,  lange  nicht  so  liauUgT  als  ihn 
das  ronian.  de,  engl,  ofy  nnl.  vnn  vertreten  hilft,  wir  dür- 
fen nidit  fingon :  der  vater  von  diesem  klnd ,  die  .^]>ilze 
von  deqj  berg,  die  höhe  voo  dein  tlmrni  stall  dir^es  kin- 
^e8|  des  bergeSp  des  thurnis,  qbs^hon  geineine  niund  nirn 
Bich  ein  solches  von  gestatten.*'  doch  lassen  es  einzelne 
redensa^n  auch  in  der  gebildeten  rede  zii:  das  ende  vom 
liede  nivar^  der  gans&e  vortheil  vo»  der  sachc  ist,  keine 
s^piir  vois  diesem  namen,  lipdet  sich,  statt  de^  liedSi  der 
Mcbe,  dieses  namens,  ^e^ubuliplier  zeigt  steh  .  di^se  prSp* 
bejm  bcgrif  der  Iiersehaji  oiler'dcs  gebitUüis  der  lietf 
vom  hause,  die  fraii  vom  hause,  obwol  das  weniger  aUS- 
driuki  als  der  herr,  die  frau  d<  s  hauses,  landes ,  gutes, 
jnlid.  die  herren  voh  dem. lande  Ku.  l'.^l?  und  gewi»  öf- 
ter. Veldek  sagt  auch:  diu  gotirtne  von  dorne  A>ildc  l*  lu 
17'J0;  der  got  von  dem  viuro  Tai.  56.^2;  die  eigentlich 
BülKU^Miiter  «ietiett'dttii  gtu*  vor;  des  wiuda4..gqf„(|'>»Ll< 
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245,  15;  4ef  tülUHte  gbt  Bttl.  246i' irfnct  «it 
1>o}.  986  ;       gatitene  ifiler  bei^ge  TroJ.  1013 1  M* 
dek  selbtl:  der  irtgcs  got  Eti.'SSM;  nidit  «idm:  4» 

Heiden  got,  der  Crieten  got,  der  Heiden  künec;  der  Uno* 
jneii  kiiiiegimie  Xro).  iü^4f  mnL  würde  liier  &leu  vaM  ge- 
braucht sein» 

2.  t^or  örtKehm  elgenmitmeii  dmckt  vön  weniger  ket^ 
Bchaft  und  ei^nAium,  als  hen'kunß  und  ai&iammimuf  ■«»: 
Wilhelm  i^ti  Nt^ssaii,  bM*  ytolKSlniberg,  fratt  «MaBaii»- 

'    bach,  graf  i^*HäHaii/  fürst  «oit  Htonä^g,  bersog 

Schwaben,  künig  t/on  England,  lal.  rex  AngHae,  dux  8w- 
viae,  conies  Hanoviae.    inhd,  voh  Troneje  Hagcne  -Nib.  9, 
1;  Volker  von  Al/eiie  Nib.  9,  4;  von  Napels  Virgil ais 
Parz.  656,  17;  Heinrich  von  Rispach  Parz.  297,  29:  Hein- 
rich von  Veldeke  Pirz.  292,  18.  404,  29.  Wh.  76,  25  ;  Hermao 
von  Dörgen  Parz.  297,  16,Wb.3,  8.  417,  22 ;  Weif  von  Swa- 
Ms.  2f  64«;  von  Brennen  ein  grdve  Dieterich  2,  64^;  der 
grif  Ton  Wertheim  Pars.  184 ,  4;  der  köoec  vom  den 
bergen  Bit.  64^.  809.  1193.  1629;  bett  von  adwen  (oben 
s,  289) ;  der  von  dem  swamn  4flA»ne  Iw;  5629 ;  vom  Rtee 
roy«  Ldys  Wh.  103,  13.   wenn  es  beilU:  der  cbnnc 
den  Iren  Rol.  180,  14,  so  vertritt  der  volksname  liier  den 
örtlichen.*)  ohne  z%vciRd  galt  ein   solches  von,  nur  ^pai- 
samer,  schon  nhd.;  seit  dem  11.  12  jli.  haben  lat.  Urkun- 
den de  vor  Ortsnamen,  z.  b.  Bernhardus  de  Lippia,  domi- 
nus de  Ijerincastele ,  was  den  schluA  auf  ein  deutsches 
Jona,  und  noch  H  üher  aba  rechtfertigt,     alle,  tbte  kter 
Jon  Huinuburg  He^.  2,  18  und  Vörberyan  Riiteubarg 
2,  15;  ire  berron  bodo  fan  Rnmuboif  Hei,  156^  f4»  aUL 
wir  findttmda  beilant  JAMbe^  sun  fm  NaxarAb  (inraiioMi 
Jesum  filium  Joseph  a  Nasaretb)  T.  17,  2«   gotb.  Lasami 
a/*  B^thanias  Aa^aoo^  u:iZ  Br/&avtciQ  Joh.  11,  1;  in  bei- 
den folgenden  stellen  mag   die  prlip.   lieber  auf  qviman 
bezogen    werden:  qvam   manna    gabtgs   af  Areiniatiiuias 
Matth.   27,  57;    quiniaiids   Jüs<5f   af  Arcijjiathaiaft 
15,  43.    die  goth.  gen.  Bethanias,  Areimathaias  scheinen 
aus  einer  ellipse  von  landa,  veihsa  oder  baürg  (s.  261) 
bersurühren.    beutüdien  beweb  daß  diese  art  des  vn 
abktmfit  bezeichne  liefert  seine  anwendubg  bei  atufiePt  ^ 


•)  bemerkenAwerth  die  haafung^  des  vqn  und  iihen  Hfc  küfifge  «w 
fiÄtr  mer  Wh.  32,  22;  he^re  von  über  Rin  cod.  kolocat.  201.  » 
•P«Q.  liedcnis  reyes  de  allea^e'te  mar;  frims.  les  rois  d^Mtre  aicr, fi 
•ieiir  dVmtre  'le  pent  «mfr  ineV,''«Kei*«lMl  glR  -als  da  Mar  Is^ 
«er  ai^  irieder  vea  elaer  aeata  präp.  abfaiagifr  «eHclil  mbIm  Ml 
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namem  casus,  «on  präp.         bei  subst  S73 

Ton  einem  orte  hergebracht  werden,  z.  b,  seiden waare  von 
Lion,  Jülid.  acliarlach  von  Gint  Wh.  63,  22;  seit  i/oit  Grau 
Iw*  3454;  slde  von  Zazainanc  der  guolen  Nib«  353|  2; 
«m  Mwrodi  die  aller  bestea  sideii  ^ib«  355,  1« 

3.  aber  auch  ia  andern  fallen  zeigt  von  ^  vor  örtlichen 
und  persönlichen  begriflen,  httkommen  und  ursprunif  an. 
mild,  ein  kaufman  von  der  stat  Wh.  130,  7;  icli  hin  ein 
böte  von  Kriste  Gudr.  1167,  3;  8ui  art  von  der  leieii 
Farz.  9^,  20;  Hute  von  dem  hove  Flore  7424;  amac 
von  Aaeii  Wh*  222,  13;  daz  bette  t>on  dem  vrnnder  Pars* 
566,  15  verdeutscht  ltt,marveile  (Utdu  marveiU)  mnL 
emfaeiiieii  solche  van  allenthalben:  die  vrouwe  t^att  der 
port  (Stadt)  Floris  433 ;  joncyrouwen  van  der  port  Floris 
511;  die  kindre  van  dem  dorpo  Rein«  1588;  vrouwe 
van  der  crloghe  INIaerl.  1,  69.  hierher  nelune  ich  auch 
das  mhd.  ein  kus  von  rolem  munde  Ms.  1,  47';  ein  uin- 
bevanc  von  zweu  armen  INls.  1,  47';  nhd.  ein  kus  von 
ihren  lippen ,  ein  druck  von  seiner  band;  zwar  wäre 
der  gRa.  zulässigi  die  präp*  ist  aber  lebhaüer« 

4.  von  bezeichnet  den  stof,  woraus  etwas  Ij  est  cht,  gemacht 
ist:  ein  Inclier  von  gold,  ein  haus  von  stein,  tine  peitsche 
von  leder,  ein  dach  von  schiefer,  ein  kränz  von  bluuien, 
ein  Spiegel  von  glas,  hier  dürfte  nicht  gesagt  werden:  ein 
becher  goldes,  ein  haus  steioes. .  mhd.  ein  sclirin  von  golde  , 
Ms.  ly  ^O**;  von  «trOwe  schapel  Ms.  1,  85^;  von  loube 
ein  dach  Ms.  198^;  von  gofd^  ein  becke  fw.'  587;  ho- 
sen von  sei  Iw«  5456.  zuweilen  wird  der  stof  in  den 
gen.  gesetzt:  scharlaehes  hosen  (gr.  2,  607),  was  sich  dann 
mehr  'dem  ladjectiviüchen  ausdruck  ( s,  259)  nHhert.  das 
mild,  ein  hiilztn  schit ,  ein  erlin  schit  geben  wir  nhd.  ein 
scheit  von  holz,  von  erle.  solche  stofTe  werden  aber  Je- 
derzeit allgemeia  genommen  und  haben  keinei;i  artikeh 

5.  diesen  unbeslirumfen,  artikellosen  ansdnuk  niilleist  von 
ver\vcnden  wir  nurh  noch  in  andern  fällen,  gegenüber  dem 
besliniuiten  und  arlicidirten  genitiv.  ein  gerauscli  von 
menschen,  etn  geschnatter  von  gansen,  ein  Schimmer  von 
licM,  ein  strahl  tiois  liofnung»  eine  fülle  von  gedanken  ; 
•her  das  gezSusch  der  |]i^in9€tlm^  ein  zcbitttttier  des  UcbtSi 
die.  fülle  der  gedanken*  t  wedef  SAgl  ma  eift  gerünsck  Vün 
daa  .manschen»  n0ch  das  geväiiseh  v0|i  ansehen;  in  yeneili 
Mtistehl  franz.  .bloBee  mr 9 'In*. diesem  de  mit  -arttk^l,  ton 
bnitt  d^bommes.  ie  bruit  des  hominis,  une  foule  d'idees, 
la  Coule.de^  idueii.  juir  §t^l|l  jijmsQrier  beülininileu  rede  der 
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wrUIclM  gen*  sa  gebot ,  di«-  fraM.  •fmdl«  iil  andb  ilni 
mit  de  zu  umschreiben  genötliigt.    Bevor  aber  dtarch  ffio» 

fiihrung  und  lange  Übung  des  uu]}estlinmteti  art.  ein  gefahl 
iür  solche  unlersclieidungen  sich  gebildet  hatte,  »laiid  et 
damit  fast  wie  itii  iatein,  wo  sonitn»  aquae  so^vol  rauacheo 
von  Wasser  als  das  rauschen  de«  wassers  bedeuten  Ksnn : 
nicht  Tie!  anders  würde  das  gotb.  thuts  vatios  stebo,  doch 
kcKnnte  sa  thute  tbis  vatins  für  den  bestimmteren  begriC 
gesagt  werden,  abd.  kommt  et  auf  weglassen  oder  seliCB 
des  bestimmten  art.  an,  geil^usch  iiois  wasser  ist:  wasiirei 
duz,  gerSusch  des  wassers:  des  waazarea  dos;  mhd«stdit 
swertes  dds  ab  Ton  des  swertes  dOs*  erst  bei  dem  nadw 
setzen  der  genilive  mng  das  von  für  den  unbestimmteB 
ausdruck  gcNvalili  worden  sein,  gerSusch  des  wassers  lieii 
sich  sanen,  nicht  mehf :  gcrausch  wassers.  die  nihd.  spräche 
wird  indessen  sclioii  citizeinc  beispiele  dieses  von  darbie- 
ten: ein  asr  von  ölboum  (ein  Oibaumast)  Wli«  13)1,  29 y 
marc  von  goide  (s«2ö6,) 

6«  endlich  h\fA\\  von  in  seiner  eigentlichen  bedeulung  nafb 
den  subst.  abstandf  enlfemung ,  trennung  und  derglei- 
chen: der  abstand  des  niondes  von  der  sonne,  die  eotfer- 
nung  von  diesem  ort  ihat  mir  leid,  mein  abschied  von  dir* 
hier  würde  auch  die  üitere  spräche  bei  der  pr&p«  kein  bt* 
denken  haben* 

7.  naclist  dem  von  scheint  mir  zu  den  meisten  uxiif:'-4 
neben  gubst.  zu  haben,  es  wird  dadurch  vor  ort^nvimcn 
%vohtist(iit€  und  aufenthalt  augegeben,  wie  es  daher  iu 
lat.  Urkunde^  sehqn  -des  8  und  9  }h»  heiflt:  ecciesia 
Sprendilingnn )  ecciesia  ad  Su^nhetm,  capella  Md  Neresteta 
U..S.W.I  wurde  ahd.  auf.  gleiche  weise  %if  und  ttoch  früher 
a%  verwendfejt,  beide  inil,  dem  daliic.(|k  77g.)»  irtno  T«T« 
11  siekl:  in  ira  buig  Naaaniiht  ao  ist  das  gam  nadi  dsm 
lext;  in  eivitatem  snam  N.,  die  freiere  spräche  würde  ge- 
fordert  haben:  in  ira  purg  zi  N.  auch  Ulf.  gibt  ii§  bsurg 
IVazaralth  in  rro>i€WC  Nit^ti()ii}'  Luc.  2,  4,  hier  es  Si)ion 
gewnj^ter  ein  goth.  at  N.  zu  nuiimai^n.  die  aUs.  jpracUe 
xielit  vor  die  composita  Rumuburg ,  ]Vaz.ar<fildjiirg  jtu  bil- 
den, mhd.  wird  das  %e  seilen  felileo:  diu  burc  r*ecb£- 
l^ren  Nib.  1268,  i.  Bit«  94d ;  der  stnol  zm9  Acbc  Geo. 
2173;  4f  den  stMl  Ail^  Ache'Wb«  ASO,  24;  diu  mm  U 
Wamse  Mib«  4;  iti'  de»  stat  se  Djawunimn  FiK. 
535,  Id;  gegen  der  ttat  lle  Winden  Ma.  1,  29»;  anmmmß 
was  4r  zk  Ouwe;  %e  Mm4  keieer  Ms.'l|  7S^9  «rFifaMi 
bem  Oudr.  d08,      im  lande  se  Wlleis  Para«  77,  t|  m 
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Bn'tanje  io  daz  laut  I\v.  1182 1  xe  Arabia  in  dem  lande 
Bit.  8'J62;    reit  zt  Breziljaii  iu  den  \vaU  J\v.  263;  in  den 
wall  z.e  Breziljan  J\v.  925:  in  beiden  letzten  stellen  gehört 
%€  niclit  zu  rilen  und  varn,  sondern  zu  vyall  *).  Etwas 
anders  ist  xe  bei  8ubsL,  in  welchen  tiu  b^grif  dev  bewe- 
gung  enthalten  iat :   mbd*  xcn  Hiun<ui  iuwBr  vtri  JN'ib. 
1675  2  \  nbd.  die  fahrt  oder  reiee  «iir>hochseity  der  giog 
suM  eisenbaniflier.   audi  bei  deti.  i^belracten  begriffen  new 
ii«ng,  abneigMDgi  hofnungt  deit  er  henBeminne  tryoc  se 
«laer  ytendinne  Iw.  1541;  luiz  %e  den  vnmien  Iw.  150; 
hin  oiich  noch        vreuden  \van   Iw.  1756;   hei  grtjzen 
iroöt  ze  den  zwein  Iw.  5168.    nhd.  die  liebe  tu  cott,  der 
bang  zur  .simde.     ancli  drückt  uns  xu  das  gehörige  aus: 
der  Kcldnsj^ol  zum  thor  ,    der  deckel  zum  topf.     die  nil)d. 
redensart :  ein  helt  xer  hant  \%i  8.  727  angeführt,  von  dem 
xw  vor  in  f.  nach  subsl.  lassen  steh  schon  goth.  beispiele 
geben,  nncli  häufiger  werden  sie  in  den  elfteren  dialecfm 
(«•  106  iL):  «i  bigMIna  til  dtü  TrAli)am  ina  Tva  svqioai 
mmrjoQlw  uvtw  Lue.  6,  '7,  Iii  ist  das  M«  vil« 

«         «      •  - 

8.^  die  präp.  ubtr  pflegt  abd«  tind  mbd.  mit  den  subst 
iSnig  ^  ßirsi^  herr^  riekter  wnd  ähnlichen  yerbonden  za 
werden,  ahd.  fursten  sind  über  crtla  Ts.  ps.  44,  18  j  cliu- 
ning  mahtig  nber  alla  ertla  N.  ]>s.  46,  3;  wollim  inan 
duan  ZI  kuninge  ubar  sih  0^  III.  8,  2  ;  thciz  m  min  am- 
baht  nhar  \hih  0.  1.  25,  8.  mhd.  ist  künec  über  den  berc 
Ms.  2,  15»;  lürsl  i(6er  Zarinnen  Dietr.  563 ;  bin  ich  h^rrc 
worden  üfcei^x  lant  Parz.  49,  21 4  wkv  ich  lierre  übern 
gräl  Parz.  476, 16;  diu  ist  frouwe  tcl^r  diz  lant  Iw.  3640; 
dhi  Wae  frouwe  überz  lant  Parae;  jl4^^  28;  ir  .sult  o.u.ch 
werden  frouWe  übet  inanegen  werden  man  Nib.  1176,  1; 
frouwe  Ift'er-  herze  Frauend.  80 ;  V^nus  diu  frouwe  was 
über  die  minne  Kn.  45.;  diu  frowe  ist  über  die  minne 
üiut.  1,  11;  golinnc  über  die  minne  Frauend.  36;  >ver 
aol  schiiuicr  sin  über  deS|  g;:i]iij^  UM^gea  far2.490^2^^  du 

t\  ■  ■  -  .  ?    ■        •   .  •     •    .  / 

*)  nhd.  lassen  wir  mch  stnHt,  bar{^,  Horf  den  cijrennnmen  nn- 
inittcfb»r,  ohne  zu^  fo!;,'(n:  die  stndt  Frankfurt,  das  dori'  ilurlihcim; 
in  aodern  fallen  Bl>er  niuls  zu  stelin:  die  Virche  zu  Sprendlingen, 
die  Capelle  zu  Frnnkenberg;  anderenial  gilt  tü/i:  der  wald  ron  Brei- 
Uliande.  romanbche  sprachen  st^t^en  überall  de;  Ih  vlHe  de  Paris, 
l^jlise  RUimsi'  Hai»  dieMr  gegeoMt»  vwUcbee  dem  mM.-dativi- 
aalM'x«  nad  deanwniABisfWa  k«Biti«iMbea  4r  tdarf  *lief  aidit.  ftWr- 
•fhefi  wer4c^.  ,  ^  ,de  pti^  van  Aaisfcerdanii  das  eagt  ihe  c;^ 
otAMi^oiiAi^i  Imarer  ffali!ci«nitis.  llnuseiiiani^a  habea  sa,  frtas^^l^: 
l^üliaiii  zik  scb't*atf',  sik)»  löweli,  aa  cigae»  du  lioa. 
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wirst  melster  über  die  l)raipn  Fpinli.  687.  nM.  kömg; 
über  eins  vülk,  her  über  die  knite  sein.  schwed.  kmig 
bfver  alla  dvergar  sv.  vis.  1,  34.  liieü  es  mhd.  auch:  gast 
liAer  deu  tisch?  in  der  phrase:  er  in  zuo  eimc  gaste  eins 
iages  über  tisch  luot  fira^m*  ^^^t  }^  «ich  die  prüp.  oodi 
«ndm  b6sieh«ii«  man  muß:  itter  wirtes  brdt,  äker  eio 
▼diV  lilia*  ein  laitt  Mixen  (R^inb.  p.l04)  Tetgleichen  ^  wo 
4le  prSpw  mit  dem  «ee.  vielleicht  aus  den  atibsl.  gast,  frao, 
lierr  sii  deuten  *w«re?  sie  dalrf  aber  naoBttelbar  an  dai 
Yeibum  sitzen  geknüpft  werden,  da  es  auch  hieB  Aar 
einen  steho  oder  knien  (8.819.) 

9»  oh  mit  dem  dat.  drückt  bei  andern  aubst»  daa  ifc» 

liegende^  übertreffend  aus.   rabd.  ir  all  aMs  (acblafistciili 

giplel)  ob  dem  simie  Par^.  292,  27;  ein  Mz  öb  dem  prilt 
Parx.  löO,  17;  er  balsern  ob  der  triuwe  Parz.  476,  2; 
da  i^t  nut  ob  aller  nut  Parz.  556,  16;  ein  venster  ob  iui 
T\v.  1450 ;  ein  saht  ob  allen  füllten  Ms.  2,  135*:  eifi 
biuoaie  o&  allen  wlbea  Xroj.  13099.  auch;  vraa  hem  ei 
in  Bit.  89. 

10.  an  mit  dem  dat.  findet  sicli  nilid.  be!  lol)cnden  oder 
^heU^aden  subst.  (s.  443)  ,  denen  fast  adjectivische  bedeu- 
tung  liusteht:  er  isL  an  schänden  gar  eio  mDget  Wh.  Ulf 
343}  an.  den  trftwen  ein  woif  llolrich  51^;  ich  warre 
gans  an  wiazenlichen  triuwen  Wh.  13^  22 ;  obachon  in 
gleichem  fall  auc)i  der  fßu.  gilt»  welcher  geradn  den  nibe» 
reu  bezog  auf  das  subst.  bestütigt :  der  JAre  ein  kini  Ms. 
1,  2*;  der  sinne  ein  kint  Wigam.  691;  ich  waetre  afler 
sinne  ein  bük  Turl.  Wh.  33*;  aller  suine  ein  goiicli  daf- 
111*;  rehter  wit/.e  ein  gonch  Ms.  2,  124**;  der  nuert:  tna 
guiiclielm  Beiu  :!09;  ein  löiiwe  niuoles  Düc.  uiidc.  1,  "O. 
nlid.  ein  lüvvc  an  niut ;  sie  ist  an  reioheii  eine  iauba; 
man  ^ürfke  auch  von  seifen* 

an  mit  dem  acc,  erkliirt  sich  ans  der  dem  snfifst.  noch 
anklebenden  verbalkraft,  nlid.  mein  glaube  au  gutl;  tia 
einziger  blick  an  i,sa  fenster.  nihd.  mir  Ict  sö  wol  diu 
angesilit  an  daz  vü  reine  stieze  Mrtp  Trauend.  ifsUs. 
756  iiber  ansichtjig  werden. 

11.  in  mit  dat»  hin  und  wieder  statt  zUy  für  den  aitt- 
druck  der  statte,  man  pflegte  sonst  wol  4er  ktoig  in  Oir 
fteniark,  tft  Preußen  sii  sagen,  lieber  als  «va«  ankd.  könac 
in  ßelieimlattt  Ms.  2»  ^4^;  Hitsle  in  Btabant  Pan.  826,  I ; 
flirsttn  in  Br&baol  S24,  ,27;  der  bef  iii  Bevsrlanda  Us. 
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2,  Z%OK  wkiL  chiod  m  tj^uOncRlehe  IHM.  la.  *)  xiM. 
gott  im  bipMMli  die  Itingfer  im  grüitett«  .  . 

tit  mit'  deoi  acc«  gleich  j^uem  au  zu  beurtlieffen :  etd 
stich  itis  herz,  ein  Schuß  tttden  leib,  ein  ihrg  in  die  hift^ 
eut  böte  ins  land.  nihd.  boe  in  daz  herze  FQrz«^7O|  20} 
ein  slac  in  einen  bach  Ab«  (  155^  2^  2^9^i  lütfrefht;  co^ 

eve  Meon  4,  id7* 

12.  aus,  mild,  des  küne^s  kiiit  üz  Uogerlant  Ms.  2, 
110^;  der  fürste  üz  Oster-he  IMs.  2,  1^5  üz  PeieiJaut 
ein  fürste  wert  Ms,  2,  f>5*  der  liiivel  uz  der  helle  M«. 
1,  135^;  Nib.  419,  6j    sü^iu  wort  7/s  liebes  «luiide  Mal 

Id^  nhd.  alle  wocte  oti  eeinüut  inuad;  der  tnink  aus 
der  «pielU  $  •  vettimg  äMti  ler  Mtlu  - 

13.  troTj  tnh  dat.  uod  icc. :  vor  misgewende  ein  wAnu 
iluht  Parz.  4,  22  ;  $i  ist  vor  allem  valsche  meil  (jungCraii, 
d.h.  rein,  sicher)  Fraueid,  112;  diu  muoz  gar  ^in  vor 
"Wandel  nieit  Frauend.  12»;  vor  schände  ein  niaget  Doc. 
misc.  1,  70**);  dö  hanittvir  den  ßvvigen  löt  Geo.  2749. 
nhd«  das  sddoU  iH>r  der  thü;  ein  mittel  für  die  krtinkheit, 

14.  auf,  mhd.  daz  ist  sin  ^ache  iif  mich  -  Parz.  529,  1« 
nhd.  dos  gedieht  auf  Carl  cmi  groiüeii|  babw  Mff  die 
wuode;  ein  schlag  ai(/ .die.  kod«- 

15.  naeh,  mlid.  etn  iieusi näeh  minne  Perz.  36,-^9 
der  i^rtier  ndeh  dem  ^p«ibe  Tn  3313.-    nkd.  d<li*M  tNiek 

ehre,  begierde  nach  ruhjn^  de  "walirahrt  nach  der  kirche. 

16*  lim«   ehd»,  redn  dt  lier.    nlid*-  die  .binde  itns 

des  liaupt^  der  kämpf      .'diebeut^  die  sorge  um  das  geld.  . 

17.  gegen,  mhd.  j^et»  strtte  Ate  fliaae  Vfii.  76>  7)*  hit 
i^etis  iu  flucht' Psin.  489,  ' 

18.  will.  mhd.  der  rtter  mildem  leun  (s.  721);  diu 
^iihsc  mit  der  salbeu  Iw.  3441  bcclier  mit  wazzer  oder 
mit  biere  l\v.  822.  nhd.  daz  zidiea  mit  der  bandj  die 
bewegUDg  mtl  dem  kofle. 

jllenMch  Mrird 'löaD  sich  aac  leicht  beispiele  den 
übrigen  I  hier;  nicht  aiigeliihrte^        sammelt  könneQ,  ', 
Die  meisten  dieser  cons^r^c^ior»  lawen  tt^ehrfache  be- 
urtbeiiune  zu.    das  sub^t^^i^mlic^         Welches  die  pra^i. 
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simäclist  bezagUch  «eKeiol»  ^\\X  gewÖhnUck  Beben  einen 
Terbo  des  ealiet  auf,  und  es  stündo  aoiun^hflMD,  deft  cnt 
ton  solcher.  Terkoäpfuog  beicar  die  präp.  ^bbftnge  üi  dem 
iioD,  tfie  der  bloOe  catu»  ym  y^rbo  abhängt,  könig  aeiii 
iat  =:  kembeny  und  weil  aui  beradtep  ober  folgt  (s*  849), 
darf  es  auch  auf  kÖDig  seil  folgen.  bei  von  und  iu, 
Trenn  «ie  neben  aubsl.  herkutft  und  >vüiiniiiig  auadiacLen, 
lieUen  sich  die  participia  konmendy  vrobnend  ausgelassen 
denken,  und  darnnf  die  pr*a>.  ziehen,  gott  im  Linimei, 
der  leufel  aus  der  hülle  würU:  durch  die  ellipse  der  ui 
oder  seiinuif  der  JiLOuimt  oder  \ommend  feritaiidigU 

nSber  auf  das  subst.  xu  beziehen  ncitbigt  Lingegeri 
liieils  die  annnlifne  ,  daU  jeneuitlie  kraft  des  entsprechen* 
4^  verbuin«  .ovif^lheUt  werde,  also  z.  b.  auf  herr  über, 
auf  glaube  aJii,  a|uf  dien»!  j^Ack  t^lge,  weil  herscbea  ub«V 
glauben  an,  dienen  neck  f l|«rar g«|agi  wird,  tkeila',  vimI 
pßch  niebri,  die  Yerlausclbiig  pr^fpiMiUof  alea  mit 
ii^isdaer  siruetnr,  wenn  4a«ie^de  Yom  lied,  ma  jnaotel 
yon  .aamniel,  d^tl^^>^>6  von  England^  daa  geir&usck  von 
ien  leuten ,  an  juren  ein  kiit  gleichviel  ist  mit  den  phra- 
Eea:  das  ende  des  lieds,  einsammetsmanlel ,  Englands  kti« 
nig,  das  geiäusch  der  leule  der  jare  ein.  kint,  hier  ab#»r 
der  gen.  unmittelbar  von  lern  ilim  zur  seile  sleheadtii 
subst«  regiert  wird;  warunisi^iUed  nicht  auch  jene  prä^o* 
iiMonen  auf  ,daa< neuüicbe  a^i^t.  au^i^kxuiüluren  «ein? 

X/.  «^•««^^„.«^^  ■ 

1.  XU.  ahd.  wis  bursam  i<  gnate  0.  1*  18^  40;  tba£ 
^  was  iem  opphcre  gimah  JT.  9,  59;  stal  zi  ihiii  gilum« 
iltchu  0.  JI.  14,  60.  nUi.  hö  cim  poume  (baomeshocb) 
Anno  äöö;  z6  den  rossinwiren  si  gerelii  i  oder  «ereil e« 
at^^t  in^.cod.  gereih)  Holl  2975;  ze  sauge  snel  Ben.  179; 
^e  sunde  i)öcl)  ze  buozcia't  Bar].^22:0y  18;  im  wart  £€ 
4em  aiage  gäcU  Iw«  5064  ^art  riseze  %e  ainen  kampf^enil» 
sen  Tw.  153dl;  der  fioiiren  waä  %er  verle  ger  VrigaL 
5782;  dip  im  ze  tMe,  ^  gebas  Iw*  1543;*  der  mir  acaa 
fMe  ist  gebaz  I^-  l«f3 'mi)^  "^aa  I6e  üntn  ImMen  fiep 
und  gdch  Iw.  41S6;  |refit  iaUer  guoiieir  kSbaekcil  Iw* 
2182;  wurdet!  te  iltrtte  upelf  f^.  3308 ;  was  ze  were  be- 
reit Iw.  478  ;  ir  Sit  Ä€r  begchafi'vU  «-««M 
4;  dar  zuo  w-»^  er  gedan^ft  Trist.  272.  19195; 

niht  gedankaft  »ernste  -iu.  19053;  gnot  «er 
Parz.  479,  1;  zcr  wunden  chedeiicb  Heinli.  263  vgl. 
wuudeu  schaden  JParA«        ^  jnnL  Ic  aegbe  i^ainii  Eei»« 
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3496 ; .  '4m  umpoDtnr  vroet  MmL  3  i  25»  abd.  bertfit  tut 
tafle ;  jmr  gesimdlidt  dienMiiii ;  gut  mr  speite«  bKufigär 
vwM^eod^  wir*dfeM  sW  vor  iiifl;  gut  mu  etien«  kidit  M 

fag^n^  b^ege  aus  der  alten  spräche  s»  109.  110.  einige- 
mal hat  ze  die  schärfere  be<ieulung  lisque  ad  :  zem  lüde 
g«has^  sei»  boume  Lucli^  ze  verlie  wuut  iw«  77Ö5«  ' 

2.  ^ti#  aiid.  weiche  an  dero  geloubo  N.  8»  3;  an  iu  (den 
Worten)  bin  ich  sündig  N.  ps.  21^  3:  dir  ne  ist  keltcher 
nit  dineii  g^danehi^n  N.  pe.  8^» '65  iukke  slnt  mennisc^ii 
eUDt(«iii  dt^D*Mgdii  (mendacee  in  itaterie)  K.  pt;  61,  10; 
tcteo*  hMt*  tb  M*i«ioeii  ged«iikoft'W.  i2\  16.'  mbd. 
got  um  fia^  helM-bRnt  Pim.  10,  20;  mn  frStden  krane 
ISls.  ip  199^;  un  dem  gelouben  laz  fundgr.  2.  115,  12;  nis 
freuden  wunt  'V\'igal.  8726;  an  den  wilzen  kianc  Parz. 
463,  2;  an  den  witzen  toup  Parz,  475,  6;  Hii  ^reii  die 
>VpichL[i  Ms.  2,  29^;    belibcl  diz  lant  an   erben   fr?  (der 
erbeii  enlbU  iU)  Trisl.  8569;  blOz  iin  beiiien  unde  an  skr» 
iiicn  Iw.  49iO;  dd  was  ich  an  meineide  u.  ^iuwelus  lw\ 
5185;  Vrart  geltch  eioem  mCre  an  allem 'aifhe  Itbe  Iw. 
i!lä4sVutiVandelbeerre  an  Itbe  ».  .an  sldoe  Iw.  9^53;  veste 
mn  faertem  gemSete  Iw.7704;  et  wae  ait  gtAken  4reo  attet4 
Gudri  10^4/  4;  i^b  loTde  et»ter  eto  dar  m  Iw..  3978;  dft 
ibt  daz  herze  schuldet  an  Iw.  197«  1384;       was  ich  iin- 
scbuldec  an  lyt,  758.  1675;  ist  gut    an  ilrtle  wise  Parz. 
472,  8;   an  allem  dieueste  bereit  Trist.  5762;   an  tluwvii 
fltzec  II.  an  cln^ie  Flore  4002.    nhd.  reich  an  gehl,  gesund 
mn  leib  und  seele;  arm  am  beutel,  krauk  umherzeu;  taub 
hn  beiden  obren;  bloß  an  den  füUen;  nacket  an  den  ' 
IiSnden ;  an  dem  mord  tinfchuldig«   dies  nn  mit  ital.  ün- 
terecbeid^sidki  ^hr  von  dem  Vorausgehenden  tu,  welches 
geschieh 9  fiag  and  neigcfng  8u  einer  sachA  ausdrückt;  an 
ab^r  schildert  gute  und  schlechte  aigenschaften  an  etwas,  su« 
IhmA  afcht      bei  pHfvalivbegriffen  '^).   mit  dem  aee.  con- 
atrtfiert  kanu      jeneui  i.e  gleicbf)cdeutig  werden;  im  was 
an  den  riseu  gäch  Iw.  4989       1.0  dem  riseu.  '        *  ^ 

3.  von.  ahd.  sihhur  Jona  watie  K.  28«.'  *daz  was  voH 
stfiie  dtizze  bei  Parz.   180,  22;   von  freuden  wart  rAt 

Sikb.  424,  2;  von  rUen  gr4  Ms.      13^$  von  manigem  ai« 

»    .    .  -      •  • 

»J»  »     »»■iiij     idiii        I      Ml     «III  «»II  »  \ 

').wenii  hier  einigemal  a/i  und  von  getansclit  werden  darf«  'kl?|nk 
ätßf  ,\on  Itefkeät'wekh  an,  voa  der  ichale,  frei  an,  Ton  actiuld ;  tdieint 

M'#Mar^dielbarilhrang  awl#^  beidea  prap.  (1.  78».  788)  »n  be- 
«tirkea.  .'U  .  .  «| .  ,  .  r  r  >     ,  .    ,    .  i 
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ter  ist  dir  yraA  gifse.  •  fi^ifoi.  Ip»;  um  ■■Imwui.  idt  ¥¥k 
274|  9i  v^  atoer  vcoiiwen>m{iiiie  vrunr  Jw«  77M;  illnt 
«•I»  wUb9  wirt  vrimf  i&3t;i  mcb  n«»  iili»r  Etat 
2326  ;  vo,m  mnwmizen  gengen  iit  der  v^olf  wlae  fragnu  15^1 

von  hunger  tot  cod.  kolucz.  117;  von  vleische  die  ühtea 
Tai  z.  200,  22  \  diu  von  öuuden  frte  Mar.  167;  üi  ist  er 
von  flündeD  Mar.  l^S;  von  ilem  nuer  was  er  der  frle 
Parz.  478,  29;  von  in  siclier  ^vas  Barl.  127,  17;  ir  goll 
Avait  von  irelien  sal.  Nib.  362,  3;  von  dein  6ol  er  ledic 
sin  !*nr2*,86^  17%  ir  Wjäfct  "wM  ledic  voi»  Gahmurete  Sd^ 
29  werke,  was  aiimüezec  Nib,  31 ,  3.    nkd*  d4e 

kleid  ist  uAh  vo^  bint;  eie  ist  achöo  «p^ift  iiotliu,  gut  mm 
lienen  i  er.  M.  '  a|l€kiit  leid»  .  altn«  fuUr  hmi 

8n.  40  s  iiaraisTtiär,  .  d«»  «nmi  te,  ¥rk^  Si^^st»  bald  eitt 
causalesy  bald  ein  schUdeimdeSj  uu4  wätd^  aiUvv.  gatli« 
fram  oder  a/' lauten,  .  : 

4.  vor.  mild,  vri  vor  spotte  und  vor  leide  Iv\%  1533;  «sr 
zageheil  der  vne  Tarz.  27,  26;  vor  valscheit  diu  vrie  Pari. 
413,  2;  vor  valscheit  die  viien  Parz.  427,  H;  vor  zome 
iiiiit  diu  \rie  Parz.  553,  24;  die  siut  vor  niisseweude  fri 
Parz.  62|  10;  kint  vor  niissewende  vri  Parz.  87,  18.  2^| 
27;  ia  gelieze  vrl  vor  spotte  u.  vor  leide  Iw.  1332;  «er 
mtzi^i  \rt  Parz.  296;  4;  vor  mir  al  ae  fri  Ma»  1,  31'i 
von  scbaiiden  d'ei:  .nacte.,  farz.  102 ,  26;  vor  hnuger  t^ 
cod.  koloca.  .164;  vor  ^ea  andern  bleip  si  ^sm  Pan»  4341 
3;  sieber  tiar  leide  Man  167;  .  vor  wildem  vaUcbe  zas 
Parz.  160,  14;  vor  jugende  geil  Parz.  181,  10.  dits  v<tr 
entspricht  dem  lat.  prae,  kann  aber  in  den  uieiülen  ftileo 
mit  voH  tauschen,  z.  b.  Nib.  41'^,  8  geben  die  hss.  beW^s 
vri  vor  (von)  mloer  mitme.  nhd.  Mckeir  vor  dar  galahi:; 
rolli  vor  freude;  bleicb  vor  aogiti 

JJ  nach.  mbd.  wirl  n(7c/t  der  vinster  var  •  Pars«  1?  t  -' 
var  nach  yrlze  Parz.  237,  5;  ft^cA  helle  var  i'arz.  463, 
14;  if^cA  maones  kümber  jgeirar  F^ro.  «)7$|  17; 
^  dem  viare  var  Ei*nst  4735;  das  er  ¥rirt  nOeh  himom 
var  BarL  241 ,  36;  man  sack  var  ndeh  Uuate  om* 
negeu  hi3r\icj^en*  rajit  ^Nib,  211,,  4i  im  Wart  wd  ndkA 

*)  nmd.  Iie  wto  Ida  m  #«1  ea.  Deilaa  banb»  vk.  ia^ 

l»o«.)  . 

**yjnottmt9  humfyer»  ganz  (a  aoidiielieni' tropiti,  wttB^  wett  »»< 

tielil  zu  ßtreifea  hiudert:  so:  mannes  Uittcrtr^y  —  feie  UoCoUll^ 
üett.  X72;  mäim^M  UU,  wiifC4  Mi  Waiüi.  7%  26.  16. 
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Ir  Iw.  1606;  ger  nach  ^ren  JVb«  2,  154^.  nlid.  gierig  itocA 
culiaiy  durstig  noc/i  eiire. 

6.  gegen*  ahd.  karo  gagen  dir  N.  ps.  10,  17.  mhcl.  stii 
Ifp  gern  Yalsclie  me  wart  palt  Pa».  364^  2;  jr^i»  Talscbe 

laz  Farx.  217,  12;  fjfem  wiben  las  Parz.  H20,  2;  g^n 
valscheit  der  tra*ge  uud  dej'  sn^lle  tleiii  pri&e  Tarz, 

66,  12;  min  froude  wfer  ^^^i/i  sorgen  li^r  Parz.  431,  24. 
Tw.  2641  siebt  ober  gein  ci/Kin  luirc  absolut,  und  nnnb- 
hängig  von  UDvrd.  niid.  blöde  gegen  irauen,  frecli  gegem 
deo  prieftter^  kühn  jfajfm  deo  femd}  bei  aclmeU  und  träge 
elehl  SIC*  \ 

7.  wider,  mhd.  macliet  in  unscliuldec  wider  et  Iw.  2053  ; 
&i  bint  unschuldec  •u'tflei*  die  mau  Tri&L  17790.  der  gcgcn- 
etaful  der  Schuld  wird  durch  den  gen.  oder  die  pröp,  im 
auagedruckt« 

8.  mf»  mbd.  mit  dat  utid  acc«  t  mir  v«re  ^  den  tri- 
wen  mal  Fers*  275,  28,  nefame  man  nun  dies  mat  für  das 
ad$.  fessua,  oder  ffir  das  stibst.  ans  dem  sebaebspiel.'^)  darf 

uf  verstehe  ich  wie  bei  pfenden  iij  eren  (s.  847),  rouben 
üf  früude  fs.  861),  auf  dem  fcide  der  treue,    ganz  ander« 
der  acc.:  üf  den  strh  giflic  Troj.  12346;  ir  ietweder  was 
ger  cit  i^f  des  andern  schaden  Iw«  1008.   nhd.  zornig  auf 
einen« 

9.  mbj  wie  beim  enbet.}  mbd«:  eil  ir  zwAie  #i  miDnen 
hiip  Pars.  532,  14;  din  nunne  ist        den  andern  hdcli 

Parz.  533,  30^  hohe  (adv.)  ob  allen  listen  Barl.  50,  14. 

10«  «m,  abd.  pebuctfglr  st  «mit  ktdancht  ttnt  abahd  K* 
27'*  suorcfol  tunij  managu  T,  63,  4. 

11.  ffitvi,  abd.  mit  thiarnuduamA  rein^  0.  IV«  32.,  5« 
mhd.  mii  siien  die  wsshen  Parz«  296,  28 ;  mii  golde  Testa 
Parz.  375,  8;  mit  vremden  wfifen  var  Iw«  6892;  wasmtl 
rede  bereit  Pars«  418,  26;  wir  sin  mit  gesebnden  ougen 
bliot  Iw«  1277«  705H.  auch  hier  also  verleugnet  sich  nicht 
Um  doppelte  natnr  dieser  präp. ,  im  letzten  beiöpiel  drückt 
aie  beiy  in  deu  ubrigeu  iu&trumenlales  mit  aus« 

12.  in,  ahd.  funs^r  in  lahtere  (promptua  in  risu)  K.  29*; 
hli^treist^r  in  stiinmu  K.  29'  ;  mabtig  in  vverke  T.  225,  2; 
tis  ßitin  Iruater  0.  I.  8,  10;  in  datin  lind  O.II«  19)  mah- 
lig SIS  chrehe  N.  ps.  102,  20«   nhd«  sanft  m  worten ;  golt 


*}  auch  jeaes  adj.  iit  uodeatich,  und  aus  dem  romao.  mattas,  mat. 

Kkk 
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euifacher  satz. 


Jsl  in  den  scliwacheii  slnrk ;  (roh  in  gotl ,  schon  njlul.  in 
gute  \ro  Uvl.  clir.  17^'  56*%  wie  aiau  6agt:  sidi  m  guü 
freuen  (Grall*  präp*  45.  44.) 

Auch  bei  diesen  cooslruetiöneD  der  priip.  nmth  adj.  er« 
gibt  sich  ans  der  zngleich,  und  früher  stattfindenden  geat- 

tivreclion  (s.  729-34)  der  uumittelhnrc  bezug  auf  das  adj. 
valsches  vn,  helfe  baU  ist  =  vor  valsche  vri ,  gein  Iielfe  \ 
bah.  in  andern  fallen  veririlt  der  gen.  den  instr.  abl.),  . 
z.  h.  in  gra  des  h/lres  (canus  criue),  libes  gröz  (niaguiis 
corpore)  =:  grd  von  hare,  grdz  von  libe«  statt  mit  tbiar* 
niidnamii  reiner  wird  früher  diornduomii  hrein^r  gegollea 
haban. 

auf  einige  lal.  adj.  folgen  gleichfalls  praposllioncfi,  z.  b. 
aptus  ad,  sollicilns  de  oder  pro.  oft  siinmii  aii(  h  die  con- 
struction  des  adj.  zu  der  des  enlsprecheiulcn  v<  i  hmn?;.  !•  b. 
durstig  nach»  ger  nach  wie  dursleu  nacU|  gern  nack 

eehr  ^merkwürdig  ist  der%  nur  bei  einem  «inzige<^  ^1* 
wahrgenommney  Übergang  der  prä[H>silionalen  airactiir  ia 

die  adverbiale :  wirt  er  mich  sililic  au  statt  des  nicht  nekr 
üblichen:  wirt  er  sihtic  an  mich,  belege  s.  756.  gan« 
analog  dem  v>echsel  zwischen  in  an  gesach  und  ccsatii  i* 
an  (s.  863.)  dies  aiisichiig  erscheint  immer  neben  dem  verb. 
subst.  werden« 

Den  gen. '  bei  gesteigerten  gradcB  (s.  735»  7116}  enttit 
in  der  spHleren  spräche  nicht  selten  die  priip«  nbd«  die 
schönste  von  allen  fraiien,  fi»(er  allen  frauen«  mhd.  din 
scheinst  ob  allen  frosven  Oswald  574«  Orendel  229.  1102. 
nhd.  das  beste  hti  (von)  der  sache. 

Bei  ptfrticipien  darf  man  die  präp«  erwarten«  die  f*^ 
das  verhum  überhaupt  foigt;  hier  ist  also  die  con9WHiMm 
Ttfrbaler  als  hei  den  adj.  es  werden  kaum  beleg«  «fei^ 
derlich  sein:  miiot     «orne  geslalt  Wigal.  3240$  tms  b«* 

viscbcil  gewant  Trisl.  5633;  gordent  tif  den  gr^l  Panu«2ö| 
14;  vor  (?  yoh)  schänden  goreinet  Troj.  250;  betroebct 
ntjch  ir  Troj.  15632;  grin  der  helle  ir  sil  benant  Part- 
316,  7  ;  dm  vart  (jein  strites  reise  ist  ungesparl  Far/.  351, 
26  (vgl.  swer  den  Up  gern  riterschcfle  spar  Par7..  333,1'*';  : 
mtn  Hp  geiu  töde  was  vcrselt  Parz.  218,  12;  ir  pf^r! 
^eiis  kumber  was  verseil  Parz.  256,  17;  Gd\TÄn  jem 
knmber  was  ven^t  Par«.  397,  30  ♦)5  jeus  warder  fitaw 


•>  hIof\pr  da«.:  der  initino  ubä  rer*elt  28T,  6;  mit  tia  mt 

,  (d.  u  dem)  icimdeii  docb  i  cneit  Wli.  62, 
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niht  betrogen  Tarz.  348,  12;  gein  prts  erkniil  Parz.  678, 
8;  von  mete  ii.  oiuh  von  >\ine  die  arineu  waren  mit 
vlize  beraiLu  Cudr.  1329,  4;  ir  anker  waren  von  lüen 
niht  geslagen,  von  glockensjitae  go7.zen  Gudr«  1109,  1; 
nlid.  NvillkonuiieD  ins  griioe  (s.  807)  und  so  in  unzäliligea 
iMispieleo.  wie  n)ib  aber  solclte  pariicipien  aa  das^adjec* 
tiT  atreifen  leuchtet  von  aelbat  tm. 

SclillelUich  eine  bemerkung  über  die  iinnnilelhar  auf 
ein  pronomen  oik^v  zahlwort  iulgeudeu  prapositionen* 

statt  des  alten  gen.  bei  demonstrativen  (s.  441)  braucht 
die  spatere  spräche  prap.:  die  von  den  leuten,  die  unier 
den  leiiten.  dihd,  häufig  vor  Ortsnamen:  der  tiz  Oster- 
wiehe Ms.  2,  3«'^;  die  von  ßecheldren  Bit.  8777;  von  den 
von  1  raiikrkiien  Bit.  87'J2.  hier  würde  freih'ch  sciiun 
Ulf.  sa  «5,  thui  US  gesagt  haben,  wie  er  das  gr.  ol  najl 
avTOV  unbedenklich  ili 'i  hl  iua  Marc.  4,  10  verdeutscht, 
«ttins  in  himinam  Matth.  5,  45  u«  s.  w*  (oben  s.  393.) 

nicht  anders  ersetzt  die  prap,  den  gen.  bei  wer,  wel- 
cher, jeder,  mancher  (s.  737  iT.):  wer  von  den  leulen? 
weicher  von  ihnen  ?  jeder  von  ^  aiii/er  ihnen ,  jeder  aus 
ihrer  mitte  u«  s.  w.  « 

in  vrelcher  seit  ist  die  seltsame  nhd.  Verbindung  der 
Partikel  ßlr  mit  dem  fragenden  was  (weder  mit  wer,  noch 
mit  welches)  eiusprungen  V  was  JVii'  einer;'  ((jnalis?)  was 
fiir  ein  wort  hast  du  gcspi  ochen  ?  was  Jiir  ein  wunder 
ist  das?  was  für  ein  geschrei?  präp.  scheint  die«  für  . 
nicht,  weil  kein  casus  davon  abhängt,  es  darf,  gleich  ad« 
Terbien,  seine  stelle  wechseln;  was  ist  das^iir  ein  gescbrei? 
was  sind  das  fiir  leute  ?  =  was  Jur  leute  sind  das  ?  was 
schreibst  du  mir  ßir  briefe?'=:  vras  für  briefe  schreibst 
du  mir  ?  auch  außerhalb  der  frage :  was  fiir  gründe  du 
haben  mögest  u.  s«  w« 

nicht  nur  Opitz  kennt  diese  ausdrucksweise  langst : 
was  scluines  hör  ich  doch,  was  ist  qs  ßir  ein  klang  ?  was 
ich  Jur  ehr  und  rühm  (welche  ehre  ich  immer)  durch  hoch- 
deutsch werd  erlangen;  sondern  auch  H.  Sachs:  was  halt 
urjur  ein  engen  rat?  (quid  secreti  consilii  capitis?);  ich 
mulS  den  puls  auch  greifen  dir,  waa  der  Jür  krankheit 
zel-(>t  mir  (qualem  morbum  indieet);  es  sei  fiir  krankheit 
was  es  wöU  (qualiscunque  sit  morbus);  so  gern  er  sonst 
noch  den  gen.  zu  was  setzt,  einigemal  steht  auch  vor: 
was  bringst  vor  neue  mar?  Fischarl:  was  gibst  mir  fiir 
ein  bscheid?  Luther:  was  ist  das  für  ein  ding?  Luc*  4^ 
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36;  was  zeigst  du  im»  fiir  ein  zeichen?  Joli.  2,  18:  wa» 
thust  du  ßir  ein  /^eichcu  l'  Joli.fi,  .^0.  bei  Keisersberg  habe 
ich  vergeblich  danach  gesucht,  und  ßcbriflsleller  des  15  ili. 
gewähren,  meines  wissens,  neben  was  nur  den  il  nilirl  -  ii 
oder  UDdeuUir.heu  gen. :  was  wunders,  was  iiebs  und  guU, 
vras  eren,  was  wuuder  (geu,  plur.)  auch  im  Teuerdank: 
was  possheit  12,  96;  was  er  pOMheil  hat  getriben  14,  a4* 
die  coDstruction  scheint  mir  gegen  den  Schluß  des  15«  oder 
im  begiiin  des  16.  )fa,  aurgekommen;  in  der  mbd«  spiadte 
wäre  sie  unmöglich. 

aus  dem  nlid.  ist  sie  dem  nnl.,  dan.  unil  scliwcJ.  niit- 
gelheilt  ^ordeu.    zwar   bat  die  hoUaud»  bibel  in  )eneQ 
Stellen  wat  wurt  und  wat  t^ken ;  sonst  aber  ist  das  anl* 
wat  vir  in  gangbar  genug:  wat  is  dat  v6r  dn  man?  wat 
ztn  dat  v6r  reden;  immiltelbar  nach  dem  interrog*  kann 
vdr  unterdrückt  bleiben:  wat  man?  (was  für  ein  mann?)^ 
wat  luiden?  (was  für  leute?)  Das  dän.  hvad  Jor  bexeugt 
wieder  den  einfluft  des  nhd.  auf  diesen  dialect:  liTad  er 
detle  Jod'  cn  ting?  hvad   viser  du  08  Jbr  et  legn  hvnj 
giör  du  da  for  el  tegu?    die  schwed.  spratlie  liat  siib, 
wenigstens  iu  diesen  bibelslelleu,  davon  frei  erhaiien :  hvad 
skal  ibella  vara?   Iivad  tekn  later  t«  oss  sc?   livad  tekn 
gör  tu  ta?  sonst  aber  begeguet  iu  dem  beuti^eu  schwed« 
die  füguDg  genug:  bvad  Jär  en  Yacker  iUcka!  wekb 
schmucke  dirnei 

den  ganzen  letzt  tief  eingewurzelten  redebraucb  mag  eia 
uiisverständuis  erzeugt  haben;  jenes:  was  ihust  du  Jur  ia 
setchen?  läUt  sich  buchstäblich  fassen:  quid  faci>  pro 
signo?  dann  i«t  für  waluhafle  prap.  und  der  rolgcnde 
acc  davon  abhängend ;  auch :  was  gibst  du  mir  für  eintn 
bescheid?  drückt  vollkommen  aus:  pro  responso,  was  gibst 
du  mir  zum  bescheid  ?  aUmälich  veidrebte  man  derglekhen 
redensarteoi  zog  für,  von  seinem  acc»  ab^  su  dem  intcKH- 
gatiY  selbst^  und  bildete  nun  ein  an  sieb  sinnloses  iMi  fit 
einet*  mit  der  bedeutung  qualis.  dies:  was  für  tin  maoi^ 
was  für  ein  land,  was  für  ein  wort?  ersetzt  uns  übdgs» 
Dug  die  nihd.  geuitivcoustruction  (s.  451.  737):  waz  mann» 
was  ich  du!  m  az  iamles,  waz  Wortes?  obgleich  die  ver- 
änderliche Stellung  des  für  einigen  vortheil  gewährt.  colH. 
hva  vaurd<3  thata?  hva  laikuc  i*  auch  engl,  whai  a  uurvi. 
what  sign?  und  uininicr  whal  für  a  word.  die  n^«.  über» 
setzuiig  von  Job.  6,  30  hvat  d^st  thu  io  lucnei*  besiat^ 
meine  mutmaQung  pro  siguo. 

bei  Luther  und  andern  zeigt  sich  vor  dem  dat.  ytfäh 
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lieber  subst  ein  waser  (quali)  i  aus  waser  macht  ?  Mattb« 
21,  24.  27.  Marc.  11^  2^.  33.  Luc.  20,  ganz  im  sinne 
jenes  was  Jür^  das  auch  neuere  ausgaben  an  dessen  slelle 
setzen,  dazu  gehört  das  weiter  gebildete  n'fr^er/ei ;  \va*er- 
lei  thiere?  1  IMos.  9,  10;  in  vvaserlei  unreiuigkeit  ?  3  Mos. 
5,  3.  dies  tvaser  deutet  Schni.  4,  I69  riclilig  nns  dem 
angelehnten  artikel  des  iulgendeu  genitivs:  waser  macht  = 
was  der  macht  *).  es  hat  viel  engern  umfang  als  was  fiir, 
und  scliwerlich  ist  letzteres  aus  ihm  hervorgegangen,  alle 
solche  behelfe  yeranlallte  großentbeils  die  mangelhafHgkeit 
unserer  einfachen  interrogatiTformen ;  waser  ist  schon  ver- 
altet, was  ß'tr  Idtngt  unedler  als  welcher. 

Bei  zalilwürtern  kommen  statt  dos  gon.  (s.  741-45),* 
auch  die  prap.  von  und  unter  \ov:  einer  voa  uns(s.766j^ 
der  dritte,  der  tausendste  unter  iiinen. 

iNicht  unähnlich  dem  ze  nach  demonstrativpron.  scheint 
das  nach  der  demonstrativpartikel  da :  da  hove  Iw. 
43.  1192.  4272.  7807;  dÄ  ze  hus  Iw.  2696.  5660.  5758; 
dd  ze  lande  Iw.  2615.  2728.  4525;  dü  ze  kemcn:iten  Iw. 
5211;  da  ze  stat  Iw.  2919;  Ak  %e  hant  Iw.  950.  2178/ 
S825.  5747.  7146;  du  sttmt  Iw.  3429.  7352;  dA  %a 
Rtne  Bit.  8954;  du  %e  Michel nhüsen  Ms.  2,  72^»;  lantgriYe 
dä  se  Düringen  Rab.  730;  künic  dd  xe  Engellant  Rab. 
728 ;  d4  %e  Swaben  Gndr.  744,  2 ;  dit  ze  Riuwental  Ms. 
J2,  77*;  dü  zen  Burgonden  ]\ib.  5,  3,  127,  4.  bei  der  an- 
Icinuing  aber  kürzt  sich  der  vocal  und  es  ]dlegl  tz  ge- 
schrieben zu  werden:  datze  Davtdis  hi\s  luiuli^r.  1,  145; 
ilatz  dem  fauhi  pawm,  Mainliart  daiz  praiteufurl,  Pilgreini 
datz  sacher  (ad  carectum»  gr.  2,  312),  Hainreicli  datz  den 
Veldertl«  datt  den  drin  priinncn,  datz  dem  nuzpanm  Railch 
8cr.  rer.  austr.  1,  411.  421.  423.  424.  444;  andere  bei- 
spiele  sind  schon  3,  425  mitgetheilt*  seltner  bei  JUe:  hia 
se  lande  Iw«  7315;  nhd.  hier  lu  land. 


Das  gebiet  der  lehre  vom  abhangigen  casus  ist,  seinem 
ganzen  umfang  nach,  nunmehr  durchlau  Ten.  überwiegend 
zeigte  sich  die  Terbalrection ,  als  die  kraftigste ,  unniitteU 
barste»  gleichsam  seele  alles  übrigen,  bei  der  nominalen 
rection  führte  der  acc.  am  sichtbarsten  auf  ein  verbum  im 
Hintergrund,  nnd  anch  der  dat.  liett  es  durchblicken;  selb« 


*)  vgl.  die  s.  368.  369  erörtertea  aalebaattgeo. 
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BtiiDcliger  vom  nomen  ausgehend  schien  der  gen»,  so  daft 
I  man  sogar  versucht  sein  köcute}  diesen  casus,  vro  er  sich 
beim  verbo  einfindet,  einigemal  aus  subst.  elUpsen  audeu* 

len ;  eine  erklarung,  die  ich  abgelehnt  habe  (5.  651.  654.) 
iinigekeht't,  ließe  sich  vielleicht  geniliven  beim  nonieu 
auslassung  des  subsiantiven  verbums  unterlegen  ,  der  feal/. 
7.  b.  i]6  sprach  Si^muiules  barn  wäre  zerlegbar  in  den 
nieiaTachen :  sprach  daz  barn,  daz  Sigmundes  >vas; 
wogegen  jedoch  einzuwenden  stände,  daß  eben  in  dem  be-» 
gritte  barn  das  die  abhjfngigfceit  begründende  Verhältnis  sa 
beruhen  scheint,  die  auflüsung  also  so  zu  fassen  sein  vrärde : 

,  da  sprach  der,  welcher  8.  kind  war,  und  in  diesem  fall 
bliebe  dem  regierenden  subst.  sein  recht,  wenn  sich  aber 
auch  die  abhangigkeit  des  gen.  vom  nomen  nicht  leicht  der 
verbalrection  aneii^iien  laßt,  so  crscliciiit  sie  doch  über- 
haupt weil  begrenzter.  Was  die  parlikelreclion  betrifft,  so 
hoffe  ich  anschaulich  gemacht  zuhaben,  wie  j»roß  dabei 
der  mittelbare  ciiifliiU  des  \erhiini8  imd  nuuu•^^  »^ei ,  50 
daß  die  den  casus  vertreten  helfenden  praposiiioncu  zwar 
SU   unmittelbarer  gewah  über  ihn  gelangt  sind,  immer 

/  aber  Jene  kraft  verborgen  fortwirkt,  ohne  das  w:ire  auch 
nicht  gut  zu  begreifen ,  vrie  in  verschiedner  läge  dieselben 
präp.  verschiedne  casus  regieren.  allroSlich  wird  diese 
rection,  je  äußerlicher  die  präp.  selbst  vortritt,  eingeengt 
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CA?.  VIL  ABSOLUTüü  CASUS. 

AlMolote  casus  sind  welche  nicht  regiert  vrerdeo.  wenn 
•iD  casus  weder  abbSogig  zn  machen  ist  Yon  ideni  her* 
scbendeo  terbo»«  noch  Ton  einem  nomen  oder  einer  parti» 
kel  des  satses,  so  Terdient  er  jene  benennung.    er  tritt,  für 

sich  bestehend,  in  den  salz  ein. 

suiclie  absulutc  casus  haben  die  nalur  des  ailvcrbs,  uud 
tiian  darf  auch  alle  aus  dem  iionjen  entsprosöeiieii  ndvcr« 
hin  absolute  casus  lieiüen.  bcstimmung  des  adverbs  ist 
nun  überhaupt  eiiie  neben  Vorstellung  auszudrücken ,  ent- 
weder »rasch  und  gedrängt,  oder  zu  einem  belebtei'en  bild 
erweitert,  jedwedes  adverb  könnte  in  einen  selbständigen 
aats  entfaltet  werdeni  und  trügt  den  keim  daaii  bei  sich 
diesisr  keim  liegt  unentwickelt ,  wenn  einzelne  casus  das 
adverb  bilden,  er  hebt  sidi,  wenn  im  adv.  dem  Substanti- 
ven casus  ein  adiectiver  begegnet,  er  wird  vollends  er- 
SLhlü.^scn,  bübnld  ein  parlitij)  tlie  stelle  des  adj.  einnimmt, 
solch  ein  paiticip  braucht  sich  nur  aufzuschwingen  uud 
als  freies  verbum  zu  eutlliegcn.  so  gut  aber  Zwischensätze 
aus  dem  absoluten  casus  licrvorgcbn,  künnen  umgekehrt 
aelbständige  redesälze  in  die  schranke  des  absoluten  casus 
rarückgcdrängt  worden  sein.  Eine  aulTallende  analogie  gt* 
währt  das  verhiiltnia  des  Infinitivs  (s.  9  1) :  auch  er  varmaff 
aich  in  einen  neuen  aata  zu  lüsen,  oder  aus  einem  andern 
aatze  zusammenzurihnen ;  nirgends  aber  steht  das  unselb« 
ständige  verbum  seiner  i^eiheit  näher  als  bei  der  construc* 
tiun  des  acc.  mit  dem  inf.  (s.  113.)  wie  dort  der  zutritt 
des  accusativsubiecls  zum  iaf.  die  müglicbkeil  des  über- 
^niti;^  bedingte,  bedini^t  sie  liier  der  zutritt  des  particips  zum 
abbuliilcn  casus,  beide  struc  tureii,  des  acc.  mit  inf.  und  des 
absoluten  particips  vermitteln  also  zwischen  einiachcm  salze 
und  nieluTachemi  beide  enthalten  ein  liegendes  verbum« 

Nach  der  Vorstellung,  die  wir  hier  mit  einem  absoluten 
casus  verknüpleui  scheint  der  eoaifa  rechts  ausgeschlossen. 

*)  idi  tlive  as  gern  tsz  wml  kk  begehre  es ,  aa  tkaai  icb  keanae 
Mcbts  =  weaa  es  aMbl  wiid. 
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griÄP,  Mt  me  absolut  gesetaten  obliquen  casus ;  dar  mm. 

wird  ni^^nials  regiert,  sondern  ist  entweder  herschendci 
subject  oder  diesem  hinzutretendes  pratJu  ai.  aber  er  Rfigt 
sich  zugleich  nothwendig  als  hauptbegrii  des  satzes  und 
kann  keine  ncljcnsiclle  einnehmen,  d.  b«  niemal?  ndverb 
werden,  adverbia  aus  dem  bloiWn  nom.  eines  subst.  oder 
ad|.  gebildet  sind  undeukbar;  im  geleite  de«  part«  scheint 
eioigemai  der  noin.  absolute  läge  anaoDebineD ,  diese  Wk^ 
soUea  nachher  besprochen  werden.  Gans  etwaa  andcta 
ist,  wann  im  Verhältnis  des  mehrfachen  saiaes  irertchie* 
denilich  mmmaiive  auftreten ,  die  man  uh§oluie  nenne» 
uiag;  sie  beruhen  auf  eUiptischer^  ab^ebrochner«  anacolu- 
thischer  rede  ')• 

Vorhin  wurde  auch  die  unabhängigkeil  von  partikelA 
als  kenoaeichen  des  absoluten  casus  angegeben,  eine  be» 
deutende  imd  häufige  ausnähme  ist  jedoch,  wenn  der  ab* 
•oiute  casus  durch  präpositionalen  ausdruck  vmschriebeo 
wird,  dann  hängt  freilich  der  casus  aunäcbst  yoo  der 
präp.  ab,  z.  b.  wenn  es  heiAt:  mit  freuden,  bei  leibe,  at* 
lein  hier  gehört  die  präp.  mit  in  den  absoKiten  be^i  if,  nnd 
hilft  ihn  iiervorbritigen,  man  kauu  sagen  ,  sie  selbst  steht 
ahsohit  und  unabhängig,  während  Bonbi  das  veibiim  oder 
xiomen  des  sat^e«?  auf  sie  wirkt,  in  den  salben:  ich  schbce 
mit  der  hand  und:  ich  thue  es  mit  freuden  hat  mit  einen 
sehr  verschiednen  bezug^  dort  hängt  es  von  ichlageii  ab» 
hier  nicht  TOn  thtin.  die  dative  hand  nnd  freuden  werden 
unmittelbar  von  der  präp.  regiert ,  die  aber  bloil  ein  be» 
hell  der  späteren  spräche  ist,  goth.  könnte  gesagt  sei» 
slaha  handln,  tduja  lustum  (=  as  lustum) ,  und  so  weiü 
sieb  handln  als  abhängiger,  lustum  als  absoluter  casus  ans. 
durch  diese  auseinanderselzung  wird  von  neuem  bestärkt 
was  im  vorigen  cap.  über  das  eigentliche  wesen  der  prap. 
gesagt  wurde;  icli  gestehe,  daU  es  in  einzelnen  falleu  schwie* 
rigkeil  haben  kann,  die  abhängigkeil  oder  tmabhängtgkeit 
eines  casus  zu  bestimmen,  der  abhängige  casus,  weil  er 
sur  hauptvorstelhing  gehört,  hat  stets  mehr  stärke  und  )e* 
ben  als  der  h!oi\  in  die  nebenvorsteUung  fallende  absoluta; 
ein  folgendes  relatir  kann  auf  jenen,  nidit  auf  diese»  be- 
cogen  werden:  a.  b.  es  heißt;  ich  Itene  mich  etocs  ta|Sy 

*)  beispiele  sied  der  vonusgeschlckte  aonk«  aaf  den  tlrb  eis  pf»* 
nom.  des  folgeodeo  glieds  bealebt  (wie  Pars.  Oi,  14^  tff,  1  nad  «eait 
sehr  oft) ,  oder  der  aeai«  aadi  ailid.  waa  ( Lad»,  aa  Mb»  i.  MD; 
▼ea  soldiea  constractkmea  aauUndlich  fn  aichsttn  IWL 
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der  heiler  ist,  ich  schlug  mit  meiner  haiid ,  die  mir  davon 
noch  weh  thut.  in  den  phrasen,  ich  reise  tags,  bei  tag, 
ich  liebe  dich  von  herzen,  gestatten  die  absoluten  casus 
keine  nachfolgende  relation.  den  artikel  meiden  absolute 
nomina  meist,  doch  nicht  immer» 

Die  darstelloi^g  der  absoluten  casus  könnte  nach  den 
TOrhin  angegebnen  drei  stufen  erfolgen,  insofern  nemlich 
einselne  casus  des  nomens  für  sich  allein  auftreten  ,  oder 
8iibst.  und  adj.  zusoniuien ,  oder  endlich  noniiiia  von  par- 
ticipien  geleitet  werden,  beide  erstere  classen  sind  gleich- 
>vol  schon  3,  88-163  zusammen  ahj^ehandelt,  und  ich  liabe 
uur  einiges  nachziitra^r n  \  liauptsaciUic  Ii  aber  %vird  es  auf 
erürtening  der  dort  noch  ausgeschlossenen  absoluten  par^ 
ticipia  ankommen« 

jyichl  leicht  fallt  es  die  grenze  abzustecken  zwischen  ei« 
nem  absolut  gesetzten  und  einem  ini  satz  anhängigen  ca- 
sus;  mit  andern  yrorten:  su  sagen ,  ob  er  adverbial  stehe 
oder  von  einem  worte  des  satzes  regiert  werde? 

daß  die  rein  adjeclivischen  adv.  (jualitatis  hier  nicht 
in  betracht  kommen,  verstellt  sich,  sie  sind  sleigerbar  (3, 
585)  und  in  der  regel  keine  casus,  die  Untersuchung  der 
casuelien  aus  adj.  gebildeten  adv.  werde  ich  anderswo  wie« 
der  aufnehmen,  alle  adv.  der  beschaffenheit  behaupten  im 
aatz  eine  unabhängige  stelhing. 

der  zwei  fei  tritt  vielmehr  die  modaKtölsadverbien, 
welche  auf  die  frage  vro?  wohin?  wann?  wie  viel?  wie 
hoch?  wie  alt?  wie  lange?  antworten,  sie  wetden  durch 
casus  ausgedrückt. 

die  örtlichen  adverbia  des  wohiu  und  wo  schliel^cn 
sich  unverkennbar  dem  verbo  des  salzes  oder  einem  ver- 
balen subst.  an;  sie  sind  als  in  abhangigkeit  stehend  zu 
betrachten:  ich  gehe  in  die  Stadt,  auf  das  land;  die  reise 
in  die  Stadt,  auf  das  land;  ich  beille  in  den  apfel,  der  bii^ 
in  den  apfel;  ich  bin  auf  der  erde,  wohne  auf  dem  Feld« 
hier  sind  eigentlich  noch  keine  adverbia»  sondern  alles  ist 
lebendige  reclion  je  abstracter  sie  aber  werden ,  desto 
mehr  nehmen  sie  adverbialnatur  an»  s.  b*  die  mhd.  for« 
tneln  ze  berge,  ze  tat  'nShern  sich  dem  begnife  oben  Und 
nieder  oder  unten ,  und  dauu  wird  ihre  Verknüpfung  mit 


*)  das  zeigt  ikh  aoch  dentlicberi  weaa  Ar  Ire  in  ternm  gesagt 
wifd  iatfife  teitan. 
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dem  subst.  iingewühnlicli,  mau  sagt  der  gang  aa  den  borg, 
auf  den  bei^,  iiiclii  aber  der  gang  zu  bergie.  aucl&  unser 
bergan  t  bergpmf  n.  s.  w.  ht  abstracter  ^«wardeo.  nicbt 
eellen  erzeugen  sich  aber  besondere  iocale  und  oarreUtiYe 
formen  (3,  199  iF.)i  vrelcbe  TcitUig  den  kreis  de»  cm»  aber» 
fcbreiteii»  obachon  das  godi»  dalathrA,  das  ahd«  Iteiauiia 
soviel  als  vom  thal  her,  voq  heim  her  bedeutet.-  Da  der 
<^LMi.,  seiner  natur  nach,  im  satz  freier  und  unabhängiger 
ist,  so  haben  auch  ortliclie,  in  ihm  ausgedrückte  begrilVe 
melir  die  art  eines  strengen  und  absohiteu  adverbs,  wie- 
wol  ich  sie  nicht  ganz  vom  verbo  losreiUcn  möcbte;  hier- 
lier  lallt  das  s.  680  besprochue  gaggan  iandis,  uslei* 
thau  aladis,  insandjan  b(Uüi|4s.  gaggida  landts  ist  ivit 
peregre,  Nvas  wir  nhd.  ausdrücken:  gieng  nherlands^  d.  h« 
die  formel  über  land  (per  agnim)  wird  durch  geniliviacbe 
fassiing  adverbialer  gemacht.  ADderemal  kann  uaigekehrt 
der  gen.  einen  festeren  anschluß  an  dae  subst.  des  salset 
bewirken,  z.  b.  wenn  statt  der  herr  im  hause  gesagt  wird 
iler  licrr  des  hauscs, 

Soll  das  verhallnis  der  zeit  bcstiniint  werden,  so  pQegt 
auf  die  frage  wann  ?  in  der  ahcu  spräche  ein  gen.,  auf  >vie 
lange  ?  ein  acc.  zu  folgen,  gotb.  l/tis  dayis  (eo  die),  ahd» 
den  tag»  auf  den  tag,  an  dem  tag,  zuweilen  noch  des  tags» 
der  acc«  bezeichnet  dauer  der  zeit:  goth«  mifltru  Tisa  no- 
QuyBifiuom  1  Cor.  16,  6,  vulg.  hiemabOi  nhd,  ich  bleibe 
den  Winter  da,  den  winter  hindurch,  den  winter  über, 
dieser  begrif  wird  zwar  zumeist  neben  intransitiven  verbif 
vorkommen,  welche  sein,  leben,  daneru,  walu  cn  ansdnickon: 
das  ihier  lebl  nur  ein  jähr  ^  der  zug  dauerte  eine  «^luude, 
die  horhzeit  wahrte  drei  t(tge  ^  nihd.  diu  höchzit  \vfrte 
den  vierzehenden  tac  INib.  633,  1;  nhd.  in,  bi&  in  dco 
V.  tag.  da  intransitiva  keinen  acc.  zu  regieren  vermügen,  so 
leuchtet  hier  die  absolute  und  adverbiale  natur  des  acc* 
ein.  aber  auch  transitive  können  außer  dem  von  ihneo 
regierten  acc.  einen  andern  absoluten  neben  sich  haben: 
er  haut  den  ganzen  tag  holz,  schreibt  die  nacht  briele. 

Bei  den  ndj.  {dt  ^  hoch  ^  scheint  mir  der  gen.  abliängt* 
geri  der  acc.  absoluter  (s«  730.  757.  758.) 

Noch  häufiger  fragen  lassen  wird  sich^  ob  die  mä  prij^ 
und  nomen  erzeugten  adverbia,  deren  eine  grofte  xaÜ 

tmabhängig  stelin  ,  oder  dem  Ijauplsalz  angehören.  ichwiB 
hier  ein  schon  3,  154  vorgelragnes  beispie  1  uehnien.  \^en« 
wir  sagen:  etwas  in  eine  spräche  iibcnselzcn,  in  nn  hucli 
niederschreiben  I  so  hat  der  acc.  guten  sioa  und  aiciu  nut 
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•einer  piäp.  ia  dem  satz.  sagi  aber  IN.  ps.  80^  3:  daz  sal- 
Ureang  betsit  du  in  diuiiscun  rotta,  meiut  er  gswis:  lAeo- 
tiäee.  noch  deutlicher:  camur  {^y^u/nog,  xa/ttmos)  grece^ 
m  ehtieehiseHnf  curvnm,  cfarump,  chit  latine^in  waieacün 
pe.  31,  9*  der  hier  zu  iu  coDStruierte  casus  kann  seiner 
form  nach  dat.  oder  acc*  sein,  daß  er  wirklich  nur  der^ 
letzte  ist  (vgl.  oben  «.  707)  folgt  aus  OlHeds  scrfbaD,  sin- 
gaii ,  duam  wirkaii  in  frtiihisga  zungün  u.  s.  w.  (Graff 
präp.  53),  dieser  acc.  -wäre  sinnlos,  wollte  man  ihn  unmit- 
telbar auf  die  verba  der  sal/.e  ziehen,  die  phrase  bedeutet 
also  absolut;  in  Iränkischer  spräche,  nuf  fränkisch ;  in  niina 
sangAn,  auf  meine  spräche,  in  meiner  ^veise;  nicht  anders 
muß  das  mhd.  en  Huschen  (3,  155)  gefaiU  werden,  selbst 
im  beutigen  auf  deutsch  ist  der  acc. ,  nicht  der  dat.  mit 
auf  verbunden,  wie  wir  sagen :  auf  diese  tmse  (in  hunc  ' 
.  niodnm).  scrfban  in  frenktsgon  0.  L  1,  46  kann  nichts 
anders  sein  als  acc.  eines  masc«  frenkisgo,  wobei  TieUeicht 
situ  (mos  iiancirns^  ^vie  beim  fem.  frenkisgA  das  subst. 
8pr<iclia  (lingua  Irnncica)  /u  verslehn  isij  cod.  F.  liest  fren- 
lwis"kiin.  ganz  analog  scheint  die  redensart  redinuu  in  ei- 
nan  livol  0.  III.  1,  2,  in  einem  buch  crzalilcn.  nlle  solche 
pl&rasen  halte  ich  für  absolute,  die  heutige  spräche  ver- 
wendet nur  den  dat.  statt  des  acc,  etwa  wie  hoc  modo 
gleicfabedeutig  mit  in  hunc  modnm  gebraucht  werden  mag. 

Die  ahd.  mundarl  scUt  gern  absohite  gen.  pL  statt  des 
lat.  abl.  und  des  uhd.  dat.  neben  mit,  z.  b.  worto  (verbis, 
niit  worlcii.)  man  hat  auf  der  hnl  zw  sein,  daß  dieser  ab- 
solute casus  nicht  mit  einem  andern  i;cn.  des  satzes  ver- 
meugt  %T6rde.  0.  III.  8^  44:  rafslanan  thd  wort»  tbera 
uos^ouba  verwies  ihm  mit  werten  den  Unglauben;  der 
geo.  worto  steht  absolut  (3^  Idö)^  der  gen.  thera  ungt» 
iottba  wird  von  refsao  regiert. 

Oft,  und  lemehr  die  casusformen  zusammenfallen,  kann 
zweideutig  sein,  welclier  casus  absolut  stehe:  in  den  spa- 
tem Sprachen  entscheidet  dann  der  vorgesetzte  artikel. 
schon  im  goth.  zeigen  sich  Folchc  ungewisse  casus,  z.  b. 
raihjin  sva  sv^  fimf  tfaüsundiös  Toh.  6,  10  könnte  acc. 
wie  dat.  sein,  für  )encn  spricht  das  gr*  to^  d^td-iiiov  «osi 
fr€wanicxii'f0i,  für  den  dat.  das  lat.  numero  quasi  quinque 
niilia« 

Absolutes  suhsi.  und  adj* 

Die  ahd.,  zumal  die  otfriedischc  spräche  liebt  den  gen.  pl. 
in  den  vorhin  bezeichneien  absoluten  genitivformeln :  in 
herzen  bet6t  harlo  kurzero  worto  0.  11*  21 ,  17;  nu  Idr 
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ik  üiih  harto  hurtero  wwto  0.  II.  23y  1;  bmtet  m 
karto  geistl/chera  tvorlo  O.  IL  9,  2;  biscoltan  Ist  er 
barto  Mnltehero  warto  lY.  23,  11;  zalliz  in  cfinm 
worto  O.  IV.  1, 17  (vgl.MPOrton  ofonoro  III.  15. 48);  er  z-alfiD 
$mtzhekeroworioy.  9,  53;  Wrta  »e  sconero  warto  III.  17,4; 
fimkisgtro  worto  zi  gisagenne  V.  14,  3.  noch  später:  er 
sprach  scarfere  worte  Diiit.  3,  54;  aiitwiirtinie  du  r/iir- 
uahttrc  rvorto  Dint.  3,  83.  wir  ^viicclen  nhd.  sagen:  mit 
ktir/JMi  worlcü.  Andel einal  hat  0.  deu  dat.:  sprach  se6' 
neu  worton  II.  8,  16;  ahtoQ  kleinen  worton  IV.  8,  5; 
si  thÜJg^)U)n  aus  #thi^  ihesen  worton  II.  12,  6;  speoti»a 
shies  selbes  wortan  IL  15,  21;  scöwdn  ßrawattcMn  om^ 
fon  IL  15 f  23»  wekhe  dative  sich  aber  auch  für  instm- 
mentale  und  abhSngige  nehmen  lassen, 

nihd.  chod  Intrii/es  viuotes  Diüt.  3,  108,  eiiu-e  zcilea 
vorher:  spracli  mit  jLUivitjem  muote'^  .«i  bcguütieu  eines 
muHfhs  }p\\vii  lii-t.  3474.  noch  nhd.  er  sprach  trauriges 
herzt  na  ^  alle  spiaciien  eines  mnndes.  steht  aber  \veseQ 
dabei,  so  liaugt  von  ihm  der  getu  ab  Ts.  653):  sjHtker 
tvorie  rresen  Uir.  TrisU  2058;  mnl.  ideire  hande  weaea 
Elegast  440;  >voIhe  man  die  absolute  redensart  den  IciJE« 
fern  gleichstellen,  so  oinste  man  westnim  supplieren:  er 
sprach  trAriges  mnotes  wesende. 

mhd.  yerkoufcn  mit  ber^deme  muode,  gesmmdes  Met 
BShmers  cod.  dipl,  francof.  1,  478  (a.  1324);  fart^l  gnoter 
heile  Diul.  3,  tOt;  niaiic^en  kiis  hi^t  rutem  innnde,  kurzer 
stnnde  Ms.  2,  167'*;  du  hüoben  heiliger  dinge  {su^  ^]ynnfe\*) 
die  vogel  an  ze  gollea  Diut.  2,  91.  nhd.  troclit  ^s  ftti\r* 
über  die  wiese  aclin,  im  chron.  saxon.  goth*  l^*  druif€§ 
VQies^  Schweiz.  JuUti/a»^^  (statiin)  8(ald. 

mnl.  slont  al  hloter  hat  Rein.  1262;  doe  moeete  m 
vUeghen  hloter  hüi  Esopet  241;  dat  hi  haer  overfaol^ 
ganter  küt  das.  IS;  vlieghet  i^t  hloter  hüt  das«  323 1  4m 
er  was  meuich  moderbaren  bloier  hande  CUgnett  244;  ai 
harsser  liSn  Uep  das. ;  gesQuU  lifo  das.  247 ;  H&U  kwmU 
plach  bt  henen  rönnen  Maerl.  2,  25;  nnL  hil$  taUds  {udi 
heiler  haut);  hlois  hofds  (nudo  capite)  '). 

nhd.  lichter  lohe  (iti  iieikxu  feuer)  brennen^  glddker 
erde,  ebner  erde  wohnen. 

es  ist  zu  beii^rrkcn,  daß  solche  nlisnlute  gen.  liaupt- 
sächlicli  bei  sinuiiciiea  gegeusländjeu  haitou^  und  von  ihnfs 
nicht  auf  andere  übertragbar  sind,   nur  mii  u/wc  kunoaa 

*)  franz.  oilt  ahielotcm  acc.  U  eatra  la  iiit  nm$i  0  fMs  ia  mm 
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wir  nlid*  eine  mengj»  oieliiwilbigert  «ndi  abstrMer  ver- 
binden:  ihäriehUr  weiie^  hartiimiger  weUe^  iteuherxi^ 
aer  weise^  grausamer  ufeUef  .di^ischer  weise^  ungUUk" 

iicher  weise j  unveraniworiUeher  weise ;  mit  kurzen,  ein- 

silbii^en  ad),  ficscliiehl  es  nicht  Iciclitr  die  überdeulsclie 
spräche  In  ßaicrn ,  Ostreich,  ßühmeu  und  Schlesien  pllegt 
gclion  seit  dem  16.  17.  ih.  das  suhst.  weise  gern  auszulas* 
sen  und  den  bioi^ea  i;en.  des  weiblichen  adj.  in  solch  ad- 
verbialem sinn  zu  setzen»  z.  b.  man  hat  wirkliciier  (re 
Yera)  behauptet;  die  sache  ist  diebischer  (fiirtim)  wegge« 
kommeD,  vergl.  Schflou  4,  176«  bei  parddpien  iat  die  ei- 
lipse  Doch  häufiger« 

Ags.  und  ahn.  absolute  gen.  solcher  arl  sind  glelclifalls 
aufzuzeigen,  doch  im  nauzeu  sehner,  da  diese  dialecle  dort 
gen.  weniger  begiin.stigen.  ags.  ussa  tida  (nostris  teni|)()ri- 
bas)  franz.  de  notre  tems.  ahn.  nKrtti  hann  Thür  midhra 
j/ardlm  (mitten  im  hof)  Stern.  71*;  th&  kömr  fylkir  fära 
ndlta  (in  wenig  nichteo )  8mm»  152t;  ihriggja  tuitia  (ia 
drei  nficbten.) 

Der  prapositionale  aosdrnck  mit  ad},  nShert  sich  oh  dem 
mit  part.,  z,  b*  das  ahd.  wuasiemo  des  charles  petie  (de- 
eerto  marili  thoro)  Diut.  1,  497*;  demo  seäpere  irucehe^ 
netno  N.  ps.  71,  6;  iougenero  ferte  N.  Bth.  118;  tnitero 
spuote  (cito)  N.  Cap.  55;  das  mlul.  ht  dem  leheniiijta 
wnan  (honiine  vivenle)  liolrich  6.5*;  bi  im  lebentigen  Mar. 
24;  ags.  he  me  cvicum  (ine  vivo);  das  aitu.  at  höHum 
6vörum  (eo  mcauto)  OL  Tr.  2,  i72b 

Absoluie  pariieipiam 

Wenn  nomina  sich  participia  zugesellen  und  mit  ihnen  In 
den  salz ,  olme  von  dessen  construction  bcriihrt  zu  wer- 
deOy  eiutretcoy  so  entspringt  ein  nebenbild,  das  die  rede 
«nscliaultcher  zusammendrangt,  der  'einfaclie  erzülilende 
ton  Itihrt  gegenstände  und  ereignisse  unverflochten  nach 
einander  aufy  und  schvKdit  die  vorausgehende  durch  die 
folgende  Vorstellung;  ein  gewühlter,  künstlicher  Vortrag 
ordnet  und  gruppiert  die  einzelnen  objecie,  und  steflt  fedes 
In  ein  besonderes  angemessenes  licht,  ein  subject,  dessen 
vcrbuni  hersclit,  crsclieint  im  vorgrund,  das  absolut  ge- 
setzte, mit  niedergelegtem  verbo,  weicht  zurück  ;  statt  coni- 
plosit  manus  et  significavit,  apeinir  janiiam  et  intravit  lieilU 
es:  complosis  manibus  signiÜcavit »  aperta  jauua  iutravit« 
und  der  haaptgedanke  gewinnt  durch  beseitigung  der  ne« 
benvorstdluDg,  «ft  kraft*    ich  hab^  hier  die  leichteste 
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aiiflosung  des  absoluten  pari,  gewählt,  die  den  einfaclien 
salz  bestehn  läiit  unil  bloii  durch  eine  Verbindung  erwei- 
tert |  man  dürfte  ebeawol  annehmen:  cum  aperuisset  januaia. 

In  bezug  auf  das  subject  der  beiden  satze  treten  oub 
xwei  falle  eioi  entweder  liaben  beide  dasselbe  subject  oder 
ein  yerschiednes«  im  ersten  fall  ergeht  die  Terwaodiang 
in  den  absoluten  casus  weit  leichter ,  wie  aus  den  "vorhin 
•ogeführIeD  oder  aus  folgenden  beisptelen  ersichtlich  ist: 
bis  dictis  abiitr,  yicCo  a  se  hoste  abiit*  im  andern  fall  hat 
der  absolute  casus  größere  kühnheit  und  stSrke:  puUo 
hoste  abierunt,  sole  orto  discesserunt ,  sole  orienrc  di^ces- 
serunt,  eo  adhiic  loqucnle  inultiUido  discessit.  das  witli- 
tisstc  aber  scheint,  dat^  für  den  zweilen  fall  participiu  prüt. 
und  prus,  ,  Hir  den  ersten  leditjUch  part*  prüt.  zugelns^^eo 
werden;  der  grund  leuchtet  ein:  die  part.  präs.  sind  in 
UkU  und  deutscher  spräche  auf  das  acllNum  eingcschrünlU» 
die  gleichheit  des  verbalen  genus  würde  daher  bei  der 
aufiüsung  in  das  part«  dessen  nominativ,  keinen  obliques 
casus  begehren^  z.  b«  der  satz:  ista  dixit  et  abüt  läßt  sidi 
umsetzen  in:  ista  dicens  abiit|  nicht  aber  in:  tsta  eo  di- 
cetite  abiit)  was  ganz  etwas  anders  ausdrückt,  vollkom- 
uien  riclilig  hingegen:  bis  dictis,  oder  bis  a  se  dictis,  abiir. 
Da  wü  verscliiediiu  suhjccle  in  beiden  salzen  wallen,  kann 
das  absolule  pari,  der  gegen  wart  oder  Vergangenheit  oben* 
hin  bclraclilet  da^^^dbe  aussagen,  z.  b.  jenes  Oriente  tele 
und  orto  sole;  genauer  genommen  bezeichnet  aber  erst»» 
res  dum  sol  oriebatur^  letzteres  cum  sol  ortus  esset 

Ein  neben  dem  absoluten  parlicip  ausgedriicktet  «nb- 
ject  erlordert  die  deutsche  und  lat.  syntax  lueislentheils; 
die  griech«,  freier  und  ungezwungner,  gestattet  namentikk 
auch  unpersönliche  verba,  deren  subject  im  dunkel  gfflss' 
sen  und  nicht  gesetzt  wrird»  absolut  zu  stellen :  z« 
9oe  noXXm  (nicht  noU^ai)f  als  es  tüchtig  regnete;  ümlmi^ 
Coptoß,  als  es  trompetete,  ich  weiß  weder  ein  lal*  phiels^ 
niogente ,  buccinante  in  solchem  sinn  beizubringen ,  nodi 
weniger  ein  goth.  rignjandin  oder  at  rign^andin,  liaurniandm 
oder  al  liaurnjaiuliu,  obscbüii  dergleichen  absolute  con^tni* 
ctionen  denkbar  waren,  am  allerwenigsten  \vnrd«*n  «ic 
dialc(  lefi  znsngen  ,  die  iln  e  imj)er$on,Tlii  mit  eiuoni  mibe» 
stinnnteu  es  (s,  227)  begleiten,  luau  halle  dem  absoluirn 
parlicip  immer  ein  bestimmtes  subject  beizufügen,  s.  \k 
ebd..  regandntin  himilei  goth.  at  rign)andin  himlna,  laft. 
coelo  pluente.   nur  ausniübmi weise  duldeo  eiinge  las.  vmd 
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deutsche  fornieln  die  >veglassnng  dos  subjecls,  z.  h.  coni- 
pei'tOf  posito,  uiid.  gesetzt,  kaum  gesagt,  anders  ausgedruckt. 

Das  absolute  parlictp  bleibt  erkennbar  daran ,  daß  es 
iminer  pr'ddieat  ist  (s.  577.)  wo  ein  attributives  part  das 
suhsl.  begleitet,  vrorüber  oft  erst  der  susammenhang  ent- 
scheidet, bleht  es  unwirksamer,  z.  b.  vernante  silva  lieilU 
vrann  der  wald  grünt;  vemante  silva  caicnms  aber:  wir 
ermangeln  des  giuncu  walds.  in  iler  i^)lirase:  'vernaiüe 
Silva  conflagrata  wäre  daher  conüagrala  absolutes,  ver- 
nante bloii  attributives  particip,  insofern  sie  aussagt:  als 
der  grüne  wald  abbrannte;  soll  sie  aber  bedeuten:  als  der 
abgebrannte  wald  wieder  grünte,  so  verhfilt  es  sieb  mit 
beiden  participien  umgfeke^t»  unser  nhd«  im  blühenden 
mai  enthSlt  notbwendig  eine  attributives  part.  ^ 

Dies  vorausgeschickt  schreite  ich  zur  anfiihruug  der 
absoluten  participien,  nach  den  einzelnen,  sprachen« 

T.  Goth.  überwiegt  der  absohile  dat.,  doni  auch  häufig  die 
präp.  ul  Yürausgekt;  seltner  sind  die  übrigen  casus« 

i.  ein  paar  stellen  werden  für  den  nom«  in  anspruch  ge» 
nommen.   Job«  11,  44  liest  man:  }ah  urrann  sa  dautha 

giibundans  handuns  jali  fuluus  faskjnm,  jah  vlUs  is  aüraija 
bihunduns  y.ut  ^^rX&6V  6  TBO-ri/AUJ^,  Ordi/nvog  Tovg  noäag 
xui  ras  X^h^^S  ^^i^^icilS*  Jfcci  fj  ot/'/s  aviov  oovd'aolc)  77 
(^)eitff^(hro.    daß  hier  gabundans  iinaljsolut  sieht,  leidet  kei- 
ueu   Zweifel,   der  dazu  gehörige  acc.  ist  s.  645  erklärt 
worden;  läse  man  für  vlits  den  acc«  vlit,  so  konnte  dieser 
auf  äbnliche  weise  zu  bibundans  construiert,  das  part«  auf 
sa  diutha  basogen  werden«   bleibt  aber  vlits  stebn,  und 
gehört  bibundans  zu  ifam>  so  möchte  man  vas  für  ausge* 
lassen  halten«  schwerlich  hätte  der  Gotha  hier  vlits  bibun- 
dans absolut  =  vlita  bibundanamma  gesetzt,  zumal  der  gr. 
text   keinen  absoluten   casus   vorhielt.    INlarc.  6,  2ü  :  jah 
jaürs  vaürthans    sa  thiudaus   ....   iii  \iida  enlspriclit 
ganz  dem  original:  Kai  ntQu.vnog  ytvöfuvog  0  ßunilivg 
•  •  ov%  tjöikyaey  und  hier  ist  nichts  absolut  ausgedruckt« 
scheinbarer  ist  die  gleichvorhergeliende  stelle  Marc.  6,21: 
jah  tiawrlAails  dags  gaükj  than  Hjäc^ts  nabtanmt  vadrhta 
mal  fsvQßh^Q  Vl^^iQV  svnai^ov,  o«s  'Mi^mAgc  dilnufop 
inoiu,  die  vulg.  hat  aufgeUist:  et  cum  dies  opportunus 
accidisset   hier  ist  die  bedeutung  von  vaurtlians  dags  ga« 
tUs  =  vadrtbanamma  daga  gatilamma,  wie  auch  hätte  kön- 
nen gesagt  weidcii.    die  überhaupt  bedenkliche  ellipse  von 
i/os  würde  bei  Umschreibung  eines  activen  prät.  noch  >Yeniger 
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zu  billigen  sein  (s.  173),  Ja  Ulf.  hatte  scliweiUdi  vaurlhana 
vaö  ^iöagl,  vielmehr  Mol^  vaiih,  ist  liiau  aber  diesen  ab- 
soluten nuin.  cinziii  auiucn  geiiötbigty  60  darf  ei*  auch  lue 
viita  bibuodaiis  behauptet  werdea. 

2«  für  den  abaalut^o  yeit.  laßt  sich  nur  eine  einsige  un- 
sichere stelle  anführeu:  invisanüns  eabbat^  dayis  dtaye^ 
^oftiifov  %av  üußßaxov  Marc«  16,  1,  vulg.  cum  tmneuisct 
sabbatom.  Ulf.  nimmt  iiayivead-iu  für  t'jtfylrto^ut ,  in« 
8tarc,  sciicint  aber  invisandius  attributiv  mit  dem  al>$olut 
gesetzten  dagis  zu  verknüpfen,  dagis  steht,  was  auch  die 
neusten  heraus^t  ber  l)ciuerken ,  ganz  wie  Ib,  2  auf  die 
frage  wann?  der  sinn  ist  also:  ani  vorsabhat.  wäre  das 
particip  pradicatiVf  so  würde  deir  dat.  invisandin  liaga»  auC 
gewöhnliche  weise  gebraucht  setO)  freilich  jail  yrenig  ab« 
weichender  bedeutung. 

3.  absolute  daÜPe  sind  sehr  hauhgy  zumal  mit  dem  pari* 
präs. 

a.  fafrra  imma  visanäin  oviroti  no^qi»  ivtog  Luc«  14^  ^2% 
m  fairra  vUatidin  imma  atkov  ov  /rnngip  ansjOfTo; 
Luc.  7,  6 ;  usgaggandin  imma  iMOQiVojuiifov  ot/rotf  Marc 

10,  17.46;  gatjtjandin  than  imma  nogtvofiivov  ()^  at  tou 
Luc.  19,  36 \  usleitliundin  Tesua  iiwutnuaarTo^  lov  */r- 
üov  Marc.  5,  21:  in  alli  hvavbondin  imma  iv  iJ)  hoi^f 
7itoi'naTOvrroi;  uviov  Marc.  Ii,  27;  sitandin  llian  imma 
ana  stauastula  xaür/if  vov  dt  rtvroxf  ^nt  rov  /fr  f/ftTOi.*  Mattb. 
27f  19 j  sva  filu  imma  taiknd  gatdtijandin  lOQuvxa  dk 
avTov  017/fSia  n€nOif^n6tOS  Joh*  12,  37;  thata  than  imma 

ijvithandin  wvTa  ii  avrov  Xfyoviog  Luc.  9,  34 :  thata  ms* 
handin  immataifra  avrov  ehtovrog  Job.  18, 23;  naHfe» 
thanuh  imma  rSdjandin  M  avwi  AorAet^f oc  Maie»  5, 
35.  Luc.  8»  49;  vinda  miktlamma  vdiandin  driftw  /it* 
yaXov  nviovToc:  Joh.  (5,  18;  raginSndin  Sanrim  JRTjfm« 
nriidu  rjsfiovn'ovToc:  r^g  2!vQiag  KvQf^iov  litic.  2,  5; 
rujinundin  Puntidu  7;y.  liotrlov  Luc.  3,  1;  mitkvrii' 
v6djn7idin  mis  mithvissein  meindi  ov/t/taoivoovor^g  ftot 
T?;c:  ovveiSrjoiwg  fiov  Uün».  9,  1;  gaggandam  im  TtenfTr^ 
ftenov  avtöjp  Luc.  9,  57;  usgaggandam  im  iiü  *k?!^i 
ilil^ovriüv  ttvrv}V  in  *iov  nloiov  Marc.  6,  54;  thaim 
thnn  afgaggandam  TOVto)v  tioqivo/uvw  Maltis  It,  7; 
dalnth  atgaggandam  im'  af  fairgunja  Httt*X^WtV}%*  irrt^r^ 
dno  Tov  OQOvg  Luc.  9^  37;  samalhgaggandam  nmM  fah 
meinamma  ahmin  tmfojfj^imwp  v/tmr  nak  eev  ipw 
nvtvfttttog  I  Cor.  5,  4;  ^fvimandam  vmms  M^errur  ip* 
/iiiy  U  Cor«  7|  5}  tmlanAmiiam  im  ue  BiduuriSa  ^dh* 
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&6viv)V,  vielmelir  avaütiiVTiov  aviLov  t'rrf)  B^^ci'/ß<:  Marc* 
11,  12;  andkinäunAam  than  im  ).v6vtoiV  dh  aviwv  Luc» 
19y  33;  Uugnjandam  than  alldim  uQPcvfiipmv  i^h  7t ar* 
Loc.  8,  45;  usgaggamhm  than  im  )ah  usthikandam 
tliana  dagaos  ivußuvtm  umAv  utai  %sXstmQii^mv  tic 
^fiiQaa  Luc.  2,  42. 

!).  andanahtja  ihsin  vaürthatiamma  otpiag  Sl  yBVoiifvig 
Marc.  1,  32;  gatjjvumanmm  tliaii  im  cvv7;y/ttro)v  ovv  r 
%mv  MaUh.  27 ,  17;   gaavumauaim  hiumam  managiiim 
cwiopjüc:  9i  ox^ov  noAAOv  Luc«  8,  4.    attributiv  aber 
neben  absolutem  subst*  steht  das  pari,  in  folgeodeu  beiJeti 
stellen,  die  auch  im  gr.  tcxt  nicht  den  gen.  sondern  dat. 
haben:  unthvnhandim  handum  matjand  dvintotg  x^odiv 
ia&iovai  Marc.  7,  5;  veis  alldi  andhulidamma  andvufrtitja 
Yiiltliu  fraiijins   thafrlisaihvandans  ingaleikunda 
nuPT££  cu'u'Aey,u}.v/i/ino)  *iJOOswnoi  rijv  9o^ur  y.VQiov  y.c- 
toriTQt^o/iiivot  /ti^tafin'j'/fjrjtf^d'a  II  Cor.  3,  18,  d.  Ii.  init 
iingcNvaschnen  liandeii  essen,  nul  entliiilllcm  antlilz  scljaucn  ; 
wovou  sich  unterscheiden  MÜrde  ßt?}  rert/it/urtov  ysrgwv 
iod'iwütj  sie  hatten  die  bände  nicht  gewaschen,  und  es^^en, 
drcy^'/Mkv/ifiirov  npogtinüv  XßTonrgiC^&at ,  das  antlita 
enthüllen,  und  schauen,    der  letzte  sn\z  vrürde  golh.  auch 
bei  prädicterendentf  part.  lauten  andhulidamma  andoaürthja 
thafrhsafhvan ,  der  ersle  aber  verSndert  Mrerflen  müssen  in 
ni  ihvahandim  handum  matian,  mit  lebendiger  verbalne* 
gntion.  die  Zusammensetzung  mit  un-^  lal.  in'^  gr.  «•  ver- 
leiht dem  part.  attributive  geltung. 

c.  das  subjeei  neben  dem  part«  darf  nicht  fehlen  (auUer  Jfk 
jenem  unpersönlichen  ausdruck  a«  994|  wofür  die  gotbu 
spräche  keinen  beleg  hat) ;  wenn  ea  alsa  II  Cor.  4,  IH  m 
Jairveiijandum  y  fitj  oKonovp%mf  f^jtmp  hiei&i,  so  gicng 
iinsis  f;ji(lv  unmittelbar  voraus,  und  der  dat.  part.  konnte 
noch  daraiil  bezogen  werden,  -wahrend  der  gr.  gen.  das 
^aojp  iHierläftlich  niaclile.  auch  II  Cor.  8,  20  hivaudjan" 
dam  tliala  sliitzt  sich  auf  das  vorausgegangne  fram  uns, 
eiue  andere  Icsart  gewahrt  bivandjandans ,  was  sich  ganz 
an  das  gr.  otskXopfVoi  schlletU,  und  v?ol  den  vorzug  ver- 
dient, gewagter  iat:  u|  habandflm  than  bvathrö  osg^<> 
belna  fxfj[  ijfivtittP  ii  av%4iv  dn^tawai  Loc*  7,  42  %  wo 
das  pron.  ins  nach  than  ausgefallen  scheint ,  vulg.  non  W 
bentibus  lAts  unde  redderent.  auch  MarcS^  I  ous  -aolchef 
ui  habandami  doch  das  subject  liegt  in  dem  vorausgehen- 
den managein. 

dL  aichl  seilen  «ntspricfat  der  goth;  dat.  einem  gr.  dat.  in 
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salzen,  auf  welche  ein  zweiler  gfttz  mit  wiederholtem  dal. 
folgt:  ifvimandm  imma  iiiadar  juareui,  ganuiddediin  imma 
IXd^ovri  avt^  bI^  to  niquVy  vni^v%ijoa¥  avtci  Matth.  8t 
22;  innaigi^ganMn  imma  in  Kafaraaum,  duatiddja  taiiiui 
«W^Oi^#  ftüw  4is  X.,  ngoß^Xi^^tv  tzmw  Matlh*  8,  5; 
ihamnui  stdutandin  thuk  bi  kinnu,  ^ aUvei  imma  |aU  ao* 
thara  9vn%üv%i  09  ini  %r^v  oiayora,  nagf/^e  nui  T^y 
ülX'fjv  tivtc.  6j  29 ;  dalatfa  tban  at^at^^anMn  imma  af  fair» 
giinja,  luistid^diin  afar  ttnma  Kwiaßav^i  dt  uvtät  Jsno  toxi 
ogovQ  ')//.i)ÄovOijüL(7'  ai'nj)  ISlatth.  8,  1;  innatgaßßandin 
imma  in  skip,  afaüLlJjeduii  imma  i/tf/uvit  aviw  sig  ro 
nXoioVy  %'Ao)jniitfjöav  uniw  iMallh.  8,  23;  usgay^andin 
tmma  an:^  airlha  gamutida  imma  i^eXdoni  df  at/fce  rni 
%f^iß  vnr^vtr^otv  uvioj  IjUc.  0^27;  us^aggandm  umm 
U8  skipa,  suns  gamOüdai  tmma  iisi&opti  arrco  i»  fov 
nkotov,  €{f&}iog  (\nil;vT7;a€V  uvtfi  Marc.  5,  2;  hifarbSrndim 
lisna  jaint]ir<),  laislidMun  afar  tmma  nuQuywxt  ixMww 
%ä  'lijaoVf  ^HoXmfd-j^aay  avrfi  Matlh.  9,27.  liier  braucKl 
tnan  keine  afisolute  construction  anztiodboieii,  das  paiticip 
kann  wirklich  im  dat.  atehii;  welcher  hernach  noclunak 
Kiir  Verstärkung  pronominal  ausgedrückt  wird :  einmal 
scheint  das  proii.  uhcilliihsig,  daher  es  auch  der  gr.  l«?xt 
Luc.  6,  29  das  erstemal  wegliSlU.  dies  ihua  Ijeide  tcxle 
Matth.  9,  28:  fjvimandin  \\\  garda  dualiddjedun  immn  fX» 
Sovii  eig  rrv  oiy.iav  AOücr}Mov  aVTii  und  daiui  i>t  wirk* 
lieh  nur  ein  satz,  ohne  absolutes  part.,  vorbanden,  hier- 
her gebdrt  aurh  ;  atgaggandin  in  gard  theinana  vato  mU 
ni  gaft  Luc  7,  44,  abweichend  vom  original:  §is^X^i¥ 
mv  etc^  ti^P  oiniap*  väo^  ovn  iimue  Luc  7,  44.  Indee» 
•aen  kannte  euch  feuern  ^oth.  dat.  die  kraft  des  lal.  ahL^ 
fol^icb  absoldfe  gellung  suefeho ,  wofar  atretlet,  daß  ein* 
wial  bei  voHig  gleicher  golh.  cönslruction  mit  üoppelfrm 
pron.  der  ^'^r.  f«*xt  den  ab.so]iiten  tjen,  ilaihietcl:  ihau 
imma  t  udjandin^  maiiagai  t^aWubitlrdtin  imma  7<it'iu  «tV- 
rov  hiXovrins  noXXo)  fnloT^voav  iig  aviov  J(du  8, 
vulg*  haec  illo  loqueule  inuUi  crediderunt  in  eum, 

4.  absolute  dut'ive  uiil  der  präp.  at\  gleich falU  hituligr 

a.  al  visandin  kinditm  S^^riats  Kyreindidu  y/^/iomiW^ 
%oc  7  7;c  2*.  Kvgtjviov  Luc.  2,  2;  ai  andanahtja  vUmmSm 
hvcilut  ond(t<:  ij&t;  ovoi;^  v^g  äguß  Mwe^  11,  11;  irff  immm 
rödimaäm^  mvroü  XaXtiOr^off  -Mar<^.  14,  43  *  at  mmiDWliii 
TemmUMii  n^i^toit  Tifrtid^ftw  1  Tbess.  d,  of  aM- 
tii'it  than  tirrumanditt  ^JJmf  ii  dwreiXttrrof^  Marc  4»  i: 
Ol  UiTifh»a^4i^  suMmitß  iifathiXapt4i^  %ov  iXiuv  Mar«. 
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,16|  2;  '«<  libmuUn  aUn  &iy^oß  mv^s  Rom.  7,  3, 
mit  denselben  werten  war  aber  auch  vorbtr  7,,2  %ü  ^(üvit 
urdm  übertragen,  worin  das  pari,  mehr  attributiv  steht; 
itt  ijnlha  ^alhluihandin  rov  -^cov  ^1  aguyiu?.ovvtos  !!• 
Cor.  5)  20;  at  (ilii  munagdi  mtuuujt'tn  visaudein  7?a/t- 
iio/j.ov  6y'/.(jv  6pto(:  I\liiic.  8,  l;  al  (jvimandein  anahuS'  . 
nai  f/L/oi'07;c  ri:<;  tvioÄiji:  Uoai.  7,  9;  at  v^njaiidein  lliaa 
allai  ttuiHageiii  jah  tliagkjMdam  ulläim  nQQ^dovmvtoQ 
dt  rot;  Aaoi),  xc^/  ötukoyiC,oft^mf  navtmv  Luc;  3,  15^  al 
gubdu^andein  tUan  aliäi  manrngsin  dnovovToc  de  nav- 
%og  lov  Xuov  Luc*  20  ,  44;  al  uahgimdem  guläuieinäi 
istyaräi  uviwofUvr^c:  tijg  nicrsmg  VftAp  II  Cor.  10,  15; 
Ol  l/ioim  afnmjnandank  90vtüt¥  &i  nof^einivmf ,  Matib« 
11,  7;  gaieitnaudam  than  f&^fii  a/nem  Jf/eA^o^'Tiov 
iJf  tujv  dyyi}.vip  Luc.  7,  24  ;  at  gahdusjandavi  than  im 
RHOVovnuv  dh  rtVTojp  Luc.  19,  11;  at  aliäim  sildaleikjatt' 
ilam  •siuvToiv  ()'!■  'Diivin^'^ijtnwv  liUc.  9,  43;  al  hilpandam 
jaU  iivis  ovpvuov()yovvifjitv  uui  v/nür  11  Cor.  1,  11, 

b«  al  am^aitaAlya  tban  vaurthmamnHi  iyihe  {n  Qiatag)  ii 
^trofärTtQ  Matth.  8,  16:  27,  1.  Marc.  4,  35«  15,  42;  ot 
gai*unj6n  Ihan  vourlAaniift  nXt^n/tvQac  ii  y.BPOft(Pi;c'Luem 
6,  48;  al  «lif^m  nfddujndmnna  jah  bidjandin  It^aov  (ia- 
yiT/o^/rioc:  ^li)  '.7(>fjcvt'y[o/f<' ror  Luc.  3,  21 ;  «I  ustaühanuim 
thaim  dagam  writAtoOiiowr  umoiv  Luc,  4,  2. 

überall  wo  iiier  goth.  at  steht,  fü|(t  der  gr.  text,  was 
aebr  wol  hätte  gescliehn  künnen,  seinem  absoluten  gen. 
die  prap.  ini  nicht  bei,  ungeachtet  es  die  classische  spräche 
zuweilen  thut,  das  gotli.  at  ragindndln  Kyreinaiuu  wurde  ge- 
nau dem  gr.  inl  Kvgfjvtov  ^ysftovivoptog  entsprechen, 
die  priiposilionen  sollen  dann  znmal  den  rellbegrif  liilil- 
)>arer  niacljcii.  sie  veriindern  jedocli  Avenig,  ^vie  einzelne 
goth.  fui  nielii  darlluiii  .  in  Avelcijou  die  prap.  gleicligüUig 
ge^il/t  oder  >veggeLi^^('n  wird,  es  heilU  bald  nndaiialitja 
vaürtUatiaiiima,  bald  at  a.  v.  Der  Gothc  bindet  sich  auch 
nicht  streng  an  den  gr.  absohiiein  ausdruck,  sandern  lö$i 
ihn  hin  und  wieder  aii/*,  z.  b.  lavru  avtov  XakovvjoQ 
uWOlQ  niiththanei  ts  rCdida  tliata  du  im  Matth.  9,  18;  ix- 
^l'^^ivxog' %ov  Scii/tovlov  bitb4  usdribans  vartb  unhulthA 

^ri  tlya^iv  aüithan  naiihtbanub  ni  gabaiSran^i  v^sun,  ^h* 
ihaii  tavid^deina  bra  tbiutbis  Rom.  9,  11.    die  lat.  vulg. 

Jö«H  den  lelzlen  salz  gleichfalls  auf,  hingegen  Matth.  9, 18. 
3J  li«t        absolute  ablative. 

3«  mks^kUkit  aeeiwalitie  auid  aelltn,  aber  unbaetiwitbaiSd  ilh 
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ihuh  täujaniati  armfUdoi  ni  Tili  hteidnmei  thcuia)  him 
Uujith  taihsvd  tbeina  ütnö  0h  notövvrog  i)^fioavpf;¥f  ft^ 
ypmtm  i;  i^tmgi  oov,  ri  noni  i;  Seiia  aotr  Matth.  6,3; 
)ah  atgaggandmn  im  daükiar  U^rödtadtns  plinsjan^ 

517^  npmati&ös  Mal  o^ipixjuU  ffg  «ai  ft^ffatri^^  Marc  6,  22, 
die  parr.  könnten  hier  auch  dat.  aeio,  aber  das  mibM.  for- 
derle  dann  daubtr;  itb  thS  veibAna  vaurstva^  unaiiusakana 
vifinnclöna,  gasvikunthjandoua  tliis  vaurkjatidins  dötn, 
bairhlaba  gabandvjanddna  (>ed  SATutis  operibus  irrcfuta- 
Iis,  operaiitis  jiuiicium  maniH  stvintüms  et  clare  significaoti« 
bus)  Sk.  47,  22,  in  welcber  stelle  icb  visanduna  für  atlri- 
biitiY  neliine,  Tielleicht  ist  ea  anch  gasvikunUnandAna  ?  alle 
diea«  acc  könnten  ebenwol  noniinatitpe  sein  Y  Kein  abso» 
luter  acC|  sondern  ein  abhttngigert  im  nacheatz  wiederM- 
ler  (wie  vorhin  beim  dat.  «•  A98)  erscheint  in  fönender 
•teile:  usgaggniüUtn  m«  in  dair  gasahv  tfM  anthara  igel-- 
S'opr tt  dt  VLVxov  elg  Tov  nviAißa  ^ISev  uxnoy  uXXr,  Matth« 
26,  71,  liier  siebt  aucb  ein  pr.  acnif^ativ.  zweilelhaft  hin- 
gegen bleiben  zwei  aiuieic,  eüc  ijii  gulb.  ebenso  aicb  ver» 
halten,  im  griccb.  aber  absoluioii  gen.  zeigen,  »o  dai^  ni  »a 
aucli  den  golb,  acc.  für  aböolul  lialtpn  (Uirfle  :  duatguq- 
gandan  ina  gabrak  ina  sa  iinbultha  noogt^yo/tfroi.*  av^ 
tov  egg'f;i^  aviov  j6  Öatfioviov  Luc«  9,  42 ;  iiadhlhaniih 
than  iairra  vtsatiilais  gasaliv  inu  atta  is  «ti  dt  aviov  pa- 
itQuv  dniyovroc  elier  avtop  o  nav^ff  avTOv  Imc.  15,  20. 
vro  Ulf,  ittirch  weglassen  des  erslen  pron«  das  part.  in 
größere  abliängigkeit  von  gasahv  setxt.  Einmal  findet  tiA 
vor  dem  absoluten  acc.  wiederum  nl  ein  (s.  7S9) :  at  tmmmr* 
gin  than  vaürihanana  ngwtag  dh  yevofitvt^g^  Malik  27, 
1,  so  daU  mit  vier  ausdrücken  gleicbgilfig  gewechselt  wer« 
den  kann:  zzz  mauigin  \ aui  ilianaua,  maur^iua  vauniianaia* 
ma^  at  niaür^in^  vaurlbauamma. 

H.  Ahd.  ragt  gletchfalls  der  absolute  dativvor,  und  die  fihi»» 

gen  casus  treten  selten  oder  zweifelhaft  auf. 

I.  absoluter  nom.  läüt  sich  entscbieden  nnr  in  einer  ein« 
»igen  stelle  der  alten  Übersetzung  des  IMattb.  finden,  wo 
fragm.  theot.  15,  14  oder  Matth.  13,  46  invcnla  antem 
nna  pretiosa  margarlia  ohiit  überlragen  wird :  Jkmimm  anb 
etil  HnrHh  marigreoz  gdnc  der  Verfasser  dieser  veriM 
arscheint  sonst  so  geschickt,  daß  man  ihm  nicht  .das  vtreeha 
antrauen  darf,  die  laf.  abl.  fiir  den  nom.  gehalten  ha* 
beii,  sein  linrlth  marlgreoi  knnn  aber  aucb  kein  acr.  t-ftn. 
da  dieser  au^ruck  (lunütteibar  voHier  aUniasc.  toikami&u 
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TOtdlicfaliger  Ist  di»  iurMmmhs  =  qua  perlecl«  K.  31^ 
mit  besug  auf  kclio,  leczft^  der  viel  uDbebolfenere  fibar» 
Setzer^ könote 'bier  allerdings  einen  lat.  nom.  quae  perlecia 
verslaiKleu  haben,  zumal  er  gleicli  voilier  den  enibcliied-  % 
neu  al>l.  quo  perdiclo  veidcutsciil  üeiiin  ilurühthiR lainu  *), 
tiiid  iiiclU  der  durulicltuetaner.  mugliclikeit  nuii^  man  aber 
aucli  dem  abs.  nom.  diu  duruhlcraniu  zugeben.  Eii»e  stellw 
in  N.  Arisl.  79  kann  dodi.  oder  acc*  sein:  aber  quioqua 
ssnsus  %egangcne  ne  ugeDgant  alliu  corpora  niebt. 

2.  wo  der  Jen.  voi kommt,  prlicint  er  mir  allributiv, 
d.  h.  bloHe  begleitung  eines  absolut  gcset/Jen  subst.:  diia 
tbiu  selbem  thing  elhi  cjiborgenero  werko  (nnl,  in  stil- 
len werken)  0.  II.  20,  6:  wnz  suabti  st  sö  iiarto  thero 
klagdntero  worio  (mit  so  klaglicben  worten)  0*  V.  7,  48 ; 
i»  (ibaa  gadiun)  %va8  garo  aloro  gisircwiiero  siuolo  (daa 
gaiiiacb  war  ausgericblet,  bereitet,  mit  hingasetztefi  stiilen) 
O.  IV«  9,  13,  stitalA  strewian  ist  tridioium  sternere»  com« 
ponere  ad  discumbendum.  das  grenzt  freilich  nahe  an  ein 
absolutes  pari,  sluaion  gislrcwitdn.  IS.  sagt  Aiist.  l!27: 
allero  guissosl  mugen  dob  keskeben  wuv  unde  kigi  in  con- 
trariis.  wenne  ist  taz?  so  man  5^iu  spiiiliet  ze  saniiue 
geleilero  ivorto^  d.  h.,  wie  auch  unmillelbar  folgt,  in  ze- 
«aoiiue  gelegten  worteo»  bier  würde  kaum  das  absoluta 
part*  des  dat.  slebn. 

5.  dieser  dativ  ist  ungemein  bSufig,  Ton  der  firühsten  teil 
bis  auf  N»  berab.   es  wird  geratben  seioi  die  belege  nach 

deu  quellen  zu  sondern. 

a.  K.  erwechenteru  uosth  kescnjfi  ioh  (ihuedenteru  (exci-* 
taote  nos  scriptura  ac  dicente)  17*;  intlohlianim  augom 
unserem  ze  cotcbundemu  leohetc  zual^irent^m  dmm  bOr- 
ram^  (apertis  oculis  nostris  ad  deificum  lumen  ndtonitis  au- 
ribns  audiamus)  17^;  ^hueäeniemu  poiin  18^;  JItole  helfan^ 
temu  i^^^zuahelfaniemu  truhiine20*idesimfarläz&anAiii 
20';  pihaß^m  hantum  foccupatis  manibtis)  35*;  desSm 
alU^n  stiaiialim  lif  kistikantm  (bis  oi)Uii|jii>  ^radibus  as« 
ccnsis)  2y'';  sizzantem  allein  in  scraniion  (»edenlibus  om-  , 
nibus  in  scamnks)  30^:  släntem  allem  (stantibus  ouiuibus) 
31^:  uud  ia  mehr  andern  stellen. 

b«  der  alte  Mattb.  in  fr.  tb.:  (sunnAn  danoe^  üf  sitgmn^ 
ieru  (sole  aatem  orto)  13,  6;  eoti  im  &s  Jaraniim  (el 
«^r^dientibus  iUis)  20,  29  j  fttfiotiiiiiilm  lephtcharum  (ac- 
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ceptis  latnpadibiis)  25, 1 ;  imo  Am  As  eangenUM  (exeonte 
illo)  26^  7U 

c,  Is. :  selhemii  dhemu  goles  .sw»i<?  (juJkidcudemu  fclicenlc 
eodem  lili(j)  43,2;  dheru  euii  zijarcneru  ioh  dliem  n!(U*tm 
gülcs  chibodum  bilibencm  Cdefuncta  loize  et  legal i  |)rae- 
cepto  cessante)  71,  13;  allem  &unüono  chunnum  ardrih^^ 
nim  ioh  all^m  herrum  ubilero  angilo  arflaugidem  (omni* 
h\\$  vitiorum  gencribus  expulsis  vel  angelorum  malorum 
hostibus  efTitgatis)  7i,  20;  dliazs  imo  arsierbandemu  fia 
fleific  ni  chisah  eintgan  unwUlitn  (quia  moriens  caro  ejus 
noa  vidit  corruptionem)  95,  19 1  vgl«  uoseremo  iruhiime 
eUeiniemo  fragm,  th«  57,  14^  demo  trubtiiie  fragdmiernQ 

57,  17. 

d*  li^rmnen :  pUochaneru  gtu  rkbes  tttri  (clausa  jam  ragm 
regia)  1^  9;  petontem  scalehum  dhidm  (orantibas  senrtt 
tu  18)  8,  4:  siredentemu  funsemu  ^liHne  (ferrenle  prompta 
spiritti)  12,  1;  peiiientemu  häbttnlsimie  (ui^genle  ▼e«pero) 
14,  2;  iMes  kaproehan^m  c&re/hm  (mortig  confractts 
Yiribus)  19,  2;  ariöstim  giu  wumfiim  (solutiB  {am  gemiti* 
bus)  19,  4;  kan&vsianemu  würfe  ttoemu  (consumto  ictu 
8uo)  20,  8;  wizziim  ßtmanetem  Kcliainin  (pooiiis  »prclis 
corporis)  22,  3;  thu  kerildema  tödes  angtile  (tu  devicto 
mortis  aculeo)  26 f  7;  heniu  singentemo  (gallo  caueuti:) 
25,  6. 

e*  Diut.  I:  fram  kivaranemu  a/(are  (provecta  aetate)492'; 
dera  wocharhaßt  Jurv^höteru  (ferlilitate  coasuniia)  49 
%vahsat$Um  kimmon  (liirgenlibus  geminis)  4971*;  kifalda^ 
nim  ßngurum  (flexo  poplile)  499^ ;  tvaUanfaiM  lote  (Icr* 
venti  die)  510^;  paume  kiscaßemo  (ligno  lancealo)  512*; 
tnkannanemo  sMie  (tDito  cerlaaiiDe)  522*;  dem  pim  «fw 
gepaneru  (pretio  dato)  gl.  inons«  402 ;  Umieru  farit'  (curni 
rapido)  ibid.  406,  in  welcher  letzten  sleile  das  |>aiL  wo! 
nur  allribuliv  sieht. 

f.  T. :  tmo  th^  tbaz^  thenkeniemo  (eo  cogttaDte)  5, 
in^hanganemo  aniwurte  (responso  acceplo)  8;  t» 
ftf  sifjanUn  (asceDdentiboB  Ulü)  12«  2;  wimtnirm» 
tbemo  folke  ( existtmaDte  populo)  13  >  9;  IAcim  Aei* 
lante  gitoußiemo  inti  het6nimM  14,  3;  tougolo  gUud^ 
*i^n  mdgin  (clam  vocatis  ningis )  8,  4;  gihui6tim  znvtif 
jungirofi  44,  2;  ffioffon^lrn  iio  tresq/arsow  (aprrli^  the^ 
sauris  suis)  8.  7  ;  /' r/<iiiu<ero  bürg  (reiicla  ci  vital  i«  J! ,  If; 
sie  thu  sliuuio  Jot  ldzf*nf  n  uezzin  folg^tun  tun»  jlli  i  r.rit;- 
nun  rolirti^  retilnr^  s»M  nii   ^uui   niru  )  l^,   2,  3:    arleitV  H 

iuu  erdu  ^ktjjun^  farläsAintik  aU&H  folg^iuD  tmo  lH«  9; 
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gientSiero  alleru  tlicrii  costungu  ( consuiuniala  omni  ten^ 
tattotie)  1^^,  6;  imo  nohthaooe  $prehlieniemo  (adhuc  eo 
loquenle)  59,  i*  60,  1 ;  imo  stzenlemo  in  faikse  56,  2 ;  fiii# 
siigatUiiM  in  shef  fol^^lun  imo  stoe  Janglrou  (asceudenio 
eo  iu  navtciilara  secuti  sunt  eum  dtscipuH  ejus)  52,  1;  gU 
sehanemo  imo  (viso  eo)  53,  12;  funaanemo  einemo  diu« 
remo  merigrioze  77;  thir  iuoniemo  eliinosinain  (tc  Ta- 
riente  eleeiiiüsyiiam)  33,  3;  dhande  giwortanemo  50,  l; 
In^ilazatihi.  tliincü  tut  in  (ciauöü  ostio  iuo)  34,  2;  ufgdn^ 
teru  auunan  71,  3.  216,  3;  gitdneru  arbtiti  wirdit  bi- 
Buililinii  (facta  tribiilalione  scandalizalur)  77,  2;  üzartvorm 
phanemo  iliuvaic  sprah  ther  sUiinmo  (ejecto  üaeiitotito  lo- 
ciiUis  est  miitits)  6i,  5;  Jorworfan^u  sUaharUngotk  in 
thaz  tctnpal  193^  3;  oidar  gihelditemo  houbUe  santa  tben 
geist  (iDclinalo  capite  einisit  epiriUtni)  208»  6;  gisehenemo 
erdgiruomesse  forlitim  in  (viso  terrae  motu  tun uere)  210, 
1;  (jikaUiemo  waliambahte  frage ta  inan  212,  6;  girdU 
intfangawmo  (consilio  acccpto)  222,  2;  iruhiinc  eban^ 
wirkentemo  (domino  cooperaote)  244;  und  jiotli  iu  viel 
audern  stellen. 

g,  gegen  diesen  Überfluß  absoluter  structuren  sticht  die 
enibaltsamkeit  ab,  womit  sie  0.  zuläßt«  es  werden  ihreri 
in  seinem  gansen  werke ,  kaum  mehr  als  folgende  sein  i 
sie  habAun  nan  in  hanlon,  Aerxon  xutvolAnion  (und  doch 
zweifelten  ihre  herzen)  V.  11,  32;  duron  sA  bisparUn 
stuant  er  untar  mitten  V.  11,  3;  in  diesen  beiden  stellen 
leidet  die  absolute  parlicipi.ilconsti  iiclion  keinen  einwand, 
>venn  es  aber  III.  21,  ii3  hiilU:  scuvvun  orenen  ouguni 
indänemo  aninizze,  ofenemo  nuiate ,  so  stellt  das  part. 
detitlich   attributiv,     in    der  absoluten  redensart  gole  /ir/- 

Jante  0.  V.  25,  7  ist  das  part.  substantivisch,  die  bedeu« 
tung  also  deo  aoxUiatore,  nicht  auxiliante  (Ueltonlemo*) 

h.  N.  aber  gebraucht  die  absoluten  part»  wieder  allenthal- 
ben, und  selbst  wo  sie  seine  texte  nicht  haben.  * 

foUeldnero  Jerle  !  >.  15,  8;  mir  suUjentemo  16,  4  j 
ehaltentero  inhino  24,  17;  dcmo  dorne  siechenlemo  {dum 
eonfigitur  spina)  31,  4;  tma  ehedentemo  32,  9;  in  «uete- 
hentin  (coram  ipsis)  68,  23;  demo  geiänemo  (hoc  facto, 
nicht  im  text)  77,  52 ;  scadönnis  falgo  fimdenero  (noceodi 
oecesione  InTenta)  82,  7;  hina  wordmin  dien  finstrinOH 
iingeloubigi  87,  14;  aber  dir  fone  im  sehentemo  (aver* 
teilte  antem  te)  103,  29;  imo  nniiizzentemo  114,  4. 

sar  hin.i  verfribenti  o  naht  Btii.  14:  zestobeuemo  ne- 
beie  14;  imo  kbendetuo  15  (Arist*  128);  Pfauen  dar  aba 
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giezuhten  15  ;  verbrochenen  muntloclien  18  ^  tlenio  c/iu- 
nin(je  tvizentemo  22;  gote  xuo  sehentemo  36;  ifer  aua 
sehentero  28;  fieu  ächusleti  waltesanten  (iin|Kr  .inte  ue- 
quiüa)  183;  gote  helfsniemo  184^  liemo  infaruema  (hM 
aublalo)  169. 

JERmefi^o  dta  sang  fore  singtniemo  Cap.  6;  mhn 
menero  spenelun  12;  dero  brievardn  seriße  dnz  kehaU 
tenlero  H 'j  friskincfen  irslagenAi  17;  ij'litenero  iro  Jcri« 
19;  femo  winde  diczeniemOj  houmon  n  (kj Anten  20  xdem9 
hnioder  /i^zc  iino  ijesaztemo  unde  sin  es  Werkes  zc  hel- 
fen gcnomcjienio  31;  </eu  sujlelmeu  gesiirnngeu^n  37 j 
sUietno  Incheue  in  i«3tt  hechdrtemo  40 J  er6ici^li^n  u*  je* 
swungenin  feUachen  47.  u.  a«  w* 

L  noch  in  einer  dem  12  jh.  aogebörigen  nbenetsuag,  die 

Diut.  3.  abgedruckt  «lebt,  finden  sieb  beispiele :  der  w  ider- 
warligen  ächuste  vanchiiussule  vti  trihenerj  vone  gestoze- 
ner  (adversa  vilionini  caplivi(ate  dcpviha)  464;  den  geifn'* 
ten  mit  luze  (jctcilleu  vvesümeulis  sorle  divisls')  466;  ver* 
wantehem  chUnjehanisUuje  (convcrso  plaucUi)  468 ;  sf 
brochenem  dere  suuten  averhackan  (confiaclo  peccati«ca« 
leo)  468 ;  litV  gebenteme  (te  tribuente)  470  ;  dir  g^ie  dem 
fugende  uns  insamil  tvecAenleme  (le  deo  Tirtutum  nobia 
cooperante)  472. 

k.  Uie  belege  zeigen ,  daß  der  golb.  gebraucb  dem  parf. 
Docb  die  prap.  ai  vui auszusclilcken ,  abd.  niclit  eilt,  we- 
der orz,  jiücli  dessen  steliverlreteriu  zi  Uomnit  auf  solche? 
weise  vor.  aucb  pf,  welcbes  zuweiicQ  vor  absolutein 
aybst«  und  ad],  getroiren  wird  (s.  893)  nur  aellen:  dher 
cbiwisso  b£  atnemu  fäiere  lebeudemu  bigunsta  rlhbisGo 
(ille  enim  patre  auo  vivente  coepit  regnare)  la.  85,  1$« 


4.  abaolule  abd.  acc.  kenne  ich  nicbt,  man  müste 
einige  yorbin  beim  nom.  angefuiirte  slruduren  für 
tiviscb  balten.  N.  £th.  31  vom  abeiuktern:  ter  ^tloa  im 
ame  gdenda  naM  üf  kdt,  d.  h,  bei  anbrecbender  nacbt, 
wie  er  sonst  sagt;  in  mitten  tag  (medio  die)  Cap.  70. 

5.  Auch  auflösuntjen  des  lat.  absoluten  part.  kooHiicu  vor^ 
bei  einem  Übersetzer  bauiig,  bei  dem  andern  selten.  E^aia 
teslaute:  Isaias  sö  festinOda  Is.  13,  3;  ipso  dicenic  in  Za« 
cbaria:  sö  ir  selbo  quhad  dh\n*ab  Z.  Is.  29  .  It?;  diecnlt 
Abrabam:  buueo  Abrah^mes  cbibot  was  Is.  75^  3;  vi»o 
eo :  sO  inan  gis^bun  fr.  ibeoU  Mattb.  8,  34  (T*  tiM  jise» 
lumeme)i  tribulalione:  wirdit  imo  gatAn  Mtm  ptna 
1%  2t ;  eo  adhiK  lof  icnte :  tnajii  di&  er  da»  epmii  Maitk 
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IC,  46  (T.  imo  sprehhmtemoy *^  inissis  exercitibus  suis: 
•aula  siiuii  lieri  22;  7;  ai:<eptis  luinpadibus:  iiuinuii  iru 
leolitcbar  25,  3  i  aiuiam  faciente  spouso:  katulldla  der  bri\- 
tigomo  25j  luane  auteoi  facto:  duo  niorgan  warlh  27» 
1  (morgane  giwortanemo  T.  189,  1.)  einigemal  löst 
auch  N.  aaC:  dante  te  illis:  da  in  gibest;  aperiente  te 
maDUoi  tuam:  %6  du  geoffeoAst  ps.  103»  28. 

III.  Alts,  absolute  participia  stebn  aas  dem  gansen  llel. 
niciil  öacbzuweiseD)  die  aJliteriereode  poesie»  äberbaupt  die 
poede  I  kann  aie  wenig  brauchen ;  sie  eignen-  sich  f  ihrem 
wesen  nach,  für  die  verschliogungen  der  prosa«   daß  sie 

der  alls.  spräche  an  sich  weder  widerstreben  nocli  fremd 
ffifid ,  zeigt  das  kleine  essener  Fragment  (liaconiJjl.  i2j  in 
Nvckiiem  zu  lesen  ist;  htipandetno  usemo  droiuine. 

IV.  auf  ähnliche  weise  verhalt  es  sich  damit  bei  den 
gelsaehstn,  die  geilicl  te  ^vorde^  wenig  beispicle  liffern. 
B.  5'A27  he  the  UJlijr)ulnm  (te  vivo),  mit  he^  wie  ich  es 
vorher  aus  Js.  iiaclii^eNvie^eii  Ii.iIjc.  reine  absolute  coiistru- 
clion  kommt  C.  93,  26  zum  Vorschein:  hie  llia  radlie  stu- . 
pon  keora  afidvlUan  inbevrigenum  under  lodhiim  (fade 
sub  veslibus  occulta»)  voll  davon  ist  aber  die  prosa.  im 
prolog  eines  gesetzes:  FihirmAe  rixigendum  (Vihtrado 
regnante^  Schmid  10.  der  ags.  Matth,  liefert  folgende  bei« 
spiele:  Atm  it^ncendum  1,  20;  fortwienre  thare  eeasire 
4,  13;  thinre  dura  Moeenre  6,  6;  üt  ddrifenum  \h^m 
deojle  9,  33;  lö  soniue  ijtc'ujdnm  bis  leorniuijcnthhim  10, 
1:  üpsprungenre  sunnan  13,  6;  gwoi  dein  e  (jt  drvj'ed- 
Hesse  13,21;  forleetnum  thredtum  13,  36.  so  nnrb  die 
übrigen  evangulien:  gebygedum  cntovum  (ilcxis  genubus) 
Marc,  1,  40;  htm  gyt  sprecendnm  (co  adhuc  loqiiente) 
Marc,  5,  13;  heg^mendam  JPilale  Luc«  3,  1;  th^jm  folee 
veiiendum  and  eallum  ihencendinn  Luc.  3, 15;  thän  ha^ 
lende  gefalledum  and  gebiddendum  Luc.  3,  21;  thäm 
dagum  gefyUedum  Luc.  4,  2  u.  s.  w.  Atns  gesomnadum 
(illis  collectis)  ps.  103,  26.  mitunter  wird  die  lat.  con- 
strucliüu  aur^('K>9t:  relictis  relibus:  forl^ton  hira  net  IMallli. 
4,  20.  22.  ?siir  den  dat.  finde  ich,  keinen  andern  casus, 
absolut  gebraurill,  ienes  he  thäm  llßgtndum  war  eine 
geiäuüge  Cormei,  deren  sich  auch  Beda  2,  5  bedient, 

V.  Aus  den  altfries,  gesetzen  gehört  eine  formel  hierher, 
■welche  dem  absoluten  il(tt.  'Nviederum  bi  vorausscluckt :  bi 
slepandere  ihiadt  and  bi  timvissa  wahondon  (hominibus  * 
dorinienlibus  ei  inceiOis  vi^ilanlibu&)  As«  100|  d«  h,  wenn  die 
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letite  schlafen  und  man  nicht  wissen  kann,  wer  wacht,  nndore 
j>ai  alleltexte  geben :  be  sUpanda  moimum  aud  ho,  uh- 
wi^a  wakanäum, 

VI.  Die  altn.  edda  hat  einige  wenige  formein  absoluter  \ 
casus ,  stets  wird  dabei  die  jjxap.  ulß   wie  im  ^otli.^  zuge- 
zogen. 

a.  mit  dem  acc. :  at  iöfor  fuüinn  (occiso  principe)  234^; 
at  Udhinn  jylki  (mortuo  duce)  148^.  insofern  das  adj. 
daudhr  noch  die  participiale  ktaft  Yon  morttuts  hat»  füge 
ich  dte  Shnliclieo  constructionen  bei:  at  Hrängni  AtU" 
dhan  (mortuo  H.)  76^;  ai  thinn  födhr  dandhan  (mortuo 
palie  luü)  2^4^  j  at  frwndr  daudha  (niorluis  amicib)  236\ 

b.  mit  dem  datt:  at  svd  g9re  (hoc  facto)  17&>»;  178  ,  ei* 
gentUch :  ila  facto ,  ohne  siibject  *) ;  at  uppverandi  Mm 

(orto  sole)  80K    in  der  späteren  spräche  öiier:  at  etida* 
dliuiti  üiukdomi  (finito  morbo.) 

an  jenes  ags«  stop  andvlit.m  inbevrigenum  gemahnt  die 
altn.  formel:  fdr  huldu  höfdhi  (ivit  capite  opertu)  £gjb- 
Saga  406.  forom.  sog.  2,  73.  in  beiden  laüt  sieb  das  part« 
auch  attributiv  nehmen i  vrie  man  mhd.  sagt:  barhaupts» 
Voß^Aupts  gchn  (s»  892.) 

Vn.  Mhd.  hat  die  absolute  construction  der  parliciptea 

geringen  umfang,  reichere   piosailcukiuale  des   I  J  jh. 
den  uns  erst  den  nölliigen  aufsclilul^  geben.  '  jene  uiitrr 
den  nhd.  quellen  zuletzt  angeiulnte   Übersetzung  iii  \'iel* 
lekiu  nach  einer  älteren  umgearbeitet. 

1.  von  absolutem  nom.  nicht  eine  spur. 

2.  dagegen  zeigt  sich  einigemal  der  gen.  Herman  der  Da- 
men vom  heilend  redend:  er  geneigetee  heubetes  lit 
gap  den  geist  61*|  womit  das  inclinato  capile  etnisit  spiri» 
tum  der  bibelstelle  nachgeahmt  scheint;  to  dem  uiigedmck«» 
ten  niederrheinischen,  und  ei*6t  dem  14  )h.  angehorigcn  ge* 
dicht  von  den  Haimonskindern  steht  15:  gebunden  kehmM 
(mit  nu  l^eljuiidiiem  hehn,  ohne  den  hchn  abzubiuden)  ein 
kiud  Winnen,  wenn  zu  dem  gen.  pl.  dinge  verschlrdenl» 
lieh  pnrt.  pnit.  gefügt  Nvenii  n,  die  mit  un-  7j i mnj<»n*«e* 
sel/.l  sind,  fo  fIoIhi  sie  schon  deshalb  (s.  8'J7^  aiinbuii*: 
und  uHverwiiter  dinge  kam  Gregor  116^  i  das.  ir  mir 


p*e*  heißt  auch  «uu^t;  ai  ihvi  ^Örvu^  at  jcia  huna  -^ 
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mtn  %Tnh\  n4met  niitimKenler  XngeH  Beo.  348  (vgl. 
LaclitiK  z.  Mib.  46  2);  die  ir  unversehulder  dinge  tiiot 
Atpitart  133.  243;  unverdageier  dinge  Gaupp  niagdeb, 
recht  262  *). 

3.  kein  bcispicl  des  bloüen  dat.**),  nVirr  einige  mil  der 
praposition:  ts  im  lebenden  Orlenz  2053  und  wol  öfter; 
%e  anegändem  merzen  (incipiente  martio)  haben  zwei  urk* 
der  hoferschen  samliing  p.  38.  38  vom  j.  1288;  was  man 
attributiv  oder  prädicativ  nehmen  kann,  jene  formel  dea 
fries.  rechts  begegnet  auch  wieder:  hS  ndfchtsldf ender 
diete  Gaupps  luai^dcb.  r.  263.  290  i  l/ti  schlafender  diet. 
Schult  1,  63.  67,  daraus  ents[)i  uugen  scheint  das  spatere: 
bei  naclitschlafender  zeit  (obeu  s.  68),  indes  bat  schon  die 
gandersh.  chron.  bei  Lelbn.  3,  166*  slapeader  iid. 

4.  auch  der  aee.  wird  sehr  selten  sein,  in  Turlins  Wh« 
5*  steht:  kürzlich  ge$eii9  mit  der  bedeutung  von  kurz  zti 

sagen,  brcviler  dicto,  was  aiicli  für  den  nun),  genommen, 
lind  au5  der  ellipse  von  daz  sll  erklart  werden  koniile. 
Wolfram  sagl  Wh.  255,  30 :  der  ungezalt  die  warn  cr- 
korn  zeskelirn,  d.  h.  olme  zu  zHfdcn ,  wo  schon  der  gen. 
pI.  liindcrt  an  eine  absolute  construction  zu  denken,  was 
regiert  aber  den  gen.?  die  Substantive  kraft,  welche  die« 
sem  adverbialgesetzten  part.  beiwohnen  könnte?  ich  lege 
gewicht  auf  die  Zusammensetzung  mit  uit-,  die  auch  jenem 
ungetreiende  den  gen  verbinden  lieli.  der  gezalt,  der 
Stegreife  gelretende  wwrde  kaum  gesagt  sein,  es  muß 
gcwis  noch  mehr  beispitle  geben  ***).  Triöl.  17765  unde 
west  es  ungesehen  gtiuoc  ( wusle ,  ohne  es  gesehu  zu 


*)  A\hr,  Tit.  16,  24  bat  die  redearart:  sie  moostea  onch  erlielseo 
der  niegrei/  uffgetrttemU  (sie  fliutten  tod. dea  pferdeo  herab,  pbne 
in  den  »leiKbagel  zu  treten);  ist  das  =  angetretener  Stegreife?  oder 
Mcb  einer  nlid.  construction  ^  den  Stegreif  im  «getreten?  niit  dem 
part.  pris.  oder  dem  <;erund.  angetretende  ich  dfii  gen.  nicht  zu 
eiatgen.  giht  es  solcher  fü^ungen  mehr?  völlig  versrliiedeti  ist  das 
ahd.  dcro  fuozo  ggwalleadQ  gut  ^.  Bth.  189»  wo  der  geu.  von  geirat- 
lea  regiert  wird, 

••)  wenn  C»  I3hit.  I.B  lifi;'t:  daz  ein  mn*;?!:  zrtn  sc/n'/irfc  den  hUin^ 
tritit  nn  die  f^fat,  dar  nie  ir  vuoz  an  gefrat;  so  inöclite  i<li  diese  for- 
mel nnf  ein  ahd.  r//o  Kf'hanh'tn  linfim  (nspirieiit»l»us  id  liominiluH)  zn- 
rückführen.  indes  lai>t  sirji  aiicii  deuten:  ze  sehrne  den  liuteri,  co«- 
^piriendn  homhiiixis ,  niit  passiver  bcdetitiiitg  des  äeiieu  (oben  s.  61.) 
Dietr.  f*27'A  den  liiiten  ze  sehen  (:  spehen.) 

*•♦)  si  ttiuden  Volkes  ttnf^ezalt  Parz,  791,  1  ;  des  haut  triioc  prise» 
uri.:'-:alt  Tiirl.  \Vh.  Stil;  galeiden  uiif^ezutr^  das  70«,  sollte  nicht 
auch  der  gen.  bei  ungerade  (s.  759)  hierher  gehören? 
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Imbeti,  genug  davuu)  bezieiie  idi  den  gen»  lieber  auf  gouoc 
alfi  aui  uogeseVeJi* 

VIII.  MnU  erscbeiaen  absolute  part.  etwas  bäußger* 

1«  geniiivt  waerl  al  gegardeM  rteme»  (loro  doclo)  ge. 
vrorpen  «neder  Maerl.  2,  159;  ^/leffeleM  ( ghetrockens ) 
haers  (scissis  crinibiis)  Maerl.  2,  225;  ghetrecls  swerU 

(cn8e  suiclü)  Stokc  2,  352;  ghehogen  knies  (genu  Hexo"* 
(^li^nell  243;  levens  lives  (J,  leveudes,  viveiite  cyi|>L»re; 
Clignelt  246;  vechteiider  haut  (manu  pugiianU  '  Sink»^  ?, 
50i.  3,  149;  beslotenre  </r«i/e  (clauso  sejiulcro);  beshUure 
dure  Maerl.  2,  61;  belokenre  dure  (clauso  osüo)  €l«8.244| 
im  levcn  van  Jezus  p.  241  helokender  doereni  ghese6r^ 
der  cledtre  (scis&is  vefttibut)  Maerl.  3^  286 ;  verhongherJkr 
lede  (uiembris  fame  exteouatb)  MaerL  2»  240;  tvaiender 
oghen  (oculis  vigliaDtibu«)  Clignett  245 ;  werender  hande 
(iiianibus  defeiideotibns)  Stoke  1»  399.  einige  dieser  pari, 
clürfen  aber  aiicb  attributiv  erklärt  werden,  wie  besondm 
aus  der  rcdciisarl  erhellt;  elen  oitjhedweghenre  hattde 
(nianibus  illolis  ederCj  mit  uuge>Yascliuen,  uureiueu  bän- 
den) CHgnett  243. 

2*  einigemal  atebt  gleicbbedeutig  def  dutiv:  verrte  ie$U* 
leite  arave  (dauao  sepulcro  reaurrexil)!  Criattis  mocbte 
hesh&ne  sinen  grave  riaen;  quam  frefloCeite  larcAoaie 

tonser  vronwen  (ciauao  corpore);  alle  diese  formela  finden 

»ich  Maerl.  2,  lö'i  und  man  darf  nicht  beslolenre  gra\e 
einendieren,  was  andere  mal  ( ClignetI  244)  vorUonunt. 
i;ra(  erscheint  bald  neutral,  bald  weiblith.  avicli  itlnfU^ 
den  minen  live  ende  mieve  wt^n  f^nlva  \ita  el  j?u.nO 
Jhloris  2132,  hehouden  onsen  live  l'loris  2340,  behouäen 
siere  eren  (salvo  bonore  suo)  Elegast  633  sind  tdalive; 
doch  Stoke  setzt  den  acc. :  hehouden  Iff  ende  ledc  (\ita 
nunihrlsmie  salvis)  2|  207.  391«  469.  3j  34.  19t.  367 j 
honden  l(f  ende  goet  2f  365. 

3.  prap.  niiil  absoluten  casus  firule  ich  in  der  reJeusuri: 
met  hauieren  al  ontplokken  ^mit  eulialteicUj  iliegenden 
faboeu)  ilelu  1968,  2549« 

IX,  JSIuL  folgende  casus: 

i.  jfeia»  UingeHdeB  Spiels  atiaaiebeii;  stehemies  fiäSs» 
nniwoTien  i  Jiiegendes  haars  laufett;  eilendes  stkrtiUs 
knmmen;  nerhmgtes  zUgets  retten;  gesenktes  kttupies  re« 

den ,  haben  des  brie.fes  inhalt  beschwertes  gem^is  Ter* 
filaudeu  (a.  1614)^  utiveiwandle^^Juüies  diutli^uiiu^  gt^ 
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spannter  hank  gericlit  halten;  wahrenden  essens  ^  wäh" 
render  meiner  hranhheit  ( fpl^enbiirg  2,  330);  folgender 
mal\en  reden;  unbesonnener  weise  liaiulcln,-    in  Ober- 
deutschiand  wiederum  mit  Unterdrückung  de»  subat. 
Tgl.  893. 

gen.  pL:  unumtkrUr  fniKt  (pedibua  iUaesis)  geacbicht* 
klitt.  105«;  umverriehieier  dinge  *f  ungeübter  dinge  (nou 
coMte  CCG.  32);  um^errkhieier  sacken  (Scbweinicben  1, 
235.  250.)  unverwamier  smehen,  ungenötheter  sacken, 
unverschuldter  sacken y  ungeschafi'eder  saken  (Kanlzow  - 
17);  veiTÜckter  tagen  (nupcr)  Sclueibers  biindscbuh  73; 
letzt  venvichener  iage^  \iele  dieser  fornuln  sind  veral- 
tet, uud  IQ  den  meisteu  liat  das  part.  nur  adjectiviscbattri« 
botiven  alnn 

2.  bloßen  dat. ,  absolut  gesetzt ,  kenne  icli  fast  nirgends, 

nian  iiuisle  die  coiistruclioii  \ün  unbewust  hierher  nch- 
nen:  er  gelangte,  mir  unheiviist  (nie  inscio),  in  das  zim- 
mcr;  rilt,  unbewust  seinem  vater  (palre  Jiescienfe) ,  aus. 
ähnlich  ist:  oknwissend  ihrrr  illa  nesciente)  leipz.  avaut. 
1,  132.  der  dat.  scheint  aber  weniger  neben  unbewust 
lind  damit  auf  gleicher  b'nie  zu  stehn^  als  davon  abzuhän- 
gen, "weil  man  sagt,  das  ist  mir  bewiist,  nicht  bewust,  un- 
Tiewost  =  bekannt,  unbekannt,  wenn  es  nun  heißt:  er 
-verdiente  sich,  mir  unbekannt  wie,  dies  geld,  so  wird  nie- 
mand mir  unbekannt  für  einen  absoluten  dat.  erklären, 
llauliger  /irrt/>.  und  dat.  j  im  16.  17.  jti.  zumal  mit  zwi- 
scliengefffiobnem  possessiv:  bei  scheinender  sonne  ^  hei 
anbrecliender  nacht  kommen  ;  nach  geihaner  arbeil  rn- 
heo  ;  nach  ausgtsrhlafncm  rausch;  nach  vollendeter 
ner  rede\  nach  gehörler  imsorer  Verantwortung  (Luther); 
in  währenden  jiammen^  unter  währender  makheit^  heji' 
währendem  essen;  an  ing^ndehi  mnjen  ^Tschachtlan  5); 
ich  werde  mich  über  diese  piüpositionalsiructur  noch  nach- 
her auslasseq. 

3.  acc.  dies  gesagt  (hoc  diclo);  dies  vorausgesckickt  Qioc 
praenu5#o);    dieses  gesagt  (Vossens  Luise  1,  42);  knmn 

geredel  das  wort  (das.  2, 112);  kaum  gesagt  (das.  1,  1^5); 


*)  denfcwirdigkeiteii  der  hersogio  Dorothea  Sibylla,  Brieg  1880 
ohtf^rweidgi^  !>•  Bl ;  umermerkier  p.  49;  un§tfrändtri0r  p.  60;  ii»- 
^rtekntr  p.  79;  versieekter  die.  iDliaDg28;  perdeekttr  S6;  geschrk^ 
hener  34. 

**)  die  ledtoiart  mimt  tdumu  •  ununt  wkstm  ist  zwar  aksotut, 
aber  olioe  partlctps  icloii  nhdt  4sr  tatHns  unwiutms  uk  dea  aeeUil 
lae  Diät  a»  106. 
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dieses  aosgeredt  (frans.  Slmplic  183);  dU  geredt  (das.  67); 
so  bei  mir  gedacht  und  gtredt  (das.  70);  solchs  grtiU 
(Wikraiiis  Ovid  250^  251^  :^46^J;  das  ausiiaiommt-n  (hoc 
exeeplo);  keinen  ausyenommeii  (  imllo  cxceplo) ;  ihn  uti^ 
ausißtnommtn^  ijf setzt  ,  dm  Juli  tjesttzt^  das  ahtjerecU* 
net^  vorausijesetzl  ^  bei  seile  tjesttzi  -^  alle  J'orcht  liini- 
an  gesetzt  ^^Justiiiuer  114);  dies  unantjesehn,  liautig, 
8chou  iu  bricfen  des  16  jh^  1ms  auT  heute  ist  die  scbluiW 
foroiei:  bieuut  goU  befohimj  wobei  der  acc*  dich  oder 
euch  ausgelassen  >vird|  ec  kann  aber  audi  ausgedruckt 
nverden:  dich  und  deine  angehörujen  goU  hefokUm.  derw 
gleicben  acc.  verwendet  Hullen  öfter  in  seiner  deuisi  heu 
prosa,  b.  hingelegt  den  ent^t  (sepusitis  rebus  feciüsX 
ausijeschlagen  alle  sorg  (abjeclis  cmiii)  werke  5, 
353.  diese  hlumen  alle  tage  angesehn  i\n$  floiifMi?  <ju«>- 
tidie  aspeclis;  mylhul.  CLXl ;  seine  angelegt^nheilen  uw 
versäumet  (ohne  seine  gescliiide  zu  versäumen)  ihigscbr. 
von  1692.  das  bucli  kostet  vier  gülden^  den  eit^^and  mit 
gereehneL  die  Iientige  spracbe  braucht  diese  conelroctio* 
nen  gern  zur  schihlcrung  einer  gebärde  oder  kteldung  bei 
stehn,  sitzen  und  ähnlichen  wortern :  er  stand  da,  iKe  Am^ 
an  das  rüder  gelehnt^  da  steht  sie,  die  äugen  gen  bioin^ 
qeriehiet  y  die  hände  empor  geheben ;  dort  sitzt  sie ,  die 
nände  im  schoft  gefaltet-,  in  seiner  Werkstatt  sonn  lag* 
friili  steht  unser  tbeiuti  nieislcr  liie,  sein  schmutzig  schütz* 
feil  abgelegt.  Alle  solche  slrucluren  ^choinen  der  nihd. 
und  ahd.  Sprache  beinahe  frenul,  nnd  roinaiiinnen,  obgleich 
die  Gothen  schon  ahsulnte  acc.  besaßen,  fiae  groüe  ver* 
schiedenheit  liegt  aber  darin ,  daU  der  golh.  acc  imver 
part.  präs.  ist  (s.  900),  der  nbd.  umgekehrt  Fast  nur  das 
pari,  prät*  *)  /.tdälU^  woraus,  nach  dem  s.  894  gellend  ge» 
machten  grunusatz,  weiter  folgt,  daü  die  gotb«  absolulen 
acc.  etil  anderes  subject  haben,  als  das  des  baujptsatzes,  dia 
nbd.  hingegen  dasselbe:  der  meister  steht  da,  der  »eio 
scburzfell  ab^^ele^t  hat,  in  jener  goth.  pbrase  tanzt  die  kir- 
nigstochler  und  der  köni^;  spricht  zu  ihr.  die  nbd.  abso- 
lut gesetzten  part.  priit.  sind  beinahe  sHmtlicii  transitiver^ 
den  acc.  regierender  verba»  sollte  iiulu  zusjaninienhang 
slattüudeii  zwischen  ihnen  und  der  s.  beim  imp.  ange« 
gebnen  construction?  es  liegt  ganz  nahe,  in  beides  fillea 
einen  wirklich  Tom  part.  prät.  regierten  nee^^  katnoi  oe* 


'  hl  einem  l)rit'f«'  Pliilipps  von  Messen  an  Lulljcr  \(  m  \  1  *<>'>"♦ 
(Ronimci  6,  b6äi}  (iie  formet  iltmd  uum  hand  (,i<»iiiianto  iB«iiu^  £c* 
•cliribeo. 
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ben  ilini  gleich  absolul  anriieleadea  anzuueliinen.  yf\ft  in 
der  redensart  losen  auf  den  weg  gestreut  ein  habet!  könnte 
bei  dies  gesagt  ein  habend  ergänzt  wertlci»,  und  dann  ver- 
schwände aUer  schein  des  absoluten  ausdrucks.  ich  werde 
bei  den  romanischen  sprachen  ^  hierauf  surnefckommeD ; 
entgegen  stehn  •  die  Ireilich  schwachen  spuren  des  part. 
prä$.  (eilend  mein  band),  vro  das  intransitive  mbum-  die 
rection  des  acc»  abweiet«  aber  aucb  beim  {Not.  prät,  den 
abhängigen  acc  susugeben,  branebfe  «an  die  ellipse  JUM- 
htnd  riücli  nicht  einztiraunien,  sondern  könnte  wenigstens 
das  pari,  für  einen  absolulen  casus  halten? 

Benie!  keiiswerlli,  daU  jeneni  nilid.  der  ungezall  (s.  §07) 
vergleichbar,  in  lurnielu  iles  16.  17  jh.  zu  dem  acc,  pari, 
prät.  gern  das  subsi.  im  ^e».  construiert^  nicht  in  glei- 
cliem  acc.  beigefügt  wird  *).  ttmterriehi  der  sachen  (Schwei* 
Dieben  2,  239.  3,  65.  10i)i  ungeMehwmehi  seiner  oatiir 
(Schneiders  Erbach  SOi);  unhev^amei  aller  eren  (Moiiet 
nrcbiv  2,  218);  tmenuehi  des  bersogen  (Kantzow2,305); 
Mnser  ungehörig  UfMifftjfeAM  seiner  recht feriigun^;  ifntfei*w 
uiuttt  des  ialls;  angesehn  seiner  treuen  dienste;  tinfce- 
schndel  seiner  euirede;  hindanges(  lzl  alles  gebcts  (l.iUiers 
hebanuiie  unbtijraiSt  seiner;  iinbctidujet  der  gezcu- 

geii  II.  s.  w.,  redensarlen,  die  Nvir  heute  mit  ohne  zu  um- 
schreiben; ohne  die  zeugen  zu  beeidigen  ^  olme  ihn  2(u 
begrüben«  erhalten  liat  sich  noch:  dessen  umeraehiei^  9^ 
1er  klagen  un^achM,  dergleichen  participia  haben  aubUftn'» 
tivisch  präpositionale  naiur  angenonunen,  und  regieren  ntjn 
den  gen«  der  subst. ,  zu  inrelchen  sie  son^t  attributiv  bin* 
sagefügt '  wurden  **).  nnstallhafter  scheint  die  vorkoni-  ' 
iiiciide  redensart:  unerlaubt  de^  lieinibinnen  (ohne  eriauh-- 
iiis  des  h.),  wo  dem  pari.  prül.  actis ^  iunleutun«!,  ungefähr 
wie  in  den  s.  70  verhandelten  t  on>iriK  litnirn  untergelegt 
wird.  In  dies(Mn  sinn  fasse  ich  einca  ächeiubarua  absolu* 
ten  nom,  auf,  welchen  Sastrows  leben  1,31^  darbietet t 
wir  auch  beide,  der  eine  den  andern  ungesehn  und  Ufi« 
gesprochen^  verreiset  sein,  d.  i.  ohne  daU  der  eine  den 
andern  gesehn  und  gesprochen  hattei  ^  nicht  sehendj  spre« 
cbend;  part.  prSs*  würden  aber  hier,  unabsojut,  als  echte 
fiom.  in  die  redensart  passen«   mau  denke  sich  gri^ch,  jpar^ 

prat.  act. 

X.  einige  bemerkungeo  iiber  die  andern .  beuligen  dialecte, 

♦)  vgl  das  vorhin  beigebracht«  mild,  der.s^gretf  tm§Btni^nd§,. 
ahofich  ronstruiert  Kfiserslx-r«^'  zum   adj.  ansichiig  dea  gsa«: 
andchiig  (im  aogetficbt)  aller  derer  (Fci&di  2,  272b.)"  ' 
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in  besag  auf  absolute  fagnng,  bei  nl,  schrtfbf eHeini ,  be- 
sonders Slteren'  des  16.  |7  {h.  erhalten  sich  mehrere  je», 
formelii:  staaniea  muurSf  vwktender  kundj  gekrtHkier 
knie^  aanziendtr  oofets  u.  s.  w.  absolute  ace.  sind 
kauiii  in  gebraurli,  vielmehr  den  pait.  ])cSt.  ^vi^d  daiiu  ein 
geniniiiviscLes  hebbende  iiud  zijnde  beigegeben:  dit  ge- 
zegt  hehbende  j  dil  opgesteld  zijnde,  was  uicLl  ausdriickt 
cela  dil,  cela  legl«',  snnd«»rii  uuabsulut  ayant  dil  cela,  ceci 
eiaut  regle.  En^liscii  lassen  sicli  zwar  absolute  pari,  prüt» 
acciMativIsch  bilden ,  b«  jenes  ags.  bevrigenum  andvlitan 
übertragen  ihehr  fitees  wrapped^  der  prosa  ist  aber  die 
anwendnng  des  part.  präs«,  sowie  die  umscbretbong  mit 
huving  und  being  viel  geUufiger;  saying  Ibis  ba  wenl^ 
bis  niother  bearing  bim  bad  eouipassion^  tbe  knaT«  doing 
Ibis  btirst  otit  info  laugbter;  baviiig  supped  we  rehirad, 
being  dislikecl  by  tliem  he  was  rejcotecl.  keine  Jiew 
slrucluren  kann  absolut  genantU  wenln).  Die  neiiuuril. 
sprachen  haben  wenig  absolute  part,  aufzuweisen,  das 
d.'in.  ((t'ftc  forudsadt  sclicint  doiii  nlul.  dies  vorausgeselzt, 
miif  uvidende  jenem  mir  unwissend  nachgeahmt,  in  den 
scbwed«  Volksliedern  auf  gefallen  ist  mir  die  redensart  tis- 
nau  uppninnen  S0I  (ante  solem  ortum,  sole  oondom  orto) 
BV.  folkv.  1,  44.  47. 

XI.  Die  roinmitschen  sprachen  kennen  keinen  an  Jörn  ab- 
soluten casus  als  den  acc.^  bedienen  sich  aber  dessen  sehr 
VOrlbeilltaft. 

l.  hal,  Jatto  (jitesto  (hoc  faclo^;  drtio  (juesto  (hoc  dicto!; 
Juiito  qnesio  üante  Inf.  3,  130;  aperti  gli  ocehj  (ocoUs 
apertis) ;  veuuia  la  mattina  ^  oppressi  i  suoi  nemiei  ri- 
tomi>  (oppressis  inimicis  suis  red i it.)  mit  pari«  prüs,  dm* 
rmnie  Cn  jfUenra ;  medianie  Pajuio  suo  ^  cio  non  oalrai». 
die  ältere  spräche  viel  öfter;  duranU  ü  ealdo;  vttnhf 
i\  re^  me  mvenie^  veggente  lui^  was  man  beute  durch 
das  gerundium  ausdrückt  oder  umschreibt. 

2*  Span*  puesto  el  caso  (posito  casn,  ohne  «^ubject  geseUt 
zur  conjunction  geworden);  mtcerlo  d  padre  (uiorliio  pa» 
Ire);  mtierfa  sü  madre  (inortua  matre  sua);  la  pueria  orr« 
rada  (janna  clausa);  ganada  la  batalla;  ^uiiada  Immmmf 
ttaalädada$  las  eories  a  Cadis  escHbio  o*  s.  w.  m  acboa 
im  poema  dei  Cid:  Itit  oraehnfecha  luego  caval§aba 
567;  Jrtfi4»id#:'Jtfo^  (genibas /Sexis)  sedie  ei  caeipeador 
2040;  hinoios  fitos  las  majios  le  beso;  ellos  medi«i9S  gnK 
las  (beim  zweiten  hahnschrui  ;*)  piensan  de  cavo^r  .Ui. 
part.  präs«  fali^  uiil  dem  geruudiuni  ^saunen« 
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3.  franz.  cela  dii  'i\  partll ;  cela  convenu  eile  me  iit^notre 
iiaviiH  acheve  nom  uous  couchaines;  IHnstrucHon  com'» 
tntnci'e  le  juge  ordouua;  la  danse  fxnie  on  se  niel  u  table; 
le  voeu  fait,  t  rac,  voilu  ie  coiTre;  exceple  le  roi  *)^  ces 
paroles  aciievees  ii  aortit.  noch  häufiger  bei  älteren  scbrift- 
stellern:  paue  la  peMmee  lUbdais  4, 4S;  venu  le  temps 
de  la  cueillel9  ^46  iu  s.  auch  im.  Sxm»*  begegnet  die 
form  des  pitri*  prSe.  der  gemndiveo.  in  einiekieii  redetie» 
arten  Trird  aber  nach  aaaloigie  dee  itaL.daa  parlicip  walnr* 
eebeinlicher,  %.  b»  durmnt  la  guerr»^  Aurani  ees  if^ 
ordreSj  mai/ennant  cette  somme  ^  obgleich  das  pari,  seine 
flexiou  einbülU,  vgl.  unser  wälirexitles  kheges. 

4.  da  die  heutigen  romansprachen  acc.  und  nom.  nicht  un- 
terscheiden^ also  aweifel  entspriagen  könnte  ^  welcher  von 
beiden  in-  dieser  abeoluten  füguiig  walte;  so  wird  es 
wichtig  den  altfrana.  und  provenx»  dMect  au  vergleichen, 
IQ  welchen  nom.  und  acc.  meislentheils  gesondert  sitid« 
mannliehe  part.  prät.  haben  im  nom.  sg.  und  acc.  p1.  s,  im 
acc.  sg.  und  nom.  pl.  kein  s.  hiernach  ist  das  all  (ranz,  le 
col  hessie  (gebücktes  halses)  sen  va  Ren.  1295;  coiinnence 
sa  nielüdie  ies  eii/s  cligniez  (mit  Ijüizendon  ant;eii)  Ren, 
i5'J0  nothwendig  acc,  nicht  anders  das  provenz.  cavalguet 
la  ßre  abaudonai  (laxato  freno)  Ferahr.  5712.  3729; 
Frances  esperonan  lors  fres  ahandonaU  (laxatis  frenis) 
Ferabr.  410.  467«  490.  601*  671.  aus  abs<^uten  part. 
piüt»  fem.  kann  man  dies  nicht  ersehen,  denn  beide  casus 
haben  im  sg.  kmn  s^  wol  aber  im  pL,  b.  fiert  leena 
leffe  lev^  (capite  erecto)  Ren.  20172;  der  pl.  würde  lau- 
ten festes  levees.  Für  das  pai  L  prris.  kommen  einige  we- 
nige, oft  wiederkehrende  fonneln  in  erwagunj^.  altirauz. 
voiant  le  pueple  (videiue  populo)  **)  se  despoUent  Trist. 
3866;  voiant  le  ]>ueple  nos  veut  prendre  Trist.  2123; 
tßoiant  gent  Trist.  676;  se  lor  faisoie  sairement  a  ta  cort« 
voiant  ta  gent  Trist.  3240;  niert  mie  tanz  de  tencier 
vosaisi  la  gent  Ren.  19641;  moult  doit  on  fdon  chasti^r 


•)  warum  alier  aacli  exrcpte  Ies  rois  (exceplig  rej^lhns) ,  iinrl  nicht 
except»  s  les  rols?  weil  e\repte  (wie  moyennant,  tonrhnnt,  durant  nnd 
unser  wiiiireini)  sich  zur  pr;ip.  verhärtete  (3,  270)  uinl  es  schon  mit- 
tel I  it.  heilU  excepto  portioiie,  excepto  duahiis  villi»,  excepto  niaucipiit:, 
6\cepto  illa.  ebeoso  heilU  es:  wpposA  la  cbose,  j  comprit  lesteioicfi 
Dadigesetst  aber:  la  chose  suppo»^^  las  rois  ßxcpptis^  let  femiaes  y 
eompri$0Si 

*^  das  streitet  (ur  eis  itbselates  suosehenden  Hüten  (s,  1HI7,)  avcb 
da  Baobcrcadea  liotea  oder  «labceread«  den  lioten  köaote  erivartat 
weideo. 
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le  rot  v&iant  (coram  rege)  Trist.  3498;  v^ant  nos  {pohh 
videiilibu») ;  cominent  la  franche  se  doit  di  raisner  voiaut 
les  rois  et  lor  barnmje  (coram  regibtis  et  viris)  i  risl.  4110; 
vaiant  les  genz  Ren.  227i4;M«  taust  v^anz  (ociilis  videiitibiii) 
Ren.  598;  «pii  l'a  honi  «ei  euh  voiani  Ken.  681;  lor  iex 
fßoUmil/Uon  4,  6$  MCi  iaux  vmaxt  Ren«  19595;  prov. 
iMMM  M  h  imnud  (Ttdente  tot«  vtroniin  tnrba)  Ferabr. 
4918.  4939;  tüseii        II  ftoiH»  Ferabr.  3326;  «e* 

%m  Bo$  apoHah  9U8  el  cel  sen  moDla  (Tidenlibiis  aposto- 
Iis  in  coelum  ascendil)  Ferabr.  4857.    allfi*anz.  Ii  couuiant 
oiant  V08  (audienübua  vobis)  Meou  nouv.  rec.  1,  156:  li- 
siez  Ii  brief  oiant  nos  toz  (coram  nobis  ODuübusj  Trift. 
2551;  oiant  tote  €jent  Beile  127;  va  le  col  baissant  (in« 
cliuato  collo)  heu.  1313.    das  subjecliose,  zur  bluUeu  par- 
tikel  verhärtete  provenz«  mamUmmi  Ferabr.  102.  2762» 
4753,  frapz.  maintemnUf  scheint  ein  itaL  auuio  tenente,  d.  k 
indem  einer  die  band  blUt|  in  voller  gegen  wart?  diel 
mantenent  könnte  aber  euoh  gerundinm  aeitt»  lat.  tenende 
manum,  ital.  manO  tenendo.  in  allen  nbrigen  romnnitcben 
dialecten  fallen  part«  prfis.  find  gmindiam  itMammen,  Jctn» 
leres  ist   aber  slela  unabsülut  und  subjecllos ,   daher  lene 
forniela  voiant  le  peuple  ^  vexen  lo  bamat  Doth^^eiüiig 
absolute  participia  euthalten,  ebenso  die  spanischen  wnitM^ 
do  la  manana  Cid.  324;  andando  los  tiempos  (temporibiu 
progredienüb^Oi  y^^^do  dias  y  viniendo  dtas  (diebus  eun* 
tibus  et  redeuutibua)  d.  i.  mit  der  aeit.    die  formelle  be- 
rührung  swiacben  part.  prüs«  und  ger.  bat  aber  die  flexkn 
dei  ersteren  meiitena  anfgeboben  i  und  nur  jenee  nltfanm. 
'  aee  iaua  vianm  seigt  den  angemeetenen  pluraL 

5.  einigemal  erscheint  die  präp.  a  vor  dem  absoluten  ca- 
sus, und  diese  ^imschreibung  entspricht  dann  näher  Jem 
lat*  absoluten  abl.,  z.  b.  frauz.  prier  ä  mains  jointes  (pU- 
catis  manibua);  altfranz.  a  meiHS  jointes  merci  U  crui 
Ren.  27022;  a  euh  cUgnU%  Ren.  1595;  proT.  momcia 
flie  cela  a  totz  lorg  kuclM  vttan  (iridentibua  omnibfu  e»» 
mm  oeuli»)  Ferabr.  1267« 


Auf  dieie  darlegung  der  einaelnen  verbältnieaet  wobei  ecboa 
im  Toraae  der  romaniscben  erwShnt  werden  moste,  eoM 
eine  allgemeine  betracbtung  unserer  absoluten  part.  folgen, 
die  wechsebideu,  frühe  veraltenden  formen  dieser  eon- 

slruction  pflegen  für  uiKleiitscli  und  der  spräche  von  aulWn» 
ber  aufgedrungen  gehalten  zu  werden,   gleiciivsol^  da  4^ 
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soliito  casus  überhaupt,  wie  cVre  gescbichle  nnsrer  adver- 
bien  iehrt,  im  deutscLen  von  iiltcster  zeit  an  heimisch  und 
Datürlkh  waren ,  wie  büUe  es  geschehen  köoaeoi  daß  die 
participia  davon  autgescbloMea  blieben? 

den  geringsten  schein  hat  hier  fremder  einfluß  fSr  das 

gothische.  Ulf.,  dem  der  gr.  texl  absoUite  gen.  vorhielt, 
setzt  an  deren  stelle  gotli.  dalivc,  einigemal  auch  accusa- 
tive ;  ja  er  wechselt  mit  bloliem  dat.  und  der  prap.  at^  wo 
die  gr,  conslniclion  wieder  keine  prap.  darbot,  dies  weist 
lins  schon  auf  eine  laug  geübte  anwendung  solcher  aus« 
drucksweisen^  und  man  müste  iie  der  goth.  spräche  etwan 
aus  der  iat*f  YOr  Ulf.  zeit,  zugebracht  wähnen,  wenn  man 
sie  ihrem  eignen  genius  absprechen  mag.  ohnehin  ist  Ulf« 
an  den  gr,  absoluten  casus  so  wenig  gefesselt,  daß  er  ihn, 
'Wie  gezeigt  worden  ist*  Terschiedentlich  auflctet«  er  konnte 
aber  immer  auflösen »  faUs  er  gefahr  lief,  divrch  eine  neu 
eingeführte  und  nachgeahmte  Wortfügung  den  Gothen  un- 
verstäiullich  zu  wcnlcn;  wir  wissen  daß  bei  vielcMi  andern 
gcle^enhcilen  er  Yuiiig  irei  verfährt  und  seiner  spräche  kei- 
nen zwang  thut« 

Die  ahd*  absoluten  dalive  nehmen  sich  unbeholfen  au«, 
-weil  iibersetauttgea ,  in  welchen  sie  stehn,  meistentheüa 
steif  gerathen  sind«  daß  die  behenderen  verdeutscher  sich 
ihrer  oft,  nie  ganz,  enthalten,  bezeugt  mir  grade  ihr  Vor- 
handensein in  der  spräche  selbst,  jene  ungeschickten  bände 
werden  durch  das  lat.  vorbild  verführt  eine  structur  zu 
häufen,  die  mäßiger  angewandt  in  der  einheimischen  spräche 
^uten  gnind  hat.  das  verbürgt  N. ,  dessen  gefüge  prosa 
ihrer  so  wenig  entrathen  kann,  daß  er  sie  auch  da  an* 
hringti  wo  der  lat.  text  sie  nicht  gewährte.  JM.  überträgt 
sowol  das  absolute  in  unabsolutes  als  das  unabsolute  in 
absolutes.  Warum  sie  sich  bei  0«  sehr  sparsam,  im  alts. 
Hei.  gar  nicht  darbieten  i  meine  ich  richtig  aus  dem  unter» 
schied  xwischen  poesie  und  prosa  au  begreifeni  denn  auch 
die  ags»  und  altn.  gedichte  haben  nur  wenige  für  die  Über- 
zeugung hinreichende  beispleie,  daÜ  sie  diesen  mundarteii  an 
sich  nicht  fremd  waren.  auch  stimmt  das  eddische  at 
vor  dem  abs.  part.  genau  zur  goth.  weise,  und  bestätigt 
\Yie  lange  her  diese  constructionen  unsrer  spräche  einge- 
prägt gewesen  sein  müssen. 

Frelliefay  den  mhd*  dichtem  sdieinen  sie  beinah  gans 
entfremdet;  Venn  einer,  so  vriirde  Wolfram  aus  ihnen 

vortheile  gezogen,  und  falls  sie  damals  noch  in  der  prosa 
lebten,  mindestens  einselne  fbrmen  daher  entnommen  ha- 
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ben.  CS  verhält  sich  fast  wie  niil  dem  (schon  SS7  ver- 
|»lichneii)  acc.  c.  inf. ,  der  den  jiilid.  dithlern  au^>.lirbt  (s. 
119.)  die  llexiun  Nvar  für  soiciie  scliarfe  Anwenduugeu  der 
casus  £u  stumpf  geworden« 

Der  ahd.  und  ags.  dat,  stimmen  vullfg  za  dem  der 
güth.  al>8ulijten  conslruclion ,  und  es  ist  nichl  nolljig  bei 
ihnen  groUcre  cinwirkung  des  lal.  castis  geltend  zu  ma- 
nchen, die  absoluten  </eH.,  Nvelche  zwar  der  älteren  s[)raclie 
uiciit  unbekanuti  der  spateren  geläufiger  werden,  ersciieinen 
mit  dem  part.  zumeist  in  attributiven  sehilderuntfen,  seilen 
für  den  ausdruck  des  zeitoerhilUnisses  ^  d.  h.  auflösbar  in 
Sätze  mit  da,  als,  nachdem  u.  dgL,  MrSlirend  die  nhd.  ab* 
sohlten  aee*  auch  wol  dieses  bezeichnen»  zwischen  den 
phrasen:  gesenktes  auges  gebt  sie  einher  und:  gesenkt  das 
auge  g.  8.  e.  ist  der  unterschied ,  daß  jenes  aussagt :  mit 
gesenktem  auge,  dieses:  nachdem  sie  das  a.  niederi:cschla- 
gen  liat.  indessen  bleibt  der  nhd.  absolute  acc.  imniti  aui 
das  subject  des  haiiplsnlzes  besclirankl  (s.  910)  und  hnJel 
nicht  statt,  sobald  der  nebcnsatz  ein  anderes  subj.  Jial  ,  z. 
b.  wir  setzen:  dies  gesagt  (als  er  dies  gesagt  hatte)  enb* 
lernte  er  sich,  nicht  aber:  den  himmel  aufgeklärt  (nach* 
dem  der  bimmel  sich  aufgeklärt  hatte)  reisten  de  weiter, 
die  romanischen  sprachen  dürfen  ihren  absoluten  aoc  aodi 
mt  ungleiche  suh$ecte  erstrecken :  ital.  venuta  la  maltina 
disse;  span.  pasadas  las  noches  de  inviemo  parliose;  Untitz, 
Foraison  faite  on  se  mit  \  table,  die  wenigen  fbrnieln  mtf 
dem  acc.  pari.  pnis.  (voiant,  oiant)  griinJiMi  sich  ü!)  r.iil 
auf  ungleiches  subj.  und  können  uhd.  nicht  uachgcbiidei 
werden. 

Dieser  engeren  schranke  des  nhd.  absoluten  «er*  na» 
geachtet  fahre  ich  seinen  gebrauch  hauptsächlich  aus  den 
romanspracfaen  her,  wenn  schon  die  goth.  und  «hd.  miind» 
art  solche  constructionen  kannte,   hiengen  sie  noch  damit 

zusammen  I  so  dürften  sie  der  mhd.  spräche  kaum  fehlen. 

Den  roman.  «ee*  abs.  denten  die  grammatakcr  wm  ei^ 
Her  ellipse  von  avendo,  essendo       hableado»  eetmidd 

(giendo);  ayant,  ^tant;  so  daß  z.  b.  cela  dit  verslÜDdigt 

werden  niüste,  entweder  a^ant  dit  cela  oder  cela  tunt  dit 
(ayant  ete  dit.)  diese  ausdrucksarkn  würden  den  nnl.  nut 
bebbende  imd  zijndc,  den  engl,  mit  haviiig  und  bf'm^  (»• 
di2)  gleichkommen^  und  sind  ohne  zweifd  sehr  ^ebr.&tish* 


*)  Feroow  ital.  »pracbl.  680,  vgl.  592.  59S. 
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lidi.    allpin  jene  nbsoliiten  part.  scheiuen  doch  etwas  an- 
,derea^  ihv  acc.  stoUt  ^o«bhäogtg>  neb^  avendOy  ayant  wird 
er  vom  verbo  des  Satzes  regiert,  daher  auch  die  veränder« 
lichkeit  d^s  partidfi  in  bttdeo  fiiUeo-  nicht  gleichen  schrill 
.liältp  X«  b,  OS  heült:  cei  {Muroles  fr^nomiu^  fren^neiu 
oes  parole»!  ab^r  ayant  pron^ud  ce»  paroles;  mperÜ  gli 
ocohj  und  ayando  aperio  gU  occhj       noch  weniger  läitt 
sich  bei  inlransitiTett  verbis  eseendo  oder  ^tant  supplieren, 
das  deii  absoluten  acc»  io  einen  ?io?»i.  umwniulelo  würde, 
b.  essendo  veiiuta  la  maltina        am  allerweiiigsten  end- 
.lieh  würden  sich  part.  priis.  auf  solche  weibe  tlliptiscli  cr- 
vklaren ;   gibt  man   aber  einen    nl>solulen  acc.  duraiile  la 
giierra  zu,  livird  man  aucli  ein  iiuita  la  guerra  einraumeu 
müssen»  ohne  dal\  iiöthig  wäre  diesem  aveodo  oder  essendo 
unterzuschieben.  Nicht  anders  beurlheile  ich  darum  die  nhd. 
absoluten  acc.  (s.  9io),  es  ist  gar  nicht  einmal  gewöhnlich 
Tollständige  phrasen  mit  habend  und  seiend  au  bilden;  ge« 
■achweige  sie  zu  unterdrücken. 

der  romanisclie  Wechsel  zwischen  sg.  und  pL,  zwischen 
mäunlichen  und  wreiblichen  formen  dieser  part,  prät«  hin* 
dert  tinser  einförmiges  unreranderliches  au^enommen  für 
ein  bloües  adverb  des  particips  zu  halten  und  auf  ein 
alid,  fizginomano  (1,  1020)  surucksuleiten.  part.  prüh 
schwacher  conjugatlon  stehen  ahd.  und  mhd.  adyerbial 
ohne  -o  und  wie  es  scheint  in  dem  bloBen  unflectierten 
acc.  neutr.,  z.  h.  ungifergut  (gratis)  T.  170,  6;  ungesculdet 
(»ine  causa)  N.  ps.  10b,  iiihd.  uukekant  Wh.  119,  2L; 
ungeschuuwel  koufen  M.  2,  227«;  vgl.  iin^czalt  (s.  907.) 
Da  wo  dies  part.  im  adverbialen  gen.  vorkommt:  ujn'er- 
schuldes  (immeri(o)  Amgb.  11^;  altfries.  nmhethingadU 
(ohne  gerichtliche  klage)  As.  14 ^  nndathadis  (ohne  la- 
dung),  würde  durch  beifiigung  eines  subjects  der  förm* 
liehe  absolute  gen.  entspringen. 


*)  nllordinps  fordert  die  »!r<;Mrunj:liclie  stnictur  des  part.  prät.  I>r'l 
liiilicii  <ieu  aci.  (s.  lö!)),  lül^^licb  nyHot  prononctes  res  pnroies^  \vas 
aber  im  franz.,  so  weil  btiiie  gescljictite  reicht,  iinstnttiiaft  gewonleo 
ist.  ital.  darf  gesagt  werden:  avcndu  aperii  gli  occhj.,  avendo  uffite 
iBolte  coie,  welches  mehr  dem  finius.  ayaut  les  yenx  oavetts  als  ay  ant 
otirert  les  yeux  gleieht,  kfiha  verknöpft  Hie  höhere  ital.  ipncfae  das 
fiart  prat.  mit  den  sabject  des  Imoptsataes  Im  norm :  le  virtü  il  me«to 
letto  cin«]^ean,  bttgnate  i  rai,  scomposte  il  crine,  statt  des  ubliehea 
bn^^nati  i  rat,  scamposto  il  criae»  dann  hört  die  absolote  constractioa 
ganz  auf. 

nu  den  uom.  mit  rlilpsc  de»  \ erb.  «mt>st. ,  lielic  «^irli  siwi«it  auch 
deiiieu,  im  aiU|»au.  Cid        :  c^to  era  lUdio^  pieusaa  de  cavaigar. 
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einfacher  satz 


AufinerkfianikeU  erfordert  das  Terlialtnis  der  prSpoti- 
tian  lieben  dem  particip«  es  ist  noch  in  der  heutigen 
Sprache  ganz  getröhDÜch  präpotittonen  mit  p«rtt  and  subsu 
zti  verknüpfen  y  woraus  redelisarten  eiltspkibgen ,  die  den 
gehalt  absoluter  partidpien  nah«  komineAi  ond  dock  d-» 
-was  anders  sind^  sie  gebraucliea  ihr  part»  attrihtiiiv»  waA 
lassen  allen  nachdruck  auf  präp.  und  nomen  fallen,  s«  b. 
nueh  gefhaner  arbeit  ist  gut  roben ,  nach  gehaltner  mabi* 
zeit  entfernten  sie  sich  ;  hei  einbrechendem  morgen  reiste 
er  fort,  hei  eingebrochner  dämmerung  hielten  sie  an ;  ixii- 
ter  \vähreDdeni  regen  wurde  der  berg  erstiegen;  mit  he- 
bender stimme  sprach  sie;  in  unabgebrochnor  leJi-  trn^ 
er  seinen  entschluiV  vor.  Das  druckt  uns  nicht  viel  mehr 
aus,  als  das  bloße:  nach  der  arbeit, «nach  der  mahlxett, 
bei  morgen 9  uoter  dem  regen;  mit  furchtsamer  siimaie^ 
in  steter  rede;  nirgends  tritt  der  eigentlich  verbale  zeitbe- 
grit  dabei  hervor,  die  beifiigung  des  part.  ist  daher  nitr 
zulässig,  wenn  die  fonnel  auch  ohne  es  bestehn  kann«  da* 
her  z.  b.  nicht  gesagt  werden  dürfte :  nach  besiegtem  feind 
herschte  ruhe  im  land.  jene  plirasen  dulden  auch  keinen 
arlikel  vor  dem  part.,  'Nveil  ihm  dieser  eine  icbeiuli^crc 
beziehung  verschaileti  wiade.  Der  scheinbar  glel^ll^'  fall 
des  goth.  atf  das  ahsolnlen  parliripien  vortritt  9u0), 
ist  oilcnbar  ganz  verschieden,  weil  dort  in  iUueo  die  kraft 
des  prädicats  liegt« 

Die  laf.  spräche  bOdel  ihi^e  absoloten  part,  nllciii  aal 
dem  ahU ,  'was  lu  dem  goth.  und  ahd.  dat*  stimmt,  aber 

in  keine  der  roman.  sprachen  übergegangen  ist  '^). 

Weit  mannigfalter  sind  die  gr.  constructionen.  voi^ 
berschend  zeigt  sich  der  jfen«  aller  participien:  iagoc 
^o^ftoc  TU  Qod'a  &cilX€t ,  teXwi^aaPTOS  Ä  Ki/pofF  ffoft* 
Xcißs  Tijp  ßaoiX€iij¥  K.afißvc^g.  ^  absolute  daiwe  laiasa 
sich  atlributiv  fassen»  z.  b.  nigtti^fu  iviaviCo  im  schhiA 
des  jahrs,  im  sdießenden  )ahr;  nepfioi^off  ipimnoi  sagt: 
als  das  jähr  ausgieng.  absolute  aee.  enthalten  settbestim» 
mungen:  rav%a  dh  yivofiBVu ^  aber  auch  andere  vrendun- 
gen  ,  solche  neulralformen  können  für  wom.  gelten  und  tlcr 
Zusammenhang  des  ganzen  nuiU  den  casus  naher  bestim- 
men, beim  masr.  und  fem.  ist  der  iiom.  an  sich  klar, 
Buttmanu  führt  aus  Uerodot  an :  al  vvxres  rj/ttigat  nrnn^ 
/MMVui  (die  nächte  zu  tagen  gemacht) |  doch  acheiat  dami 


*)  irrig  nennt  Femow  p.  5Bi)  dan  it&i.  iluruite  U  caldo  cjora  iftU- 
nemus«  da  il  caldo  d4)4itlidier  acc.  Ut. 
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der  nom.  immer  eich  auf  etwas  Tormu^ehenles  m  ttStzeD» 
und  nie  kahl  aa  stelm,  wie  daa  ^  900  angefahrte  fantai^ 

narignoz» 

Die  altslav.  spräche  zeugt  absolute  constructionen  mit 
dem  dat»  ihre«  pari«  präs.,  welches  bald  gerundivi  bald 
transgreMiT  genannt  wird  (Dohr*  inst.  636.  637X  nixgenda 
mit  dem  einet  pr&t  in  den  heutigen  mundarten  ist 
abet  aoch  ^ne  Verwendung  aufgegeben*  , 

Litt  und  letK  siebt  das  unyerändei liehe  genindium  mit 
dem  (l(it,  absolut,  z.  b.  lillh.  diewui  düdant  (deo  dante); 
jam  sedint  (eo  sedente)  Matth.  27,  19;  lett.  sauiei  leazahl 
(aale  Oriente);  aaxim  redioht  (oeaUa  lidenlibn«,) 

da  der  slav.  und  Ittth.  dat.  Ton  dem  abl»  nntencbfeden 

Ist,  so  bleibt  unsicher,  ob  unser  goth.  und  aluL  dat.  hier 
mehr  die  oatur  des  iat«  abi,  oder  des  slav.  litth«  dat,  an 
eich  trage«  •        .  '         '  . 
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emjitefter'  salz. 


* 

«  < 

»  * 

•      CAP.  Vm,   ADVERB  UND  ADJECTiV. 

yViv  verlassen  den  casus.  unvolistäDdig  dargestellt  sch^* 
neu  würde  "daa  Yerhaitota  das  nonieDa  im  einfachen  saU, 
Mrenn;  ttic^  auch  noqk  d^,  grei|ze  und  begagnvog  swiachen 
a^li^r|}  )and  «i^l^ctiv  a^ur  aprach^  kMme« 

Substantive  werden  durch  adjectivei  verba  durcii  aiU 
verbia  iialici  bestiniiut ,  d.  h,  das  adj.  ergänzt  den  becrif 
des  Sübjects,  das  adv.  den  des  piädicals.  das  adj.  PTsrlieiol 
dann  h\oi\  attributiv,  eine  dem  subjecl  schon  zuei kannte 
eigenscbaft  ausdrückend*  das  adv.  modificiert  die  aussage 
des  verbums,  bildet  also  einen  iheil  des  priidicata» 

Nimmt  aber  das  verbum  snbstantimm  f  d«  h.  die  ^er- 

balabslracliüu  den  platz  lebendiger  verba  ein,  so  niiiü  c4 
durch  andere  Wörter  belebt  werden,  dies  sind  gewuhn- 
lich  wiederum  adjccliva,  allein  pradicative,  und  ihnen  kön- 
nen nlpicbrnlls  adv.  /iilreien  ,  so  wie  adv.  sich  zu  adv.  gc- 
FoUen  mag.  begleiten  adv.  attributive  adj.,  so  hat  maa 
sich  eine  vorausgegangne  prädicieruog  hiaauzudenkeD.  noch 
leichter  gesellt  sich  das  adv«  zu  dem  seine  yerbalkrafk  nidit 
bergenden  particip«  Andrerseits  lassen  anlier  dem  verb* 
subst*  Terscbiedne  verba  begieitungen  des  ad}«  statt  des 
adr.  an,  was  den  Substantiven  nachdruGk  erhöht^  den  pr<- 
dicativen  scfawSebt. 

Adjccliva  treten  also  neben  subst.  und  verbum ,  adver- 
bia  neben  verbum ,  particip,  adjectiv,  adverb,  ja  zuweilen 
neben  subst.  auf,  in  welchem  adjectivische  hedeutung  re^a 
ist.  die  ähnliche  und  gleiche  anwendung  beider  lüül  aber 
übergrille  und  Schwankungen  der  construction  erwarten. 

INlan  sieht  leicht,  daß  die  Untersuchung  dieser  concur-^ 
renz  zwischen  adjectivischcm  und  adverbialem  aimdruck 
haiiptsäcidlch  auf  adv.  gehen  müsse,  welche  unnitttrlhar 
aus  adj,  entspringen  und  ihnen  parallel  laufen  (s. 
nicht  auf  die  übrigen  durch  absolute  casus  und  pfiipo^l to- 
nen aus  subst.  erzeugten»   Die  gescbichte  unserer  a|iradbt 
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lehrt  DUOy  daß  die  forQi  der  beschaücnhcitsadverbia  gleich 
der  flexioit  der  ad),  häufig  vcrsdmindel  uod  besooders 
nibd.  viele  ady.  und  adj.  anscheinend  zuBammen fallen«  mreil 
aber  die  flexiolMlösigkeit  adj«  bauptsächlich  beini  piü- 
-dtdeneD  a^*'  vortritt  («.  498),  und  adTerK^ia,  ihrer  natuv 
naehi  das  pradtcat  l)egleiten ;  so  ihuß  dadurdi  fene  beruh* 
riing  und  Vermischung  beider  rcdetheile  noch  mehr  begün- 
8ügt  weideil. 

Statt  seines  irrigen  Satzes ,  daß  alle  lihd«  prädicierten 
ad),  adverbia  seien  (vgl.  3,  116.  117)  und  aus  adverbialer 
ipitaidferiii.sich  mx  die-adjctictivischa  afittiUa*)^  hKtte  Ade- 
lung mit  mahr  i«g  babaoptan  kännen^  daß  die  nhd.  adver^ 
kia.  an  adfectiv^a  gewoiden  sind,  auch  dies  wird  sicli 
zwar  nicht  streng  durchführen  lassen,  da  der  adverbialen 
form  gleiches  recht  der  abslumpfung,  wie  der  adjeclivi- 
sclien  zii&lclit.  aiigcnsclieiulich  hat  öich  aber  im  iiltd.  das 
gefiiiil  liir  den  adverbialen  ausdruck  j^esch wacht,  wie  z.  b, 
die  vergieichuiig  des  franz.  auf  der  «leiie  lehrt,  der  iat« 
gegensatz  von  longus  und  longa  virar  eingebüßt,  aber  nun 
wui*de  doeb  dem  ad),  long  ein  neugebildetea  und  durcbge- 
lübries  adv;  longuement  aur  seile  gestellt ;  wfihrend  wir' 
den  abd«  unterschied  swiscben  lang  und  lange  fahren  las« 
send  beide  begriffe  durch  einförmiges  lang  ausdrucken, 
dies  lang  ist  sicher  ein  so  gutes  adj.  wie  das  frauz«  loug, 
aber  eiu  unkräfli^eruö  adv.  als  lüJi^uement,  ^ 

Dem  Gothen  schied  sich  ad|.  und  adv*  gtöau^  laggs 
und  laggaba;  daß  er  außerdem  noch  einxelne  oblique  ca- 
*sns  des  adj.  adverbialisch  verwandte »  sumal  den  acc.  der 
schwachen  neutralform  (3,  101),  trift  vneder  mit  gebrau- 
chen der  classischen  sprachen  zusammen.  ohne  zweifei 
driicktcii  diese  casuellen  adjectivischen  adv.  ursprünglich 
jiicht  die  reine  unabhängige  qualitat  aus,  sondern  hatten 
einen  festeren  bezug  im  satz.  allmählich  aber  iielen  sie 
in  die  bedeutung  jener  abaadverbien  ein.  Ulf.  setzt  an* 
diugju  Marc.  1,  45.  Job.  7,  10.  18,  20  gleichbedeutig  mit 
and^giba  Joh.  7,  26.  10,  2A.  16,  25  für  9>arfpcu^,  nui^^ii^ 
o/igr,  )a  er  läßt  beide  bildungen  bint^  einander  folgen*:  ni 
aad^ug)6  ak  sv4  analdiugniba  Joh*  7,  10.  gevnsse  bildungen 
lind  Zusammensetzungen  scheinen  sich  jedoch  nur  dei|i  d 
nicht  dem  aba  i.\x  bei^ueiiieuy  man  würde  für  thiudiskd 


^)  mau  sehe  nach,  welchen  nnhaltiMren  vatenchied  swisdiea  deat* 
Schern  aad  italtealKlieoi  adj«  Femow  p.  8S8  aas  dieser  flalscbea  lehre 
aiebt 
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immune  kein  IhiudUktba  zu  erwarteii  liaben»  «iidk  sdgRi 
-  alle  com^oeita  mit  leiks  adr.  aul  d:  iamaleik^y  al)9l«tk4» 
latbaleikoi  valraleikd«  dagegen  wol  alle  aus  pari.  prat.  |^ 
Inideten  adv.  aba  fordern:  unfafrinodaba  d/te^uTiivjs  1  Thcjs. 
2,  10.  ein  puncl  der  golh.  formlebre  liegt  uns  im  dunkel, 
die  Steigerung  der  adr.  auf  aba,  bildete  mau  von  laggaba, 
ralhtaba  deo  comp,  laggus,  raiijtos  ?  dinn  begegneten  die^e 
comp,  denen  d«r  uform,  aljaleiktJ,  sniumundo  ,  wovon  zu 
aljaleikus,  sniumundos  gesteigert  wird  (3,  596.)  wie  dielal. 
duriter  und  dure  beide  daii  comp,  dutiu«  ausdrücken. 

Ich  habe  3,  110  die  iilid.  Innno^  rehto  aus  laggaba, 
Taibtaba  geleitet;  wenn  aber  die  ags.  longe  und  ribte  auf 
ein  goth.  laggö,  rafhtd  zurfickz« führen  sind  (3,  102) ,  so 
scheint  es  allerdings  leichter,  das  ahd.  rehlo  fnr  gotku 
Tafhtd  zu  nehmen  als  für  raihtab«.  die  ahd»  mundart  aoOle 
4^Uich  rsbtA  (wie  heraA  =:  bafatA)  seigen,  aber  nM 
konnte  altertbnmlich  (wie  im  nom.  ^»  fem.^  geblieben  und 
*dann  nur  in  rebto  gekürzt  worden  sein  7  naß  goth.  mih- 
taha  und  nicbt  rafhtd  gesagt  wurde,  steht  der  ahd.  Tuiui 
•wie  der  ags.  entgegen;  mon  nuiU  einen  progressiven  Über- 
gang aller  adv.  auF  aba  in  die  i^form  annehmen,  wie 
schon  in  der  golb.  spräche  heginnf,  nach  Vernichtung  der 
abaform  iieog  auch  die  dforai  an  sich  abaunülaen* 

abd«  behaupten  zwar  die  adv.  auf  d  ihr  voQea  redl 
neben  den  unflectierten  adj. ;  als  aber  o  in  a  verdnnzt 

wurde  und  mhd.  nach  kurzen  Silben  zu  Terstummen  be- 
gann^ reißt  die  Scheidewand  zwischen  adv.  und  adj.  immer 
mehr  ein.    wenn   es  Ben.  308  heilU:  eigen   unde  leben 
sint  mir  dil  gemezzeu  «mal ,   so  wünie  ahd.  smalo  ^csetit 
sein,    in  den  zweisilbigen  mhd.  formen  bitter ,  tougeo,  oC- 
fen  (3,  114)  begegnen  adj.  und  adv.  einander  noth wandig» 
man  verfiel  znr  anshilfe  darauf,  daß  man -die  klinfige  zn* 
sammensetzung  mit  Uch  vorzugsweise  für  adv*  verwandle^ 
weU  nach  dem  langen  voeal  dieses  worls  das  advaikiaie  • 
'  keuiem  wegfall  unterlag»  balittche,  snellkhe  (Pan«  2fl5, 1 1) 
sind  unveikennbare  adverbialformen  (3,  115.)    oocb  eal* 
scbiedner  ist  dieses  1y  und  liga  in  der  engL  und  nord, 
mundart  zur  bezeichnung  des  adv.  gebraucht  wordtrt 
103.)    nhd.  aber  hat  lich^  sobald  der  tinlerschied  zwifchea 
kurzem  und  lani^cm  vocal  aufhöile,   und  das  adverbiale  e 
durchgeheuds  unterdrückt  ^urde,  jenen  bejiug  wieder  ler- 
Ionen  (3,  117.)    wir  pflegen  heute ,  wenn  das  mdw^  ifcht 
dentUch  hervorgehoben  werden  sol1|  die  omKhrcibung  mit 
tt^esse  (s.  893)  au  vrihlen,  vrelcha  aber  tu  g^ig^uiä  vitir 
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Linter  dem  roman.  mente  ^  ment  (3,  162)*)  bleibt,  wie 
•ehr  Alidil  unser  itlid«  veraioinerweise  vom  lat.  farÜBii 
ymm  franz.  furtivemenl  al>. 

Nur  die  unregeUnüßigeii  und  alterthümlicben  mdv*  v^a, 
hmiB^  Yftlfi^  mihf  mios,  ufta  ood  einige  andere  (3^  118. 
119.  in  ihrer  abweichenden  eignen  form  haben 

sieh,  «um  theil  bis  auf  heute^  al§  reine,  von  dem  adfeetir 
gesonderte  adv.  ei hallen,  und  können  im  zweifei  einen 
juaüstab  iür  die  formell  unerkennbaren  adv.  hergeben* 

In  den  nordischen  mundarten  hat  sich  der  acc*  sg* 
»eotr«  des  Sedierten  ad),  als  häufigstes  adv.  eingeführt  {9y 
100),  ursprünglich  mag  er  die  bedeutung  des  lebendigen, 
Tom  verbo  des  satzes  abhängigen  casus  gehabt  haben,  2.  b. 

die  Worte:  rikl  göl  OddrAn,  ramt  göl  Oddrün,  bitra  goldra 
6»in.  240*  können  niciil  eigentlich  polenler  cecinit,  vehe- 
uienter  cecinit  gegeben  werden,  weil  der  acc.  pl.  bilra, 
galdra  ebenso  von  gol  regiert  wird ,  wie  der  acc.  sg.  rikt 
und  ramt.  wir  könnten  nhd.  sagen :  sie  sang  ein  starkes 
und  strenges,  wie  es  heilU:  sprach  ein  langes  und  breites, 
'was  freilich  in  den  engeren  sidverbiaUinn  lang  und  breit 
ubergeht. 

Unsere  spräche  bat  eine  eigne  form  für  den  compara- 
tiVy  nicht  aber  für  den  Superlativ  der  adv.  entwickelt.  leta« 
terem  iSltt  sie  die  unflectierte  geslälf  des  neutralen  ad).  (3, 
586),  doch  kann  sie  in  gewissen  fallen  das  adv.  durch 
eine  prapusitionaliunschreibung  hervorheben  (äz  Kristin, 
7iini  erbten,  am  cislcri  3,  106.)  auch  das  adv.  conip, 
iiininit  zuweilen  den  acc.  des  adj.  an  (3,  5H7  IT.)  Die  lat. 
Sprache  hat  dem  Superlativen  adv.  die  form  e  des  posilivs 
bewahrt,  wirft  aber  den  comp,  (melius,  durius)  jederzeit 
mit  dem  neutr.  des  adj.  zusammen,  im  griech.  gilt  «war 
ein  besondres  ^ifm  und  Tcivcs  für  den  comp*  und  sup.  der 
adv.,  gewöhnlich  wird  jedoch  wiederum  der  adjeclivische 
acc.  neutr.,  bald  im  sg.  bald  im  pl.  angewandt. 

Nach  dieser  aUgemeineu  bclrachtung  des  formellen  ver* 
lialtnisses  zwisclieji  adj.  und  adv.  kann  ich  zu  den  unter- 
Buchungen  fortschreiten ,  auf  welche  es  hier  eigenlUch  ab* 
gesehen  ist. 

1»  Das  verft.  suh'st.  hat  zwar  meistentheils  adj.  neben  sieb, . 
in  folgenden  fällen  aber  aucii  adv. 


*)  lat  schriftiteller  des  10.  11  jfi.  Uebea  solche  mente^  i.  b.  Re- 
gloe  (Perts  I,  581)  ftza  nieate  stattttem  lisbes;  Dletaiar  r.  Merseb. 
aeqea  meaU  83;  derota  nmte  44;  tsctta  seale  15$., 
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a.  wenn  nicht  eile  eigenscliaft  selbst,  sondern  in  \velcber 
cigenscliaft  sich  etwas  verhalte,  pradiciert  werden  suLl;  &i 
vales,  beue  est ;  si  aegrotas,  male  est :  hier  künDte  nicht 
boiuim,  tnalum  est  mit  gleicher  bedeutung  getagt  Mia.  sup« 
\pliert  man  iactum  oder  actum,  so  steht  daa  adv.  nebca 
diesem  part.  auf  gewöhnliche  weise,  ebenso  wird  frana. 
unterschieden  cW  bon  Ton  cW  bien  (hemllch  fait);  c^est 
mauvais  Ton  c^est  miil.  nidit  anders  würde  gotfal  stehn 
uAUa  ist|  vkttaha  ist;  ahd.  %»6la  ist>  mpilo  ist;  im  cooifi. 
aber  goth.  baU  ist,  voirs  ist,  ahd.  pas,  iiws  ist.  mhd. 
daz  ist  wol  Freid.  95,  II.  179,  6;  daz  ist  übele  fversch. 
\oin  atlj.  ubelj;  nhd.  aber  gebrauchen  wir  gui  lür  bonum 
und  beiie,  übel  für  inaluin  und  male,  hessi-r  oder  schlerfi- 
ter  für  den  comp.  ad),  oder  adv.  beim  siiperl.  tv'icI  &ich 
gern  die  adverbialiimschreibiing :  das  ist  am  besten  y  die 
keinen  adjectiven  sinn  leidet,  alln.  vd  er  tM  (beae  tnac 
est)  fornm.  spg»  11,  146. 

Gleich  diesen  einfachsten  adv.  laßt  sich  nun  auch  jedes 
andei  e  aus  adj.  erzeugte  verwenden,  z.  b.  ^oüi,  livaiva  vei- 
Imba ,  )a!i  (jaraihiaba  jah  unjairinödaha  izvis  v^suni 
WC  oalios  Kai  diKulwg  otat  uftifmrws  v/aTv  ^yevy^ »9^; nfv 
I  ihess.  2,  10,  vulg,  quam  sancte  et  iuste  et  sine  qiicreia 
-vobis  affuimus.  bei  Luiher  in  dieser  stelle  ist  ftdj.  und 
mdv»  nicht  xu  unterscheidea«  ' 

b«  Ich  hebe  noch  andere  adverbialformen  aus* 

ahd.  iz  was  spdto  (erat  sero)  T.  230,  1,  d.  h.  in  der 
späte y  so  dalV  ein  folgender  gen.  tlies  tages  auf  das  adr. 
gezogen  werden  könnte  ( oben  s.  759)|  der  ad>ectivij^che 
ausdruck:  iz  was  späii  würde  sagen:  erat  serum  dict. 
inl|d.  ntü  was  ez  ouch  alsA  spdie  Iw.  6542;  nA  ist  es  aber 
zt^uiie  (nimis  sero)  Iw*  $156 ;  doch  Wolfram  adjecti%isdi: 
es  Ist  uns  niht  ze  spwie  Parz«  173,  18;  ez  xt^b  dennodi 
SU  spiele  Parz.  194,  5  (so  leicht  hier  geändert  werden 
könnte  spate:  ki  Ale,  vgl.  437,  6  ez  diilit  in  alze  ^jialc.) 
iiicht  anders  mul^  beides  slnitlnFi  gewesen  sein  :  ez  t*l 
vi'uo  und  ez  ist  vri'teje,  nlid.  überwiegt  das  adj.  i»t 
spiily  früh  ,  doch  liurt  man  unter  dem  volk  noch  h.io% 
das  uutadelhafte :  es  ist  spat,  fntk.  goth.  konutea  die 
adv.  ofyr  nQtoti  und  seilhu  6\lm  ohne  aweifel  au  iat  imil 
vas  conslruiert  werden,  scheinen  aber  selbsl  acr.  d«a  adi. 
(3,  97.)  Das  adverbiale  lat«  suHm  est  reicht  nahe  ah  das 
adjectiviscbe  sulficiens;  unsere  älteste  spräche  halte  for  it« 
nes  das  unpersönliche  verbum  ganah  (s.  236) ;  Mjmm»h 
%ViQv)  ahd.  fttntCM  Mebt  aeben  weaaii  imnier  adicuivliJb 
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d.  Ii.  iii'c  findet  sicli  die  advcreialform  kinuogo^  man  darf 
aber  gariuh,  kiiuioc  auch  als  den   adverbial  gesetzten  acc. 
adi.  aiisehn  (3,  97.)    ebenso  verhält  sich  das  mbd.  ijenuoc^ 
ich  kenne  keiii  adv.  genuoge;   das  nlid,  genug  ist  sicis 
adv.,  und  nicht  mehr  ad|.    N.  Terhiodet  sein  adv.  gevago 
(conleDtei  sofriedeD)  mit  dem  verb,  subst*  und  lälU  einen 
gen.  davon  abhängen:  wüe  du  des  kevago  sfn  Btti*  79$ 
«iidcritt  tier  stnt  alUu  geimga  iro  guotes  Bth,  81;  tiu 
irm,  werk  was  fiio  sAligi  st  was  iro  erdchuste  gevago  (fe« 
lix  ntmium  prior  aetas ,  coatenta  fidelibus  arvis)  Bth.  83» 
iu  der  eisten  stelle  wäre  ein  schwaciifornüges  adj.  gevngo 
statthaft,  aber  dann  würde  die  zweite  gevagun ,  die  driue 
gevaga  fordern,    also  gevago  wesen  =  in  Zufriedenheit, 
in  Ycrgfu'igen  sein,    'wahrsclieiiilirh  sagte  man  auch  iiuper* 
sönlidi:       ist  kevago  des  kuotes,  es  ist  des  gutes  zu  ge* 
tes  zu  genüge  (aifatini)  da.   Auch  die  vielen  adv.,  welche  .  - 
den  begrif  frustra  ausdrücken  (3, 16i^i  fügen  sich  zu  dem 
%tth*  subst.  :^  es  ist  um$an$i^  veraeieM^  fituira  est*  Dem 
gr.  adv.  iyyvs9  lat.  piope  entspricnl  das  goth.  adv«  nUhvat 
n^hva  lA  asans  i^yvg  %6  S'iQOß  ia%iMm.  13, 28 ;  vas  nehva 
dulths  7]p  ö'f  eyyv^  t]  iooT'^  Job.  7,  2 ;  bi  th^  nehva  vos  tiian 
imma  iyyioavxoQ  dh  uvioO  Luc.  18,  40 ;  snns  ei  nehva  vas  wg 
ijyyiae  Luc.  19,  41 ;  da  in  den  letzten  stellen  das  verbum  auf- 
gelöst wird,  konnte  auch  Matth.  3,  2.  4,  17.  10,  7,  w  o  der  gollu 
texl  verloren  ist,  r^yyi'Atv  ij  ßaoiXeia  verdeutsclit  sein:  ii^A- 
va  vas  thiudangardi  oder  atndhvida  sik  tbiudangardL  glet« 
chergestah  verhalt  sich  fairra  fmugaVt  no^ga,  procul :  vas 
fairra  im  hairda  svein^       dh  fjtanqav  an  av%Ä9  dyiXti 
XotQwy  Matth.  8,  30 ;  ni  fairra  i»  thiudangardjai  ot;  /la-- 
TCQuP  €l  dno  %ije  ßaoiXHuc  Marc  12,  34 ;   ni  fairra  vi- 
sandin  fairra  imma  thamma  garda  avTov  ov  fiaxgav  une^ 
^omoQ  auo  if,s  oiyJag  Luc.  7,  6;  fairra  imma  visandin 
uvtoif  fio^QO)  ovTQi;  Luc.  14,  32;  fairra  visandm  juangaiß 
dfidyopToe  Luc.  15,  20;  juzei  simld  vcsulh  fairra  vaür- 
thiilh  nhhva  vjLietg  ol  noTe  ovTsg  jnaxgclp  ^yyvg  iysvr^&r^is 
Kph«  2,  13;  juzei  fain'a  izei  nehva  v/iiv  toig  /4aHQay 
mal  %olg  iyyvg  £ph.  2 ,  17.    abd.  näh  ist  sumar  (prope 
€st  aestas)  T.  Matth«  24,  32,  die  altere  Übersetzung  der  Ir« 
th.  mit  veränderter  wendnng:  näh  ist  sumere.   was  thar 
Dalles  fer  fon  in  cutti  sutno  T.  Matth«  8 ,  30 ;  iro  herza 
ist  verro  fon  mir  Matth.  15,  8;  diese  adverbialform  ferro, 
wahrscheinlich  auch  ndho,  machen  glauben,   daß  fer  und 
näh  im  alid.  geltuiig  des  adj.,  die  ihnen  im  golh.  versnct 
ist,  erlangt  haben,  ndhisto   heißt  proximus,  wolür  der 
Gothe  n^hvuudja  setzt^  weil  er  kein  adj.  n^hvs  besitzt» 
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Aab  alid«  ad)«  näh  und  Ar  crwolsen  i!di  aber  maA  dsrdi 

oblique  formen  (3, 119*)  inbd«  ericheiDt  nihef  nä  (ptepe) 

und  der  adj.  stiperi.  nllieste  (proxiintis)  genug,  kaum  ein 
ad),  posil,  nach  y  so  daU  diese  fürm  besser  für  eit)  ndv. 
gilt*);  noch  weniger  lalU  sich  ver  beweisen,  und  vtne 
jsl  überall  adv.  aber  die  nbd.  nahe  uiicl  fern  sind  bei- 
des, adj.  wie  mW.  Die  gotli.  nehva  und  Juirra  erkalten 
Sur  bloUcn  präpoeiUon  (s.  783.  784);  sie  mügeift  daim 
auch  aU  prapositionaladv.  stall  des  lebendjgerea  qualitüls* 
adv*  betrachtet  werden.  8o  geht  nehva  ist  gan«  über  in 
allst  (adest),  das  icb  nicht  goth.  aufweisen  kann»  wol  aber 
akd.  az  ist  (Graff  523.)  Diese  engeren  partikela  zeigjen 
die  notbwendigkeit  dea  adv.  in  unterer  eonstmctioa  Ober- 
haupt. 

G.  0.  setzt  einmal  das  adv.  eines  mit  h'h  componiertea 
ndj.  zu  wesan:  stn  (des  geistes)  knnft  ist  ungisewanlkkm 
(erfolgt  unsichtbarer  Mreise)  II.  12,  44;  gewis  dürfte  auch 
gesagt  sein:  ist  imgisewanttchu  (est  invisibilis.)  mhd.  wie 
tr6reeUehe  es  was  (es  sich  zulrug)  Trist.  2005;  das 
ir  vil  werliehe  stt  (in  guter  wehre  seid)  Nib.  1792,  4, 
XU  welcher  stelle  Lachmann  folgende  beispiele  aus  Berlh* 
anführt:  wan  diu  (ir  gruziu  iiiarlel)  ist  gar  jiemerUchen 
und  engeslfchen  37 ;  si  dunket  daz  er  ze  müelichen  ?t  99; 
und  (er.  got)  in  als  hfimelfchen  ist;  als  uiiinii^elicli  und 
alse  unkiuitUchen  eime  kindc  dA  von  ze  sprechen  ^> .vre 
283;  alse  unhillichen  sint  dise  dr>e  sünde  295.  gerade 
so  bedieut  Justinger  sich  der  adv.  hilfUchen  ^  &tm/icAe% 
ptnlichen  t  dalS  sie  ihnen  hilflichen  sind  23;  der  ihnen 
hilßichen  war  163;  da Ü  sie  ihm  hilfliehem  würent  79:  dafl 
sie  im  förderlich  hiyUehen  wSrent  150$  wo  das  Xi'nslicfccis 
wäre  99;  als  dann  das  nit  tsnstmltcAcfs  war  35;  wo  ib* 
nen  itas  ßt (glichen,  wSre  98«  und  noch  spSterhin  bei  Etl- 
ner:  worzu  das  fette  hier  gar  dienlichen  ist  (hebamiBe 
872.)  man  verstehe:  von  nutzen  ist,  zur  zierde  gereicht» 
oder  nehme  die  eni|)se  eines  part. ,  wie  beschaflen  an,  ne- 
ben welchen  das  adv«  seinen  gewöhnlichen  platx  fiadeu 

d«  hUufig  schwanken  adv.  und  ad),  in  den  g^tttentbeili 
unpersönlichen  formdni  welchen  der  dattT  dea  tul^ccts 
beigefügt  wird. 

das  gr.  %aX6v  iart  überträgt  Ulf.  auch  durch  das  gofh. 
adj.  g6th  ist  uusis  hdr  visau  Maic  'Jf  6.  Luc.  ,  tuu 

*)  in  wag  diu  kantpf^it  ah6  nd  Ivr,  687fl. 
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xaAo;c  oder  iv  würde  er  vAila  verdentscM  !ia1)en.  nlid, 
guot  ist  uus  liier  zi  wesanne  (bomiiu  est  uos  hic  esse)  T« 
Aiatih.  17,  4;  nist  hiderbi  zi  gibiweniie  (non  expedit  nu« 
bere)  T.  IMaith.  19,  10 1  aontt  aber:  mir  ist  wola  (ich  be« 
finde  mkb  wol)  und  mir  Ist  Ufiloi  d^ii  upilo  was  (qni 
male,  se  appHcueriiDt)  gl.  nions»  S96,  nicht  anders  Ihp0 
und  leiciof  ti  dien  dar  lüsb^  st  (in  aiiibus  bcne  placitum 
f ibi  est)  N«  ps«  105^  4 ;  imo  ne  ist  iieio  se  dero  starcU 
des  rosses  (non  in  viribus  equi  volnnlatem  habeblt)  N.  ps. 
146;  10;  deniü  utr.H  Itido  ist  N.  iWli.  lüü.  nil)d.  da  mite 
ist  ojii  doch  niht  wol  l\y,  1894;  da  uns  tvol  wcscn  sol 
Iw«  57 ,  ist  ienum  baz  Ms.  1,  24*;  nilf  isi  It^ulc  lluii,  319.  Me« 
1,  62*;  was  mir  lihle  itidcy  du  was  ime  uocli  leider  Waith. 
32,  21;  Schlooatnlander  was  Itide  zer  verte  Tit.  75|  1; 
Heichen  was  niht  leide  Bitr  4648 ;  dem  Berner  was  sA 
leuie  Rab.  904|  aio  teil  was  es  ir  leule  Mib.  1101,2;  des 
ist  mir  leMe  gcnuoc  Nib.  1643,  4;  mir  ist  leMe  Als«  1^ 
12S  diese  adv.  sagen  aus:  mir  ist  wol,  fibel,  lieb^ 
leid  £u  mute,  im  hersen;  die  adj*  hingegen  prädicieren 
bestimmter  und  schon  mehr  in  bezug  auf  eiif  ohject. 
ohtl.  ist  nur  cfuot  (bonum  mihi)  N.  IIS,  71;  war  in  linh 
O.  IV.  22,  16;  was  harto  in  leid  ihaz  wuntar  0.  III.  24, 
112;  demo  maz  leid  ist  (qiii  nauseat)  N.  ps.  118,  20,  will 
man  subst.  und  adj.  componieren,  so  würde  ich  das  adv* 
uiazleido  vorziehen,  das  abgaleitete  subst.  beiiU  bei  N.  maa* 
leidi  (cibi  fastidium);  nibd.  das  wasr  ir  wesrlichen  jftMl 
Iilib.  1159|  4;  daz  was  im  wesrltche  leit  Nib«  377,  4;  ea 
was  im  harte  UU  Nib.  51|  3;  dfn  rede  ist  mir  Imi  Nib» 
57,  1;  das  wfere  mir  vil  lettNib.  69,  3;  mir  wasre  letl  . 
'  Pars.  537|  15 ;  deist  mir  letl  Pars«  673 ,  22 ;  dena  was 
leit  Parz.  513,  11;  daz  was  dem  leil  Parz.  23,  10.  44,  • 
1;  wicie  ,ir  liep  oder  leit  Parz,  23,  27.  38,  30; 
ez  Wfere  mir  fiep  ode  leit  Iw.  8115;  ez  was  im  liep  Iw. 
4().S6;  nur  ist  feit  Wigal.  562;  do  was  im  h^il  ^^  igal. 
585;  ez  w;vre  in  liep  ode  leit  "Wigal.  2155;  swie  e/  in 
doch  wasre  leii  Wigal.3578;  daz  was  im  /eti  VVigaL  9162, 
überhaupt  überwiegen  hier  die  mlul.  adj.,  auch  wo  sie  gana 
den  sinn  des  adv«  gewähren,  alls.  finde  ich  nur  lith^  kein 
Idlho :  Uih  is  imu  witi  te  iholonne  Hei.  •  • ;  Utk  was  that 
•uilbo  allon  thdm  endo  Hei*  105,  13*  hier  lieile  sich  auch 
ein  subst.  lilh  annehmen,  wie  der  parallelismus  von  ando 
begehrt,  vgl.  oben  s*  243.  244.  nhd.  vcrniügLii  wir  noch 
zu  uulerscheiden :  mir  ist  li'öi  (beiie)  von  mir  ist  (beil- 
eani);  bei  lieh  und  leid  rinnen  uns  aber  adv.  und  adj.  beide 
untereinander,  altn.  liouum  er  illa  viüh  thik  Oi.  Xr.  2, 108. 


92& 


€mfa/Qh9r  salz* 


elieiiaowenig  vermögeii  wir  M  den  wOrleni  «m/l  and 

$ül\  beide  redetheUe  sondern,  mlid.  mir  ist  sanj\e 
guiioc  damile  Tioj.2li;  imv  isl  scufte  ein  \vit  Ms.  i,  106*; 
mir  ist  moze  und  mir  ist  süeze;  süre  und  ^zir;  xnr/c  uad 
xarf:  in  was  daz  beide  leben  Jiür  BarJ.  310,  37;  daz  wner 
mir  sari  Docen  misc.  2,  162;  diz  ist  diaie  vater  ^okm 
Barl«  27,  36.  ahd.  86  ist  unsemfte  aide  ioh  uoinahtlib  ze 
yersagene  N.  Ar«  82;  daz  ist  unsemfte  ze  sagenne  ib»  140 
(dictii  difficile.)  war  in  Kub  ioh  99uuU  0.  IV.  22,  16. 

schon  im  nibd,  /i/ile  fallen  die  abd.  lihto  und  Ii*hU  tm» 
Samnieii :  des  niac  lilUe  sin  Freid.  127,  3;  ja  ist  des  harte 
hhle  iSib.  809,  4;  der  töre  unt  diu  kint  vil  /i7if^-  /e  we- 
nenne  sint  Iw.  3521}  di  mac  de»  lönes  likle  slu  i^^reid» 
127,  3. 

ahd«  dir  ist  herte  widar  garte  ze  spornOnne  N.  ps.  57, 
8;  wolaga  elilenti  harto  bistu  herti  O.  I.  18,  25.  mluL 
halte  ich  hetdee  für  aUttbaft  zu  sageD :  mir  Ist  karU  und 
herie* 

ahd.  ni  Uset  iu  is  in  wAr  wesan  harto  iiia  $m4r  O« 
II.  16,  4b.  mhd.  Uts  in  von  mir  aiht  swwre  Parx.  555, 
7 ;  ir  kumber  was  im  aivivre  Pars.  440,  22 ;  diu  rede  was 
mir  siuwre  Parz.  619,  6;  diz  was  dem  tiuvtl  sivtere  liarL 
375,  2;  diz  was  dem  keiser  swwve  Geo.  2266  ;  daz  xnuoz 
mir  wesen  stvfere  \yf,  6830;  lui  was  im  daz  inxrc  stvitre 
Iw.  4340.  alle  belege  geben  ilas  adj.,  ein  aliJ.  adv.  suarof 
mhd.  5u;dre  (Mar.  42.  Trist.  136ü5)  io  dieser  redensart  kann 
ich  nicht  aiifweiaen,  wol  aber  ein  alts.:  was  inio  unAdkm  an 
is  breostasi  an  ia  aebon  märQ  Hei.  101,  11 

ahd.  imo  was  iz  heizaz  0.  IV.  21,  25;  mir  ist*  /ins 
ze  imo  N.  ps.  28,  7;  ist  imo  huali  tbrülo  0.  II.  14,  4.. 
mhd.  vor  zorue  was  im  Aeis  Ms.  2,  10*»;  im  was  warm 
Parz.  581,  2.  auch  hier  habe  ich  kein  adv.,  und  es  ist 
die  sciiuld  des  reinis,  daU  selbst  der  beisatz  in  muate  das 
adv«  nicht  heranzieht:  in  muate  liiz  thir  iz  heiz  (:weia) 
0«  V.  8,  32.  44;  Ihaz  thir  in  muate  thaa  nist  Aeir  (:weiz) 
y.  9|  18;  man  vgl«  die  fiir  das  alts«  suAro  mtlgetheika 
phrase.  ein  andermal«  wo  der  reim  dem  adv«  xosa^»  siehe 
es,  in  gleicher  läge,  unbedenklich:  in  hersen  was  in  (eis) 
atttj^o  (:anderemo)  0.  IV*  19,  13.  Graff  1,  341  nimoit 
hier  unrichtig  ein  männliches  subst.  ango  au  cbcuso 

*)  Veldek        1,  20a  daz  ist  mir  swdr  (:JAr.) 
**)  bei  dem  ven:  io  moaie  was  In  thräH  tbie  eghllcMn  dM  IV. 
l'S,  15  steht  das  verbnai  ia  sg.,  das  sahst  im  pl.  (i.  19e>t  am  as 
.adtbigar  war  das  adJ. 
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inüste  sich  nocli  riihd.  tmiei  scheiden  :  ez  ist  mir  en^e  (an- 
^ftiuiu)«  uad  ez  ist  mir  a»^e  (angusle)  in  herzen« 

wie  £U  nehmen  ist  die  häutige  mhd«  redeniart:  mir  ist 
fldeh  (ich  habe  eile)?   si  tiete  als  ir  weere  qdchlvf.  S6i2; 

mir  was  gewesen  ze  gdch  Iw.  4154;  ouch  sol  mir  nibt 
vresen  f^äch  Iw.  4602;  diu  da  siiuelile,  der  wns  (jdch  Iw. 
5925;  lierze  ,  dir  ist  ze  gach  ]\ls.  2,  71^;  tul,  dir  was  ze 
^dch  Fiüie  2315;  swenis  /o  suociicn  w.xre  (/«c/t  Parz. 
287,  2  t  ist  iu  nu  zornes  f^iivh  i\'irz.  515,  17;  wie  ist  iu 
trelens  mich  so  gäch'i  Parz.  622,  21;  in  ist  mit  der  rede 
ze  gäch  Iw«  827;  daz  im  ze  tjäck  mit  dem  giezen  wa^re 
ge^resen  Iw.  996;  uns  was  mit  iu  ze  gäeh  Iw.  3164;  mir 
was  ze  etnen  hulden  alze  Kep  und  alze  gdch  ,Iw.  4187; 
ist  mir  doch  gäd^  Tro{.  8715;  ir  was  in  tingemüete  gdch 
Troj.  9478;  dö  was  im  sneHiclicn  gdch  Parz.  60,  3;  ir 
ist  lilile  nilit  su  gdch  Parz.  442,  22  ;  dem  Hute  was  sA 
(jt'tcU  ISib.  Ij4l,  2;  Idt  in  s>n  nilit  ze  tjdch  ]\'i!>.  404,  2; 
lazet  in  nilit  sJn  ze  gdch  Trist.  3183;  \X  dir  nach  mir  we- 
seu  gdch  Bari.  135,  3;  mir  was  nach  dir  sd  gdcJi  Barl, 
42,  20.  dies  gdch  kann  adj«  oder  adv.  sein,  und  letzteres 
wie  nAch  (prope,  post)  =:  golh.  n^hra  aufzufassen,  als 
adT«  steht  ea  deutlich  in  der  redensart:  ein  gdch  geteiltez 
spil  Iw.  4873  und  das  adj,  lautet  sonst  gmke  Iw.  3203,' 
7791;  doch  Weist  das  adverbiale  gdhes  wieder  auf  glich, 
nicht  auf  gaehe.  das  ninl.  ga  ist  persönlich:  nu  eu  wtH 
aiet  te  ga  (nicht  zu  tnii^,  iiastig)  Flore  1284« 

ebenso  ahd.  ih  pin  eines  kcr  (cupldus):  std  sie  beide 
guotes  her  sint  N.  Bth.  188;  ne  Idz  in  des  nideren  ger 
sie  (nicht-  begierig  nach  dem  niederen  sein)  N.  ps.  89,  3. 
mhd.  aber  unpersönlich:  ze  dem  almuosen  was  ime  ger 

Mar.  16  ;  in  was  ze  ein  ander  ger  IVib.  1548,  2 ;  sus  was 
iü  zuo  ein  ander  ger  Iw.  1013;  in  beiden  was  ze  samea 
(jer  Wigal.  6629;  im  ist  nSch  ^ren  ger  I^ls.  2,  154^;  der 
iiouweii  was  zer  verte  gtr  Wigal.  5782;  dA  was  im  ze 
dem  gasle  ger  Wigal.  66'jy;  ouch  was  ir  BÖ  ger  an  iu 
WigaL,  6996;  ze  slrile  was  in  beiden  jer  AVigal.  7351. 
das  subst^  gev  oder  gir  (Wigal.  36.  7130.  9241.  10943. 
11609.)  ist  kaum  hierin  enthalten,  aber  das  edj.  (ahd.  ker) 
oder  dae  adv.  (ahd;  kero)?  letzteres  wahrscheinlicher, 

das  mhd.  mir  ist  (iure  liilk  adj.  oder  adv.  nicht  erken- 
nen: daz  was  ir  aber  tiure  ze  sus  getaner  siuve  Trist. 
10251;  der  list  was  aber  tiure  Trist.  8669;  tiure  und 
>vert  ist  mir  der  man  Trist«  17;  da  was  im  vreude  tiure 
BarL  86,  26;  im  was  der  pfeffer  tiure  Iw.  3338;  des 
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schccncr  crealiiire  al  der  werkle  ^v£c^e  iiure  aH.  262, 
30;  gen^ide  was  im  Iiure  ^YigaU  5689;  diu  iTeotiiire  i»t 
ze  holen  üure  Wigal.  3387.  wo  clas  subject  nu^gednickl 
steht  darf  man  aher  adjective  annehmen«  auch  £nde  ich  dai 
mhd.  nur  adyerbiale  seUen  (raro)  nie  bei  dem  verb.  subst 

ez  iBt  rehi  bedeutet  }U8tum  est,  decet  Iw.  207.  228» 
2495.  4247.  6463 1  mir  ist  rehtz  mir  geschieht  recht;  mir 
ist  rehte,  mir  isl  gelegen,  mir  kommt  rtclii;  daz  in  Gciie- 
Iftn  s6  rehte  was  (so  gelegen  kain)  Karl  2.s^\  niul  8n:tM( 
wir  auch  in  diesem  sinn:  das  ist  niir  recht,  ein  ^ol  r 
unterschied  nml^  mhd.  gelten  zwisclien  ez  h\  mir  ei/en 
und  ebene j  gelich  und  t/eliche,  ez  ist  im  gelich  (siiniie); 
dem  was  diz  wol  gliche  (similiter)  Iw«  3860.  goth*  Yiian 
galeikö  gutha  Phil.  2»  6,  w  ie  gott  sein« 

mir  ist  unmmre  (unlieb,  asuwider,  gleichgUtig)  eine  be- 
liebte redensarl  der  mhd.  dichter,  und  hulh  ironisch ,  da 
die  eigentliche  bedeutung  des  wortes  ist  noü  perspiciraflf 
incelebre:  daz  im  gar  unmiere  elliu  diu  Ire  wn^re  l>n 
1733;  IUI  isl  iu  iriuwe  unnuere  I\v,  3174;  mir  ist  ini- 
mwre  der  Itp  Iw.  4456j  uiac  mir  min  leben  niht  wol  mm- 
inwre  stn?  Iw.  449H  ;  diu  ir  von  rchle  wicre  srnwite  u. 
unmare  Iw.  1576;  IX  dir  stn  unnifrre  spot  Barl.  369,  39; 
ir  was  der  lip  utimwre  WigaL  9075 ;  im  was  da  heim 
unmiere  sich  ze  vcriigen  Wigah287i;  mir  ist  Yit  icismm 
IN  ib.  942,  2«  17G9,  4.  lauter  adj«,  ein  adv.  unmdre  kenae 
ich  überhaupt  nicfati  die  drei  letzten  stellen  würden  es  z»* 
lassen,  ahd.  sA  ist  imo  diu  fuora  utkmärt  (iliegjt  Ihm 
nichts  an  dem  futter)  N.  Bth.  118. 

ahd.  thaz  imo  iu  gisuäs  yras  0«  H«  5,  9;  dar  imo  ge* 
suas  ist  JN[»  ps«  101^  6« 

ags.  me  glfeihe  b^dh  (est  mihi  datnm,  conceasom): 
svylcum  gifedhe  bidh  B.  596$  him  thSt  g^hihe  m  ^ 

B.  5361;'  ihat  eov  is  tir  gifedlie  Judith  136,  5:  gifedhe 
veardh  Abrahame  €•  103,  31;  that  iinc  seo  edhilstäf  veoiuiit^ 
gijedhe  C.  134,  13.  die  abstammung  diese««  adj.  von  gi« 
Tan  (dare)  ist  unzweifelbaft  *) ,  ein  alid.  kepidi ,  kipidl 
kommt  nicht  zum  Vorschein,  alts.  aber  wird  nicht  gibidi. 
sondern  mit  weiterer  ableitung  gesagt  gibidig :  was  im 
thiu  frama  gUUdig  (war  ilim  das  heil  verliehen)  lieL  ilO^ 
2«  130»  13.;  ahd.  gibedig  (particepa)  oben  s.  117» 

dg6<  g^cgnde  (naturale,  ingenitum)«  him  i^  lond  ji^ 


*)  erHJart  sich  dsdoreh  der  Tolksoame  Gepiden?  vgt,  B.  €968 
GtfUam.  nad  uaf.  118  GefdliiiiD;  daan  aber  stiadeGcpids  ArGüMa. 
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t^nit  B.  439;  svä  him  gecynde  vS8  B.  5389.  C.  21^^  8. 
sehr  Sitniicli ,  niclit  völlig  gleich,  ist  ahd«:  tliaz  was  iino 

j^ekunni  (iu  der  art,  im  ^estiilecht)  Ludw.  lied  102. 

ahd.  mir  ist  gislaht  (natura  insitttm) :  tibil  boam  birit 
ibaz,  tha»  imo  ifti  io  gUlabtmz  O.II.  23^  15.  allero  diogo- 
Uit  aioaet  io  darji|.dara  imo  f€slaiU  iat  N»  fitfa.  IIA.  mfad« 
das  va«  im  nibt  ge$taht  von  vatcr  noch  von  maoterPaiz, 
414,  6;  dia  vrumediett  vras  Ime  von  atme  vatere  vrol  ge* 
tlaht  En.  5048;  ime  islsulclier  dren  niUt  geslahl  En.  4172  5 
^vaz  iesliclier  (würze)  was  geslahi  i'aiz.  518,  10;  dem 
was  der  siiz  ^^  oi  (jcslahl  Porz.  717,  22;  dir  w.is  der  slg 
oucli  \vül  ij  es  Iaht  vga  mir  Wh.  421,  6;  deiz  der  sunnen 
ist  geslahi  Parz.  776,  2;  den  (quibus)  scliccne  was  geslaht 
Fara.  7ö6,  lü ;  oh  mir  ie  triwe  wart  geslaht  Wh.  164, 
18;  ou  ist  mir  der  touf  nibt  geslaht  Wiu  i93|  19;  aia 
dir  von  arte  at  geslahi  Ms.  2,  252b;  ab  im  von  arte  iat 
ßeslaht  Ms.  2,  253^;  ab  in  (eis)  von  art»  vraa  geslaU 
Geo.  5575 ;  im  vraerea  danne  von  dem  vatar  geslaht  Gudr. 

Ö59,  3. 

Ich  habe  hier  zuletzt  vier  ad),  angefahrt ,  bei  welchen 
ikh  keim  concurrenz  des  adv.  vermuten  läQt*  gealabt  ist 
logar  paHieip,  wie  die  oft  dazu  gefügte  prflp.  von  anzeigt» 

e.  bei  coinparaliven  siiul  adv.  und  ailj.  noch  unsicherer, 
"nd  alle  spraclien  treten  dann  gern  ins  adj.  über,  v^l.  das 
lat.  ms,  gr.  kqoV:  das  häufiger  ist  als  76^(0«    güüi.  raihi" 

ist  ulbandau  thairhleithan  Bv^onilitBQOV  iori  y.uii^kov 
^kfk&eip  Luc.  l8,  25,  i'wo  Ulf.  den  acc.  in  den  dat.  ver- 
wandelt und  ao  naher  mit  ratbiz6  verbindet;  izvis  haiixA 

vfilu  ci\n(f(*Q€t  11  Cor.  8 1  10.  mhd.  was  im  hetzet 
danne  4  Iw.  3332 ;  ungeborn  wfere  uns  ha%  Ms.  2,  220*.; 
andere  steifen  für  diese  conslruction  des  part.  prlit.  mit 
hat  und  hezzer  sind  schon  s.  129  angezogen. 

f.  für  den  zweifel  zwischen  adj.  und  aubst  (s*  244.  .267) 
kann  nüUeni  dail  diepaviikein  wie,  swie^  (ita))  ^  (pi^ 
mis)  aich  nnr>  vor  i^et^mf  .nicht  yos  letzterem  eininden» 
vro^n  es  also  z.  b.  beißt:  sm9  zorn  mir  wserey  ao  leidet 
das  ad},  kein  bedenken. 

g.  wo  der  acc.  mih  statt  des  dat.  mir  in  unpers Midlicher 
redensart  auftritt:  mik  iat  kara«  niih  ist  wuntar,  nüii  ist 
niot  (a.  242.  243),  ist  immer  ein  «übst.,  kein  adj.  anzu« 
nehmeoj  foIg||ich  gar  kein  öbergimg  ios  adv«  atzttbiü[t 


*}  luaa  uotersclieide  ton  dem  verb,  sabst.  die  priseaAtempani  vIta 
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2.  Das  verbum  werften  kann  neben  denselben  adv.  und 
adj.  auftreten,  ^velclle  sein  zulassrn.    da  der  begrif  \on 
werden  sich  dem  von  gesclieln  n  (licrl)  nalierl,  so  «igt  ihm 
das  adv.  eigentlich  noch  mehr  zu  als  dem  abstracteren  sein, 
ahd.  \i'anne  imo  baz  vrurfi  (quando  ei  melius  fierel)  0* 
III.  2^  30»  hieroach  maü:  mir  ^wirdit  wolm  bedeuteo  Taleo, 
reTaleo ;  yom  wola  selbst  Venn  bier  aber  aticli  eio  acc.  der 
peirsoii  abbSngeu  (s.  764.)   tnhd«  im  wart  TOil  Tebter  liebt 
jiewedor  UMfl  noch  w4  Waith«  14,  1 ;  dam  m  nmmer  wm- 
det  w4  Nib«  1202,  2;  den  oucb  TOii  miniia  ist  worden  wS 
Parz.  586,  15.    ahd.  ward   mir  we  mit  minnu  O.  V".  T, 
37.    doch  zeigt  sich  auch  das  adj. :   ez  vvirt  in  wici  Kchcn 
guei  Nib.  1180,  4.    golh.    lyrim  sui{%6  vafrtbith  IMatlh. 
11,  22,  eine  fast  erloschne  stelle;  ahd.  Tyro  Jurl(iza7ierd 
vrirdit  T.  Matth.  11,  22;  ahd.  thaz  Kriste  iz  wurti  Muai 
(adi.:sisi)  0.  IV.  5,  30;  nihd.  sö  suozc  ^ndv.)  in  ntaca 
äugen  wart  nie  von  angesiebte  Parz.  366,  10«    ahd.  ward 
ia  sAr  th6  filu  leid  (:finneid)  0.  V.  10,  2i;  mbd*  der 
nuoltr  der  wart  ieU  Ben.  451 ;  M  wart  ime  tO  liehe  Diol. 

3,  77.  ahd.  sd  heu  ward  mir  N.  ps.  38,  4.  mhd.  so  kA 
ir  von  der  sannen  wart  Trist.  12818;  im  wart  ze  den 
fclüge  SU  ffdch  l\v.  5063;  einem  riter  wart  \il  gtich  \Vi* 
gal.  1519;  d<i  wart  dem  künege  zorn  Barl.  11,20;  dax  ist 
im  worden  vil  stiv  En,  474;  daz  muoz  der  s^le  werden  §nr 
Parz.  1,2;  keiner  ^lallte  nezzelkrftl  nie  \vnrt  so  bitler  m>cb 
s6  Sur  (s.  L)  als  der  siüre  nuchgebi^r  Irist.  15053;  diu 
vart  wart  roanigem  manne  siir  VVigal.  10719;  Gybur^ 
sücze  wart  in  ei&r  W]i.  12,  30 ;  diu  habe  wart  stnen  liden 
äür  Wb.  244, 30;  d&  ist  im  dicke  worden  sür  inwer  swa* 
sler  mione  Vfh.  346, 10.  doch  Flecke  und  Rdnbot  setaen 
das  adv«:  dise  freude  und  dlz  spil  wirl  uns  wol  ae  surr 
(:trüre)  Flore  5544;  das  der  vIpern  gebnrt  im  wart  alsÄ 
stire  (:mure)  Geo.  IJSO;  daz  wirl  ir  vil  sure  Geo.  2546; 
en  wirl  uns  nilit  so  sure  Geo.  3420.  uhd,  es  wird  mir 
sauer,  mhd.  dö  wart  im  harte  stvt^re  (:ma  re^  Dietr. 
2713.  diese  belege  zeiaon.  da(^  weder  von  dem  setzen  des 
subi.  das  adj.,  noch  von  seinem  ausiasscn  das  adv.  abhan^, 
obgleich  bei  -geselEtern  subject  das  ad}.  lieber  steht:  der 
stfc  wart  enge  Iw.  267 ;  ahd.  «int  sie  Worten  N.Xi^ 
149.  aiKi»  tbuo  ward  im,  the  hatola  ta  is^A  UeL  ilO.  & 

3*  Mir  geschieht,   abd.  mir  ^geseihet  ti;trs       ps.  118,71; 

fmufH'o.  i'xiato),   \A\t.  ir».   23  i>t  visam  taila  niclit  5ifmis  ln*ar  (^** 
ausgcdri'irkt  .Hciii  würde  .»tijiima  ftuo^lcrn  fvjnfx.rQ^^mr,  vu.p. 

lemur,  vgl«  15,  2\  doguauua  vIma  t^^l^Pio  ivfi^m^nf&uh^  oiuae  «aiia« 

f 
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»ilid.  6^  Ißt  mir  mbtle  geachehn  Iw.  3498 ;  miicso  /«tife 
mir  gescheheu  M9.  1,  42*:  nu  gesckibt  mir  leide  M«.  1, 
t)8*;  nie  gescliacli  sd  fetoe  mir  Ben.  443;  leub  mac  dir 
Lie  "wol  geschehen  Nib.  1468,  1;  im  sA  rehte  leiife  nie 

^eschach  Nib.  2235,  4;  irn  gescbiclie  nie  leide  Parz.  31, 
4;  ila  \üu  ist  /eu/e  mir  gescbeliii  Tarz.  258,  6;  \vauilim 
8u  leide  nie  gescbach  Parz.  558,  13;  mir  gescliach  su  rehte 
leide  uie  Parz.  560,  3;  irn  gescbach  du  vor  su  leide  nie 
Wi^al.  516;  (laz  ir  leide  was  geschehen  Wigal.  2423j  swie 
leide  in  von  im  wilio  geschehen  AVigal,  3586;  ezn  ge- 
scliacb  nie  man  hide  ^WiyA.  4277^  na  geschacb  mir  bt 
mtneü  lagen  nie  ftd  /etile  Hab,  890;  von  dem  mir  liehe 
vil  geschach  Mib.  712 ,  4;  rehte  liehe  im  nie  geschach 
Parz.  43»  10;  wände  im  eö  Kfihe  nie  geschach  Parz.  397» 
4;  ich  \rnne  im  Ce&e  dran  geschach  Pars.  758,  30;  dft 
Tön  ime  tiefte  stt  geschach  Barl.  14,  8;  d&  was  liehe  ge- 
nuoc  geschelien  Uildebrande  Bit.  9278;  im  liehe  dar  au 
geschru  h  llracl.  2192;  wie  ist  mir  von  im  geschehen  so 
leide  und  also  stväre  !  Trist.  1007;  vil  werde  ir  dd  ge- 
acaU  Mar.  213;  unrehte  geschali  dem  Avtbe  Parz.  139, 
22.  einigemal  steht  das  adj. :  leit  und  liep  (D.  leide  u. 
Kehe)  im  dran  geschacli  Parz.  193,  20;  Gdwin  "Was  oucU 
Uep  geaehehen  Pars.  637,  27.  dies  leit  und  Hep  können 
über  auch  aobsl.  sein,  wie  der  Torgeselste  artikel  oder  ein 
anderes  a^.  beweist:  swenne  efit  Hep  geschieht  einem 
friunde  Pars.  875,  19;  dir  bo\  gr^et  hep  geschehen  Gudr. 
1169,  2;  vgl.  gramm.  3^  538  das  liep  geschehen^  daz  ivol 
geschehen. 

4.  INlur  ergeht*  mhd«  ich  Tarht  ez  mir  nlht  wol  erg^  Iw« 
;2L6t;  u*  weere  iu  wol  ergangen  Iw«  6814;  daz  was  im 
liehe  ergangen 'Parz.  390 ^  18;  getuedeeltehei  lihte  erg4t 
Parz.  407^  30. 

5m  Thun,  ahd.  themo  alten  deter  sttazi^  tha«  er  Ibas  oben  . 
Aftt  0.  IL  5,  15t  Terschieden  von  der  «•  624  bemerkten 
construclion,  wo  aaazi  als  zweiter  acc»  auf  ein  Torausge- 
hendes  iz  sich  bezog,  hier  aber  steht  es  für  SMZO«  mhd« 
icbtt  hdn  niht  (an  wider  iuch  get^n  Yw.  7993 ;  alsd  gerne 
juac  ein  man  übele  tuon  alsd  uro/  Iw,  2524;  tet  iemaii 
valsche  minne  haz  Ms.  1,  24*;  ich  tuu  dir  leide  cod.  pal. 
361,  70«;  manigem  herzen  tet  der  kalte  winter  leide  Ms. 
1,  22*;  liiot  mir  vil  dicive  h  ide  Ms.  2,  178**;  swer  dem 
man  leide  Xmie  Trist.  5421  ;  so  leide  als  ir  mir  habt  getan 
Trist.  6425;  liebe  habt  ir  uns  gctUn  Parz.  554 ,  22; 
daz  was  ir  Uebc  geiÄn  Nib.  1425|  4^  daz  ich  der  zungen 
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unrehie  tno  Iw*  843;  nu  taot  ir  im  icnreftfe  Iw.  2514; 

Bwd  er  rehte  iuot  Iw.  2494;  idi  woeiie  si  rehte  iliea 
2400;  diu  su  hescheidenlichen  tele  Iw.  2718;  swer  gerne 
vnimeclfchen  tiiot  Iw.  2732.  3077;  diu  gerne  hövesc/i' 
liehen  tele  Iw.  5894  ;  ich  tuo  dir  smiße  ilar  Ms.  2,  3  J«. 
Außer  diesen  adv.  steht  aber«  obgleich  seltucr,  das  ad).: 
die  tdlen  ir  mit  sniaeheo  worteu  alsd  heiz  (:  sweiz)  fragou 
13^ ;  der  tuot  mir  vU  gevtere  Ms.  2,  179",  'wie  überhaupt 
jiihd.  adv.  auf  «ftre  selten  sind;  ir  habt  mir  Uep  und  kii 
getin  Parz*  300^  12|  vrelcbes  wieder  Substantiv  gefaßt  wo» 
den  konnte  noch  in  einem  liede  Ton  1537  (Doc  misc 
1,  279):  der  Unfall  thut  mir  zoren.  wenn  es  aber  N. 
Cap.  122  heißt:  sd  waz  sie  gelieiigea  daz  kelälen  sie  er» 
sam  ( quicquid  apprehenderant ,  venuslahant)  ist  ^rsam 
nothweudig  adj.|  weil  t&ten  reddebaut  ausdrückt* 

6.  Uahen*  gotb«  Ibti  tthU/oba  habandans  ol  w»<o^  ^X"^ 
%9Q  Marc.  2,  17;  ak  mäis  vabrB  h^bfida  aÜjUS  fiäkkor  §tß 
w  yjiQop  iXdwaa  Marc«  5,  26,  vulg.  sed  magis  deterius 
faabebat.   Matth.  9,  12  vrird  nmws  eyovtic  verdeulsdil 

thai  unhaiii  habandans,  das  adv.  durch  ein  subst.  Aus  den 
spateren  dialecleu  kenne  ich  keine  verljlndung  des  adr. 
mit  intransitiv  gesetztem  haben,  nur  mit  sich  liduy  gewohu- 
lich  sich  (jehaben,  mlid.  gehabe  dich  tvol!  Iw.  6  566; 
gehabet  iuch  wol!  Wigal.  8006;  doch  gehabet  sich  z^q  grO- 
zer  u6t  nie  mau  baz  danne  ir  tuot  Iw.  1175.  auf  die 
frage:  ii;ie  gehabet  sich?  (wie  befindet  sich?)  Nib.  712,  4w 
1381,  3.  Gudr.  561,  4.  815,  4.  Pars.  92,  24.  cpd.  koloca. 
254  wird  mit  wol^  baZf  übele^  wir»  geantworteL  in  EHh« 
Trist.  2759:  wie^  kdt  sich  diu  kuneginne?  tOmlicbe  hdf* 
Kchkeitsfragen  sind:  wie  mae?  (quomodo  valet?)  wie 
vert?  (commenl  va?)  wie  tuul?  wie  lebt?  uhd,  u/ie  gehu^* 
was  macht? 

7.  Die  verba  jfe/m,  stehuy  sitzen^  UegeH  haben  awar  gt> 
wohnlich  adv;  quaUtatis  neben  steh ,  können  diese  aber  so* 
weilen  in  das  lebendigere  persdnKche  adj.  umsetzen ,  wie 
man  tat.  sagt:  eo  intus',  sto  erectus,  sedeo  trancpilllii«,  |a* 
cao  aupinos. 

belege  für  das  adv.  mhd.:  die  noch  sA  lediei/Ae  v«r 

ir  vienden  ^Oiit  Nib.  2275,  4;  ir  ros  in  giengen  ebne  Nib. 
72,  4;  ir  scdnf  gieac  ouch  ebene  Aib.  3  6  9,  4  ;  ir  ros  »tuoo* 
den  ebene  Nib.  369,  3;  stn  dinc  suinni  ebene  Diiit«  I, 
13;  diu  suuue  slei  boumes  h6  (:du)  cod.  kolocs«  08;  »o 

*)  man  vgl.  die  dent  part  «^etaa  üiasotrcttadea  iiootlaative  ^ ^ 
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sl^  nur  dftx  hem  liA  (:Trd)  Ms.  1,  35*f  der  wtbe  muot 
felüeude  ieiner  M  Freid.  103,  27  *);  vild  sälieUch«  das 

1  iche  »Uiont  AiiDO  628  ;  do  gestuonl  diu  min  (garbe)  tü 
herisken  Diiit.  3,  90;  >vaz  (j  er  unehliche  (digne)  stat  fr.ignu 
41^;  ez  t'iisluont  in  f<»nm)  jiilil  vtrtjtbene  sin  droiiti  l*arz. 
443,  2ö;  daz  wir  $iillc  »azen  Iw.  133;  durch  ^ol  sitzent 
SÜUe  Iw.  149Ö;  lal  Arlüsen  stille  ligen  Farz.  667,  1;  la- 
ger  da  iht  warme  Parz.  657,  18;  diu  beide  har  der  bluo- 
men  lU  Ms.  2,  22^.  hier  ist  einigemal  das  adv.  unsicher, 
•lille  könnte  alid.  stilli  sowol  als  slUlo  sein,  bar  abd.  par  ' 
und  paro.  bei  pari.  prät.  starker  form  habe  ich  s«  579 
an  ein  schwaches  adj.  gedacht,  richtiger  "wird  man  mit 
Lachui.  zu  IN'ib.  2227,  2  adv.  behaupten:  mtn  helfe  Itt 
erslngene  von  des  beides  baut;  er  iit  ze  tode  erslaifetu:^ 
diu  beide  lit  betwungene. 

ahd.  gifoAt,  sie  sHUo  sAztn  O.  IV.  11^  15;  qnad  imo 
uUto  12  gts4zi  0.  IL  e,  7.  alts«  lag  hit0  an  theru  heUiu 
Uel.  103,  13. 

belege  des  ndj,:  sin  nuiot  sluont  hoch  Parz.  320,  10; 
der  grüene  (^boum),  und  der  da  dürre  **)  ölat  Ms.  2,  248» ; 
diu  (nahlegal)  siUet  t(^i  ob  ir  fröideu  sanc  Ms,  1,  15^;  dan 
ich  durch  si  gelige  t6t  Ms.  1,  21*;  dd  im  daz  ros  i6t  lac 
Iw.  1119;  sol  ich  schiere  Ut  ligen  Iw.  4223;  dö  ich  i6t 
V«re  gelegen  Iw.  4258;  liget  t6t  Iw.  6616;  si  15gen  beide 
s^re  ivufU  Iw.  5957;  der  hie  lit  er$lagen  Iw.  5119;  der  üf 
den  lip  gevangen  Itt  Iw.  1750;  wände  si  gevangen  üf  den 
lip  lac  h\.40l6;  diu  du  durch  in  gevangen  lac  Iw.  5092; 
iiä  si  gevamjen  lac  iw.  5149. 

kräftiger  in  diesem  fall  wirkt  das  llectierte  adj.,  wie 
es  golh.  überall,  abd.  nilul.  und  selbst  nhd,  vorzüglich  gern 
bei  gebn ,  stebo  j  sitaen  und  liegen  erscheint  (beispiele  s. 
478.  493.  498.) 

♦)  hA  ist  immer  adv.  and  vom  adj.  hSch  versrhief?pn,  t?!.  m  luftPii 
hS'  Vid  Mi.9k  Ö2t>;  vliege  weder  /e  noch  ze  iiider  /i6  Freid.  110,23; 
Siosen  aider  «.  hd  Ms.  1,  20*;  vindet  er  dä  /td  Ms.  l,46i>;  swebet  hd 
MsT  1,  din  PMie  gebnrt  ist  also  hd  (hoch  gestellt)  l  reid.  9,10; 

besonders  in  den  redensarten:  dm  hebe  ich  \u\  daz  liebt  mich  ho,  mir 
hebet  ho :  daz  ein  rlcher  hebt  unho  Freid.  43,  2 ;  man  heb^  l»vng9 
Sache  ho  Freid.  123,  22;  daz  haop  dea  Kristea  gar  unhd  cod.  kolocz. 
225 :  daz  hebt  mich  unh6  ftaaead.  39;  sla  grooa  Imop  auch  unhö 
da*  :y2  i  im  huop  unh6  das.  86.  100.  das  mildere  H  des  adv.  hdU 
Cahd.  höho)  Jiib.  219.  «.  66T,  2  kaaa  schwiadea,  nicht  das  stärkere 
des  8dj.  böch.  Bbeaw  ffibrt  sich  das  nihd.  nd  auf  eia  ahd.  n^he^ 
ffotb.  i^hfa  aarück,  obgleich  aaßer  der  bedeutung  prope  (Ms.  1,  95^ 
Iw  6678)  es  auch  die  voa  post,  aich  bat  i\w.96h.  aaie.  56?d.5i>62.) 

**)  das  adv.  wäre  dam. 
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zwischen  a^l.  und  nrlv.  wird  liier  oft  die  wähl  frei 
Stebn,  z.  b.  alid.  slilii  sizit,  stiUo  sizit,  wie  lat.  fecdet  ta- 
cituSy  6edel  lacite;  jenes  hebt  die  persönUcUkeil  hervor, 
dieses  den  irorgaDg.  beide  begriife  kommen  sich  nabey 
wenn  im  adv.  die  active  qualität  des  adj.  entwickelt  wer- 
den kann)  er  sitzt  stille,  die  sonne  steht  hoch,  gleichsani 
taeendoi  scandendo.  ich  gjauhe  aber  nicht,  daß  man  sagai 
durfte :  er  lac  tdto ,  statt  tflt  oder  t6t^r,  so  wenig  im  lat^ 
jacet  mortue  zulässig  ist  statt  mortuus.  dies  scheint  denn 
wieder  gegen  das  adv.  erslagene  ligen  zu  streiten. 

8.  ähnliche  fälle,  unserm  nhd.  der  mond  scheint  AeUj  das 
licht  brennt  htll  ist  das  adv*  nicht  mehr  anzusehn,  mlid. 
Ueht  schein  der  mftne  En.  9140;  Kerzen ,  die  dd  fseibf 
branden  En.  9289 ,  wo  sich  aber  lithte  emendieren  laOt; 

Wolfram:  die  harte  liehte  brunnen  Parz.  807,  13;  si  bran 
üf  schone  sam  der  äbent  rut  Ms.  1,  34*;   do  vielen  beide 
erslagne  Gernßt  u.  Rüedegdr  Nib.  2158,  2,  scheint  pl.  des 
part.,  nicht  das  adv.,  wie  es  aucb  heißt :  er  yicl  toier  Af 
daz  gras,  nicht  töte,    diz  kumt  uns  rehie  (adv.)  Irisl. 
9612,  wie  bei  erg^t|  gescbihet;  dagegen:  er  kumt  geemM^ 
der  heim ;  dö  er  jfestmder  wider  reit  Bit.  1723»  beiden 
adv*  und  ad).,  können  verbanden  werden:  ein  gast  der 
alsd  spale  und  alsA  m^der  kumt  geriten  Iw.  5804,  wo 
weder  spseter  noch  weniger  muode  angebracht  wäre ;  tiefe 
und  w(i  blicte  si  dem  beide  näch  Tro).  9477,  wo  sich  wft 
für  den  advcrbialgeselzlen  acc  nelinifn  lieUe.    nienian  le- 
bet sö  siecher  Gudr.  383,  2  diückt  mehr  ans:  keiner  ist 
so  krank,    als  lel)l   in   ki\ink]iQii  (steche)^    wie   rtwa  ht. 
beides  gesagt  werden  könnte :   vivit  incftUus  und  incultr, 
dö  ez  ir  halbesk  wart  gesagt  Iw«  1757  dürfte  auch  hmlhe 
heißen.  Bei  singen  hat  die  alle  spräche  ad].,  wenn  der 
gegenständ,  adv.  wenn  die  art  und  weise  des  lieds  bezetch- 
net  werden  soU:  daz  ich  dir  beide  singe  al  kun  od  wSt« 
Urne  Wölb.  Bieder  7, 54 ;  nUnm^eheH  ich  yfon  der  minne 
sunge  Ms*  1,  33*;  seMne  singentMs.  1,  34^;  schöne  sanc 
Gudr,  375;  Ij  daz  er  nie  gcsauc  so  riUrliche  Gudr*3SS, i. 

9*  lat*  adv*  tempoiis  lassen  sich  zuweflen  in  das  pcrsSn* 

liehe  adj.  umstellen,  z.  b.  /lOiKe,  miiiie,  vespere  in  folgen« 

den  redensarleu :  sie  venias  hodierne  Tibull.  1.  7,  53  (vgL 
Dissen  2j  163);  Acneis  se  tnatutinus  agebat  Virg.  Acd. 
8,  465:  vesptrthnfs  pctc  tecttim  TTornt.  ep.  I.  6,  20.  mir 
i*t  wenig  dergleichen  aus  unserer  alleren  spräche  bekan: 
Marlmann  in  der  vorbin  beigebrachten  Eeüe  sagt  abskhilidi 
späte  (sero)  und  nicht  spwter  (serotinns»)  in  der  ^aOcs- 
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sprjiclie  liabo  Iclt  geliört:  er  sprach  der  erste  ( tlixU  pn- 
mus)  stau  ':^Herst  (primum);  er  ihat  es  der  letzte  (ulli« 
nnis.)  zweideutig  ist  daa  eddiecbe:  ok  hon  that  ordha 
Mzfyräi  um  qvadh  Sffini.  2391* ,  da  fyrst  Mer  fem.  und 
iieolr.  sein  kann,  ein  masc.  bann  fyrstr  wäre  deutlich 
primus.   Egilssaga  684  steht :  ^ark  drvakr  =:  <fr  ek  ^akti« 

10.  adv.  z\i  sahst,  fügt  unsere  Sprache  höchstens  dann 
Evalin  in  dcni  subst.  noch  der  bcgrif  des  adj.  rege  !«:|,  aus 
welchem  es  geleitet  wurde«  so  JNib«  46^  1  diu  ir  unnuU 
%en  (immodice)  schcene  vras  yU  >viten  kunt;  323,  1  du^ch 
ir  uwnazen  schocne  der  herre  dä  beleip;  weil  unmftzen 
schcene  (immodice  pulcher)  gesagt  ivird  Mib*  325,  3.  das 
nhd.  ihre  Schönheit  oAne  ^I^Aeis  ist  schon  ein  Terschied- 
ner  ausdruck,  weil  die'  t)rHp.  mit  dem  nomen  zwar 
ein  adv.  vertreten  mag ,  sich  aher  weil  freier  im  satz  be- 
wegt. ähnhcJiLT  waren  die  ahd.  siibst.  unmez  culit  (prae* 
cipitalio)  Diut.  1,  280^,,  unmez  fl(3t  (diluvium)  DIuL  1, 
183*,  wenn  in  unniez  ein  adv.  niiuium  angeuoninien  wer- 
den darf:  ich  ziehe  Zusammensetzungen  vor  (gr.  2,  553.) 
die  geläuüge  freiheit  griech.  cooslructionen  wie  ^  i^ul" 
fprrs  ftBTciataOiCf  ul  niknß  xcS/iae  mangelt  uns.  viel- 
leicht ist  das  noch  unaufgehellte  goth.  hiswnjan^  (3,  134) 
hier  anzuschlagen? 
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ANMERKTJNG  ZU  BEIDEN  ABSCHNITTEN 
ÜBER  GEMISCHTE  CONSTHUCTIONEN. 

Allzu  äiigsllich  pflegen  wir  heule  gleiche  verbal  und  no- 
niinalbegrlfTe ,  >velclie  durch  coniunclionen ,  hainjUacl>HcU 
durchs  Yerbindendes  und,  aneiiiaader  gereilit  sind,  iu  der- 
selben grammatischen  construction  zu  belassen,  die  alle 
spräche  gestattete  sich  dabei  weit  leichter  Übergänge  aus 
einer  in  die  andere  fügung^  sobald  nur  jede  derselben  an 
sieb  erlaubt  ist» 

So  küpnen  genus»  modus ,  tempus,  numerus  und  per- 
SOn  vertauscht  werden,  ohne  daß  die  yorstelluug  selbst  eine 
vresenlliciie  anderung  erführe;  namentlich  dürfen  auch 
einfache  uiilI  unischricbiie  furinen  gemengt  auftreten.  Vif» 
übertraft  ganz  parallele  gr.  vcrba  zuweilen  verschieden, 
s.  59  wurde  mag  gaUithan  jah  gabairäitLlu  dvvatai 
€tg€X&€ip  Ttul  *ytPfffi^^vui  aus  Joh.  3,  4  bemerkt«  wie  aus 
einem  in  den  anderen  ausdruck  für  das  passivuni  überge* 
schritten  wird,  ist  s.  59  nachgewieseui  man  balte  Marc*  6y 
31  zu  Luc  9y  22..  Job.  15,  6  wechseln  passiTe  und  ac- 
live,  intransitive  und  transitive  formen:  usvaityada  jah 
i^athaürsnith  )ah  galisada  jah  in  fun  galagjand  )ah  us- 
hranjada  lüelir  als  im  texl:  t{:i/rlfr  ynd  ihgdv&fj  «al 
ovvayovoiv  avtd  yat  ig  ßu/MVOi  Kai  xuieiat.  aus 

dem  Satze:  diinitlite  et  düuUtetur  vobis,  datc  et  dabitur 
vobis  verdeutscht  N.  ps.  III,  5  die  lat.  passIva  abwechselnd: 
fergebent,  wiri  iu  fergebe»,  gebeut  s6  ^liel  man  oub 
iu;  das  ist  ein  mehrfacher  satc,  aber  in  einem  einfachen 
könnte  ebenso  gemischt  werden,  mbd.  d6  badtie  wum  imj 
'  und  ti^nrf  gekUit  Wigal.  5974.  Den  griech.  imp.  übersetat 
der  Gothe  unmittelbar  hintereinander  durch  seinen  imp- 
und  conj.  (s.  84.)  beispiei  einer  Verknüpfung  des  inf,  mit 
dem  pari.  priU.  aus  K.  20*  im  nachlrag  zu  8.  129;  luaa 
übersehe  nicht  die  slatthnfligkeit  Inider  lüguni»en.  Das 
gr.  pras.  ig^oPTui  wandelt  der  Gothe  in  sein  prät.  allddje» 
du7i  (s.  140)  läßt  aber  unmittelbar  darauf  gasrnkwiMd 
^mgova$  folgen  Msrc.  5,  15.    mbd*  wechsebi  einfsrbes 
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und  zusammengeset/.tcR  prät.  nicht  seilen  ab:  ilo  (jehun* 
den  was  der  degen  und  eine  wWe  tvas  ijtle(jen  und  einen 
slaf  gelei  AVigal.  8390.  Die  zeUeu  :  nemo  niiralur  flumina 
cori  ]ilu8  fremenli  Umdere  Uiictn,  nec  nivis  diirani  frigore 
molem  fervente  Fhcebi  salvier  aestu  überselzt  j\.  Biii.  211: 
Heist  tes  niomapiien  wunder,  sö  der  wiot  w^het^  taz  iim 
wella  an  den  stad  slaiei  noh  taz  is  smehen  fooe  dero 
saDDAn  beizi,  den  ersten  acc.  c*  inf.  auiU>iend|  den  sweilen 
behallend« 

Beim  nomen  wird  von  casus  auf  casns,  von  bloIWm 
cadua  auf  präposition,  Ton  einer  präpoaition  auf  die  andere 
übergesprungen« 

1.  oblique  casus  wechseln  binfereinattder*    goth.  yas  ga« 

vnsiilis  taglam  nlbamlaus  jah  gairda  ßUeina  bi  liup  sei- 
nana  f^v  IrdtdvfuvoQ  loty^ug  y.ufi%/.QV  yau  Cwv7;r  de^jnajIrijV 
uegl  %f]v  6o(fvv  avTOV  JVlarc  1,  6,  der  Grieche  fügt  zu  dein 
part.  zweimal  den  acc,  der  üothe  erst  den  dat.,  dann  den 
ttcc.  (8.  644.)  bedenklich  scheinen  Lac.  10,4.  Jl  Cor.  12,  21, 
wo  beidemal  auffallend  mit  einem  gen*  pL  geschlossen  wird, 
nachdem  swei  ace.  und  zwei  dat.  voraus  gegangen  sind*  wie 
wftre  ein  solcher  gen.  pl.  zu  Fassen  ?  doch  selbst  die  lesarten 
sind  verdächtig,  ahd.  Mrta  se  se6nero  worto  ioh  manage- 
falten  harlo  0.  IIT.  17,  4 ,  die  regelmilHge  structnr  wäre 
liier  gewesen  enlw.  scunero  \n  oi  lo  ioh  nianagfallero ,  otlep 
scunt^n  worlon  ioh  maiiagfallen ,  keins  von  beiMeii  Uei\ 
aber  reim  und  accenluation  zu;  noch  kiiliner  und  an  sich 
unerlaubt,  ist  das  unmittelbare  zusammenslelleu  des  8ui)st. 
im  dat.  mit  dem  adj.  im  gen.  worton  ofonoro  HJ.  1.5,  48 
(s.  892.)  mhd.  ze  nemen  sines  Silbers  u.  stn  golt  rot  Bit. 
7371 1  well  nemen  sowol  den  partitiven  gen*  als  den  acc« 
r^ierti  weniger  gut  scheint  es  mir  diese  worte  mit  z. 
7373  zu  yerknöpfen.  ob  ir  zen  Hinnen  h^tent  niemen 
danue  min  iiml  ander  mfne  mäge  undmfn  getrimve  man 
Nib.  1196,  2  Jh.,  hier  wiid  aus  dem  unbequejncii  gen. 
wiederum  in  den  einlachen  acc.  übergesclu itlen ,  doch  die 
gewöhnliche  Icsarl  bleibt  im  gen.;  auch  Parz.  14,  30  scheint 
ein  acc  ort  auf  den  gen.  landes  zu  folgen,  die  zweifel- 
hafte Stelle  ist  s.  652  besprochen«  Aus  andrer  ursacbe 
und  gewissermaUen  nothwendig  erfolgt  solche  mischnng, 
wenn  sich  einzelne  casusformen  abgenutzt  und  verloren 
faabeni  z.  b«  neben  dem  ahd»  sissir«  masc«  und  neutr.  sg«  *) 


^  mit  tfszü;JM.dmktao,  mit  hitiktmo  Udt  (tatde)  O.  IV.  33, 19. 
man  mddite  sieber  sda,  ebO.  esaicb  aeatnl  gebrsucliti  lid  naoalicli? 
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sieht  vuiYenneidlich  ein  dat,  8c».  fenr.  oder  ein  dnt,  pl.  al- 
ler gcschlechter.  hierher  auch  die  iieigiuig  der  nin!.  uniud- 
•rt  dnt,  und  acc,  zusammenzuwerfen  (s.  807.  8  t  2»  S27), 
so  daU  es  nicht  befremden  kann,  Trenn  Rein.  1369  gessgl 
ist:  groetle  hi  smeis  oem  en  siere  moieii.  nicht  gaot  ao* 
KhnUcli  diesem  acc.  und  dat.  ist  die  nacbdnicfcsame  Wie- 
derholung der  schon  im  aee*  ansgedriickten  person  oocli<- 
mals  durch  den  ifnltv^  s.  h,  por  yretme  caer  a  mi  (tun 
mich  fallen  zu  sehen),  was  elvvau  auch,  jedoch  iingh^lcli 
seltner,  im  franz.  gegeben  werden  küiuile:  puur  me  \uii" 
tomber  moi  (=:nuhij|  vgl«  die  s«  706  gemachte  anmerkuug. 

2.  oblique  casus  wechseln  mit  präpositionen.  gotli.  gahai- 
lida  nianagans  af  saühlim  jah  WaAtm  jah  okmaniMiMisi 
i&fQttn9V09  noXlove  äno  viüwp  mA'fMfniymt^  nal  nvw* 
fiavoiv  novjjQfäv  Luc«  7,  2t.   h^ilfan  regiert  den  gen.  dsr 

Sache  (s.  634),  lälU  sich  aber  auch  mit  der  prap.  af  und 
dem  dat,  verbimleu   (Marc.  5,  29.  34),  der  gr.  texl  liit 
uberall  uno  niit  dem  gen. ,  vereioigt  al&o  beide  slnicttiren, 
das  merkwürdigste  scheint   mir  der  im   satz  schlieÜeode 
gen.  pL,  wie  vorhin  gask<)h^  und  aglüteiii6  Luc  10,  4. 
Ii  Cor.  12,  21*    der  gr.  satz  iuXsia&tj  o  ovgavos  int  «ff 
T^/ifi  nal  ftijvug      Luc.  4,  25  wird  von  Ulf.  verdeutscht: 
gaiuknoda  himins  du  j^ram  ihrim  jah  minolhs  saUuj  d. 
Ii.  er  beharrt  nicht  bei  dem  von  du  abh&ngigcn  dat,  soo* 
dern  gebraucht  nun  den  auf  die  frage  wie  lange?  (s.  890) 
zulässigen  blol^en  acc,  statt  du  rnSnAthum  ssihsim.  Ein 
alul.  beispiel  aus  0.  IV.  10,  5  ist  s.  852  beigebracht.  Ein 
miiil.  beleg  wild   Ms.  2,  220»  getroffen:   als   der  tockett 
spilt  der  Walh   mit  tiutsche}i  j  irslen:  hier  ist    zu  spilo 
ersl  der  gen.  (s.  673),  dann  die  pinp.  nill  coiii^truiei  l,  nh«i. 
wurden  wir  sagen :   wie  mit  puppen  spielt  der  WeUcht 
mit  den  fürsten.    Ms,  2,  25«:  üher  miitefs  Up  frouwe  (s. 
1^75)  und  al  des  herzen  mtn,  gerade  so:  daz  er  ir  Im 
und  über  ir  laut  h^rre  waere  Farz.  730,  18.    Hartm«  ?«> 
bindet  aü.  233^  27-30  mit  iht  erst  den  getu  dtMf  dann  die 
prap.  voji  s^  gevranten  Sachen,  die  mnL  spräche  gflii 
geades  beispiel  an  band:  die  hare  von  gherecbt^  gbriior» 
*  len  wäre  alse  van  der  moeder  dau  des  vader  IMactl  ^ 
79  stall:  van  den  vader. 

3.  verschied ne  casus  von  derselben  präp.  nebeneinander 
abhängend.  verbindeti  swar  nicht  in  einem  sats,  dodb 
in  unmittelbarer  iolge,  so  daA  man  alles  in  einen  sau  dcia» 

fttr  Dcotm  srfitckt  sIch  vorzagswebe  der  imtr.;  aber  gewAMdi  M 
amgekelirt  eaiii  mnsc,  lld  nentr. 
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gen  konnte  y  dat.  uml  acc,  mit  der  präp.  an:  tcro  elnhi 
cliiista  sia  an  dtmo  utidtrhrdive  ^  atiileriu  chiisU  sia  au 
den  munt^  liii  dritla  an  die  brüste  (ffuarum  una  deoßcii- 
laU  Pbiialogiae  frontem  illic  ubi  piiheju  ciliornm  discrinü« 
nat  glabella  niedietas,  alia  08  ejus,  terlia  pectus  apprehen-» 
cKt)  Cap.  122«  mit  jenem  dat.  will  er  deo  lat  Zwischen- 
satz aiisdräcken ,  denn  nach  küssen  fordert  unsre  spräche 
cigentlicli  an  und  den  acc.  (s.  853.)  mhd,  erscheinen  zu- 
mal bei  der  präp.  tiwiseheu  verscfasedna  casus :  diu  sippe 
diu  ist  ^z  gezali  zwischen  tu  unde  s/n  Dietr.  2805$  ez  sol 
nicnier  suone  zwisclieti  in  und  unser  werden  Ls.  2,  420; 
und  so  hat  noch  Haus  «^aehs  mit  nacligesetzlem  gen.;  zwi- 
schen mir  und  dein  (Göz  1,  118.)  statt  dieses  dat.  und 
gen.  sieht  auc!i  dat.  und  acc. :  zwisdicn  c/er  wende  und 
einen  schrin  Nib.  620,4  CDJh.  die  stelle:  wan  ^ol  unde 
min  Nib«  2308»  3  ist  schon  oben  s.  762  angeführt. 

4.  etwa»  anders  ist.  wenn  die  präposiliun  geändert  wird, 
uicht  aber  die  cnstisrcction  :  ahd.  mit  fuozin  ioli  bi  hantoii 
(Grair  präp.  120);  nihd.  urloup  nani  der  iunge  man  von 
dem  fürsten  unt  zal  der  niassen^e  Parz,  179,  7;  als  ob  si 
von  ^im  si  gesoiten  und  ab  im  gehoiiwen  Troj.  15287; 
man  sach  si  wider  niemen  wan  gin  Ortr&u  wol  gebIMa 
Oudn  98i;  4.  *) 


*)  die  a'te  f;pr?i(  lie  wiedcr.'jolt  ihre  prnposifionpn  nach  der  ronjnn- 
rtlon  oft,  nl  cr  nit  lit  immer,  ^otii.  ni  svnrnD  bi  iuiaiua,  ni  ht  airtltÄi 
IMiilth.  5,  34;  f/u/h  n^ii^a  jah  itiruii  II  Cor.  7,  15;  niiih  skciniaju  jah 
liai/afii  jtiii  vepnam  Joii.  18,  4  ;  a/  j^utlm  üiüiinani  Luc.  2,  02;  in 
gatvüDs  jnh  staigos  Luc.  14,  21;  and  badr;;^  jali  liäimOs  Luc.  8,  1'; 
in  Iwiirg  jnN  m  veilisa  Lne^  M;  aadtre  bcisplele  obaa  s.  Zllfl.  890. 
Ahd.  mii  engiloa  lob  nwanoa  O«  15,  belege  Ar  die'  wiedcrbo-^ 
luag  K.  401.  Bnff  1,  688  U.  ■.  w.  mhd.  belege  s.  418,  414.  4I6| 
Ben.  wb.  m  Jw«  807,  588.  nbd.  lü  wiedefbohuig  uandtbfg  aber 
znltoig. 
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G.  AUS  Woifrntn:  ^vünsthtnfU  R?n  Tit.  77,  2;  moosen  vallemde  «V 

Parz.  !54,  in  einer  iirk.  von  1320  hei  IJölinier  co<!.  franrof  4?»J.  4'>? : 
AI  »oUlen  iz  (besser  es)  üf  dem  »elheii  fiiise  tfcnfeit  u.  alle  zil  v)ar- 
iende  xiu,  die  nitii^chreihniig  i^t  stärker,  nlxi.  noch  ia  der  redOQMrt; 
vcrtnulcnd  hin  =  vermute.    Kttiierii  hebaninie  761. 

s.  7.  pnssenrl  N?ird  die  timsclireibnM|T  mit  werden  für  n^ti!rer<r!?^t- 
Ijuntreii  verwandt:  do  ez  liehteitde  wjirt  Trist.  8837;  als  der  tM  sijtr 
^emlc  wart  Trist.  8942;  do  ez  nahtende  wart  'InA.  14617. 

8.  7.  vrtrf  sich  scheiden  Ls.  1  .  298;  wart  giezen  1,  298;  warf 
au  sich  haben  Cliristoph  625;  fjt'u  wart  =:  gie»?  dai?,  III}  vtmxdaik 
lu  hazzcn  das.  1459;  iij«rr/  erwcinen  GOrres  meisterl.  185. 

8.  7.  nofli  amlire  pnrL  prat.  intr.uisitiver  vcrh?»  erj^rfTrmpn  ^^nf 
solche  weise  im  n\u.  neben  werdan:  unrth  hff^nan  (tiel^;  iiu'>  wihes 
fuin;i  wnrth  {rilinurlian  (wandte  sich)  ;  tlio  vuu  lk  tlieru  niaf:rBd  nii>d  <jf*- 
httorbatii  iiugi  Warth  gisuorhan,  (trübte  sich);  tiiiu  sunna  ward  ^t* 
suorhan  (ver6nfiterte  sich);  thiu  siiona  gise^id  wmrA  (neigte,  senkte 
•ich) ;  untrtkm  Mnderkmdid€  (Würden  getröstet«  CfiMlICB  skb.)  ags. 
m  liH  ntjainjett  vemrdh  (so  ergieng  es)  B.  M68. 

0.  9.  qniitn  ffacnde  Rein.  29  t. 

8.  9.  blcf  lijyhendc  Rein.  1607, 

8.  15.  Hihd.  uns  ist  ein  vrumer  man  ergingen  (occiaus  e^t,  nicht 
occiditur)  Iw.  1802.  inf.  mit  werden  :  verloren  werden  Bon.  16,  8; 
«rlioert  werden  Uaa.  22,  45.  für  den  conj.  die  untersclieidong  «ol 
BQ  zu  fassen:  idi  *(  Ariiiaj^en  (ocddar,  occim  iin);  ich  wterm  er»la> 
geo  (oeciiiis  essem);  ich  ivfiniv  erslagen  (occiderer.) 

s.  23.  zn  diesen  p:oth.  medialformen  gehört  noch:  liugada  yn~ 
fiiofiair  s.  601.  694  f  liu(jitnddu  yuftr^aüntionv  1  Cor.  7,9;  hva  faiandm* 
vi  fiifi^trat;  Rom.  9,  19;  Pmürl^mdm  nutt^yüsita*  11  Cor.  4,  17,  vo» 
fikr  9,  11  vadrkeith;  usHuhad^  wvnQydt^trtu  llCor.  7,  10;  gmvmsjtdm 
h&wnpm  1  Cor«  15,  64.  ^ 

f.  2T.  den  altn.  intmiisitireR  raf  lui  eotspiedieii  smiuil  vide  icfcwe* 
dische:  hvitnt  (atbesocre)  svartna  (nigrescere)  hMiM  (domecral 
ann»  (aceicere)  blakna  (^|MiUeacar«)  atelaa  (rigeacera)  atjfiyi  (idL| 
iodna  (ruhesrere)  litina  (levius  fieri)  tröttna  (fatiscera)«  atle  dieia 
von  adj.  gebildet;  miilna  (onbitNis  obdod)  svulina  (tameacere)  rakaa 
(cvigilar*»)  stammen  von  den  part.  mulen,  sTulleo,  vaken.  Dan.  hndoc, 
Rortne,  !  if  ^iie,  stivno,  mulne,  svolne,  im  ganzen  seitner,  einigemal  mit 
fiberjian-  in  M:  rödme  (nibescere)  svolnie  (tnrppscere) ,  wodarck 
laoii  au  das  ahd.  siit»st,  rdtamo  (ruber)  gr.  %  147  erinnert  wird. 
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«.  30.  l)HfjJ.'!Tn?i  jri.f  ntatiiis  tvQtaoiv  fni^tTiaitoy  Liir.  9,  12;  ßtan- 
th\\](\s  ^f?  Orr-'/  :c  'c  'rtin'^  Luc.  18,  II:  sit  bei  gavflitdjaa  könoto 
veriheidi^i  werüiui  aiat  atvantijaa  ms  Tit.  14. 

0.  33.  sfn  ^oitman  (s.  658.)  «t  insaz  iVo  (Hat  )  forninlnvit  N.  Cnp. 
99.  bin  »> iV  mmMentl  O.  V.  25,  lOU ;  folfjeiule  noch  mit  acc. :  iirnu 
«iA  (poenituit)  fr.  Iii.  dl,  28$  j«ä  glfuatj  O.  8,  37;  üf  eratuont 
sih,  GeoTg!i\ied. 

9.  35.  mild,  zomv*»  di'n  l  Wem.  11373.  mlid.  dnf. :  stuont  imi  M 
AiHio  til2;  unz  rr  ime  gimoc  weiuöte  Diut.  3,  107.  acc.  sieh  verwae- 
nea  nltd.  hl.  1,  337. 

s.  3(>.  sprach  sieh  Kfzels  liofli.  59.  M«I!m.  ff<»nkm.  124.  133.155; 
.u'ch  dns.   132;  wart  Steh  das.  125.  134}  es  gieug  ^<c/i.  uu6er 

traue  iimb.  chroii,  |>.  14. 

5.  37.  7.  l.  da  dip  cij^entürhc  re flcxivform  der  dritten  person  man- 
gelt, beispiel  des  alts.  aec.  ist  noch:  iiraii  ina  (doiiiit)  153,  11:  dca 
ffaf.  :  k»*n  imii  (pullnlavit)  73,  21;  bigaii  imu  (incppit)  102,  10;  aö- 
kvaU  cu  (quacrite)  28  ,  20,  aga.  reale  hi$ie  Tiiorpo»  anai.  162,  12. 
165,  8. 

a.  40  anm.  **) ,  dabei  richtet  sicli  der  ablaut  nach  dem  pl. ,  der 
Bedeutung  des  ig.  ungeaciitet:  budhumz  =z  bnndh  nicr  (obtulit  mihi} 
£gUaä8<ra  430;  tjäfnmXy  nicht  gafumz  (dedit  mihi)  das.  641. 

8.  41.  driitlldici)  diinl   hat  Vilk.  sa^a  cap.  75:  hvad  vidh  hajumk 
(besser  iiufumkj  at  (was  wir  beide  voriiabeu.) 

43.  im  Islendfng^abuk  noch:  imluuk,  »kimsk  f.  talcaz  oder  takast. 
a.  47.  gangnr  siy  av.  fN»  1,26;  gick  sig  I,  46;  sig  gär  1 ,  71; 
rede  sig  1,  67;  rede  sig  1,9$  begjTOte  sig  1,  128.   dio.  ypptd% 
dem  (hol)rn  sich)  l)v.  3,  3. 

49,  7.  die  mtiiache  lehnl  m. 
s.  S8.  im  alten;;],  gedieht  voi|  Leir  werfisrln  kähie  (hieß)  nod 
wer  tJUHm  (war  gebeiUen)  Tliorpea  anal.  143  ff. 

n  Cor.  II. 

s,  69.  el  attos  skalda  v4A  iUttdengardl  gotha  gtuwihuul^mt,  Sr* 

im^axifißa  iUXXt»  ^ ßwt$likt  &t0v  awa^iwiüB'tuLMe,  19^  II.  la  der 
peraUelalelle  aui  Klare.  8,  31  wird  aber  aoden  öbert ragen :  skal  saaoe 
maos  manag  vinnan  ja!i  uskusmtu  fram  ainistam  vmtrihan  jnh  ustiviman. 
jab  mrreisan  Luc.  9,  22;  hier  folgt  auf  skal  ^nnz  rirhtig  das  actire 
vinnan  und  die  active  iimscftroibiuijr  askusnns  valrflian,  dann  nher  kühn 
us<jvini€«n  pnssi\i»»ch,  ohne  ^orjuis^M-hende«  skulds  ist,  zuletzt  \vi<'der 
da?*  active  iirrcisan.    man  hat  also  aiizuiieltnieii ,  V\(.  die  plirase 

reprobari  driu  t  auf  dreilache  weise  auszudrücken  vtrdiuciUe  I.  skal 
uskusaos  vairiiiaiij  2.  »kulds  ist  Ui«kiu&an ,  skal  u*kiusan,  letzterei 
nur,  wenn  durcii  den  zusammenliang  der  passive  sinn  gesichert  war. 

8.  62.  mnl.  sult  *ien  brsiormen  (.sollt  sehn  bestürmt  werden)  Rein, 
1881.    mhd.  ich  gehörte  nie  toten  min  geklugen  (plangi)  Hriiu.  <;<53. 

*  8.  62.  nifid.  lat  ho  i  tn  iiiide  Jüchen  (audiri,  videri )  Nih.  1926,  3; 
lat  iuch  iiiitt  bcslifcn  Bit.  331.  so  noch  Fischart  gesrli.  kl.  i^ti^:  dit 
(im  bade)  laiU  uns  reiben  (abgerieben  werden)  von  schonen  weihen. 

8.  <55.  er  furchtet,  daz  er  nimmer  m^  keinen  gebrnffen  fac  f;plrl»e 
(an  dem  ^c^t^Ltu  wird)  jb.  der  berUuiscbea  spracbge^ciliidialt  2,  87. 
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t.  66.  noch  im  16  Jh.:  !n  stcrhct%der  Bot   dM  nbil.  ffiTffrtwn 
^eiiilir  erlaubni«  haben  (däo.  •tilleticode  tilladelse)  «dieint  au  dea 

nf)v.  stitlschweigeiKli}  entspraageiu  ein  ntid.  swtgenJU  «rloop  sevia- 
ucü  ließe  #icb  gut  sngeu. 

a.  TO«  einem  behoffm  sein  Bdbmer«  cod.  francof.  1,  349.  444. 

a.  71.  der-  auf  4«a  Uvrin  ^cffir^we  dacbUecker  klingt  um  »teif. 
frans,  kann  ohne  bedenken  gwgi  werden  t  uo  eouvrenr  maati  sur  le 
tüit.  docli  heUU  Ui  4m  auf  die  arda  ^efaünt  measer,  der  an  doa 
kaficb  enifiognt  vogel  u.  a.  w. 

a.  77.  deutlich  ist  unser  nhd.  |irif.  ajie.  in  dem  ausrof  der  löns» 
Mel  lifRl  rex!  Tiva.  le  r«il  8chvei|.  Ufht  koaungaal  num  tagt 
flcbwed«  aiicht  W/Va  du  lycklig!  wna  aicb  von  den  inp»  bJif!  ttittr* 
ftcheidet. 

a«  au«  gleich  nnsarm  mögen  bilfl  pmvoir,  walcben  die  alte  bedei- 
*  tuag  jenes  enupriiht,  im  alifrattc  d^  opt.  tunacbciaibea :  4iexia|»af<f 
craveuler!  Berte  31,  und  oft« 

a»  a*.  gecb.  Um  wiigui  ov  off»  Uattb.  87,  4,  eigeiitficb  tlddaf, 
volg.  tu  vitlerii. 

s.  84.  mbd.  toip,  mint!  ^6mMl  antewiel  ülirt  Ladun.  ta,  VSk, 
«üt,  4  an. 

a.  84.  ^tb.  niihah  üvXXaftßmv  Phil.  4,  9. 

8.  85.  «Olli,  conj,  für  fut.  (s.  177):  stjau  Taoßittt  Marc 
Job.  8,  55.  tharomei  kultjmm  or  ap  ^tlr^ffm  Marc*  14»  44. 

i.  86.  fui'  bevez!  Marie  de  Fr.  t,  26(). 

fl.  87,  dlaaen  Imp.  beben  noa  beigefüj^te  adr.  hervor:  fort  gegsA- 
geu!  geschwind  nledergeaatstl  fcladi  gewagt!  auf  a«f  in  die  Creikeil 
gezogen ! 

a.  90.  dies  Uten,  vmto»,  bietet  alch  avdi,  was  man  huim 
gans  Terkannt  liat,  in  miiL  spraclie  dar.  die  stellen  hat  H^nL  a 
Stoke9,3äO:  laefm  bem  volglien  I  (age  aequamnr);  weUn  Techtflil 

bet  es  wel  tit;  here,  we(eu  fgjnenl}  welcK  ons  wachten!  (caTcaaMib) 
die  bedeutuiig  Iniit  ons!  oder  wy  moeten!  ist  uubesweifelbv;  nnd  dte 

stfüiHi^  vor  <lf ni  int*,  wie  l)cim  ags.  uiiri  nlts.  wort.    vntoH,  urrfrm  »m 

einer  rontrurtiiir»  von  ve  niöten,  wi  nioeU'ü  zu  «l+^nten  (r**^t  na^if,  n»- 
gefätir  wie  iili  l.  iif i/ ,  njis.  nat,  niton  aus  iii  weiz,  ne  v.u,   nt«  \ttca 
«intspriiigt ;  w;irmii  ;i!>t-r  lieijU  i's  nicht  vuluii ,   wocren?  nri«l 
wim  '  seihst  e  lu  weltu  aU'i^iicl  für  die  ableiluug  au*  >iLiiu  ;^;j4ni>-»<-. J 

,    bftuti^  aeiiuü  ist  mbd.  wlasan  aiit  dem  uif.  docb  oiciit  lur 

vniienreibnng  des  imp. 

-  i.  91.  über  nnl.  nnd  franz.  inf,  im  vieldeutigen  au&ruf»  z.  b.  mf^ 
plmkkmt  numfftr  riteibe!  rgl.  Bemians  nu  Reinardt»  p.  1>8. 
waa  ändert  Ist'  der  tat  htHmMiK  mf,»  weicher  lor  anhebfiide,  scNw» 
kende,  ttotarbroehene  mstände  verwaiidt  whid,  end  awa  daer  cMpie 
von  eoepil,  coeperuut  zu  deuten  wäre.  Oaesar  nbd  Ter«  babaa  fta 
oft,  z.  b.  de  beil.  gatU  9,  4.  Agricola  15:  naoique  ab^eatia  lefad 
Britanrti  arjttnre  inter  ite  mnl«  servitutis,  tonfcrre  iiijurin«  et  iattryrr- 
taiido  aeeenderc.  ho  noch  im  linnz. ,  aber  mit  de:  tties  «liux  ^rcj 
nuS5iti;t  de  raecoMlrr  t-t  de  hii  proposer  une  pnrlie  nrr  l'iiccijftU-irnt 
et  lui  propoicjciil,  oder  cutiimeiryaient  de  I  ntrurtfLr  {  Lr^mo  J  1*- 
biiaiix  2,  273.)  in  unserer  »pra(  he  kann  be;;irHit:ti  ma  h]ol^cm  i«L. 
oder  mit  su  construlert  werden  Qi,       10S),  oicbt  au^elju^cn. 
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«.  9Vi.  «Je  ne  westen  wu-  yebaren  n  II.  257,  31  j  wesie  n\Ut  uten 
Muuchen  Tr'ut,  8625.    moL  haddeu  ii  gliewcUu,  u/Acr  au  eoiucu  Htm» 

t.  94.  Unjith  th6  UrM»  Matth.  6,  S2.  aU.  «iidUk«»  Utat  06^ 
Un  feeiitiiX  Diut  l,  494«;  mlid.  clagea  ttiea  =  klagetao  Godr. 
4.  golh.  TaMaitb  aaakumbjaa  Sk,  49,  11. 

/  i.  96.  gitimmti  er  HUmaSm,  <X  I.  17,  42;  «tooat  ih  pechennen  N. 
pi.  91»  4;  iiaoodM  altfea  N.  Bth.  2;  bttea  atooal  9«  mmen  gesOl 
168;  ttorsca  gest4t  4T;  atnoal  lorgaa  Cap«99«  aodl  Biaat  (oarraneh. 
197)  itoad  fcbwitieB, 

«.  99.  jftnti  man  diite  Diät.  1,  9&7;  dai  ala  gafiatai  batdao  1, 
358;  gerietea  iweimea  1,  356 1  gariet  taoa  La.  1»  960.  all  tuch  is 
Wairdietaricb. 

a.  96.  5^1»  wUöB  (vbitare)  K.  93«.  mbd.  tanzen  g4B  Raaa.  6670| 
batelD  g4n  6899;  riiküzeo  g^a  7019.  man  vaigfeidia  daa  lat.  eo  mit 
dem  supiirom  auf  um:  tVe  aiiiatum,  und  daa  pa«6ive  ■i»*>«w*j  tri,  alfii« 
liadli  aiMilia  ^^»5«  (jitaiil  coetum  ici)  6ibid.  &4«« 

a.  97.  was  gevaren  n\ma  scdf  «cerfn  Dlut.  9,  91.  aaeh  nach  «i- 
ism;  ratfrrn  Njb,  9016,  1;  kartaQ  aftil  (um  k.  zu  ^pielaa} 

Braat  oamnacb.  127.  nach  Ugeni  laga  mich  neitao  Ma.  1,  d5b. 

a.  98.  Mmm  9f  atin  O.  IV.  8, 14. 

B.  99.  ir  wart  'erlonbet  küssem  Nib.  296,  3 1  beisptele  d«i  Inf.  na» 
ban  giwarddn  liefart  Graff  1,  1014.  15, 
a,  100.  w^mMtm  mgaggan  Job.  6,  15. 

a.  101.  $tHU9  chindan  (horta  so  gabiiaa  nnQ  Blut.  9,  79.  für 
Mkalfm  frajfc»  vgl.  nach  fragm.  90c  Morolk  2|a. 

i.  101.  hutemt  i4  na  tastet  mieh  mlra -leben  Dliit.  9,  109. 

s,  102.  wie  zwmc  uns  mit  in  stHten?  123,  1  ;  xpulijm  (soiere) : 
gpulj,'et  liuiieu  Uiüt,  3,  62;  sfjulijie  trinken,  wonete  liezeii  Dlut.S,  lOT; 
spulget  fluochen  Renn.  4697.  aiid.  kalieili^t  wesau  kiwnit  Diut.  1,  493b. 

«.  106.  giband  taikniris  du  afattzjun  Marc.  13,  22;  gavruirlita  tva- 
Jif  du  visan  milfi  sis  Marc.  3,  14.  ülirigeiu  ist  das  gotti.  <l>i  von  sei- 
nem verl)o  trennbar:  du  in  aljana  Itriggnn  Rom.  II,  11;  du  iaiir  mtk. 
fraiiijaa  Piiil.  4,  10;  du  gar^bstt  daupalnAia  andniman  8k.  40,  14  ^  wir 
umgekehrt  Imltan  daa  an  beim  varb.  last  nnd  acblaban  ea  twisebaft 
di«  parttkal:  am  anf  a«  nehmen  (gr.  2,  871.  882.  887),  gath.  ilii 
niafnjan  (2,  899.)  ^ 

8.  108.  ea  fellfe  Im  ae  sprechen  Mar.  68. 

s.  109.  voa  ujis  cnzimt  d«z  ni  rre  niht  wo!  te  sagene  Nib,  2278,  2. 

s.  109.  iit  ez  ze  riten  im  gescliiht  Parz.  540,  13;  dk  von  ga* 
^cbacb  Gurzgrien  suu  vrl  n«eLe  ait  sc  dolne  Tit  158,  4. 

~    a.  110.  PanL  DJac  1,  94  peiaont  aatia  od  -mdemdum  gmrla. 

a.  110.  das  z«  oder  um  xu  kann  aicb  ancb  auf  einen  vorausgehen- 
den salz  überhaupt  beziehen,  s.  b.  wenn  wir  sagen:  man  muß  fromm 
nein«  um  in  den  bimmel  zu  kommen ,  tritt  vorsichtig,  um  nicht  xm  fal- 
Ich  ;  man  stellt  den  wein  in  wasser,  um  ilin  ahzvhühUn.  ahd.  (nem4) 
son  flasgika  wioes,  deo  wuizi  aaa  2t  ribanmt  (viudem.  basil.) 

a.  116.  noch  haiapiale  ans  N.i  tih  sageot  sie  imfen  dia  brütesang 
Op.4}  du  llaa  dit  rMc»  sa  bimala  fikfm atha76{  w«r  an  bacbannal 
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Alles  weMtm  Bth.  167  ;  lon^en«at  to  dWs  wtsen  werig  Btb.  189;  daz 
rtobka  Mrtuom  miA  Ueno  (jesektn  gehBlteiiei  sthel  mao  oiih  Bth. 
94;  diu  winent  ir  imk  mngen  iolaon  pt»  61,  4;  taoDia  ikfoct  «tfem 
ein  ding  wtBm  jfuof  undc  säligbeit  Bth.  163;  du  Ih  fn»  fii«tftjf«f  ttt 
ftttoiiiIfcTiAiten  gnotes  cbad  fol  wtsnt  Btti,  156;  das  ta  fofo  cbAde  ^ 
ne  tirttsei»  Btli.  172. 

a.  117.  andere  abd:  beispiele  dea  acc.  «.  Inf.  nach  «wllm  MGtaff 
1,  816.  uadi  wälinen:  w.innd  niao  fona  cote  sehan  (aestimet  M 
respici)  K.  27«.  nncli  selicn  tind  hören:  s6  sla  athanasia  gesah  ke- 
truncheit  htihm  din  niidüdi^i  ^.  Cnp.  129;  daa  hört  ih  rnhk^m  dia 
weroUreJitu  15011  (icii  horte  daß  die  wei&eu  sagten)  musp.  41. 

a.  IIB.  BUb.  TrisL  2923  Wiste  m  beiten  (wnste  daü  «r  wartete); 

aber  keine  arc.  r.  iiif.  sind:  er  w«nd  in  magpf>  twingen  (er  glaubte 
ihn  zu  l>czwiiip:Pi!)  jMb.  1977,  2;  ich  wanie  ii»  rclit  er^rhrn  lian  (ich 
p!Rt!!)c  ihn  gesehii  zw  hnben)  Trist.  9886,  da  üi  von  Iwiti^^eii  ond  er- 
•  gellen  abhängt,  jjie  WHien  e»,  sobald  der  acc.  des  subjert.>  anoh  aus- 
pedrürkt  stiimie:  er  wände  xieh  in  m.  tw.,  ich  Wiene  «m/i  in  r.  ers.  U. 
fulgeade  bätze  enthalten  ebensowenig  acc.  c.  iuf. :  paten  &i<  h  ze  reda 
Usen  Diut  3,  108;  dd  pai  er  den  soni  I4n  der  alle  dlsen  jungen  mm 
Bit  655;  dai  Torbte  al  verlieaen  Nib.  61«  8;  dea  muge  wir  an  der 
kenn  aeben  ein  w4ren  bilde  geaclieben  nH.  236»  SS.  ^ 

8.  119.  eclite  acc  c.  inf.  mnl.:  DO  hebben  die  Gallen  vernoBiea, 
CtMmr  In  den  lande  eame»  Maerl.  2,  5 ;  mhd.  bat ,  fr  tmen  urteil  i4- 
le»  werden  (bat  daß  Ihr  ein  urteil  gesprochen  werde)  Böhaaer  cad. 
francof.  1,  422  (a.  1827.)  daa  nhd.  noch  völlig  p:elanfige:  ich  weill 
einen  sekmtz  Ue^tm  acheint  ein  guter  acc  c  inf.;  Fischart  glückh.  seb. 
]ü07.  n,  weldier  ans  der  art  will  scfdagen,  den  soll  kein  Teutscbcn 
man  sngen.  wenn  Hutten  (werke  1,  1 17)  sagt :  dnl^  man  sehen 
mag  teutsrh  h!ut  noch  nicht  vrr.sivfjcn  .  das  adelig  jrewirlis  teut-fhcr 
tiigent  j;anz  tius(jnimrzeU  sein,  so  klingt  das  hei  ihm  wie  !ntin(»rBitf. 
in  redt  nsnrten  des  17  jb.  wie:  er  veruerkie  tödlich  wund  sein  n«  a« 
maugeii  das  pron.  sich. 

a.  120«  alti.  thar  mu^^un  gi  Stum  nun»  aeban  an  la  bandon  drmftm 
blnttrea  watareai 

a.  121.  keiner  deutachen  spräche  ist  dna  Tenndgen,  wiritliehe  mea 
€•  Inf.  Bu  bilden  ao  sehr  verblieben,  wie  der  schwedisehen  *)  nicht  nar 
in  Volksliedern^  auch  in  der  heutigen  prosa  sind  beispiele  allentbalbea; 
■  ^äger  sifj  ha  lart  (dicit  didicisse);  srnrade  hon  sitf  ha  plägat  (M'^i  Jca 
(antwortete,  da[|  er  g^pHtgt  habe  zu  besuchen);  fian  mennr  ff'rj  kafra 
gört  (meint  dal\  er  getliau  hfi!»e);  jag  vet  mi^  intet  oudt  ha/f  ft  ^ütI 
(ich  weil^  nicht  An[\  ich  ct^vaü  bOses .Hgetfmn  habe);  du  känner  >-qm 
krnft  (du  weiLU  dai^  du  kraft  hast)  sug  Llodct  pa  berget  kufva  roa- 
uii  (sah  dai^  blut  geflossen  war)  u.  s.  w. 

a.  123.  mnl.  dirteldn  docfam  Tlb4rt  nie!  waaen  gocl  Rnfai«  1655| 
achwed.  jag  tycka  nldfig  fcnnnn  kominai  nltn,  hnoA  kvadhal  9tem  Im- 


*)  Utem  dmmigcke  achfiflsteller  cnDttmleren  mwelle«  den  InC,  nl« 
mit  Torgesetntem  «f^  anf  ihnlicbe  weise,  n.  b.  Feder  Sjr?s  noi  dnM 
Jomfme  aigea  eflerstaaende  viae  nf  väre  sjtmgct.   anf  die  reMnIaehA 

spuren  des  acc.  c.  inf.  lasse  Ich  mich  nicht  näher  ein.  ea  mag  grftl- 
gen  an  einem  franz.  bci>pi»'l:  rc  n'^^st  pn«  la  fnntf»  de  mvn  n>«ur, 
quf  le  roi  seit  bien  Ini  ib-^  et  lui  mvoir  loi^oara  4td  cali^rcaal 
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tinrji  eiftn  ok  Uth  ndr  (foruiB«  sög.  8,  73.)   alid.  daniwi  wiri  «r  fie 
4fe*M«fei  zünden  JS.  Cap.  85. 

fl.  125.  allfrani.  nelf  rm  neiant  (ea  adioeit),  alaat  gueiiaaant  (würde 

heilen.) 

s.  126.  finden  mit  parf.  jn  a.%.  (s.  628),  haben  mit  ftart.  präs.  (62t, 
628.),  beidemal  »htr  schwankt  die  conslniction  in  den  i«/*. ,  für  wel- 
rht'ti  ich  hier  üucli  nlle  belege  iiacliliule:  ttinr  he  sittean  IhihI  Andrejs 
liel.  34,  17;  sumelicbe  vaot  man  sUfen  Wh,  805,  3;  der  was  ein  su 
Abel  man,  das  Sn  nienen  ImekcH  vant  Rol.  196,  4.  neben  finden,  te- 
ilen ,  laiU  der  Inf.  aidi  leicht  faaaen,  kaom  neben  haben,  ond  fnr  ihn 
ffibt  ea  ancb  keine  alten  beispiele.  ein  krüt  Giwin  dA  sHmde  smek 
Fant.  616,  SS;  nhd.  da  Mtthn  aab« 

••IST.  dasa  unatMiauhei  Uaen  din  vil  achoenen  kint  Nib.  554,  8; 
nhd.  Mm  mib  kehuTtenet^  N*  pfl.  IT,  90 ;  mbd.  d4  fef  er  fn  yekft  (ver- 
lieiratete  in)  DInt«  8,  100.  mbd.  mmehe  ich  ir  mtn  left  erkmnt  Ma.  % 
89h;  in  weiz  waiine  din  güete  mir  min  breitet  nngemflete  welle  mm* 
cikcM  verjmgi  Ma.  2,  91«« 

a.  188.  dän.  je^  faaer  breret  VUti  nn  her  hnn  fmmei  opfyldi  alae 
dntker;  achwed.  fatt  pa  tiufven  (den  dieb  haachen.)  dan.  nach 
jfide  (altn.  geta):  jeg  gider  giori  det  (ich  mag«  thnn)|  jeg  gmdvM* 
rtt  der  (mochte  da  aeln.) 

a.  188,  einmal  auch  part  fr&i,  nach  tnoc:  was  tone  ich  nn  la- 
htnde^  Wh.  64,  85. 

a.  189.  ahd.  pezzirA  ist  sulg^n  denne  hisprohhmm  (melina  eat  silere 
qnam  loqui)  R.  20a.   gemischte  constraction,  statt  peiairA  ist  ki^ulget 

danne  kisprohhaii  oder  statt  p.  i.  sui'^n^n  dnnne  sprefdiao.  mlid.  ez  ist 
ein  schedel  (kleiner  sciiade)  baz  verhorn  Hab.  419;  dnz  mir  noch 
lieber  waire  der  triilisieze  ze  manne  genomen  Trist.  11629;  vii  bez- 
zer  >*aere  grit  tjrirnijini  Renn.  2632.  i!o<  b  in  Fraukes  weltbuch  129b; 
idt  %\\oi  antferaof  i.  altlrieb.  bettera  Xa  l  swiijet  iiettenia  2,  262«  aito. 
beiia  er  dreymt  enn  eigi,  fornm.  sog.  11,  49. 

nach  kei\Scm  oder  nemMem  können  wir  nhd.  part  prnt«  nnd  inf. 
verwenden  in  folgenden  phraaen:  daa  heliU  ye logen,  aufgesduuiiem, 
jfesehwmrmi  ond  daa  h.  Utgemp  mufiehtteideup  MtkwmnMm, 

s.  132.  goth.  bva  Lara  unsis  (ist)  Matth.  27,  4;  bHiid  dailr  jah 
rtoa  viga  (ist)  Matth«  7,  18;  aiana  managa  Ith  vailrstvjaos  favai 
(äUd)  Matth.  9,  37;  mbd.  wie  gnot  en  (ist)  Borth.  44;  daa  piit.  vms 
fällt  aua:  a?d  Unbta  mq  ««S^i«  Marc.  10,  I,  man  darf  biuhta  (aolltua) 
auch  mimittelbar  anf  lÄUida  ziehen,  hanfig  fehlt  wmr  in  der  spräche 
dea  16.  17  jh.,  z.  b.  in  dem  buch  von  der  schies.  Doroth.  Sibyllot  ^ 
wenn  ?roi^e  bitze  (war)  8;  denn  sie  in  der  krnnterei  hochbewandert 
(war)  22;  da[^  der  herzog  nit  einbcimiich  (war)  24.  das  scheint  der 
eliipsti  des  hilfsverbums  nach  partic.  (s.  174)  analog,  nilirl.  wannen 
iwer  reise  wapre  (ff^nm'xen)?  Parz.  169,  28.  nuslassun^j  des  Optativen 
sei:  gotli.  {juüia  aviiiud  (sijai) !  wie  im  text  rw  i^i'Z  x^Q**^  H  ^'or.  2, 
14.  H,  \6.  15.  abd.  gute  <iang!  N.  Bth.  39;  nhd.  gott  mit  uns! 
luhd.  ad  ime  ain  Up  (si)  Alex.  8163.  waa  aber  iat  in  ergänzen  iu 
der  redenaart:  wer  di  fr6wer  dan  der  tivvel?  Borth.  815.  844,  sff 
wmref  oder  was  7 

8.  188.  mnl.  het  mach  licht  (we$m)  Rein.  5929 ;  al  emnocht  niel 
1<^S  (wesen,  werden)  Roio.  6300.    «Ito.  skyldi  af  kanpinn  (vera)  $n. 

46.  47;  at  fntlsteikt  tttindl  (verm)  Sa.  188;  af  mnndi  au  hüAulhit 
(vcrw)  &a.  144. 
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n.  133.  Bits  ne  UM  t!in  sie  (Iii  .täi«  kidmü  (wem;  HoU  10,  I. 
fg(.  niim.  zu  Iw.  3142  p.  4^K). 

infid.  la  81  mit  ruowe  (wesf»)  EoU  48^  8^  Ut  iwern  wiiiea  des 
bewart  Parz.  170,  2-1, 

.  s.  Itt5.  vii  wuuderlicliea  baide !  Bertli.  158. 

i.  135.  liie  rerleiiMit  zum  teuf«l !  iit  cllipligclis  tfekest  da!  fdk! 
gfe  wird  i\her  oft  I)!olS  aU  aiisruf,  selbst  in  rrn?»*n  c1n<;e«chaltet :  irciin 
ihr  Dury,zuiii  teufet,  still  sehwieget!  wo,  zum  teufel,  biat  da  gewcfCsY 

s.  188.  erlowpto  ime  heim   rr  vmme)  Diut.  3,  79;  er  irloople  io 
miuneklh-heu  (s«  varne)  Diut.  3,83;  erloube  mir  über  RolaadcBl 
129,  22.    in  wr-;  ze  bove  erioubel  lii^«  687,  4^  vgU  Cfkmbet  Uft  4i« 
botCicllAft  (ze  lajfene)  Kib.  689,  1. 

S.  137.  mmum  wo  der  erde  (vam,  vnlUn)  RoK  12,  2.' 

»och  da^  pait.  getan  lälU  s-uh  hinzudenken  t  mhd.  daz  if.'  (haofis 
Im  Trirtt.)  wie  nlid.  das  seil  ebenso  oft  ubtr:  daz  «f  geUml  Iw.  7717. 
liVigal.  29Ö.  11311^.    daz  han  ich  {tfeiän)  ÜiaU  1,  16. 

s.  IST  van»  vgl.  0.  822:  mit  gewefene  Taren  Kh%.  239;  Tcrt 
mit  aaelden  lere  Par^.  !?;>,  29.  IrMJiti^i»  «iif:  der  dA  niite  knn  Alex. 
4Ü2();  künde  mit  hebehen  nilit,  kan  vil  wol  mif  rrdcrsfiH  ( jb.  dcf 
berlini><  lien  j^esellschRft  2,  8d.  90.)  obd.  die  .simlidi  wul  muf  dar 
latt/rn  koute  Simplic.  194. 

fi.  141.  N.  Cap.  5.  überseUt  du  enähleade  pria.  caso,  iatarmit 
ia  die  prat,  aeog,  pecbam. 

t.  142.  swnr  stn  ors  nu  k^re,  er  mag  es  vor  j^mer  sill  tahabw 
Par».  179,  30;  Scheniles  iiiht  verbirt  Parz.  397,  24;  da  ae  mme  nflit 

mer  gcslafen  n^n  Parz.  H02,  21;  der  niHrr^rr^ve  nt^  niht  de»  f"f  Vh. 
441,  1  ;  nu  //f-fu  wir  den  riter  süi.  den  gürtel  hat  diu  künei:in  \Vi- 
gal.  320;  er  sihet  w;"<  ein  rune  !ü  Rftnh.  308:  uii  i^t  er  komen  Krtnh. 
864;  nua  Iw.  weiß  ich  nur  eiue  stelle:  su^i  nini  dm  wurt  bin  geie4 
4307. 

8.  148.  Bit  et  tliiUwaert  gtiegaen  Maerl.  8«  126 1  Poppte  lile  «iait 
ap  giienlt  «ad«  dti  dat  maa  lia«  Mt  8,  188. 

8.  159.  wenn  sich  im  ital.  beides  sa{;eD  l&iU:  bo  finita  la  mia  iet- 
tera  und  ho  finiie  la  nia  I.;  ha  pm^Ü  i  aaof  ilenari  und  ba  p^rdmm 
I  a.  d.  (Fenow  600.  691);  so  iat  dia  ante  waiaa  die  ftllcr«,  anpriag?» 
Ikbe,  die  swdte  abar  eatspriclit  dem  frans.  j^M  6ai  na  lettre,  U  a 
parda  ses  deniers,  und  nnserm:  ich  habe  mrinca  t>rief  grendtgi^  wah- 
rend ahd.  biar  ateha  wüfda  kient^ian.  nllmälicb  schwand  da»  ^tflM 
für  den  »cc.  des  part.  und  dauerte  zuletzt  nur  im  relativen  bfjro-, 
und  selbst  in  diesem  haben  wir  es  nlid.  verlorrn.  nhd  der  brtrf,  d'H 
Ich  geendigt  habe,  franz.  la  lettre,  que  j*ai  /inte,  ital.  che  liu  /imi.y, 

Da»  feiitstehende  ho  finito,  ai  fini  gleicht  dem  isl.  ek  hefi  endai, 
6chwed.  jng  iiar  ändatt  dän.  jeg  bat  endei^  diese  nennord.  apraciNM 
brauchen  dann  eiue  deutliche  nentralfomi,  die  abd.  In  der  ooflrctiertea 
gesult  ankenotlieh  geworden  lit,  und  Im  raman«  nirgend  anigtdiidlf 
werden  kann,  im  altn.  iieiaeht  aber  noeb  dar  geaaner  fftcCifn«  nee« 
wie  <ye  a.  168«  168  angelQbrlen  stellen  und  vM  nadera  mtigMt  mft 
heftr  marr  r^nUm  (me  mare  spoUafit)  Bgilaa.  621. 

».  161.  hadden  gewesen  Ssp.  3,  44.  mnl.  hi  bhit  prbe»rit  Plpfil 
.H4ifi8;  hrhhen  {jhesfn  3115;  hadtfr  che«  f'fil  .3 1 34  35im;  kaddik  gbtali 

a039i  beinerkeaiwartb  daa  aeugr«       ora^^  (war  gaweaco.) 
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%,  164.  afuf.  ßefaroi  ^«i^m  N.  Cnp.  145.  mlid.  Ich  Kdu  ^'eriten 
Karl  49B  94i>|        MtwidMl  Mir.  Mi  gehüpMt  hM  (sibdpft  fal) 

t.  168.  mnl.  hadde  jflUM^ften  Rein.  17S6«  Kantxow  (ed.  Böh- 
mer): darjegen  heft  de  mnrggraff  oiclit  ItA^n«»  (nichti  g^ODBt)  106; 
bedde  bßven  «ofe»  (bleiben  näueo)  Sil. 

e.  168.  tflmmm  hllto  (gegöMt  b.)  JMlnger  ISS«  bat  ficb  mH 
mir  fonen  mA^tm  lASS) )  bei  Flidimt  niiMenkKcli :  bett  tnifeii 
»i^cii,  Mteen  aeiii;  Luthers  haben  mSUstm,  aagea  Hieb  Sl»  ZU 

man  bort  auch:  das  bitte  ich  nicht  au  tlinn  krmmtkm  (gebimncbt); 
er  bat  es  zo  thnn  ^/Tcfcn  (gepflegt):  haben  de  jfßfjf^  dien  geliek 
m  tfinn  (Amkiel  1, 179.) 

nicht  SV  ubersehen  ancb  thnn  fBr  «edUu»  In  der  nAundllchen  for- 
'net:  ich  han  min  Ingesigel  dun  hetilen  (a.  IStT  Senkenb. 
622)  =  Mn  henken;  haben  tknm  beoken  (Nengart  no  ima,t44«)| 
Jttstinger  6 :  si  hand  fAtns  .?ermnren  (vemaueru  lassen.) 

In  gebrauch  dieser  partictpiaiformen  alad  iienlige  Schriftsteller  oft 
Wgesdikkc,  und  Tenrickeia  sie  mit  aadem  Inf.  sei,  dal^  aller  sinn  ver- 
geht: wir  rechnen  es  Hern  verfnsscr  zum  verdienst  an,  nicht  m<»hr  ha^ 
hen  hrslhnmeH  zu  tvollen  (gölt.  BUS.  1822,  896);  jede«  Terl>tirTJ  com- 
jfosiiuni  sdieint  die  rerJiipliratioii  htthrn  wegwerfen  zu  könncti  {Struve 
über  (Jecl.  und  conj.  161.)  es  niiiü  heilWn:  nicht  mehr  hestiDiniLii 
gewollt  zu  haben;  weil  in  suiclien  fülieii  die  deutlichkeit  fordert,  sicii 
.der  gewohnten  partlcipialform  zu  bedienea.  das  zu  läßt  sich  von  lia- 
be%  dem  es  angehört,  nicht  trennen. 

a,  ITI.  getorste  icii  in  han  küsset  Nib.  526,  9. 

9.  174.  srhon  In  einer  runfnschnfts  baa  nft  «iklt  s  iehwed»  bas 
o£ta  segUt  (Liljegren  ruuiära  81.)  ''^ 

ItS.  Lacbm.  hat  schön  wnbh|;enommen ,  daß  präteriUh  ^'te  um^ 
trr  jrrnfentia  geschaltet  werden,  niif  ein  bekanntes  beispiel,  auf  eine 
fabel  deuten  (iil)er  den  rin^r.  drs  l^arz.  s.  14):  sin  triwe  hAt  5o  kur- 
zen znr^el,  dais  st  den  dritten  biz  nilit  rjalt^  fuor  si  mit  brcmen  in 
den  w«lt  Parz,  2,  20;  andace«;  fortiimi  juvat,  diz  spricheL:  der.  5c- 
nande  der  tjenas  ^  die  wil  er  unverzaget  wns  Amnr  ICSS;  der  ^e- 
tvatfte  der  genas  ,  die  wil  er  unverzaget  was  Ls.  t,  701  vgl,  Bon« 
16,  28;  drOttwer  sint  in  daz  laut  komen,  nu  genm  der  tluTcl  doch 
vor  den  vorlenÜMi  noch  Ia  70f.  So  werden  noch  beste,  mitte« 
In  der  rede  von  gegenwärtigen  dingen^  anspielungen  anf  gangbare  6^ 
beln  gleleb  im  piit»  nngebcaebts  der  kmg  gieng  ab  lange  s«  wasser 
bis  er  brach  i  oiMchnn  auch  im  prns.  gesagt  wird :  der  kmg  §eht  n.  a.  w. 
Dieser  Abergang  aus  pras.  in  prftt.  Ist  das  gegenstück  zu  dem  aus 
prat.  in  prSs.  (s.  142),  und  beide  machen  den  vertrag  lebendig,  dort 
wird  der  hörer  «iis  der  bleiben  erzählung  in  drnmntisrhe,  Rnschaulicfm 
nätie,  iiier  aus  der  trocknen  lettre  schnell  ia  das  gebiet  der  enähluug 
gerückt. 

8.  175.  din  ;;ot  vrr<faz  Geo.  3oO,';  iv«'  m\x  wmrtl  lied  vom  scljre- 
tel  339.  flios  sppiicn  ie  und  verwün^rlieiide  prat.  hat  eini^re  älnilich- 
keit  mit  dein  eln  ü  !><  >pro(  liu« d,  soll  al)er  nicht  bluU  die  tabeittafte  Ver- 
gangenheit beliehnen,  vieluRh:  die  wirkliche. 

*     s.  180.  fnt.  pass.  umschrieben:  *9l  sin  verkoro  Parz.  441,  sei 
widerseit  Nib.  816,  4. 
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g.  18f),  mnn  merke,  tiaft  die  afid.  nnrl  mhä.  spräche  das  pliixf. 
«<•/.  Dieiüt  uiclit  imterscbeidet  (■.  149.  1Ö9),  ^ol  nber  das  umschrie- 
bene j)lus(f.  f/uj>i.  (ä.  14.  15):  %u(üre  iz  niht  undenarn  (wäre  es  nidit 
{jeliindert  vvonlen)  Rol.  39,  10.  die  passivuinschreibung  gewahrte  auch 
eia  imperf.y  überhaupt  also  drei  temporn  der  Vergangenheit ;  w&hreud 
dat  activ  ifcb  mit  leiner  einzigen  einfachen  fonn  lange  behalt  diese 
war  Datftriich  nnd  gelenk,  die  nrnscbreibong  nnbebolfen,  aber  viebc}- 
tiger,  10  bat  die  romanische  paraphrase  hn  activnrn  etai  tespaa  aefar 
tu  wege  gebraehty  ala  daa  latelo  beiaft  (a.  155.) 

e.  197.  198  reii  entcegne  vil  der  Uoten  vriimde  Nib.  795,  % 

a.  206.  nihd.  daz  livscn  (iiitellignniüs')  an  dem  nuiTe,  sehen  (vi- 
deamuii)  wie  trürtdiciie  ea  was,  du  feiu  üiu  uiuoier  geua^,  j^ekcn  u.  w. 
Triat  S004  IT. 

a,  207.  ahd.  geozC  z\  gauiaoe  enü  io^t:  gigeseu  (vindem.  baoL); 
5eie^  (oret)  N.  pa.  68,  15. 

a.  208.  tnhd.  mi  Trist.  3376;  pl,  BU  spiUm  fwes  §i  welka 
^ib.  424,  3 ;  da:£  hala^n  l  Para.  334,  9. 

s.  216.  ob^rlfirh  die  v>ffjlrt<(Kvny  des  nnd  narh  stehn,  stfzm  ,  fuh- 
ren II.  s.  w.  ei^'ont litfi  iij  den  vierten  absflinift  ;;('hr>rt,  fn^i-:  \vh  h'tt 
noch  beispicle  hinzu,  weil  das  zweite  verbum  in  i^olttien  sätzon  jedeA- 
mal  auch  ohne  pron.  auftritt:  ahd.  sluant  thoh,  \vtin6la  th»r  O.  V.  7« 
6;  siuantun^  thar  after  Inagchtn  O.  V.  18,  1;  jfwDif  daana  Üt<» 
grabea,  r4t  O.  V.  7,  \x  tfeit^  UOi  O.  II.  18,  11;  tbar  m»»  ticj^ 
O.  nr.  12,  33;  /W,  hüvMd  thih  O.  IL  18^  S8)  «Ita.  4^  «et 

29,  19;  mhd.  «ftff,  ;»2iiof  Dint.  3^  47;  sie  ahie»f,  maSr  im  geaogaa 
liehe  c.  pal.  361,  26b. c;  sni,  be^öz  >yb.  268,  3-6;  ai  reii  dar,  gr- 
habete  ime  bi  Iw.  3620;  diu  fiielt  d?!,  %vant  ir  hende  Para,  262,  27; 
em  hörn  hhUr,  schelle  Bit  7r)S9 ;  und  sicli^r  noch  of^.  KTJweiff^n  aler 
aiH'fi  Hie  conjunction  :  stunnt  er  inft  thageta  O.  IV.  10,  42;  sat  im  ib^ 
endi  suiproHa  Hei.  38,  19;  satnn  endi  sritfrodun  T4,  1;   mhd.  er 

fcaz  da  unt  sach  si  sne  Iw.  1697.  Man  dar!  ätelien  allii.  poPi-ie  ver-* 
gleichen:  xdl  k  berfialii,  bauga  tnldi  Sicm.  135*;  stodk  k  güib,  stUä 
t5ddo  136«$  käme  Iii  kiato,  kröfiOk^  laMa  197a$  wi«ir^  durch  die 
gwiaebenworto  5  falK,  ä  gdlfi,  tit  Uito  dar  »MamMaalott  bcüervete 
gemindert  wird,  ober  ancb  einige  tM,  und  mbd.  beiapielc  aebnllHi 
Worte  efak  a5  thas  lieri  tbd  giu»,  thns  brdt  giaegadm  ^  O.  ULi^«, 

a.  S15;  den  faj!  h  ernntem  noch  folgende  belege:  morglao  ad  man 

gfn  Inhirt,  und  (er)  M  mir  fimdeo  wlrt  Dint  1,  15;  mmw  dooket  afi«^ 
und  (wir)  sehen  das  wol  Trist.  11935;  der  denke  mfiicr  leide»  mid 
(ich)  wH  im  imm^  weaen  holt  Nib.  1655,  4. 

•  * 

a.  218.  (ich)  glaub  derbalben  Flach,  gescbichtkl.  58a;  kam  kafila 
(ich)  den  raosch  aoigeacblafen,  da  machte  Gcli}  mich  a.  a.  w«  (fan. 
Simpl.  h  87.) 

a.  228.  dao*  dal  er  »ig  (ieiilda  m)  oft  bei  Holbeig  i.  b.  M al» 
poa  8|  4k 

a.  284.  kenn  «a  eint  O.  II.  2,  12. 

c.  228.  ez  metffet  Ms.  1,  162!» ;  Iz  rctjanftf  N.  Cap.  69. 

B.  229.  nhd.   es  bromt  (ist  feuer  »usgekonimcnl;  ea  t* 
trompetet,  es  itiiruU  {mit  der  glucke),  ea  klopji  «a. 

a.  288.  mal.  mi  gkmnel  (contigit  mUd)  lUis.  149. 
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«.  229.  nlid.  ei  hat  viel  wolkea  (Luther.) 

8.  230.  sie  t/eben  nicht  gute  baurenpredtger  (ftfatheslns  pr.  von  Lu- 
ther p.  m.  14^4.)  (!tt  f/ist  e  Iidi !  sn^t  man  iMute  la  der  Schireis 
für:  du  wirst  bald  Aterbeo,  mhd.  bUt  feige. 

989.  miil.  mi  vm^ii,  (taedet  me)  s  bot  iere  •emoA  «•<  des 
alttens  hier.  Fiorb  8SM0$  kern  vtm^yede  Maerl«  8, 139$  hem  vemoid^ 

1.  984.  alte,  thal  McgfA*  mür  (ffeul  mich)  focm.  sog.  1 1,  98.  altf. 
mik  gaUtMt  geadgcs  Htl.  40,  19, 

8.  235.  proth.  fjantth  thnmmn  Fvnleikamma  andabeit  thata  Ixavov  rf 
TOtovru  ;y  f^iTiftia  avrfj  11  Cor.  2,  6. 

s.  236.  mhd«  mich  Qestut  eines  (decet  me)s  Me  ^ef<al  des  niht 

Wh.  J23,  28. 

s.  237.  ahd.  mih  firfahit  (prodest  mihi):  firfähan  untik  scolti  O. 

V.  9,  33;  mild,  daz  m  daz  uiht  verviemje  Iw,  3852;  dnz  fit  onch 
vcrvtt'nfjr  der  lewe  Ivv.  5172.  Olhd.  mich,  trnjct  für  (me  promovet, 
miiii  [>ro!t'>t):  nn  \vnz  treit  dirh  ftir?  Ben.  tili;  waz  frpff  fnr/i  /i<r, 
ol>  icli  erblirUe  i'  i3eii.  74;  uiiäer  rät  ma<;  Ifitz-cl  /'m-  fjctratit  iL  lasl. 
<>204;  daz  enhet  in  dd  iiiiit  für  getruffcih  Xridt.  (ii^Ü^j  wax  üuoc  da4 
ficr?  oder  waz  half  das?  Trbt.  7267. 

s.  23^.  rTiH  »Mir  wifftt  (moveor)»  bei      stets  mk  dem  dat,  viele 
belege  iiai  Oratl^  1,  656. 

8.  239.  zuadie  ist  ZU  streichen,  da  nach  fiindgr*  8.  10»  39  die  hs« 
sMtrefe  liest,  was  ich  nicht  viel  leichter  verstetie. 

jfHe  sftne  was  ez  vergangen  niht  Reinh.  533;  iwer  innere  mich 
verr/et  Vnrz.  55<>,  2<> ;  ob  mich  diu  Wunne  f?(>  verrjat  Ms.  1,  49a;  sin 
kUHdeii  uiemer  mich  vorjien  1,  5lb;  sol  mich  diu  worlt  als6  verfjitn 
1,  6*24;  n!so  vn-ffie  mich  diu  z!t  1,  63^;  ßwenne  ez  «ii'c/i  vergäi  1, 
mit  den  listen  l»ei<le«  wil  b'\  mich  venjen  1,  65b;  vcrtfct  si  aber 
mich  1,  67b;  das6  &i  mich  venjc  70a;  doz  mich  ir  genade  also  vrr» 
gat  1,  77«;  daz  sl  titlet  utrgi  1,  167«;  ir  gen&de  mich  vergS  1, 
144b;  oocfc  ver^e  als  geschibt  die  seiMdftB  niht  Trist  95&.  alid* 
.  thels  «Qh  uMm  iii  tif«eil  O.  HL  94, 94.  glekhviel  sind  die  seltoereas 
miek  varbirt,  miek  verstiubet:  ob  m  sterben  hie  vtrhirt  Parz.  109, 
12;  untriwe  in  niht  verlnrt  Parz.  119,  26;  alliu  swaere  dich  verbirt 
Barl.  100,  27,  daz  mich  leit  vcrsHeke  Ms.  1,  197«$  hilf  das  tnkres 
mich  veräUebe  Ms.  1»  199a« 

s«  940.  s4  Mtr  «J^imAif  gl.  k«r.  987;  mir  Amekii  (videor)  DIat.  9, 
9311».*  dunct  Mar  Herm.  d.  DAn«  62a;  düiiket  fMir  Amgb.  33^;  daz 
tnir  Lanipr.  Alex.  5477;  ez  dunket  mir  Eilii.  Trist,  388.  9648« 
1  ir  ddhte  das.  Iö03|  dir  duoket  guol  das,  376. 

s.  241.  es  bat  ikm  ^edüttert  (geahnt)  franz.  Simpl.  1,  64.  mhd. 
m/r  Aibyaf  der  m'oet  RIs.  1,  )80a  ie9e» 

fi.  241.  gotli.  /iu'v  i.si  hruLjii  (hicta  milii  est,  ich  muü  ringen)  E(>h« 
4i,  liiJ;  alid.  wns  iro  not  unde     uc.vf  N.  Cap.  121. 

243.  was  im  {nh)  wiUio  Uei.  35,  4. 

s.  245.  alts.  wmrd  that  bodoM  hmrm  an  is  mdd«  Hat.  6,  th 

mild,  wart  im  des  ritten  ftuos  Reinh.  1499. 
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247.  hti  Ufk  nl  tmndet  B«ta»  1^983;  äk  J^fk  mi  «rc«l  Ui: 

5941. 

«.  248.       nej«  ik  grofi  «rksi  mni,  Umen  pndHMt  IM 

1519.  XIUL 

t.  248-  WM  ^  MN»  6»  de»  tadgr..  2.  66»  21;  »wh»  i»  ^ 
«tr  da«.  114.  19;      mm  ?U  wiMr  dag;.  S33i  18. 

s.  253.  eine  amimhtttt  rai  di«ier  b«ht«pt«ig,  d«B  4t  «nte  pip- 
ion  iitdit  lir  die  swdte  gifcatiit  wcvte«  Utint  db  icliakpffftfibe  dct 
16  Jb.:  «NT  «mit  ein  llegdl  «ntiroct  dei  idtiUMts  lit  beer  iM«r!  mC 
ahnlidie  webw^  m».  iit 

256.  ia  gleidier  läge  mit  vart  m  Madett  idb^  rfeb  dtt  a^. 
IHl«  md  b'^:  des  devela  Mki  WIgal.  6451 ;  «Isee  bcnci  Ml  Wi- 
gel.  8803s  der  selbe  tleveU  liUt  WigaL  6577;  einen  se  frfifr  (aicht 
trütem)  h#n  Nib.  47,  3;  die  er  früfe  (nicht  trikteO  bin  NiU29l» 
7;  rlrr  schoeneo  Kriemliilde  trüt  Nib.  ia59,  4;  i«»«r  trüt  der  froawea 
Nib.  1823»  2.  ei»  neutrum:  ein  lieb«e  hemen^rtU  NtK  223*  Ü  ^ 
srhrpnez  /riif  Gottfr.  lieder  2,  6;  öaa  alleriieb^te  /nU  dn§.  o,  39;  vj^l. 
sundertrut  M^.  2,  179^»  ebenso  persönlich  steht;  min  iiep  !  min  her- 
7.*>\iliejf!  scha  nez  Ueff  Ms,  2<  17%;  den  wip  ze  /«V6e  ie  {jr«^^^»  i''« 
l.nn.  häufig  gelten  Hep  nnd  /Wl  ab  ^»ächliclteä  subst^  lettre«  aber 
nie  aib  peräonüches.  Auf  solche  Übergänge  de«  ««eUtefto»  begttti  ia 
deo  pers&uU^ng  und  umgedreht ,  iii  sa  aefaleD,  vgl.  dea  «webe 
gelleb  «•  748. 

s,  257.  andere  «olchcr  adj,  sind  3,  494  behandelt,  ^rä  nnd  twil 
werdea  Nib.  60,  4  und  oller  vereinigt,  humt  «cheint  ursprünglicb  itf 
fllibit 

8.  258.  ^az  wns  niichil  kinihett  Alex.  1506;  nn  daa  «lo  iowcr  irt 
Iw.  2528»  das  aint  uHirt  Pars.  171i  12;  das  wm  der  un^ftmim  hf, 
8012. 

hier  auch  zu  erwnbnea  der  sabet.,  die  mit  ftua,  all,  cvCel  fmbü 
den  adjectlvlieb  ipebcmieht  «etden«  leb  bin  gamt  eAr  (MfMfkMi)! 
ffma  0m0e  (a«f«ebaoend);  er  war  eine  wmiile  (fibcndl  wvaadit); 
er  wart  itel  suteiÜ  (blotig)  Wacbtm«  ib.  1,  739,  B ;  doe  büie  secb 
llggben  ml  d»  bl#ef  Rebk  932;  wlner«  ««Im«  etat  BtiiMifd>  t»  1230^ 

0.  259.  pf^rt.  jträt,  paM.  «teftn  Ar  «MtmAt  lemimi:  gctM^sf  m> 

Srstm«  igt  =  .«m«he  vad'  aferda  Ist  e«  Pars.  1,  3  (ygt.  Lathm.  eml 
ber  des  eing.  dt«  F.  «  6.)  wir  aagfm  benlat  daa  bailH  fcaeftmtff 
SS  !«t  aebnacb. 

a.  259«  gant  oabe  reicht  ^oeh  der  goth.  %nf,  an  das  mlti.  ia  M* 
gettder  stelle,  wo  er  tnbject  des  satxes  wird  ,  jedoeb  ohne  den  neati»- 
len  artikel  des  Originals  auftritt:  mia  Uban  Christus  ist,  jah  yswüimm, 
gavadrki,  Uban  in  leika  ^/io2  ro  iCi^moc  wmk  W  dm&mOp  aifim^ 
TO  kS*  h  au^Hi'mi  i,  21.  22. 

s.  260.  bier  am  schicklichsten  einschnitte  ü^^  sich  einiges  ob«r  du 
verhuKala  der  eardimmUcn  und  ordinaWen ,  da  jenr  etwHS  sabstiirti- 
visches  an  sich  tra;i^on,  Hicse  entschieden  adjertivisrh  *inf1.  rfif  s^ter« 
Sprache  verwendet  aber  ruweüpn  cardinale  zahifti,  wo  wir  ori*'n'^V.  »i^  l 
umjrckehrt.  mhd.  stt  mlnen  eilif  jAren  Trist.  ITliI  (seil  mciuim  cii/* 
fe»  jalir.)  so  noch  heote:  er  hat  »eine  »ücbmi^  jähre  bcrsu*.^  Äall 
der  ühd.  bexeiclinuag  der  dauer :  da«  fest  wahrte  ntbm  tajcn  »i^at^ 
tage«  beißt  es  mhd.  werte  de»  ujcrsrAeJwIm  tac  KIb.  633«  Ii  bdbte 
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des  gut  M  iO  «t^A  tihtnien  tac  1w.  f)fl|5.  ItmHch  sind  folj^enfte 
•tmcturrn:  Heo  minoich  ft&ers  viVriie  Innt  (über  vier  Umler  bmntis) 

Freiff.  DG,  IH;  ob  ez  eht  ffcn  viertem  dilfttc  ijiiot  (ruir  von  vieren  ge- 
billigt Wörde)  M«.  l»  168^»  dMX  duaket  kümc  de«  vierdem  gaot  Bon. 
3,  6. 

».  261.  ?<'th.  ei  velsl  du  Innrnmathieis  Nch.  5,  14.  bei«piele  sol- 
dier  gen.  süiuineli  V  iimnr  in  der  zeitsclir.  de«  hess.  Vereins  1,  276* 
277.  itt  Guilr.  1700|  3  Ab  Matel&nes  sn  versteben  aas  der  ellipse  von 
iuiref  oder  sn  Im«o  ta  MaleliMf 

merkwürdig  die  wegla«»ung  des  unpersönlichen  man  bei  heizen  (s. 
592  ttote)  und  dee  tllii«  «mmUt  hm^  Mden  «omtrnctionen :  at 
(nftdlir)  mk  veQa  immii  wm  dAk,  ek  telt  I  pUg  «Aun»  Sii.  4ft,  ge- 
f»d«  »I«  »bd»  da  ncimtlMBdit  pcM  dmiif  bciofcn  wifd  (3,  7.) 
vgl.  fl.  265- 

s,  262.  8ber  die  Adlmts  (tBkne^  nmekkmtmmen)  Anegenge  219b. 

übergHn<^e  des  rclativ.s  in  ein  fnidre»  genui»  scheinen  nuf  elirpsen 
SO  beruhen:  Balmungen  daz  (nverf  oder  wäfen)  er  ßbele  gewtio  Nib. 
1736,  4. 

2».  203.  das  gotb,  $kmn6t  wird  aiugelaüseu:  tbrins  tiguns  siiubri- 
Mzi  (Mkattt)  Matth.  27,  3. 

t.  263.  super  nudo  (Pez  bibl.  «seet  8,  240.) 

8.  26 i.  n?ifi.  der  zehnte  (theil)  wie  lat.  decima  (pnrf.)  elllpse 
nach  pi>s>essiven :  dTiii.  hnr  du  väret  bos  mit  ^Imm^?  Span.  Ja  mya^  Ia 
vuestra  (volunlad)  silva  de  rem.  15.  180. 

alle  viere  von  im  reckte  (von  s?rfi  streckte,  wie  ein  tliier)  cod» 
pal*  34  If  125^ ;  der  trolf  strecket  von  im  aUim,  viv  Benn.  9561* 

s.  265.  bei  gewissen  verbis  fehlen  aeeusativr  des  nhat.,  nanortUdi 
bei  lasten  (s.  640.  641)  JB^fr^M  *i>*dm  693.)  vM.  lind«  rirti 
Cir  loup)  Ms.  1,  ^03b. 

s.  26$.  Mifoll  des  adj,  wird  sich  denao«h  Cff^f^**  260^  einige- 
val  ergeben,  mlid.  ist  mir  (Uep)  als  der  Up  Rdidi,  G2UII|  bM.  idi 
«ir  siebea  Jabre        ?gl,  a.  652  «NB« 

f.  267*  gotb.  iiodmaa  bioifttCaii  tbatt  Wm,  Jdb  bMbtftm  mm  fl&^p 
Mtf0t9fu99  r»  7Ta/f)/9v  »ul  iKukow  avro  LiMb  1,  59,  also  gegen  das 
gr.  taxt;  fairgraip  bi  handau  thata  bam,  qvathnh  du  ismi  ttffuir^auq 
rryc  /nnoq  rov  jiaidiov,  Uyn  (tvxfj  Mnrc.  5,  41»  hier  wie  im  griech. 
ahd,  titfiz  TUfHffffm  ...  fie!i^  ira  fiant  inti  qnnd  rVti  T.  60,  8.  9;  thaz 

f.m/i  Cl'^c)  druag  tliaz  witu  mit,  iob  er  a  bab^ta  ^ri  niwUit  O.  11. 
9»  43. 

270*  die  gütüoger  kindermidcbeo  sagen  der  jüngeJcbeo. 

e.  271-  wk  aber  die  settiameD  censlmetbnen  za  faMen;  nfknn- 
tbidMim  tbatel  fram  gittha  unsaramma  varth  uxfullitlu  tkata  vaürsiv 

#yfftlffrtV   OTt    nUQU  TOI»    &fOr    f^nröv   tyfVt/>0}^    1  f).f  t^rf^  rvfU    TO    VoyOV  TOVTO 

Neh.  6,  K)?  «nd:  vifnni  nnk,  thata  jabai  fiivthrina  unsnra  fjnrfl.f  tili- 
zds  hIeithrOs  gatnirada  oidaftfv  y'»,  ort  hlv  tmynoq  tjff'tr  otxm  oxy- 
yoft?  nmahf&fj  11  Cor,  5,  1  ?  dort  wird  zum  neutr.  vaürstv  das  masc, 
ust'uüilhs,  hier  zum  masc.  gards  das  fem.  airtheina  unsara  gefügt,  mit 
dem  worta  gards  beginn!  dn«  andern  bi.,  man  sollte  vennnten  datt 
M  de»  wdbliebett'  adj.  daa  iubif.  bduditu  gehdri  bittef  afrtbdnn 
itinn^  «1e  idbon  nnaara  lebrt»  keine  adiwnehe  minntfebe  form  adä»  a^ 
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Iintte  der  grlir<  iber  bei  nsfiilliths  auch  wol  era  männlifhes  «übst,  im 
siiiii,  das  htnuach  durch  das  bekanntere  vnurstv  erst  izt  niirde,  ohiic 
man  das  vonius<^i  hendc  part.  änderte,    es  uaie  uodi  leicliter  ei- 
nen bloUen  acbreibf.  für  uafalliUi  anzunehmen. 

s.  072.  zu  dicät^m  ueutr.  luperl.  mit  dem  gen.  halte  man  den  gen. 

bei  waz,  all,  viel,  '  .  • 

«•  273*  in         O,  II.  ^  20  ^  mhd«  in  sivm  Alex.  2^ 

i.,27n.  ^az  8ol  8}n  min  eistia  bete  Plus.  89f  30;  ^  bete  4« 
mnoatu  aelbe  aia  Reioh.  177& 

isvis  taiknt  (fen.)  Ttm  v/Ok  >gi  o^fui^  Lve,  8,  12*  dae  «bd. 
Acr  iat  ihmr  jaogiro  T.  239»  5  «Mb.  dem  let  iUe  eit  dlici|Hil«i. 

f.  278.  Ist  got?  Pars. 332, 1 ;  uwr  iil  dits  Uni?  Tmt  3273; 
wer  dits  it?  Wb.  86»  2;  ibd,  nun  wliiii  thece  fcnebt  elt  pe*** 
pner  Ute  eritV)  T.  4»  13. 

s.  279*  bhiacbe  nnd  ttaetekcU  diu  savet'  Tlt  5,  3* 

».  280.  sinhiun.  /we  iiel.  31i  7. 

0.  280.  uöÄ         (L)  ppaut  u.  Ob>idl)  Pars.  374,  9. 

«.  281.  Fisrhnrt  geAchichtkl.  50b:  so  kuppeln  wir  zusammen  norh 
zwei  jtin<^c  leut;  Simplic  124 s  ^^^i  von  deuen  wütenden  leutea  (täa- 
ser  uud  täozeriti.) 

281  noC  **)  über  das  mhd.  hide,  alU  vgl.  Freidank  p.  321.322. 
8.  283.  goth.  ahmnn  jah  aiivnle  Jab  leik  unfairimSnm  1  Thets,  5« 
03.    mhd.  hudifartf  alter,  lügener,  diu  driu  Weckern,  ib*  $2B»  19i  ^ 
Uu  fienn  (Sigf.  fürlemb.  Gnntli.  Prnnb.)  Nib«  595»  4. 

e.  284.  tfM  iat  der  ^lelligen  «tW  Bertb.  142» 

a.  285.  bei  Tolkanamen  wird  im  gemeinen  leben  gern  der  ag.  statt 
des  pU  verwandt:  der  Sthwede,  der  Preuße  f.  die  Schweden,  £e 
Preanen.  so  im  16. 17  jb.  bnkifig:  vwn  der  ichtacbt  ^egeu  dem  Tir- 
Im  NAmb.  1514;  der  feUnng  wider  dem  FrmmMmsem  (Lemuig.)  MC 
anders  Romanus,  Partbns  £  Eomnnl,  PnrthL 

1.  287.  AnuVf  ((»eetom)  Cel.  3,  12. 

s.  288.  ein  morgen  hei  dm  siechen  am  spital,  der  bot"  bti  dm 
harfu^en  (a.  1404.  1405)  Chmel  reg.  nip.  no  1727.  20Dt. 

a.  201.  nilid.  do  si  sc  ritcr  wurden  Nib.  34»  3:  du  ie  rosxe  komea 
die  kunege  Nib.  I80fl,  1 ;  liey  waz  er  im  ze  vimde  der  kueiien  Hin- 
nen ^ewan  Nib.  lOO.U  1 ;  n!»d.  daÜ  da  mir  die  leute  xnm  frinde 
machst  (Scbelmu&ky  l,  12  )  ähnlich  ist,  daß  auch  eine  fmu  sagt: 
d«  hast  mich  sum  fi^etmde  gehabt,  nntt  weide  leb  dein  feind  (it.  wm 
Irenndin,  deine  feindin.) 

a.  202.  goth.  managei  harjis  kazJatuUmi  nkijOo^  ot^ari-üi  attovf' 
xa¥  Luc.  2,  13. 

8.  2^2.  der  hp^T](  hi'idc,  ci-^enllicli  für  die  zweizahl  liestimmt.  «ird 
In  der  alteren  .^i  laclie  lucht  selten  auf  drei  t'r>üerkt.  z.  h.  bt?i«k 
«cAiim,  hluol  und  iwciz  Troj.  l>tide  /oii/i,  latn  uiui  hlmt  Karl 

lOb;  beide  man»  kini  und  Karl  i7a,  beide  velt,  berge  und  fei 
Karl  47b;  beide  «f«rlr,  küeue  unde  vr4  Karl  5a^  i  Md»  kinU  nde 
IniU  Karl  68«;  beide  ftnic,  ^«»iil       Dietr«  6345»  «iL  bede  tai 
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telvm  ende  Tpll  f0t<^<^'  cnr!c  Tan  ifenen  Stoke  1,  G.5;  beide  ifi*»«, 
zonl  ende  «•or*-«.  Sr.hwcrlUli  von  vier  dinfjeii:  wifze  iinde  mnukeit, 
dar  s'tio  s/Z/yrr  und  dais  tjolt ,  «wer  diu  heldiu  hat,  der  ?)e!niet  mit 
schänden  Waith.  13,  6,  man  kann  hier  htldiu  entw.  bluÜ  aiU  .silUer  und 
gold  oder  lieher  auf  die  zwei  paare  witze  und  niannheit|  ;t»illier  und 
gold  beziehen.  Aualoge,  nur  noch  größere  ansdebnung  a(«  beide  \^^t 
weder  empfangen,  das,  wif  nter  oad  nirt^g  »rf^prünglich  i|iir «uf  sirei 

S «richtet  wnvj  atlein  iebon  mbd.  drei  und  mehrere,  bezeichaen  kann,  auch 
Bf  tat  «fer  nnd  uterque  ir^mnien  nnwellen  Von  dreien  gfebranchl  vor* 

8.  294.  vartu  vidli  Laufctfjar  syni  s=  mit  mir  Sa;m.  67*. 

medh  ohhr  Frctf  (mit  mir  und  Freyr)  fornm.  sö^.  2,  74;  (hau 
krcyr  gk  korin  fiaiis  (Fr.  ^nd  seine  ftau)  das.  74>  J»ier  da*  prou.  im 
oeutr.,  weil  aui  k(jiin  mit  bezogen.  ; 

s.  ^O.^.  für  flipso  ausdrucksvolle  nltn.  wciJic  der  anrede  brin<re  ich 
ptrii  iKxli  reichere  belege  bei:  kiifar  lliä  nacqvnt  iafnau  mannfyla 
ilti'n  {stinpev  tu,  pUtida,  aliquid  crepa»)  rsialss.  cap.  hirdh  .cckt 
thü  that  fNi7A<  thinn  bverr  ec  em  (n^  roortlre  t^,  ignave  bomo,  qui 
ego  sim)  das.  1 82;  muo  fiH  Mnn  nddLdrnm  n/tom  lif  gefa  (tu  «tnJte 
•licnjna  bontnta  vitam 'sustentäblii) '  Laxd,  itegfi  2?0{  thegi  tbü  yflr 
theiw  iUn  forytUml  (taa«  4a.biaviB<«l|x)  dat.  wo  der  gewohn- 
liehe  text  liest:  thü  anpi!;  bvat  will  vsm^mi^t  iUtti  (w9  yrllkt 
du  feigling  da?)  von  nenna,  kühnes  wesen,  und  dem  negierenden  van 
(ahd,  wananandÄ?)  VHk.  sa«r»  cap.  9-' ;  hvdt  mundir  thn  fara  vixlingr 
thiun  oc  tvttlcri  (du  wechselbalg  und  aus  der  trt  peschln^Micr)  da.«.; 
tlioi^'i  lliu  f>'l  iliittl  (schwei^^  du  narr)  das.  alles  siml  schwere 
srhcltwörtcr.  in  Schweden  {liegen  nfinliche  unter  dem  volk,  /  b.  din 
ht/tinfßcrl  din  ioher  1  diu  lathundcv  l  kern  nn  diu  dtefvuhntn Icr !  (da 
tenfeUkerl)  Adlersparres  bist,  sfunlnigar  .3 ,  206,  mit  dem  alterthüni- 
lichen  -er  der  männlichen  tlexion  (s.  50G  anm.)  heute  dnidet  nur  das 
f<a{k  and  die  Tertraulleli«  rede  lokha  luidfAcke,  aber  nndi  Im  pl., 
X.  b.  eHr«  simduare  l  (vos  miseri,  wörtlich  eure  nrma-l)  wolüf  feh  kein 
nitn.  beisplei  kenne.  Nicht  unvergleichbar,  dieier  gancen  anwendnng 
des  possess.  zweiter  pers.  ist  die  des  erstj^'n  in  der  altn.  redensart: 
that  veit  trüu  mr»  (das  weiÜ  mein  glaube  =:daf  weiß  ich)  ;Sn.  43* 

8.  297-  alui.  dältui  ihU  iro  henK  (d.  h.  sie)  druhtin  in  gibenti  O. 
IV.  16,  56.  merkwürdig  in  eipem  llede  Wolkenttelnefus  an  latd  schied 
•ich  ir  bajder  wai  (trennte  sich  Ihr  kleld.=:  trennten  aie  i|cb)  Sdiott- 
UyB  voraeit  s.  33* 

8.  297.  dulicdol  bOfliches  du  bei  Greg,  tur,  4t  3. und  äüu- 
Jiches  genug  üunät. 

s.  29S.  hier  war  zu  bemerken,  daß  schon  die  classlker,  selbst  in 
Tertrauliiher  rede,  nos  für  ego  setzten,  z.  b.  Cicero  in  seinen  brieten; 
Tibull  wechselt  oft  zwischen  «7/0  und  nos^  andrerseits  brauchen  <lie 
altn.  ftkalden  von  sich  redend  nicht  selten  vcr  (Olafätu  p.  174,  175,) 

8.  301.  für  O.  kann  nicht  gezweifelt  werden,  er  gebraucht  sogar 
das  verbura  dnseis:  woki  tblunaor  dusiml  J«  n,  41. 

s.  303.  lat.  schriftsteiler  des  12.  13  j'i-  igen  jiicht  weniger  de« 
lidfiscben  pl.,  z.  b.  Pez  bibl.  asc.  61  125:  carbsima  priorissa,  noUte 
flere! 

s.  304«  Hagen  iru  seiueo  bnidtir  Daucwart  ^lib.  l^2f  X* 
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s.  309.  IlKNiiIcilir  Sehonstein  ist  er.<  ,  öder  Ut  m  rtdUT  Sloipl. 
429 ;  Venn  meinem  hochg.  l)erro  beKebte,  deirjenigen ,  den  o*  kia  be- 
vor dnrch  seine  dapferliett  errettet  u.  «.  w,  das.  434 ;  Ist  er  wdtnm 
einmal  bei  Her  katifmnnnHrhaft  j^ewest?  frn^tf»  mirli  dieser  (fniM. 
Sinipl.  1,  75  (KiB'i.)  dn«  palt  für  den  feinsten  ton  im  17  jti.  «wci 
holie  generale  geben  sicli  rr  (n.  iTiSfO  Scbönings  lebeo  212.  2t3l 
der  gencml  redet  den  kiirfürst  sie  r\\\  (<Iqs.  215.) 

8.  3 10.  zcile  1.  dies  beispiel  von  16^3  findet  sich  in  Zeiü^rs  epl- 
stol.  fchatzkanimer  p.  1.  man  le*e  überhaupt  die  briebf  f  llc r  too 
168017409  woriu  «it«  abstufuogeii  jener  bötUcbkeit  xar  sdiau  g«ileUi 

i.  314.  vor  allem  anzngebcn  war  fiit^r  die  italientÄchr  <inre*1e  mit 
ella,  und  obliqne  welches  lei  in  Ronr  aber  auch  für  «Ht^n  (?.««uf 
rectUB  gilt  (Ftriiow  ^4(>«)  di«s  «21«  (jleiciil  uui^erm  *ie,  höii  »idi  je- 
doch im  sg. 

f.  319.  nachdem  'wir  sieh  aof  die  erde  gesetzt  hatten  (Simplic,  tU7.) 

s.  322..  hier  ein  beleg  für  a,  (i:  thaiei  ni  rild^dan  mik  tliMaate 
«iar  At  ^cil^aitTtt«      ßaatXtvaat.      cu/tovs  Luc  1^  27« 

i.  323.  beispiel  \tom  part  prfit.t  svlMiidA  Pattm  YadnIU  Umk 
ifrithaiiU  da  tU  tifttfuh^  uihrf  Mittb.  26»  75* 

9»  S29»  o.  iua  Ue»  icb  Me4  veld«A  oualu  OBgea  dtr  Ma.  1,  2üi^. 

8.  328*  i'.  den  recken  (von  dem  r.)  aber  rede«  m%tm 

Ito  Nib«  1163»  4 ;  das  er  siA  in  (ron  ihm)  aeben  lies«  Aoegen»« 
206«;  er  lÄie  sieh  euch  ein  wip  aeha  (von  einem  weihe)  Iw.  1401; 
nianege  klAre  frouweo  muoaer  sich  kn^sea  acbottwea  Bars.  Q9I^  23? 
den  bat  er  sieh  wizseo  i4a  Uigal.  8620. 

8-  329«  bei  Lutliec  gUM$  aokbe  ito.  Ar«  i'^hm,  smmI  kt  ds 
vef biadutf  mit  selbfL 

i.  333.  mcii  C»p.  129  Hlm^  dta  Irdisghdt,  Miden  betapMe 
bei  Gniff  2»  iunet  obae  «a.  über  auch  äbd.  der  taiiipf  svted 
bie»  ohne  «** 

e.  334.'M'iHl  ib  gel  nlaoi  «dMlna  mü  de»  WtMä  Ba.  Ild09| 
ei  «roidena  «eme  ttlandm  Nfb.  1904^  2* 

ei  tfienen  Gedr.  i646i  1. 

«nz  in»  diu  naht  bennm  Gadf«  879f  1«  Tgi*  Dt»d.     mit  eioea  «■/*- 
nehmen  (vom  boden  auf?) 

336.  ^<&c6et  WackcQ.  Ib.  628»  6- 

e»  33&  <hine  w^lMt  dks  «»^iMidbi.  ted.  gtbngd«  898- 

i.  337.  e*  MHin»  Mr.  352  ,  4;  o  MMrim  Bit  612-  «»  Wa> 
•m«  ^  bidnjpef  et  Alt  gib»  Nib.  1070»  .3»  «wer  abd.  <•  d»b«i 
hrmff€mf 

iHhem  swie  ad  mam  Irdt  fragm.  20-^;  er  blia  ani  ndf 
(e»  l^tzel  .34.  65. 

man  beachte  mit  und  den  dat.  bei  solchen  coitiitructioneu,  wt«  Jaf 
(iinen  alten  instr.  deutet :   ex  bringen  mit  gibe,  e^  scheiden  mit  dem 
awerle,  es  rfieren  nlt  den  eckca»  ea  Heben  adl  tUMMf  tn  tifcmi 
grilTen,  en'  «nlkeii  mit  tlegetti  et  bieten  mit  woiten. 
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M  vfrfMd^:  das  sU  oocb  vjtrsu%^im  1ms  Iw.  2(X)5;  no  vrr- 
#MoeAf  ers  sä  ze  haut  an  die  vronwen  Aor  se  vanl  Iw.  2913  (»o  lese 
ich  nach  der  Mnll.  niisfr.  ?^^K)4);  t%  wart  an  si  versnoehet  Bit. 
fs  wurde  vrr.'.uoclif  an  .sie  Parz.  504,  21^;  die  tz  an  uns  vcrmttn'Uenl 
Bit.  1,525;  er  woliir;:  l»az  verxHoekcn  Nib.  6l7,  2;  «i  vcrsuochfeni 
vrluntlitlien  an  vrouii  Krieinhilde  oiut  Nib.  1049,  4;  versnocktem 
au  die  Hiuueii  ^ib.  |8I9,  4;  wold  ers  docIi  versuochen  Nib.  1993. 
2 ;  ich  Wils  V€nH9ektm,  bas  Nib.  i996.  2 ;  das  e»  vtriHoehfem  bAs  dl« 
Kckes  Nib.  2030»  2;  g«o«o«  ««ntMcAfm  ss  dwn  kn^mt  TViit.  9307. 
«Ik1i  ftaas,  It  tcsteri  rMisicr  is  IüImi»  wo  ilsl.  nnd  span.  bloU«s 
tcstare,  tentar« 

CS  Acssciftt  Vit  gclv€ii  vott  ir  lande  begsodeiis  an  sf  htissem  Pais. 
824«  }4ff  wo  CS  Btebl  von  beladen  (das  den  geii.  fordert,  s.  667)» 
flondeni  von  hassen  regiert  iat»  und  die  person,  wie  bei  rechen  and 
vefsnocheii^  dorcb  an  mit  den  acc*  beseicbnet  wird,  vgl«  nacbtiag  sa 
i.  858. 

8.  341.  »ehr  auffallend  O.  V.  3,  1  if«*  druhthi  aegan  stnan,  entw. 
gib  fikr  geb^  oder  aloan  =  thinao,  in  slavlidier  weise  (s.  319.) 

344^  in  das  IT«  last  RoK  35»  11;  «W»  vlug  Anno  45;  Mi  vlim 
Anno  47« 

f.  344*  erboreo  von  fQrftea  könne  nnd  von  der  (eomm)  ort  Tit. 
d8i  2»  <iss  ^  tebU  aber  CI«;  vgl«  «ioneo  Anal  nocb  ir  gewinoa  Tit 
63,4. 

s.  346*  Booh  andre  belspiele  des  aits.  posa.  dritter  penons  aldroa 
«fS«o»  25«  13;  rikies  39»  21;  bröder  83»  3;  in  gansag 
selten« 

s.  ä48.  die  neusten  henMUgeber  bemerken,  daß  Ult  den  gr,  mriik^ 

vor  siib.st.  adj.  oder  präp^  wenn  die  zweite  perton  {gemeint  ist ,  dnrcb 
de^  kffilitigere  persönliche  pron.  ausdrücl(t:  jus  fr^ujans  ol  »v^tot^ 
ru\g,  vos  domini  Eph.  6,  9;   thn   nhmix  thu  tinrtVijaada  ru  ^'rtvim  tc 

u}.<t)ov,  siirde  et  mute  Spiritus  Marc.  %  25;  auda^äi  jux  unll« 

fjaiis  ßanu{)iok  o'i  nrm'/oi^  und  ebeoso  jus  gredagans,  jus  gretaodam 
Luc.  6,  20.  21»  vulg.  l»eati  [inuf^eres  etc.;  jus  vaiirk jnndans  ol  tnya- 
C<>/«<K&«  Matth.  7»  23»  ^^^^  in  himiuiiui  J      to;?  ov^avaii;  Matth.  ^  9, 

s.  348.  hei  der  antwort  püegl  das  |»cfa<i»lad^         wiederholt  sa 
werde«  (3»  765-  766*) 

a.  351.  «1»  bdwm  hersea,  dEn»  er  JUrl  Bore.  Vaidis  p.  m.  39b. 

9.  351.  des  ambtamannt  teim  gut  (Ettuers  uuw.  doct.  132)»  üts 
Oipbeos  sein  gesang?  (Opits) 

S.  354.  vgl.  8.  720. 

s.  355.      Mi^o  O.  IV.  13,  17. 

381«  bemerkeniwerth  Chaacer:  mjsetf  kmtk  been  C.  T.  $757. 

i,  382.  das  personliche  pron.  steht  vor  cardioalzahlen :  %vir  zwd, 
ikr  drei,  J*t  sieben,  mhd.  ander  m  swein  Iw,  2709.  Triat.  7327.  174'>i); 
«ttder  Miic  swelo  Iw.  2fi84.  Trist,  185U;  von  im  swein  Iw.  4173.  niiii. 
oiider  kern  ivfim  Huyd.  op  Sl  1,  408»  Äoder  kern  diieli  Rein.  SSjlj; 
net  kern  viven  Rein.  57lG;  met  kern  tienen  Rein.  43Q8;  ondec  Jkoii 
beldea  Rein.  4936.  5774;  met  km^r  vieren  Rein.  $2Q0. 

s.  383.  ^  Ittbcst  Hr  die  diso  (fiuHlgr.  2. 9$,  15.) 
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dSa.      =      ^.  IV.  12,  3S. 
i«  364*  <»cJ^  =  in  icb  Triit  16999^ 

c  365*  ist  orkuta  Itobcii  hloig  dis  pM.  dritter  pmoi  ilitt 
ejiii»  «onims  fitios  Mftcr»  mU  gwinnii»  fimt  frator  (Boiiam  cod*  ftwcil 
Ii  23.  64.  94.) 

8.  368.  ^««»=  geln  dem  Vm,  339,  25., 

«.  369.      heimwifü  O.  IV.  5,  35. 

s.  370.  diesem  d'  Tergleiclil)nr  scheint  die  alkL  4m  lorkta  ipcrti 
(für  diu)  Diat.  1,  513^^  wie  sa  für  «a. 

i.  371.  «Mß«»  fnu.  Sinpl.  1, 18*  48-  52* 

B.  393.  >rt.  bei  cardiDtliea:  telhaa  fftdi;  Üi&i  oino  Loc.  17,  17. 

s.  395.  nbar  Jordan  0. 111.  22,  67. 

i.  396.  bntOQ  imo  laman»  qabad  dme  l«Mm  Matth.  9^  2* 

a.  402.  N.  ps.  71«  5.  15  fibenetst  a  mortnii  foae  tdde,  dnicb  dM 
•nbat  iiDtar  »UtUm.  in  T.  13*  23* 

i.  404.  (i«s  tV«  ttfttin  weüinte  N.  pt.  106,  11, 

s.  405.  da  nähte  im  der  tot  Nib.  2002,  3. 

8.  407.  bi  dem  Rfne,  bt  rfer  S^DC,  h\  Ene  M».  1,200^$  W  itr 
Uoatraot  Ko.  133(8;  unz  an  dU  G^runde  Roi.  9,  14. 

fl.  410.  Alierhaupt  wird  gern  dmsUtiU  anbit  articnlieit:wilia  nde 
naahelt,  dar  auo  ailber  n.  £n  golt  WatÜi.  13i  6. 

a.  411.  daz>ai  (din  kerse)  aeiW  eschen  wirt  aH.  236«  25  fiU. 
SU  ascbe);  grftener  dann«  em  gm  Nib.  1721,  3;  vgl.  a.  453. 

8.  411.  iiube.stiijjniter  artikel  vor  dem  voc. :  Minne  rin  frowwelMi. 
1,  200';  sa^üc  wipi  Ms.  1,  201^9  iaclie»  ein  ru^^varwer  mouüMi. 
1,  10»>. 

».  41G.        bumbel  drr  foI  stechen  Iw.  oo(^;  di  vi&kie  <i*  erspiliea 
Roi.  10»  15»  unser  bluome  der  amo^  vailea  ali.  236,  32« 

a.  416.  9,  c  beide  esel  and  der  gonch  Waith.  73,  31 ;  daoe  ilir- 

bet  roR  noch  daz  riat  aH.  252,  30;  anger  uad  diu  beide  Ms.  1,197*; 

hfide  ninl  onrh  drr  wnit  INIs.  1,  lÜT^M  iz  ne  viiorte  schilt  nch  dm 
Fwert,  iidm  nob  die  brunne  fuiid^r.  2.  K'O,  31;  oaht  und  dm  inc 
C}1  ^  30;  ir  rechet  herren  u.  den  mäc  Pnrz.  419,  27;  waerc  wert 
aljte  iiiul  dci  baiiiies  Ms.  2,  136b.  es  werden  sich  noch  crcriu!;  andere 
be!er,fe  snninieln  lassen,  die  regel  beruht  eifientlicfi  auf  dmi  alij^eiuti- 
neren  Grundsatz,  ohne  art.  anzuheben,  und  sich  daiiu  in  iho  zu  fiadea 
(s.  386.  396.)  ^  ' 

s.  426*  aiU.  &at  undar  middiun  Hei,  24,  27}  nndar  eu  middum 
26,  22. 

8.  427.  merliwurdig  der  mnl.  art.  ?or  god:  in  des  gods  gUew&at 
Rein.  2873. 

s.  432.  skiölddngr  sd  Säm.  lG2b. 

a*  432.  theim  skäUtMtam  fornm.  aög.  7»  138* 

a«  436.  mnl.  balf  ^aer  Haeri.  1,  43. 

a.  439*  Tgl.  a.  651- 
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8.  443.  voXxd»  die  Im  getrüweDt  als  di$  fwie  sie,  wie  diese)  Vih, 

37,  28. 

s.  444-  liarc  dat  men  Maria  Iiiet  (man  lilcß  sie  Mnrja)  MaeH.  2, 
49;  op  sinen  here  dat  Iii  spranc  Rein.  5733  (vgl-  Reiiike  51ji);  op 
eaeo  cnen  dat  bi  doe  quam  Rein.  5864' 

s.  445.  ein  nn).  voIksHed  bei  Uofim.  IQÖ  ^lat  ausdr&ciLiidi :  op  liaer 
l>ediie  wasl  dat  üi  la cli. 

5.  447'  fjl^one  Maeri.  1»  66»  68»  ^Aon«  Maerl.  1»  50>  87« 
das  jjf&  verdient  rüci^siciit; 

447*  was  fos  onde  Aus  mdoe      BÜi.  12* 

^  a.  448*  Qnde  ita  Trist.  17041 ;  Am  =  ifcMi  Trisl.  9372 ; 
lim*  sprach  dort  und  i»rr€  hie  Trist.  3G38.  alid,  dU  ambe  eii«s»  ciiex 
nnibe  dta      Bth.  112 1  «m«,  Huts  N.  ßtb.  120. 

« 

449.  huat  Üm  huaigin  nl  tharft  blspuman  Hei.  32,  20 ;  huni  gi 
mngun  wl^rlteo  undarwitan  50, 10;  ^n«^  $i  n^tboasan  femo  sind  17,1* 

».  451.  DÄch  wui,  unmueze  Trist.  1821P. 

s.  455.  erl  odhftrna  (einer  den  andern)  He!.  43,  14;  »gs.  rinc  od' 
kerne  B.  ;  altii.  snemma  l&ailadlii  sc^jfr  tnma»  Saem.  137<^*  tiitn^ 
hrafu  qvadh  at  hruj'ni  Saem.  149b. 

a«  456«  tban  odru  Judeon  duon  Hei.  44»  10. 

465.  vgl»  «v-f     6S2.  htjm^  a.  665* 

n.  47:i  das  schweizerische  in  es  hus  ist:  in  eines  hüs. 

s»  487.  gen.  pl.  wurden  swan^er  vil  blaomeo  glam  Ms.  1,  195b $ 
Ttl  Junger  voglin  rmk  Schotiky  vorzeit  32.  s 

8.  ^89.  Iiierher  nehme  ich  das  auffallende:  mit  tiiiren  varwen  zw6 
Ms.  1,  1891j.  21*^«  seiner  natur  nnt  fi  ist  nur  noni.  oder  acc.  pl.  fem., 
und  der  dat.  pl.  lautet  für  alle  «i:e^clilecliter  zwein;  weil  aber  zweln 
lleclierte  form  ist  ,  so  verfiel  man  darauf  eine  scheinbar  imileriicrte 
%w6  anzuuelimen.  fürs  neutr.  hätte  niai)  in  gleicher  läge  z^wt-i ,  iürs 
masc.  etwa  zweti  gebraucht  V  alles  unorgaiiiddi,  und  nur  zwciu  rich- 
tig, da  sich  keine  vecaliscbe  flexlon  wegwerfen  laßt,  die  in  die  wur-* 
sebilbe  aelbat  fallt  ao  wenig  der  dal.  pL  de»  (goth.  thAim)  oder  ^ 
(goth.  Im)  liursung  leidet,  ebeaaowenlg  stvei»  (gotfa.  tv&lm.) 

s.  400.  nncli  Schm.  gramm.  ^.  T')]  eutspränf^e  dies  voller  aus  voH 
der.  wenn  es  auch  I^nther  so  genommen  hätte,  uiderbtrebt  docli  Jo- 
bans  von  Soest  voller  aller  pln,  und  uocb  mehr  das  ubd.  voller  und 
vollez  (s.  40.J.) 

a.  535.  mit  tben  salinen  sOIon  O.  I.  2»  58- 

i.  538.  roa  diu  guoim  Nib.  476»  3« 

a.  540.  dem  ^rtfaem  leide  NIb«  1012, 2;  üf  den  wmMimt  one  Wh. 

84,  21. 

a.  541.  der  Jtöenei»  beide  nnde  snel  Nib.  425,  4« 

a.  542.  vil  lieber  vriunt  der  guotcl  liit.  7i)3. 

a.  544.  im  franz.  Simpl.  immer  der  pl.  die  gci5ate  (maxini)»  die 
achowto  (poiciieriimi*) 

i«  554*  Gv^r«  i431f  2* 
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»*561«  vriiiiit  min!  En,  gi;  «Mm  konlnaa!  TfiitSSttl 

geinmim  riUer!  Troj.  16435« 

».563*  ii  tirngm  vremdin  wUim  nll  Pm.  519»  9.. 
8. 565.  Ib  Britto  U.  45,  3. 

i.  567.  tiiina  ^uodün  hulüi  Pertz  moo.  3,  67* 
••  öfiO.  BUel  was  der  kuetu  Hib.  I958f  1« 

i«  584*  wer  die  Uit.  eder  gr.  ente  und  sweite  dcci.  ttMerer  «efaw»- 

eben  vergliche«  die  dritte  nnierer  etarken,  wftrde  irren |  die«e  drte  i 
glenbe  ich  t.  585  to  einer  deuUctien  anomalie  nnchgewieftea  sn  heliea»  ' 
unsere  comparatire  gehen  scfmarb,  die  lat.  folgen  der  zweiten  «nd  | 
ersten  decl.,  viele  gr.  der  drittpri.    unser  fatar,  fatirio  enlsprichl  frci- 
lifh  dem  Int.  pntcr,   patrmi.* ,    die  ali\vei<  Iiunp;  der-  decl.  gleiclit  akby 
nicht  die  unter&clieiduug  der  starken  und  scüvvaciien  rorni. 

••585*  das  goth.  ß ards  (domus)  steht  ab  von  tfarda  (uvhj)  Joh.  10» 
j ;  es  sind  dennoch  ganz  verwandee  begriffe,  frof  und  vorfiof;  ahd  lart 
(donjiis)  tiarlo  (horlus),  [»t^Kif  arimankend  in  «ieii  zuMiniii)eii«etzunj;eo, 
Z.  b.  winfjui  t  und  winytirft)  (7,  ''jfjj  )  nin[»  erwii^'e  n(>(  !i  tol;^ei)(Je  iubst, 
in  welcher  starke  und  schv^ruhe  liexiou  eiutiudcr  bt'gc^uta;  mann  und 
mauna  }  fon  titid  funitts  ^  /uiiiii  ,*  i^vens  und  ^vinö ;  altu.  hamr  (extt- 
viae),  Ukkami  und  Ktkumi,  in  ahd.  competUta  üherall  kmM  (i,  496); 
ahd.  iUilft  und  Joi^JUImo  (lorum)  u.  a,  ni.,  welche  den  Übergang  swi- 
«cben  beiden  flealonen  bei  tnbst.  aattaam  linndgeben. 

s.  590.  statt  des  nom.  bei  werden  spater  die  prrifi.  :m  (s,  8l5.  816-) 
a.  590.  goth.  alläim  mannniii  andaneithans  (adMTsarii)  sind  1  Thess.  2« 
45;  yaldistans  vaürthun  imnia  nuitdUoiuv  uviuv  Marc.  1,  36»  i 
thafu  (cuu^eutieusj  \  orvcnu  ^exp^rs  «»pei)  s,  625  anm. ;  ahd.  kil^ui^  | 
(^credena.)  ' 

s.  592.  das  ausfallen  des  mmn  bei  AriHm  aucfi  norh  viel  später.  ! 
Melaader  in  jocoseriis  2.  p.  ni.  557-  558  erznhit  einen  »cbwHui,  worm 
vurkouiuit:  uniek  heii\t  (man)  Heinde;  so  Aeiüf  (man)  miek. 

a.  596*  unfuoge  tuou  Parz.  90,  16»  den  wauc  tuun  üeo.  3202« 

a*  597*  reht  «oben  (meng.  58») 

a.  598.  gewald  haben  llel.  74«  5.  mhd.  Itftndn  bin  Gen^  33G7t  aia 
hin  Parz,  88,  2;  ainn  bte.  Pnn.431»  6)  has  bAn  Pats.  332,8;  fH* 
liän  Pars.  4l8i  12 1  w«rdek^  bin  PniB.269«  4;  al  haben  knil  (frigna 
aentlant)  Pars.        4r  ^* 

a.  599-  nnl*  gbi  hont  nw  acberen  (apott)  Floria  1066. 
a.  602.  dniC  enphin  Retnh.  356»  1768*  ' 

8.604.  goth.  vröh  hairau  .  hvo  vrolie  bairitli  Joh.  18»  29» 
a«607«  nhd.  hilfreiche  hand,  hUfe  ieiiten« 

a.  608.  unschulde  bieten  Don. 35,9.  72«42;  achaliteit  biclm6ML37t9w 
Incicis  den  t^t  iloth.  596  t  vgl.  k4n#Jan  a.  612« 

«.  613.  bler  noch  einigt  neckenawertbe  irei1>a  mit  peraanlichaai  wkc 
goth.  säjU  brdthar  tbeinana  Rom.  14«  10.  ahd.  Iiwala»  in  (eiacerbn- 

verunt  euin)  N«  ps.  105,  43;  solchen  Mmtvtlon  (an  einem  solcbea  twei- 
fein)  N.  Cnp.  35;  mhd.  fremde  ich  si  lange  (bleibe  ich  ihr  lange  fem) 
MS.  j,  10«,  CS  dür^e  auch  wol  geangt  aein  fremde  ich  ^  (vgt  a.G97)l 
mich  heim€sii0€k€tl  Ms.  1»  80h« 
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&  ßl4«  «las  maf  mii  wumHnm  (iMrig.  17.) 
i*  621.  Ir  salt  es  Mm  «U«  Nlb.  991»  9. 

0.  624.  Is  ii«««  fettf  O.  IV.  18,  16.  thef  immm  ih  Ihih  jfi7oiifto 
(:lf«lKi,  Ifir  giloubon)  Q.  IV.  13,  28  vgl.  Ilm  bist  es  giloubo  1.  ig,  7. 

0.  625.  einen  liuubtl6«ea  Imom   Bit.  657;  i»ot  diu  herze  äcimde- 
faaft  Ms.  i,  195^. 

s.  r>?f).  man  80I  ia  boiüea  hdn  Kib,  102,  3;  do  heU  tf  willic 
sine  liiHii  Lii.  13121. 

f.  fiJT.  schwed.  daiiäa  sig  varm,  rida  sig  trött. 

8.  028.  da  er  sin  tarnkappe  verbor;reu  lii^en  vnnt  Nib.  410,  35  d4 
ii  fuiidea  Slfride  staii  jNib.  472,  3;  vgl.  iiaciitrag  2U  126. 

s.  631.  den  du  giliest,  der  dln  fjiter  «i  (qaem  patrem  tawn  esae 
perbibea)  fuodgr.  101,  23« 

•.  635.  «ineo  dei  tonfcs  ronben  Vlu  17, 6$  prbes  beitronren  Wfa.  260« 
22;  rmties  mich  mfaer  »tat  Bau.  306* 

a*  643.  vgl.  i.  866  In  der  atelto:  der  wirf  Wrbotia  dam»  baMe 
wfb  Qfld  manoe  fundgr.  2,  Iii  lat  manoa  acc.  pt.»  nicht  dat  ag.  das 
Oese  wir  iuek  anrerdient  Bit  2B:  diu  si  wart  verliolii  Bitb.  2003* 

a*  645.  goib.  ustiantb  kmntk  f}xf*til^ivatp  ai/^rdaiamy  Epii.  4, 
sbd.  er  warf  tvfir/c  nnd  alooc  Aetfe  Ulr.  Trist.  1578. 

s.  G47.  in  den  lulid.  stellen:  ob  ir  zen  Hiuuen  bt^tent  »ieutens 
danne  mlo  Mb.  11 9b,  2  C;  er  hkt  lue  niemens  danae  mtn  Pars.  260, 
4»  ^vgg.s  Ich  baba  nietMiu  wen  diu  Eilb.  Triat.  hangt  der  gen.  nicht 
▼on  haben  ab,  nnd  nicht  von  nieman,  ich  verwerfe  die  a,  763  anfgc» 
stellte  aniieht,  nnd  trete  Lacimi.  bei,  welcher  ihn  ana  dem  (von  wan 
und  danne  abhängenden)  min  in  daa  erste  glied  (nieman)  vorrückt» 
laßt  (zu  den  Nib.  s.  245  zeile  10  von  unten.)  ohnebin  hat  die  bea- 
aar«  lesart  den  acc,  und  ein  partitiver  gen.  findet  hier  Icaum  plats, 

iaswischen  wird  der  negmtton  mehr  eiowirkung  auf  den  gen.  ein- 
XUraumen  sein,  als  irli  ztijjcfirben  hal)C ,  da  ifm  seihst  das  schwächere 
MM  der  zusaiiuiUMisf J/nii;,'»'!}  firrnnzielit  (5.  907.)  vgl.  \ilmar  de  «jeii. 
gyntnxi  und  <liH  ^011  ihm  aus  llei.  51,  12.  100,  18  angeführten  s  eilen, 
in  der  slav.  spräche  empfangen  nesntive  »ätze  entschiedtMi  den  (jtn. 
ätaLt  des  acc.  der  positiven  (^Üubr.  in^tit.  s,  Gl9-'J1.  ßandlke  p.  363* 
ich  werde  bei  ahhaudlung  der  negatton  umständlicher  sein. 

1.  648.  zwenzic  man  hseten       (daran)  ze  trageue  cod.  kolocs«170« 

a.   649.  Bin  miint  iV  doch  niht  nz  Parz.  8l3,  7;  seht  waz  er  ' 
tsens  fre/7e  Ms,  0,  75b  (wo  drr  gen.   viefVirbt  besser  VOU  was  ab- 
hängt.)   dagegen:  Eve  den  apfcl  beiz  Amgb.  2^* 

driocan  sv^licr  Artumo»  Hei«  119,  21. 

a.  650.  hmnU  ni  bileithii  xknva  /»ij  9^$  Itfafv«  12,  \%  nichta  vea 
kiiidern  hiaterließ'e^  bilelthan  fördert  aonat  den  dnt  (a.  690.)  bermoi 
bileitliii  wurde  aagen  llheroa  deaereret« 

a.  652.  goth.  thdei  ßtmairthju  sind  tu  r^c  thii]y^<i  Rom.  14,,  10« 
etwas  anderes  ist;  nl  vu$  im  hmrni  Lac.  i,  7;  ni  vms  mi  tumU  ovn 
jy»'  uvioiq  TQZtüq  Luc.  2,  7.  hier  scheint  wieder  der  geu,  Vorzüglidl 
abhängig  von  wt,  das  beinahe  dem  ahd.  nikt  gleidisteht. 

a.  653*  iro  w&t       fuU$  ImugtB  N.  Bth.  8;  «hd.  4e#  t^dei  We- 
sen Bit  143. 

Pl>p 


902  nachtrage, 

» 

f.  655.  bat  mü»  se  wlbg  Bot.  454. 

s.  659.  ich  wu  tr  u  teheo  Tr6  llf«.  1,  20tt»* 

s.  658.  beim  ffotli.  gmguMUm-  Lnc.  18,  12       gea»  e&M/  gaiUldi. 

sonst  der  acc:  Uiaiirp  ni  ffut&btald  Neli.  5,  16;  waiiagiiaw  g«itai* 
ftaldj&u  I  Cor.  9«  10;  nglon  gat^tai'iand  l  Cor.  7,  28« 

a.  660.        pJtet  ir?  Nih.  4T|0,  5. 

8.  660.  mild,  icli  iu  wol  gel  r1  weil  deg  Panc.  3y2i  8- 

s.  fsfi?.  nu  merket  wu'i*  Aiiijil».  27c. 

B.         tfm  iiiiV  liilp!  Pert;:  3,  67« 

Ä.  66S.  sin'is  eroande  Wli.  42,  1- 

a.  6<x^.  füerlier  aucii  daa  ultd.,  uur  mit  dem  geo.  d«a  Sof«  coo- 
stmiertc  irorjfefre»:  «r  gibt  freiau^  ktiralnu  vor;  achon  Ajror  op» 
Ifaeatr»  77b  gabt  huUn»  ilur;  443«  gibt  hultM  für,  oder  iit  dabei  ct- 
ll|>fe  einea  anlMt.  wie  wille»  enuchloß,  abaicbt? 

a.  67 J.  de$  MUs  ipilen  Alex.  nt7;  des  getuUimt  spilen  Meltt- 
der  jocoaerit  1,  265* 

i'  6R0.  bealnonden  wir  iach  strttes  Conr.  achwiaritter  424* 
688«  gotb.  ttfarskadveid  ihus  ^Tnaxtaan  00t  Luc  1,  3*^. 

8.  692.  verteilet  ai  «ieiii  atverle  JUb.  «53»  got  mm»  m«r  veilcttaa 
Rab.  461. 

a.  693.  Tnan  bette  im  Geo.  2668- 

a.  695.  forsahhan  4.  (>|8.  | 
«.  6'J7.  anhSnfien,  ankli*ben,  «hd.  hliban:  lilibaii  themo  maoiie  O.  | 

in.  16,  10;  theiz  üiiiiera  sola  klibe  V.  3,  2 ;  Iber  gotea  wtssode  lileip 

O.  SaJ.  20. 

t.  dfeeer  mitemeliled  swiichcn  mibt^aten  md  enbraatc»  wird 
aicb  nicht  halten  können,  im  eiigab.  Ktadtbneh  vom  1276  p.  S7.  97. 
83*  87:  er  ist  im  damit  eubrüfiem  =  hat  Ibra  geoog  gedmäi  iat  ad* 

nea  aDsprachs  damit  ledig. 

a.  698.  iln  j^r  niemen  tfewidam  kao  aeaa.  6666. 

i.  700.  waa  war  tr  da«?  Par».  ^03,  13;  waz  leides  ir  werra  Wl- 
gal.  2437;  ed  niuoz  mir  mlnne  werrea  Pen.  76^  30;  leb  wmoe  tm 

mir  nilit  werre  Wi^ral. 

8.  703.  die  gen.  der  r on<:tnirtionen  ni  vas  Im  bam^ ,  ni  v?if  fni 
runiis  wurden  zu  ?«  l>es|»roclien.    hier  liej»t  rjaran,  den  ont^  hied 

zwi!«r!ien  diesem  dar  ihi«!  dem  vom  nomcn  abhängigen  s  7-1?)  «iKtio« 
dig  /u  mütiiefi,  in  ticr  piirase  mis  ist  bnrn  xUvot  tati  /«q*,  and  «Meo 
uhnlirlien»  bildet  barn  das  subjcct,  lo  tbtt  la  aipdoela  thamma  •»  tl  ^a- 
^17«  laafwn  alpdneia  daa  prikdicet  dea  aatiee.  im  erateo  M  hat  der 
gr.  tezt  den  dat.  Im  andern  den  gen.  der  peraon;  im  ersten  wird  der 
goth.  dat.  von  ist,  im  andern  von  aipAneb  regiert,  zu  a.  746  werde  \ 
ich  noch  einige  beispiele  nnfübren;  hierher  gehört:  ^tvii  duigta  ak««  , 

lillS  vdsun  dulgahditjin  sumnmma  cJi'o /«<fft»^#»i/rff*  rnnT  ifiitnirrt'  t«»» 
Luc.  7,  41.    ferner  mit  pairihrnnt  vairthiUi  Anrnj»  atmua  mm 
Xt£i}()tt  vlus  II  um.  9,  9.  i 

ahnlich  ist  der  dat.  in  der  aiid.  re^lensart  mir  gislrnndtt  Deirlb^is 
darba  ^istnontun  fateres  minex  Hild.  23. 

s.  710.  iiuluudi  stdina  ufarlagida  vaa  (apelitoca  contcdn  ftdc  an&o) 

Job.  11,  38. 

a.  723*  der  aslden  5«m  Bad.  37«  36. 

8.  724.  bryothlngs  apaldr  Sreni.  194^.  ell«f  manne  achaM  tAa  , 
frlnemanlaiBia  Pars.  |22,  13;  &g&-  b^m  .Sdldinga  R.  grr?;  Vndbm  j 
keim  B.  4920;  eorln  JUaoi  mhd*  der  Iren  infeaAuCe  B%L  165^ 
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•  f.  725.  «Her  Itter  if  Roh  212,  20;  iwemie      kmst  des  f*«i«r# 
^M»  Mi.  1, 194b  I  alti.  allaro  gewAdeo  tmtt  (tatwibl)  Ha  50,  18. 

i.  732.  fenbcs  fr4Ur%  Bild.  8^  iduMi  im  poMtlv  köute  <•  Mit«« 
fonbef  ^f. 

731«  bieter  gcicllea  wtrt  Hau  Iioabetneeik  Geo.  3009. 
f.  746.  bei  ragiueis  wie  bei  raginoii  f,  691 :  ^^^'^^  imma  niglneis 

ms?  t/?  ai'fißov}.oq  avrov  fyhno;  Horn.  11,  ;  iliai  üuk  reiks  ni 
sind  agU  yödamma    vatirstva         ubtlamma   oi  yuf)  u^i/uyiif;  orx  tioi 

^oßoq  Twv  uyui/ißi.'  loyüip  uäIu  lüiy  ttf.xüjy  Rooi.  13»  3«  Bucfi  diesen 
dat.  führe  icli  aut  prädicat  atfit  lim,  wobei  der  dat.  bei  6^  (a.  29) 
erwogen  werden  malS.  ich  wdU  nicht,  ob  die  iilid.  du  biat  ein 
•chrodcen»  groMi,  nbodieii  »odi  eiiOBio  gefaut  wordoo  dürfoo,  der  dnt 
konnte  nebr  von  der  ganten  phraae:  ein  scbrecken  aein  nbliingif 
icbeincn.  Den  unteracbicd  der  ider  ferhaodelteo  atmctor  von  fiaa« 
»ia  ^  linbeo,  erörterte  icli  zu  703«  mls  iit  aaona  bedenteli  icii  llnlie 
einen  söhn;  tliu  U  &i\i6nth  mia:  da  fv]»&t  meiner  lehre,  alpdneis 
wiirtfe  nurh  ohne  vi^snn  flcu  dat.  reffieren  können  :  tfiti  sijidneis  Chri- 
sta ii  !  tu  (lifrtpule  Chriati ;  im  niti<i.  «o  wirt  ab  er  den  vtitdeu  lierter 
nacli::»  luir  Parc.  66 1  4  beaiebe  ich  den  dat  lieber  auf  nicbgebür  ala 
auf  lierte. 

a.  747-  a^s.  geUcott  B.  435. 

a.  749.  wis  giheugig  itoMM  mkitrmnrit  T.  27,  2.  Mtth  bei 
MtkU  geküono  atebt  der  dat 

a.  752.  runden  gold  C.  128,  17  loeene  beigaa  B.  5985«  €•  aiod 
die  gewindnott  umillne»  wio  aio  bei  iLleMB.teb.  2«  10*  4,  5  ibgebil- 

det  steKn. 

i.  743.  wenn  es  Maerl.  2, 10  Heißt!  <i»e  jo^liet  valt  in  evrln  liclitre 
fjuventii.H  pronior  est  in  vitia)  ende  haer  t  >ei  es  veie  l>e(iitlitre  des 
ouden  (uliumque  ejus  nuito  aoiiua  est  viUo  adulti)  so  fiangt  hier 
des  oudea  nictit  ^om  comp,  bedicbtre  ab,  aoaderu  vou  deai  ausgeiaas^ 
neu:  dan  dat  evel. 

a.  755.  die  aalfelder  atet  bei  Waich  t,  57  rgi.  72  Notes  dari 
von  lafcm  fcfralde  nf  den  voido«  nd  hier  adMlnt  der  aoc,  ireiui 
dem  texte  mi  tränen  ist,  abh&ngif  von  dem  anliat  loaob 

«.  759.  in  umgerade  vgl.  a.  907.  und  de«  gen«  bei  ^eiN^o  92ff. 

a.  761.  wuHHen  landes  Flore  24(>. 

8.  7G2.  wes?  dne  Inpi  (dea  woifes)  N.  ps.  82,  11.  dieser  nee. 
nnd  ijeu,  hei  »110  er<2iht  sich  aoeh  in  den  verbifidungea  mit  «ein, 
werden  und  thun.  ahd.  föne  diu  was  er  iVo  dna  N.  ps.,  35,  5;  er 
Ist  ane  worlen  dea  miiotes  tugede  IS.  üth.  mhd.  daz  wir  niht  moh» 
ten  mne  ad  ^r^sei  gehaden  M(n  Nib.  982,  2;  ai  wiren  «r  beider  dme 
Trift  8662 ;  ^Mm  vtAu  4m  ain  Triat  5158$  dea  itewtsee  unde 
Brfn  iedic  vndo  ^ne  afo  Triaal«  1490«  lio  weichem  iototon  boiapiel  in« 
dentlicb  die  ndjectlvtaeho  bodeotung  von  loa,  frei  hat,  daher  auch:  iat 
•ller  aaatdfl  ^na^r  W.  46,  9<  driocheoes  «fii%  W.  59,  6;  »e  wirdlC 
driacbenea  imig  W.  59,  18*  wer  hit  mich  mtnes  kindes  dne  getün 
I^ib.  964,  3;  h«!t  mich  äne  {jetAn  nlles  \w.  ^If^n;  hAt  uns  der  sinne 
floe  getan  Iw.  1358:  sit  ich  sin  dne  homcn  liin  Iw.  M,\ri.  belege  für 
den  acc. :  die  (illam)  was  ich  nngerae  dne  iw,  JjKii^i  d<>  dm  der 
helt  Aue  wart  parz.  27,  19. 

a.  763*  aucb  bei        ajj  ies  leides! 
a.  770.  daa  ahd.  Smo  acbwankt  swiacbcii  drei  eaalboa  (a.  762),  doch 
aicht  «m  vencbiedne  richtnagon  dag  bagrifii  imuradrllckefl. 

i.  779«  ««0^  /"w*  Luc.  8»  49* 

0*  782.  rgl.  kioaeg  mm  «nI  #0f»  a»  84B> 
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802«  wie  fteUn  «fti  apcb  w  Jlk  Bit  B79. 
i.  S14.  mit  genlde  #{u  U«.  3,  45»;  üImI;  M  gdd«  iaia,  te  UnAe 
•ein. 

f.  Bl5.  eltn.  verdhr  lionam  vfsa  /  munni;  hwt  honom  ;/rJhi  thii  / 
muntii  (form.  «^m^.       14^.  140),  nltd.  es  keiiNBl  ttiai  ete  üed 
mund.  wie  itini  cian  in  den  mund  käme  ? 

e.  820.  »az  einen  tisch  Ulr.  Tri^t.  25S5» 

f.  8'22.       walt  und  n*  fn!ulde  Ms^  1,  lf)3a. 

h.  824.  Dücli  KeisewUerg  oineiU  21**:  dem  bapsi  urlo}>  nrmea. 
8.  827-  diu  miime  liebt  wtl  diseo  an  Trift.  12001.    der  morgea 

tage!  t»  dm  ümi  UiU  1015^. 

1.  82a  Ine  ilt  Mb  WIgeU  2819-  6l96.  91^5.  Ital  des  tee  fcit 
Mi.  i,  86«. 

«.  835-  daz  man  sin  ze  känegt  jebe  Geo.  2901. 

8.  839-  nach  der  besten  minne  senel  min  tfp  Mg.  i,  30^. 

B.  s  iC  ez  hiez  im  klagen,  ir  eit  eta  V9g9t  Wnltb.  12«  9}  ir  —gel 
im  gerne  rüiten  1?. 

8.  85B  an  ir  rolen  niunt  (an  .)  Ist  rlrlitl^:  tinsciiuide.  man«?«  r  «i» 
fl  racll  Parz.  824»  21.  ««  einen  rechvn,  un  einen  huztem  (rndie,  Iwli 
auf  einen  trageu)  gieiclit  dem  verMuotken  an  einen  (nachtr.  2U  &.  ^7> 
mn  einen  werben  (s.  841)  räten  (s.  843);  man  mvage  femer :  die 
frowen  tm  das  Hebte  hol  getonrten  nibt  erneodea  Mar.  |T7;  fiaarla 
seichen  nnde  wunder  «m  den  ehuning  unde  mm  alle  sine  «um  N«  p& 
134,  9;  swenne  Ich  mm  vabch  «clerne  Pen.  ldli2  (MfiU.)  adbciat 
driirkf.,  l^adiro.  439i  18  Talsrli ,  ohne  var.  es  kmiate  etwa  ^elta 
ivie  ^ich  an  etwas  gewöhnen,  nhd.  «ich  mh  etwas  wagen,  nein  leba 
tm  etwas  setzen. 

i.  859.  ein  lieil  in  dit  /.iuer  sinj^on  (Bttners  unw.  dort.  3ß,) 
8.  860.  bunt  is  uii  «mti  ihe^uro  mnnnu  Ird  ?  U^  l.  (,1,  tS.  • 

nhd.  e»  iiit  au  dem  {jüa  hl  gegründet);  iai  eiwas,  itkUtß  dar«», 
mtid.  des  man  im  Jelien  lange  gehon'et  das  ist  «n  im  (was  man  Itage 
von  ihn  sagen  hart  das  Ist  nicht  ebne  gntnd)  Bit  5170. 

e.  873»  wir  veiksipfen  nhd.  aar  stelgernng  des  begrlii  swei  per- 
sönliche Wörter  dnrcb  Mi .  ein  mgel  von  einem  weihe,  itufki  mmm 
nem  mensehen,  tiger  9«n  ctncm  menschen ,  ein  hund  vmm  einem  tr- 
dienten,  ein  sehurke  von  einetn  wirte  u.  8.  w.  =?  ein  englisches  weib, 
teufltsrlier  mensrli,  ttfitidischer  diener.  meine  Kunde  von  rritem  fOo- 
Ihcs  Gut/,  p.  ni.  101.)  frBHZ.  c*est  nn  dinble  d'homme,  un  an^p  tfen- 
fant,  chien  de  valet,  coqiiin  d  aubcrgi^te  ^  ebenso  cn^l.  a  devii  oi  • 
man,  'tis  some  tyrant  of  a  di^temper  mni  not  ol  a  ni:ui  (Vorick.)  er- 
wünscht wären  belege  für  mbd.  redeosarteo  wie:  ein  engel  eioci  wl^ 
bes,  tisfel  eines  nunnes»  leb  kennn  keine,  denn  Iw.  1690  'es  kt  ein 
engel  nnt  nlht  ein  wlp'  wird  nwar  dieselbe,  aber  gans  sidcci  anagi 
drückt  ihnlldi,  doch  verschieden  ist:  ein  wolf  an  triswen,  der  wiae 
ein  gouch  (s,  876X  weil  das  abhängige  sahst  napersdniicb,  da  aifa- 
sns  der  tdawen  (s.  724),  nhd.  ein  wnnder  von  Schönheit,  weit  beide 
nomlna  unpersönlich  sind.  aber  jene  redensarteo  SobMekbalB  snd 
schelten  wie  die  uord.  possessiva  (b.  29.5.  955  ) 

n.  8TB.  alifi  iznro  ze  dtcch^n  regenen  IS.  Bt)i.  14, 

».  8h5-  nilui.  (iä  von  Urävenberc  Wigal.  LVIJ. 

8.  892>  auch  ohne  art.  pieds  nttdt  (nndts  pedibus.) 

e.  907.  untrezalt  des  Tolkes  Wh.  325,  14. 

s.  910.  tingen^hi  md  wiaarlbfif  telne  fui\o  ssd  ftugei  BA«  19» 
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<t«  7,  iO  90  liegt 

55,  15  unpersönlicheo 
77f  30  beiffebraciitea 

B2t  2  kAiiiii«ft 

9t»  6  wagst 

9h  15  »"f 
404,  16  ihrifren, 
115,  28  ?:arnllitani 
17:5,  40  Luluf« 

:202,  iJ  vionaoi 

27  der  11.  p1. 
216t  11  «Wik 

255f  32  nntj^ekelirt  - 
256,  22  n^Iivundja 

266,    9  fMJcIis 
286,  42  l-'iito 

321,  2"^  Miitruleiluo 

335,  22  kleiikhii 

3  i7,    1  ailafi  tlicMü  scadon 

35^  26  tkelMiit 

382,  3  nua 

390,  16  ailhaiiilctaiii 

393,  35  biaiioakiiDda 

401,  40  piboto 

422,  30  athmet  riogs 

445,  24  mit  sa,  «6 

464t  19  svistrs 

27  gewoliiilitii  vor, 
475,  12  Fraocuno 
507,  37  prouominalpartikela 
628t  24  thadnidiiaa 
661,  38  vor 
579,  44  anlagano 
583,  28  sums 
609,  29  3990 
a'i9,  36  In  e 
665,    7  bei  ort 
701,   1  thxm 
701,  18  ni 
750,  37  BcoT. 
806,  31  fairliTi« 
831t  11  i|vad 
857,  28  ben 
866,  14  getriweliciUst 
913,  21  bliBselate 
918,  43  iatinismoa 
925,    1  adverbial 
Sm,  40  nibor 
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